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Es  wird  die  Freunde  unserer  alleren  Literatur  überraschen, 
lass  die  lange  erwartete  Ausgabe  des  Wälschen  Gastes  meinen 
\amen  trägt.  Bekanntlich  hatte  Hr.  Dr.  K.  Frommann  zu  Ko- 
riirg  schon  vor  geraumer  Zeit  ihre  Besorgung  versprochen, 
vurde  indessen  bald  darauf  durch  anderweitige  Derufsgeschäfte, 
'Mm  grossen  Schaden  der  deutschen  Älterthumskunde ,  so  gänz- 
ich  in  Anspruch  genommen,  dass  die  Aussicht  auf  die  Bearbei- 
img  des  gesammelten  handschriftlichen  Materials  sich  für  ihn  in 
inbestimmbare  Ferne  hinausrückte.  So  ist  mir  denn  durch  sein 
''reundschaftliches  Vertrauen  diese  Aufgabe  zugefallen,  zu  deren 
Lösung  ich  seine  Abschriften  der  wichtigsten  Hds.  a.  sorgfälti- 
gen Collationen  der  meisten  bekannten  minder  wichtigen  benutzt 
labe,  in  der  Ausdehnung,  wie  es  p.  402  u.  folgende  angegeben 
Corden  ist.  — 

Das  Bemühen  um  die  Herstellung  eines  lesbaren  verständ- 
ichen  Textes  wird  bei  jeder  kritischen  Arbeit  der  Alt  mit  der 
irkandlichen  Gewissenhaftigkeit  des  auf  positive  Zeugnisse  der 
Überlieferung  sich  stützenden  Herausgebers  gelegentlich  in  Con- 
lict  kommet}.  Auch  bei  dieser  Arbeit  ist  diess  öfters  geschehen 
i.  manchmal  so,  dass  die  widerstreitenden  Ansprüche  der  Ver- 
Uändlichkeit  u.  der  Hingabe  an  die  ursprüngliche  Überlieferung 
licht  vermittelt  werden  konnten.  Ein  solcher  Fall  ist  z.  B.  gleich 
n  der  bekannten  literarhistorischen  Stelle,  wo  die  gesammten 
'landschriftlichen  Hiilfsmittel  nicht  ausreichen  u.  gewagte  Conjec- 
uren  von  selbst  zur  JSothwendigkeit  werden.  Alle  derartigen 
Fülle  sind  von  mir  in  den  Anmerkungen  möglichst  sorgfältig 
»esprochen  u.  wenigstens  die  mir  wahrscheinliche  Lösung  der 
Schwierigkeit  angedeutet  worden.  Ln  den  ll'xt  selbst  habe  ich, 
cie  der  Leser  aus  einer  Beihe  von  Anmerkungen  sich  überzeu- 
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gen  wird,  sehr  oft  nicht  das  naheliegende,  dem  Sinne  nach  ein- 
fache u.  leicht  begreifliche  aufgenommen,  wenn  die  aus  allge- 
meiner Beobachtung  sich  ergebenden  kritischen  Grundsätze  entge- 
genstanden. Ich  würde  diese  für  jede  Texteskritik  selbstver- 
ständlichen leitenden  Gesichtspunkte  nicht  erwähnt  haben,  wenn 
ich  nicht  unisste,  dass  in  diesem  besonderen  Fall  bei  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  des  Wälschen  Gastes  über  das  Mass 
ihrer  Anwendbarkeit  allerlei  Zweifel  vorhanden  sein  kann.  Die- 
selbe ist  in  der  That,  trotz  einer  nicht  geringen  Anzahl  meist 
von  einander  unabhängiger  Hds.,  so  übel  beschaffen,  wie  bei  weni- 
gen anderen  berühmten  Werken  der  klassischen  Zeit  unserer  mit- 
telalterlichen Poesie.  Trotzdem  hat  sich  mir  doch  eine  gewisse 
Basis  der  Kritik  aus  der  unmittelbaren  u.  noch  mehr  aus  der 
mittelbaren  Überlieferung  einiger  Hds.  ergeben,  wie  ich  bei  der 
Anführung  derselben  im  allgemeinen  bemerkt  u.  in  den  Anmer- 
kungen an  den  einzelnen  Fällen  ausgeführt  habe.  Sie  war  nur 
auf  etwas  andere  Weise  wie  sonst,  nicht  so  ich  möchte  sagen 
mechanisch  zu  gewinnen,  sondern  mehr  von  innen  heraus  zu 
entwickeln  u.  zu  benutzen.  Damit  ist  freilich  ihre  subjective 
Färbung  von  vorne  herein  zugegeben,  wenigstens  für  alle  die 
Leser,  welche  über  eine  mechanische  Construction  kritischer 
Grundsätze  nicht  hinaus  können  u.  wollen.  — 

Ausser  zur  Rechtfertigung  meiner  Textesherstellung  in  dem 
eben  angedeuteten  Sinne  habe  ich  die  möglichst  kurz  zusammen- 
gedrängten Anmerkungen  auch  zur  Hervorhebung  der  haupt- 
sächlichsten Eigenthümlichkeiten  der  äiisseren  Form  des  Werkes, 
sprachlicher  u.  metrischer  Besonderheiten  u.  Unregelmässigkeiten 
benutzt.  Vieles,  was  nach  dem  getvöhnlichen  Sprach  -  u.  Kunstge- 
brauch jener  Literatur- Periode  dem  feineren  Geschmacke  als  un- 
ztdässig  gelten  musste,  hat  bei  dem  Verfasser  des  Wälschen  Gastes 
seinen  wohlberechtigten  Platz.  Es  kam  hauptsächlich  darauf  an, 
mit  Hülfe  der  gefundenen  leitenden  kritischen  Grundsätze  die  oft 
sehr  versteckte  Linie  aufzuzeigen,  loelche  diese  Abweichungen 
von  dem  Kunstcanon  von  wirklichen  durch  nachlässige  u.  rohe 
Textesüberlieferung ,  theilweise  auch  durch  missverstandene  Ana- 
logien eingeschleppten  späteren  Fehlern  trennt.  Als  allge- 
meines Ergebniss  könnte  man  anführen,    dass  in  sprachlicher 
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Hinsicht  sich  Thomasin  mir  sehr  selten  Verstösse  gegen  den 
eigentlichen  Genius  der  deutschen  Sprache  zu  Schulden  kommen 
Uisst,  dagegen  desto  häufiger  von  dem  gebildeteren  Ausdrucke,  der 
damals,  wie  bekannt,  gerade  in  der  höfischen  Poesie  zum  Vor- 
schein kommt,  abweicht.  Diese  Abieeichungcn ,  einheitlich  be- 
trachtet, lassen  zugleich  einen  interessanten  Blick  in  die  Art  v. 
Weise  thun,  wie  sich  der  Italiener  Thomasin  die  deutsche  Spra- 
che angeeignet  hat.  Auf  der  einen  Seite  ist  es  der  lebendige 
Ausdruck  des  Volkes,  mit  dem  er  in  unmittelbare  Berührung 
gekommen  ist,  welcher  auf  ihn  eingeicirkt  hat.  Gewisse  land- 
schaftliche Eigcnthümlichkeiten  in  Lauten  n.  Gebrauch  der  Wör- 
ter weisen  mit  der  grössten  Entschiedenheit  auf  die  südostdeut- 
schen Landschaften,  besonders  Steiermark  u.  Osterreich,  hin. 
Vieles  ist  dabei  aus  dem  eigentlich  volksmässigen  Idiom  ge- 
schöpft, manches  hat  den  Anstrich  der  noch  immer  vom  Dialecl 
gefärbten,  aber  doch  schon  in  etwas  durch  eine  gewisse  Beße- 
xion  gehobenen  u.  gebildeten  Sprache  der  höheren  Kreise.  An- 
deres wieder  muss  offenbar  durch  I^ectüre  angeeignet  sein.  Da- 
hin gehören  viele  damals  schon  veraltete  Worte  u.  Wendungen, 
die  zum  Theil  wieder  ihre  locale  Ueimath  in  denselben  Gegen- 
den haben,  in  denen  sich  die  lebendige  Bekanntschaft  des  Ver- 
fassers mit  unserer  Sprache  vermittelte.  Ich  glaube  aus  sprach- 
lichen Gründen  an  verschiedenen  Stellen  der  Anmerkungen  be- 
wiesen zu  haben,  dass  Thomasin  die  so  reich  vertretene,  gerade 
in  jenen  südostdeittschen  Gegenden  schon  früh  gepflegte  geistliche 
u.  lehrhafte  Literatur  gekannt  u.  benutzt  hat,  die  aus  der  ahd. 
Periode  so  ganz  unmerklich  in  die  mhd.  herüberleitet.  Als 
Fremder  hat  er  keinen  Anstoss  an  dem  Gebrauche  daselbst  ge- 
fundener Worie  nehmen  können,  weil  ihm,  trotz  seiner  innigen 
Vertrautheit  mit  der  deutschen  Sprache,  doch  das  rechte  in- 
stinctartige  Gefühl  für  die  noch  fortdauernde  Lebensfrische 
oder  Möglichkeit  der  Wiederbelebung  irgend  eines  alterlhümhchea 
Aiisdruckes  nicht  eintvohnen  konnte.  — 

Irotz  dieser  Beschaffenheit  des  sprachlichen  Ausdruckes  bei 
Thomasin,  sogar  trotz  einzelner  ic irklicher  Fehler,  die  ihn 
recht  eigentlich  als  ''Welschen  charakterisiren,  hat  doch  seine 
Sprache  eine  gewisse  Lebendigkeit,    Kraft  u.   zugleich  Anmulh, 
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deren  letzte  Quellen  u.  Hülfsmitlel  schwer  zu  bestimmen  sind. 
Ein  guter  Theil  davon  kommt  auf  Rechnung  der  Klarheit  n- 
Wäiine  in  der  Conception  der  Gedanken,  die  durch  das  ganze 
Werk  auf  jeden  unbefangenen  Leser  ausserordentlich  erfrischend 
wirken  müssen.  Thomasin  steht  hierin  nach  meiner  Ansicht  ein- 
zig unter  den  deutschen  Schriftstellern  der  damaligen  Zeit,  ja  fast 
des  ganzen  damaligen  christlich  cultivirten  Europas  da  u.  darf 
nach  rückwärts  den  Vergleich  mit  den  Alten,  nach  vorwärts  mit 
Dante,  Petrarca  u.  Boccaccio  nicht  scheuen.  Hoffentlich  wird 
Niemand  mir  zutrauen,  dass  ich  die  von  mir  eben  aufgestellte 
Ansicht  über  dieGränzen  ihres  Wortlautes  ausdehne:  ich  spreche 
ausdrücklich  von  der  Klarheil  u.  Wärme  in  der  Conception  der 
Gedanken;  von  dem  Inhalte  der  Gedanken  ist  ebenso  wenig  hier 
die  Rede,  wie  von  der  Kunstform  für  ihre  Darstellung. 

Neben  diesem  mehr  innerlichen  Moment  ist  auch  ein  gewis- 
ser Sinn  für  den  rein  äusseren  sinnlichen  Wohllaut  der  Sprache 
in  Anschlag  zu  bringen,  der  aus  individueller  Begabung  und 
Bildung  hervorgegangen  sein  kann,  vielleicht  aber  noch  besser 
als  romanischer,  speciell  italienischer  Formensinn  überhaupt  der 
landsmannschaftlichen  Eigenthümlichkeit  des  Verfassers  vindicirt 
werden  darf.  Auch  in  der  Behandlung  der  poetischen  Kunst- 
form ßnden  sich  deutliche  Anzeichen  davon,  die  zur  Vervollstän- 
digung des  Bildes  dieser  merkwürdigen  literarischen  Erschei- 
nung nicht  unwesentlich  sind  u.  noch  mit  einigen  Worten  be- 
rührt werden  sollen. 

Hauptsächlich  beachtenswerth  aber  in  dieser  Beziehung  ist, 
dass  sich  das,  was  wir  Styl  nennen,  nach  meiner  Meinung  sehr 
ausgebildet  bei  Thomasin  vorfindet.  Dadurch  wird  sein  sprach- 
licher Ausdruck,  trotz  aller  lexicalischen  Buntscheckigkeit  u. 
gelegentlichen  Incorrectheit,  doch  zu  einer  Einheit  ausgeprägt,  die 
schon  als  solche  einen  wohlthätigen  Eindruck  macht,  denn  sie 
ist  nicht  das  Besultat  einer  kalten  Reflexion,  sondern,  wie  der 
wirkliche  Styl  überhaupt,  hervorgegangen  aus  der  gleichförmigen 
u.  einheitlichen  Haltung  des  sich  äussernden  u.  darstellenden 
Geistes  gegenüber  dem  im  Ganzen  einheitlichen  Object.  Thoma- 
sins  Styl  ist  dabei,  ebenfalls  wie  jeder  andere,  der  diesen  Namen 
verdient,    ohne  seine  allgemeine  Haltung  zu  verlieren,  den  ver- 
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schiedencn  Nuancen  in  seinem  Stoffe  selbst  voUkommen  adäquat. 
Man  vergleiche  nur  z.  B.  die  humoristische  Episode  von  JiaJde- 
win  u.  dem  Wolfe  mit  anderen  Theilen  des  Gedichtes.  Unsere 
übrige  deutsche  Kunstliteratur  der  Zeit  hat  auch  in  dieser  Bezie- 
hung wenig  analoges  erzeugt:  zu  einem  eigentlichen  Styl  ist  sie  fast 
nirgends  gekommen,  oder  ico  das  Bedürfniss  u.  Bestreben  dar- 
nach sich  wahrnehmen  lässt,  wie  z.  B.  bei  Wolfram,  ist  es  mehr 
Manier  als  Styl  zu  nennen.  Jene  Kraft  u.  Männlichkeit  des 
Geistes,  aus  welcher  der  wahre  Styl  allein  geboren  wird,  ist  kein 
Eigenthum  dieser  Periode  des  Mittelalters,  am  wenigsten  des 
deutschen.  —  Was  die  metrische  Form  Thomasins  betrifft,  so 
gilt  im  Allgemeinen  auch  für  sie  das  über  seine  Sprache  bemerkte. 
Im  Ganzen  hat  er  auch  hierin  sich,  so  viel  es  einem  Ausländer 
nur  möglich  sein  kann,  den  Eigenthümlichkeiten  der  deutschen 
poetischen  Formen  anbequemt.  Merkwürdig  ist  es,  dass  er,  der 
sich  ausdrücklich  auch  als  Dichter  in  wälscher  Sprache,  d.  h.  in 
nordfranzösischer ,  aufführt,  doch  keine  grösseren  Einwirkungen 
der  Formengesetze  einer  fremden  Verskunst  zeigt,  als  sie  überhaupt 
die  ganze  damalige  deutsche  Poesie  in  den  höfischen  Reimpaaren 
aufweist.  Nicht  einmal  dem  Prinzip  der  Sylbenzählung ,  welches 
ihm,  als  einem  Fremden,  nicht  nur  wegen  des  Gebrauches  der 
romanischen  Verskunst,  sondern  überhaupt  wegen  seines  ausser- 
liehen  Schematismus  nahe  liegen  musste,  hat  er  irgend  einen 
Einfluss  auf  die  Construction  seiner  Verse  gestattet.  —  In  der 
Anwendung  der  damals  üblichen  deutschen  Formengesetze  hat  er 
sich  in  vielen  Punkten  grosse  Freiheiten  erlatibt,  die  einer  feine- 
ren u.  feinsten  Behandlung  des  Verses,  wie  sie  besonders  durch 
Hartmann  von  der  Aue  in  der  höfischen  Poesie  eingeführt  wurde, 
ohne  Zweifel  zuwiderlaufen.  Die  wichtigsten  derselben  habe  ich 
an  den  betreffenden  Stellen  der  Anmerkungen  besprochen.  Ne- 
ben solchen  ganz  allgemeinen  Freiheiten,  die  entweder  auf  man- 
gelndem Gefühl  oder  Studium  jener  Feinheiten  oder  auch  aus 
den  Schwierigkeiten  hervorgehen,  die  ihm  der  klare  sprachliche 
Ausdruck,  auf  den  es  ihm  naturnothw endig  zuerst  ankam,  in 
den  Weg  legte,  findet  sich,  wie  bei  seiner  Sprache,  eine  Reihe 
anderer  Abweichungen  von  dem  gewöhnlichen  Canon,  die  man 
locale  nennen  darf.    Sie  sind  durch  seine  literarischen  Vorbilder 
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u.  durch  die  unmittelbaren  literarischen  Eindrücke,  die  auf  ihn, 
wie  oben  bemerkt  wurde,  zunächst  u.  am  meisten  gewirkt  haben, 
erklärlich.  Daher  manche  Alterthümlichkeiten,  z.  B.  in  der  häu- 
figen Anwendung  überladener  Auftacte,  in  der  schwebenden  Be- 
tonung der  ersten  Versfüsse  neben  Licenzen,  die  erst  später  nach 
dem  Untergange  der  formenstrengen  mhd.  Poesie  in  dem  Vers- 
bau als  Eigenthümlichkeiten  der  einzelnen  Dialecte  sich  hervor- 
gedrängt haben,  icie  z.  B.  die  starken  Verkürzungen,  der  ge- 
ringe Unterschied  zwischen  den  klingenden  u.  stumpfen  Reimen 
etc.  Für  die  Reime  gilt  überhaupt  das  eben  Bemerkte  haupt- 
sächlich. Es  erscheinen  hier  Freiheiten,  die  sich  so  auf  einem 
Punkte  concentrirt  in  der  ganzen  damaligen  deutschen  Literatur 
nirgends  finden,  wohl  aber  einzeln  durch  eine  ganze  Reihe  von 
literarischen  Erscheinungen  recht  wohl  nachgewiesen  und  erklärt 
werden  können.  Bei  allen  diesen  formalen  Mängeln  u.  Unregel- 
mässigkeiten des  Vers-  u.  Reimgebrauches  ist  doch  auch  hier  ein 
gewisser  Fluss  u.  Klang  nicht  zu  läugnen,  so  wenig  wie  in  der 
Sprache  selbst.  Ja  man  könnte  behaupten,  dass  diese  Unregel- 
mässigkeiten selbst  mit  künstlerischem  Gefühl  angewandt  u.  zur 
Erzeugung  eines  formalen  Eindruckes  benutzt  sind,  der  zwar 
etwas  Fremdartiges ,  aber  durchaus  nichts  Unschönes  oder  Bar- 
barisches hat.  Ich  mache  in  dieser  Hinsicht  z.  B.  aufmerksam 
auf  die  so  häufigen  Reime  mit  unumgelauteten  Formen,  die  offen- 
bar voller  u.  kräftiger  klingen,  als  die  regelrechten  umgelautcten, 
auf  viele  Abkürzungen  inner  -  u.  ausserhalb  der  Reime,  wodurch 
die  schleppende  trochäische  Betonung  nicht  zum  Nachtheil  der 
Kraft  u.  Würde  der  Verse  u.  Reime  umgangen  wird.  Der  Le- 
ser, der  die  Mühe  nicht  scheute,  die  Reime  durchzugehen,  würde, 
nach  meiner  Meinung,  überhaupt  finden,  dass  sich  dieselben, 
auch  abgesehen  von  den  oben  berührten,  halb  zufälligen,  halb 
instinctiven  Eigenthümlichkeiten,  durch  ein  gewisses  Bestreben 
nach  tönenden  Formen  auszeichnen,  so  weit  sie  überhaupt  in 
dem  Bereiche  der  darin  sehr  armen  deutschen  Sprache  liegen  u. 
so  weil  nicht  die  Nöthigung  des  sprachlichen  Ausdruckes,  als  die 
erste  von  dem  Schriftsteller  beobachtete  Rücksicht,  dem  allzusehr 
im  Wege  stand.  — 

Ausser  den  eben  bezeichneten  Aufgaben  ist  den  Anmerkun- 
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gen  mich  die  zugefallen,  die  Quellen,  aus  denen  der  Verfasser 
seine  Lebensanschauung  im  allgemeinen  ti.  den  speciellen  Aus- 
druck derselben  geschöpft  hat,  nachzuweisen.  Ich  habe  mich  da- 
bei der  möglichsten  Kürze  u.  Vorsicht  befleissigt.  Ganz  Bekann- 
tes u.  allgemein  Zugängliches ,  ivie  z.  B.  die  meisten  Anspielun- 
gen oder  Anführungen  aus  der  Bibel  oder  die  grossen  Beispiele 
der  Profangeschichte  in  geivöhnlich  mittelalterlicher  Auffassung 
u.  Darstellung  ist  stillschweigend  übergangen  icorden,  ebenso  al- 
les, wofür  sich  bloss  eine  wahrscheinliche  Quelle  bot.  Hätte  ich 
mir  in  der  letzteren  Hinsicht  die  Grenze  meiner  Aufgabe  nicht 
so  ganz  fest  gesteckt  —  wie  ich  glaube,  nicht  zum  Schaden  des 
Buches,  das  durchaus  nicht  die  Tendenz  hat,  diese  oder  jene 
kirchliche  oder  weltliche  Vorstellung  des  Mittelalters  in  ihrem 
Ursprung,  Wachsthum  u.  Verzweigung  aufzuweisen  —  so  hätte 
sich  in  der  That  gar  keine  Beschränkung  des  ohnehin  ganz  von 
selbst  etwas  starken  Umfanges  dieses  Buches  ergeben.  Aus  den 
mit  Sicherheit  aufgezeigten  Quellen  erweist  sich  zunächst  eine 
gewiss  Achtung  gebietende  Ausdehnung  der  Leetüre  u.  des  Wis- 
sens bei  Thomasin,  u^orin  er  ebenfalls  unter  den  damaligen  hö- 
fischen deutschen  Dichtern  allein  dasteht.  Seine  Bildungsge- 
schichte so  wie  seine  Heimath  erkläre?!  die  Bichtung  derselben 
im  Ganzen  u.  Grossen  genügend.  Sein  bedeutendes  encyclopädi- 
sches  }Vissen  in  den  hauptsächlichsten  Fächern  der  damaligen  Ge- 
lehrsamkeit stammt  aiis  irgend  einer  bischöflichen  oder  städtischen 
Schule,  an  denen  das  damalige  Oberitalien  keinen  Mangel  hatte. 
Dazu  gesellt  sich  noch  der  Einßuss  eines  wirklichen  Univer- 
sitätscursus  nach  damaligem  Zuschnitt,  dessen  er  öfters  mit 
Nachdruck  u.  Stolz  Erwähnung  thut.  Da  er  den  Ort  desselben 
nicht  erwähnt,  so  lässt  sich  ebenso  gut  annehmen  als  abläugnen, 
dass  er  ihn  zu  Bologna  durchgemacht  hat.  Dies  würde  gut 
passen,  wenn  meine  Vermuthung,  dass  er  hauptsächlich  ju- 
ristische d.  h.  romanistische  Studien  getrieben  hat,  sich  zu 
grösserer  Geivissheit  erheben  Hesse,  als  es  jetzt,  wo  alle  Zeug- 
nisse über  den  Lebenslauf  des  Dichters  bloss  aus  den  gelegent- 
lichen Äusserungen  in  seinem  Werke  entnommen  werden  müs- 
sen, geschehen  kann.  Ohne  eigentlicher  Theolog  zu  sein,  wie  sich 
überall  aus  seinem  Werke  deutlich  ergiebt,  hat  er  doch  eine  aus- 
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gebreitete  Kenntniss  der  älteren  u.  neueren  theologischen,  beson- 
ders erbaulichen  Literatur,  die,  wie  ich  nachgewiesen  habe,  meist 
aus  den  Quellen  selbst,  nicht  etwa  bloss  aus  mündlichen  Vorträ- 
gen anderer  oder  den  auch  damals  so  häufigen  u.  grösstentheils 
für  uns  verschollenen  Blumenlesen  u.  Zusammenstellungen  ge- 
schöpft ist.  Auf  das  wundersamste  verbindet  sich  damit  die 
Einwirkung  des  Alterthums,  freilich  vorzugsweise  der  selbst  schon 
dem  christlichen  Geiste  nicht  so  diametral  entgegenstehenden  Mo- 
ralphilosophen, wie  des  Seneca  oder  gar  des  Boethius,  dessen 
Heidenthum  eigentlich  in  nichts  weiter  als  in  einer  Theilnahm- 
losigkeit  gegen  die  specidative  Entwickelung  der  damaligen  christ- 
lichen Dogmatik  besteht.  Was  den  eigentlichen  ethischen  Gehalt 
der  durch  diese  Quellen  u.  Vorbilder  angeregten  u.  geförderten 
Arbeit  Thomasins  betrifft,  so  ist  dieser  bereits  von  Gervinus 
meisterhaft  dargelegt  worden.  Das  Bewundernswertheste  darin, 
die  einheitliche  Haltung  des  Geistes  u.  Gemüthes  des  noch  kaum 
zur  Mannesreife  gelangten  Verfassers,  in  dem  keine  Spur  der 
zerfahrenen  'Unstwte' ,  der  sonst  charakteristischen  Erscheinung 
bei  den  meisten  Menschen  der  damaligen  Periode  des  Mittelalters, 
anzutreffen  ist,  kann  als  eine  glückliche  Vereinigung  einer  um- 
fassenden u.  eingehenden  geistigen  Bildung  mit  den  ursprüng- 
lichen Anlagen  der  Volksthümlichkeit  u.  einer  besonders  klar, 
einfach  u.  kräftig  angelegten  Individualität  angesehen  werden. 
Gewiss  ist  jedenfalls,  dass  dieser  'Welsche  Gast'  keine  der 
schlechtesten  Acquisitionen  ist,  die  Deutschland  aus  der  Fremde 
gemacht  hat.  — 


A.  1^  Swer  gerne  lift  guotiu  msere, 
ob  er  dan  felbe  guot  waere, 
f6  wsere  geftatet  fin  lefen  wol. 
ein  ieglich  man  fich  vlizen  sol 
daz  er  crvüll  mit  guoter  tat  5 

fwaz  er  guots  gclefen  hat. 
fwer  guotiu  ma?r  beert  ode  Hft, 
ob  er  danne  unguot  ift, 
wizzet  daz  fin  übel  und  fin  nit 
verliert  daz  guot  zaller  zit.  10 

fwelich  man  gerne  feit 
eins  andern  mannes  vriimkeit, 
der  fol  fich  vlizen  des  vil  hart 
daz  er  kome  in  fine  vart, 
wan  fich  ein  ieglicher  vlizen  fol  15 

daz  man  von  im  ouch  fpreche  wol. 
man  fol  von  vrumen  liuten  lefen 
unde  fol  doch  gerner  felbe  wefen 
ein  biderbe  man:  daz  ift  ein  rät 
der  allen  liuten  wol  an  ftät.  20 

Ich  han  gebaret  lange  vrift 
daz  in  der  werlde  gevrumt  ift 
von  vrumen  liuten  harte  vil: 
nu  ift  zit  daz  ich  fagen  wil 
waz  vriimkeit  und  waz  zuht  fi  25 

und  waz  tugende  unde  wi 
beidiu  wip  unde  man, 
fwerz  von  im  felben  niht  enkan, 
ze  guoten  dingen  komen  fol. 
[XXX.]  1 
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fwcr  zühtc  16rc  merket  wol,  30 

ez  mag  im  vrumen  an  der  tugent 
bßdiu  an  alter  unde  an  jugent. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
fwie  wol  ich  welhifche  kan, 
16  wil  ich  doch  in  min  getiht  35 

welhifcher  worte  mifchen  niht. 
der  zühte  lere  gewant  fol  gar 
von  fime  geböte  fin  einvar. 
daz  enfprich  ich  da  von  niht 
daz  mir  miffevalle  iht  40 

fwcr  ftrifelt  fine  tiufche  wol 
mit  der  welhfche  fam  er  fol; 
wan  da  lernt  ein  tiufche  man, 
der  niht  welhifche  kan, 

der  fpa3hen  worte  harte  vil,  45 

ob  erz  gerne  tuon  wil. 
ich  vürht,  ob  ich  iuch  16ren  wolde 
wie  man  welhifche  fprechen  foldc, 
daz  min  arbeit  wser  verlorn: 
ich  hdn  einn  andern  fin  erkorn,  50 

daz  ich  mich  des  gern  vlizen  wil 
und  wil  dar  üf  gedenken  vil 
daz  man  mir  verncme  wol; 
dar  nach  ich  immer  ringen  fol. 
da  von  fult  ir  mir  merken  niht,  55 

ob  mir  lihte  gefchiht 
etlichen  rim  zc  überheben, 
daz  er  nien  werde  reht  gegeben, 
mir  muoz  ouch  werren  vil  dar  an 
daz  ich  die  fpräche  niht  wol  kan.  GO 

da  von  fö  bite  ich  eliiu  kint, 
des  wife  liute  gebeten  fint 
ftunt  von  ir  gewizzen  muotc 
*  und  von  ir  finnc  und  von  ir  guotc, 
daz  fiz  lazen  ane  räche  65 

fwes  mir  gcbrcfte  an  der  fprüchc. 
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ob  ich  an  der  tiufche  miffefpriche, 
ez  enfol  niht  dünken  wunderliche, 
wan  ich  vil  gar  ein  walich  bin: 
man  wirtef  an  niiner  tiufche  inn.  70 

ich  bin  von  Friüle  geborn 
und  laze  gar  Anc  zorn 
fwer  äne  fpot  min  getiht 
und  mine  tiufche  bezzert  iht. 
ich  heiz  Thomasin  von  Zercla3re:  75 

boefer  Hute  fpot  ift  mir  unmaere. 
hän  ich  Gäw^eins  hulde  wol, 
von  reht  min  Key  fpotten  fol. 
fwer  wol  gevellt  der  vrumen  fchar, 
der  miffevellt  den  boefen  gar.  gO 

fwer  vrumer  Hute  lop  hat, 
der  mac  wol  tuon  der  bcefen  rät. 
ift  iemen  vrum  der  rehte  tuot, 
daz  dunket  niht  den  boefen  guot, 
wan  fwaz  der  vrume  guots  tuon  mac,         85 
daz  muoz  fin  der  bcefen  flac. 
Tiufche  laut,  enphähe  wol, 
als  ein  guot  hüsvrouwe  fol, 
difen  dinen  welhfchen  gaft 
der  din  6re  minnet  vaft.  90 

der  feit  dir  zühte  msere  vil, 
ob  du  in  gern  vernemen  wil. 
du  häft  dicke  gern  vernomen 
daz  von  der  welhfcbe  ift  genomen, 
daz  hänt  bediutet  tiufche  liute.  95 

2"^  da  von  folt  du  vernemen  hiute, 
ob  dir  ein  welhifcher  man 
liht  ouch  des  gefagen  kan 
tiufchen  daz  dir  müge  gevallen. 
des  vlizet  er  f  ich  gern  mit  allem  100 

finem  finne  und  finem  muot: 
got  gebe  daz  ez  dich  dunke  guot; 
wan  fwaz  er  fprichet,  er  hat  ez  niht 
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genomcn  von  wclhifcher  fchrift. 

doch  ift  der  ein  guot  zimberman  105 

der  in  finem  werke  kan 

ftein  und  holz  legen  wo! 

da  erz  von  rehte  legen  fol. 

daz  ift  untiigendc  niht, 

ob  ouch  mir  lihte  gefchiht  110 

daz  ich  in  niins  getihtcs  want 

ein  holz  daz  ein  ander  hant 

gemeiftert  habe  lege  mit  lift, 

daz  ez  gelich  den  andern  ift. 

da  von  fprach  ein  wife  man  115 

fwer  gevuoclichen  kan 

fetzen  in  fime  getiht 

ein  rede  die  er  machet  niht, 

der  hat  alfö  vil  getan, 

da  zwivelt  nihtes  niht  an,  120 

als  der  derz  vor  im  6rfte  vant. 

der  vunt  ift  worden  fin  zehant.' 

ez  ift  in  minem  willen  wol 

daz  man  fin  rede  fttctigen  fol 

mit  ander  vrumer  liute  l^re:  125 

niemen  verfmaeher,  daz  ift  6re. 

Hüsvrouwe,  nu  wis  des  gemant, 
fwenn  dir  min  buoch  kumt  ze  hant, 
miffevellt  dir  ihts  dar  an, 
daz  M  büezen  einen  man  130 

der  gar  Ane  wandel  fi. 
fwer  vor  unftiBte  ift  niht  vri, 
den  folt  duz  niht  lazen  fehcn. 
ein  boife  man  phlegt  ze  fpehen 
ein  guote  rede  dar  umbe  mere  135 

daz  erz  verwerf  denn  durch  die   16re. 

Hie  fol  min  vorrede  ende  han, 

ich  wil  ein  ander  heben  an; 

ich  ger  dar  an  von  gote  finnc: 

mins  buoches  ich  alfo  beginne.  140 
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I.    BUCH. 

Ich  hau  gehört  unde  gelcfcn, 
man  fol  ungerne  müezec  wefen. 
ein  icglich  I)iderbe  man  fol 
zallen  ziten  fprechen  wol 
ode  tuon  ode  gedenken:  145 

von  dem  wege  fol  er  niht  wenken. 
muoze  ift  jungen  h'utn  untugent; 
träkeit  ift  niht  wol  bi  jugent. 
fwenn  man  niht  ze  tuon  hat, 
man  habe  den  fin  und  ouch  den  lüt  150 

daz  man  eintwedcr  fprechc  wol 
od  gedenke  daz  man  fol. 
fwer  hüffch  wil  fin  unde  gevuoc, 
der  gewinnet  immer  gnuoc 
materge  an  den  drin  dingen;  155 

im  mac  dar  an  vil  wol  gelingen. 
fwer  junger  lebet  müezeclichen, 
der  ruowet  alter  lefterlichen, 
wan  er  niht  tuon  enwolde, 
do  er  mohtc,  daz  er  foldc.  160 

fwer  an  unzuht  fin  jugent  wendet, 
der  hdt  fin  alter  gar  gcfchendct. 
fwer  alter  wil  mit  6ren  leben, 
der  fol  nach  6ren  junger  ftreben. 

Man  het  vil  feiten  di  untugent,  165 

was  man  dran  ftiete  in  der  jugent. 
fwennc  des  obezes  niemer  ift, 
f6  vcrt  daz  kint  zuo  der  \rift 
in  dem  boumgarten  hin  und  her; 
fin  geluft  wirt  michels  mer.  170 

dem  fpiler  tuot  daz  fpiln  baz, 
fwenner  nien  hat,  wizzet  daz. 
dem  vräze  ift  nach  ezzen  not; 
der  trinker  ift  nach  trinken  tot: 
fwenner  niht  ze  trinken  hat,  Ho 
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fö  wil  ers  dan  niht  haben  rät. 

alfam  dem  alten  manne  gefchiht: 

er  kan  fich  cntliaben  niht 

der  Undinge  noch  der  untugent 

der  er  phlac  in  finer  jugent,  180 

da  von  fö  gib  ich  mine  rjete 

daz  man  fin  jugent  wol  befteete 

an  hüffcheit  und  an  guoten  dingen; 

uns  mac  dar  an  niht  niiffeUngen. 

Ich  gibe  den  kinden  dife  16re  185 

(ob  fi  ir  iht  dan  wellent  mßre, 
daz  mugen  fi  dar  nach  gewinnen, 
ob  fi  fichs  vlizent  von  ir  f innen): 
fi  fulen  fchamen  fich  ze  mäzen, 
wan  fwer  fich  fchamt,  der  muoz  verläzen  190 
ruom,  lüge,  fpot  und  fchalkeit, 
und  manger  flaht  unfta^tekeit. 
an  drin  dingen  man  haben  fol 
fcham,  fwer  ir  wil  phlegen  wol: 
ein,  daz  man  niht  fpreche  un^re,  195 

diu  ander,  daz  man  habe  die  16re 
daz  man  gebär  reht  unde  wol, 
diu  drite,  daz  man  tuo  daz  man  fol. 
fwA  ein  vrouwe  reht  tuot, 
ift  ir  gebcTrde  niht  guot  200 

und  ift  ouch  niht  ir  rede  fch6ne, 
ir  guot  getät  ift  äne  kröne, 
wan  fchcüne  gebaerde  und  rede  guot 
die  krcenent  daz  ein  vrouwe  tuot. 
ich  fagiu  daz  ir  guot  getät  205 

mac  ouch  nimmer  wcfen  ftät, 
kan  fi  niht  gebären  wol 
und  reden  daz  fi  reden  fol. 
unfchoßne  gebaerde  bezeigt  unftät, 
nach  bcefer  rede  kumt  miffetät.  210 

cllichiu  wa^nt  tuon  vröuwelichcn 
fwenn  fi  gebärt  höhverticlichen: 
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diu  niuoz  fich  vor  holivart  bcwaru 

diu  vrouwclichen  wil  gcbarn. 

fi  fuln  bede  fchamec  fin,  215 

junclicrrcn  unde  vröuwclin. 

Ruom,  lüge,  fpot,  fwcr  die  dri 
hat,  der  mac  niht  heizen  vri, 
wan  der  ift  fchalc  der  fchalkcit, 
im  fi  min  dicncft  widerfeit.  '2,'!^^ 

daz  ift  der  ziihte  gebot 
daz  niemen  habe  des  andern  fpot, 
und  daz  weder  wip  noch  man 
4''  niht  enlicge  den  andern  an. 

ruom  ift  diu  meiftc  fchalkeit;  2*25 

fpot  von  ruom  nimmer  gcfcheil. 

der  ruoniicr  ift  aller  fchame  vri, 

die  lüge  fint  im   nähen  bi. 

ruomte  er  fich  an  der  warheit, 

[6  brichet  er  vil  liht  finen  eit.  230 

dar  umbe  fol  ein  ieglich  man 

der  hüffchiu  dinc  erkennen  kau 

vor  ruom  fin  vil  wol  behuot. 

er  fol  hain  in  finem  muot 

'eintweder  ich  enfprich  niht  war  235 

od  ich  bin  meineide  gar; 

wan  ift  ez  war,  ich  lobte  daz, 

daz  ichz  niht  fagen  folt  vürbaz.' 

fwelch  man  zihlichen  tuot, 

der  ift  vor  ruom  niht  wol  behuot.  240 

der  rüemt  fich  trorfchen  ficherlichen 

fwer  gebäret  zihlichen. 

fwer  durch  ruom  nahts  umbe  rit 

ode  bi  einem  züne  lit, 

den  kumt  an  niht  vergeben  245 

daz  ich  im  wolde  umb  fus  geben. 

Ich  zeig  mit  fchoenem  rehte  wol 
daz  man  fich  niht  rücmen  fol: 
wan  fwer  ein  biderb  man  ift, 
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man  weiz  wol  daz  er  die  lift  250 

hat  daz  er  wol  werven  kan 
fwaz  werven  fol  ein  biderb  man. 
fin  ruom  ift  gar  ein  niht, 
wan  des  ein  iegelicher  gibt 
daz  er  kan  erwerven  guote  minne,  255 

5"  k6rt  er  dar  an  fine  finne. 
ift  aver  er  ein  boefewibt, 
ern  darf  ficb  rüemen  da  von  nibt, 
daz  man  in  bandel  defte  baz. 
er  erwirbt  mit  ruome  niwan  daz,  260 

daz  ein  ieglicb  man  gibt 
daz  fiz  taete  durch  einn  boefewibt 
und  daz  fi  fi  ein  übel  wip, 
daz  fi  gelaftert  habe  ir  b'p. 
fwelich  man  ficb  rüemen  wil,  265 

der  erwirvet  lafters  barte  vil 
den  wiben  und  im  kleine  6re: 
ez  ist  gar  wider  zübte  16re. 
niemen  ficb  baz  loben  kan 
der  vrümkeit  dan  der  boefe  man.  270 

niemen  wirt  ze  eim  ruomsere 
wan  der  vrouwen  ift  unmsere. 
fwer  den  vrouwen  ift  enwibt, 
der  enift  äne  rüemen  nibt. 
debein  dinc  ftät  f6  boeflicben  275 

dem  man  f6  rüemen  ficberlicben. 
doch  ftät  rüemen  einem  wibe  vil 
wirs,  fwer  ez  verft6n  wil. 
ob  fi  ir  manne  faget  daz, 
wer  umbe  fi  werb,  fi  fwige  baz.  280 

ir  ruom  und  ir  lösbeit 
vüegent  ir  manne  grozcz  leit 
unde  ir  felben  arcwän, 
wan  ir  getrouwct  wirs  ir  man, 
und  vüegct  ir  vriunden  grözen  baz,  285 

den  in  ir  man  treit,  wizzct  daz. 
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fi  verliufet  ouch  zc  jungeft  den 
5^'  der  ir  gerne  dient  etwenn. 

ein  wip  mac  an  ruom  wol 

tuon  daz  fi  da  tuon  fol.  290 

ir  guot  getat  ift  gar  enwiht, 

hüet  fi  fich  vor  ruome  niht. 

ir  fult  wizzen  ficherlichen, 

diu  tuot  alfö  bcEsIichen, 

diu  vor  ruom  nien  ift  behuot,  295 

f6  diu  diu  unreht  tuot. 
II.      Schallen  und  geuden  fint  mir  fwa^rc: 

man  feit  des  phlegen  tavernare; 

ja  phlegents  leider  ouch  diu  kint 

die  in  guoten  hoven  fint.  300 

fi  fchailent  unde  geudent  m6re 

dan  fchoeniu  hovezuht  fi  I6re. 

der  ungeflahten  kinde  fpil 

ift  fchallen  unde  geuden  vil. 

fwenn  fi  von  hove  komen  fint  305 

ze  herberge,  daz  unedel  kint 

fchallet  'win  und  met  her! 

fehl,  ich  gib  daz,  f6  vil  geb  der, 

und  min  gefelle  ouch  alf6  vil,' 

unde  iibergM  geudent  daz  zil  310 

daz  fin  gefelle  leiftend  ift, 

und  müet  in  alf6  zaller  vrift. 

fö  fchallet  iegeliches  kneht 

'daz  ift  billich  unde  reht.' 

fwenn  diu  volge  ift  getan,  315 

hat  niem^r  er,  er  muoz  län 

finen  mantel  zer  taverne, 

er  tuoz  gerne  od  ungerne. 

vil  ungeflehticlichen  tuot 
6^  der  finen  gefellen  alfö  muot.  320 

f6  fchailent  dan  diu  felben  kint 

diu  ungeflahtes  muotes  fint 

'werfe  wir  noch  umbe  win, 
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ja  fuln  wir  niht  arc  fin.' 

fi  waenent  vliehen  di  arkeit  325 

und  koment  in  die  leckerheit. 

fwer  da  hat  fchoenen  fin, 

der  ift  unfalic  under  in. 

fwer  ouch  hat  ze  verfpiln  niht, 

der  fol  gar  fin  ein  boefewiht.  330 

fi  fchallent  alle  über  den 

unedelichen  etewenn. 

der  fich  daz  an  nemen  woldc 

daz  er  da  milt  wa;r  da  er  folde, 

er  bedorfte  des  geudens  niht  335 

des  dd  gert  ein  boifewiht. 

ich  wil  daz  edeliu  kint 

die  zühte  l^re  volgent  fint: 

fchallen,  geudn  fi  gar  unma^re; 

man  fol  ez  dem  bojfen  tavernajre  340 

Mn,  wan  ez  ir  ambet  ift 

daz  fi  fchallent  zaller  vrift. 

Swenn  fi  von  hovc  komen  fint, 
f6  fuln  dan  diu  edeln  kint 
gedenken  an  fchallen  in  ir  muot  345 

'alf6  tet  hiute  der  riter  guot 
ze  hove,  ich  wil  michs  vlizen  hart 
daz  ich  kome  in  fine  vart.' 
fwer  niht  merket  daz  er  fiht, 
ern  bezzert  fich  dd  von  niht.  350 

im  möhte  fin  alfo  maere 
6"^  daz  er  da  ze  holze  wäre 
fö  dd  ze  hove.     dd  von  fint 
dick  von  hove  komen  toerfchiu  kint, 
daz  ein  kint  niht  merken  kan  355 

waz  ze  hove  tuot  ein  biderb  man. 
ich  wil  iu  fagen  daz  der  per 
wirt  nimmer  ein  guot  fingcr. 
alfam  tuont  diu  unedeln  kint: 
fwenn  fi  ie  m6r  ze  hovc  fint,  360 
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fö  fi  ie  mßr  werdent  enwiht; 

fi  merkent  daz  boBS,   daz  guote  niht. 

Ich  wil  ouch  daz  miniu  kint 
diu  von  adel  komen  fint 
handeln  ir  gefeilen  wol.  365 

ein  ieglich  edel  kint  fol 
mit  werken  unde  mit  dem  muote 
finem  gefellen  tuon  ze  guote. 
Verität  im  inder  fin  phant, 
daz  fol  er  im  Icefen  zehant.  370 

fwaz  im  durch  in  ze  tuon  gefchiht, 
daz  fol  er  im  verwizen  niht. 
ich  wil  daz  einr  den  andern  6re, 
wellnt  fi  volgen  zühte  16re. 
ir  deheiner  fol  zeiner  tür  375 

den  andern  allen  dringen  vür. 

B6de  vrouwen  unde  herren 
fulen  vrömede  liute  6ren. 
ift  fin  ein  vrömeder  man  niht  wert, 
fi  habent  f ich  felben  geßrt.  380 

ift  fin  aver  wert  der, 
f6  habent  fi  fin  b6de  6r. 
man  enweiz  niht  wer  der  vrömede  ift, 
da  von  6re  man  in  zailer  vrift. 
fwenn  ze  hove  kumt  ein  vrömeder  gaft,    385 
diu  kint  fuln  im  dienen  vaft 
fam  er  weer  ir  aller  herre, 
daz  ift  der  zühte  wiile  und  16re. 
fi  fulen  haben  kiufchiu  wort, 
wan  daz  ift  der  zühte  hört.  390 

Ein  vrouwe  fol  fich  fehen  län, 
kumt  zir  ein  vrömeder  man. 
swelihiu  fich  niht  fehen  lat, 
diu  fol  üz  ir  kemenät 

fin  allenthalben  unerkant;  395 

büeze  alfö,  fi  ungenant, 
ein  vrouwe  fol  niht  vrevelich 
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fchimphcn,  daz  Mt  vröuwelich. 
•  ich  wil  ouch  des  vcrjchen, 

ein  vrouwe  fol  niht  vaft  an  fehen  400 

einn  vrömeden  man,  daz  Mt  wol. 
ein  edel  juncherre  fol 
b6de  riter  unde  vrouwen 
gezogenliche  gerne  fchouwen. 

Ein  juncvrouwe  fol  fenfticlich  405 

und  niht  lüt  fprechen  ficherlich. 
ein  juncherre  fol  fin  fo  gereit 
daz  er  vernem  fwaz  man  im  feit, 
f6  daz  ez  undurft  fi 

daz  man  im  fage  aver  wi.  410 

zuht  wert  den  vrouwen  alln  gemein 
fitzen  mit  bcin  über  bein. 
ein  juncherr  fol  üf  ein  banc, 
fi  fi  kurz  ode  lanc, 

deheine  wife  Mn  niht,  415 

7*^  ob  er  einn  ritr  M  fitzen  fiht. 
ein  vrouwe  fol  ze  deheiner  zit 
treten  weder  vaft  noch  wit. 
wizzet  daz  ez  ouch  übel  ftßt, 
rit  ein  ritr  da  ein  vrouwe  get,  420 

ein  vrouwe  fol  fich,  daz  geloubct, 
k6ren  gegen  des  pherftcs  houbct, 
fwenn  fi  ritet;  man  fol  wizzcn, 
fi  fol  niht  gar  dwcrhes  fitzen, 
ein  riter  fol  niht  vrevelich  425 

zuo  vrouwen  riten;  ficherlich, 
ein  vrouwe  crfchraht  hat  dicke  getan 
den  fprunc  der  bezzcr  war  verlan. 
fwer  finem  roffe  des  verbeuget 
daz  ez  eine  vrowcn  befprenget,  430 

ich  wa>ne  wol  daz  fin  wip 
ouch  äne  mcifterfchaft  belip. 
zuht  wert  den  ritern  alln  gemein 
daz  fi  niht  dicke  fchowcn  ir  bein, 
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[wenn  li  ritnt;  ich  Wienc  wol  435 

daz  man  üf  Felicn  fol. 

ein  vrowe  fol  recken  niht  ir  hant, 

fwenn  fi  rit,  viir  ir  gewant; 

li  fol  ir  ougen  und  ir  houbet 

ftille  haben,  daz  geloubet.  440 

ein  juncherr  und  ein  riter  fol 

hie  an  fich  ouch  behüeten  wol, 

daz  er  fin  hcndc  habe  ftill, 

fwenner  iht  fprechen  wil. 

er  fol  fwingcn  niht  fin  hende  445 

wider  eins  vrunicn  mannes  zende. 

fwer  der  zuht  wol  geloubet, 

der  fol  fetzn  üf  niemens  houbet 

fin  hant,  der  tiuwerr  fi  dan  er, 

noch  üf  fin  ahfel,  daz  ift  6r.  450 

Wil  fich  ein  vrowe  mit  zuht  bewarn, 
fi  fol  niht  ane  hülle  varn. 
fi  fol  ir  hül  ze  famen  han, 
ift  fi  der  garnatfch  an. 

lät  fi  am  libe  iht  fehen  par,  455 

daz  ift  wider  zuht  gar. 
ein  riter  fol  niht  vor  vrouwen  g6n 
parfchinc,  als  ichz  kan  verft^n. 
ein  vrouwe  fol  niht  liinder  fich 
dicke  fehen,  dunket  mich.  460 

fi  fol  g6n  vür  fich  gerillt 
und  fol  vil  umbe  fehen  niht; 
gedenke  an  ir  zuht  über  al, 
ob  fi  gehcere  deheinen  fchal. 
ein  juncvrouwe  fol  feiten  iht  465 

fprechen,  ob  maus  vrtiget  niht. 
ein  vrowe  fol  ouch  niht  fprechen  vil, 
ob  fi  mir  gelouben  wil, 
und  bcnamen  fwenn  fi  izzet, 
f6  fol  fi  fprächen  niht,  daz  wizzct.  470 

Man  fol  fich  zem  tifche  vaft  bewarn, 
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der  nach  rehte  wil  gebdrn, 
da  hoeret  groziu  zuht  zuo. 
ein  iegelich  biderb  wirt  der  tuo 
war  ob  fi  alle  habent  genuoc.  475 

der  gaft  der  fi  iö  gevuoc 
daz  er  tuo  diu  gh'che  gar 
fam  er  da  nihtes  neme  war. 
fwelich  man  ficb  rehte  verfinnet, 
fwenner  ezzen  beginnet,  480 

fo  enrüer  niht  wan  fin  ezzen  an 
mit  der  hant,  deift  wol  getan, 
man  fol  daz  bröt  ezzen  niht 
8"  6  man  bringe  d'  ^rften  riht. 

ein  man  fol  fich  behüeten  wol  485 

daz  er  niht  legen  fol 

b^denthalben  in  den  munt. 

er  fol  fich  hüeten  zuo  der  ftunt 

daz  er  trinke  und  fpreche  niht 

di  wil  er  hab  im  munde  iht.  490 

fwer  mit  dem  becher  zem  gefellen 

fich  k^rt  fam  er  im  geben  welle, 

6  ern  von  dem  munde  tuo, 

den  hat  der  win  gebundn  derzuo. 

fwer  trinkend  uz  dem  becher  fiht,  495 

daz  ftät  hüffchliche  niht. 

ein  man  fol  niht  fin  ze  fnelle, 

daz  er  neme  von  fime  gefellen 

daz  im  da  gevellet  wol, 

wan  man  finhalb  ezzen  fol.  500 

man  fol  ezzen  zaller  vrift 

mit  der  hant  diu  engegen  ift. 

sitzet  din  gefell  ze  der  rehten  hant, 

mit  der  andern  iz  zehant. 

man  fol  ouch  daz  gerne  wenden  505 

daz  man  nien  ezz  mit  bßden  hendcn. 

man  fol  ouch  niht  fin  ze  fnelle, 

daz  man  tuo  mit  fime  gefellen 
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in  die  fchüzzel  fine  hant, 
wan  er  ninit  fi  üz  zehant.  510 

der  wirt  fol  ouch  der  fpife  cnpern 
der  fin  gefte  niht  engern, 
diu  in  ift  ungemeine. 
der  wolf  izzet  gerne  eine: 
der  olbent  izzet  eine  niht,  515 

ob  er  des  wilds  iht  bi  im  fiht. 
dem  volget  der  wirt  mit  eren  baz 
danne  dem  wolve,  wizzet  daz. 
der  wirt  mich  dem  ezzen  fol 
9*  daz  wazzer  geben,   daz  ftät  wol.  520 

da  fol  fich  dehein  kneht 
denne  dwahen,  daz  ift  reht. 
wil  fich  dwahen  ein  juncherre, 
der  fol  gdn  cinhalp  \erre 
von  den  ritrn  und  dwahe  fich  tougen:       525 
daz  ift  hüffch  und  guot  zen  ougen. 
III.      Ein  ander  I6re  fuln  diu  kint 
behalten  die  da  edel  fint: 
fi  fuln  lachen  niht  ze  vil, 
wan  lachen  ift  der  t6ren  fpil.  530 

bi  ir  rede  ift  niht  grözer  fin, 
fwd  zw^ne  lachent  under  in. 
dd  von  mac  ein  ieglich  man 
der  fich  wol  verft<^n  kan 
läzen  an  nit,  ha?rt  er  niht  535 

des  ein  man  lachende  gibt, 
dehein  man  fol  hän  den  muot 
daz  er  ze  fime  gefellen  muot 
daz  er  im  diu  tougen  fin 
üf  tuo,  daz  ift  diu  16re  min.  540 

man  fol  fich  vaft  vor  dem  bewarn 
der  fin  tougen  wil  crvarn, 
wan  man  dicke  gerne  feit 
des  man  fA  genöte  vreit. 

Ein  legelich  juncherre  guot  545 
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fi  finer  zühte  f6  behuot, 
fwaz  im  fin  gefelle  fage, 
daz  erz  mit  triuwen  wol   verdage. 
feit  erz  unde  wirt  ers  inn, 
er  getrout  im  immer  min.  550 

daz  man  tougenlichen  feit, 
9*^  daz  wirt  dicke  üz  gebreit, 
ich  wil  iu  fagen,  fwelich  man 
mit  finne  niht  erahten  kan 
von  wem,  ze  wem,  waz,  wie  und  wenne  555 
er  rede,  ez  fchadet  im  etwenne. 
man  fol  fehen  von  wem  man  feit: 
der  vrum  ift  von  dem  boefn  gefcheit. 
dehein  man  fol  dem  klaffeere 
fagen  tougenlichiu  maere.  560 

fwer  hat  tugenthaften  muot, 
der  fol  niht  fprechen  niwan  guot. 
daz  guot  man  güetlichen  fol 
fprechen,  fwer  wil  fprechen  wol. 
fwelich  man  kan  merken  wenne  565 

er  fpreche,  der  fpricht  nach  rehte  denne. 
diu  kint  fuln  ir  rünen  län, 
wan  rünen  ift  niht  an  arcwän. 
vil  feiten  zuht  und  6re  hat 
daz  man  ungern  wizzen  \ät,  570 

wan  daz  man  offenlichen  feit 
fol  fin  geziert  mit  hüffcheit. 
von  rünen  harte  dicke  gefchiht 
daz  einer  wirt  dem  andern  niht 
ze  holt,  wan  er  wcenet  wol  575 

er  gedenke  fin  niht  als  er  fol. 
fwenn  diu  kint  vür  ir  herren  gönt 
ode  vor  ir  herren  ft^nt, 
rünen,  lachen,  umbe  fehen 
fol  von  in  da  niht  gefchehen.  580 

IV.       Die  driten  16re  wil  ich  niht  vcrdagen: 
vil  vernemen,  lützel  fagen. 


DKR    WELHISCHK    GAST.  17 

hoeren  daz  enfchät  uns  niht: 
10^  von  rede  uns  dicke  leit  gefcliilit 

fwigent  man  daz  lernen  fol  585 

daz  man  dar  nach  wil  fprechen  wol. 

fwer  fwigent  niht  lernen  wil, 

der  fpricht  unnützer  dinge  vil. 

man  fol  daz  zieren  heimlichen 

daz  man  wil  fprechen  ofFenlichen.  590 

daz   kint  mit  vorhten  lernen  fol 

fwaz  er  derniich  wil  fprechen  wol. 

diu  vorhte  diu  ift  da  vür  guot 

daz  fi  dem  kinde  bereit  den  muot 

ze  hoeren  unde  ze  verft6n.  595 

ez  mag  ein  kint  niht  fchiere  verg^n 

fwaz  ez  mit  vorhten  gieret  ift, 

wan  fin  muot  gert  des  zailer  vrift. 

fwelch  kint  wehfet  Ane  vorht, 

daz  hat  verlorn  der  lere  port.  600 

da  von  fuln  diu  edelen  kint 

diu  Ane  meifterfchefte  fint 

dar  üf  gedenken  unde  wachen 

daz  fi  in  felben  vorhte  machen. 

ir  fcham  in  vorhte  machen  fol,  605 

daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol, 

nien  wider  zuht  noch  wider  6re. 

fi  fuln  haben  dife  16re 

von  ir  finne  und  von  ir  muot: 

der  ift  edel  der  daz  tuot.  610 

fwä  meifterfchaft  noch  vorht  ift, 

zuht  und  6re  da  gebrift. 

ein  ieglich  edel  kint  mac 

fich  felben  meiftern  alle  tac. 

fehende,  beerende,  ob  er  wil,  615 

10  *"  und  gedenkent  lernt  man  vil. 

er  fol  ouch  haben  den  muot, 

merke  waz  der  befte  tuot, 

wan  die  vrumen  liute  fint 
[XXX.J  2 
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und  l'uln  fin  fpiegel  dem  kint.  620 

daz  kint  an  in  erfehen  fol 

waz  ftß  übel  ode  wol. 

fiht  er  daz  im  mac  gevallen, 

daz  läz  niht  von  fim  muote  vallcn. 

fiht  er  daz  in  niht  dunket  guot,  625 

daz  bezzer  er  in  finem  muot. 

In  finem  muot  man  ftille  fol 
einn  vrumen  man  erweln  wol 
und  fol  fich  rihten  gar  nach  im. 
daz  ift  tugent  unde  fin.  630 

er  fol  die  naht  und  den  tac 
an  in  gedenken,  ob  er  mac. 
ern  fol  des  verläzen  niht, 
und  fwaz  im  ze  tuon  gefchiht, 
(\ä  volge  mit  dem  biderben  manne:  635 

im  mac  niht  miffelingen  danne. 
fwer  nach  der  fnuor  kan  fniden  wol, 
der  fnidet  gliche  als  er  fol. 
fwer  vrumen  Hüten  volgen  kan, 
der  ift  felbe  ein  biderbe  man.  640 

Ein  kint  fol  haben  den  muot 
daz  in  dunke,  fwaz  er  tuot, 
daz  in  fehe  ein  biderbe  man: 
er  hüet  fich  baz  vor  fchanden  dan, 
wan  er  fich  vor  im  fchamen  muoz,  645 

ob  im  zundingen  flift  der  vuoz. 
man  fol  gern  volgen  dem  man 
IP  der  bezzer  ift  ze  fehen  an 
denn  ze  hoeren;  daz  ift  der 
der  alf6  hat  der  zühte  16r  650 

daz  er  nach  finer  rede  guot 
baz  danncr  fprechc  tuol. 

Swer  ze  hovc  wil  wol  gcbarn, 
der  fol  fich  dchcimc  bewarn 
daz  er  nien  tuo  unhiiffchlichcn,  655 

wan  ir  fult  wizzen  fichcrlichcn 
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daz  heidiu  zuht  und  hüffcheit 

koment  von  der  gewonheit. 

fwelch  kint  fchimpht,  der  fchimphc  alfA 

daz  man  dervon  nien  werde  unvro.  660 

bces  crnft  kumt  von  boefem  fchimphe: 

man  fol  fchimphen  daz  ez  glimphe. 

ba3S  fchimphe  mit  der  warheit 

machent  dicke  herzen  leit. 

nu  merket  daz  der  gebüre  665 

fchimpht  und  tagalt  harte  füre. 

boefer  fchimph  macht  haz,  zorn,  not, 

zorn  vintfchaft,  vintfchaft  tot. 

boefer  fchimph  macht  undr  gefellen 

groezern  nit  dan  under  gellen.  670 

Swer  volget  dem  nide  ode  dem  zorn, 
der  hdt  fin  zuht  gar  verlorn, 
fwer  volget  dem  zorn ,  fpricht  unde  tuot 
daz  in  dar  nach  niht  dunket  guot. 
da  von  fol  man  fich  wol  bewarn  675 

daz  man  finn  zorn  niht  läz  volvarn. 
man  fol  in  mit  des  finnes  bant 
binden  zuo  der  zühte  want. 
fwer  in  zorn  hat  fchoene  fite, 
dem  volget  guotiu  zuht  mite.  680 

IP  fwer  nidet  des  andern  fcelikeit, 
daz  kumt  von  herzen  bloedikeit. 
nit  und  zorn  machent  dicke 
vil  trüeben  muot  und  krumbe  blicke, 
unnütze  rede,  dwerhen  ganc,  685 

feltfffine  gebaerde  und  vil  gedanc. 
V.       Swer  fich  an  rede  bewaren  wil, 
der  fol  fich  hiieten  vor  dem  fpil 
daz  uns  vil  boefe  rede  bringet 
und  wider  fchojne  zuht  ringet.  690 

feiten  fpilt  dehein  man, 
und  wirt  er  verliefent  dran, 
ern  fpreche  des  gcnuoc 
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daz  ein  hiiffch  man  und  gevuoc 
mühte  vil  ungcrne  fprechen.  695 

wie  mac  fich  ein  man  harter  fwechen, 
der  umbe  kleine  vluft  wil 
fich  mit  rede  lohenden  vil? 
hiet  er  verlorn  fwaz  er  hat, 
er  müht  dannoch  gern  haben  rat  100 

daz  er  niht  enfeite  daz  er  feit; 
daz  machet  gröz  unftsetekeit. 
daz  fpil  git  hazzes,  zornes  vil; 
girde  und  crge  ift  bi  dem  fpil. 
dem  muoz  vil  w6  nach  guote  fin  105 

der  daz  fin  wäget  durch  daz  min. 
rehte  wol  und  eben  lit 
daz  fpil  richtuom  niht  engit, 
wan  ieglicher  hiet  daz  fpil  erkorn; 
die  tugende  wa3ren  gar  verlorn.  710 

Swer  vil  gereit,  der  ift  ein  kint, 
12*  wife  liute  hänt  in  vür  ein  rint. 

da  von  fol  fin  ein  kint  behuot 
daz  er  nien  habe  f6  ringen  muot, 

crn  müge  fin  zungen  ftille  hdn.  T15 

wan  fwelch  kint  wil  daz  verldn, 

der  hat  niht  ze  gedenken  muoz, 

im  flifet  liht  der  zungen  vuoz. 

man  fol  ze  vil  doch  fwigen  niht, 

wan  von  vil  fwigen  dicke  gefchiht  720 

daz  von  vil  klaffen  mac  gefchehen. 

man  fol  die  maze  wol  erfehen 

an  allen  dingen,  daz  ift  guot: 

an  mäze  ift  niht  wol  behuot. 

Swer  gar  sinn  willen  fpricht  und  tuot,  725 

der  hdt  genuoc  vihlichen  muot. 

der  man  der  fol  f  inne  hän, 

wan  daz  vihe  ift  finncs  t1n. 

anders  ift  niht  zwifchcn  in 

niwan  tugent  undc  fin.  730 
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der  fin  befcheidet  einen  man 
von  dem  vilie  daz  nilit  kan. 
fwelch  man  vihlich  herze  treit, 
der  hat  gefchendet  fin  mcnfcheit. 
fwer  hat  untugent  und  niht  enkan,  735 

ift  innc  vihe  und  uzen  man. 
fwen  niht  enriuwet  daz  er  ift 
ein  man,  der  vh*z  fich  zaller  vrift 
daz  er  habe  eins  mannes  muot 
alf6  der  lip  ift,  daz  ift  guot.  740 

hdt  er  eins  mannes  antliitze, 
eins  vihes  herze  ift  im  unnütze, 
dem  vihe  dunket  niht  ze  vil 
12^  ze  tuon  fwaz  ez  tuon  wil, 

wan  cz  des  finnes  niht  enhat  745 

der  im  ze  rehte  gebe  rät. 

mit  finne  man  fins  willen  phlege, 

daz  man  niht  trete  üz  dem  wcgc. 

der  fin  des  werkes  fi  geleit 

dem  der  ze  tugent  ift  bereit.  750 

Swer  WiEnet  wizzen  äne  I6re, 
der  volget  dem  vihe  harte  serc. 
fwer  niht  enlernt  die  wil  er  mac, 
der  hat  verlorn  finen  tac. 
vil  gr6z  verluft  an  tagen  lit:  755 

uns  widergßt  niht  diu  zit. 
fwer  Wtcnt  fin  wife  in  kintheit, 
wirt  alter  voller  nerrefcheit, 
wan  er  niht  lernen  wolde, 
do  er  mohte,  daz  er  folde.  7üO 

fich  fuln  kint  dünken  tören, 
fi  fuln  lefen  unde  hören 
vil  wundcrgcrne  guotiu  micre, 
diu  boüfen  fuln  in  wefen  fwwre. 
der  gerne  hcrret  bo-fe  gcfchiht,  765 

dern  bezzert  fich  dcrvon  niht. 
da  von  fuln  wip  unde  man, 
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fwer  fich  ze  guot  verft6n  kan, 

k6ren  dar  an  sinen  muot 

daz  fi  verneinen  waz  fi  guot  770 

und  waz  rehtc  f i  gettln : 

die  bcKfen  fol  man  läzen  gAn. 
VI.      Juncvrouwen  bezzernt  klein  ir  l'inne 

von  der  fchoenen  küneginne 

diu  wilen  da  ze  Kriechen  was;  775 

13*  diu  tet  unreht  diuz  ßrfte  las, 

wan  boefe  bilde  verkörent  f6re 

guote  zuht  und  guote  16re. 

wir  mugen  doch  boefiu  maere  lefen, 

daz  man  ir  baz  künn  äne  wefen.  780 

ders  niene  kan ,  dern  weiz  niht  wol 

wä  vor  er  fich  behüeten  fol. 

fwa  ein  wip  hat  einn  reinen  muot, 

hoeret  fi  dan  übel  ode  guot, 

daz  mag  ir  werren  nihtes  niht.  785 

hoert  fi  iht  übelef  ode  fiht, 

daz  mant  fi  daz  fi  fich  behuote. 

da  wider  git  ir  bilde  dez  guote 

daz  fi  tuo  reht  unde  wol, 

und  zeigt  ir  waz  fi  volgen  fol.  790 

fwer  nien  mac  nemen  bilde  guot 

da  von  daz  er  fiht  daz  man  tuot, 

der  gedenke  waz  man  tuon  fol 

und  neme  da  von  bilde  wol. 

fwelich  wip  und  fwelich  man  795 

an  rehten  dingn  niht  ahten  kan, 

der  nimt  von  übel  und  von  guot 

boefiu  bilde,  wan  ir  muot 

der  ift  zem  boeften  ie  bereit. 

Sumelichiu  wip  fint  gemeit,  800 

fwenn  fi  mugen  beeren  iht 

daz  einem  andern  wibe  gefchiht 

daz  geziuht  zunrehten  dingen. 

fi  fprechent  'uns  mac  miffelingen 
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niht,  tuo  wir  daz  diu  luit  getan,  805 

und  wart  ir  holder  fit  ir  man.' 
dchein  biderb  wip  fol, 
13''  daz  gctar  ich  raten  wol, 

fich  des  vreuwen,  ob  ein  wip 

hclt  nach  rehte  niht  ir  h'p.  810 

wan  ich  fagiu  daz  vür  war, 

der  und  diu  triegent  fich  gar 

die  mit  einer  andern  unfta3le 

wffinent  hehi  ir  miffeta^te. 

da  von  ein  biderbc  wip  fol  815 

trüric  fin,  tuot  niht  wol 

ein  ander  wip,     der  miffetat 

fol  ein  guot  wip  machen  ftät, 

wan  fi  fol  ir  vürhten  hart 

daz  fi  niht  kome  in  ir  vart.  820 

Die  vrouwen  fuln  nemen  fin 
von  der  vrouwen  ungewin 
diu  da  Helena  was  genant, 
zc  Kriechen  über  elliu  laut 
was  fi  gwaltigiu  küneginne.  825 

fi  het  vil  fchoene  und  liitzel  finne. 
ir  fchcene  vuogt  ir  groze  fchant: 
fchosne  ift  an  fin  ein  swachez  phant. 
ein  vrouwe  fol  haben  die  finne, 
fwer  mit  ir  ret  von  minne,  830 

fi  fol  halt  haben  den  muot, 
fwaz  man  ret  übel  ode  guot, 
daz  fi  antwurte  zuo  der  vrift 
dar  nach  unde  der  man  ift 
und  dar  nach  und  er  habe  gegcrl,  835 

f6  ift  diu  vrouwe  und  er  gewert. 

Ein  vrouwe  hat  an  dem  finne  genuoc 
daz  fi  fi  hüffch  unde  gevuoc, 
und  habe  ouch  die  gebeerde  guot 
14^  mit  fchoener  rede,  mit  kiufchem  muot.      840 
ob  fi  dan  hat  finnes  mere, 


24  DER    VVELHISCHE    GAST. 

fö  hab  die  zuht  und  die  l^re, 

erzeig  niht  waz  fi  finnes   hat: 

man  engcrt  ir  niht  ze  poteftät. 

ein  man  fol  haben  künfte  vil:  845 

der  edelen  vrouwen  zuht  wil 

daz  ein  vrouwe  hab  niht  vil  lift, 

diu  biderbe  unde  edel  ift: 

einvalt  ft6t  den  vrouwen  wol. 

doch  ift  reht  daz  ein  vrouwe  fol  850 

haben  die  16re  und  die  finne 

daz  fi  fich  hüete  vor  unminne. 

man  heizet  minne  ofte  daz 

daz  man  unminne  hieze  baz. 

Swer  ir  niht  unrehte  tuot,  855 

ich  fchilt  die  minn  niht,  diu  ift  guot. 
fchcBne,  vriunt,  geburt,  richtuom,  minne 
fint  umberihtet  äne  finne. 
fchcene  ift  enwiht,  däne  fi 
sin  und  ouch  zuht  bi.  860 

fwelich  man  niht  sinnef  hat, 
der  git  fim  vriunde  boefen  rät. 
ift  ein  man  an  fin  wol  geborn, 
sin  edeltuom  ift  gar  verlorn, 
eins  mannes  richtuom  ift  enwiht,  865 

wirt  er  mit  finne  geteilt  niht. 
diu  minn  wirt  dicke  zunminne, 
fi  enwerde  gerihtet  mit  dem  finne. 

Wip  fchoene  an  fin  und  an  16re, 
diu  hat  ir  lip  mit  kleiner  6re.  870 

diu  fchoen  vil  lihte  den  6ren  fcheit, 
14''  wirt  fi  niht  mit  dem  finne  beleit. 
ift  äne  finne  ein  fchoene  wip, 
diu  hat  zwei  gebende  an  ir  lip 
diu  fi  ziehent  zundingen,  875 

ir  mac  ouch  nimmer  wol  gelingen. 
diu  fchoene  macht  daz  man  fi  bite, 
f(S  hilfet  der  unfin  vaft  dA  mite 
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daz  er  nci  der  vrouwcn  wol 
ze  tuon  daz  fi  niht  tuon  fol.  880 

VII.       Durch  hcßfen  kouf  zc  niarklc  gat 
fwer  umbe  fcha3n  fin  ^re  lat. 
der  ift  gewefen  harte  vil, 
vür  war  ichz  iu  fagen  wil, 
die  durch  fchcBne  gäbn  ir  6re,  885 

und  rou  fi  fit  harte  fßre. 
gar  ift  verlorn  des  wibes  fchöne, 
fin  werde  geziert  mit  zühte  kröne, 
ziert  fi  den  h'p  und  niht  den  fin, 
fi  zieret  fich  üf  ungcwin,  890 

wan  fi  dem  vogelffire  feit 
daz  er  zem  kloben  fi  bereit, 
fwer  finen  h'p  zieret  vil, 
ob  er  dan   niht  rehte  wil, 
diu  fuht  diu  innerthalben  ift,  895 

diu  fleht  her  üz  in  kurzer  vrift. 
die  reife  breftent  harte  fchier 
von  ftarkem  wine,  daz  hab  wier 
gehoeret  dicke:  alfam  tuot 
fwaz  ift  Übels  in  dem  muot.  900 

daz  bringet  man  harte  fnelle  vür 
mit  ba3fen  werken  üz  der  tür. 
ob  in  einem  vaz  vil  wazzers  ift, 
15^*  ez  rinnet  üz  zetlichcr  vrift. 

fwer  an  finem  muote  fiecher  lit,  905 

fin  lip  wirts  inn  vor  langer  zit. 

fwer  ouch  da  inne  wa3r  gefunt, 

fin  lip  ouch  des  vil  wol  enphunt. 

her  üz  kumt  ze  deheiner  vrift 

niwan  daz  innerthalben  ift,  910 

ez  fi  übel  od  ez  fi  guot. 

Der  lip  wandelt  fich  nach  dem  muot. 
des  libes  gebärde  uns  dicke  befcheit, 
hdt  ein  man  lieb  ode  leit. 
dd  von  mac  ein  ieglich  man,  915 
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der  die  gebacrdc  befcheiden  kan, 

bi  der  gcbferde,  ob  er  wil, 

verftßn  dinges  harte  vil. 

ein  ieglich  tue  hdt 

fin  gebaerd,  fwer  hat  den  rat  920 

daz  erz  erkennt  und  ouch  den  fin. 

ir  geba?rd  hat  ouch  diu  minn. 

ich  fagiu  von  der  wärhcit, 

vorht,  nit,  haz  und  girefcheit, 

lieb,  leit,  milt,  erge  unde  zorn  925 

hcint  ir  gebärde  niht  verlorn. 

doch  fint  der  liute  reht  genuoge 

die  da  helnt  mit  gevuoge 

beidiu  haz  und  zorn  mit  finne, 

daz  fin  niemen  mac  werden  inne,  930 

wan  der  wifen  liute  fchar 

ift  üz  der  toren  regel  gar. 

man  mac  der  t6rn  gedanke  vil 

bi  ir  rede  verftßn,  fwerz  tuon  wil. 

fwer  den  wifen  erkennen  fol,  935 

15"*  der  bedarf  ouch  finnes  wol. 

wil  man  ervarn  finen  muot, 

da  zuo  hoert  kleiner  fin  guot. 

Am  fehen  triuget  man  fich  dicke: 
ja  fint  niht  tag  all  liehte  blicke;  940 

allez  daz  man  wizez  fiht, 
daz  ift  fnß  zallen  ziten  niht. 
beidiu  man  und  ouch  wjp 
crzeigent  oft  daz  in  ir  lip 
und  in  ir  herzen  niender  ift:  945 

daz  machet  gar  ir  bcefer  lift. 

Gar  ift  niht  fchoen  diu  in  ir  muot 
hat  deheiner  flahte  guot. 
wan  fwie  fchoenc  ein  wip  fi, 
ift  untriwe  und  unzuht  derbi  950 

fo  ift  ir  üzer  fcha'n  cnwiht, 
fi  ift  fchu3nc  innerihalbcn  niht 
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ich  niPmc  ein  guot  nilit  fclia'tic  wip 

vür  einn  fcha?nen  unvertigen  lip, 

wan  fi  hat  ir  fchoene  in  ir  gemüclc:         955 

fchoene  ift  ein  niht  wider  güete. 

ich  werte  gerne  mine  fchulde, 

vür  filber  kuphers  Überguide. 

valfch  fchoeniu  wip  man  ahten  fol 

ze  icupher  überguldet  wol  960 

daz  an  im  lützel  goldes  hat. 

under  fcboonem  vel  ift  valfchcr  rät. 

man  fol  wizzn  daz  valfche  Hute 

hänt  niht  mer  fchoene  wan  ir  hiutc. 

Man  git  vergift  mit  honic  wol,  965 

fwenn  uns  diu  füeze  triegen  fol. 
zunge  valfcher  wibe  honic  ift, 
16*  ir  wille  ift  eiter,  wizze  krift. 
der  valfch  zimt  niemen  wol: 
ein  vrouwe  fich  behüeten  fol  970 

vor  valfche  harter  dan  ein  man; 
valfch  ftat  den  vrouwen  wirfer  an. 
f6  ftät  milte  allen  Hüten  wol: 
ein  ieglich  vrowe  milt  wefen  fol; 
doch  zimt  diu  milt  den  ritern  baz  975 

denne  den  vrouwen,  wizzet   daz. 
diemüete  zimt  in  beiden  wol: 
ein  ritcr  und  ein  vrouwe  fol 
diemüete  fin;  doch  ft^t  diemüete 
den  vrouwen  baz,  wan  ir  güete  980 

fol  fin  geziert  mit  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
dem  riter  zimt  wol  vrümkeit, 
den  vrouwen  triuwe  und  wärheit. 
der  riter  zage  ift  enwiht:  985 

daz  valfche  wip  ift  ouch  ze  niht. 
der  riter  arc  ift  gar  an  6re: 
daz  tumbe  wip  an  güete  laere. 
dem  riter  zimt  niht  fchalkeit: 
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ein  vrowe  fol  vor  unfta'tckeit  990 

und  vor  untriuwcn  fin  behuot 
und  vor  höhvart,  daz  ift  guot. 
fint  dife  tugende  an  ir  niht, 
fo  ift  ir  fchoene  gar  enwiht. 
VUI.      Ift  ein  wip  fchoen  an  ander  güete,         995 
vor  der  mich  unfer  herre  behüete 
daz  ich  ir  nimmer  wo!  getriuwe. 
fwerz  tuot,  er  kumts  in  grözc  riawe, 
wan  er  ervert  ir  valfch  vil  gar 
16''  und  ir  untriuwe,  daz  ift  war,  1000 

fwenn  fi  im  aller  liebcft  ift, 
fo  erzeigt  fi  im  ir  hcrfen  lift. 
der  tören  netze  ift  wibes  fchoene; 
fwer  kumt  drin,  der  hat  fin  hojne. 
der  kumt  drin  der  finen  rät  1005 

an  ein  wip  vil  gar  vcrlät 
durch  ir  fchcen  niht  durch  ir  güete; 
wan  hat  fi  danne  valfch  gemiiete, 
s6  ift  im  danne  daz  unheil 
vil  gar  bereitet  äne  teil.  1010 

im  ift  halt  unfselikeit 
mit  allem  ir  gefinde  bereit, 
ift  triuwe,  fta'te  und  fenfter  muot 
an  fchoenem  wibe,  fo  ift  fi  guot. 
diu  mac  mich  äne  netze  gereichen,  1015 

durch  st  wil  ich  min  herze  weichen, 
und  wil  daz  ir  einvaltic  herze 
fi  gar  min  angel  äne  fmerzc, 
daz  fi  mich  ziehe  fwar  fi  wil; 
fwaz  fi  gebiut,  dunkt  mich  niht  vil:         1020 
wan  guotes  wibes  reiner  muot 
den  widerwiget  dehein  guot. 

Ich  hän  gefeit  daz  boefiu  ma^rc 
diu  fuln  kinden  wefen  fwaere, 
und  hän  gefeit  welch  diu  fint.  1025 

nu  wil  ich  fagen  waz  diu  kint 
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fuln  verneinen  undc  lel'en 
und  waz  in  mac  nütze  wefen. 
juncvrouwen  fuln  gern  vernemen 
Andromaches,  da  von  fi  nemcn  1030 

mügen  bilde  und  guote  lere, 
17^  des  liabent  fi  beidiu  vrum  und  6re. 
fi  fuln  ha'ren  von  Enit, 
daz  fi  die  volgen  «ine  nit. 
fi  fuln  ouch  P6nelop6  1035 

der  vrouwen  voign  und  Oenonß, 
Galj^nä  und  Blanscbeflör, 
.  .  .   undc   Sördämor. 
fint  fi  nibt  alle  küneginne, 
fi  mügen  ez  fin  an  fcbamem  finne.  1040 

Juncberren  fuln  von  Gäwein 
beeren,  Clies,  Erec,  Iwein, 
und  fuln  ribten  sin  jugent 
gar  näcb  Giiweins  reiner  tugent. 
Voigt  Artus  dem  künege  b6r,  1045 

der  treit  iu  vor  vil  guote  1er, 
und  babt  oucb  in  iuwerm  muot 
künic  Karin  den  belt  guot. 
lat  nibt  verderben  iuwer  jugent: 
gedenket  an  Alexanders  tugent,  1050 

an  gevuoc  volgt  ir  Triftande, 
Seigrimos,  Kalogriande. 
wartet,  wartä,  wie  fi  drungen, 
die  riter  von  der  tavelrunden, 
einr  viirn  ander  ze  vrümkeit.  1055 

kint,  lat  iucb  nibt  an  trakeit 
und  Yolget  vrumer  liute  16re, 
des  komt  ir  ze  grözer  6re. 
irn  fult  bern  Key  volgen  nibt 
von  dem  mir  vil  unwirde  gefcbibt:  1060 

der  tuot  mir  allentbalben  not. 
ja  ift  ber  Key  noch  nibt  tot 
und  bat  dar  zuo  erben  vil; 
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17''  ichn  wciz  war  ich  mich  kören  wil. 

finiu  kint  heizent  alfam  er:  1065 

6  was  ein  Key,  nu  ift  ir  mßr. 

ez  fchint  daz  Parziväl  nien  lebet, 

wan  der  her  Key  nach  6ren  ftrebet 

mit  lüge  und  mit  unftaetekeit, 

mit  fpotte  und  mit  fchalkeit.  1070 

gelouben  fult  ir  mir  ein  ma^re, 

ob  ichz  Parziväl  wa?re, 

daz  ich  cth'chen  Key  fteeche 

daz  ich  im  ein  rippe  noch  zebreeche. 

ouw6,  wd  biftu  Parziväl?  1075 

wan  war  noch  inder  dehein  gräl 

und  [tuende  er  umb  einn  phenninc  phant, 

in  erl6ft  niht  Keyes  haut. 
Ir  habt  nu  vernomen  wol 

waz  ein  kint  hoirn  und  lefen  fol.  1080 

ave  die  ze  finne  komen  fint 

die  fuln  anders  dann  ein  kint 

gemeiftert  werden,  daz  ift  war. 

wan  fi  fuln  verläzen  gar 

diu  fpel  diu  niht  war  fint:  1085 

da  mit  fin  gemüet  diu  kint. 

ich  enfchilte  deheinen  man 

der  äventiure  tihten  kan: 

die  äventiure  die  fint  guot, 

wan  fi  bereitent  kindes  muot.  1090 

fwer  niht  vihbaz  kan  vernemen, 

der  fol  da  bi  ouch  bilde  nemen. 

fwer  fchribcn  kan,  der  fol  fchribcn; 

fwer  malen  kan,  der  fol  belibcn 

ouch  da  mit;  ein  ieglicher  fol  1095 

18'^  tuon  daz  er  kan  tuon  wol. 

von  dem  gemalten  bilde  fint 

der  gebüre  und  daz  kint 

gevreuwet  oft:  fwer  niht  enkan 

verftön  fwaz  ein  biderb  man  1100 
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an  der  fchrift  vcrftßn  fol, 
dem  fi  mit  den  bilden  wol. 
der  pfaffe  fehe  die  fchrift  an, 
f6  fol  der  ungelerte  man 
diu  bilde  fehen,  fit  im  niht  1105 

diu  fchrift  zerkennen  gefchiht. 
daz  fclbe  fol  tuon  ein  man 
der  tiefe  finne  niht  verftßn  kan, 
der  fol  die  äventiure  lefen 
und  läz  im  wol  dermite  wcfcn,  1110 

wan  er  vindet  ouch  da  inne 
daz  im  bezzert  fine  finne, 
fwenner  vürbaz  verft^n  mac, 
f6  verlies  niht  finen  tac 
an  der  äventiure  mare.  1115 

er  fol  volgen  der  zuht  16re 
und  finne  unde  wärheit. 
die  äventiure  fint  gekleit 
dicke  mit  lüge  harte  fchöne: 
diu  lüge  ift  ir  gezierde  kröne.  1120 

ich  fchilt  die  äventiure  niht, 
fwie  uns  ze  liegen  gefchiht 
von  der  äventiure  rät, 
wan  fi  bezeichenunge  hat 
der  zuht  unde  der  wärheit:  1125 

daz  war  man  mit  lüge  kleit. 
IS''  em  hülzin  bilde  ift  niht  ein  man: 
fwer  ave  iht  verft^n  kan, 
der  mac  daz  verft6n  wol 
daz  ez  einen  man  bezeichen  fol.  1130 

fint  die  äventiur  niht  war, 
fi  bezeichent  doch  vil  gar 
waz  ein  ieglich  man  tuon  fol 
der  nach  vrümkeit  wil  leben  wol. 
da  von  ich  den  danken  wil  1135 

die  uns  der  äventiure  vil 
in  tiufche  zungen  hänt  verk(Vt: 
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guot  äventiure  zuht  mßrt. 

doch  wold  ich  in  danken  baz, 

und  heten  fi  getihtet  daz  1140 

daz  vil  gar  an  lüge  wäre; 

des  heten  fi  noch  groezer  6rc. 

fwerz  gerne  tuon  wil, 

der  mag  uns  fagen  harte  vil 

von  der  wärheit,  daz  wa^r  guot.  1145 

er  bezzert  ouch  unfern  muot 

mit  der  wärheit  michels  baz 

denn  mit  der  lüge,  wizzet  daz. 

fwer  an  tihten  ift  gevuoc, 

der  gewinnet  immer  gnuoc  1150 

materje  an  der  wärheit: 

diu  lüge  fi  von  im  gefcheit. 

da  von  fol  ein  hüffch  man 

der  fich  tihten  nimet  an 

vil  wunderwol  fin  bewart  1155 

daz  er  niht  kome  in  die  vart 

der  lüge;  ift  er  lügcneere, 

fö  fint  danne  finiu  mare 

gar  ungena?me.     ein  man  fol, 
19'^  fwer  iht  kan  fprechen  wol,  1160 

k6rn  fin  rede  ze  guoten  dingen, 

f6  mag  im  nimmer  miffelingen. 
IX.       Ich  hän  vertreten  min  zil, 

und  hän  gefeit  des  harte  vil 

des  ich  nu  niht  biet  gefeit,  1165 

folt  ez  den  kindn  niht  wefen  leit. 

ich  wolt  habn  ander  rede  gevangen, 

die  hän  ich  durch  fi  übergangen; 

und  wffir  fin  zit,  ich  wolde  doch 

von  ritern  und  von  vrouwen  noch  1170 

fagen  wie  fi  folden  loben, 

ob  fi  nach  6ren  wcllcnt  ftreben, 

alfö  ich  hän  hie  vor  gefeit 

an  mim  buoch  von  der  hüffcheit 
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daz  ich  welhfchen  hän  gemacht.  1175 

ich  feit  daz  man  der  minne  kraft 
mit  fchoenem  finne  tragen  fol, 
fwer  äne  fchant  wil  leben  wol. 
Der  minn  natüre  ift  fö  getan: 
fi  machet  wifer  wifen  man,  1180 

und  git  dem  t6rn  m6r  närrifcheit, 
daz  ift  der  minne  gewonheit. 
die  fporn  vüerent  durch  die  boume 
daz  ros  daz  da  vert  äne  zoume: 
alfam  vert  der  der  äne  finne  1185 

wffint  fpiln  mit  der  vrouwen  minne. 
fi  vüert  in  hin  über  die  boume, 
riht  ers  niht  mit  des  finnes  zoume. 
daz  viwer  ift  nütze  unde  guot, 
fwer  im  niht  unrehte  tuot.  1190 

gewinnt  daz  viwer  Überkraft, 
19''  daz  man  im  laet  die  meifterfchaft, 
fo  ift  verlorn  und  wüefte  gar 
fwaz  ez  begrifet,  daz  ift  war, 

al  dazfelbe  ift  umb  die  minne,  1195  M 

ob  fi  undermacht  die  finne; 
fi  blendet  wifes  mannes  muot 
und  fchendet  fßl,  lip,  6re  und  guot. 
fwer  zem  viwer  näht  ze  hart 
der  befengt  dick  finen  hart.  1200 

Ich  16rt  daz  man  mit  guoten  dingen 
folt  fin  vrouwen  des  betwingen 
daz  fi  an  im  ftg?te  waere. 
fwer  fi  fperret  funderba^re, 
der  fparte  fi  mit  dienfte  baz.  1205 

nu  fage  mir,  waz  hilfet  daz, 
ob  ich  ir  lip  fperre  wol, 
ift  dann  ir  will  niht  als  er  fol? 
dehein  fl6z  verhabt  den  muot: 
lip  ift  an  herze  ein  fchwachez  guot.  1210 

diu  fl6z  vüegent  grözen  haz: 
Cxxxj  3 
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guot  handelunge  verfliiizet  baz. 

gezoubert  und  betwungen  minne 

und  gekouft  fint  unminne. 

fwer  mit  zouber  umbeg^t,  1215 

wizzt  daz  er  genötzogt  hat 

fwelche  er  gewinnt  da  mite; 

er  hat  unhüffches  mannes  fite. 

er  hÄt  gar  einn  unhüffchen  muot, 

der  den  wiben  gwalt  tuot.  1220 

Ich  l^rte,  fwer  guot  minn  hän  wolde, 
daz  ers  mit  gab  niht  werven  folde. 
fwer  umbe  minne  wirbt  mit  guot, 
20'^  der  erkennet  niht  des  wibes  muot, 

ob  fi  im  fi  von  herzen  holt  1225 

od  ob  fi  neme  vür  in  golt. 

ern  weiz  fin  felbes  hüffcheit, 

ob  fi  werd  durch  in  gemeit. 

wirt  aver  er  dar  nach  inn 

daz  fi  k6rt  ir  gemiiet  an  in,  1230 

bedarf  fi  dann  iht  des  er  hat, 

fo  gebez  ir  von  minem  reit. 

ich  weiz  wol  daz  difiu  meere 

fint  den  bcefen  vil  unmeere, 

da  von  daz  ein  boßfewiht  1235 

kan  mit  hüffcheit  werven  niht. 

fin  gewerft  ift  fetzen  phant; 

er  nimt  unde  git  zehant. 

fwer  mit  hüffcheit  niht  werven  kan, 

der  wirt  billich  ein  koufman.  1240 

gekouft  minn  hat  niht  minne  kraft: 

fine  kumt  niht  in  eigenfchaft. 

Ein  ieglichr  hat  wol  die  f inne 
daz  er  weiz,  möht  man  koufen  minne, 
daz  diu  minn  waer  eigen  gar:  1245 

fus  ift  diu  minne  vri,  deift  wdr. 
fwer  waenet  koufen  minn  umb  guot, 
der  erkennet  weder  minn  noch  muot, 
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wan  l)6diu  niuot  und  minne 
fuln  uns  bejagen  unfer  finne  1250 

und  unfer  zulit  niht  unfer  guot. 
man  fol  muot  geben  umbe  muot, 
man  fol  mit  triuwe  triuwe  gern, 
mit  bebe  fol  man  liebe  wem, 
man  fol  mit  ftsete  fta^tekeit  1255 

20''  veften  und  die  wdrheit. 

fwer  mit  gab  waent  machen  guot 
daz  übel,  den  triugt  fin  muot. 

Ein  man  der  nie  künde  geben 
lützel  noch  vi!  gar  fin  leben  1260 

weder  durch  ^re  weder  durch  got, 
der  git  im  felben  dick  ze  fpot 
und  ze  lafter  ein  groz  guot 
einem  wibe  diu  ir  muot 
von  im  kört,     diu  hat  in  ouch  1265 

vür  einn  t6rn  und  vür  ein  gouch. 
fi  zeigt  im  liebes  harte  vil, 
fwenn  fi  iht  anders  tuon  wil; 
wan  git  ir  ein  ander  m^r, 
f6  ift  aver  ir  lieber  der.  1270 

ich  enmeine  dehein  wip  guot 
diu  da  hitt  tugenthaften  muot. 
fö  ift  aver  ein  ander  man 
der  ze  hüffcheit  niht  enkan, 
der  git  eim  wibe  fwaz  fi  wil,  1275 

diu  von  ir  felben  hat  zevil. 
ein  andriu  diu  dd  niht  enhät 
belibt  An  helfe  und  äne  rät. 
daz  ein  man  fpart  finem  libe, 
daz  git  er  dicke  einem  wibe  1280 

diu  noch  wirfer  ift  dan  er: 
fwaz  man  erwirbt  mit  un6r, 
daz  fol  man  verliefen  gar 
ouch  mit  untren,  daz  ift  war. 
"ffibe  erz  doch  eim  armen  wibe,  1285 
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(iaz  er  fpart  fincni  libc, 

des  biet  er  lihte  danc  von  got. 
21'  fus  macht  er  üz  im  felbcn  fpot, 

daz  er  niwan  den  geben  wil 

die  von  in  felben  hänt  ze  vil.  1290 

nu  wizzct  von  der  w^rheit, 

daz  macht  erge  und  nerrefcheit. 

ein  man  der  ift  niht  finnic  wol 

der  da  git  i\A  er  niht  enfol: 

f6  ift  der  an  erge  niht  1300 

dem  niht  ze  geben  gefchiht 

da  erz  von  rehte  folde  geben; 

der  h£it  ein  lefterlich  leben. 
Ein  toirfcher  man  der  fiht  ein  wip 

waz  fi  gezierd  hab  an  ir  lip.  1305 

er  fiht  niht  waz  fi  hab  dar  inne 

an  guoter  tugende  und  an  finne. 

[6  merket  ein  biderb  man  guot 

ir  geba^rde  und  ouch  ir  muot. 

Mi  ein  ros  fatels  niht,  1310 

ez  ift  dar  umbe  niht  enwiht. 

ift  ein  guot  wip  niht  ze  riebe, 

ir  ift  doch  harte  ungeliche 

ein  iegelich  richez  wip 

diu  nach  unreht  hat  ir  lip.  1315 

ob  ich  ein  ros  koufen  folde, 

den  zoum  ich  niht  fchouwen  wolde 

m6r  dan  daz  ros;  ich  wolde  halt 

fehen  wie  ez  waere  geftalt 

und  welch  bein  und  weihe  vuoz  1320 

ez  biet,     daz  felbe  tuon  muoz 

fwer  ein  guot  wip  welen  wil. 

ern  fol  ahten  niht  ze  vil 

waz  fi  habe,  merke  daz 
21"'  ob  fi  fi  guot:  er  tuot  baz;  1325 

wan  mit  eim  armen  wibe  guot 

mac  man  wol  hän  vrcclichen  muot, 


i 


DUH    WELHISCHB    UAST.  37 

und  mit  cim  richn  unguotcm  wij» 
inac  man  hän  unvroelichcn  lip. 

Ich  16rt  daz  dehein  biderbc  man  1330 

niht  enk^r  finn  muot  dar  an 
daz  er  abe  preche  eim  wibc  ir  guol. 
wan  fwelch  wip  daz  getuot, 
cz  Mt  ir  vil  boef liehe: 

doch  ftät  ez  wirfer  ungelichc  IßS^ 

einem  man,  daz  fult  ir  glouben. 
wizzt  daz  ich  gerner  wolde  roubcn. 
X.      Ich  16rt  waz  einer  vrouwen  zcme 
daz  fi  von  ir  vriundc  neme: 
hantfchuoch,  fpiegel,  vingcrlin,  1340 

vürfpangel,  fchapel,  blüemeh^n. 
ein  vrouwe  fol  fin  wol  bchuot 
daz  fi  niht  neme  groezer  guot, 
ezn  wa3r  daz  fis  bedorfte  wol: 
fo  crloube  ich  ir  dan  daz  fi  fol  I34ö 

nemen  m6re  und  niht  f6  vil, 
fin  erzeige  wol  daz  fi  wil 
daz  ir  der  vriunt  fi  vür  daz  guot, 
wan  anders  biet  fi  valfchen  muot. 
ob  ir  ze  nemen  iht  gefchiht  1350 

mör,  bedarf  fis  danne  niht, 
ir  ift  der  vriunt  niht  liep  gar, 
daz  fol  man  wizzen  wol  vür  war. 

Swaz  ich  hie  vor  habe  gefeit, 
ich  fprich  nu  von  der  wärhcit  1355 

und  ftffitig  ez  mit  minem  rät 
22"  daz  die  vrouwen  wefen  ftät 
an  ir  mannen,  wan  trütfchaft 
hat  nuo  ze  hüffcheit  kleine  kraft, 
daz  macht  valfch,  ruom,  boefe  huot,         1360 
unftaetekeit  und  übermuot. 
fwelch  vrouwe  kiufche  ift  in  ir  jugent, 
hat  fi  dar  zuo  dan  dife  tugent 
daz  fi  vor  h6hvart  fi  behuot, 
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und  daz  fi  meine  ir  man  mit  guot  1365 

und  fi  im  oucli  mit  triwen  holt, 

diuft  ein  gimm  vür  allez  golt. 

daz  felbe  fprich  ich  umbe  den  man: 

ja  enfol  er  fich  niht  k6ren  an 

ander  wip;  fwer  eine  hat,  1370 

der  mac  der  andern  haben  rät. 

Mir  was  ie  hep  der  vrouwen  6re; 
kund  ich  iht  daz  in  nütze  wa^re, 
ich  k^rt  ez  gerne  an  ir  dieneft. 
mir  ift  an  einer  vrowen  ez  h'ebeft  1375 

daz  fi  vor  valfche  fi  behuot. 
valfch  kert  minn  zunminne,  unde  guot 
ze  übelen  dingen,  und  daz  wize 
ze  fwarzem  mit  al  finem  vlize. 
ze  bitter  gall  kert  valfch  die  füeze  1380 

und  ze  ungnädn  ir  fchoene  griieze. 
lüge  ir  geheiz,  ir  fenfte  ift  zorn, 
ir  lachen  weinn,  ir  linde  dorn, 
valfcher  liute  rede,  gebeerde,  will, 
diu  driu  hänt  ungelichez  zil.  1385 

fchilt  valfcher  liute  wefen  muoz 
fchoene  gebärde  und  rede  fuoz. 
ir  übel  wille  der  ift  ir  fwert 
22''  daz  niht  wan  Ungemaches  gert. 

fwer  wol  erkennet  valfchen  muot,  1390 

ez  ift  im  dick  vür  fchaden  guot. 

Ich  l^rt  daz  dehein  biderbe  wip 
fol  ane  grifen  \än  ir  lip 
deheinn  man  der  fin  niht  reht  hat; 
daz  ift  der  wibe  zuht  rät,  1395 

ich  16rt  ouch  daz  dar  zuo 
daz  ez  dehein  man  tuo. 
ich  16rte  ouch  daz  dehein  man 
der  ze  hüffchen  dingen  kan 
dehein  biderbe  wip  bite,  1400 

ern  vüege  ^  mit  fchoenem  fite 
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ilaz  er  ir  gevallc  wol: 
diu  zuht  wil  daz  manz  tuon  fol. 
fwer  bitet  urnb  ein  kleine  dinc, 
der  trit  üz  der  zühte  rinc,  140r5 

wil  er  biten  [ä  zehant, 
6  denn  er  werde  dem  erkanl 
den  er  da  iht  biten  wil, 
ez  fi  liitzel  ode  vil. 

dd  bi  fol  ein  ieglich  man  1410 

der  guotiu  dinc  erkennen  kau 
merken  daz  er  lange  fol 
mit  zuht  einr  vrouwen  dienen  wol, 
6  er  fi  des  dinges  bite 

da  von  fi  mac  ir  guote  fite,  1415 

ir  kiufche,  ir  guot  getaute, 
ir  triwe  und  ouch  ir  ftiete, 
ir  pris  und  ir  hüffcheit, 
ir  guoten  namen  und  edelkeil, 
ir  tugent  gar  zebrechen  1420 

23*  und  fich  felben  fwechen. 

der  ift  ein  wunderlicher  man, 

fwenner  alr^ft  fihet  an 

eine  vrouwen,  daz  er  wil 

daz  fi  verlies  durch  in  fö  vil.  1425 

der  vrouwen  fol  gevallen  niht, 

fwenn  ez  durch  übermuot  gefchiht 

daz  er  alfo  vafte  gäbet 

unde  ir  mit  rede  f6  nähet. 

doch  wil  ich  iu  fagen  daz:  1430 

fumelich  fich  dunkent  baz 

und  wellents  haben  groze  6re, 

Swenn  man  fis  ie  bitet  m^re. 
fwenne  ein  wip  in  ir  bette  lit, 
f6  gedenkt  fi  zuo  der  zit  1435 

'der  hat  durch  mich  f6  vil  getan; 
f(S  hat  aver  der  ander  man 
umbe  mich  geworben  m6re; 


DER    WBLHI8CHK   GAST. 

fö  hat  danne  aver  der 

gr6z  bete  her  ze  mir  geleit.  1440 

ich  weiz  wol  von  der  weirheit 

daz  ich  bin  fchoene  unde  wert, 

fit  dife  herren  £6  geßrt 

her  ze  mir  gerent  minne 

mit  allm  ir  herzen  und  ir  finne.'  1445 

fö  wirt  fi  dan  f6  noetlich 

daz  fi  wsenet  niemen  hän  gelich. 

Swie  riebe  fi  ein  arger  man, 
man  bit  in  harte  lützel,  wan 
bit  man  in,  er  git  doch  niht.  1450 

dem  muten  manne  dem  gefchiht, 
fwie  arm  er  fi,  daz  man  in  bite: 
23''  daz  tuot  man  durch  fin  milte  fite, 
umbe  ein  vrowen  ift  femelich. 
diu  dd  ift  der  tugende  rieh,  1455 

fwie  vr6  fi  fi  und  fwie  fch6ne, 
treit  fi  der  fta^tekeit  kröne, 
fine  getar  ein  bcDefewiht 
noch  ein  valfcher  biten  niht. 
ob  fi  arm  der  tugende  ift,  1460 

man  ziuht  ir  zuo  zaller  vrift. 
ift  fi  ouch  niht  ein  fchoine  wip, 
hat  fi  einn  unvertigen  lip, 
fi  gewinnt  der  ungevuogen 
und  der  valfchen  minner  gnuoge,  1465 

die  fi  bitent  umb  ir  minne 
durch  ir  6ren  ungewinne. 
wan  der  valfche  der  enwii 
dehein  wip  biten  ze  vil, 
wan  dd  erz  vindet  bereit.  1470 

er  fchiuhet  gerne  d'  arbeit, 
des  küneges  kamer  ift  bewart 
wol  vor  den  diebn,  fi  vürhtent  hart, 
fwie  fi  dem  filber  fin  holt, 
dem  edeln  gefteine  und  dem  golt,  1475 


DER    WELH18CHB    GAST.  ü 

fi  wellent  zuo  der  kamer  niht, 

wan  in  da  nemen  niht  gefchiht. 

fwd  fi  wizzen  einn  armman 

der  fich  niht  behüeten  kan, 

fi  brechent  finn  zun  und  fin  want  1480 

und  nement  da  ein  lihtez  gwant. 

alfam  ift  umbe  den  valfchen  man 

der  fich  minne  nimet  an: 

fwa  er  erkennet  ein  wip 
24*  diu  niht  verfagen  kan  ir  lip,  1485 

da  ilet  er  dan  balde  hin 

und  wirbt  mit  allem  finem  fin 

daz  fi  tuo  daz  fi  gerne  tuot; 

f6  ift  im  wo!  in  finem  muot. 

fwenner  danne  erworven  hat  1490 

kleine  6r  mit  valfchem  rät, 

in  dunket  daz  dervon  ein  6re, 

daz  er  da  von  mache  maere. 

dar  umbe  fagich  iu  viir  war 

daz  diu  vrouwe  ift  betrogen  gar  1500 

diuz  vür  6re  haben  wil 

daz  man  fi  bite  des  dinges  vil. 

ich  hänz  iu  nu  genuoc  gefeit, 

man  tuotz  niht  durch  ir  werdekeit, 

ave  dd  von  daz  fi  hat  den  muot  1505 

daz  man  weiz  daz  fiz  gerne  tuot. 

der  mac  fich  tiwer  dünken  niht 

dem  vil  wip  ze  hän  gefchiht. 

diu  wip  tuont  durch  nieman  f6  vil 

f6  durch  den  der  fis  biten  wil.  1510 

ift  ein  man  ein  petelaere, 

daz  fint  kleiniu  hovemaere. 
XI.       Swenn  mir  ein  altez  wip  feit, 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 

man  durch  fi  biete  in  ir  jugent,  1515 

fi  tuot  mir  üf  gar  ir  untugent. 

daz  tet  man  gern,  weer  mans  bereit, 
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fwaz  man  im  alter  gerne  feit. 

den  alten  hat  genomen  vil 

ir  unmaht  niht  ir  unwill.  1520 

ir  mäht  zergät,  aver  ir  funde 
24''  ift  bi  dem  willen  zaller  ftundc. 

fprichet  dort  ein  altez  wip 

'ich  het  einn  £6  fchoenen  lip 

daz  mir  durch  mine  fchoenheit  1525 

wären  all  ze  dienfte  bereit. 

nu  fint  diu  jungen  wip  enwiht; 

umb  fi  wirbt  nu  niemen  niht. 

man  phlac  in  miner  kintheit 

vröude  und  groezer  hüffcheit.'  1530 

alfö  fpricht  fi  tag  und  naht: 

da  ir  zerunnen  ift  ir  mäht, 

da  leitet  fi  ein  ander  hin; 

fi  het  und  hat  noch  kleinen  fin. 

Ich  16rt  daz  fwelich  man  1535 

zeinr  vrouwen  niht  verdienen  kan 

noch  enmac  daz  fi  durch  in  tuo, 

daz  er  die  finne  k6r  dar  zuo 

daz  er  giietlich  von  ir  köre. 

er  fol  haben  dife  16re  1540 

daz  er  ir  gruoz  und  gar  ir  huldc 

nien  verlies  von  finer  fchulde. 

der  laftert  fin  felbes  lip 

der  dd  von  fchiltet  ein  wip 

daz  fi  durch  in  niht  tuon  wil.  1545 

er  fchendet  fich  halt  gar  ze  vil 

und  hat  mit  ir  libe  ouch  ir  muot 

verlorn,  ob  er  daz  felbe  tuot. 
Habt  irz  gemerkt,  ich  hAn  gefeit 

ein  teil  von  der  valfcheit,  1550 

fwer  fin  wil  vernemen  möre, 

er  mac  beeren  manic  16re 

die  ich  wider  die  valfcheit 
25^  in  welhfcher  zunge  hk\  gefeit. 
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ich  tet  ez  einer  vrowen  ze  6re,  1555 

diu  bat  mich  der  felben  16re. 

ich  l^rte  wie  ein  vrouwe  folde 

diu  fich  gern  bewaren  wolde 

erkenn  die  valfchen  minnwre 

die  fich  bewegen  hänt  der  6re.  1560 

ich  16rte  mangen  fchoenen  lift, 

daz  man  baz  fin  ^re  vrift 

vor  den  valfchen  ungetriuwen: 

fwer  durch  fi  tuot,  ez  muoz  in  riuwen. 

Man  fol  den  man  erkennen  wol  1565 

dem  man  fin  herze  enphelhen  fol. 
jd  fol  wizzen  ein  biderbe  wip 
wem  fi  enphelhen  welle  ir  lip; 
wan  fi  ouch  liht  wizzen  wolde 
wem  fi  ir  guot  enphelhen  folde.  1570 

Swer  niht  mit  6ren  mac  hän  guot, 
der  k^re  da  von  finen  muot, 
wan  guot  an  ^re  ift  enwiht: 
ich  woldez  alf6  haben  niht. 
fchfichaere,  diebe,  untriu  wip  1575 

gebent  durch  guot  6re  und  lip. 
fi  gebent  gar  ir  faelikeit 
und  ir  fei  durch  girefcheit. 
unvertigiu  wip  und  diebe 
die  fint  mir  geliche  liebe.  1580 

ein  biderbe  man  fol  hän  den  muot, 
bewar  vor  dieben  fin  guot, 
und  vor  dem  unvertigen  wip 
bewar  noch  harter  finen  lip. 
daz  felbe  ein  biderbe  wip  fol  1585 

25''  ir  lip  bewarn  harte  wol, 
bit  fi  ein  untugenthaft  man 
der  ze  ftsete  niht  enkan. 

Swelhiu  wil  hdn  guote  minne, 
diu  fol  hdn  ouch  die  finne  1590 

daz  fi  zir  gen6zen  köre, 
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daz  ift  der  guoten  minne  16re. 

ift  er  niht  ir  genöze  gar, 

hdt  fi  ervarn  wol  vür  war 

daz  er  fi  biderbe  unde  guot,  1595 

ich  wilz  vertragen,  ob  fiz  tuot. 

fwie  edel  und  fwie  rieh  er  ift, 

hat  er  dar  zuo  boefen  lift 

und  wil  er  fin  ein  ruomeere, 

er  fol  den  vrouwen  fin  unmeere;  1600 

wan  wizzet  daz  ein  boefewiht 

der  ift  den  vrouwen  gar  ze  niht. 

man  fol  immer  k6rn  da  hin 

dd  man  vinde  tugent  und  fin. 

fwer  tugent  unde  finne  hat,  1605 

da  fol  man  hin  fuochen  rät. 

Ein  wip  gedenket  lihtc  daz 
'mir  wirt  mit  einem  tören  baz 
dan  mit  einem  wifen  man 
der  allez  daz  merken  kan  1610 

daz  ich  tuon  ode  fprich/ 
mit  den  gedanken  triugt  fi  fich. 
ein  wis  man  iiberfiht  vil 
des  ein  tör  niht  überfehen  wil 
und  niht  überfehen  kan.  1615 

wizzt  daz  der  unwife  man 
der  verkßret  alier  flaht, 
26^  f6  hat  der  wis  die  meifterfchaft 
daz  erz  allez  k6rt  ze  guot. 
fi  habent  ungelichen  muot.  1620 

da  von  fag  ich  iu  vür  war  daz 
daz  ein  guot  wip  lebet  baz 
mit  dem  wifn  denn  mit  dem  tören, 
daz  fult  ir  wizzen  unde  h6rcn. 

Ein  vrouwe  fol  gedenken  niht  1625 

'tuon  ich  durch  einn  boofewiht, 
er  muoz  ez  vil  gar  vcrdagcn, 
wan  er  getar  ez  niht  gefagen. 
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feit  avcr  crz,  man  fprichct  wol 
daz  man  im  nilit  gelouben  fol.'  1630 

verlait  iuch  an  die  rede  niht, 
und  wizzet  daz  ein  boifewiht 
fich  harte  wol  gerüemen  tar: 
daz  geha3rt  zer  bösheit  gar. 
man  geloubet  zaller  zit  1635 

von  den  wiben  harte  wit 
daz  man  feit;  wan  diu  eine 
tuot  daz  wirret  dan  gemeine, 
doch  fpricht  alfö  etelich 
'fpricht  man  von  mir  boeflich,  1640 

ezn  wart  nie  dehein  liet  f6  lanc, 
ezn  würde  vür  brdht  mit  gefanc. 
fwenn  manz  nuo  verredet  gar, 
f6  fwigt  man  lihte  hin  ze  jdr.' 
der  ift  ein  vil  armer  tr6ft,  1645 

da  mit  ift  niemen  wol  erlöft. 
wan  fwer  min  b6sheit  niht  enfagt 
da  von  daz  ez  in  beträgt, 
der  tuot  rehte  fam  der 
26 *"  dern  andern  ziuhet  hin  und  her  1650 

in  daz  hör  ein  lange  vrift, 
und  laet  in  dd  ez  tiefer  ift. 
fwer  ave  nien  mac  boeflichen 
von  mir  fprechen  ficherlichen, 
der  muoz  mich  mit  6ren  län:  1655 

des  fwigens  fol  man  vreude  han. 

Ich  16rte  daz  ein  ieglich  man 
der  fich  hüffcheit  nimet  an 
fich  vil  harte  behüeten  fol 
daz  er  nien  fpreche  min  dan  wol  1660 

von  deheiner  vrouwen  man 
wider  fi,  wan  ob  fi  kan 
ze  reht  verftön  ihtes  iht, 
er  hdt  ouch  fi  ge6ret  niht. 
fwer  einer  vrouwen  vriunt  od  man  1665 
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fchilt,  er  fehilt  ouch  fi  dar  an. 

fwer  fich  felben  loben  wil, 

den  lobent  danne  niht  ze  vil 

fin  ndcbgebürn.     fwer  fchelten  kan, 

den  hat  ez  niht  ein  biderbe  man  1670 

geirrt,    fwer  ouch  wirbt  da  mite 

umb  minne,  der  hat  feltfa^ne  fite. 

folt  man  dermit  erwerven  minne, 

fö  beten  wol  geliche  finne 

der  töre  und  der  wife  man,  1675 

wan  der  t6re  ouch  fchelten  kan. 

Ich  16rt  waz  tugent  vrouwen  tobte, 
und  wie  ein  edel  riter  möhte 
tuon  daz  er  würde  gena^me, 
und  waz  den  vrouwen  wol  gezame,         1680 
und  waz  die  vrouwen  folden  phlegen, 
27*  wie  gebären,  wie  gereden 
wider  alt  und  wider  junge, 
daz  feit  ich  in  welhfchcr  zunge, 
und  folt  ichz  entiufche  gerechen,  1685 

ich  enmöhtz  niht  gähs  gcfprechen: 
üz  miner  materje  ka?me  ich  verre 
und  biet  vervüeret  mine  16re. 
den  vüert  man  hin,  der  dicke  rit 
hin  dan  verr  von  fim  hämit.  1690 

an  min  materje  wil  ich  k6ren: 
ich  wil  iu  fagen  von  den  berren 
wie  fi  ir  tugende  fuln  phlegen. 
fwer  des  iht  \At  under  wegen, 
der  hat  fin  tugent  gar  verlorn.  1695 

den  berren  fol  niht  wefen  zorn: 
fumelicher  wsent  fin  tugenthaft, 
der  niht  erkennet  tugende  kraft, 
daz  ich  fi  16rt,  des  wser  ze  vil, 
idoch  fag  ich  iu  daz  ich  wil,  1700 

ob  ez  iuch  alle  dunket  guot, 
erzeigen  dar  an  minen  muot. 
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ob  ich  ez  künde,  daz  ichz  taete: 
min  will  fol  fin  vür  die  getaete. 

Ich  hän  verent  daz  Mie  teil:  1705 

got  gebe  uns  zuo  dem  andern  heil! 


II.   BUCH. 

I.       Am  6rften  teil  hän  ich  gefeit 
daz  man  zuht  und  hüffcheit 
in  finer  jugent  haben  muoz. 
fwer  daz  verMt,  der  habe  ze  buoz  1710 

daz  er  fi  an  fime  alter  guot; 
wan  fwelch  man  daz  niht  entuot, 
der  hat  fin  leben  gar  verlorn: 
27"^  er  wa3r  noch  bezzer  ungeborn. 

dirre  minen  gmeinen  16re  1715 

wil  ich  ervinden  michels  m6re 

an  den  vürften  und  an  den  herren: 

von  den  fchint  guot  bild  von  verren. 

tuon  ich  unreht,  deift  min  eine: 

der  vürften  fünde  diuft  gemeine.  1720 

fiht  der  geleite  boeslichen, 

er  wift  uns  alle  angeftlichen. 

ift  daz  houbet  zailer  ftunt 

einem  manne  ungefunt, 

ez  wirret  den  geliden  vafte.  1725 

ja  dörrent  ouch  eins  boumes  afte, 

ob  den  würzen  wirret  iht. 

fwaz  ze  vliezen  gefchiht 

in  einem  phlüm,  ift  ez  unreine, 

ez  wirt  den  bachen  ouch  gemeine.  1730 

daz  felbe  fagich,  fwelich  lant 

ift  in  eines  herren  hant 

der  da  niht  verenden  kan. 
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vürhtent  einn  ieglichen  man, 
und  getar  gerihten  niht,  1T35 

daz  iant  ift  mit  eim  boefewiht 
verirrt,    ez  muoz  im  fchaden  vil, 
fwer  in  dem  lande  beliben  wil, 
wände  der  herren  träkeit 
den  armen  Hüten  dicke  fcheit.  1740 

ein  herre  der  rihten  niht  getar, 
der  macht  fin  Hute  tumbe  gar. 
ein  herre  zage  machen  kan 
küen  wider  fich  einn  iihten  man. 
ob  er  gebieten  niht  getar,  1745 

28'  er  krenket  fin  gebet  gar. 
daz  mer  ift  äne  wazzer  niht: 
boesHchen  tuon  dem  bcefen  gefchiht. 
der  walt  ift  ouch  niht  äne  wilde: 
ein  boefer  herre  an  boefe  bilde  1750 

niht  ze  wol  gefin  mac. 
wir  müezen  fehen  durch  den  tac 
an  iu  herren  waz  man  fol 
tuon.    ift  daz  ir  tuot  wol, 
wir  volgen  harte  gern  daz  guot.  1755 

ob  aver  ir  unrehte  tuot, 
wirn  wizzen  waz  wir  fuln  volgen, 
und  varn  irre  nahts  unz  an  den  morgen, 
tuot  ir  unreht,  ir  fit  diu  naht 
diu  uns  nimt  des  liehtes  kraft.  1760 

wir  fuln  uns  gar  an  iu  fchouwen: 
ir  fit  der  fpiegel,  wir  die  vrouwen. 
ift  der  fpiegel  ungeliche, 
man  fiht  fich  felben  wunderliche: 
man  dunkt  ze  kurz  fich  od  ze  lanc,         1765 
ode  ze  breit,  ode  ze  kranc. 
ein  herre  fol  fchiuhen  di  enge, 
die  preit,  die  kürze  und  die  lenge. 
die  eng,  daz  er  behabe  daz  reht, 
fo  ift  diu  fträze  wit  und  fleht.  1770 
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ern  fol  der  ^ren  Mzen  niht 
die  im  von  reht  ze  hän  gefchiht. 
ein  herre  fol  fchiuhen  die  breite, 
daz  er  fin  mäht  f6  beleite 
daz  im  der  vuoz  niht  entflife  1775 

daz  er  iemens  reht  übergrife. 
die  kürz,  wan  er  fol  niht  ze  hart 
28''  gäben  in  fins  willen  vart. 

ein  herre  fol  tuon  minner  niht 
denne  im  von  reht  ze  tuon  gefchiht.         1780 
die  lenge  ein  herre  fchiuhen  fol, 
und  füm  fich  niht  ze  tuon  wol. 
ein  herre  fol  tuon  nim6r 
dan  daz  reht  ze  tuon  ger. 
ift  der  fpiegel  lieht  als  er  fol,  1785 

ganz,  finwel,  man  fiht  fich  wol. 
ein  herre  der  fol  vil  lieht  fin, 
daz  er  an  guotem  bilde  erfchin. 
er  fol  fin  ganz  an  fteetekeit, 
daz  in  niht  wandel  lieb  noch  leit;  1790 

trete  üz  der  tugent  kreize  niht, 
fwaz  halt  in  der  werlde  gefchiht. 
man  fol  an  tugent  ftaete  fin, 
daz  was  ie  der  rät  min. 
ob  ein  herre  an  tugent  ift  1795 

bekumbert  mit  boefem  lift, 
den  ahte  ich  gar  in  minem  muot 
zeinem  liebte  daz  man  tuot 
üf  höhe:  erlifchetz  etewenne, 
ez  wsere  baz  her  abe  denne.  1800 

fwelch  man  ein  erlofchen  lieht 
üf  ein  kerzen  ftal  geftecket  biet, 
er  möht  fichs  fchamen,  ob  er  wolde 
und  ob  er  teete  daz  er  folde. 
er  folt  ez  halt  werfen  nider  1805 

und  ftecken  dar  ein  brinnend  wider, 
ob  man  den  boefen  herren  taete 
ixxx.j  4 
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alfani,  ich  biet  fin  übte  raete: 

man  fol  di  untugent  gar  verlän 
29*  6  man  die  tugent  werde  an.  1810 

man  fol  den  acker  reinen  wol, 

fwer  guoten  fAmen  fa;en  fol; 

fint  dar  inne  fteine  und  dorn, 

fö  wirt  verdrücket  liht  daz  körn. 

ich  wil  daz  man  fin  arbeit  1815 

alrßrft  an  die  ftffitekeit 

wende,  f6  gewinnt  man  baz 

die  andern  tugende,  wizzet  daz. 

die  andern  tilgende  fint  enwibt, 

und  ift  da  bi  diu  fta^te  nibt.  1820 

niemen  mac  die  ftaete  hän, 

orn  well  di  unftaetekeit  verMn. 

fwer  unftffitekeit  verlät, 

die  ftaete  er  begriffen  hat. 

da  von  fol  diu  unftaetekeit  1825 

von  mir  alrßft  werdn  gefeit. 

ich  hdn  gehört  dick  unde  vil, 

fwer  ein  brükke  machen  wil, 

daz  er  daz  boefe  breche  gar 

und  mach  daz  guote  danne  dar:  1830 

wir  fuln  der  unftaete  brükke 

genzlichen  län  ze  rükke 

und  fuln  alrßfte  mit  getaete 

fin  an  guoten  dingen  ftaete. 

der  unftaet  der  ift  harte  vil,  1835 

der  ich  iu  ein  teil  fagen  wil. 
II.       Waz  ift  unftaete?  herren  fchandc, 

irrefal  in  allem  lande. 

unfta3te  ift  ftaete  an  boefen  dingen: 

niemen  mac  fi  des  betwingen  1840 

daz  fi  an  guoten  dingen  fi. 
29''  unftaetekeit  diu  ift  niht  vri. 

unftaetekeit  gar  eigen  ift 

der  untugende  zaller  vrift. 
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unftaete  volgt  die  untugent  1845 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
ein  ieglich  untugent  hat 
beidiu  ir  dienft  und  ir  rat. 
unftaete  gar  unmüezec  ift 
mit  allen  dingen  zaller  vrift.  1850 

fwaz  unftaete  hiute  tuot, 
daz  dunket  fi  niht  morgen  guot. 
n  zimbert  daz  vil  fchiere  hat 
zebrochen  ir  unfteeter  rat. 
unftffitekeit  verkßret  fnclle  1855 

daz  vierekke  an  finewelle. 
daz  finwel  fi  niht  verldt, 
wan  ez  baz  an  vier  ekken  ftät. 
daz  ift  immer  ir  bezzer  fpil 
daz  fi  muotet  des  fi  niht  enwil.  1860 

der  Wandelung  fi  nie  bcdröz: 
daz  wßnege  machet  fi  ze  gröz, 
daz  gr6ze  macht  fi  aver  kleine, 
nu  loufet  fi,  nu  gßt  fi  feine, 
nu  ftiget  fi,  nu  vellt  fi  nider,  1865 

hiut  vert  fi  hin,  morgen  wider, 
nu  hin  ze  gebirg,  nu  hin  ze  mer, 
hiut  ift  fi  eine,  morgn  mit  her, 
nu  hin  ze  holz,  nu  in  der  ftat: 
dort  und  da  ift  ir  mat,  1870 

wan  fi  ez  in  ir  herzen  treit 
daz  fi  da  allenthalben  jeit. 
von  ftat  ze  ftat  fi  varn  mac, 
30^  ave  von  ir  herzn  niht  einen  tac. 

Swer  dem  weif  zem  zagel  bindet  1875 

ein  fchelln,  er  loufet  undc  windet 
fich  hin  und  her  und  en  weiz  niut 
daz  er  dA  treit  daz  er  dA  vliuht. 
fam  ift  umb  den  unftaeten  man 
der  da  enweiz  noch  enkan  1880 

waz  im  werr;  wizzt  daz  er  treit 
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tlaz  in  von  ftat  zc  ftat  jeit. 

unftsete  verfuochet  vil  der  fpife 

der  fi  nibt  enmac  deheine  wife, 

wan  ir  der  mage  ift  erkalt  1885 

von  boefer  ribte  manicvalt. 

unftaete  oucb  ir  magen  hat, 

deift  ir  geluft  der  fcbier  zergät, 

wan  fwes  fi  smorgens  lüften  mac, 

daz  wert  nimmer  durch  den  tac:  1890 

ir  geluft  ift  kalt  von  ribte  vil. 

fwer  nach  mör  dinges  ftrcben  wil, 

der  ift  nibt  ftffite  an  ir  debeinem. 

fwer  ftset  wil  fin,  der  fi  an  einem. 

fwer  an  einem  wil  nibt  ftaete  fin,  1895 

ez  ift  uns  dicke  worden  fchin 

daz  er  ir  driu  vür  einez  Mt: 

febt,  waz  er  erworven  bat! 

fwer  in  der  werlde  umb  varn  wil, 

der  gewinnt  berberge  vil,  1900 

und  vriuntfcbaft  ninder  deheine. 

alf6  gefchibt  dem  der  gemeine 

an  allen  dingen  fin  wil, 

der  lät  ir  under  wegen  vil. 

Der  pfaffe  der  vil  buoche  bat  1905 

SO*'  fi  ftaete  an  eim  von  minem  rät, 
wan  wil  ers  eins  tags  überfeben 
gar,  fo  mac  daz  nibt  gefcbehen 
daz  er  vernem  ir  aller  fin. 
fwer  von  buochen  wiftuomes  gewin         1910 
fuochen  wil,  der  habe  vaft, 
fwenner  begrift  des  finnes  aft. 
man  fibt  nibt  wo!  durch  eine  tür, 
ob  man  ze  fnell  wil  loufen  vür. 
ez  ift  dehein  fö  guot  getät  1915 

daz  ez  iht  helfe,  ob  manz  verlat. 
fvvelcb  man  beeret  ein  guot  wort, 
er  fol  nibt  hangen  vor  der  port: 


OBR    WELHISCHB    GAST. 

er  fol  dar  in  mit  grözer  fteete, 

unz  er  von  gründe  vinde  ir  raete.  1920 

den  ftein  der  trophe  diirkel  macht 

dicke  vallent,  niht  mit  kraft. 

der  bat  ein  guote  rede  vür  niht 

dem  fi  ze  merken  niht  gefchiht, 

fwers  aver  wol  merken  kan,  1925 

der  vindet  groze  vreude  dran. 

Swer  niht  vernimet  daz  er  lift, 
der  verliuft  dick  lange  vrift. 
fwer  ein  guot  wort  vernemen  mac, 
der  hat  verlorn  niht  gar  den  tac.  1930 

der  fol'  an  guote  rede  vil 
gedenken,  fwer  vernemen  wil. 
ich  verwirf  liht  hiute  daz 
daz  mir  morgn  gevellet  baz. 
an  guoten  dingn  man  haben  muoz  1935 

vil  ftille  der  fta»tekeite  vuoz. 
31^  ift  der  vuoz  dd  under  wunt, 
daz  gßn  macht  in  niht  gefunt: 
ein  wil  man  ftille  ligen  muoz, 
wil  man  dar  nach  g^n  mit  dem  vuoz.       1940 
daz  ezzen  hilft  dem  übe  niht 
dem  da  beliben  niht  gefchiht. 
fwelher  fiech  wil  fin  gefunt, 
der  fol  niht  wandeln  zaller  ftunt 
fin  ezzen:  wil  er  fchier  genefen,  1945 

von  der  arzte  rät  fol  daz  wefen. 
der  fiech  ift  niht  wol  behuot 
an  dem  man  erzenie  verfuoht. 
an  allen  dingn  fol  ftste  wefen: 
fwer  von  einer  erzenie  genefen  1950 

möht,  der  weere  ein  t6re  gar 
verfuoht  er  ir  m^r,  deift  war. 
fwer  gern  verfuoht  daz  er  niht  foldc, 
der  vindet  oft  daz  er  niht  wolde. 
fwer  ein  dinc  hat  undern  henden,  1955 
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er  fol  daz  alr^fte  verenden 

ß  er  fich  neme  ein  anderz  an, 

daz  ift  reht  und  wol  getan: 

wan  fwer  beginnet  dinges  vil, 

der  endet  niht  fwaz  er  wil.  i960 

fwer  vil  gedenket,  krenkt  den  fin. 

von  teiln  wirt  daz  geteilte  min. 

fwer  allen thalbn  ift,  ninder  ift, 

daz  weiz  ich  wol  vor  langer  vrift. 

Swaz  ift  ganz,  muoz  fin  eine:  1965 

unftaetekeit  diu  ift  gemeine, 

wan  fi  allenthalben  wil. 

fi  ift  niht  ganz  und  hat  niht  zil. 

fi  ift  ze  minnft  in  vier  geteilt: 
31"  ein  teil  ift  liep,  daz  ander  leit,  1970 

daz  dritte  ja,  daz  vierde  niht. 

fi  ift  zebrochen  und  zebricht: 

wan  fwer  ir  volget,  fchiltet  den 

den  er  muoz  loben  etewenn. 

wan  der  im  hiute  ift  harte  unmaere,         1975 

dem  gunde  er  lihte  morgen  6re. 

niemen  man  f6  fchelten  fol, 

man  müg  in  loben  da  ndch  wol, 

wände  der  nu  vil  boefe  ift, 

der  wirt  liht  vrum  zeinr  andern  vrift.       1980 
III.       Unftaete  diu  ift  nach  gemeine, 

doch  enftßt  fi  niemen  fö  unreine 

als  den  herrn,  wan  der  getät 

fol  fin  an  allen  dingen  ftät. 

fwaz  der  herre  fpricht  od  tuot,  1985 

er  fol  dar  an  han  fluten  muot. 

jd  hdt  fin  fchande  ein  lihter  man, 

der  fich  vor  lüge  niht  hüeten  kan: 

nu  feht,  wie  ein  herr  ift  bewart, 

ob  er  kumt  in  der  lüge  vart.  1990 

der  amme  reht  uns  wifen  folde 

und  an  der  wärheit,  ob  er  wolde. 
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git  uns  der  lüge  bilde  gar, 
wan  er  feit  felbe  feiten  war. 
ez  ift  deheiner  der  f6  gerne  liege  1995 

oder  mit  lüge  die  liute  triege, 
ez  enfi  im  dannoch  fware 
fwer  in  heizet  lügena3re. 
hie  neme  ein  herre  bilde  bi, 
ob  er  daz  felbe  welle  fia  2000 

des  fin  riter  lafter  hat. 
32^  fo  ift  lüge  ein  feltfa3niu  wät, 
ob  fi  den  herren  6ren  wil 
und  bringt  dem  riter  lafters  vil. 
iedoch  fagich  iu  vür  war,  2005 

fwaz  den  riter  laftert  gar, 
da  wirt  der  herre  niht  von  gßrt, 
wan  fwaz  des  riters  ift  unwert, 
daz  kumt  niht  dem  herren  wol, 
und  fwaz  den  herren  zieren  fol,  2010 

daz  muoz  gezierde  dem  riter  fin. 
hie  fult  ir  nu  merken  bi, 
fit  lüge  dem  riter  übel  ft6t, 
dem  herrn  fi  an  fin  6re  g6t. 

Zewäre  ez  ft6t  unedeliche,  2015 

fwes  rede  und  herz  fint  ungeliche, 
wände  über  elliu  übel  ift 
guotiu  rede  mit  boefem  lift. 
einvaltiu  rede,  zwivalter  muot 
die  machent  übel  dunkcn  guot.  2020 

nu  merket,  fwer  befchorn  wa?re 
ungelich,  ez  diuht  in  fwa^re, 
aver  uns  dunkt  niht  laftcrlichc 
daz  herze  und  rede  fint  ungeliche : 
uns  dunket  lafter  an  dem  här.  2025 

daz  wir  im  herzn  behalten  gar 
dar  inne  liep,  her  uze  leit, 
daz  ift  ein  gr6z  unftaetekeit. 
Unftöete  der  lüge  muoter  ift: 
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unftaete  mac  deheine  vrift  2030 

fin  an  dem  war:  zorn,  lüge  fint 

der  unfteetekeite  kint. 

die  hänt  noch  gefwiftrede  vil 

die  ich  iu  alle  zelen  wil 
32''  6  ich  gebe  der  rede  ein  end:  2035 

wirt  ez  aver  niht  fchier  verent, 

ir  fultz  durch  iuwer  zuht  vertragen, 

wan  vil  mac  ich  niht  fchier  gefagen. 

fwenn  ich  an  der  unftaetekeit 

gefleht  gedenke,  fwer  ichs  einen  eit,        2040 

ichn  vinde  under  allm  ir  künne 

des  ich  den  herren  wirfer  günne 

denn  liegen,  daz  geloubt  vür  war: 

lüge  ift  mir  widerza^me  gar. 

in  einer  hant  fi  vreude  treit,  2045 

in  der  andern  forge  und  leit. 

diu  eine  halft,  diu  ander  fleht, 

diu  eine  minnt,  diu  ander  v6ht, 

diu  eine  triut,  diu  ander  roufet, 

diu  eine  git,  diu  andr  verkoufet,  2050 

diu  eine  villt,  diu  ander  kleit, 

fwenn  einiu  lobt,  diu  ander  feit 

daz  ez  gelogen  fi  vil  gar, 

und  koment  alf6  dick  ze  här. 

fin  enfol  iuch  niht  betragen,  2055 

ich  wilz  iu  kurzlichen  fagen, 

der  lüge  geheiz  ift  harte  guot 

und  hat  doch  würze  an  valfchem  muot. 

der  lügenaer  hat  rede  fch6n 

und  guot  geheize  und  bcefen  Ion.  2060 

der  herr  fol  mit  der  zühte  fchar 

eben  den  willen,  fchröten  gar 

di  unnütze  rede,  daz  b6diu  muot 

unde  ouch  fin  rede  fi  guot. 

Swes  hemde  g6t  dem  rocke  vor  2065 

33*  einer  eilen,  er  dunkt  ein  tor. 
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fwer  finen  roc  vor  langen  hat, 
ob  er  dan  binden  b6be  gdt 
unz  an  daz  knie,  den  bat  oucb 
ein  wife  man  vür  einen  goucb.  2070 

dar  umbe  gibicb  einen  rät 
der  vrumen  berren  wol  an  ftat, 
daz  ir  bemde  fi  geb'cbe 
dem  rocke,  ich  mein  daz  alf6  riebe 
ir  gäbe  fi  als  ir  geheiz,  2075 

wan  ich  vor  langer  zit  weiz, 
fwer  m^r  gebeizet  danner  git, 
daz  er  fin  lüge  breitet  wit. 
umbefibtic  fi  der  herre: 
ja  fol  er  feben  harte  verre  2080 

bßdiu  vür  fich  und  binder  fich. 
ja  möhteftu  wol  fchamen  dich, 
geheizftu,  bdftuz  danne  niht, 
fwenne  dir  ze  geben  gefchibt. 
fwes  roc  vor  zen  vüezen  g6t,  2085 

der  fehe  binden  wie  er  ft6t: 
fwer  nach  gebeize  riuwe  bat, 
den  riuwet  fin  gebeiz  ze  fpät, 
ern  welle  velfchen  finen  muot. 
doch  ift  fchadc  bezzer  amme  guot:  2090 

wan  in  dem  muot  und  in  dem  herzen 
ift  fchade  ein  fcbentlicher  fmerze. 
nu  mac  fprechen  libt  ein  herre 
'ich  muoz  gebeizen  ofte  m^re 
dan  geben,  wan  verfagen  vil  2095 

daz  ift  des  ich  niht  enwil,' 
f6  fpricbicb:  man  verfeit  baz 
SS**  mit  groezern  6rn,  mit  minnern  baz 
6  man  werde  von  gebeize  fcbol: 
dar  nach  verfeit  man  niht  ze  wol.  2100 

fwelch  herre  nach  gebeiz  verfeit, 
der  wil  niht  beherzen  unde  fcheit 
dem  vaft  dem  er  gebeizen  bat, 
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wan  er  fich  gar  an  in  verldt. 

fwelch  herre  gelieizen  wil  2105 

iht,  ez  fi  kleine  ode  vil, 

er  fol  gedenken  wol  vür  war, 

er  hab  ez  entnomen  gar. 

fwaz  lihent  der  wuocheraere 

und  der  herre  geheizent  waere,  2110 

daz  folt  vergolten  werden  wol. 

von  wuocher  man  fich  loefen  fol: 

der  herr  fol  loefen  ouch  fin  triuwe, 

wan  nach  geheiz  gehoert  niht  riuwe. 

ich  loefe  min  phant  vor  dem  zil:  2115 

daz  fol  fin  eins  herren  will 

daz  er  fin  wärheit  loefen  fol 

vil  fchiere,  daz  ftät  h6rlich  wol. 

ich  loes  minn  brief  zem  wuocherfere, 

daz  er  dermit  mich  niht  befweere:  2120 

der  herr  fol  loefen  fin  wort, 

wan  liegen  ift  der  helle  port. 

fwaz  ein  herre  fpricht  iä  ode  niht, 

daz  fol  gar  fin  fchephen  fchrift. 
IV.       Ich  underdinge  der  herren  zorn:  2125 

diu  fteete  diu  ift  gar  verlorn 

von  ir  willn  und  von  ir  fchulde: 

ezn  fol  niht  fin  wider  ir  hulde 

daz  ich  fpriche,  ich  fprichz  durch  guot. 
34^  hdt  min  herre  unfta?ten  muot,  2130 

ich  muoz  ze  der  unfta3tekeit 

mit  famt  im  fin  bereit. 

fwenn  min  herre  hiutc  gibt, 

er  welle  niorgn  von  hinnen  niht, 

f6  kumt  im  hint  ein  ander  muot  2135 

daz  in  dunket  aver  guot 

daz  er  morgen  var  anderfwar, 

f6  muoz  ich  danne  aver  dar. 

ich  bin  nu  daz  ftunt  geirrt, 

fwar  man  daz  ftiuwcrruodcr  kert,  2140 
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daz  (laz  fchef  muoz  dA  hin : 
wandelt  ein  hcrre  finen  fin, 
fin  liute  müezn  unfta^te  fin. 
ja  ift  uns  dicke  worden  fchin 
daz  der  unfta'ten  Herren  niuot  2145 

vil  in  der  werlde  unfta3te  tuot. 
alfö  ift  diu  werlt  gar 
nach  unferm  willen  manicvar 
worden,  untriu  und  unfta;te: 
daz  ift  durch  unfer  miffetaete.  2150 

diu  werlt  wart  gar  fta>tic  gemacht, 
nu  hat  fi  niht  an  fta^te  kraft, 
daz  mac  fehen  fwer  der  wil. 
der  werlde  unftste  ift  harte  vil: 
fumers  ift  uns  vor  fchüwer  w6;  2155 

winters  vor  ife  und  vor  fn6; 
hiute  ift  regen  und  morgen  wint, 
die  uns  oft  beidiu  fchade  fint; 
der  donerflac  ndch  lichtem  blicke 
der  bringet  vinfter  töde  dicke;  2160 

ich  fihe  daz  ez  vil  ofte  fnit 
34''  hin  gegen  des  fumers  zit, 
vil  ofte  ouch  vil  heiz  ift, 
und  kumt  der  vroft  in  kurzer  vrift. 
uns  koment  wölken  dick  ze  lone,  2165 

fwenn  uns  daz  weter  dunket  fchöne. 
diu  werlt  hat  unfteete  fite, 
unfer  unfta^te  fi  volgt  mite. 

Ich  getar  fin  wol  gejehen, 
jäne  möht  nimmer  gefchehen,  2170 

wsere  unfer  unfta3tc  niht, 
unftaet  diu  an  der  werlde  gefchiht. 
nu  zwiu  wsere  regen  od  wint? 
wa?r  Ädäm  und  finiu  kint 
gewefen  ftaet,  zwiu  folt  der  fnö?  2175 

uns  würde  nimer  von  kelte  w6. 
Alf6  ich  gefprochen  hän: 
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dö  diu  werlt  alr6ft  wart  getan, 
fi  wart  vil  ftaete  gemacht. 
daz  fchinet  dar  an  daz  diu  naht  2180 

vert  vor  dem  tage  zaller  zit. 
deheine  hitze  der  fumer  git 
wan  nach  dem  winter,  deift  war. 
diu  werlt  waer  noch  fta'te  gar, 
als  fi  wart  ftste  gemacht,  2185 

waer  niht  unfr  unfteete  kraft, 
diu  git  ir  vil  unfteetekeit 
diu  fi  verk6rt  an  unfer  leit: 
wan  ir  unftaet  diu  fchät  ir  niht, 
der  fchade  uns  vil  gar  gefchiht.  2190 

fi  git  uns  fiehtuom  vür  gefunt, 
fwenn  fi  fich  wandelt  zaller  ftunt. 
Diu  werlt  behaltet  noch  ein  teil 
35*  der  ftsete,  daz  kumt  uns  ze  heil: 

wan  wir  behalten  nihtes  niht,  2195 

daz  ift  ein  wunderlich  gefchiht. 

an  der  werlde  ftaete  lit 

daz  ieglich  dinc  hat  fine  zit. 

bluomen  und  loup,  obez  und  gras 

ie  nach  finen  ziten  was.  2200 

der  obeze  einz  vürz  ander  gM: 

einz  kumt  vruo,  daz  ander  fp^t. 

nach  finer  zit  vellt  loup  und  gras 

und  dörret  daz  6  grücne  was. 

fumers  ift  lanc  der  tac,  2205 

daz  winters  niht  gefin  mac. 

fumers  ift  diu  hitze  gr6z, 

des  vrofts  den  winter  nie  verdröz. 

aver  wir  behalten  deheine  zit: 

fwaz  in  unferm  muote  lit,  2210 

ez  fi  übel  od  ez  fi  guot, 

wir  wellen  volgen  unferm  muot. 

ern  aht  üf  deheinn  heiligen  tac, 

fwcr  fin  gcluft  verenden  mac. 
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Diu  werlt  hat  an  der  fteete  fin  2215 

daz  diu  funne  tages  fchin 
üf  der  erde,  nahtes  under. 
des  fol  iuch  niht  nemen  wunder, 
wan  ir  natüre  und  ir  fite 
ift  daz  fi  vert  dem  himel  mite  2220 

und  ouch  wider  zaller  \rift. 
daz  an  dem  buoclie  gefchriben  ift 
'wan  daz  was  ie  der  werlde  ft*te 
daz  der  himel  umbe  di  erde  draete.' 
der  fiben  fterne  widerganc  2225 

35**  machet  daz  diu  erde  kranc 

wider  die  fterke  des  himels  wert, 

daz  er  fi  niht  hat  umbe  gek6rt. 

ein  ieglichr  finen  kreiz  hat 

da  er  inne  umbe  gät:  2230 

er  vert  üz  finem  ringe  niht, 

als  uns  ze  varn  dicke  gefchiht. 

wan  wir  varn  hin  und  her 

und  verfuochen  wege  m6r 

denn  einen,  und  fin  doch  unftaete  2235 

an  alln  von  unfer  miffeta;te. 

man  verfuocht  der  wege  vil, 

dem  heften  man  niht  volgen  wil : 

der  boefe  wec  und  der  unreht 

der  dunket  uns  guot  unde  fleht.  2240 

dem  volge  wir  unz  er  uns  dar 

bringet  da  wir  fin  vil  gar 

gefchendet  ode  lihte  tot, 

ode  wir  komen  mit  grözer  not 

wider;  wan  fwer  varen  wil  2245 

verre,  kumt  mit  arbeit  vil 

heim,  ich  meinez  an  der  buoz 

die  man  nach  fünden  haben  muoz. 

An  der  werlde  ift  ftaete  zaller  vrift: 
fwenn  diu  funne  nähen  ift  2250 

zuo  dem  man,  fo  wirt  er  fmal; 
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dar  nach  wirt  er  über  al 
groezer,  unde  f6  ie  verrer, 
fö  wirt  er  ie  m6re  und  mßrer. 
alfam  fwenn  uns  daz  vergßt  2255 

daz  uns  durch  unfer  fünde  bcftßt, 
föne  bezzer  wir  uns  nihtcs  niht. 
So''  da  von  der  tiufche  man  gibt 
'dö  der  fiech  man  genas, 
dö  was  er  als  er  6  was.'  2260 

Daz  muoz  immer  ftaete  fin 
daz  diu  funne  tages  fchin. 
ir  lieht  birgct  tages  gar 
der  himelifchen  fterne  fchar, 
wand  ir  lieht  machet  daz  2265 

daz  wir  nahtes  fehen  baz 
die  ftern  denn  tages:   deift  war, 
daz  meifte  nimt  daz  minneft  gar. 
ave  wir  haben  des  liehtes  niht 
daz  uns  berge  di  ungefchiht  2270 

vor,  die  wir  hdn,  daz  ift  ze  klagen, 
ich  mag  ez  iu  vür  war  gefagen 
daz  ez  ift  nu  komen  dar 
daz  man  fich  nien  fchamt  umbe  ein  hslr 
tuon  vor  den  liuten  offenlichen  2275 

unrehtiu  dinc  und  boeflichen. 
V.      Daz  ift  noch  ftaet  fwaz  index  lebet, 
kriuchet,  gät,  vliugt  ode  f webet, 
und  fwaz  ift  niderhalbe  des  man, 
daz  muoz  vier  elmente  h^in.  2280 

ich  mein  die  natüre  vier 
von  den  gemeinlichen  wier 
gemiinzet  fin  unde  geflagen. 
der  vier  gevert  wil  ich  iu  fagen. 

Viuwer,  luft,  wazzer,  erde,  2285 

die  vier  natür  fint  widerwerte, 
diu  erde  ift  trucken  unde  kalt, 
daz  wazzer  in  finem  gewalt 
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kcltc  und  ouch  nczzc  hat. 
36  "^  der  luft  ouch  des  niht  verlüt  2290 

ern  fi  heiz  unde  ouch  naz. 

fo  ift  daz  viuwer  ave  baz 

heiz  unde  trucken  ouch. 

nu  merke  fwer  niht  fi  ein  gouch, 

fit  fich  vereinent  dife  vier  2295 

an  unferm  h'p,   daz  danne  wier 

an  unferm  willn  vereinen  nilit, 

von  grözem  nide  daz  gefchiht. 

zwifchen  wazzer  unde  crd 

ift  nihtes  niht,  der  luft  gert  2300 

ouch  nihtes  niht  zwifchen  fi 

unde  dem  wazzer.    oben  bi 

dem  lüfte  daz  viuwer  ift. 

ez  ziuhet  hohe  zaller  vrift, 

cz  enfiget  niht  her  abe  baz:  2305 

wizzet  daz  fin  ringe  machet  daz. 

feht,  wie  einz  bi  dem  andern  vert, 

fwie  fi  halt  fin  wider  wert. 

ich  wa^n  daz  dife  vier  elmente 

habent  etlichez  gebende  2310 

daz  fi  underbinden  mac: 

fi  enfcheident  fich  niht  naht  noch  tac. 

idoch  fwie  trucken  fi  diu  erd, 

daz  wazzer  fi  niht  trucken  gert. 

daz  wazzer  hat  niht  den  gewalt  2315 

daz  ez  den  luft  mache  kalt. 

der  luft  nezt,  daz  viuwer  niht; 

wan  daz  deheine  wis  gefchiht 

daz  diu  natüre  der  demente 

fich  müge  wandeln  andern  ende.  2320 

man  mac  ein  wazzer  heizen  vil, 
37^  ein  viuwer  lefchen,  fwer  der  wil: 

daz  viuwer  doch  niht  verldt 

fin  hitze  und  trucken  die  ez  hat. 

man  nimtz  im  mit  deheinem  lift  2325 
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die  wile  cz  nilit  erlofchen  ift. 

daz  wallend  wazzer  \At  ouch  niht 

kelte  und  nezz  diu  im  gelchiht 

vor  finr  natür,  daz  merkt  da  bi: 

fwie  heiz  einem  manne  fi,  2330 

er  küelt  fich  mit  dem  wazzer  heiz. 

ich  fagiu  ouch,  wan  ich  ez  weiz, 

daz  beidiu  luft  und  erde  mac 

von  ir  natür  niht  einen  tac: 

wie  kumt  der  man  dan  alf6  wit  2335 

von  finr  natüre  zaller  zit? 

man  bringet  uns  üz  harte  fchier, 

wan  zaller  zit,  fwenne  wier 

ezzen  und  trinken  über  mäht, 

daz  ift  üz  der  natüre  kraft.  2340 

fwer  finr  natüre  volgen  wil, 

der  fol  dehein  dinc  tuon  ze  vil. 

dem  vihe  ist  ezzen  vil  unmaere, 

fwenne  voi  ift  fin  buch  la?re; 

ez  trinket  ouch  an  dürft  niht.  2345 

wan  fwaz  uns  ze  tuon  gefchiht 

über  mäht,  daz  ift  vil  gar 

üz  der  natür,  daz  wizzt  vür  war. 

Alfü  ich  gefprochen  hän: 
her  abe  niderhalbe  des  man  2350 

fint  diu  vier  element 
und  werdent  bi  dem  man  verent. 
diu  vierd  natüre  endet  da, 
37  b  diu  vümfte  diu  beginnet  fä. 

der  himel  und  die  fterne  fiben  2355 

fint  an  der  vümftn  natüre  beliben. 

die  andern  fterne  haftent  al 

an  dem  himelifchen  fal, 

ave  dife  fiben  haftent  niht: 

dd  von  ze  hangen  in  gefchiht.  2360 

ir  urhap  ift  höhe  und  ir  ende 

ift  her  abe  zem  vierden  elemente. 
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der  ßrfte  ift  Stiturnus  gnant, 

an  dem  ift  kelte  und  trücken  crkant. 

der  ander  heizet  Jupiter,  2365 

heiz  und  naz  ift  ouch  der. 

der  drite  ift  Mars,  der  zaller  vrift 

heiz  und  ouch  trucken  ift 

fo  ift  der  vierde  ftern  diu  funnc, 

heiz  und  trucken  ift  ir  wiinne.  2370 

geheizen  ift  Yi^nus  der  vumft, 

kalt  und  naz  ift  fin  kumft. 

Mercunus  der  fehfte  ift, 

heiz  und  naz  an  finem  lift. 

der  fibende  ift  geheizen  man,  2375 

der  kelte  und  nezz  hat  dicke  getan. 

man  fihtz  an  allen  dingen  wol, 

der  mdn  der  macht  fi  nezze  vol. 

fwenn  der  mäne  voller  ift, 

die  äder  fint  vol  zuo  der  vrift.  2380 

Ein  fterne  heizet  da  von  kalt, 
daz  er  hat  den  gewalt 
daz  von  im  kelte  gefchiht: 
dehein  fterne  ift  kalt  niht. 
da  von  heizet  er  heiz,  trucken,  naz,         2385 
daz  er  öfter  machet  daz, 
38'  daz  der  luft  ift  trucken  hart, 
heiz  ode  naz  nach  finer  vart. 
"wan  als  ich  gefprochen  hdn, 
fwaz  oberhalbe  ift  des  man,  2390 

daz  hat  ein  vümft  nature  befunder. 
dd  von  fol  iuch  niht  nemen  wunder, 
fwaz  zwifchen  man  und  himel  ift, 
daz  hat  fta?te  zaller  vrift. 
da  ift  niemör  natür  denn  eine,  2395 

dd  von  muoz  fin  ir  fite  gemeine, 
geliche  der  mit  dem  andern  gät 
der  fin  nature  ganzlich  hat. 
fwes  einer  muot,  der  ander  gert: 
ixxxj  5 
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dcl  oben  ift  niht  widerwert.  2400 

ave  her  abe  ift  niht  fta;tc  an, 

fwaz  niderhalbe  ift  des  man, 

wand  diu  elemente  vier 

fint  widerwert:  geloubet  mier, 

da  von  ift  niht  her  abe  ftaet.  "2405 

fwie  der  viere  dehcinez  la3t 

fin  natür  di  wil  ez  ift, 

ez  Iffit  fich  felbe  zaller  vrift. 

wen  der  luft  wil  tegelich 

ze  viur;  daz  wazzer  femelich  2410 

ze  lüfte;  alfam  tuot  diu  erd: 

daz  machet  ir  natüre  widerwert. 

hitz  wider  kelte  ruowet  niht, 

und  fwenne  ouch  daz  gefchiht 

daz  nezze  vihtet  wider  trücken,  2415 

dd  gefchiht  dem  eime  gelücke, 

wan  fwclher  da  ftcrker  ift, 
38  ■"  der  ander  wichet  zuo  der  vrift 

und  muoz  im  fich  felben  hin: 

der  ftrit  wirt  alle  tage  getan.  2420 

ob  dem  man  ift  ftaetekeit, 

da  ift  niht  widerwertikeit. 
VI.       Swaz  fich  gar  vereinet  wol, 

von  reht  daz  ftate  wcfen  fol: 

nimmer  uns  vereinen  wier,  2425 

fwA  unfer  dri  fint  ode  vier. 

die  wil  Röme  vereinte  ir  fin, 

het  fi  an  6re  gr6zen  gwin: 

fit  fi  fich  niht  vereinte  mßre, 

dö  rücket  hinder  gar  ir  6re.  2430 

do  fi  fich  vereint,  wizzt  daz  ir  hant 

der  werlde  vil  überwant, 

ave  dö  fi  niht  vereinte,  fit 

was  ouch  ir  kraft  niht  ze  wit. 

allenthalben  was  ir  vorht,  2435 

difehalbe  mers  und  ouch  dort. 
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nu  ift  ir  <^rc  gar  enwiht: 
man  viirht  fi  ze  Biterbe  niht. 

Zwiu  fagich  daz  vor  langer  vrift 
in  der  werlde  gefchehen  ift?  2440 

wan  ez  fint  bi  unfer  zit 
von  unvereinunge  und  von  nit, 
von  urliugc  und  von  ungefchiht 
manege  ftete  worden  enwiht, 
ich  bin  niht  alt  drizec  jar  2445 

und  gedenke  doch,  deift  war, 
daz  Berne  an  ^re  truoc  den  kränz, 
ir  turne  und  hiufer  wären  ganz: 
die  fint  beftriuwet  üf  die  erd. 
30^  Preffe  ift  worden  ouch  unwert  2450 

durch  urliuge  und  durch  nit; 
daz  ift  wordn  bi  unfer  zit. 
von  Vincence  und  von  Ferraere 
möht  man  fagen  diu  felben  maere. 

Daz  ich  zel  ift  ein  kleiner  garte.  2455 

untriu  hat  fich  gebreit  f6  harte 
daz  nu  niemen  vinden  mac 
triuwe  und  fteete  einn  halben  tac. 
wä  ift  nu  ftict  bi  unfer  zit? 
diu  werlt  hat  erweit  ftrit,  2460 

crge,  lüge,  fpot,  haz,  nit,  zorn: 
die  tugende  fint  nu  gar  verlorn, 
diu  werlt  ift  vol  unfteetekeit: 
wä  ift  nu  triuwe  und  wärheit? 
fi  ift  nu  allen thalbn  unwert,  2465 

fwä  man  fich  inder  umbe  k6rt. 
fi  ift  von  Engelaut  vertriben: 
ze  Kerlingen  ift  fi  niht  bliben, 
wand  die  zw6n  künege  urliugtere 
hänt  ir  lant  gemachet  la?re.  2470 

fi  ift  ouch  von  Provenze  gejeit: 
die  ketzer  täten  ir  da  leit. 
ift  fi  ze  Spange?  nein  fi  niht, 
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wan  ir  da  gröz  leit  gefchiht 
von  beiden  und  von  vernogierten  2475 

kriften  dies  da  übel  zierten, 
ze  Pullen  ift  fi  niht  beliben, 
wan  fi  ift  ftunt  von  danne  vertriben. 
nu  wie  ob  fi  ze  Röme  ift? 
daz  ervert  in  kurzer  vrift  2480 

fwer  da  ibt  ze  fchafFen  hdt 
39**  an  der  R6ma;r  valfchem  rät. 

ze  Tuskdne  mans  niht  fuoehen  fol: 

die  pilgerine  wizzenz  wol, 

fwenn  man  in  ab  ziuht  ze  Mont  Flask6n,  2485 

ob  triuwe  ze  Tufcäne  won. 

fi  ift  ouch  niht  ze  Lamparten, 

wan  da  habents  erfchrecket  harte 

die  Meiläna)re  mit  unglouben, 

mit  prant,  mit  urliuge  und  mit  rouben.    2490 

ob  fi  ze  tiufchen  landen  fi, 

daz  weiz  man  wol  verre  und  bi. 

ze  Ungern  ift  ouch  niht  ir  wefen, 

wan  da  ifts  lange  niht  gewefen: 

der  Ungern  untriu  und  unfinne  2495 

fchein  wol  an  ir  küneginne. 

Ich  möht  der  lande  nennen  m^r: 
ichn  vinde  weder  dort  noch  her 
weder  triu  noch  wärheit; 
daz  hat  gemacht  unftaitekeit.  2500 

ir  feht  wol  der  unftsete  mäht: 
vil  groziu  zeichn  git  uns  ir  kraft 
daz  diu  werlt  welle  fchier 
nemen  end;  jd  mugen  wier 
der  werlde  ende  wizzn  derbi  2505 

daz  wir  alle  mit  unminne  fin. 
wir  haben  daz  gefchriben  wol 
daz  vor  der  werlde  ende  fol 
hunger  fin  und  boifiu  jär, 
fchür,  erdpidem:  man  fihtz  nu  gar.         2510 
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urliug,  haz,  zorn  und  nit, 
daz  fol  ouch  fin  vor  der  zit; 
rieh  wider  rieh,  laut  wider  Jant. 
40^  dar  nach  kumt  niht  zehant 

der  werlde  ende  alfö  drat.  2515 

die  fint  boten  die  fi  vür  lat: 

untriu,  lüge,  meineit,  unft^tc 

und  aller  hande  miffetaite. 

uns  fint  komen  boten  und  bot: 

nu  ftaetigt  iuwer  herz  ze  got,  2520 

daz  ir  niht  volgt  der  unfttet 

der  werlde,  wan  fi  fchier  zergßt, 

und  daz  ir  komt  ze  finem  richc. 

dd  fit  ir  immer  fta^teliche 

mit  aller  wunne  ane  leit:  2525 

da  ift  der  vreude  ftaetekeit. 

Daz  ander  teil  hie  ende  hat: 

min  griffel  an  daz  dritte  gdt 


m.  BUCH. 

Ich  hdn  gefeit  nach  minem  wän 
daz  ich  von  der  unfta;te  kan,  2530 

und  hanz  noch  niht  gefeit  gar. 
ir  fippe  machet  breite  fchar: 
fwelch  untugent  mac  niht  gefin 
ir  mdc,  diu  ift  doch  ir  gefwi. 
dd  von  muoz  ich  m6r  von  ir  fagen,         2535 
fin  enfol  iuch  niht  betrtigen. 

Ich  wart  gevreit  von  einem  manne, 
er  fprach  alf6  'nu  fage,  von  wanne 
kumt  daz,  lieber  vriunt  min, 
daz  wir  f6  gar  unftaete  fin?  2540 

wan  got  hat  uns  geben  die  kraft 
daz  wir  haben  meifterfchaft 
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übr  alliu  dinc.  diu  befte  getät 
fi  wir,  die  got  gefchaffen  hat: 
die  engel  muoz  ich  üz  nemen.  2545 

40''  da  von  folt  du  mir  vernemen 
und  fage  wä  von  niht  enfi 
der  unfteet  fö  nähen  bi, 
ezn  fi  fteetiger  danne  wir? 
des  dich  dunkt,  daz  fage  mir.'  2550 

da  antwurte  ich  im  alf6: 
got  gap  dem  ^rften  manne  dö 
ftaete,  d6  er  im  gap  fin. 
do  verlos  er  der  fteete  gewin 
von  fim  willen  und  von  fchulde,  2555 

wan  er  verworhte  gotes  hulde 
und  viel  dö  an  unfteetekeit. 
do  er  von  liebe  kom  ze  leit, 
fit  muofe  wir  unftaele  fin, 
wände  finr  unftaete  pin  2560 

ift  uns  von  im  an  geborn: 
er  erwarp  dermite  gotes  zorn. 
dehein  ander  dinc  verworhte  niht 
fin  ftget.     dd  von,  fwaz  uns  gefchiht 
zunfteete,  daz  kumt  durch  den  man,        2565 
als  ich  ouch  6  gefprochen  hän. 
dar  über  hat  er  uns  die  finne 
gegeben,  daz  wir  werden  inne 
wol,  waz  fi  übel  ode  guot. 
betwunge  er  danne  unfern  muot,  2570 

daz  wir  trüegn  der  ftaete  kr6ne, 
zwiu  gsebe  er  uns  dan  iht  ze  16ne? 
er  wil  daz  unfer  ftseter  muot 
uns  bring  zer  fteetkeite  guot, 
wan  Adam,  der  ^rfte  man,  2575 

von  finer  unfteet  fchiet  dan. 
er  hat  uns  vrie  wal  gegeben: 
41"  wir  mugen  fwie  wir  wellen  leben. 

Eins  dinges  wundert  mich  niht  kleine; 
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ich  han  geha-ret  dick  daz  eine:  2580 

»lan  fprichet,  unde  woldez  got, 
man  taet  niht  wider  fin  gebot. 
Qz  ift  wider  finen  willen  gar, 
daz  fagich  iu  wol  vür  war, 
Iwaz  man  getuot  wider  in.  2585 

ein  ieglichr  mühte  han  den  fin 
daz  er  möht  gedenken  wol 
daz  er  mis  niht  dwingen  fol 
anders  dan  mit  fime  gebot, 
fwelch  man  danne  vürhtet  got,  2590 

der  fol  betwungen  fin  da  mite. 
jA  hat  ein  herre  ouch  den  fite, 
fwaz  er  dem  knehte  feit, 
tuot  erz  niht,  er  tuot  im  leit, 
und  twingt  in  doch  niht  anders  zuo  2595 

niwan  daz  er  fprichet  'tuo.' 
fam  ift  umb  unfern  herren  got: 
zebreche  wir  fin  gebot, 
er  bringt  uns  inne  harte  wol 
daz  man  nu  wol  verften  fol  2600 

daz  bffifiu  dinc  fint  wider  in; 
daz  merke  fwer  wil  haben  fin. 
II,       Von  dem  himel  unz  an  den  man, 
als  ich  e  gefprochen  han, 
fint  mit  fta!t  die  fterne  fiben  2605 

an  ir  orden  gar  beliben. 
von  dem  man  unz  an  die  erd 
fint  vier  nature  widerwert 
beliben  ouch  nach  ir  gewalte: 
411»  diu  heize  ift  hoher  dan  diu  kalte.  2610 

ein  ieglich  dinc  fhi  orden  hat, 
daz  ift  von  der  nature  rät, 
ane  alters  eine  der  man 
der  finen  ordn  niht  halten  kan. 
fwaz  in  der  werkle  gar  ringe  ift,  2615 

daz  ziuhet  höhe  zaller  vrift. 
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daz  fwaere  niht  anders  gert 

wan  daz  ez  valle  zuo  der  crd. 

zem  centrum  ziuhet  elliu  fwaere: 

diu  erd  anders  zervallen  waere.  2620 

daz  ifen  hat  oucli  den  fit 

daz  ez  ziuhet  hin  zer  calamit. 

diu  falamandrä  niht  enftrebet 

üzein  viuwer  da  fi  lebet. 

diu  wazzer  ilent  hin  zem  mer.  2625 

ez  ift  in  der  werlde  niht  f6  h6r 

daz  üz  fim  orden  welle  bcftän, 

wan  alterseine  der  toerfche  man. 

die  vogel  vliegent  imme  luft; 

daz  wilde  ift  in  des  berges  gruft  2630 

und  in  dem  wald;  die  vifche  fwebent 

in  dem  wazzer  da  fi  lebent. 

anders  uns  ze  tuon  gefchiht, 

wan  wir  welln  behalten  niht 

unfern  ordn  noch  unfer  leben.  2635 

ein  ieglichr  wolt  daz  fine  geben 

durch  des  andern  arbeit; 

daz  ift  ein  gr6z  unftaetekeit. 

Der  gebüre  wolt  fin  kneht, 
wan  in  des  leben  dunket  fleht.  2640 

der  kneht  waere  gerne  gebür, 
42^  fwenn  in  fin  leben  dunket  für. 
der  phaffe  wolt  gern  riter  wefen, 
fwenn  in  beträgt  fin  buoch  ze  lefen. 
vil  gern  der  riter  phaffe  wa^r,  2645 

fwenn  er  den  fatel  rümt  dem  fper. 
fwenn  der  koufman  gwinnet  n6t, 
fö  fpricht  er  'w6  und  waer  ich  t6t! 
mir  ift  unfaßlikcit  gegeben. 
der  wercman  hat  guot  leben:  2650 

ja  ift  deheim  der  wercman. 
daz  ich  niht  würken  kan, 
des  muoz  ich  varn  hin  und  her 
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und  bin  gemuot  harte  fßr. 

i6  fprichet  der  wercman  'wol  2655 

dem  koufmanne,  wan  ich  foi 

würkent  nahtes  wachen  vil: 

der  koufman  flaefet  fwenner  wil.' 

fwaz  dem  ift  Hep,  ift  difem  leit, 

daz  ift  ein  gr6z  unftajtekeit.  2660 

wolt  der  hunt  ziehen  den  wagen 

und  der  ohfe  de  hafen  jagen, 

fi  diuhtn  uns  beidiu  wunderlich. 

daz  ift  noch  alf6  gemeh^ch, 

daz  fich  deheiner  niht  enfchampt,  2665 

ern  well  durch  nit  des  andern  ampt. 

kneht  gebür,  gebüre  kneht, 

daz  und  ditze  ift  unreht. 

der  phaffe  ift  ritr,  der  riter  phaffe: 

der  und  der  tuot  als  der  äffe,  2670 

wan  der  afF  fich  niht  enfchampt, 

ern  welle  haben  alliu  ampt. 

alf6  fi  wir  betrogen  gar. 
42''  ich  wil  iu  fagen  wol  vür  war, 

deheiner  wolt  daz  fine  geben  2675 

erkant  er  wol  des  andern  leben. 
III.      Der  arm  hdt  müe  und  ouch  der  riebe: 

ez  ift  allez  geteilt  geliche. 

derz  wol  mit  finne  erfehen  kan, 

jd  halt  niht  wirs  der  arme  man.  2680 

dem  armn  ift  w6  mit  der  armuot, 

dem  riehen  w6  mit  finem  guot. 

fol  man  mir  iht,  f6  ift  mir  leit 

daz  diu  werunge  ift  niht  bereit. 

fol  aver  ich  iht,  fo  ift  mir  fwaer  2685 

daz  ich  nien  hän  wd  mit  ich  wer. 

derz  allez  wol  erahten  wil, 

fi  habent  nach  gelichez  zil, 

fwer  nien  hat,  dem  nimt  man  niht, 

dem  riehen  man  vil  abe  briht.  2690 
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der  riche  durch  fin  eigen  guot 

muoz  dicke  haben  triieben  muot, 

urhuge,  zorn  und  grozen  haz: 

im  waer  der  äne  lihte  baz. 

der  rieh  durchz  guot  muoz  vil  vertragen  2Ö95 

unwirde  di  ich  niht  wolt  vertragen: 

wil  erz  ave  vertragen  niht, 

leit  im  amme  guot  gefchiht. 

Der  arme  man  muoz  haben  guot, 
fo  bedarf  wol  der  riche  huot.  2700 

umbe  guot  der  arme  man  bit, 
fo  ift  der  riche  gemuot  dd  mit 
daz  er  umb  helfe  biten  muoz. 
wol  geliche  gät  ir  vuoz. 
dem  armen  ift  w6  nach  dem  guote,         2705 
43a  fo  ift  noch  wirfer  ze  muote 

dem  riehen,  wier  müg  richcr  fin. 

richtuom  macht  niemen  forgen  vri. 

fwer  hdt  genuoc  und  m6re  wil, 

dem  hilft  fin  guot  alfö  vil  2710 

als  der  rouch  hilft  den  ougen, 

des  mag  er  mir  nimmer  gelougen. 

der  ift  vil  arm  mit  grözem  guot, 

fwem  m^re  geret  fin  muot. 

der  hdt  an  kleinen  dingen  vil,  2715 

fwer  danne  niem6r  haben  wil. 

fwelch  man  hdt  einen  riehen  muot, 

der  ift  niht  arm  mit  kleinem  guot. 

fwen  niht  genüeget  des  er  hat, 

des  armuot  mac  niht  werden  rdt,  2720 

wan  bcefes  mannes  argen  muot 

genüeget  niht  dehein  guot. 

der  arge  biet  an  lützel  vil, 

möht  ervollet  werdn  fin  will. 

fwer  niene  kan  mit  kleime  leben,  2725 

der  muoz  finn  lip  ze  eigen  geben. 

der  vrum  man  kan  fich  wol  genözen 
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ze  kleinem  dinge  und  zem  grözen. 

Der  man  bedarf  niht  ze  vil, 
fwer  ndch  finer  dürft  leben  wil.  2730 

fwer  nach  finer  dürft  leben  kan, 
der  mac  niht  fin  ein  arm  man. 
hungert,  dürft  und  vriuft  dich  niht, 
von  richtuom  dir  nim^re  gefchiht. 
fwenne  der  man  den  vollen  an  2735 

richtuom  hat,  von  toerfchem  wän 
kumt  daz  er  waent  bedürfen  möre; 
43''  daz  müet  den  riehen  harte  f^re. 
des  man  bedarf  ift  fchier  verent: 
toerfcher  wän  der  ift  an  ent.  2740 

ein  tore  mac  niht  werden  riebe 
und  ift  dem  dürftegen  ungeliche, 
wan  ern  bedarf  nihtes  niht. 
anders  dem  wifen  manne  gefchiht, 
wan  der  bedarf  zaller  zit  2745 

und  hdt  doch  erbe  harte  wit. 
Ein  man  ift  rieh  durch  toerfcheit, 
.  der  ander  arm  durch  nerrefcheit. 
fwen  durch  finen  h6hen  muot 
dunket  daz  er  habe  guot,  2750 

der  ift  riebe  durch  fin  toerfcheit. 
fo  ift  der  arm  durch  nerrefcheit 
den  durch  finen  fwachen  muot 
dunket,  er  enhabe  niht  guot 
und  doch  genuoc  guotes  hat.  2755 

ez  ift  min  wille  und  ouch  min  rat 
daz  man  mit  grozem  vlize  fol 
fich  und  fin  guot  erkennen  wol 
und  ouch  fin  vriunde:  fwer  daz  tuot, 
ez  ift  im  dick  vür  fchaden  guot.  2760 

wan  fwelch  man  hat  den  fin, 
der  enkumt  niht  dar  in, 
ern  müge  mit  gewarheit 
k^ren  in  fin  ficherheit. 
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Swelch  man  niht  getrouwet  leben        2765 
da  mit  und  im  got  hat  gegeben, 
ich  wolde  gern  daz  er  erkande 
daz  vil  manic  helphande 
in  dem  walde  genefent  wol. 
44*  da  bi  ein  biderbe  man  fol  2770 

wizzen  daz  er  gewinnet  daz 
des  er  bedarf  michels  baz 
danne  der  helphant  gewinne: 
er  ift  kleine  und  hat  gröze  finne. 
fwie  gr6z  der  helphant  ift,  2775 

er  gewinnt  doch  zaller  vrift 
in  einem  walde  reht  genuoc: 
wie  ift  ein  man  fo  ungevuoc 
daz  er  niht  entrout  gewinnen 
genuoc  mit  allen  finen  finnen,  2780 

unde  hdt  doch  gar  in  finer  haut 
viuwer,  wazzer,  luft  und  laut? 
er  hat  ez  gar  und  h^lt  doch  niht: 
von  grozer  erge  daz  gefchiht. 

Wir  wenden  m6re  müe  und  lift  2785 

dar  an  da  uns  undurft  ift 
denn  dar  da  wirs  bedorften  hart: 
daz  ift  ein  wunderlichiu  vart. 
man  laet  deheime  kint  und  wip 
und  vert  arbeiten  finen  lip  2790 

vil  dicke  durch  einn  kleinen  gwin. 
f6  waere  daz  ein  bezzer  fin 
daz  man  mit  lihter  arbeit 
würb  ndch  tugent:  f6  wäre  bereit 
uns  beidiu  richtuom  unde  guot;  2795 

daz  meine  ich  an  dem  riehen  muot. 
man  gilt  vil  oft  fin  felbes  lip, 
vrituom,  f61e,  kint  und  wip 
umb  niht  (nu  merket  wie  daz  kumt) 
und  folt  wirz  koufen  umbc  ein  phunt,      2800 
wir  liezenz  under  wegen  beftan. 
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44''  vil  dicke  vüert  der  toerfche  man 

fin  lip  vcil  und  enweiz  umb  wiu, 

niwan  umb  forgen,  müe  und  riu. 

Swaz  mit  im  felben  kouft  der  t6r,       2805 

daz  danket  in,  er  hab  ez  vor, 

und  enweiz  denne  des  niht 

daz  im  ze  geben  ez  meifte  gefchiht. 

der  arge  waer  fin,  wa^r  fin  guot 

niht:  fus  bat  er  finen  muot  2810 

und  fincn  fin  dem  guot  gegeben: 

er  muoz  in  eigenfchefte  leben. 

fwelch  man  verkouft  finn  vrien  muot, 

der  nimt  niht  gelichez  guot. 

fwem  fin  richtuom  loufet  vor,  2815 

der  Yolgct  im  nach  als  ein  tör. 

fwer  finem  guot  unrehte  tuot, 

der  undermacht  im  finen  muot. 

fwer  finem  guot  niht  hßrfchen  kan, 

der  ift  der  phenning  dieneftman.  2820 

.  Nu  beeret  gr6z  unfta?tekeit : 

von  grözer  lieb  kumt  grözez  leit. 

daz  man  erwirbt  mit  grozer  not, 

daz  muoz  man  läzen  doch  zem  tot. 

richtuom  macht  niemen  gefunt,  2825 

wirt  er  fiech  ze  deheiner  ftunt. 

fwer  hin  zim  gröze  liebe  hat, 

mit  grözem  leit  er  in  verlät, 

und  ift  doch  unmiffewende, 

er  muoz  in  läzen  doch  zem  ende.  2830 

Leit  im  von  liebe  gefchehen  mac 

ouch  6  im  kome  des  tödes  tac: 

vient,  viur,  fpil,  t6t  und  diebe, 
45*  die  kunnen  machen  leit  von  liebe. 

dd  von  f6  wolt  ich  daz  der  riebe  2835 

gaeb  fin  guot  umb  ungeliche 

bezzer  guot.     waz  wsere  daz? 

gotes  huld,  diu  koeme  im  baz, 
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wan  diu  gsebe  im  immer  m6re 

ßwigen  richtuom  unde  6re.  2840 

daz  kouft  dem  armen  reiner  muol, 

da  von  hänt  fi  glichez  guot. 

Der  arme  kumt  ze  finem  zil 
fchierer,  ob  erz  tuon  wil: 
der  riebe  under  wegen  lit.  2845 

der  arm  vert  ringe  zaller  zit, 
unde  vert  ouch  äne  vorbt. 
f6  vert  der  riebe  geladen  dort 
mit  angeft  und  mit  argem  wän 
und  fwaz  er  hoert,  da  ftcezt  er  an.  2850 

riiert  ficb  inder  debein  müs, 
er  waent  daz  diebe  in  fin  büs 
komen  fin  und  fcbriet  Miebe,' 
daz  macbt  der  pbenninge  Hebe, 
die  wil  f6  dringt  der  arme  vür  2855 

dem  rieben  zuo  der  vröne  tür. 
fwer  fin  guot  bebalten  welle, 
der  fol  ez  geben  barte  fnellc 
den  armen,  wan  fi  bringentz  dar 
da  ez  im  ift  bebalten  gar.  2860 

fwer  Wfenet  bie  fin  kamer  macben, 
er  mac  nimmer  f6  vil  gwacben, 
ern  müeze  ez  bie  verliefen  gar 
und  oucb  dort,  daz  wizzt  vür  Wcir. 
diu  belle  und  der  arge  man  2865 

45''  werdent  nimmer  fat;  von  dan 
waen  icb  daz  ez  rebte  fi 
daz  einer  fi  dem  andern  bi. 
fwelcb  man  ift  der  belle  geliche, 
der  mac  nibt  baben  gotes  riebe.  2870 

IV.       Wfler  uns  daz  guot  nibt  unma^re 
durcb  got,  ez  folt  uns  wefen  fwaere 
durch  ficb  felbe:  wan  fin  kraft 
machet  niemen  tugentbaft. 

Nu  merkt,  daz  wize  machet  wize         2875 
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und  fwerze  fwarz  mit  allem  vlize, 
avcr  (laz  daz  wir  da  heizen  guot 
git  niemen  tugenthaftcn  muot. 
dem  boefen  glücke  und  guot  gefchihl 
der  armuot  zende,  der  bösheit  niht.  2880 

fwem  armuot  git  einn  boifen  muot, 
im  bezzert  ez  niht  dehein  guot. 
daz  uns  die  armuot  müelich  macht, 
macht  uns  am  guot  untugenthaft. 
untugent  ift  niht  imme  guot,  2885 

fift  imme  herzn  und  imme  muot. 
daz  felbe  oucb  deheine  vrift 
diu  tugent  imme  guote  ift, 
wan  fi  ift  in  des  mannes  muot 
der  da  ift  biderbe  unde  guot.  2890 

ich  han  ouch  ie  und  ie  gefeit, 
die  tugende  fint  hiiffcheit. 
wä  von  heiz  wir  dan  daz  guot 
daz  uns  niht  reinet  unfern  muot? 
fwaz  guot  ift  machet  tugenthaft,  2895 

daz  muoz  tuon  der  tugende  kraft, 
die  tugende  bezzernt  den  man: 
46*  richtuom  des  niht  getuon  kan. 
ein  boifer  armman  wirt  er  riche, 
er  wirt  dem  bcefen  niht  ungliche.  2900 

ich  weiz  wol  daz  dehein  guot 
machet  rieh  den  armen  muot. 

Lege  den  fiechen  fus  und  fö, 
nu  ufern  bet  nu  üfem  ftrö, 
fin  fiechtuom  doch  wol  volgcn  kan.  2905 

alfü  kumt  umbe  den  ba3fen  man, 
er  fi  arm  od  er  fi  riche: 
fin  bösheit  vert  mit  im  geliche. 

Daz  wir  da  alle  heizen  guot 
uns  dicker  leit  dan  liebe  tuot.  2910 

war  umbe  ift  richtuom  guot  genant, 
von  dem  uns  dicke  kumt  gröz  fchant? 
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fwer  in  hat,  treit  zw6  bürde  fwaere. 

daz  ein  ift  daz  er  gerne  waire 

richer,  diu  heizt  girefcheit:  2915 

fo  ift  der  andern  bürde  leit 

vorhte  dier  muoz  immer  kiefen, 

wan  er  fin  dinc  vürhtet  vliefen. 

hab  gar  daz  Alexander  biet, 

filber,  golt,  bürge,  lant,  diet,  2920 

fi  gebent  dir  der  girefcheit  muot, 

daz  dir  wirt  wirfer  nach  dem  guot. 

Swenne  ein  man  genuoc  hat, 
fo  gedenket  er  'min  dinc  ftät 
noch  niht  ze  wol:  min  nächgebür  2925 

ift  noch  richr,'  und  gwinnt  ein  für 
leben  durch  eins  richeit, 
unz  er  gewinnt  mit  arbeit 
daz  er  wirt  alf6  rieh  fam  er. 
46"  f6  fpricht  er  dan  'noch  wil  ich  m6r:        2930 
der  andr  ift  richer  danne  ich, 
des  mac  ich  wol  fchamen  mich, 
wan  ich  bin  edeler  danne  er.' 
fwenner  dan  gewinnet  m6r, 
fö  fpricht  er  aver  'ich  bin  niht  riebe;      2935 
ich  bin  dem  harte  ungeliche 
an  richtuom,'  unde  hat  die  n6t 
immer  unz  an  finen  t6t. 

Swer  fich  am  reht  verft^n  kan, 
fwenn  vor  im  g^t  ein  richer  man,  2940 

f6  fol  er  fehen  hinder  fich 
und  fpreche  'ift  einer  richr  dan  ich, 
fo  ift  der  armern  liht  wol  dri.' 
daz  fol  man  alf6  läzen  fin. 
des  tuot  man  niht:  man  fiht  ot  vür,       2945 
wer  vor  im  g6  üz  der  tür, 
unde  wil  daz  niht  erfehen, 
g6t  einer  vür,  nach  g6nt  wol  zehen. 
wertlich  richtuom  ift  armuot, 
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er  machet  ermer  armen  muot  2950 

und  macht  den  riehen  richer  niht: 

fin  name  ift  valfch  und  enwiht. 

des  himels  richtuom  der  ift  guot, 

er  machet  rieh  lip  unde  muot: 

fo  ift  fin  name  guot  unde  war,  2955 

fit  er  den  man  richet  gar. 

Dem  hilft  dehein  guot  daz  er  hat, 
der  niht  envolget  difem  rät, 
daz  er  dar  üf  ahtet  niht, 
ob  im  ze  vliefen  gefchiht.  2960 

des  muot  vil  ficher  wefen  foi, 
47*  fwer  fin  guot  wil  niezen  wol, 
wan  guot  ift  ane  ficherheit 
kleine  vreud  mit  grözem  leit. 
ja  waer  dehein  übel  amme  guot,  2965 

k^rt  man  dar  an  niht  finen  muot. 
fwer  dem  guote  volgen  wil, 
der  hat  erhaben  harte  vil 
und  daz  er  immer  tragen  muoz 
beidiu  ze  roffe  und  ze  vuoz.  29T0 

fö  mag  ez  gar  niht  guot  fin. 
des  ift  ouch  dar  an  worden  fchin 
daz  ez  bi  übelen  liutcn  ift: 
des  enift  tugent  deheine  vrift. 
daz  guot  mac  niht  im  übel  wefen,  2975 

im  guot  mag  übel  niht  genefen. 
waer  richtuom  als  er  heizet  guot, 
f6  müefter  vliehen  argen  muot. 
die  lügende  vliehent  alle  vaft, 
fwenn  in  zuo  kumt  ein  boefer  gaft.  2980 

V.       Ir  habt  gehört  in  dirre  vrift, 
daz  iu  genuoc  gefaget  ift, 
wie  unnütze  der  richtuom  fi: 
nu  fult  ir  ouch  beeren  wi 
der  richtuom  dem  armen  tuot,  2985 

der  niht  enhät  vil  gr6zez  guot. 
[XXX.J  6 
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er  müet  den  armen  harte  vil, 
fwenn  er  dernäch  gedenken  wil. 
mag  er  gedenken  zuo  der  vrift 
ze  gewinnunge  einen  kleinen  lift,  2990 

in  dmikt  zehant,  er  habe  daz  guot 
des  er  gert  in  finem  muot. 
fwenn  er  daz  mit  gedanken  hat, 
47'*  zehant  fö  fuocht  er  danne  rät 

und  ouch  lifte  in  finem  muot,  2995 

wier  bezzer  daz  felbe  guot 

und  wier  m6r  derzuo  gewinne, 

dar  k6rt  er  an  gar  fine  finne. 

fwenner  dan  hat  in  finem  muot 

mit  wän  erworven  grözez  guot,  3000 

f6  zimbert  er  zuo  der  zit 

höhe  bürge  und  ftete  wit 

und  k^rt  dar  an  fine  finne, 

wier  mache  fin  palas  dar  inne. 

fwennerz  danne  gemachet  hat,  3005 

fo  fuocht  er  danne  vürbaz  rät, 

wan  erz  vil  wol  veften  fol, 

daz  ez  wser  vür  ftürme  wol: 

und  gwinnet  man  die  ftat  gar, 

er  wil  niht  vürhten  umbe  ein  här.  3010 

dd  von  macht  er  mit  gr6zem  finne 

umb  fin  palas  ein  graben,  da  inne 

rinnet  umbe  ein  wazzer  groz : 

ez  ift  niht  grözer  vifche  bloz. 

umbe  uf  dem  graben  macht  er  fnelle        3015 

vil  höhe  turne  und  finewelle. 

die  fint  vür  antwerc  guot; 

wand  der  ftein  flifent  tuot 

f6  grözen  fchaden  dem  turne  niht, 

ob  ez  lihte  alfö  gefchiht.  3020 

fwenner  dan  mit  tcerfchem  rät 

ligent  daz  gemachet  hat 

undc  hat  gewunnen  guot 
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reht  genuoc  in  finem  muot, 

fo  gedenket  er  alr<^ft  wie  er  fol  3025 

48*  dan  fin  guot  hehüeten  wol 

und  waz  er  koufen  well  zehant, 

weihe  ftete  und  welhiu  lant. 

16  päget  er  dan  mit  den  nidaeren 

die  durchz  guot  in  wellnt  befwa?ren,       3030 

die  in  nident  durch  daz  guot. 

er  hat  urliuge  in  finem  muot 

und  gedenkt  ouch  waz  er  tuo, 

daz  die  dieb  nien  komen  zuo 

fime  guot  daz  er  da  hat:  3035 

da  fuochet  er  danne  manegen  rät. 
Swenner  fo  ein  lange  vrift 

mit  gedanke  gemartert  ift, 

fö  hat  nimßr  der  felbe  man 

wan  daz  er  biet,  d6  ers  began,  3040 

unde  hat  fich  doch  gemuot 

mit  gedanke  in  finem  muot. 

alfo  hänt  vil  manege  hint 

urliuge  gehabet  äne  vint, 

wan  fi  kemphent  die  naht  lanc  3045 

mit  ir  girefchem  gedanc. 

fine  ruowent  fä  niht  zuo  der  zit, 

fwenn  ir  lip  vil  fanfte  lit. 

ez  ift  reht  daz  girefcheit 

gebe  vor  dem  guote  leit,  3050      | 

wan  fi  gitz  ouch  mit  dem  guot, 

ob  ir  fin  rehte  war  tuot, 

unde  git  ouch  nach  dem  guote  leit: 

daz  hän  ich  allez  vor  befcheit. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol  3055 

wä  von  der  arme  behalten  fol 

finn  orden  gern  und  ouch  der  riebe, 
48''  wan  fi  fint  b<3de  nach  geliche. 

ze  wäre  ez  ift  in  bMen  famt 

vil  wundernwö  in  ir  amt.  3060 
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der  rieh  trcit  vorhtc  und  girefchcit: 

der  arme  niht  anders  entreit 

den  girefcheit,  diu  ift  gemeine, 

die  vorhte  hat  der  riche  eine. 

der  arm  wolt  niht  daz  fine  geben,  3065 

crkant  er  wol  des  riehen  leben, 
VI.      Daz  felbe  ich  fpreehen  wil, 

der  herre  und  daz  vole  hänt  ein  zil; 

und  fwer  ez  wol  erfehen  kan, 

daz  Yole  lebt  baz  dan  der  man  3070 

der  mit  h^rfehaft  bekumbert  ift, 

wan  dem  ift  \v6  zaller  vrift. 

daz  vole  bedarf  daz  man  im  riht: 

der  herre  ruowet  nimmer  niht 

mit  gedanken,  wan  er  fol  3075 

ervinden  wie  er  rihte  wol. 

dem  Volke  feit  fin  tojrfcher  muot 

daz  niemen  anders  habe  guot 

niwan  der  herr,  fwenn  man  in  treit 

zwifehen  henden.     daz  vole  feit  3080 

daz  der  herr  hab  fwaz  er  wil : 

f6  hat  er  müe  und  forgen  vil. 

fwenn  daz  vole  fläfen  mac, 

f6  rit  der  herre  dureh  den  tac 

umb  ir  aller  dine  gemeine.  3085 

fwaz  dem  volke  wirret,  muoz  er  eine 

umbe  haben  forge  und  arbeit. 

er  fol  fin  zallen  zitn  bereit 

daz  er  ez  allez  büezen  fol, 
49 '^  gefchiht  dem  volke  iht  min  dan  wol,       3090 

ez  tuon  vinde  od  ez  tuon  dieb. 

daz  vole  fol  im  fin  alfö  lieb 

als  im  fin  felbes  lip  ift. 

den  herrcn  unfer  herre  vrift 

dem  er  hat  gegeben  den  muot  3095 

daz  er  fö  tugentlichen  tuot. 
Toerfchez  vole,  nu  fagc  mir. 
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von  weihen  fchulden  wünfchstu  dir 
daz  du  woldeft  herrc  wefen? 
ich  hän  gehoeret  unde  gelefen,  3100 

fwer  üz  finr  natüre  komen  wil, 
daz  ez  im  fchadet  dicke  vil. 
nu  wä  von  wünfchet  ein  gcbür 

daz  er  fi  herre  und  gwinnt  ein  für  j| 

leben,  daz  erz  niht  enift,  3105         ^i^*^^ 

gedenkent  dar  ndch  zaller  vrift? 
ja  folde  der  felbe  gebüre, 
der  dA  wil  üz  finr  natüre, 
gedenken,  fwenner  fanfte  lit, 
fö  hat  der  herre  unfä3lege  zit.  3110 

fwcnn  der  gebür  mit  fime  gefinde 
fpilt  und  lachet  mit  fim  kinde, 
fü  wirt  gemüet  harte  f6re 
mit  manger  flahte  klage  der  herrc, 
und  mit  gedrange  und  mit  rät.  3115 

die  kumber  die  er  danne  hat, 
die  kan  ich  dir  niht  zelen  wol. 
einer  fprichet  dort  'min  herre  fol 
alf6  tuon;'  der  ander  gibt 
anders  unde  fprichet  niht.  3120 

dd  fcheidents  fich  in  manic  teil: 
49**  ein  ieglichr  machet  fin  urteil, 

daz  man  in  hab  vür  einn  wifen  man. 

ern  ruochet,  fpricht  er  wirfer  dan, 

und  fpricht  vil  oft  widr  finen  fin  3125 

durch  fin  vriunde  od  durch  gewin. 

der  ift  unfailic  der  daz  tuot, 

der  wider  rcht  fpricht  durch  guot. 

man  fol  dem  vriunde  wider  got 

niht  helfen,  daz  ift  fin  gebot.  3130 

fwer  aver  des  verldt  niht, 

unfaelde  in  beiden  liht  gefchiht, 

wan  in  wirt  an  gefiget  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  war. 


m- 
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VII.       Ez  fprichet  ofte  ein  lihter  man,  3135 

der  lützel  ode  niht  enkan, 

'wa?r  ich  ein  herre,  ich  taete  wol: 

fus  und  fö  man  tuon  fol,' 

und  enweiz  niht  waz  er  feit, 

wände  ez  fint  vil  übel  beleit  3140 

undc  beriht  mit  finem  reit 

driu  hüebel  diu  er  hat. 

Tcerfchez  volc,  gedenk  dar  an, 

fwer  ein  fchef  niht  rihten  kan 

und  kumt  vür  einen  vergen  drin,  3145 

daz  er  nien  hat  guoten  fin. 

wan  kan  er  dan  niht  fin  amt, 

da  mit  fint  fi  alle  famt 

verlorn,  die  komen  fint  dar  in: 

der  meifter  hat  ouch  finen  gwin.  3150 

alfam  mag  ich  fprechen,  fwer 

gerne  wolt  hän  gr6ze  6r, 

kan  er  danne  dermite  niht, 
50*  un6r  im  von  finer  6re  gefchiht. 

ez  muoz  ouch  finen  Hüten  werren,  3155 

habent  fi  einen  boefen  herren. 

diu  6re  meldet  gröze  un6re, 

fwer  h^rfchaft  hat  ane  16re. 

ein  liht  man  ift  oft  unerkant: 

wirt  er  ein  herre,  da  ift  fin  fchant         3160 

an  alrßft  erkant  wol, 

ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol. 

wie  kumt  dan  daz  ein  man  wil 

haben  gerne  h^rfchaft  vil? 

waer  hßrfchaft  an  ir  felber  guot,  3165 

fö  gaebes  uns  ouch  guoten  muot. 

des  entuot  aver  hßrfchaft  niht, 

wan  fi  ze  haben  gefchiht 

vil  dicke  einem  boefen  man 

der  nihtes  niht  dermit  enkan  3170 
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und  nimmer  gelernen  mac, 
und  lebt  er  unz  an  den  fuontac. 

Weer  h^rfchaft  guot  in  ir  natüre, 
fi  taet  daz  ieglich  cr^atiire 
von  ir  felbr  natüre  tuot:  3175 

fwaz  in  der  werlde  ift  hie  guot, 
daz  fol  ouch  guot  fin  anderfwd. 
daz  viuwer  daz  ift  heiz  da 
und  ouch  hie:  fwa  ez  ift, 
ez  machet  heiz  zailer  vrift.  3180 

des  entuot  h^rfchaft  niht. 
wan  ob  dem  herren  gcfchiht 
ze  varen  in  ein  ander  laut, 
da  er  lihte  ift  unerkant, 
ich  fagiu  daz  da  alfö  vil  3185 

50''  üf  in  iemen  ahten  wil 

als  üf  einn  der  in  dem  laut 

ift  ouch  lihte  unerkant. 

jd  hat  fä  niht  diu  h^rfchaft 

von  ir  felber  fö  vil  kraft  3190 

daz  fi  uns  zeig  wer  fi  der  herre, 

er  fi  uns  nähen  ode  verre. 

man  muoz  uns  fagen  'feht  wä  er  ift,' 

wan  diu  hßrfchaft  hdt  niht  den  lift 

daz  fi  uns  fage  wer  er  fi,  3195 

fi  wir  im  halt  vil  nähen  bi. 

dd  von  dunkt  fi  mich  niht  ze  guot. 

war  umbe  dan  des  iemen  muot 

daz  er  wolde  hän  gröz  6re? 

die  höhen  turn  die  vallent  f^re,  3200 

ift  diu  gruntvefte  niht  harte  guot. 

alfo  gefchiht  dem  der  höher  muot 

dan  fin  vrümkeit  müge  tragen: 

der  vellet  lihte  undern  wagen. 

die  grözen  fteine  üf  dem  berge  3205 

walgent  mit  krefte  herab  zer  erde: 

die  ftein  die  üf  der  eben  fint, 
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die  ligent  famft.     wizzt  daz  der  wint,     tr.  n'] 
der  fchütet  die  hohen  boume  vefte, 
daz  er  bricht  vil  gar  ir  efte.  3210 

dem  kleinen  wirret  niht  f6  vil, 
der  fich  nahem  winde  neigen  wil. 
alf6  fprich  ich  daz  man  fol 
undern  herren  leben  wol; 
wan  der  herre  hat  ze  fchafFen  vil,  3215 

ob  er  mit  6ren  leben  wil. 
von  urliug  wirt  eins  herren  muot 
51*  und  von  angften  dicke  gemuot, 
und  als  ich  iu  han  gefeit, 
er  lebt  mit  gr6zer  arbeit.  3220 

Ich  hän  gefaget  ein  lange  zit 
waz  kumbers  h^rfchaft  git: 
nu  hoeret  euch  wie  f  i  den  man 
bekumbert  der  fi  nie  gewan. 

Swenn  ein  girefch  man  nach  6re  3225 

dar  an  gedenket  harte  f^re, 
ervindet  er  einen  liftegen  rät. 
alf6  er  in  erwifchet  hat, 
fo  ift  er  alf6  vr6  zehant 
fam  er  erworven  habe  ein  lant.  3230 

in  dunkt  er  habe  fwaz  er  wil: 
er  hat  ^re  und  h^rfchaft  vil. 
er  hat  fin  lant  harte  wol, 
als  erz  von  rehte  haben  fol: 
er  ift  volkomen  gar  an  6r.  3235 

daz  fchenken  ampt  lihet  er, 
und  wer  ze  truhfaezn  fi  guot, 
daz  ftift  er  gar  in  finem  muot. 
fin  ampt  verliufet  denne 
der  guot  dar  inn  was  etewenne.  3240 

er  git  ez  fwem  erz  geben  wil, 
wan  er  hat  danne  hßrfchaft  vil. 
16  g^nt  die  kamersre  umb  in 
mit  gr6zer  zühte  und  mit  fin 
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undwerent  vafte  daz  gedranc:  3245 

fö  ift  im  wol  in  fime  gedanc. 

Ob  in  lüft  ze  jagen  liht, 
f6  fint  in  vil  kurzer  zit 
die  hunde  bereit,  die  jeger  fint 
51  **  alle  komen  und  ir  wind.  3250 

da  vähents  hafen  alf6  vil 
daz  ir  ze  tragen  ift  ze  vil. 
ein  eber  kumbert  vaft  die  hunde, 
der  in  zuo  kumt  zuo  der  ftunde. 
er  bringt  die  hunde  in  gr6ze  n6t,  3255 

doch  wirt  ouch  er  ze  jungeft  t6t. 
da  wirt  mit  finen  hörnen  langen 
mit  gedanke  ein  hirz  gevangen. 
ze  jungeft  fticht  der  felbe  herr 
einn  pern  ze  t6d  mit  finem  fper.  3260 

hei  wie  küene  er  danne  ift, 
unz  im  wert  der  gedanke  vrift! 
«  f6  bläfent  fi  ir  hörn  fä: 
fi  hänt  genuoc  gejaget  da, 
fi  varent  heim,  fi  und  ir  hunde  3265 

mit  gr6zer  vreude  zuo  der  ftunde. 
fö  koment  dan  die  valkenaere 
und  fagent  von  ir  valken  maere: 
f6  hat  der  herr  vil  gröz  gedranc. 
diu  hßrfchaft  ift  niht  ze  lanc,  3270 

*wan  fmorgens  fwenner  üf  ftdt 
und  alterfein  ze  gazzen  gät, 
f6  fprichet  niemen  'fitzet,  herre:' 
im  ift  fin  ftuol  harte  verre. 
fin  kamereere  entwichen  fint:  3275 

er  hat  vor  im  niht  ein  kint. 
ern  weiz  wä  daz  wiltprajte  ift 
nach  dem  er  ranc  f6  lange  vrift. 
der  eber  mit  finn  zenden  lanc 
genift  wol  vor  fime  gedanc.  3280 

nu  Idt  albald  daz  er  gedenke; 
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52*  der  truhfaeze  und  der  fchenke 
verliefent  da  von  niht  ir  amt: 
ja  liabent  fiz  noch  b6de  famt. 
VIII.       Ir  habt  nu  genuoc  gehoeret  3285 

wie  der  man  ift  betoeret 
und  wie  kumberliche  er  lebet, 
der  ndch  h^rfchaft  ze  harte  ftrebet. 
fwer  ouch  ndch  mäht  ftreben  wil, 
dern  weiz  des  niht  daz  ein  zil  3290 

hat  diu  mäht  und  diu  unmaht: 
fi  kumbernt  uns  tag  unde  naht, 
doch  ift  dem  unmehtegen  baz, 
man  mac  vil  liht  verft^n  daz. 

Der  unmehtege  ruowet  dicke,  3295 

fwenn  der  mehtege  in  dem  ftricke 
louft  den  er  niht  brechen  kan: 
wan  ift  er  ein  mehteger  man, 
er  wil  die  andern  vdhen  alle 
durch  übermuot  in  finer  valle  3300 

und  kumt  felber  harte  dick 
in  einen  fchentlichen  ftric. 
ein  gebure  und  mac  er  iht, 
er  wil  die  andern  hän  vür  niht. 
er  kßrt  dar  an  gar  fine  kraft,  3305 

unz  er  die  andern  undermacht. 
er  wil  fi  haben  als  er  wil. 
reit  deheiner  kleine  od  vil 
wider  in,  den  riieget  er  dennc 
und  erwirbt  daz  etewenne  3310 

fin  herr  k^rt  an  in  finen  zorn, 
f6  hat  der  armman  vil  verlorn, 
undern  ritrn  alfam  gefchiht: 
52''  die  phaffen  laze  ich  uze  niht. 

der  mehtcgc  wil  die  andern  gar  3315 

machen  under  fincr  fchar. 

fwer  avcr  des  im  widerftat, 

dem  ziuht  er  zuo  mit  valfchcm  rät, 
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mit  werken  und  mit  allen  dingen, 

wan  er  wil  in  des  bctwingen  3320 

daz  er  tuo  allez  daz  er  wil. 

er  viiegt  im  danne  leides  vil 

von  finen  liuten.     fwcnne  der  man 

vür  in  kumt,  kleit  erz  dan, 

fö  fprichet  er  'ich  enweiz  es  niht:  3325 

an  min  wizzen  ez  gefchiht,' 

und  fchaffet  gar  daz  man  im  tuot, 

unz  er  mit  übel  od  mit  guot 

in  überwindet,  daz  er  muoz 

ligen  under  finem  vuoz.  3330 

Swenner  waenet  vür  hdn  bräht 
fwaz  wider  fin  herze  Mt, 
fo  ift  ein  anderr  wider  in. 
da  k6rt  er  ave  zuo  finen  fin 
wie  er  den  müge  undermachen.  3335 

da  muoz  er  forgen  unde  wachen, 
unz  er  den  felben  undermacht. 
f6  Vffiht  der  dritte  danne  kraft 
und  ift  im  danne  aver  wider, 
unz  er  den  alfam  bringet  nider.  3340 

der  vierde  im  dar  nach  widerftdt: 
wizzt  daz  er  unmuoze  hat 
die  wile  im  ze  leben  gefchiht, 
wan  deheiner  mac  niht 
die  andern  alle  überwinden.  3345 

53»  man  kan  an  der  fchrift  niht  vinden 
daz  ie  dehein  man  biet  die  kraft 
daz  er  under  finer  meifterfchaft 
möhte  han  die  werlde  gar. 
daz  mag  ich  fagen  wol  vür  war,  3350 

diez  wolden,  der  ift  vil  gewefcn, 
aver  ir  wille,  fo  wir  lefen, 
wart  niht  verendet,    unfer  hcrrc  got 
vüeget  mit  finem  gebot 
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vil  kumbers:  fuocht  man  arbeit,  3355 

f6  hat  er  müe  vil  bereit. 

Ein  man  fich  losfen  warnet  dicke, 
fwenner  kumt  in  wirfer  ftricke. 
er  fpricht  'flah  i'n,  den  einen  man, 
fö  bin  ich  vor  minn  vinden  dan  3360 

immer  ficher.'     er  fleht  in 
und  hat  dervon  den  gewin 
daz  er  vür  einn  vint  dri  hdt: 
fus  ift  zeftceret  fin  rät. 
fwer  wsent  fin  kumber  mit  dem  tot        3365 
minnern,  der  m6ret  fine  n6t. 
aifam  fag  ich  iu  vür  war, 
fwer  uns  wsenet  undermachen  gar, 
der  hdt  immer  müe  vil 

und  mac  doch  niht  tuon  daz  er  wil.        3370 
Alexander  kom  unz  an  finen  tot, 
daz  er  dermit  het  immer  n6t. 
fwenn  man  vol  vihtet  nach  der  mäht, 
(6  hat  fi  doch  unlange  kraft. 
Alexander  lebete  zwelif  jär  3375 

und  muofte  fi  doch  Mzen  gar. 

Daz  felbe  ich  iu  fagen  wil 
5Z^  von  Julius  der  harte  vil 

der  werlde  hete  undermacht. 

d6ne  half  in  niht  fin  kraft:  3380 

wan  d6  er  heim  wider  k6rt, 

als  er  6r  vil  hete  behert, 

dö  lebt  er  niwan  zwei  jär 

und  verlos  fin  mäht  gar. 

da  er  baz  wänte  gewis  fi,  3385 

da  ftuont  im  niht  fin  mäht  bi, 

ern  würde  doch  dd  erflagen. 

Hector  wart  ouch  als  ein  wagen 

umb  fin  ftat  gezogen  tot, 

daz  was  ein  jaemerlichiu  n6t.  3390 

Waz  fag  ich  von  den  die  ir  mäht 
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liezen  durch  des  tödes  kraft? 

wan  der  was  vil  die  bi  ir  leben 

muoften  gar  ir  mäht  begeben. 

die  da  heten  mäht  und  6re  3395 

wurden  ze  Troje  genidert  före. 

dö  Trojä  gewunnen  wart, 

fi  wurden  dö  gelaftert  hart: 

wan  diu  vil  alte  küneginne 

von  Trojä  wart  mit  unminne  3400 

im  horwe  gezogen  vür  einen  kneht: 

daz  was  niht  hüffcher  Hute  reht. 

dö  wart  Anchifes  der  alte 

euch  vertriben  mit  gewalte. 

der  het  im  viuwer  gröze  not  3405 

und  lac  doch  üf  dem  wazzer  tot. 

D6  Hannibal  den  fic  gewan, 
dö  kom  ze  Röme  manic  man 
von  finer  mäht  ze  grözr  unmaht; 
54*  dd  wart  genidert  wol  ir  kraft.  3410 

Waz  fag  ich  daz  vor  langer  vrift 
in  der  werlde  gefchehen  ift? 
wan  ez  bi  unfern  ziten  gefchiht 
daz  man  fin  mäht  behaltet  niht. 
nu  hoert  an  mäht  gröz  unkraft:  3415 

ich  weiz  den  gräven  der  fin  grclffchaft 
verlorn  hat;  ich  weiz  ir  vil. 
daz  felbe  ich  iu  fagen  wil, 
ich  weiz  die  marke  und  daz  biftuom 
unde  ouch  den  herzentuom,  3420 

die  bi  minen  ziten  vlorn  fint, 
der  mäht  unkraft  ane  wint. 
ich  erkenne  ouch  lihte  den 
kiinic  der  wol  etewenn 
biete  eins  riehen  keifers  mäht  3425 

und  hat  nu  niht  eins  küneges  kraft. 

Mäht,  wir  fin  an  dir  betrogen; 
man  hdt  uns  vil  von  dir  gelogen. 
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nu  fage  mir,  zwiu  biftu  mäht? 

wan  du  häft  fÄ  niht  diu  kraft  3430 

daz  du  felbc  wereft  dich. 

zwiu  wil  du  danne  voiten  mich? 

fwie  mehtic  Alexander  waere, 

er  fant  immer  einen  kamersere, 

fwenn  er  zuo  finer  vrouwen  wolde,         3435 

daz  er  gar  erfuochen  folde 

ob  da  inne  wa^re  mezzer  iht: 

er  wolt  dar  in  6  komen  niht. 

fin  mäht  half  niht  finen  lip, 

ern  biet  vorhte  hin  zem  wip.  3440 

Der  mehtege  muoz  fin  mäht  an 
54*^  von  den  unmehtegen:  varent  dan 

die  unmehtegen  gar,  f6  fint 

die  mehtegen  an  ir  mäht  kint. 

Als  ich  vor  gefprochen  hän,  3445 

ez  fint  driu  dinc,  diu  hat  der  man, 

diu  niht  envolgent  ir  natüre: 

daz  tuot  dehein  cr6atüre. 

daz  guot  machet  dicke  unguot. 

[6  hat  diu  hßrfchaft  ouch  den  muot         3450 

daz  von  ir  dicke  kumt  un^re. 

diu  mäht  diu  hdt  ouch  die  löre 

daz  fi  git  vil  gröze  unmaht, 

fwer  fich  vcrleezet  an  ir  kraft. 
IX.       Nu  hän  ich  iu  genuoc  gefeit  3455 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 

dem  mehtegen  von  der  mäht  gefchiht. 

fine  la3t  ouch  äne  kumber  nilit 

der  nihtes  niht  mehtic  ift, 

dem  ziuht  fi  ouch  zuo  mit  ir  bft.  3460 

wan  fwenner  lit  in  fime  gedanc 

den  er  hat  die  naht  lanc, 

ervindet  er  danne  einen  rät 

daz  er  liht  von  hirät 

ode  liht  von  andern  fachen  3465 
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müge  vüegcn  unde  machen 
daz  er  mehtic  müge  fin: 
da  hat  er  gröze  vreude  bi. 
dar  nach  gedenkt  er  fd  zehant 
weihen  fchaden  od  weihe  fchant  3470 

er  finen  vinden  tuon  welle, 
in  finem  muot  hat  er  fnelle 
gemachet  ein  vil  michel  her: 
55*  die  vint  fint  dan  gar  äne  wer. 

f6  richet  er  fich  harte  wol,  3475 

als  ein  biderbe  man  fol. 

dem  einn  heizt  er  fin  hüs  brechen: 

niemen  getar  derwider  fprechen. 

den  andern  heizt  er  henken  fä: 

einn  fleht  man  dort,  den  andern  da.        3480 

man  fleht  daz  volc  die  naht  lanc 

mit  unreinem  und  mit  ba-fem  gedanc. 

Dem  herren  ift  dan  harte  zorn: 
die  \inde  die  fint  gar  verlorn, 
fwie  fchier  er  fi  erflagen  hat,  3485 

fweimer  fmorgens  üf  ftdt, 
f6  fiht  er  finer  vinde  mäht 
die  er  fluoc  durch  die  naht, 
fö  hat  er  zuo  der  felben  ftunde 
niht  erworven  niwan  funde;  3490 

und  weffe  iemen  den  gedanc 
den  er  hat  die  naht  lanc, 
ez  taete  im  w6  in  finem  muot. 
wie  hat  er  danne  fich  behuot 
vor  got,  dem  man  niht  vor  3495 

gefliezen  mac  dehein  tor? 
da  von  folt  man  finen  muot 
reinen  mit  tugent  und  mit  guot: 
wan  des  mac  ich  wol  gejehen 
daz  er  vil  wol  kan  erfehen  3500 

in  eins  iegelichen  muot, 
ift  drinne  übel  ode  guot. 


i 
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Ift  daz  niht  ein  nerrifcheit? 

daz  dem  manne  wsere  leit, 
öS**  ob  manz  h6rt  von  finem  munde,  3505 

daz  erzeiget  er  zaller  ftunde 

got  mit  gedanke  in  finem  muot. 

feht  wie  der  töre  ift  behuot: 

fwenner  hat  die  naht  lanc 

Hute  erf lagen  mit  gedanc,  3510 

fmorgens  wil  er  ze  kirchen  gän 

und  getar  vor  gote  ftän; 

und  wser  ein  herr  von  im  f6  f6r 

gefchendet  unde  weffez  der, 

föne  getorfte  der  felbe  man  3515 

nimmer  den  herren  fehen  an. 
X.       Ich  hcin  von  drin  dingen  gefeit 

dar  nach  und  mich  min  fin  treit, 

von  der  mäht  und  von  dem  guote, 

von  der  hßrfchaft:  mirft  ze  muote  3520 

daz  ich  wil  fagen  ndch  der  mäht 

von  dem  manne  der  namehaft 

gerne  weere.     daz  ift  w£ir, 

der  dunket  mich  ein  t6re  gar. 

wan  fwenn  wir  haben  wol  gepreit  3525 

unfern  namen  mit  arbeit, 

f6  hilft  uns  unfer  name  niht, 

wan  uns  ze  varen  doch  gefchiht 

da  die  andern  hin  fint. 

dem  vater  varent  nach  diu  kint  3530 

geliche  al  nclch  ir  geta3te, 

nach  rehte  od  nach  miffetaete. 

fwar  in  ze  varne  gefchiht, 

ir  name  hilft  fi  nihtes  niht. 

feht,  Artus  was  wol  erkant  3535 

und  ift  ouch  hiute  genuoc  genant: 

nu  fage  mir,  waz  hilft  in  daz? 
56^  im  tffite  ein  päter  nofter  baz. 

ob  Artus  gots  hulde  haben  fol, 
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er  enbirt  unfers  lobes  wol:  3540 

ift  aver  er  in  der  helle  gründe, 

unfer  lop  m6rt  fine  funde, 

wan  er  uns  inaterge  git 

grözer  lüge  zaller  zit. 

dar  umbe  f6  wundert  mich  3545 

wä  von  kumt  daz  fumelich 

gerent  vafte  in  ir  muot 

daz  man  jehe  fi  fin  guot 

und  hövefch  unde  tugenthaft, 

et  daz  fi  werden  namehaft.  3550 

fi  gebent  dar  umbe  niht, 

ob  dem  ze  liegen  gefchiht, 

der  fi  dan  da  lobt  alf6: 

fin  lüge  hevet  in  vil  unh6. 

doch  fold  ein  herre  der  ze  guote  kan,     3555 

fwenn  in  lobt  ein  ander  man, 

gedenken  ob  er  fage  war. 

erkennt  er  niht  an  im  vil  gar 

des  der  mit  lobe  von  im  gibt, 

er  fol  an  fchame  wefen  niht.  3560 

Swer  einem  herren  fprichet  wol 
An  reht,  von  rehte  zürnen  fol 
der  herr  da  von  daz  in  der  man 
f6  offenlichen  liuget  an. 

Ein  biderbe  man  fol  hän  den  muot,    3565 
merke  waz  der  man  tuot 
der  in  lobt;  wan  ein  boefewiht 
mac  einn  andern  loben  niht. 
ich  dunk  mich  niht  getiuret  vil, 
56''  ob  mich  der  man  loben  wil  3570 

den  ich  niht  wider  loben  kan, 
ich  enwelle  in  liegen  an. 
fwenn  mich  ein  man  loben  wil 
der  felbe  hdt  lobes  vil, 

des  lobes  dunk  ich  mich  gemeit:  3575 

diu  andern  lop  fint  mir  leit. 
[XXX J  1 
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Ez  gefchach  zeiner  ftunt 
daz  Alexander  wart  wunt: 
er  fprach  'man  liuget  vaft  dar  an 
daz  ich  fi  got:  ich  bin  ein  man.  3580 

daz  hat  mir  wol  gemachet  kunt 
eines  kleinen  philes  wunt' 
f6  macht  uns  kunt  diu  girefcheit, 
diu  erge  und  diu  unftgetekeit 
daz  wir  niht  fin  alfö  volkomen  3585 

f6  wir  vil  dicke  hän  vernomen. 

Wir  fagen  unfer  tröume  niht, 
fwenn  uns  ze  troumen  gefchiht: 
fwenn  ich  fage  den  troum  min, 
ich  wache,  daz  ift  wol  dan  fchin.  3590 

alfam  ift  umb  einen  man 
der  enwil  noch  enkan 
verft6n  wie  er  bekumbert  ift, 
unz  im  wert  der  untugende  vrift. 
daz  felbc  ich  iu  fagen  wil,  3595 

der  hat  fich  gebezzert  vil 
dem  fin  untugende  fint  erkant. 
der  geloubt  ouch  niht  zehant 
daz  der  16fer  von  im  feit, 
des  dunket  er  fich  niht  gemeit.  3600 

57  a      Ein  biderbe  herre  gedenken  fol, 
fwenne  man  im  fprichet  wol 
'ift  daz  war  daz  euer  feit?' 
liugt  aver  er,  f6  fi  im  leit 
daz  in  der  lofer  triegen  wil  3605 

mit  fö  getanem  tocken  fpil: 
wan  dar  nach  zeiner  andern  vrift, 
fwenner  von  im  komen  ift, 
(6  erzeiget  er  vil  wol 

daz  man  niht  vvaenen  fol  3610 

daz  ein  tocke  ein  kint  fi. 
daz  erzeigt  er  wol  da  bi 
daz  er  die  tocken  birget  gar 
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und  faget  danne  vür  war 

daz  ener  fi  ein  bcefewiht:  3615 

des  vorlobes  gedenkt  er  danne  niht. 

Man  mac  nimmer  fchelten  baz 
danne  lobent  vafte  daz 
daz  niht  lobeh'ch  enift, 

wan  fö  machet  man  ze  der  vrift  3620 

daz  die  liute  fprechent  gar 
'gefelle,  din  lob  ift  niht  war,' 
und  werdent  fcheltent  möre 
alle  den  einen:  fo  ift  der  herre 
niht  wol  ge^ret  zuo  der  vrift,  3625 

fwenn  lop  mit  lüge  gemifchet  ift. 

Nu  merket  daz  fwenn  diu  kint 
in  einen  fpiegel  fehende  fint, 
daz  kumt  niht  von  gr6zem  finne 
daz  fi  wa^nent  daz  dar  inne  3630 

ein  kint  fi  daz  mit  in  fpil, 
der  ift  noch  nerrifcher  vil, 
der  einem  andern  gcloubet 
57*^  daz  im  niht  werre  an  fim  houbet, 

ob  im  w6  daz  houbet  tuot.  2635 

dd  meine  ich  mit  des  herren  muot 

der  (\ä  geloubet  dem  löfaere 

und  dem  boefen  volke  m6re 

denne  er  im  felben  tuot. 

wie  weiz  ein  ander  baz  fin  muot?  3640 

des  muoz  vil  wol  wundern  mich 

daz  er  alfö  Ist  triegen  fich. 

fwenn  zuo  im  fpricht  der  i6fa;r, 

er  tuo  vil  wol,  f6  waenet  der 

daz  ez  reht  fi  zuo  der  vrift,  3645 

daz  doch  vil  unreht  ift. 

alfam  fprich  ich,  fwenn  die  croira-ro 

vor  den  ritern  fchrient  fere 

'zÄh  fchewaliers,  riter  guot, 

edel  und  ouch  h6h  gemuot',         3650 
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fö  dunkt  fich  der  ein  lewe  gar, 

der  ein  fchande  ift  der  vrumen  fchar. 

Daz  ein  vrumer  herre  folde 
vür  übel  haben,  ob  er  wolde, 
daz  habent  fumeh'ch  vür  guot:  3655 

daz  kumt  von  ir  fwachem  muot. 
fi  folden  alle  trügenheit 
lüge  und  ouch  lösheit 
vür  übel  bän:  der  lügenaere 
waer  niht  fö  vil  und  der  löfaere.  3660 

Dci  von  fagich  noch  f6  vil, 
ob  ein  herre  reht  tuon  wil 
und  ift  an  tugent  volkomen  gar, 
er  fol  niht  ahten  umb  ein  här 
daz  man  von  im  fage  vil.  3665 

58^  wan  ein  biderbe  herre  wil 
gerner  durch  got  wefen  guot 
dan  durch  ruom:  wol  dem  derz  tuot! 
ich  weiz  wol  daz  ein  biderbe  man, 
der  am  rehte  ahten  kan,  3670 

niht  engert  in  finem  muote 
daz  man  vil  fage  von  finer  guote. 
dehein  man  wenden  mac 
der  funnen  fchin  durch  den  tac: 
fpraeche  ich  daz  fi  lieht  wsere,  3675 

f6  waeren  überic  mine  16re. 
man  fol  vür  ma;re  fagen  niht 
daz  ein  iegelich  man  fiht. 
der  ift  gelobt  nach  rehte  wol, 
den  fin  werc  loben  fol.  3680 

niemen  mac  fchelten  den  man 
den  fin  werc  loben  kan. 
ez  ift  ouch  äne  dürft  gar 
daz  man  den  lobe,  daz  ift  war, 
den  da  lobent  diu  werc  fin,  3685 

wan  fin  lop  ift  genuoc  fchin. 
einem  namegiregen  man 


DKR    WELHISCHE    GAST.  101 

ift  w6  zallen  ziten,  wan 
er  wil  tuon  m6r  danner  niac, 
unde  forget  durch  den  tac  3690 

wes  er  vürbaz  leben  fol. 
im  wirt  harte  feiten  wol, 
fwer  fin  ze  rehte  war  tuot. 
fin  name  ift  vür  niht  anders  guot 
niwan  daz  er  mit  grözem  fchalle  3695 

und  mit  geudn  ze  helle  valle 
und  daz  man  nach  im  flahe  die  hende, 
öS**  fwenner  nimt  ein  boefen  ende, 

und  daz  man  fage  mit  grozem  fchal, 

daz  er  fi  tot  über  al:  3700 

daz  hdt  im  fin  name  gegeben 

den  er  erwirbt  mit  müelich  leben. 

ich  wolde  gerner  tougenliche 

ze  himel  varn  ficherliche 

denn  ich  mit  fchalle  wolde  varn  3705 

ze  helle:  er  fol  fich  vaft  bewarn 

vor  ruom,  der  ze  himel  ftigen  fol. 

man  fol  tuon  reht  unde  wol 

an  fchallen,  deift  der  rät  min, 

wan  ez  wirt  wol  ze  himel  fchin.  3710 

doch  ift  der  herren  vil,   deift  war, 

die  fich  dunkent  glaftert  gar, 

man  enfage  ir  vrümkeit  und  ir  pris: 

die  dunkent  mich  des  niht  ze  wis, 

wan  fwelch  herre  rehte  tuot,  3715 

der  minnert  da  mit  fin  guot, 

tuot  erz  dar  umbe  daz  er  wil 

daz  man  fage  von  im  vil. 

Swaz  von  tugent  niht  komen  ift, 
daz  ift  untugent  zaller  vrift.  3720 

fwelch  man  rehte  tuot, 
des  fol  in  dwingen  fin  muot: 
wan  ob  in  werltlich  ruom  dwinget, 
diu  tugent  gr6z  untugent  bringet. 


m 
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leider  doch  ift  ir  harte  vi),  3725 

vür  war  ich  iu  daz  lagen  wil, 

daz  fi  tuont  durch  ruom  möre 

danne  durch  der  tugende  6re. 

ich  mac  ez  iu  vür  war  gefagen, 
59^  der  einn  phenninc  kan  verfagcn  3730 

eim  armen,  git  ein  phcrt  drat 

dem  der  fin  wol  möht  haben  rät, 

wan  erz  hin  und  her  feit: 

ouw6  armiu  6re  girefcheit! 

dem  armen  der  da  nacket  gät,  3735 

dem  git  er  deheinen  rät 

und  kleidet  den  zaller  vrift 

der  genuoc  gekleidet  ift. 

diu  gab  kumt  von  untugent  vil, 

mit  der  nach  tugent  er  ftreben  wil.  3740 

Von  boefen  würzen  dörrent  di  efte; 

fwelch  man  machet  ein  gruntvefte 

von  ftro,  wil  er  drüf  müren  iht, 

diu  müre  diu  hat  ftaete  niht. 

alfam  fprich  ich ,  fwer  rehte  tuot  3745 

durch  werltlich  ruom  niht  durch  fin  guot, 

daz  mac  heizen  tugende  niht, 

wan  ez  von  tugenden  niht  gefchiht. 

ift  daz  man  warnet  zeiner  kurzen  vrift 

daz  diu  untugent  tugent  ift,  3750 

fö  mag  ez  doch  niht  weren  vil: 

ja  ift  niht  verre  des  rüemens  zil. 

ruom  hat  vil  krankiu  bein, 

er  muoz  binden  bliben  ein. 

fwaz  man  aver  mit  tugenden  tuot,  3755 

daz  hat  ftaete  und  ift  ouch  guot, 

wan  des  vergizzet  got  niht. 

da  von  dicke  ouch  daz  gefchiht 

daz  ein  liht  man  wirt  erkant 

über  die  künege  in  clliu  laut.  3760 

59 '^       Die  ie  und  ic  nach  ruome  ftrebtcn 
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und  durch  ruom  müeliche  lebten 
und  beten  ie  durch  ruom  gegeben, 
dine  möhten  nibt  den  tac  geleben 
daz  ir  gäbe  deheiniu  wier  fö  breit  37t)5 

daz  man  da  von  immer  feit. 
Alexander  gap  manic  laut, 
von  den  er  ift  liitzel  nu  genant: 
er  gab  ouch  manic  gäbe  fchön, 
von  der  er  bat  biut  kleinen  \6n.  3770 

wan  als  ich  gefprocben  hän, 
fwaz  durch  ruom  wirt  getan, 
daz  mac  nibt  haben  langen  vuoz, 
wan  ez  binden  bliben  muoz: 
fwaz  aver  durch  tugent  wirt  getan,  3775 

tuot  ez  ouch  ein  lihtcr  man, 
daz  muoz  witen  werdn  gepreit. 
ez  fol  immer  werdn  gefeit 
daz  ein  armer  riter  guot 
von  kleiner  habe,  von  richem  muot,         3780 
eines  mantels  gab  ein  teil: 
daz  teil  kom  im  ze  ganzem  heil, 
feht,  er  gap  genuoc  kleine, 
wan  daz  fin  herze  was  fo  reine, 
daz  erz  von  tugenden  gap:  er  ift  3785 

dervon  genant  zailer  vrift. 
dar  umbe  fol  ein  ieglich  man 
der  an  reht  gedenken  kan 
den  armen  überfeben  nibt. 
fwelhen  ze  geben  gefchiht  3790 

varnden  liutn,  daz  fi  von  in 
liegen,  die  haben  ouch  den  fin 
daz  fi  der  armen  nibt  vergezzen  gar, 
60'*  wan  fi  von  in  fagent  war. 

doch  ift  ez  alfo  komen  her,  3795 

daz  wir  durch  6re  geben  m6r 
dan  durch  got:  da  von  gefchiht 
daz  unfer  lop  mac  wern  nibt. 
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dehein  man  fuochen  folde 
üf  eim  kerspoum  birn,  ob  er  wolde:       3800 
der  dunket  mich  ouch  niht  ze  wis, 
der  da  wsent  bejagen  pris 
dd  aller  flahte  ende  hat. 
der  hat  erwifcht  einn  guoten  rät, 
der  da  lop  erwerven  wil  3805 

da  man  vindet  lobes  vi! 
und  da  dehein  dinc  ende  hat, 
wand  diu  werlde  niht  zergät. 
(XL)      Ich  hän  iu  nu  genuoc  gefeit 

waz  kumbers  namen  girefcheit  3810 

dem  namehaften  manne  git. 
fi  kumbert  ouch  zaller  zit 
den  der  niht  genant  ift: 
wan  ob  er  ze  deheiner  vrift 
wil  ouch  werden  namehaft,  3815 

er  gedenkt  tag  unde  naht 
wierz  ane  vähen  wil 
daz  von  finer  vrümkeit  werde  vil 
gefeit,  daz  ot  er  vrum  erfchin: 
er  enwil  niht  vrum  fin;  3820 

wan  fwer  vrum  fin  wil, 
der  bedarf  ruomes  niht  ze  vil. 
fo  gedenket  er  'tuon  ich  daz, 
da  fpricht  man  mir  von  aver  baz:' 
er  gedenket  niht  waz  bezzer  ift,  3825 

60''  der  ruomes  gert  zaller  vrift. 
er  gedenkt  oft  daz  er  wil 
ze  dem  hove  geben  vil 
und  gedenkt  niht  wie  er  fol 
luon,  daz  erz  gebe  wol.  3830 

So  leit  er  üf  in  finem  muot 
einn  turnei  dd  manec  guot 
riter  zuo  bekomen  fol, 
da  wil  erz  tuon  harte  wol. 
f6  machet  manegen  fatel  leer  3835 
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finer  toerfchen  gedanke  fper. 
niemen  mac  fich  zim  geliehen: 
fi  müezen  im  alle  entwichen, 
wartä,  wie  fin  vrümekeit 
ift  in  der  werlde  umbe  gefeit!  3840 

fi  redent  ouch  gemeinliche 
daz  fin  zimier  ftö  hüffchliche. 
fin  wafenroc  ift  harte  riche: 
im  ift  niemen  da  geliche. 
fin  ors  daz  vert  harte  wol:  3845 

fin  harnafch  ftet  im  als  er  fol. 
fin  ifenhofen  umb  diu  bein. 
die  fint  ze  groz  noch  ze  klein, 
hei  wie  der  felbe  man 

finiu  bein  viieren  kan!  3850 

niemen  rit  im  da  geliche:  - 

er  ift  aller  vrümkeit  riche. 
des  dunket  in  in  finem  muot 
'daz  was  ein  troum  harte  guot.' 
XI.   (XII.)      Daz  adel  uns  alfam  kan  3855 

machen  troumen.    fwelich  man 
edeler  danne  ein  ander  ift, 
61*  er  waent  fin  tiuwer  zaller  vrift 
unde  triuget  fich  dar  an: 
niemen  ift  edel  niwan  der  man  3860 

der  fin  herze  und  fin  gemüete 
hat  gekört  an  rehte  güete. 
Ift  ein  man  wol  geborn 
und  hat  fins  muotes  adel  verlorn, 
ich  kan  iu  fagen  wol  YÜrw^ir,  3865 

in  fchendet  fin  geburt  gar: 
wan  fwer  wol  geborn  ift, 
fin  geburt  gert  zaller  vrift 
daz  er  wol  und  rehte  tuo. 
ob  er  fich  niht  dwingt  derzuo,  3870 

f6  hat  er  danne  lafters  m6re: 
fin  geburt  minnert  fine  öre. 
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Des  wundert  mich  ouch  harte  vil 
daz  dehein  vrumman  wil 
durch  finer  vorvarn  guot  3875 

und  durch  ir  adcl  hän  übermuot. 
mag  er  felbe  tuon  daz 
da  von  er  möhte  heizen  baz 
von  im  edel  denn  von  in, 
daz  diuhte  mich  ein  bezzer  fin.  3880 

Vaterhalbe  ift  ein  ieglich  man 
edel:  derz  verftßn  kan, 
fwer  fin  gehurt  behalten  wil, 
der  hat  adels  harte  vil. 
die  fint  alle  gotes  kint,  3885 

die  fin  gebot  leiftende  fint. 
fwer  niht  enleiftet  fin  gebot, 
der  hat  daz  adel  daz  im  got 
gap  von  finen  fchulden  vlorn 
6P  und  hat  im  dar  zuo  erkorn  3890 

einen  vater  der  unedel  ift 
von  finem  übel  zaller  vrift. 
fwer  finn  edelen  vater  Mt, 
fin  adel  er  verworht  hat. 

Got  hat  uns  alle  gefchaft;  3895 

uns  hc^t  fines  willen  kraft 
ze  der  werlde  braht,  daz  ift  war, 
da  von  fi  wir  finiu  kint  gar, 
An  den  derz  verworht  hat 
mit  finer  übclen  getdt.  3900 

hie  bi  müht  ir  merken  wol 
daz  niemen  edel  heizen  fol 
niwan  der  der  rehte  tuot. 
fwer  hdt  einn  unrehten  muot, 
der  muoz  äne  tugcnde  leben  3905 

und  hdt  finn  edcltuom  gegeben 
durch  der  untugendc  minnc: 
daz  kumt  niht  von  grözcm  finnc. 
er  hat  bcufen  kouf  getan, 
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der  fins  adels  ift  worden  An  3910 

durch  erge  und  durch  bösheit, 
durch  lüge  und  durch  unftaUekeit, 
durch  unzuht  und  durch  untugent, 
cz  fi  an  alter  ode  an  jugent. 

Habt  ir  mich  vernomcn  reht,  3915 

fo  ift  ez  ze  verftßn  fleht 
daz  der  ift  hüffch  zailer  vrift, 
fwer  in  der  werkle  edel  ift: 
wan  als  ich  han  ouch  6  gefeit, 
reht  tuon  daz  ift  hiiffcheit.  3920 

fwelch  man  hat  einn  hüffchen  muot, 
62 '^  der  tuot  mit  rehte  fwaz  er  tuot, 
fwer  rehte  tuot  zailer  vrift, 
wizzet  daz  der  edel  ift: 

fo  wizzet  daz  die  edel  fint,  2925 

die  fint  alle  gotes  kint. 
XII.      Nach  dem  adel  gert  min  muot 

ze  fagen,  dunket  ez  iuch  guot, 

wiez  umbe  den  geluft  ftät. 

ein  ieglichr  finn  geluft  hat:  3930 

der  eine  minnet  vaft  daz  fpil, 

der  ander  phleget  zezzen  vil, 

der  dritte  phleget  ze  beizen  gerne; 

der  vierde  lit  ze  der  taverne, 

der  vümfte  jeit  zailer  zit,  3935 

der  fehft  bi  wiben  fich  verlit. 

fi  varent  ungeliche  vart, 

die  ir  geluft  volgent  hart. 
Swer  niht  wol  gevolgen  mac 

fime  gelufte  durch  den  tac,  3940 

der  dunket  fich  unfa?lic  gar, 

doch  fagich  iu  wol  vürwär 

daz  der  vil  unfaeliger  ift 

der  im  dd  volget  zailer  vrift: 

wan  hat  er  eine  vreude  dran,  3945 

fo  gewinnet  doch  der  felbc  man 
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zehant  derbi  ein  leit  f6  gröz 
daz  wol  der  vreude  ift  genöz. 

Dem  fpiler  wirt  nimmer  baz, 
fwenner  gwinnet,  wizzet  daz,  3950 

im  enwerde  wirfer  vil, 
fwenn  er  verliufet  fin  fpil, 
die  Würfel  die  er  in  der  hant 
62''  hat  befcheident  im  zehant 

daz  einhalbe  lieb  ift,  3955 

anderhalbe  leit  zer  vrift. 
ir  fult  wizzen  daz  ob  dem  fpil 
ift  zwifchen  lieb  und  leit  niht  vil: 
zwifchen  in  ift  niwan  ein  bein 
und  daz  felbe  ift  ouch  klein.  3960 

dem  vräze  wart  nie  ezzent  baz, 
im  entaet  noch  wirfer  daz, 
do  er  dervon  wart  ungefunt: 
wan  fo  biet  er  zehen  ftunt 
gaiz  des  man  im  gap  niht:  3965 

von  reht  dem  vräze  fö  gefchiht. 
man  fol  mir  ouch  gelouben  wol, 
beizende  gefchiht  niemen  fö  wol, 
im  enwerde  wirfer  vil, 

fwenn  er  verliuft  fin  vederfpil.  3970 

ir  fult  mir  gelouben  daz, 
niemen  tuot  daz  trinken  baz, 
im  enmüeze  wirfer  fin, 
fwenn  im  zem  houbet  fleht  der  win: 
wan  er  enfihet  noch  enhceret,  3975 

f6  hat  in  der  win  betoeret. 
fwer  umbe  win  git  finen  fin, 
der  wehfei  heizet  ungewin. 
ein  ieglich  man  wizzen  fol 
daz  dem  jeger  ift  harte  wol,  3980 

doch  ift  im  wirfer,  fwenn  fin  hunt 
wirt  von  einem  eher  wunt. 
Ezn  wart  nie  dehein  man 
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fö  vrö,  d6  er  ein  wip  gewan, 
ern  fi  danne  unvröer  vil,  3985 

63^  ob  fi  einn  andern  minnen  wil, 
ich  fprich,  ob  fi  im  lieb  ift. 
wan  daz  gefchiht  zaller  vrift, 
an  fwiu  groziu  vreude  lit, 
dA  lit  groz  leit  zaller  zit.  3990 

Swem  gewinnunge  lieb  ift, 
der  mac  vertragen  zaller  vrift 
verluft  wirfer  danne  ein  man 
der  guot  faninen  niht  enkan. 
fwer  ein  unftaete  wip  hilt,  3995 

ift  fi  im  liep,  bi  liebe  ftät 
grozez  leit  und  groziu  fw<ere: 
icbn  wolde  niht  daz  ich  ez  weere. 

Ein  ieglich  biderbe  man  fol, 
fwcs  wip  tuot  min  danne  wol,  4000 

wizzen  daz  dehein  man 
mit  deheiner  tugent  enkan 
eime  wibe  wol  gevallen, 
ift  fi  unftaete,  daz  fi  vallen 
laze  di  andern  üz  ir  muot:  4005 

wan  tsete  fiz,  fö  waer  fi  guot. 
fwelhiu  ir  6r  niht  wil  bewarn, 
diu  lät  ir  mannes  tugent  varn 
und  ahtet  üf  fin  tugent  niht, 
fwenn  ir  unreht  ze  tuon  gefchiht.  4010 

fwelhiu  ir  6re  bewarn  wil, 
hat  ouch  ir  man  untugende  vil, 
fi  tuot  doch  daz  fi  tuon  fol, 
daz  fult  ir  mir  gelouben  wob 
wizzt  daz  ein  guot  wip  rehte  tuot,  4015 

ir  man  fi  übel  ode  guot: 
ift  ave  er  fwie  guot  iemen  wil, 
63''  fin  übel  wip  begät  doch  vil. 

Da  von  wil  ich  einn  rät  geben, 
fwer  mit  gemache  welle  leben,  4020 
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der  habe  vrcelichen  muot, 
fwaz  halt  fin  wip  tiiot. 
ift  er  felbe  ein  biderbe  man, 
fo  weiz  fwer  fich  verften  kan, 
daz  ez  ift  gar  in  ir  muot,  4025 

daz  dd  machet  daz  fiz  tuot. 
ez  ift  ir  mannes  fchulde  niht, 
fwaz  ir  fö  getäns  gefchiht: 
fi  et  er  dar  an  ftaete  wol 
daz  er  tuo  daz  er  tuon  fol.  4030 

des  entuo  wir  aver  niht: 
der  felbe  ift  ein  boifewiht, 
der  wil  ein  biderbe  wip  hän. 
wolder  fine  unzuht  Mn, 
ich  waen  daz  wscr  ein  bezzer  lift.  4035 

wie  der  man  begoukelt  ift 
der  fin  wip  guot  machen  kan 
und  ift  felbe  ein  unreht  man; 
der  wil  hän  fins  wibes  huot 
und  ift  felbe  niht  ze  guot.  4040 

fwer  fich  felben  hüetet  wol, 
der  hat  getan  daz  er  fol. 
fwer  fins  wibes  hüetet  baz 
dan  fin  felbes,  wizzet  daz, 
daz  er  die  triuwe  die  er  folde  4045 

an  fich  kßren,  ob  er  wolde, 
die  k6rt  er  dan  mit  vlize  dar 
dd  maus  im  niht  dankt  umb  ein  hdr. 
diu  huote  hilfet  niht  ze  vil, 
04*  wan  fwer  fich  felben  fchenden  wil,  4050 

der  mac  ervindcn  toufent  lift 
daz  erz  tuot  zetlicher  vrift. 

Ich  wolt  daz  ieglichr  finen  lip 
behüeten  folt,  man  undc  wip: 
daz  weere  getan  gezogenliche.  4055 

fus  wa^nent  aver  fumeliche 
daz  ez  fi  hüffcheit  unde  6re, 
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fwer  der  wibe  gewinnet  m6re. 
dar  uml)  von  rchtc  in  gefchiht, 
fit  fi  ir  fchande  hant  ver  niht,  4060 

daz  ir  wibe  niiffet<!it 
k6rt  an  ir  lafter  aif6  drät. 
fwaz  ein  man  mit  wiben  tuot, 
daz  fol  allez  wefen  guot. 
daz  reht  habe  wir  uns  gemacht  4065 

mit  unfers  gewaltes  kraft 
und  mugen  uns  erwern  niht 
des  unrehts  daz  uns  gefchiht, 
wan  miffetritet  unfer  wip, 
fö  ift  gelaftert  unfer  lip.  4070 

der  gewalt  den  man  tuot 
den  wiben  durch  übermuot, 
der  mac  nimmer  wefen  f6  gr6z, 
im  enfi  doch  wol  gen6z 
der  gewalt  den  wir  vertragen,  4075 

daz  kan  ich  iu  vür  war  gefagen. 
gr6z  gewalt  von  uns  gefchiht, 
wir  haben  unfer  fchant  vür  niht: 
diu  wip  tuont  uns  gewaltes  m6re, 
wand  ir  fchande  ift  unfr  un6re.  4080 

daz  ift  von  unferm  willen  komen, 
64''  ob  ir  mir  rehtc  habt  vernomen. 
Wolde  wir  den  wiben  län 
ir  zuht  und  ir  unzuht  hän 
und  bieten  uns  die  unfern,  daz  4085 

wffire  getan  michcls  baz. 
der  ift  ein  wunderlicher  man, 
der  eins  andern  baz  hüetcn  kan 
dan  er  fich  felben  kiinne  bewarn, 
durch  die  kunft  wil  ich  nimmer  varn       4090 
ze  fchuol:  diu  fchuol  wa^r  mir  unma^re, 
ob  da  niht  bezzer  kunft  waire. 
ez  fi  ta3rfcheit  ode  fin, 
mir  felbcn  ich  lieber  bin 
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danne  mir  dehein  man  fi:  4095 

diu  wip  Mze  ich  ouch  dd  bi. 

ob  ich  ein  wip  haben  folde, 

taet  fi  dan  niht  daz  ich  wolde, 

ich  wolde  ir  die  fchande  län: 

mich  dunket  daz  waer  wol  getan.  4100 

wan  ez  mac  dehein  wip 

mit  ir  Undinge  ir  mannes  b'p 

fchenden  fo  vil,  er  müge  m^re 

mit  fjner  tugent  bejagen  6re. 

Nu  hän  ich  iu  genuoc  gefeit  4105 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 
bi  unferm  gelufte  ftät 
und  wie  leit  bi  liebe  gat. 
fwer  aver  finn  geluft  niht 
verenden  mac,  dem  gefchiht  4110 

ouch  w^  da  von  zaller  vrift, 
ob  er  dar  nach  gedenkend  ift. 
fwenn  der  fpiler  niht  enhät 
65^  daz  er  verfpile,  hey  wie  er  gät 

hin  und  her  von  fpil  ze  fpil!  4115 

er  gewinnt  gedanke  vil. 

fwenn  der  vrciz  hat  zezzen  niht, 

hey  wie  w6  im  danne  gefchiht, 

ob  er  danne  gedenken  wil 

daz  guoter  fpife  ift  harte  vil!  4120 

fwer  jeit  ode  beizet  gerne 

und  fwer  gern  ift  bi  der  taverne, 

gebrift  in  dar  an  ihtes  iht, 

fi  fint  äne  gröz  leit  niht. 

Swer  einem  wib  ze  holt  ift,  4125 

dem  ift  w6  zaller  vrift. 
fwenners  niht  gefehen  mac, 
f6  tobet  er  naht  unde  tac. 
hey  waz  er  gedenkend  ift 
unnützer  dinge  zaller  vrift!  4130 

und  faehe  man  waz  er  tuot 
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mit  gedanke  in  finem  muot, 
er  müefte  ficli  fin  fchamen  före. 
nu  möht  er  ficli  dos  fchamen  m<^re 
daz  im  der  fiht  undcr  d'ougen  4135 

dem  dehein  gedanc  ift  tougen 
und  der  wol  die  kraft  b^it, 
fwenners  nien  wil  haben  rät, 
daz  er  in  verfenkcn  mac 
da  nimmer  fcbint  der  Hebte  tac.  4140 

vor  dem  fol  man  fich  bewarn 
wä  man  hin  welle  varn 
mit  gedanke  und  mit  getdt: 
daz  ift  wifer  bute  rat. 
65**      Daz  drite  teil  fol  hie  ende  nemen:       4145 
daz  vierd  man  fol  bin  \ür  vernemen. 


IV.   BUCH. 

I.       Von  der  unftfete  hän  ich  gefeit 
und  wie  diu  unfta^tekeit 
uns  an  dem  nchtuom  kumbern  kan, 
und  waz  marter  ein  man  4150 

an  der  berfcbaft  duldend  ift, 
und  wie  fi  kumbert  zaller  vrift 
fumeliche  an  der  mäht, 
unde  wie  fi  mit  ir  kraft 
einen  man  müen  mac  4155 

an  dem  namen  durch  den  tac, 
unde  wie  fi  zaller  zit 
uns  an  dem  adel  müe  git, 
unde  wie  diu  felbe  unftaetekeit 
uns  git  an  dem  gelufte  leit.  4160 

Nu  wundert  micb  wä  von  daz 
kumt  daz  wir  minnen  baz 
fwaz  uns  aller  harteft  wirret. 
[xxxj  8 
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da  li  wir  alfö  verirret 

(laz  uns  niht  f6  wol  cntuot  4165 

fo  untugont:  WtTr  fi  guot 

und  daz  untugcnt  tugent  wfrro, 

f6  waer  fi  uns  ich  waen  unma;re. 

ob  uns  an  den  felis  dingen 

von  den  ich  feit  iht  folde  geHngen  4170 

und  daz  an  in  fttctc  wa?re, 

fi  wahren  uns  dan  vil  unma^re: 

fus  ift  untugent  dar  an, 

da  von  ftrebt  dernach  ein  ieglich  man. 

Richtuom  ift  niht  an  girefcheit:  4175 

wan  ir  wizzt  wol  vür  die  warheit, 
66^  wir  tobten  niht  fö  hart  nach  guot, 
und  biete  wir  niht  argen  muot. 
an  hohvart  ift  diu  herfchaft  niht: 
von  iibermuot  uns  daz  gefchiht  4180 

daz  wir  iö  toben  nach  bßrfchaft. 
fo  wizzct  ouch  daz  nach  der  mäht 
ftrebet  diu  verfmdcheit. 
nach  dem  namen  ringet  üppokeit. 
diu  toerfcheit  diu  verKnet  fich  gar  4185 

an  daz  adel,  daz  ift  wdr. 
f6  wizzt  daz  leckerheit  ift 
bi  dem  gcluftc  zaller  vrift. 
zwiu  folde  danne  ein  biderbc  man, 
der  iht  ze  guoten  dingen  kan,  4190 

fich  bekumbern  mit  den  fehs  dingen 
von  den  im  mac  fo  miffebngen 
daz  er  wirt  gar  untugenthaft 
und  verliuft  fins  herzen  kraft? 
er  hat  fins  herzen  kraft  verlorn,  4195 

fwer  die  untugent  bat  erkorn 
im  ze  vrouwcn:  fin  adel  ift 
ouch  dil  hin  ze  der  felben  vrift. 
er  ift  von  vrim  ein  eigen  man 
worden,   fwerz  verftßn  kan.  4200 
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Erftiiende  der  wife  Socrates, 

ichn  zwivcl  niht,  in  diuhte  des, 

daz  manege  vrien  wahren  hiute 

der  untugende  eigen  Hute: 

wan  er  durch  die  tugende  vil  4205 

verwarf,  fwerz  gelouben  wil. 

er  tetez  daz  man  verftüende  baz 

daz  guot  ein  niht  waer,  wizzet  daz. 
66^       Ein  ieghVh  biderbe  herre  fol 

fich  behüeten  harte  wol  4210 

vor  der  untugent  eigenfchaft, 

daz  er  niht  konie  in  ir  kraft. 

fwer  fich  dervor  wil  wol  bewarn, 

dern  fol  deheine  wife  varn 

nach  richtuom  und  nach  herfchaft,  4215 

ndch  dem  namen  und  nach  der  mäht. 

er  fol  fich  ouch  niht  hart  verldn 

an  fin  adel  und  fol  niht  gän 

nitch  fime  gelufte,  fo  ift  er  wol 

behuot  als  ein  herre  fol.  4220 

II.       Ein  herre  der  finn  muot  verMt 

an  richtuom,  wizzet  daz  er  hat 

die  girefcheit  ze  vrowen  erkorn. 

folt  mir  dan  niht  wefen  zorn, 

ob  mir  der  gebieten  folde  4225 

der  felbe  eigen  wefen  wolde 

und  der  felbe  ligen  muoz 

under  der  girefcheite  vuoz? 

zwiu  fint  im  bürge  unde  lant, 

fit  er  felbe  im  ze  fchant  4230 

der  girefcheite  eigen  ift 

und  muoz  ir  dienen  zaller  vrift? 
Swer  an  herfchaft  verlaet  den  muot, 

daz  enift  im  ouch  niht  guot: 

wan  der  ift  eigen  der  höhvart.  4235 

er  hat  fich  gefchendt  ze  hart. 

zwiu  ift  im  dehein  dieneftman, 
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lit  er  fclbo  niht  enkan 
vliehen  der  liAlivart  eigenfchaft? 
ern  hat  niht  ftsetes  herzen  kraft,  4240 

67^  fit  er  fo  redet  unde  tiiot 
daz  er  dient  der  übermuot. 

Svver  fleh  verUet  an  die  mäht, 
der  hat  ouch  fins  herzen  kraft 
verlorn  und  muoz  bopslich  4245 

dienen  einem  fchalkc  geh*ch 
der  vrowen  YerfmAcheit, 
ez  fi  im  Hep  ode  leit. 
daz  möht  im  verfmähen  baz, 
hat  er  fin,  wizzet  daz.  4250 

im  möht  ouch  daz  verfmähen  wol, 
daz  in  der  välant  riten  fol. 
fin  vriunde  mugen  im  helfen  niht, 
fwaz  im  ze  duklen  gefchiht 
von  finer  vrouwen:  fwaz  fi  tuot,  4255 

ez  muoz  in  allez  dünken  guot. 

Swer  dem  namen  volgen  wil, 
der  dienet  der  untugende  vil 
die  wir  da  heizen  üppekeit. 
waz  hilfet  daz,  hdt  er  gebreit  4260 

fin  namen,  fit  er  eigen  ift 
und  muoz  ouch  dienen  zaller  vrift 
einer  vrouwen  diu  unftffite 
ift  an  aller  ir  getane? 

ift  niht  unft.ete  üppekeit,  4265 

fö  ift  fta3te  unftietekeit. 

Swer  fich  an  fin  ade!  verl.tt, 
die  tffirfcheit  er  zc  vrouwen  hat, 
wan  im  verfmäht  zc  lernen  iht. 
ich  Wc^n  von  im  werde  niht  4270 

dehein  lant  berihtct  wol, 
der  niht  lernet  daz  er  fol. 
67''  mir  Wior  fin  adel  vil  unma^re, 

fwer  mit  dem  dinge  bekumbert  WtTcre. 
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waz  hilfct  daz,  ob  etewenn  4275 

edel  was  fin  alter  en, 

fit  er  felb  ze  dirre  vrift 

der  toerfcheitc  eigen  ift? 

fwcr  die  fiule  üz  nemcn  wil, 

des  daches  blibt  da  niht  ze  vil:  4280 

fwer  felbe  ift  ein  boefewiht, 

hcU  finer  vorvarn  adel  niht. 

Swer  dem  gelufte  volgcn  wil, 
der  hat  vrouwen  harte  vil, 
Trcikeit  unde  Leckerheit,  4285 

Huorgeluft  und  Trunkenheit, 
die  habent  über  in  gewalt, 
er  ift  ir  erbeigen  halt, 
wie  wil  der  ein  lierre  fin 
dem  da  h^rfcht  met  unde  win?  4290 

fwer  trunken  wirt  von  wines  krall, 
derft  wol  in  finer  eigenfchaft. 
wie  aver  der  der  zaller  vrift 
mit  dem  dinge  unmüezic  ift 
waz  er  ezze,  der  ift  ouch  4295 

der  leckerheit  ein  wdrer  gouch. 
wie  aver  der  der  zaller  zit 
mit  beine  über  beine  lit, 
der  ift  ein  fchalc  der  träkcit: 
er  mac  der  vrouwen  fin  gemeit.  4300 

fol  aver  der  vri  wefen, 
der  an  ein  wip  niht  kan  genefen 
und  der  niht  hat  fo  vil  kraft, 
ern  müeze  ir  meifterfchaft 
68^  dulden  und  gar  ir  gebot?  4305 

der  machet  üz  im  felben  fpot, 
der  alle  wege  ligen  muoz 
under  eines  wibes  vuoz. 
wie  wil  mir  dan  gebieten  der 
der  durch  ein  wip  hdt  fo  fer  4310 

finen  muot  nider  lazen? 
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ich  wil  immer  fin  verwäzen, 

ob  ich  fin  ze  genözen  jehe: 

ich  enfprich  daz  mir  gefchehe 

daz  ich  in  ze  herren  welle  hän;  4315 

daz  wirt  von  mir  nimmer  getan. 
III.      Nu  habt  ir  vernomen  wo! 

daz  man  fich  behüeten  fol 

vor  untugent;  ich  hän  gefeit 

ouch  wie  uns  unftaetekeit  4320 

zallen  ziten  müen  kan; 

ich  feit  wä  von  ein  ieglich  man 

in  finem  ordcn  folde  beliben: 

hinne  vür  f6  wil  ich  fchriben 

von  der  tugent  und  von  der  ftsete.  4325 

ich  wil  ein  wile  di  unftaite 

ruowen  lazen,  ob  fi  wil: 

ich  biet  von  ir  ze  fagen  vi! 

des  ich  nu  niht  gefagen  mac. 

uns  wert  f6  lange  niht  der  tac  4330 

daz  ich  faget  daz  ich  fagen  folde, 

ob  mans  iht  mßre  vernemen  wolde. 
Ich  fprach  daz  unftaete  fi 

allen  Untugenden  bi: 

nu  fult  ir  ouch  wizzen  wol  4335 

daz  diu  ft^te  wefen  fol 
68''  aller  tagende  rätgebinne; 

wände  mit  der  ftaete  finne 

fol  man  die  tugende  vol  bringen. 

man  fol  immer  dar  nach  ringen  4340 

daz  man  fi  ftaite  an  der  tugent 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 

tugent  an  ftaite  ift  cnwiht: 

ja  enift  fi  halt  der  äne  niht. 

Waz  ift  ftaete?  aller  guote  4345 

ervollunge  an  fteetem  muote. 

diu  ftffite  ift  fttcte  an  guoten  dingen: 

an  boefe  mac  fi  niemen  bringen. 
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dehein  man  ift  tugenlhaft, 

er  enhabe  au  ftaetc  kraft.  4350 

der  ift  ein  tugenthafter  man, 

der  fta^te  an  güete  wefen  kan. 

ob  ein  man  zeim  mall  rehte  tuot, 

ern  hat  tugentbaften  muot 

niht  da  von,  ern  fi  oucb  ftdt:  4355 

}ä  hilfet  kleine  ein  guot  getät. 

ift  er  aver  ftaete  deran, 

er  ift  ein  tugenthafter  man. 

ein  tugent  hat  niht  die  kraft 

daz  fi  mache  tugenthaft:  43Ö0 

fwer  tugenthaft  fin  wil, 

der  muoz  haben  tugende  vil. 

Nu  fult  ir  wizzen  daz  die  tugent 
fint  nütze  an  alter  und  an  jugeut. 
dem  tugenthaftn  ift  zaller  vrift  4365 

guot  daz  dem  bocfen  ift 
fchade,  und  fage  iu  wi 
dem  untugenthaften  \v6  muoz  fin 
69»  zallen  ziten  mit  den  dingen 

von  den  dem  vrumen  mac  gelingen.         4370 

Ich  feit  wie  richtuom  und  ariiiuot 
fint  den  b(rfcn  niht  ze  guot. 
ich  hän  iu  fin  genuoc  gefeit, 
fint  zwen  bevangen  mit  bosheit, 
daz  fi  an  armuot  und  an  guotc  4375 

müezen  haben  fwach  gemuote. 
ift  der  arme  und  der  riebe 
vrum,  fo  fint  fi  ouch  geliche, 
wan  der  vrume  fwechet  niht 
fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht         4380 
und  gewinnt  niht  durch  daz  guot 
deheine  wife  übermuot. 

Swaz  der  guot  man  guotes  hat, 
er  hat  den  fin  und  ouch  den  rat 
daz  erz  k^rt  ze  guoten  dingen,  4385 
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da  von  mag  im  niht  miffelingen: 

er  teiltz  mit  dem  erz  teilen  fol. 

ift  er  arm,  er  vertreit  ez  wol 

äne  klage  und  äne  leit: 

daz  ift  ein  gröziu  werdekeit.  4390 

Wirt  der  boife  man  riebe, 
er  teilt  fin  guot  niht  geliche. 
fin  guot  ift  gar  ungemeine: 
er  wil  fin  guot  haben  eine, 
er  wendet  an  fich  einen  daz  4395 

daz  geteilet  wa3re  baz. 
wir  haben  danne  alle  genuoc, 
ift  vol  fin  fac  ungevuoc. 
ob  er  wol  gekleidet  ift, 
wie  möht  uns  vriefen  zuo  der  vrift?        4400 
69''       Wirt  ein  vrum  man  ein  herre, 
er  diemüetet  fich  harte  verre. 
iö  ift  im  fin  h(3rfchaft  guot, 
gwinnet  er  dervon  niht  übermuot. 
gewinnet  er  dervon  dehein  höhvart,         4405 
iö  würre  im  fin  hßrfchaft  ze  hart. 

Gerset  zeim  herrn  ein  boefewiht, 
der  erkennet  danne  niht 
die  er  vor  des  erkante  wol. 
er  gedenket  im  'ich  fol  4410 

gebären  höhverticlichen, 
daz  ft6t  wol  und  hörlichen.' 
ern  weiz  niht  waz  6re  fj, 
daz  fol  man  merken  wol  da  bi. 
wan  fwelch  man  gewinnet  6re,  4415 

der  fol  fine  vriunde  m6re 
6ren,  daz  kumt  von  edelem  muot: 
der  kan  mit  6ren  fwer  daz  tuot, 
fwer  ave  tuot  daz  felbe  niht, 
von  untren  daz  gefchiht  ^-4420 

daz  im  der  wirt  vient  denne 
der  im  vil  holt  was  etewenne. 
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Ift  ein  vrum  man  unde  guot 
mehtic,  wizzet  daz  er  tuot 
niemen  durch  fin  mäht  gewalt,  4425 

wan  er  fol  fich  vlizen  halt 
daz  er  befcherme  zailer  vrift 
die  armen  Hute  fwä  er  ift. 
wirt  mehtic  ein  boefe  man, 
der  fich  niht  erkennen  kan,  4430 

der  wil  danne  rechen  gar 
daz  man  im  tet  vor  mangem  jär. 
70*  er  riebet  guot  und  übel  halt: 
fin  wille  ift  niwan  tuon  gewalt. 
er  rieht  fich  dicke  über  den  4435 

der  im  gerne  dienet  etewenn. 

Ift  namehaft  ein  biderbe  man, 
ich  weiz  daz  er  fich  vlizet  dran 
daz  er  tuo  baz  dan  man  feit, 
im  ift  lieber  diu  wärheit  4440 

danne  im  fi  ein  valfcher  wän 
der  von  den  liuten  wirt  getan. 

Wirt  namehaft  ein  ba'fe  man, 
der  hüet  fich  niht  vor  ruome  dan 
und  wirt  voller  üppekeit,  4445 

daz  wizzet  vür  die  wärheit. 

Ob  ein  vrum  man  edel  ift, 
er  vlizet  fich  zailer  vrift 
wie  er  müge  tuon  daz 

da  von  man  in  hieze  baz  4450 

edel  durch  fhin  edelen  muot 
dan  da  von  daz  fin  vater  tuot 
und  da  von  daz  fin  alter  en 
hat  reht  getan  etewenn. 

Ift  wol  geborn  ein  bffifewiht,  4455 

der  hat  die  andern  gar  vür  niht 
und  wil  daz  ez  fi  edelichen 
und  wol  getan  ficherlichen, 
fwaz  er  in  der  werlde  tuot: 
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daz  machet  fin  unedel  muot  4460 

ein  biderbe  man  endet  niht 
gar  fin  geluft,  ob  daz  gefcbiht 
daz  ern  ouch  wol  enden  mac: 
daz  ift  der  untugende  flac. 
70''  der  ift  ein  tugenthafter  man  4465 

der  fich  wol  enthaben  kan 
von  boefen  dingen  zaller  vrift, 
fwenner  dar  an  mehtic  ift. 
leet  erz  übel  durch  unmaht, 
daz  kumt  niht  von  der  tilgende  kraft.      4470 

Swer  hjit  tugenthaften  muot, 
diu  vümf  dinc  fint  im  harte  guot, 
wan  fi  offent  fine  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
daz  guot  meldet  des  muten  kraft,  4475 

ift  ein  man  tugcnthaft, 
und  meldt  fin  erge  zaller  vrift, 
ob  der  felbe  liht  arc  ift. 
eins  mannes  höhvart  zeigt  hörfchaft, 
ift  der  man  untugcnthaft,  4480 

und  meldet  uns  fin  diumuot, 
ift  er  fenfte  unde  guot. 
ift  ein  man  untugenthaft, 
gewalt  meldet  fine  mäht: 
ift  er  untugenthaft  niht,  4485 

fin  mäht  erzeiget  guot  geriht. 
ift  tugenthaft  ein  man, 
fin  tugent  wol  offen  kan 
fwaz  meldet  der  untugende  fchar 
an  dem  untugcnthaften  gar.  44110 

Ich  wil  der  rede  niht  zelcn  m6rc: 
ir  fult  haben  dife  16re 
daz  ir  fult  wizzen  wol  vürwär, 
der  biderbe  man  kläret  gar 
fwaz  im  gefcbiht  ze  guoten  dingen:         4495 
dem  ba)fen  man  muoz  iniffelingen 
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71 ''  fwaz  im  in  der  werkle  gefchiht, 

im  gcfchehe  wol  ode  niht. 

dem  vrumen  man  kumt  felikeit, 

im  gefchehe  lieb  ode  leit.  4500 

Gefchiht  dem  boefen  manne  guot, 

er  gewinnet  da  von  übermuot: 

gefchiht  im  niht  daz  er  wil, 

er  klaget  danne  immer  vil. 

der  vrume  hat  geliehen  muot,  4505 

im  gefchehe  übel  ode  guot. 

wä  von  fprichet  dan  dehein  man, 

der  iht  ze  guoten  dingen  kan, 

daz  der  boes  hab  feelikeit? 

ich  hoere  dicke  daz  man  feit  4510 

daz  dem  boefn  gefchiht  baz 

danne  dem  vrumen:  wizzet  daz, 

daz  ez  gar  gelogen  ift. 

dem  vrumen  gefchiht  wol  zaller  vrift: 

fwenn  aver  uns  dunket  daz  4515 

dem  boefen  gefchehe  baz, 

fö  gefchiht  im  übel  gar, 

des  enzwivel  ich  niht  umb  ein  hdr. 

fwem  niht  gefchiht  daz  im  fol 

gefchehen,  dem  gefchiht  niht  wol  4520 

Ob  dem  boefen  guot  gefchiht, 

wizzt  daz  er  hat  fin  reht  niht. 

fit  er  niht  fin  reht  hat, 

wizzt  daz  fin  dinc  unrehte  ftdt. 

wan  fwelch  man  übel  ift,  4525 

gefchiht  im  übel  zaller  vrift, 

der  ift  niht  Unfall ic  gar, 

ich  kanz  iu  fagen  wol  vürwdr. 
7P  ob  aver  im  gefchiht  wol, 

daz  er  harter  vürhten  fol,  4530 

wan  der  hat  dehein  reht  niht, 

dem  guot  in  finem  übel  gefchiht. 

fit  er  fin  reht  hat  verlorn. 
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daz  möht  im  wol  wefen  zorn: 
ez  möht  im  halt  wefen  leit,  4535 

weffer  daz  im  diu  arbeit 
anderfwä  behalten  ift 
die  er  verdienet  zaller  vrift. 
er  hat  zwo  unfselikeit: 

diu  eine  daz  er  ift  bereit  4540 

ze  übel;  diu  ander  ift 
daz  er  fo  fündct  zaller  vrift 
daz  in  unfer  herre  niht 
'  zühtiget  mit  ungefchiht. 

Unfer  herre  phlac  des  6  4545 

daz  er  in  der  alten  6 
nien  vertruoc  deheine  funde 
und  zühtigt  fi  zer  felben  ftunde 
dö  fi  die  fünde  heten  getan, 
ich  weiz  daz  ich  gelefen  httn  4550 

daz  fumeliche  wurden  erflagen, 
fumeliche  fus  tot  l^igen; 
fo  verfunken  fumeliche, 
und  wurden  üzfetzic  etliche; 
fumeliche  gar  verbrunnen.  4555 

ich  weiz  daz  fi  zehant  gewunnen 
daz  in  abe  nam  ir  funde. 
ez  was  in  baz  zuo  der  ftunde 
geteilt  danne  ez  uns  nu  fi: 
wan  wir  mugen  wol  da  bi  45o0 

72^  wizzen  daz  uns  dort  wirs  gefchiht, 
fit  er  uns  hie  zühtigt  niht. 
warumbe  vürhte  wir  dan  min 
denn  die?  daz  machet  gröz  unfin: 
wan  wir  möhten  vürhten  m^re,  45Ö5 

geloubt  wir  daz  der  rihtcr  h<^re 
noch  lebet  der  f6  räch  die  fchulde, 
fö  man  tete  wider  fin  huldc. 

Swenn  got  einn  unrchtcn  man 
zühtiget,  weffer  dan  4570 
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wie  wol  cz  im  komen  mac, 

(6  wxT  ez  im  ein  vrcclich  tac. 

ein  man  der  unrehte  tuot, 

fwenn  er  gedenkt  in  fincm  muot 

waz  Undinge  er  habe  getan,  4575 

er  ift  ein  unfa?liger  man, 

ob  er  dann  an  vorhte  beftät. 

vürhtet  er  aver  daz  er  hdt 

der  unfselde  ein  michel  teil, 

im  volget  fus  und  f6  unheil.  4580 

wie  fprichet  denne  dehein  man, 

der  iht  guots  verft^n  kan, 

daz  einer  der  übel  tuot 

fffiliger  fi  danne  ein  guot 

man  der  nilit  des  hat  getan  4585 

daz  im  w6  tuo  in  finem  wän? 

wan  gefcbiht  dem  guotcn  wol, 

er  enpha?hetz  als  er  fol: 

gcfchiht  im  aver  anders  iht, 

da  mag  er  üf  ahten  niht,  4590 

wan  im  kumt  dar  nÄch  diu  vrift 

daz  ez  im  vil  nütze  ift. 
72"^  fin  güete  und  fin  gedultikeit 

erwirbt  im  zwivalt  failikeit: 

fhi  guot  getät  git  im  ein  \6n,  4595 

fin  gedultikeit  ein  ander  krön. 
IV.      Ir  habt  nu  vernomen  wol, 

fwer  iht  faelic  werden  fol, 

er  muoz  ez  von  der  tugende  han. 

f6  ift  der  ein  unfaelic  man  4600 

der  da  ift  untugenthaft, 

und  biet  er  halt  f6  gröze  kraft 

daz  im  diu  werlt  wser  undertan. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län 

und  zwivelt  dar  an  nihtes  niht,  4605 

fwem  ze  tuon  unrehte  gefchiht, 

derft  unfißliger  dan  der  man 
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dem  er  d^i  unreht  hat  getan, 
und  wil  iu  fagen  des  ein  reht 
daz  mich  genuoc  dunket  fleht.  4610 

gedenk  iur  einr  in  finem  muot, 
fwer  dem  andern  unreht  tuot, 
würde  er  ir  rihter  etewenne, 
wem  wolder  erteilen  denne 
daz  er  dem  andern  büezen  folde?  4615 

mich  dunket  des,  daz  ich  wolde 
daz  der  man  folt  den  fchaden  hän 
der  den  gewalt  biet  getan. 
da  bi  fult  ir  merken  wol 
daz  man  unfa^liger  heizen  fol  4620 

den  der  da  gewalt  tuot  zaller  vrift 
dann  enen  derz  dt\  duldend  ift; 
wan  der  da  gewalt  tuot, 
den  machet  fchuldic  fin  unguot. 
73*  16  wizzet  vür  die  wärheit,  4625 

fchulde  ift  ein  gröz  unf^lekeit. 
dem  da  der  gewalt  gefchiht, 
der  hat  an  fchulde  teil  niht, 
iö  fol  er  ouch  niht  haben  teil 
von  rehte  an  dem  unheil.  4630 

er  gwinnet  dar  an  teil  niht: 
ir  fehetz,  fwenne  daz  gefchiht 
daz  der  rihter  rihten  fol 
derz  gar  nach  reht  kan  rihten  wol. 

Ez  fpricht  liht  ein  unverftendic  man     4635 
'unfer  herre  fümet  fich  dar  an 
daz  er  vertreit  fö  lange  zit 
daz  ein  guot  man  lit 
undr  eins  übelen  mannes  vuoz, 
wan  er  im  immer  dienen  muoz.'  4640 

niht,  ern  fümt  fich  niht  dar  an. 
ez  enhilft  niht  den  übelen  man 
und  wirret  ouch  dem  guoten  niht, 
fwie  lange  ez  halt  hie  gefchiht 
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(Jaz  ez  got  vertragen  wil,  4645 

wan  er  hat  der  loene  vil 
die  in  b^den  koment  wol 
dar  nach  und  erz  geben  fol. 
fwenne  der  übel  ie  mßre  tuot, 
16  im  ie  m6r  bringt  fin  unguot  4650 

unvreude  und  untelikeit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
fwenne  der  fenfte  man  guot 
ie  m^r  duldt  daz  man  im  tuot, 
16  er  ie  hat  bczzer  I6n,  4655 

wan  daz  zieret  fine  krön. 
73''       Dci  von  wil  ich  fprechcn  wol 
daz  nach  rcht  gefchehen  fol 
fwaz  in  dirre  werlde  gefchiht, 
wan  ez  gefchiht  an  rcht  niht.  4660 

unfer  rihta^re  ift  f6  guot, 
fwes  er  verhenget  ode  tuot, 
daz  ez  muoz  nach  rcht  gefchehen: 
ich  wil  fin  mit  finn  huldcn  jehen. 

Ift  daz  reht  daz  er  vcrhengcn  wil        4665 
daz  wir  fiinden  alfo  vil? 
jd  ez  ift  reht:  wan  unfer  muot 
hat  ez  dar  bräht  daz  erz  tuot. 
wffir  ez  unfer  fchulde  niht, 
ern  hengete  niht  vil  des  gefchiht.  4670 

f6  wizzt  daz  ez  gefchiht  gar, 
fwaz  uns  dunket  valfch  od  war, 
fwaz  uns  dunket  übel  od  guot, 
fwaz  er  fpate  od  vruo  tuot, 
nAch  reht  und  nach  finn  ziten  wol.  4675 

ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol, 
fit  er  verhenget  ode  tuot 
fwaz  ift  übel  ode  guot, 
daz  in  der  werlt  mac  niht  gefchehen 
unreht,  des  mac  ich  wol  gejehen.  4680 

Nu  fprichet  vil  lihte  ein  man 
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der  mich  niht  verft<^n  kan 
'fit  ez  allez  rehte  gefchiht, 
fo  ift  daz  unreht  niht 

fwaz  einer  dem  andern  tuot:  4685 

wände  ftilt  er  im  fin  guot, 
daz  mac  niht  dne  reht  gefchehen. 
dar  nach  müeft  ir  des  verjehen, 
74"*  ob  einer  fleht  einn  andern  man, 

daz  ez  fi  nach  reht  getein.  4690 

zwiu  wsere  dan  dehein  geriht, 
ift  in  der  werlde  unrehtes  niht? 
ich  wa?n  daz  man  niht  rihten  fol, 
wirt  ez  getan  allez  wol.' 

Swelch  man  alfö  fprechen  wil,  4695 

dern  verft6t  niht  ze  vil 
waz  fi  reht  od  unreht. 
daz  ich  fpriche  ift  harte  fleht 
ze  verft6n:  got  fiht  den  muot 
baz  dan  daz  der  man  getuot,  4700 

fi  daz  ein  man  tuo  rehte  wol, 
fin  getät  doch  heizen  fol 
eintweder  übel  ode  guot 
dar  nach  und  im  ftät  fin  muot. 
ez  wirt  dicke  ein  man  erflagen  4705 

den  man  möhte  lützel  klagen, 
ob  ez  durch  reht  getdn  waere: 
fus  hat  in  liht  der  fchachaere 
ermordet  durch  fin  guot. 
hie  muget  ir  fehen  wie  der  muot  4710 

daz  reht  zunrehte  machen  kan: 
wan  der  vil  rehte  biet  getan, 
biet  erz  getan  nach  geriht, 
er  hat  rehte  getiln  niht. 
dem  töten  ift  liht  rehte  gefchehen,  4715 

doch  enmag  ich  niht  gejehen 
daz  der  reht  habe  getan 
der  durch  fin  guot  fleht  einen  man. 
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ich  mac  wol  viir  war  gejehen 

daz  etlichem  ift  gefchehen  4720 

74''  daz  er  unreht  hclt  getan 

dA  von  daz  der  felbe  man 

hat  vor  des  getan  die  funde 

da  von  er  zeincr  andern  ftunde 

in  ein  wirfer  fünde  ift  komen,  4725 

als  ich  dicke  hän  vernomen. 

daz  unreht  gcfchiht  im  n£ich  reht, 

daz  ift  wol  ze  verftön  fleht. 

ez  gefchiht  gar  reht  nach  minem  muot 

dem  derz  cnpha^ht  od  dem  derz  tuot.       4730 

nu  muget  ir  hie  merken  wol 

daz  ez  allez  heizen  fol 

reht  gefchehen,  fwaz  gefchiht, 

und  fol  doch  gßn  daz  gerillt 

über  den  der  niht  durch  guot  4735 

tuot  daz  er  dd  getuot. 

jd  was  ouch  daz  reht  getan 

daz  Abfalon  niht  wolde  lan 

finen  vater  in  dem  rieh, 

wan  Davit  hiete  etelich  4740 

dinc  getan  wider  got: 

des  wart  er  fit  dem  fune  ze  fpot. 

dö  wart  fin  fun  durch  die  funde 

erf lagen  zeiner  andern  ftunde: 

er  tet  daz  reht  durch  reht  niht,  4745 

dd  von  enphant  er  gotes  geriht. 
Ja  möhte  wir  ein  kirchen  machen 

von  fö  getanen  fachen, 

daz  wa^re  übel  unde  funde. 

der  wille  git  zaller  ftunde  4750 

den  werken  namen:  daz  ift  war, 

er  phlcget  des  wcrkes  namen  gar. 
75*  diu  werc  fint  übel  ode  guot 

dar  nach  und  man  hat  den  muot. 

ir  fult  ouch  wizzen  daz  ein  man  4755 

[XXX j  9 
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hat  niht  guot  almuofcn  getan, 

wciz  er  daz  ein  man  trunken  ift, 

git  er  im  dan  win  ze  der  vrift. 

fwaz  hiute  in  der  werlde  gefchiht 

mit  übelem  willen,  ift  guot  niht.  4760 

So!  aver  unrclit  fin  getan 
daz  der  tiuvcl  einen  man 
bekumbert  mit  finem  gewalt? 
niut,  cz  ift  vil  rchte  halt, 
wan  unfer  hcrre  verbeuget  niht  471)5 

niwan  daz  von  rehtc  gefchiht. 
ich  getar  fin  wol  gejehen, 
von  im  mag  uns  niht  gefchehen 
niwan  daz  uns  von  rehtc  gefchiht, 
wan  unfer  herre  verbeugt  des  niht.  4770 

er  git  im  dicke  übr  einen  man 
gewalt  der  übel  hdt  getan; 
der  muge  wir  harte  vil 
fehen,  fwerz  gerne  tuon  wil. 
über  einn  guoten  ez  ouch  gefchiht  4775 

daz  er  im  git  kraft,  ave  niht 
ane  rcht,  daz  ift  war. 
fwer  wil  daz  ervarn  gar 
wä  von  got  fö  vil  wunders  tuot, 
der  hat  niht  einen  wifcn  muot.  4780 

doch  muge  wir  verft^n  daz, 
daz  dem  guoten  man  gefchiht  baz, 
fwenn  got  dem  tiuvel  niht  verfeit, 
ern  verfuoche  fine  fta>tckeit. 
75''  feht  wie  wol  ez  tob  komen  ift;  4785 

wan  er  erkantc  zuo  der  vrift 
daz  er  hete  gotes  hulde, 
do  er  leit  marter  äne  fchulde. 
do  erkante  er  fine  ftwtekeit 
die  er  niht  vür  die  warhcit  4790 

vor  des  het  crkant  fö  wol. 
da  von  niemcn  fprcchen  fol 
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daz  ez  äne  reht  gefchiht 

(laz  got  verhengt  dem  tiuvel  iht. 

Gr^görius,  der  beilege  man  4795 

von  dem  man  guotiu  dinc  kan 
harte  vil,  wan  er  reit 
mit  gotes  zungen  fwaz  er  feit, 
er  fprichet  daz  des  tiuvels  gwalt 
fi  übel  nibt:  er  fpricbet  balt,  4800 

er  fi  guot,  aver  fin  wille  ift 
übel,  fpricbet  er,  zaller  vrift. 
nu  febt  daz  fin  gewalt  ift  guot 
da  von  daz  er  da  mit  tuot 
fcbaden  da  fin  got  bengen  wil.  4805 

fin  übel  bilfet  oucb  vil 
den  guoten:  fwaz  der  übele  tuot, 
daz  wetzet  dem  guoten  finen  muot 
dd  bi  muget  ir  wizzen  wol 
daz  unfer  berre  verbengen  fol  4810 

daz  ein  unfailiger  man, 
der  fol  oucb  gewalt  bän: 
wan  danne  wirt  faeliger  der  guot, 
fwenne  man  im  unrebt  tuot, 
der  übel  fcbadet  debeine  vrift  4815 

niwan  dem  der  übel  ift: 
76*  fwenn  er  dem  guoten  unrebt  tuot, 
dd  m6ret  er  im  mit  fin  guot. 
Weeren  nibt  unrebte  Hute, 
leb  waen  daz  etlicber  ift  biute  4820 

fa;lic  ders  libt  nibt  enware. 
dar  zuo  fagicb  iu  ein  maere, 
unde  warn  nibt  übeliu  Hute, 
fant  Paulus  der  möbt  leben  biute, 
daz  er  wsere  nibt  erflagen.  4825 

er  endarf  ez  nimmer  klagen, 
wan  der  im  da  macbte  den  tot, 
der  fante  in  üz  grözer  n6t. 
V.       Da  bi  und  icb  gefeit  ban 
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mac  wol  ein  ieglich  man  4830 

vcrftc'n,  fwaz  in  der  wcrlde  gefchiht, 
daz  ez  gefchiht  an  rcht  niht. 
lihtc  fpricht  etlicher  man, 
der  fich  niht  verft<)n  kan, 
'mich  dmiket  daz  daz  reht  ift  4835 

daz  ein  guot  man  folt  zaller  vrift 
haben  allez  daz  er  wolde ; 
Po  diinkt  mich  daz  ein  iibeler  fohle 
nimmer  haben  des  er  gcrt, 
fA  wa^rn  fi  b(^dc  wol  gewert.'  4840 

niht,  ez  gefchiht  michcls  baz, 
ob  ir  verft^'t  ndch  rchte  daz, 
ein  guot  und  ein  unguot  man 
fuln  fin  gelich  dar  an 

daz  in  beiden  gefchehcn  fol  4845 

ze  dirre  werkle  w6  und  wol: 
wan  der  guot  und  der  unguote 
fidn  haben  in  ir  muote 
76"'  bßde  gedinge  und  vorht  ze  got, 

daz  ift  fin  wille  und  fin  gebot.  4850 

fwem  zaller  zit  gefchehen  folde 

daz  lieb  im  wa3re  und  daz  er  wolde, 

der  müefte  vorhtc  wefen  an, 

wan  er  wänte  gotes  huldc  hän. 

avc  fus  hat  niemen  die  finne  4855 

daz  er  wizze  ob  in  got  minne 

und  ob  an  im  fi  diu  fchulde 

daz  er  fterbe  An  gotes  hulde. 

fwem  zaller  zit  gefchehcn  folde 

daz  er  ungernc  liden  wolde,  4800 

der  liez  liht  finn  gcdingen  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  war. 

fus  wer  ift  der  f6  wife  fi, 

der  daz  müge  wizzen  wi 

im  dort  gefchehcn  fol?  4865 

des  ift  gemeine  w6  und  wol, 
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daz  wir  fuln  wizzen  da  bi 
daz  mans  ungewiffe  fi. 
noch  fprichet  lihtc  elelich 
und  dunket  in  doch  wunderlich  4870 

daz  got  fö  müeiich  leben  Idt 
den  derz  niht  verworht  hat 
und  laet  den  leben  vrcelichen 
derz  da  verwürket  tegelichen. 
dem  wil  ich  antwürte  geben:  4875 

ez  enmac  niemen  geleben 
in  dirre  werlt  fö  gar  an  fundc, 
ern  fünde  zetelicher  ftunde. 
da  von,  fwie  guot  ein  man  ift, 
ez  ift  reht  daz  er  eine  vrift  4880 

77 '  habe  hie  finer  fünde  buoz, 
wan  er  dar  ndch  immer  muoz 
ane  ende  vreude  hän. 
fwaz  im  dan  leides  ift  getan 
hie,  daz  wirret  im  dan  niht,  4885 

daz  wizzet,  fwenne  daz  gefchiht. 
ja  wil  ich  halt  fprechen  m6re, 
würde  ein  guot  man  gemuot  fßrc 
in  dirre  werlde  gar  fin  zit, 
er  möhtez  Idzen  äne  nit,  481)0 

wan  im  dar  nach  an  ende  fol 
immer  m6re  gefchehen  wol. 

Daz  felbe  ich  iu  fagen  wil, 
dem  übelen  mac  niht  ze  vi! 
guotes  in  dirre  wierlde  gefchehen.  4895 

ich  getar  fin  wol  gejchen, 
daz  im  dort  f6  w6  gefchiht 
daz  in  ditze  dunket  gar  enwihl. 
ez  ift  dehein  fö  übel  man, 
ern  habe  etewaz  getan  4900 

daz  vil  lihte  guot  ift. 
dd  von  f6  habe  ein  kurze  vrift 
in  dirre  werlde  daz  er  wil, 
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wan  er  gewinnet  leides  vil. 

ift  im  al  fin  zit  wol,  4905 

wizzet  daz  im  gefchehen  fol 

f6  daz  erz  vür  niht  enhät, 

fwenner  dife  vreude  lat. 

Dem  guoten  manne  gefchiht  hie  wol, 
wan  im  hie  und  dort  fol  4910 

durch  fin  guot  liht  wol  gefchehen. 
f6  mag  ich  ouch  vür  war  gejehen, 
77"  gefchiht  im  übel,  f6  gefchiht  daz, 
daz  im  dort  aver  werde  baz. 
dem  übelen  gefchiht  etwenne  4915 

übel,  daz  er  fi  bezzer  denne. 
bezzert  er  fich  aver  niht, 
wizzet  daz  im  dort  wirs  gefchiht. 
gefchiht  im  aver  hie  faelekeit, 
des  hän  ich  iu  genuoc  gefeit  4920 

daz  fi  im  hie  gefchehen  fol, 
daz  im  dort  nimmer  werde  wol. 

Da  bi  und  ich  han  gefeit 
fol  man  wizzn  daz  f^likeit 
und  unfaelde  und  fwaz  gefchiht,  4925 

daz  gefchiht  zunrehte  niht. 
wan  fwaz  da  hilfet,  daz  ift  guot: 
unfailde  und  feeld  daz  felbe  tuot. 
unfaelde  guot  dem  übelen  ift, 
fi  bezzert  in  zetlicher  vrift.  4930 

bezzert  fi  in  aver  niht, 
fo  ift  fi  guot,  wan  fi  gefchiht 
im  von  reht:  daz  rcht  ift  guot, 
fwie  w6  ez  im  halt  tuot. 
gefchiht  im  aver  fselikeit,  4935 

daz  hdn  ich  iu  iezuo  gefeit 
daz  ouch  daz  niht  übel  ift. 
und  wser  im  wol  zaller  vrift, 
daz  macht  in  dannoch  ungefunt 
wefen  zeiner  andern  ftunt.  4940 
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ich  hän  ouch  des  genuoc  gefeit 

daz  faelde  und  ouch  unfieHkeit 

ift  dem  guoten  manne  guot. 

unfcElde  ftffitigt  im  fin  muot 
78^  und  fffilde  16nt  im,  daz  ift  war.  4945 

da  von  hän  ich  gefprochen  gar, 

fwaz  in  dirre  werlde  gefchiht, 

daz  gefchiht  zunrehte  niht. 

niemen  weiz  vür  die  wjirheit 

war  umbe  im  f«lde  und  unfalikeit  4950 

gefchche,  fwenn  fi  im  gefchiht. 

da  von  fol  man  beliben  niht 

an  gr6ze  vorhte  zaller  zit, 

fwenn  uns  got  falde  od  unfeeldc  git. 

ein  iegelicher  wife  man  4955 

fol  fich  vlizen  vaft  dar  an 

daz  im  fin  unfffilikcit 

nien  hebe  daz  ßwicliche  leit. 

er  fol  ouch  haben  die  finnc 

daz  im  fin  ftelikeit  beginne  4960 

die  ^wiclichen  ffelikeit, 

f6  hat  er  fich  nach  reht  belcit. 
VI.      Da  mit  und  ich  gefprochen  hün 

hän  ich  iu  kunt  getan 

daz  faelde  dem  guoten  guot  ift.  4965 

dem  übelen  zetelicher  vrift 

ift  fi  unnütz,  wan  ob  er  wil 

unreht,  fi  fcheit  im  harte  vil: 

wan  er  mac  vür.  bringen  baz 

finn  übelen  willen,  wizzet  daz.  4970 

daz  felbe  tuot  unfselikeit, 

daz  wizzet  vür  die  warheit. 

unfailde  dem  guoten  zaller  vrift 

guot  und  ouch  vil  nütze  ift. 

dem  übelen  daz  niht  gefchiht,  4975 

wan  ob  fi  in  bezzert  niht, 
IS^  fo  ift  fi  im  unnütze  gar, 
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daz  geloubet  wol  vür  war. 

feht,  daz  gefchiht  ouch  alfö, 

fwenn  diu  drifchel  bricht  daz  ftr6,  4980 

fö  fcheidet  fi  daz  körn  hin  dan 

von  dem  ome:  der  übel  man 

wirt  da  von  dicke  gemuot 

daz  dem  guotn  ift  harte  guot. 

Hdn  ich  niht  vil  gar  gefeit  4985 

wd  von  fffilde  und  unfa^likeit 
dem  manne  unde  dem  gefchiht, 
daz  enfult  ir  merken  niht: 
wan  dehein  man  fagen  fol 
niwan  daz  er  wizze  wol.  4990 

fo  ift  dehein  fo  wife  man 
der  ez  allez  wizz  von  wan 
daz  und  ouch  daz  gefchiht; 
der  enlebet  wane  ich  hiute  niht: 
wan  wer  mac  wizzen  gotes  rät  4995 

den  er  an  im  felben  hat? 
dd  von  fol  ein  ieglich  man, 
fwenner  niht  verft6n  kan 
wä  von  daz  od  daz  gefchiht, 
des  dehein  wis  glouben  niht  5000 

daz  ez  äne  reht  müge  fin. 
daz  fol  er  merken  ouch  da  bi 
daz  ez  got  wol  allez  rihten  kan. 
verftöt  ez  aver  niht  ein  man 
wä  von  der  unfielic  ift  5005 

und  der  feelic  zaller  vrift, 
waz  dar  umbe?  ez  ift  doch  gar 
nach  rehte  gefchehen,  daz  ift  war. 
ob  ich  niht  enbin  f6  wife 
79*  daz  ich  wizze  wA  von  füeziu  fpifc  5010 

dem  ficchen  manne  zimet  wol 
und  war  umbe  der  ander  fol 
nach  fines  fiechtuomes  natürc 
von  rehte  ezzen  fpifc  füre, 
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fol  ich  dar  umbe  fprechen  daz,  5015 

daz  der  arzt  nilit  wizze  waz 

er  tuo,  fö  taete  ich  vil  unreht. 

der  herr  tuot  dicke  daz  fin  kneht 

niene  weiz  war  umbe  erz  tuot. 

hat  der  niht  einen  toerfchen  niuot  5020 

der  dar  über  erteilen  wil 

war  umb  got  liebes  f6  vil 

dem  tuot  und  dem  andern  leit? 

wizzet  wol  AÜr  die  wärheit, 

fwer  daz  allez  ervarn  wil,  5025 

fines  finnes  ift  ze  vil. 

Alfe  ich  gefprochen  hän, 
wirn  wizzen  war  umbe  ein  man 
fiecher  welle  fpife  fiieze, 
der  ander  füre  haben  müeze,  5030 

und  wellen  wizzen  wä  von  der 
habe  [6  vil,  der  ander  m6r, 
und  fprechen  'biete  dirre  daz, 
ez  weere  an  im  geftatet  baz. 
got  hat  wunderliche  getan  5035 

daz  er  den  vrumen  wil  verlän 
an  armuot  unde  der  boefewiht 
ift  rieh:  daz  folde  got  tuon  niht.' 
hie  fchinet  unfer  nerrifcheit: 
fwenn  uns  der  arzait  tuot  leit,  5040 

79''  daz  er  uns  fnidet  üf  die  wunden, 
wirn  geturren  ze  den  ftunden 
niht  fprechen  daz  er  übel  tuo. 
wir  läzen  in  einen  derzuo, 
daz  er  tuo  fwaz  er  wil:  5045 

wirn  geturren  niht  klagen  vil. 
wie  getar  danne  dehein  man 
wider  den  klagen  der  dd  kan 
ein  ieglich  f61e  erzen  wol 
dar  nach  und  er  fi  erzen  fol?  5050 

ctlich  man  hat  den  muot 
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daz  im  richtuom  niht  ift  guot, 

wan  er  würd  tumbe,  waer  er  richc. 

ein  ander  ift  dem  ungelichc 

an  finem  willn  und  finem  muot:  5055 

dem  ift  der  richtuom  guot, 

dem  dritten  ift  der  ungefunt 

harte  nütze  zaller  ftunt, 

wan  er  waere  liht  ze  natlich, 

war  er  dem  gefunden  glich.  5060 

fo  ift  dem  vierden  zaller  vrift 

guot,  ob  er  wol  gefunt  ift, 

wan  er  k^ret  finn  gefunt 

ze  guoten  dingen  zaller  ftunt. 

daz  weiz  allez  got  wol,  5065 

der  niht  tuot  niwan  daz  er  fol. 

Da  von  fol  niemen  han  den  muot 
daz  er  fpreche  daz  got  tuot 
anders  danner  von  reht  folde. 
wan  fwer  fich  daz  an  nemen  woldc        5070 
daz  er  die  liute  erkante  baz 
dan  got,  der  wser  tcerfch,  wizzet  daz. 
80^  wil  fichz  der  an  nemen  niht 
dem  da  ze  fprechen  gefchiht, 
got  folde  dem  geben  failikeit,  5075 

difem  liep,  dem  andern  leit? 
jd  weiz  got  wol  wem  er  fol  geben 
unfa^lic  ode  fa?lic  leben, 
got  der  crzent  uns  zaller  vrift 
dar  nach  und  unfer  fiehtuom  ift.  5080 

welle  wirz  niht  hdn  vür  guot, 
fwenn  er  uns  erzent  unfern  muot, 
unde  wellen  fprechen  daz, 
daz  er  möhte  tuon  baz, 
wir  mugen  wol  von  unferm  muot  5085 

triben  den  edelen  arzät  guot 
und  gewinnen  nimmer  m6rc 
dehcinn  mit  alf6  guoter  16rc. 
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Ein  arzät  der  wol  erzen  kan, 
der  erzent  dicke  einn  fiechen  man  5090 

mit  dürft,  mit  hunger  und  mit  prant. 
er  bint  in  üf  zuo  einer  want, 
er  fnidet  und  ftichet  in  vil  hart, 
eim  andern  rouft  er  finen  hart 
und  fin  här,  wan  er  wil  5095 

daz  er  niht  enfläf  ze  vil. 
[6  machet  er  dem  andern  daz, 
wie  er  miige  fläfen  baz 
unde  \ät  in  hungern  niht: 
wir  fehen  wol  daz  ez  gefchiht.  5100 

alfam  unfer  herre  tuot, 
fwenner  erzent  unfern  muot: 
er  erzent  den  mit  feelikeit, 
den  andern  erzent  er  mit  leit; 
80''  er  erzent  uns  zeinr  ieglichen  vrift  5105 

dar  nach  und  unfer  fiechtuom  ift. 

Dar  umbe  fol  ein  iegh*ch  man 
der  fich  ze  guot  verftßn  kan 
haben  allez  daz  vür  guot 
daz  unfer  herre  hin  zim  tuot:  5110 

wan  wil  erz  ver  guot  hän, 
wizzet  daz  der  felbe  man 
der  endarf  ez  klagen  niht, 
fwaz  im  in  der  werlde  gefchiht, 
wan  im  kumt  gröziu  fffilikeit.  5115 

wil  im  aver  daz  wefen  leit 
daz  got  mit  im  fchafFen  wil, 
wizzt  daz  er  hat  unfaelde  vil. 

Hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 
daz  niemen  ervürhten  fol,  5120 

wan  fwer  fin  unfa;likeit 
vertragen  kan  an  grözez  leit, 
dem  mac  nimmer  miffclingen, 
er  k6rt  ez  gar  ze  guotcn  dingen. 

Ob  ir  mich  rchtc  habt  vernomcn,        5125 
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fö  fult  ir  haben  war  genomen 
daz  der  tugenthafte  man 
nie  deheinen  fchaden  gewan 
weder  von  manne  noch  von  wibc. 
wan  als  ich  fchreip  unde  fchribe,  5130 

fwaz  man  im  zunrehte  tuot 
ift  im  niht  fchade,  ez  ift  im  guot. 
lihte  fprichet  etlich  man 
"^man  mac  mir  wol  fchaden  dar  an, 
fwenne  man  mir  unreht  tuot,  5135 

daz  ich  die  tugent  läz  üzem  muot 
81*  und  wirde  untugenthaft, 

fö  bin  ich  worden  fchadehaft. 
untugent  nimt  mir  gotes  riebe, 
daz  fchadet  mir  ficherliche.'  5140 

fö  fprich  ich,  ich  hän  niht  gcfchen 
daz  ez  iemen  vrumen  fi  gefchehen, 
wan  fö  waer  tugent  an  fta3tekeit, 
ob  fi  vertribe  Hep  od  leit. 
niemen  mac  haben  die  kraft  5145 

daz  er  mache  daz  ein  tugenthaft 
man  miige  läzen  fine  tugent 
weder  an  alter  noch  an  jugent. 
nimt  man  im  fin  guot, 

man  rüert  niht  tugenthaftes  muot.  5150 

nimt  man  im  finen  gewin, 
fö  rüert  man  doch  niht  fuien  fin. 
fin  tugent  und  fin  manheit 
mac  im  vür  die  wärheit 
niemen  wan  er  felbe  nemen,  5155 

daz  ift  lihte  ze  vernemen: 
wan  fwaz  innerthalben  ift 
entwicht  dem  uzern  deheine  vrift. 
i»       der  fchat  mir,  merket  irz  mit  fin, 

der  mir  da  nimt  daz  ich  da  bin.  5100 

bin  ich  ein  tugcnthafter  man, 
ich  mac  mir  fchaden  wol  dar  an 


DER    WELHISCHE    GAST.  141 

daz  ich  werde  ein  bocfcwiht: 
mich  mac  ein  ander  honfern  niht. 
f6  ift  daz  wdr  daz  man  feit  5165 

daz  niemen  wan  im  leihen  fcheit: 
ich  meine  cz  an  dem  wären  fchaden, 
dit  mac  einr  dem  andern  niht  gefchadcn. 
<^1''  ich  enfchade  deheinem  man, 

fin  untugent  helfe  mir  dar  an.  5170 

ift  daz  er  Untugend e  hat, 
man  fchadet  im  mit  lihter  tat: 
ift  der  müre  nähe  der  grabe, 
fi  rifet  von  ir  felbcn  ahe. 

Daz  ditz  allez  müge  fin,  5175 

deift  uns  an  lob  worden  fchin: 
wan  fwaz  der  välant  wider  in 
tet,  daz  tet  er  üf  den  gewin 
daz  er  in  wolt  zuntugenden  bringen, 
dar  an  moht  im  niht  gelingen,  5180 

wan  fwes  im  got  verhengen  wolde, 
daz  enphieng  er  als  er  folde. 
nu  fehet  ir  daz  dem  tugenthaft 
mac  gefchaden  niemens  kraft 
noch  stiuvels  lift:  daz  ift  war,  5185 

fwer  im  fchät,  hat  den  fchaden  gar. 
fwerz  mit  kleinem  finne  erfuoht, 
der  ein  hat  fchaden  der  fchaden  tuot. 
daz  muget  ir  merken  an  Käyn, 
der  fluoc  Äbeln  durch  unfin  5190 

unde  fchät  im  felben  gar, 
wan  Abel  der  kom  dar 
da  er  harte  gerne  ift. 
nu  merket  vür  dife  vrift 
ob  wir  mugen  vor  gotes  geriht  5195 

fprechen  daz  uns  irret  iht 
daz  wir  nien  haben  reht  getan, 
fit  uns  niemen  fchaden  kan 
und  fit  lob  niht  enwirret, 
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wan  in  der  niht  hat  geirret  5200 

82^  der  fich  fin  fö  gcnote  vleiz 

und  der  f6  vil  kan  unde  weiz 

daz  er  bcefer  lifte  hat 

m6re  dan  alle  vifche  grät. 

fit  iob  ungewarnet  was,  5205 

wan  er  enhörte  noch  enlas 

die  niuwen  6  noch  die  alten, 

wie  mag  uns  iemen  gewalten 

daz  wir  \än  tugent  unde  got? 

wan  wir  haben  fin  gebot  5210 

beidiu  in  niwer  und  alter  fchrift: 

wir  mugen  uns  bereden  niht. 

uns  enbezzert  dehein  I6re, 

wir  envolgen  der  untugent  f6re. 

nu  weiz  ich  daz  niht  helfen  kan  5215 

dem  untugenthaften  man, 

ern  habe  danne  die  fite 

daz  er  felbe  ringe  dermite 

und  daz  er  im  felbe  helfen  welle, 

fö  hilft  im  unfer  herre  fnelle,  5220 

als  wir  von  Magdal6nen  lefen 

diu  lange  in  fünden  was  gewefen. 

fwer  im  felben  hilfet  niht, 

der  blibet  gar  ein  boefewiht. 

daz  ft6t  von  Judas  gefchriben,  5225 

der  in  finn  fünden  ift  beliben. 

Phärdö  wart  dicke  verfuoht 

und  wolt  niht  weichen  finen  muot. 

Niniv6  wart  bekßrt  zehant, 

d6  man  ir  Jönam  het  gefant.  5230 

Nu  habt  ir  daz  der  tugenthaft 

mac  nimmer  werden  fchadehaft, 
82''  und  fwer  ift  untugende  vol, 

daz  man  dem  niht  mac  helfen  wol. 

noch  wil  ich  iu  des  bilde  geben  5235 

im  alten  und  im  niuwen  leben. 
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waz  half  Ifrahßlc  daz, 
daz  fi  wurdn  gcmciftert  baz 
danne  dcheiner  f Iahte  liute? 
daz  ift  ouch  gefchriben  hiutc  5240 

daz  in  got  gap  fwaz  fi  woldcn 
und  täten  daz  fi  niene  folden, 
wan  fi  macheten  in  apgot 
wider  gotes  und  Moyfes  gebot, 
waz  w\ir  den  drin  kinden  dö,  5245 

Sydräch,  Mjfäch  und  AbednagA, 
daz  fi  wären  äne  meifterfchaft 
f6  lange  in  der  heidenfchaft? 
uns  beret  niht  unfer  jugent, 
fit  diu  kint  von  der  tugent  5250 

niemen  brdht  in  ir  kintheit 
weder  mit  liebe  noch  mit  leit. 
waz  half  Jüdam  daz  in  Krift 
fö  wol  handelt  zaller  vrift? 
er  weit  fin  herze  niht  weichen  5255 

durch  Kriftes  I^r  noch  durch  fin  zeichen, 
daz  er  die  untugendc  wolde  läzen: 
er  was  ein  boefewiht  verwäzen. 
waz  war  Paul6  der  nie  gefach 
Krift  in  dirre  werlde?  wan  er  zebrach,    5260 
fit  erz  enphienc,  nie  fin  gebot: 
dd  von  ift  er  hiut  bi  got. 
waz  war  im  daz  er  kumber  leit, 
fit  er  entran  dem  6wegen  leit? 
83^  waz  war  Lazar6  fin  armuot,  5205 

waz  half  dem  riehen  fin  guot? 
richtuom,  armuot  irrt  uns  niht, 
welle  wir  tuon  guotes  iht: 
wan  Lazarus  hat  daz  6wege  riche, 
f6  brinnet  der  riche  ficherliche.  5270 

waz  wirret  eim  manne  vancnuss, 
fit  Dänjöl  nien  war  der  Läcus? 
was  er  guot  in  der  heidenfchaft, 
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uns  wirret  niemens  bces  hßrfchaft. 

diu  wip  läzent  uns  genefen,  5275 

wert  fich  Jöfeph  als  wir  lefen. 

dem  guoten  wirret  deheiniu  not, 

fit  Abel  niene  war  der  tot. 

Swaz  uns  tuot  fchaden  ode  fchant, 
daz  ift  untugende  genant.  5280 

da  von  mac  dehein  gefchiht 
dem  guoten  man  gefchaden  niht, 
wan  untugent  diu  da  fchaden  tuot, 
diu  liüfet  niht  in  finem  muot. 
fit  dem  guoten  manne  niht  enfchcit,        5285 
fo  mac  er  wol  hän  ficherheit. 
fwer  zallen  ziten  ficher  ift, 
den  dunket  kurz  ein  langiu  vrift: 
fwer  zallen  ziten  vürhten  muoz, 
der  wirt  nimmer  ane  muoz.  5290 

in  dunket  lanc  ein  kurziu  ftunde, 
daz  macht  untugent  unde  funde. 
f6  wizzt  daz  der  untugenthaft 
muoz  durch  not  fin  zagehaft: 
f6  muoz  fin  küene  der  guote  man,  5295 

fit  im  niht  gefchaden  kan. 
83  b  der  guot  man  vürhtet  niwan  got, 
daz  er  baz  leifte  fin  gebot. 
der  guot  und  der  übel  f  icherlich, 
die  vürhtent  got  ungeltch.  5300 

der  übel  vürhtet  gotes  geriht, 
des  tuot  der  guot  f6  harte  niht, 
wan  er  wirt  da  gekroenet, 
f6  wirt  der  übel  da  gehoenet. 
einer  vürht  daz  er  enphahen  fol,  5305 

der  ander  daz  erz  fchiuhe  wol. 
der  guoten  vorhtc  ift  von  minne 
gefuozt,  des  fint  fi  worden  inne: 
der  übclen  vorhte  ift  über  al 
getempert  mit  bitterre  gali.  5310 
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der  guoten  vorht  kumt  von  tugent, 

fö  kumt  der  Übeln  von  untugent. 

der  guoten  vorht  hat  ficherheit, 

der  Übeln  vorht  hat  müe  und  leit. 

der  übel  man  vürhtct  aller  flaht,  5315 

der  guot  vürht  niht  wan  gotes  kraft. 

VII.       Zwiu  folde  ein  guot  man 
dehein  dinc  vürhten?  wan 
ich  zeigte  daz  dehein  gefchiht 
dem  guoten  manne  wirret  niht.  5320 

ift  daz  er  niht  hat  guot, 
fö  ift  doch  riebe  fin  muot. 
f6  fchinet  ouch  fin  tugent  baz, 
ob  er  fich  hüetet,  wizzet  daz. 
wan  fwer  fchiuhet  boefen  gwin  5325 

in  finer  armuot,  er  hat  den  fin 
daz  ez  im  wäre  liht  unmeere, 
ob  er  ein  richer  man  wa?re. 

84^       Ein  guot  man  fol  ouch  vürhten  niht 

fwaz  im  von  fiehtuome  gefchiht:  5330 

wan  wirt  der  man  ungefunt, 

fin  muot  wirt  zuo  der  felben  ftunt 

gefunder,  wan  er  dultic  ift, 

fwaz  im  gefchiht  zaller  vrift. 

dem  guoten  man  ift  fiechtuom  guot,        5335 

wan  da  von  kreftigt  fich  fin  muot. 

Dehein  guot  man  vürhten  fol, 
daz  getar  ich  raten  wol, 
daz  in  iemen  müge  vertriben: 
wan  bi  im  muoz  beliben  5340 

daz  er  aller  liebeft  hat. 
fwer  fin  tugent  niht  verhit, 
der  ift  da  heime  zaller  zit, 
fwie  verre  halt  fin  hüs  lit. 
bat  er  niht  tugent  unde  guot  5345 

und  hüffcheit  in  finem  muol, 
[XXX.]  10 
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wser  er  da  heime  zaller  vrift, 
wizzet  daz  er  doch  \ertriben  ift. 

Ein  guot  man  mac  vürhten  niht 
vancnüffe,  ob  fi  im  gefchiht.  IV-iW 

ob  man  in  Vtcht,  waz  wirret  daz? 
im  ift  doch  in  fim  muotc  baz 
danne  cim  übelen  manne  fi. 
fwä  er  ift  und  oiich  fwi 
er  finen  willen  müge  han,  5355 

er  ift  der  unüelde  Untertan: 
der  guot  ift  fipHc  zaller  vrift. 
waz  wirret  ob  er  gcvangen  ift? 
wan  er  hat  in  finem  muote 
von  tugenden  und  von  guote  5360 

84''  fwaz  er  in  der  werkle  wil: 
er  hat  kurzwile  vil. 
ift  fin  karker  niht  ze  fchöne, 
f6  hat  fin  muot  gezierdc  kr6ne. 
fit  fin  hüs  inncrthalben  ift  5365 

fchcene,  waz  wirret  daz  zer  vrift, 
ob  fin  karkiere  ift  fcho'ne  niht? 
wan  fwer  in  finem  herzen  fiht 
der  tugende  lieht,  dem  ift  unmepre, 
ift  dan  vinfter  fin  karkfrre.  5370 

Nu  fprichet  lihte  ein  man 
der  niht  enweiz  waz  tugent  kan 
dem  guoten  manne  guotes  geben, 
er  fprichet  'wie  möht  iemen  leben 
An  vorht,  fwenn  manz  im  tuon  wil?        5375 
fwer  daz  fpricht,  der  hat  niht  vil 
verfuocht  waz  tugent  phleget  ze  geben, 
fwer  nach  ir  fite  wolde  leben, 
fwie  ich  ez  niht  verfuochet  hi\n, 
fA  weiz  ich  doch  wol,  fwelich  man         5380 
reht  ift  unde  tugenthaft, 
daz  er  iä  des  ttkles  kraft 
niht  ze  harte  vürhten  fol. 
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da  bi  fult  ir  merken  wol, 

fit  er  niht  vürhten  fol  den  tot,  5385 

wie  er  fol  vürhten  ander  not. 

S6  fpricheftu  'liht  fö  fleht  man  in.' 
waz  dar  umhe?  er  hat  den  fin 
daz  er  wciz  daz  er  fterben  muoz. 
wan  daz  ift  der  werlde  gruoz,  5390 

daz  fi  uns  enpha^ht  mit  not 
und  git  uns  urloup  mit  dem  t6t. 
85 '^  dar  in  ein  ander  tot  bringen  fol, 
dar  bringet  in  euch  difer  wol. 
fwie  er  ftirbt,  der  guote  man,  5395 

wizzt  daz  er  gewinnet  dran. 

Du  fpricheft  ze  den  feiben  ftunden 
'man  fleht  im  mange  tiefe  wunden.' 
fö  fprich  ich,  fwer  da  ift  erf lagen, 
er  mac  alfö  Ritzel  klagen  5400 

vierzec  wunden  alfö  viere, 
wand  man  ftirbet  alfö  fchiere 
von  einer  wunden  fö  von  zehen, 
daz  hab  wir  dicke  wol  gefehen. 
kumt  aver  im  fchierer  der  tot,  5405 

fö  ift  er  fchierer  üz  der  not. 

So  fpricheftu  'man  begrebt  in  niht.' 
waz  dar  umbe,  ob  daz  gefchiht? 
den  ein  ftein  decken  fol, 
den  decket  der  himel  harte  wol.  5410 

ob  man  in  niht  begraben  wil, 
daz  wirret  dem  lebendigen  vil : 
der  lip  enphindet  deheiner  not, 
fö  der  man  nach  übe  ift  tot. 
wirfet  man  in  hin,  ez  wirrt  im  niht,       5415 
unde  ob  daz  lihte  gefchiht 
daz  man  in  brennt,  waz  wirret  daz? 
im  enwirt  weder  wirs  noch  baz, 
hat  et  erz  erworven  niht 
ze  got,  daz  im  alfö  gefchiht.  5420 
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Wa  von  fol  ein  guotcr  man 
viirhtcn  daz  er  fterbe?  wan 
wizzet  daz,  daz  im  der  tot 
hilfet  üz  vil  grözer  not. 
85''  fwaz  der  herre  git  dem  knehl,  5425 

er  folz  behalten,  daz  ift  reht, 
und  folz  im  geben  fwennerz  wil. 
wir  leben  lützel  oder  vil, 
ein  ieglich  man  doch  tot  lit. 
dem  guoten  ift  als  liep  enzit,  5430 

daz  er  fterbe:  im  wirt  halt  baz, 
ob  er  dar  fchier  kumt,  wizzet  daz. 

Swelich  man  kumt  her  in, 
er  fol  haben  wol  den  fin 
daz  ez  in  dunk  reht  unde  wol  5435 

daz  er  ouch  üz  varen  fol. 
man  vert  umbe  gar  die  vrift 
die  man  in  der  werkle  ift, 
avcr  man  fol  wizzen,  fwennc 
man  ftirbt,  iö  vert  man  heim  denne.        5440 
er  folz  dar  umbe  viirhten  niht 
ze  hart,  daz  im  we  gefchiht, 
wan  in  diu  zit  verg^t  vil  drät, 
ift  daz  er  grozen  fiechtuom  hat. 
ob  aver  fin  fiechtuom  kleine  ift,  5445 

fö  vertreit  erz  wol  die  vrift. 
eintweder  er  den  fiechtuom  lat, 
ode  der  fiechtuom  von  im  gat. 
man  fol  den  fiechtuom  viirhten  wol 
der  einn  man  niht  lazen  fol  5450 

und  den  der  man  niht  enlat, 
fwenner  in  erwifchet  hat, 
und  der  doch  ift  fA  gröz 
daz  im  deheiner  ift  genoz, 
den  fol  man  viirhten  zailer  ftunt:  5455 

man  vindet  in  in  der  helle  grünt. 
86^       Ein  man  fol  erahten  niht 
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wie  lange  im  ze  leben  gefchilit: 
er  fol  halt  erahtcn  daz, 
wie  er  lebe,  er  tuot  baz.  »1460 

ein  ieglich  man  hat  wol  den  fin 
daz  er  weiz,  er  muoz  dd  hin, 
fwaz  er  tuot,  übel  ode  guot: 
doch  vert  der  baz  der  rehte  tuet, 
er  fol  den  tot  niht  vürhton  hart:  5465 

er  fol  ervürhtcn  m(^r  die  vart 
dier  nach  dem  t6de  varen  fol, 
hat  er  hie  niht  gelebet  wol. 
er  fol  ouch  dar  üf  ahten  niht, 
wa  er  fterbe:  fwä  im  gefchiht  5470 

ze  gelten  fin  fchult,  ez  ift  guot. 
er  fol  bereiten  finen  muot 
daz  er  müge  gelten  wol, 
fwÄ  er  ift;  wan  er  fol 

gelten  daz  im  ift  gegeben.  5475 

fwä  der  man  mac  geleben, 
da  mac  er  ouch  fterbcn  wol, 
tuot  er  daz  er  tuon  fol. 
der  wec  in  allen  landen  ift, 
der  hin  ze  got  vert  zaller  vrift.  5480 

der  wec  in  allen  landen  lit, 
der  hin  ze  hell  vert  zaller  zit. 
fwä  der  man  fterben  fol, 
da  ftirbct  er  übel  ode  wol. 
fwä  er  ftirbet,  er  wirt  zehant  5485 

ze  ruowe  od  zunruowe  gefant. 
doch  fprichet  dicke  ein  man 
der  vürbaz  niht  verft6n  kan 
86 ''  'ob  ich  dd  heime  ftirbe  niht, 

liht  daz  mir  niht  gefchiht  5490 

fO>  groziu  6r  ze  minem  t6t 
als  reht  wa?re,  deift  ein  not.' 

Ich  fagiu  daz  ein  guot  man 
der  fol  ahten  niht  dar  an. 
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wan  fwie  er  kiimt  hin  ze  got,  5495 

er  ift  ge6rt  von  fimc  gebot. 

aver  die  gar  ir  tage  fint 

an  ir  hohverte  gewefen  blint, 

die  fuln  zem  tode  niht  gefehen 

waz  in  da  von  müge  gefchehen.  5500 

wd  von  fuln  fi  ahten  daz, 

daz  man  fi  ^r  zem  t6de  baz 

danne  man  einn  andern  man  tuo? 

wan  daz  gehoeret  ouch  da  zuo. 

Si  fuln  ir  grap  machen  fch6ne,  5505 

wan  fi  hänt  niht  gezierde  kröne: 
ob  fi  felben  fint  gemeine, 
fö  fint  üz  erweit  ir  fteine. 
der  machet  im  dicke  h6hez  grap, 
der  felbe  varen  muoz  hin  ap.  5510 

der  ift  liht  in  der  helle  grünt, 
des  grap  höh  ift  ze  dirre  ftunt. 
des  grap  hie  vil  liehtes  hat, 
liht  in  der  vinfter  umbe  gät. 
des  grap  hie  nu  nider  ift,  5515 

der  ift  liht  höh  ze  dirre  vrift. 

Dem  töten  mac  gewerren  niht 
fwaz  im  an  finem  libe  gefchiht, 
halt  er  unfers  herren  hulde 
niht  verworht  von  finer  fchulde.  5520 

86*  ob  er  fin  hulde  niht  enhAt, 
fö  hilfet  in  lützel  daz  man  ftitt 
mit  gedrange  umb  daz  grab, 
fwenn  man  in  laet  Valien  drab. 
die  6re  die  man  im  danne  tuot  5525 

und  di  er  minnete  durch  übermuot 
6  danner  tot  wa^re, 
die  fint  im  danne  vil  unmaere. 

DA  von  wil  ich  einn  rät  geben, 
daz  ein  man  in  finem  leben  5530 

werve  daz  er  höhe  g6, 
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fwiez  hall  unib  liii  grap  l'te. 
ol)  fiti  grap  nilit  lichtes  hat, 
des  mac  werden  guot  rat, 
et  daz  er  daz  felhc  tuo  i)5;3ö 

daz  er  dem  liehte  kome  zuo. 
im  fol  wcrvcn  fin  gedanc, 
fin  rede,  fin  werc  daz  gedranc 
der  cngel;  daz  kumt  im  haz 
denne  der  vriunde,  wizzct  daz.  r)o40 

der  vriunt  licz  dicke  in  der  gruoi» 
den  der  engel  höh  erhuob. 
die  vriunde  miiezn  in  län  beh'ben: 
f6  mag  ich  daz  viir  war  gefchribcn 
daz  er  zeiner  iegelichcn  vrift  5545 

bi  den  beilegen  engein  ift. 
VIII.       Hie  wil  ich  einen  niit  geben, 
fwes  vriunt  nim^rc  mac  geleben, 
daz  erz  klage  ma^zeclichen 
und  läz  in  varn  güetlichen.  5550 

wan  fwaz  wir  inder  vriunde  han, 
habe  wir  fo  daz  wirs  müczen  lau, 
87^  und  lazens  fö  daz  wirs  gewinnen, 
fwer  daz  erahten  kan  mit  liimcn, 
man  fol  durch  vriunde  leit  han,  /)555 

doch  fol  daz  leit  fin  fö  getan 
daz  wir  im  erlouben  6 
dannez  uns.     im  ift  ze  we, 
dem  fin  leit  erlouben  fol, 
im  mac  nimmer  gefchchen  wol.  5560 

derz  nach  reht  vcrnemen  wil, 
wir  tuon  uns  m6re  unrehtes  vil 
danne  uns  der  tot  mügc  geben, 
fwenn  er  uns  nimt  eins  vriundes  leben, 
wan  wir  benemcn  uns  vriunde  vil.  5565 

fwen  ich  mir  niht  machen  wil 
ze  vriunde,  den  han  ich  mir  benomen, 
ob  ir  mir  rehte  habt  vernomen. 
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fwer  finen  roc  hat  verlorn, 

der  läze  im  niht  wefen  zorn,  5570 

ern  werve  umb  einn  andern  drät: 

wan  ob  er  danne  nacket  gät 

durch  finer  verUifte  leit, 

der  hat  den  roc  ze  f6re  gekleit. 

alfö  fol  man  haben  den  rät,  5575 

fwer  einen  vriunt  verlorn  hat, 

daz  er  nach  einem  werven  fol 

der  im  kome  reht  unde  wo). 

Ich  wil  iu  fagen  daz  ich  wil 
daz  man  fin  vriunt  niht  klage  vil,  5580 

doch  fol  man  niht  an  klage  \än 
fine  vriunt  von  hinnc  gdn. 
die  guotn  fol  man  verklagen  fchier: 
wan  ir  fult  gelouben  mier 
88^  daz  fi  fint  verre  gerner  dort.  5585 

da  von  kumt  an  gröze  vorht 
ein  guoter  man  ze  finem  tot, 
wan  da  hat  ende  fin  not. 
der  übel  man  fol  fin  gekleit: 
zem  töde  beginnet  fin  leit.  5590 

Swie  ich  daz  gefprochen  hän, 
daz  man  fchier  läz  fin  vriunde  gän, 
man  folz  alf6  verft^n  niht, 
fwelhem  man  liht  daz  gefchiht 
daz  er  finn  vriunt  verlorn  hat,  5595 

daz  er  habe  fö  tcerfchen  rät 
daz  er  zehant  var  unde  fpil: 
wan  tset  er  daz,  des  wrer  ze  vil. 
er  mac  die  bluomen  Mzen  fin 
ein  wile,  deift  der  rät  min:  5600 

im  ft6t  niht  wol  der  bluomen  kränz, 
er  fol  ouch  miden  gern  den  tanz, 
den  buhurt  und  daz  feitefpil, 
daz  ift  daz  ich  raten  wil. 

Swelch  man  fin  wip  verlorn  hat,         5605 
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ob  er  danne  zchant  gat 
und  nimt  ein  ander,  wie  ftßt  daz? 
ez  wäre  ein  jär  gemiten  baz. 
daz  fclbe  ein  wip  wizzen  fol, 
daz  fi  niht  entuot  ze  wol,  5610 

fwelbiu  nimt  vor  einem  jar 
man:  ez  ftßt  ir  übel  gar. 
ez  ift  ouch  gefchriben  wol 
an  der  phabt  ob  manz  tuon  fol. 
da  ift  ez  alfo  gefchriben,  5615 

fwelich  wip  niht  ift  beliben 
88''  ein  jär  an  man,  daz  ir  lip 
an  guoten  namen  dan  belip. 
fi  fol  ir  mannes  guotes  haben  niht, 
ob  ir  diu  unzuht  gefchiht.  5620 

da  bi  fult  ir  merken  wol, 
fit  man  fich  behüeten  fol 
ein  jar  vor  61icher  hirät, 
daz  ez  dan  gar  übel  ftät, 
ob  man  eins  vinftern  winkeis  muot  5625 

und  an  hirät  da  iht  getuot. 

Swenn  man  in  der  vinfter  lit, 
fö  fpricht  man  lihte  zuo  der  zit 
'niemen  mac  mich  nu  gefehen. 
waz  möhte  mir  dai  von  gefchehen,  5630 

fwaz  ich  tuon,  fit  niemen  ift 
derz  wizzen  müge  ze  dirre  vrift?' 
nu  fage,  weiftuz  felbe  niht? 
öw6,  w6  dem  dem  daz  gefchiht, 
daz  er  den  geziuc  vür  niht  hat,  5635 

der  im  doch  fö  nähen  ftät! 
ein  dinc  fol  man  gelouben  wol, 
daz  diu  zit  noch  komen  fol 
daz  ein  ieglicher  erziugen  muoz 
fin  miffetät,  fwenn  er  ze  buoz  5640 

vür  den  rihter  komen  fol 
derz  allez  kan  erkennen  wol. 
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(IX.)       Ich  hän  gefeit  daz  ich  niht  wil 
daz  man  fin  vriunt  klage  vil, 
wan  man  fol  in  dar  nach  gewinnen.         5645 
derz  wol  erahten  kan  mit  Finnen, 
daz  fol  fin  alfö  vernomen, 
fwenn  wir  in  ene  werkle  komen, 
89*^  fö  fehe  wir  unfer  vriundc  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  Wt\r.  5ö50 

Ich  bin  gevräget  dicke  vil 
des  daz  ich  iu  hie  fagen  wil, 
ob  man  fine  vriunde  erkenne 
dd  ze  himel  etewenne. 

daz  möht  ein  ieglich  wife  man,  5655 

der  dernäch  gedenken  kan, 
von  im  felben  wizzen  wol 
daz  man  fi  dort  erkennen  fol. 
ob  man  fi  dort  niht  erkant, 
f6  wser  gebreft  da  ze  hant  5660 

da  niht  gebreftes  wefen  mac. 
da  immer  fchint  der  liebte  tac, 
wie  möht  fich  dd  verbergen  iht, 
des  ein  man  erkante  niht? 
wir  bieten  gebreftes  vil,  5665 

vür  wdr  ich  iu  daz  fagen  wil, 
ob  wir  uns  dA  erkanten  niht. 
wizzet  daz  dd  niht  gefchiht 
dehein  gebreft  an  feelikeit. 
ouch  wizzet  vür  die  warheit  567() 

daz  man  dort  vil  wundernwol 
finen  vriunt  erkennen  fol. 
ir  fult  gelouben  wol  vür  war 
daz  wir  ouch  die  erkennen  gar 
die  wir  nie  haben  gefehen,  5675 

daz  fol  uns  ze  vreude  gefchehen. 
wie  folt  ein  man  erkennen  niht 
die  andern  gar,  der  den  gefihi 
und  der  den  erkennen  fol 
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der  aller  flaht  erkennet  wol?  5680 

an  im  fule  wir  crfehcn 
und  erkennen  und  erfpehen 
89  *"  allez  daz  in  der  werlde  ift, 

daz  filit  man  an  im  zailer  vrift. 

fwaz  ie  wart  ode  werden  fol,  5685 

daz  filit  man  an  im  wol. 

ich  wil  fin  äne  zwivel  jelien, 

fwaz  uns  nütze  wirt  ze  l'ehen, 

daz  filit  man  an  im  gar, 

fwer  üz  dirre  werlt  kumt  dar.  5690 

Hie  hat  ein  end  diu  vierdc  lere: 

man  fol  mir  noch  vernemen  mßre. 


V.  BUCH. 

Mich  dunket,  ich  hab  ein  lange  zit 
gefeit  waz  vreude  tugent  git 
und  daz  der  tugenthafte  man  5695 

nie  dehein  unfeelde  gewan. 
ich  zeigt  daz  er  fol  vürhten  niht 
fwaz  im  zungeliicke  gcfchiht. 
nu  wil  ich  iu  zeigen  viir  baz 
wie  die  tugende  vüegent  daz,  5700 

daz  man  ze  himel  komen  fol. 
f6  hän  ich  danne  gezeiget  wol 
daz  niht  fö  nütz  fo  tugent  ift, 
fwer  ir  volget  zailer  vrift. 

Ez  fint  zweier  flahte  guot  5705 

und  zweier  flahte  übel,  fwer  fin  tuot 
war;  daz  vümfte  bereitfchaft  ift 
und  geziuc  des  übelen  zailer  vrift. 

Daz  6rfte  heizet  oberftez  guot, 
wan  ez  niht  wan  rehte  tuot:  5710 

daz  ift  unfer  herre  got. 
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fin  wille  unde  fin  gebot 
ift  daz  man  rehte  tuo, 
fwer  im  wil  komen  zuo. 
90*  von  reht  got  alfö  heizen  fol,  5715 

wan  ir  fult  daz  glouben  wol 
daz  von  dem  oberiften  guot 
kumt  fwaz  man  rehtes  tuot. 

Daz  ander  heizet  guot  gar, 
daz  fint  die  tugende,  daz  ift  war.  5720 

gar  guot  ichs  da  von  heizen  wil, 
wan  von  den  tugenden  komcnt  vil 
hin  ze  dem  oberiften  guot: 
wan  fwer  nach  den  tugenden  tuot, 
wizzet  daz  er  komen  fol  5725 

zem  oberiften  guote  wol. 

Daz  6rfte  übel  der  tiuvel  ift, 
wan  von  dem  kumt  zaller  vrift 
fwaz  Übels  in  der  werlde  gefchiht; 
da  ift  er  ane  teil  niht.  5730 

den  muge  wir  heizen  wol 
daz  niderft  übel,  wan  er  fol 
durch  finen  grözen  übermuot 
und  daz  ez  daz  oberift  guot 
wil,  wefen  zaller  vrift  5735 

niderre  dan  dehein  übel  ift. 

Daz  ander  übel,  daz  ift  war, 
daz  ift  der  untugende  fchar. 
die  heiz  ich  gar  ühe\  von  reht, 
wan  fi  machent  den  wec  fleht  5740 

unz  da  daz  niderft  übel  lit: 
dar  bringent  fi  uns  zaller  zit. 

Daz  vümfte  ift  übel  unde  guot, 
als  mich  bewifet  min  muot. 
ich  mein  diu  fehs  dinc,  adcl,  mäht,         5745 
geluft,  name,  richtuom,  herfchaft. 
QO^  fi  fint  gerlich  guot  niht, 

wan  cz  eim  Übeln  manne  gefchiht 
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(laz  er  fi  hat,  daz  ift  war. 

(6  fint  fi  ouch  niht  übel  gar,  5750 

wan  fi  hat  dicke  ein  wol  gemuot. 

id  fint  fi  übel  unde  guot: 

mich  dunkt,  fwaz  wirrt  und  bilfel  wol, 

übel  und  guot  heizen  fol. 

daz  han  ich  an  den  fehs  dingen  5755 

gezeiget,  daz  davon  muoz  gelingen 

den  guoten  und  den  Übeln  niht, 

wan  in  da  von  leit  gefchiht. 

f6  fint  fi  übel  unde  guot 

dar  nach  und  ift  des  niannes  muot  5760 

der  mehtic  ift  unde  riebe, 

daz  geloubet  ficherliche. 

fwer  fin  rehte  war  tuot, 

der  geluft  ift  feiten  guot, 

wan  er  in  dem  übe  ift  5765 

und  ziuht  zundingen  zaller  vrift. 

ob  aver  irz  weit  f6  vernemen 

daz  ir  geluft  woldet  nemen 

vür  den  willn,  f6  weer  er  guot 

dar  nach  und  wser  des  mannes  muot.      5770 

man  folz  alf6  vernemen  niht, 

wan  der  geluft  ift  enwiht 

und  bezzert  doch  dicke  einen  man, 

der  wol  derwider  ftriten  kan. 

Des  niderften  Übels  bereitfchaft  5775 

fint  diu  fehs.     er  hat  die  kraft 
daz  er  dermit  ziuhet  zaller  zit 
den  übelen  da  er  felbe  lit. 
91*  wie  allez  daz  gefchehen  fol, 

daz  wil  ich  fagen,  merketz  wol.  5780 

II,       Mir  feit  min  fin  und  ouch  min  muot, 
fwaz  hin  zem  oberiftcn  guot 
reichen  fol,  daz  muoz  vür  Wclr 
wefen  üz  erweit  gar. 
diu  ftiege  diu  dar  reichen  fol,  5785 
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diu  fol  gemacht  fin  harte  wol. 

die  fteine  die  man  dar  in  tuot, 

die  fuln  fin  gerlichen  guot. 

die  ftafel  fuln  ganz  wefen, 

dar  zuo  fol  man  guot  fteine  erlefen.         5790 

die  tagende  miiezen  fin  diu  fliege. 

ob  lernen  dunket  daz  ich  liege, 

der  fage  waz  fi  gerlich  guot. 

wan  ob  er  danne  daz  getuot, 

fö  muoz  er  fagen  wol  vür  war  5795 

daz  die  tugende  guot  fint  gar, 

wan  niht  anders  zer  werlde  ift 

daz  gar  fi  guot  zaller  vrift. 

fö  mac  ouch  niht  gereichen  baz 

zem  oberften  guote,  wizzet  daz.  5800 

daz  fwffire  daz  muoz  ziehen  nider 

und  kumt  von  finer  kraft  niht  wider. 

daz  übel  erreichet  niht  daz  guot 

daz  anderswä  hM  finen  muot. 

daz  ringe  ziuht  hö  zaller  vrift.  5805 

ein  guot  bi  dem  andern  ift, 

f6  ift  ouch  reht  daz  zaller  zit 

ein  übel  bi  dem  andern  lit. 

Nu  habet  ir  vernomen  wol 
von  wiu  ein  man  machen  fol  5810 

Ol''  die  ftiege  diu  zem  oberften  guot 
komen  müge.     fwer  hat  den  muot 
daz  er  dar  üf  komen  wil, 
der  muoz  gedenken  harte  vil 
wier  die  ftiege  machen  fol,  5815 

daz  er  dar  üf  ftige  wol. 

Ein  ieglich  ftaphel  muoz  fin 
ganz  von  einer  tugent,  deift  min 
wille  unde  ouch  min  nit. 
fwcnn  man  dar  üf  danne  gilt,  58*20 

f6  mac  man  varn  fichcrlichen: 
doch  fol  man  varn  ftaHcIichen. 
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Swcr  die  ftiege  machen  wil, 
der  fol  ficli  des  ouch  vlizen  vil 
daz  die  untugende  komcn  niht  5825 

dar  zuo:  wan  ob  daz  gefchiht, 
[ö  nenit  daz  in  iurcn  inuot, 
daz  fi  zem  oberiften  guot 
nimmer  wol  gereichen  mac. 
jd  fol  diu  naht  und  der  tac  5830 

nimmer  in  ein  ander  komen. 
ich  enhdnz  ouch  nie  vernomen 
daz  ez  tac  wapr  umb  mitte  naht: 
wan  diu  vinfter  biet  die  mäht 
daz  fi  fchinen  möhte  wol,  5835 

daz  doch  niht  wefen  fol. 
fam  mac  diu  tugent,  daz  ift  war, 
mit  der  untugent  fchar 
niht  enfamt  wefen  wol. 
fwer  die  ftiege  machen  fol  5840 

diu  hin  zem  oberiften  guot 
reiche,  der  habe  fö  reinen  muot 
92"  daz  ez  fi  unfchoene  niht, 
fwaz  man  in  der  ftiege  fiht. 
fwaz  man  in  die  ftiege  tuot,  5845 

fol  gar  fin  lüter  unde  guot. 
Nu  habt  ir  vernomen  wol 
welich  ftiege  varn  fol 
hin  zem  oberiften  guot. 
nu  gert  ze  fagen  min  muot  5850 

welch  ftiege  var  zaller  vrift 
dd  daz  niderft  übel  ift. 
ez  muoz  ein  ftiege  varen  dar 
diu  von  übelen  dingen  gar 
geworht  fi,  diu  vcrt  dd  hin.  5855 

fwers  machet,  der  hat  baffen  gwin. 
fin  Ion  wirt  not  unde  leit, 
daz  er  enpha?ht  vür  fin  arbeit, 
fwaz  man  mit  Untugenden  tuot, 
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(laz  mac  nimmer  werden  guot.  5860 

f6  geloubet  wol  vür  war 

daz  untugent  ift  übel  gar. 

anders  ift  niht  gar  unguot 

in  deheines  mannes  muot 

an  untugent  diu  zailer  vrift  5865 

vil  gerlichen  übel  ift. 

fA  vert  fi  von  reht  zailer  zit 

dA  daz  niderft  übel  lit. 

Man  würket  in  alter  und  in  jugent 
ein  ftiege  uz  der  untugent,  5870 

diu  hdt  in  dirre  werlde  ein  ort 
und  daz  ander  hat  fi  dort, 
die  ftaffel  fint  gemachet  gar 
von  Untugenden,  daz  ift  war. 
92''  ein  iegelich  untugent  hat  5875 

von  des  niderften  Übels  rät. 
die  ftaffel  fint  nider  gek6rt, 
wan  ir  iegelicher  gert, 
fwer  drüf  trete,  daz  er  valle  nider 
unde  kome  ouch  nimmer  wider.  5880 

ir  fult  wizzen,  fwelich  man 
fich  dervor  niht  hüeten  kan, 
daz  er  kumt  in  kurzer  zit 
da  daz  niderft  übel  lit, 

wan  der  man  flifen  muoz  5885 

der  üf  die  ftiege  fetzt  den  vuoz. 
man  flifet  drabe  zailer  ftunt 
von  hinne  in  der  helle  grünt. 
6w6  wie  fnelle  man  komen  mac 
da  nimmer  fchint  der  liebte  tac!  5890 

man  kumt  ze  himel  f6  lihte  niht. 
mich  dunkt  daz  ez  da  von  gefchiht 
daz  daz  fwaere  fchierrc  vellet  nider 
dannez  müge  ftigen  wider, 
den  man  machcnt  fwaM^  fin  funde,  5895 

daz  er  vellet  lihte  zailer  ftunde. 
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wil  er  zem  oberiften  guot 

ftigcn,  er  muoz  ftiTten  muot 

hän:  er  muoz  mit  miie  dar, 

daz  geloubct  wol  vür  Wclr.  5900 

doch  ift  diu  müc  gar  ein  niht, 

ob  uns  ze  komen  dar  gefchiht. 
ja  ift  reht  daz  der  vehten  fol 

dem  da  gefcliehen  fol  fö  wol. 
[IIL]  IL      Ich  hän  iu  nu  genuoc  gefeit  5905 

von  zwein  ftiegn.     diu  eine  treit 
93*  uns  hin  zem  oberiften  guot, 
f6  wizzet  daz  diu  ander  muot 

uns  ze  leiten  zaller  vrift 

da  daz  niderft  übel  ift.  5910 

diu  eine  ift  von  tugenden  gar, 

diu  ander  von  Untugenden,  daz  ift  war. 

dA  von  ift  gar  nach  minem  muot 

diu  untugent  übel,  diu  tugcnt  guot. 

Nu  fage  ich  iu  waz  zaller  vrift  5915 

beidiu  guot  und  ouch  übel  ift. 
guot  und  übel  heizet  wol 
daz  uns  werren  unde  helfen  fol. 
des  tiuvels  haken  tuont  daz, 
wan  dem  wirt  gelönet  baz  5920 

der  fich  fo  habet  zaller  vrift 
daz  er  niht  gezogen  ift 
von  den  haken  dar  da  lit 
daz  niderft  übel  zaller  zit. 
fwer  aver  fich  dar  ziehen  lät,  5925 

wizzet  daz  er  gcbiten  hiU 
der  haken  durch  unfeclikeit: 
fi  ziehent  in  ze  grözem  leit. 
die  haken  fint  richtuom,  mäht, 
adel,  name,  gcluft,  h^'rfchaft.  Ö930 

wizzet  daz  von  den  fehs  dingen 
mag  einem  tören  miffelingcn. 
fi  ziehent  in  vil  lihte  dar 
[XXX.J  1 1 
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da  er  wirt  gefchendct  gar. 
da  von  fint  fi  bereitfchaft  5935 

des  niderften  Übels,     er  hat  die  kraft 
daz  er  da  mit  ziuhet  einen  man, 
der  fich  niht  bcbüeten  kan, 
93''  dar  er  niht  varn  folde, 

ob  er  rehte  varn  wolde.  5940 

fwenn  ein  guot  man  varn  wil 
üf  die  ftiege  diu  von  vil 
tilgenden  gemachet  ift, 
die  haken  fint  da  zaller  vrift 
und  wellent  in  ziehen  wider,  5945 

daz  er  zer  andern  ftiege  valle  nider. 
fwer  ze  der  milte  und  zer  diumuot 
ftigen  wil,  h^^rfchaft  undc  guot 
ziehent  in  fnelle  wider: 
fö  muoz  er  zer  erge  nider  5950 

Valien  und  ze  der  übermuot. 
fwer  milt  wil  fin,  dem  fpricht  daz  guot 
'du  wilt  werden  gar  ein  wiht. 
ein  man  ift  Ane  guot  ze  niht.' 
(G.  92'')  fwer  diumüete  ift,  dem  fpricht  h^rfchaft  5955 
■"dune  haft  deheines  herren  kraft, 
du  möhteft  dich  fchamen  hart,' 
und  bringet  in  in  die  höchvart. 
fwer  wirt  höchvertic  durch  fin  6re, 
den  vellet  fin  <3re  ze  f6re.  5960 

fwer  wil  zer  dritten  ftafFel  komen, 
daz  hän  ich  ouch  wol  vernomen 
daz  in  adel  ziuhet  dan, 
wan  ir  fult  wizzen,  fwelich  man 
gedenket  wie  edel  er  fi,  5965 

er  gewinnet  einen  nit  da  bi 
daz  einem  andern  man  fi  baz 
denn  im  erboten,  wizzet  daz. 
alfA  ziuht  in  zaller  zit 
adel  von  liebe  hin  zem  nit.  5970 
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der  kan  fich  boDslich  verf innen, 

der  daz  nidet  daz  er  foldc  minnen. 

fwer  zer  vierdcn  ftaffel  komen  ift, 

den  fchündet  fin  mäht  zaller  vrift 

daz  er  nicmen  vertragen  fol  5975 

und  ziuht  in  alfo  harte  wol 

von  der  fenfte  hin  zem  zorn, 

fö  hdt  er  den  ftrit  verlorn. 

fwenner  viirbaz  treten  wil 

hin  zem  reht,  fo  fchadet  im  vil  5980 

fin  geluft:  fwer  wil  gän 

nach  geluft,  muoz  daz  reht  \än. 

der  geluft  machet  harte  fleht 

den  wec  vom  reht  zem  unreht. 

fwer  zer  wärheit  komen  mac,  5985 

der  hüete  fich  vor  des  ruomes  flac, 

wan  ift  er  ein  genanter  man 

unde  vrewet  fich  dar  an, 

der  lät  gern  liegen  zaller  zit, 

daz  man  von  im  fage  wit.  5990 

er  muoz  fich  von  der  wärheit 

zer  lüge  fein  und  zem  meincit, 

wan  im  hebt  unhöh  ob  er  liege. 

alf6  ziuht  in  von  der  ftiege 

der  tugent  fin  name  wider,  5995 

daz  er  zer  andern  ftiege  nider 

valle.     des  ift  er  vil  gemeit, 

der  doch  niht  kumt  uz  dem  leit: 

daz  niderft  übel  mein  ich  dermite. 

wan  der  hat  f6  feltfaene  fite  6000 

daz  er  der  Hute  unfaelikeit 

fich  vreut  und  hat  doch  felbe  leit. 

lihte  daz  er  wa?net  daz 

im  gefchehe  dervon  baz, 

ob  uns  ouch  allen  gefchiht  6905 

übel  unde  guotes  niht. 

er  triuset  fich  vaft  dar  an: 


164  DER    VVELHISCHB    GAST. 

ift  hl  im  ein  brinnunder  man, 
er  Ijrinnet  niht  dar  umbe  min. 
fvvenn  ir  ie  m6re  ift  dar  inn,  6010 

iö  waen  ich  daz  daz  viuwer  ift 
mßrer  zuo  der  fclbcn  vrift. 
fwer  gröziu  viuwer  haben  wil, 
der  leit  dar  in  holzes  vil. 
dar  umbe  fol  dehein  man,  6015 

der  dehein  dinc  erahten  kan, 
fprechen  7wä  ich  varn  fol, 

da  vinde  ich  gefellfchaft  wol,'  Jj^ 

wan  er  dar  an  niht  gewinnet, 
der  mit  vil  liuten  brinnet.  6020 

94'^  im  wirt  dar  umbe  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
fwenner  d'  andern  f Iahen  fiht, 
daz  nimt  im  fine  n6t  niht. 
finer  vorhten  wirt  halt  mörc,  6025 

fwenn  man  die  andern  martert  f^rc. 
(IV.)  III.      Mit  reht  hän  ich  gezeiget  wol 
daz  niemen  gelouben  fol 
daz  uns  untugent  und  übermuot 
bringe  zem  oberiften  guot,  6030 

wan  ez  muoz  guot  wcfen  gar 
daz  uns  von  reht  fol  bringen  dar. 
ich  zeigte  ouch  mit  fchoenem  reht 
daz  uns  den  wec  niht  machet  fleht 
hin  ze  helle  zaller  ftunde  6035 

niwan  untugent  undc  funde. 
fwerz  rehte  niht  vcrnemcn  kan, 
dem  wil  ichz  anders  zeigen,  wan 
ich  wil  daz  icgelicher  habe  daz 
daz  er  mac  verft^n  l)az.  6040 

Ir  fult  wizzen  ze  dirre  vrift, 
fwer  ze  himel  komen  ift, 
der  muoftc  üf  der  tugende  fliege, 
fwcn  des  dunket  daz  ich  liee^e. 
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tler  zeige  wer  ie  koeme  dar,  6045 

ern  waere  tugenthafte  gar. 
ob  er  mirz  niht  zeigen  kan, 
f6  geloube  der  felbe  man 
daz  man  in  alter  und  in  jugcnt 
mac  dar  niht  komen  ane  tugent.  6050 

von  wiu  kom  Abraham  dar? 
durch  fin  gehörfam,  daz  ift  war. 
94''  Moyfcs  durch  fin  diumuot 
kom  zem  oberiften  guot. 
iob  durch  fin  gedultikeit.  6055 

Fin^es,  wan  im  was  leit  ^ 

daz  man  zebrach  gotes  gebot.  i 

von  wiu  kom  ffaac  ze  got? 
von  finer  kiufche,  daz  ift  war. 
von  wiu  kom  Jacob  dar?  6060 

durch  fin  einvalt.     durch  reinikeit 
wart  ouch  Enoch  dar  Ijeleit. 
Jöfeph  der  galt  vür  übel  guot 
und  kom  zem  oberiften  guot. 
feht,  die  fint  alle  komen  dar  6065 

niht  durch  eine  tugent,  daz  ift  war, 
doch  erfchein  ein  iegelicher  baz 
an  der  tugent,  wizzet  daz, 
die  ich  iu  vor  genant  hän. 
fwcr  aver  wil  ze  himcl  gän,  6070 

der  muoz  die  tugende  haben  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war: 
er  muoz  fi  hän  gemeinliche, 
mag  ers  ouch  niht  htin  genzliche. 

Ein  ieglich  man  tugenthaft  6075 

h4t  an  einer  tugent  groezer  kraft 
dan  an  der  andern:  daz  gefchiht 
dd  von  daz  wir  mugen  niht 
die  tugent  hdn  vollcclichcn. 
wer  mac  fich  hin  ze  got  geliehen  6080 

der  die  tugent  hat  vil  gar 
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und  volleclichen?  daz  ift  war, 
er  hete  groezer  gehorfam 
dan  der  gehörfame  Abraham. 
95'  er  hete  ouch  groezer  diumuot  6085 

danne  Moyfes,  der  guot 
er  was  kiufcher  dan  Ifac: 
Jacobs  einvalte  an  im  lac. 
fö  wizzet  vür  die  Wcirheit, 
er  hete  groezer  dultikeit  6090 

dan  iob.     J6feph  galt  nie  baz 
den  vinden  dann  er,  wizzet  daz. 
fit  er  die  tugende  alle  hat, 
f6  wizzet  ouch,  fwer  ze  im  glit, 
der  muoz  vil  tugende  hän.  6095 

Swer  hin  ze  helle  welle  gän, 
der  fol  fin  untugenthaft. 
die  untugende  habent  wol  die  kraft 
daz  fi  in  dar  bringent  harte  wol 
dar  ein  guot  man  niht  varn  fol.  6100 

wer  kom  ie  in  der  helle  grünt 
niwan  durch  untugent  und  durch  funt? 
nu  fage,  war  umbe  kom  dar  in 
Nemrot  und  ouch  Käyn 
niwan  durch  übel  und  durch  funde?         6105 
fwer  übel  tuot  zaller  ftunde, 
dem  fol  von  rehte  übel  gefchehen. 
wir  haben  ez  ouch  dicke  gefehen 
daz  in  unfaelde  ofte  gefchiht 
und  bezzern  uns  dervon  niht.  6110 

Wir  waenen  durch  richtuom  und  durch  guot 
ftigen  zem  oberiften  guot. 
wir  wsenen  daz  uns  gebe  kraft 
h^rfchaft,  adel,  name,  mäht, 
daz  wir  komen  hin  ze  got.  6115 

wir  machen  üz  uns  felben  fpot: 
95"^  ir  fult  gelouben  wol  vür  wdr 
daz  wir  fin  betrogen  gar. 
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Nörö  leeg  ze  dirrc  ftunde 

niht  in  der  belle  gründe,  6120 

ob  fin  ricbluom  und  fin  b^rfcbaft 

im  möhten  geben  folhe  kraft 

daz  er  möhte  üz  komen. 

ern  wirt  fö  niht  üz  genomen: 

wan  fwer  geeb  ze  dirre  vrift  6125 

fwaz  guotes  in  der  werlde  ift, 

der  tiuvel  gffibe  ein  feie  niht 

her  üz,  diu  im  ze  hän  gefchiht. 

dar  umbe  fol  dehein  man 

an  finem  richtuom  troft  hän.  6130 

Ich  hän  gehört  gr6z  nerrifcheit, 
daz  ein  man  hat  gefeit 
'ich  mac  wol  tuon  fwaz  ich  wil, 
wan  ich  hän  guotes  alfö  vil 
daz  ich  ledege  mine  funde  6135 

mit  mime  abnuofen  zailer  ftunde.' 
fwer  dar  üf  fünden  wil, 
•  fin  almuofen  hilfet  in  niht  vil: 
got  der  Iffit  fin  geriht 

durch  fines  guotes  willen  niht.  6140 

jd  ift  gar  in  gotes  haut 
beidiu  himel  unde  lant: 
er  bedarf  fins  guotes  niht. 
zwiu  lieze  er  danne  fin  geriht? 
ern  tuot  ez  niht,  weiz  got,  nein  er:        6145 
er  ift  niht  einer  der  rihta^r 
daz  er  daz  unreht  mach  ze  reht 
weder  durch  herren  noch  durch  kneht. 
96^  er  entuot  durch  niemens  guot 

anders  dann  er  von  rehte  tuot.  6150 

idoch  fult  ir  wizzen  wol 

daz  man  durch  got  geben  fol. 

man  fol  aver  mit  den  gedingen 

niht  volgen  boefen  dingen, 

daz  manz  ze  got  erkoufen  wil  61j5 
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daz  man  begß  unrehtes  vil. 
wan  dd  mit  tuo  wir  diu  gliche, 
fam  got  niht  fi  genuoc  riebe, 
und  daz  der  habe  niht 
derz  allez  git,  fwaz  uns  gefcbiht  6160 

in  dirre  werld  ze  vreuden  hdn. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  Mn 
daz  der  richft  der  inder  leben 
mac,  der  mac  nimmer  gegeben, 
ez  enmüge  wol  alfö  vil  6165 

ein  arm  man  geben,  ob  er  wil, 
ich  meine  daz  im  wirt  alfe  guot: 
wan  got  fiht  niwan  an  den  muot. 
fwer  zehen  tüfent  marc  hdt, 
ob  er  tüfent  durch  got  lat,  6170 

f6  hdt  getan  dan  alf6  vil 
der  einen  phenninc  geben  wil 
von  zehen  phenningen  die  er  hdt, 
wan  er  den  zehenden  ouch  verlat, 
fwer  nach  finer  mäht  tuot,  6175 

got  der  hat  ez  wol  vür  guot. 
fwaz  der  arm  git  und  der  riebe, 
deift  im  von  b6den  liep  geliche. 
gebent  fiz  mit  reinem  muot, 
f6  dunkt  in  einz  undz  ander  guot.  6180 

96  "^  ir  fult  wizzen  daz  ein  man 
der  nie  dehein  guot  gewan, 
der  mac  geben  die  werlde  gar 
durch  got,  daz  geloubt  vür  wdr. 
fwaz  man  mit  dem  willen  lat,  6185 

wizzet  daz  manz  gegeben  hdt, 
fam  manz  gaebe  üz  der  kamer  fin, 
daz  macht  got  mit  dem  bilde  fehin. 

D6  der  künic  Salomon 
gotes  hüs  machet,  da  hct  fin  lön  6190 

ein  arm  wip  groüzcr  danne  er, 
wan  fi  gap  mit  ir  willen  mßr. 
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feht,  da  wurden  widerweget 
tüfent  marc  die  man  leget 
wider  einn  plicnninc:  der  riebe  6195 

gap  vil,  doch  wart  im  gclicbe 
daz  arm  wip  mit  ir  gäbe  kleine, 
wan  ir  berze  was  vil  reine, 
unfer  berre  fibt  ze  dem  muotc 
baz  dan  ze  debcinem  giiote.  6200 

ir  fult  wizzen  daz  got  git 
dem  guot,  dem  armuot  zaller  zit; 
dd  von  er  nibt  enkelten  lät 
einn  man,  ob  er  nibt  guotes  bat, 
und  macbet  daz  dem  bilft  fin  muot        6205 
gelicbe  alfam  difem  fin  guot. 
ir  fult  wizzen  daz  der  vifcbaere 
f6  böbe  nibt  geftigen  wiere, 
ob  man  durcb  ricbtuom  dar  folt  komen. 
wan  wä  biet  er  fö  vil  genomen  6210 

daz  er  möbt  koufen  daz  riebe 
dem  debein  riebe  ift  gelicbe? 
97»  möbt  ez  koufen  debein  man, 
f6  möbtz  der  keifer  Julian 
oucb  bän  gekouft,  der  zaller  ftundc  6215 

brinnet  in  der  belle  gründe. 

Hie  bi  muget  ir  wizzen  wo! 
daz  ficb  niemen  trceften  fol 
und  daz  niemen  fol  gedingen 
daz  in  fin  ricbtuom  müge  bringen  6220 

hin  ze  got:  uns  muoz  dar 
bringen  der  tugende  fchar. 
der  keifer  Conftantin  was 
riebe  genuoc,  der  da  genas 
durch  fin  tugent  nibt  durch  fin  guot.      6225 
die  wile  d6  im  was  ze  muot 
daz  er  wolde  der  kinde  t6t, 
dö  half  im  niemen  üz  der  not. 
do  er  den  fiechtuom  wolde  liden, 
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6  er  wolt  diu  kint  zerfniden,  6230 

dö  half  im  got  harte  fchier. 
merken  da  bi  fuln  wier 
daz  er  ze  got  niht  komen  ift 
durch  richtuom,  fit  er  zeiner  vrift 
durch  richtuom  niht  mohte  genefen,         6235 
als  wir  an  den  buochen  lefen. 
waz  hat  in  danne  bräht  ze  got? 
daz  er  wart  leiftent  fin  gebot 
und  daz  er  wart  tugenthaft.  - 

got  durch  die  tugende  gab  im  kraft         6240 
daz  er  hin  zim  möhte  komen, 
als  wir  dicke  hän  vernomen. 
(V.)  IV.      Nu  hän  ich  iu  gefeit  wol 

wä  von  man  tugent  minnen  fol, 
97  "^  wan  unfer  gemeiner  herre  6245 

minnet  die  tugent  harte  verre. 
ein  ieglicher  möht  fichs  fchamen  vil, 
der  dem  herrn  niht  volgen  wil. 
der  mac  fichs  aver  fchamen  mßre, 
dem  got  hat  gegeben  mäht  und  6re,        6250 
ob  er  dem  herrn  niht  volgen  wil 
der  im  hat  gegeben  6ren  vil. 

Unfer  herr  git  dicke  6re 
dem  der  fich  felben  fchendet  f6re: 
fö  mag  er  ouch  niht  herre  fin.  6255 

daz  ift  dar  an  wol  worden  fchin 
daz  er  dem  herrn  niht  volgen  wil 
der  uns  git  h^rfchefte  vil. 
fit  er  fim  herren  nimt  fin  reht, 
fö  mag  er  ze  finem  kneht  6260 

dehein  reht  von  rchte  hän. 
wie  möhte  dan  der  felbe  man 
von  rehte  fin  eins  landes  herre, 
der  daz  verworht  hat  f6  verre 
daz  er  an  finem  eigen  kneht  6265 

von  rehte  niht  mac  hän  fin  reht? 
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Swer  fin  hßrfchaft  alfd  hat 
daz  er  nach  rehte  nienc  gdt, 
der  hcU  mit  iinreht  fin  h^rfchaft: 
uns  tuot  gewalt  ouch  fin  kraft.  6270 

Der  tuot  uns  gewaltes  vil 
der  uns  von  got  fcheiden  wil. 
daz  tuot  ein  unrehter  herre, 
der  fcheidet  uns  von  gote  verre 
mit  finer  untugende  kraft,  6275 

wan  er  macht  uns  untugenthaft. 
98*  weiz  got  der  herren  ift  ze  vil, 
vür  war  ich  ez  iu  fagen  wil, 
die  uns  machent  untugenthaft 
mit  ir  untugende  kraft.  6280 

Wd  von  mac  man  niht  vinden  hiutc 
alf6  tugenthafte  Hute 
alf6  man  hie  bevor  vant? 
daz  mag  ich  iu  fagen  zehant: 
die  herren  wären  tugenthaft,  6285 

16  liebte  den  andrn  ir  tugende  kraft 
daz  fi  vüeren  nach  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
nu  habent  fi  verkört  ir  fite, 
dd  müeze  wir  ouch  varen  mite.  6290 

Ein  ieglich  man  tuot  gerne  daz 
dd  von  man  in  handcl  baz. 
man  handelt  tugenthafte  Hute 
bi  alten  ziten  baz  dan  hiute, 
da  von  wurvens  vaft  nach  tugent.  6295 

nu  handelt  man  baz  die  untugent 
dan  die  tugent,  daz  ift  wdr, 
dd  von  dring  wir  alle  dar. 

Kumt  ze  hove  ein  biderbe  man, 
den  wil  der  Herr  niht  fehen  an:  6300 

kumt  aver  dar  ein  bcefewiht, 
der  kumt  dn  6re  wider  niht. 
ob  ein  vrum  man  ze  hove  waere, 
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koem  danne  dar  ein  wiiocher^re, 

man  biet  den  biderben  man  vür  nibt.      6305 

als  der  boefe  berre  fibt 

den  wuocheraere,  gewislicben, 

im  muoz  der  biderbe  man  entwicben. 
98*^  fö  gedenket  übt  da  bi 

ein  man  'möbt  ich  £6  riebe  fin  6310 

als  dirre  ift,  man  6rt  micb  oucb: 

fus  bdt  man  micb  vür  einen  gouch, 

fwie  biderbe  und  fwie  wife  icb  bin. 

ich  muoz  k^ren  an  gewin 

minen  fin  und  minen  muot.  6315 

ich  fibe  wol  daz  der  tuot 

fwaz  er  wil,  der  guot  hat. 

man  beeret  gerne  fincn  rat. 

icb  muoz  werdn  ein  boefewibt: 

icb  erwirb  mit  vrümkeit  nibt.'  6320 

Seht,  daz  ift  der  bcrren  fcbulde! 
icb  fol  verliefen  nibt  ir  bulde 
dar  umbe  daz  ich  fage  daz: 
icb  wolde  daz  fi  tagten  baz. 

Wä  ift  Erec  und  Gäwän  6325 

Parziväl  und  twän? 
icb  weiz  fi  ninder.     daz  gefcbiht 
dd  von  daz  wir  haben  nibt 
Artus  inder  imme  lant. 
lebt  er,  wir  vunden  fa  zehant  0330 

in  der  werlde  riter  gnuoc 
die  fö  vrum  fint  und  gevuoc 
daz  mans  möbt  beizen  iwain, 
als  mich  dunkt  und  als  ich  waen. 
vür  war  ich  ez  iu  fagen  wil,  6335 

man  vunde  noch  der  riter  vil, 
daz  fi  an  der  tugende  wec 
uns  möbten  wol  crftaten  Erec. 
Wd  fint  fi  verborgen  dcnne, 
daz  mans  nibt  vindct  etewenne?  6340 
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99^  die  vrumen  fint  verborgen  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wÄr. 
fwer  nu  niht  verborgen  ift, 
wirt  miffehandelt  zaller  vrift. 
der  bcßfen  liute  ift  fö  vil  6345 

daz  fich  der  vrume  niht  zeigen  wil. 
wizzet  daz  der  vrum  man  ift 
der  bcefen  iule  zaller  vrift. 
ob  fi  in  fachen  etewenn, 
fi  fchriren  alle  über  den,  6350 

fi  traten  üf  in  mit  den  viiezen: 
nu  feht  ob  er  fich  bergen  müeze! 
ob  fi  die  herren  vinden  wolden, 
fö  fag  ich  iu  daz  fi  folden 
^ren  tugenthafte  liute,  6355 

f6  vunden  fi  vil  liht  noch  hiute 
die  des  vil  wol  wa3ren  wert 
daz  man  fi  ftunt  folt  han  geßrt. 
die  bocfen  liezn  ir  bösheit, 
ob  in  die  herren  taten  leit.  6360 

ein  man  tat  dicke  daz  er  folde, 
ob  man  in  dd  von  6ren  wolde. 
die  herren  mugen  fchafFen  wol 
daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol. 
wie  mugen  fi  tuon  daz?  6365 

ßren  die  vrumen  baz 
dan  die  halfen :  wizzt  vür  wdr, 
fi  läzent  ir  b6sheit  gar. 
ob  aver  daz  nu  niht  gefchiht, 
fi  fint  des  äne  fchuldc  niht.  6370 

(VI.)  V.       Daz  ich  von  ritern  hän  gefeit, 
daz  fol  man  von  der  phafheit 
ouch  verftt^n:  dcheincr  wil 
nach  der  kunft  ftreben  vil. 
99''  nu  war  umbe  tuont  fi  daz?  6375 

da  handelt  man  fi  defte  baz. 
ob  fi  nach  kunft  wolden  ftreben. 
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£6  möhten  fi  niht  wol  geleben 
dar  nach  und  ir  herre  lebet, 
der  niwan  nach  Untugenden  ftrebet.         6380 
ein  ieglich  man  varn  muoz 
nach  fines  herrn  untugende  vuoz, 
wil  er  von  im  gewarten  iht, 
ode  er  git  im  nihtes  niht. 
war  umbe  folde  dan  ein  man  6385 

ze  fchuole  varn,  fit  er  kan 
wol  untugenthaft  wefen? 
wer  folt  da  von  ze  fchuole  lefen? 
man  lernet  losheit  da  heim  wol, 
da  mite  man  ze  hove  fol  6390 

werven  pharre  unde  phruont. 
feht,  wie  wol  die  bifcholf  tuont, 
fwer  fi  fin,  die  da  gebent 
kirchen  den  die  alf6  lebent! 
feht,  da  mit  hänt  fi  gemachet  6395 

daz  niemen  durch  lernunge  wachet, 
fwer  finen  herren  lobet  vil, 
fwaz  er  tuot,  fMfe  fwenner  wil. 
der  ift  hüffch  unde  gevuoc, 
dem  fol  man  geben  ouch  genuoc.  6400 

der  'jai,  herre'  fprechen  kan, 
der  mac  wol  fin  ein  biderbe  man. 
feht,  daz  hat  die  phafFen  gar 
trage  gemachet,  daz  ift  war, 
daz  fi  die  kunft  ze  riikke  werfent,  6405 

wan  fi  dermite  lützel  wervent. 
100^  feht,  daz  ift  gar  der  herren  fchulde: 
ich  hänz  gefprochen  mit  ir  hulde. 

Wä  ift  nu  Arift6teles, 
Z6n6  und  Parmenides,  6410 

Platö  und  Pytagoras? 
wä  ift  ouch  AnaxAgoras? 
nu  wizzet  daz  mich  dunket  des, 
und  lebt  hiut  Ariftdteles, 
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im  entset  dehein  ander  6415 

künic  daz  im  Alexander 
ze  6ren  tet  di  wil  er  lebt. 

Swer  felbe  gern  nach  6ren  ftrebt, 
der  minnet  ouch  biderbe  liute. 

die  wifn  und  biderben  die  fint  hiute       6420  ':'^ 

äne  lop  und  sine  pris. 
die  wifen  hat  der  unwis 
mit  finer  kraft  genidert  f^re. 
der  bcefen  ift  f6  vil  m6re 
daz  die  vrumen  fint  ze  niht.  6425 

der  boefe  ift  wert,  daz  gefchiht 
da  von  daz  die  hohen  tann 
fint  zem  mose  komen,  wan 
daz  mosgras  ift  nu  geftigen 
üf  zem  gebirg:  nu  miiezen  ligen  6430 

die  geflahten  boume  nider. 
daz  ift  gefchehen  ftunt;  fider 
wart  diu  werlt  äne  geriht 
und  ain  ^re.     daz  gefchiht 
von  diu  daz  man  ift  den  bcefen  holt.        6435 
die  unedeln  ftein  fint  in  daz  golt 
und  in  diu  vingerlin  gefprungen. 
die  edeln  ftein  fint  üz  gedrungen, 
die  fchamel  die  da  folden  ligen 
under  den  benkn,  die  fint  geftigen  6440 

üf  die  benke:  diu  banc  ift 
100''  üf  dem  tifch  ze  langer  vrift. 

Der  unwife  wifes  zungen  hat. 
der  wife  kan  niht  geben  rät. 
vür  den  alten  dringt  der  junge.  6445 

daz  vihe  hat  eines  mannes  zunge 
erwifchet  und  wa?nt  fprechen  wol. 
ein  iegelich  man  der  fol 
hinne  vür  fin  zunge  hän 
ftille  und  fol  daz  vihe  län  6450 

reden,  daz  ift  worden  reht. 
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der  herre  fol  6ren  den  kneht. 
die  riter  fuln  g6n  ze  vüezen, 
von  reht  die  loter  riten  müezcn. 
der  beilege  wjffage  fprach  6455 

daz  er  die  fchalke  riten  fach, 
d6  die  herren  muoften  g6n. 
daz  fol  man  alf6  verft6n 
daz  die  boefen  babent  6re, 
die  vrumen  fint  genidert  f6re:  6460 

daz  ift  nu  allez  worden  fchin. 
war  umbe  fol  daz  alfo  fin? 
da  babent  die  untugentbaft 
in  der  werlde  meifterfcbaft. 
wie?  babt  ir  micb  nibt  vernomen  6465 

daz  die  bercboume  fint  bekomen 
her  abe  zem  mos?  dö  daz  mosgras 
her  abe  in  dem  mofe  was 
und  dö  die  fcbamel  nider  lagen 
und  do  wir  höher  tifche  pbhtgen  6470 

und  niderre  benke,  wizzet  daz, 
daz  diu  werlt  dö  ftuont  baz. 
dö  tet  der  herre  und  der  kneht 
daz  fi  folden  tuon  von  reht. 
101''  ein  ieglicher  het  fin  zunge,  6475 

b6de  der  alte  und  der  junge; 
beidiu  daz  vihe  und  der  man 
beten  daz  fi  folden  httn; 
b^de  der  wife  und  der  unwife 
beten  ir  prife  und  ir  unprife.  6480 

die  edelen  fteine  muoften  fin 
in  den  guldinen  vingerlin: 
dö  warn  die  unedelen  fteine 
allenthalben  gar  gemeine, 
feilt,  dö  ftuont  diu  werlt  wol.  6485 

wife  liute  minnen  fol 
fwer  in  der  werlt  wil  fin  geriht 
und  fin  ^re  minnern  niht. 
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An  fin  mag  man  nilit  gewinnen 
daz  flaute  fi:  man  fol  minnen  6490 

fin  unde  den  der  fin  hat, 
daz  ift  min  wille  und  min  rät. 
Alexander  minnete  vaft, 
fwenn  im  zuo  kom  ein  wifer  gaft. 
im  wären  liep  wifiu  liute,  6495 

da  von  feit  man  von  im  hiute. 
fin  meifter  Ariftöteles 
der  bcwifte  in  alles  des 
fwaz  er  tet  ze  gr6zen  dingen, 
wie  möbt  dem  manne  miffelingen  6500 

der  wife  liute  bi  im  hat 
und  tuot  gar  nach  ir  rät? 
des  tuont  nu  die  berren  niht, 
da  von  in  dicke  fchade  gefchiht. 

Ob  die  herren  ftrebtcn  baz  6505 

nach  6ren,  f6  wser  ir  reht  daz, 
101  "^  daz  fi  den  vafte  helfen  folden 
die  ze  fchuole  varen  wolden. 
wizzet  daz  in  eins  mannes  jugent 
verdcrbent  dicke  fin  und  tugent,  6510 

der  ze  fchuol  niht  mac  gefin. 
hulfez,  daz  wa^r  der  rät  min 
daz  man  dem  fchuoler  helfen  folde 
ze  fchuole,  der  gerne  lernen  wolde. 
des  entuot  man  leider  niht,  6515 

wan  fit  den  herren  daz  gefchiht, 
daz  fi  die  wifn  niht  wellent  fehen, 
f6  mag  ich  des  vür  war  gejehcn 
daz  fi  dar  üf  niht  wellent  wachen 
daz  fi  wife  liute  machen.  6520 

Hie  fint  gemeint  die  herren  gar, 
doch  fult  ir  wizzen  wol  vür  war 
daz  ich  ez  hän  gefprochen  mere 
durch  die  bifcholf  die  ir  ^re 
da  von  genomen  bant  von  goi  6525 

[XXX  J  1 2 
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(Jaz  fi  fuln  fin  gebot 
leiftcn  und  fin  6  ervollen: 
wan  ez  ift  in  verre  enpholhen. 
gebrift  uns  amme  gelouben  iht, 
liht  daz  ez  da  von  gefchiht  6530 

daz  wir  nien  babcn  predigaere. 
dd  von  fwer  guot  bifcholf  weere, 
der  folt  fich  vlizen  zaller  zit, 
fwcnner  unniitzlicben  git, 
daz  erz  dem  geben  folde  6535 

der  ze  fchuol  gern  varn  wolde. 
febt,  taite  er  daz,  ez  wa^re  guot; 
wan  des  er  felbe  niht  entuot, 
102^  daz  müht  dirre  wol  ervollen, 

ob  ez  im  würde  liht  enpholhen.  6540 

Seht,  wie  der  bifcholf  hat  behuot 

fin  6  unde  ouch  fin  guot, 

der  felbc  niht  gepredegen  kan, 

und  fwd  er  weiz  einen  man  (!| 

der  gerne  lernt,  dem  hilft  er  niht!  6545 

wizzet  ir  wä  von  daz  gefchiht? 

er  wil  daz  fine  phafFen  gar 

fin  äne  kunft  als  er,  deift  war. 

des  entuot  ein  blinde  niht: 

wan  ein  man  der  niht  gefiht,  6550 

dem  ift  doch  liep  zaller  vrift, 

ob  ein  gefehender  bi  im  ift. 

der  bifcholf,  daz  er  folde  geben 

den  die  zc  fchuol  h«int  armez  leben, 

daz  git  er  den  die  umbe  in  6555 

ftrebent  mit  girde  nach  gewin 

unde  ahtet  dar  üf  nihtes  niht 

waz  dem  armn  ze  fchuole  gefchiht. 
Seht  wie  fi  gotes  6  behabeut, 

die  gotes  6  enphangen  habent,  ()560 

daz  die  ze  fchuole  verderbent 

die  uml)c  gotes  ^  werbent. 
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und  der  da  heim  unnütze  ift 
und  ouch  müezec  zaller  vrift, 
dem  git  ein  herre  fwaz  er  wil.  6565 

dem  gevellet  Kitzel,  difem  vil. 
dem  gevellet  lützel,  wan  er  enmac 
vor  hunger  lernen  durch  den  tac. 
iö  fchadet  vil  difem  ouch: 
fwenn  man  ie  mh  git  einem  gouch,        6570 
102''  fo  er  ie  m6r  nach  guote  ftrebet 
und  enruochet  wie  er  lebet, 
feht  wie  der  herre  teilet  wol 
daz  er  nach  rehte  teilen  fol! 
er  erfticket  einen  mit  guot  6575 

und  la^t  den  andern  mit  armuot 
an  guote  kunft  gar  verderben, 
der  wol  kunft  kan  erwerben, 
wirt  danne  von  finen  fchulden  niht 
der  und  dirre  ein  boefewiht?  6580 

(VII.)  VI.     Nu  wil  ich  iu  noch  fagen  m6re 
daz  die  vrumcn  müet  vil  f6re. 
fwenn  fi  von  fchuole  komen  fint, 
f6  hat  man  dd  ze  hove  ein  rint 
baz  danne  fi.     fwcr  richer  ift,  6585 

der  fol  fin  tiwerre  zaller  vrift. 
ir  fult  geloubcn  wol  vür  war 
daz  uns  daz  hat  gemachet  gar 
ungensem  kunft  unde  fin: 
wir  werven  alle  nach  gewin.  6590 

feht,  daz  ift  der  herrcn  fchuldc: 
wolden  fi  haben  gotes  hulde, 
fo  folden  fi  einn  ieglichen  man 
dar  nach  handeln  und  er  kan 
und  nach  fim  tugenthaften  muot  6595 

und  dar  nach  unde  er  getuot. 
fö  wiirve  wir  alle  nach  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent: 
wir  würven  alf6  gern  nach  fin 
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als  wir  tuon  nach  gewin.  6600 

f6  WtTre  oucli  Iriiiwe  und  warheit 

m^r  zwifchen  der  kriftenlicit. 
103^*      Ez  wa?r  min  r^t,  ob  fi  wolden, 

daz  die  herren  ervarn  folden 

wer  in  ir  lant  guot  finne  Ml,  6605 

und  daz  fi  in  goeben  rät 

und  helfe,  und  daz  fi  fin 

der  Icrnunge  zailen  ziten  l>i: 

wan  von  den  wifen  Hüten  fol 

werden  diu  werlt  berihtet  wo).  6610 

Wi\  von  ftuont  diu  werlde  baz 

hie  vor  dan  nuo?  wizzet  daz, 

da  het  man  do  gr6ze  minne 

hin  zer  tugent  und  hin  zem  finne. 

nu  ftrebt  ein  iegh'ch  man  f^re  6615 

dar  nach  wie  er  gewinne  m6re. 

der  gewinnt  nu  alfö  drät 

6re  der  fich  an  muoze  verMt, 

alfe  der  der  zaller  vrift 

mit  lernunge  unmüezec  ift.  6620 

Miiezec  ift  ein  iegh'ch  man 

der  guotiu  dinc  niht  vrumen  kan. 

der  ift  überic,  fwemz  gefchiht 

daz  er  nach  tugent  wirvet  niht. 

fwaz  er  anders  iht  getuot,  6625 

daz  enmac  niht  wefen  guot. 

der  ift  ein  unmiiezic  man 

der  iht  guotes  werven  kan. 

fwer  übel  tuot  zaller  vrift, 

wizzet  daz  der  müeziger  ift  6630 

dan  der  der  nihtes  niht  entuot. 

fwer  mit  bösheit  erwirvet  guot, 

der  hätz  erworven  gar  mit  muoz: 

wizzet  daz  man  alfö  nu  werven  muoz. 
103''       Seht,  dar  umbc  daz  man  fiht  6635 

daz  die  vrumen  wervent  niht, 


DKK    WELHISCHb;    GAST.  181 

ilä  von  woll  wir  bwk  fin. 

doch  WcPre  daz  der  rät  min 

daz  wir  die  tilgende  nilit  \erliezen, 

fwie  wir  fin  liitzel  niezen.  6640 

feht,  daz  niac  aver  niht  gefin: 

wan  ift  tunkel  der  fiinnc  fchin, 

wie  mac  der  mäne  liuhten  denne? 

ob  daz  gefchtThe  etewenne 

daz  in  dem  mer  niht  wazzers  wiere,       6645 

daz  waere  ein  feltfa-nc  mare, 

ob  die  bache  runncn  vol: 

ich  wa^n  ez  niht  gefchehen  fol. 

wie  möht  aver  gefchehen  daz, 

daz  der  beleitet  wirt  vür  baz  6650 

dan  der  in  leite?  ez  mac  gefchehen 

doch  niht  ze  wo),  ich  mac  fin  jchen. 

Ein  toerfcher  vener  viieget  daz, 
daz  ein  her  möht  tuon  baz. 
fwer  ein  her  niht  bewifen  kan,  6655 

der  mac  verderben  manegen  man. 
fin  riter  vüert  der  toerfche  herre 
dicke  undr  die  vinde  verre: 
werdent  fi  gevangen  da, 
fi  tuont  dem  herren  wirfer  fa  6660 

dan  den  andern,  wan  er  ift 
der  d'  andern  reizet  zallcr  vrift. 
der  herre  wirt  behüetet  baz, 
doch  fult  ir  ouch  wizzen  daz, 
daz  man  die  andern  hnezet  niht.  6665 

von  reht  dem  herren  wirs  gefchiht, 
104^  der  uns  an  übeliu  dinc  verleit: 
wir  werden  ouch  mit  im  gebeit. 

Doch  wirt  daz  bat  vi!  ungeliche: 
man  bringt  ein  ftuol,  viuwer  riebe  6670 

de  brinnende,  daz  der  herre  fitze: 
waz  mac  ich  des,  fchat  im  ditze? 
der  ftuol  wirt  uns  niht  gemeine: 
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wir  fitzen  fus  üf  warmen  fteine. 

man  bcgiuzt  den  herrcn  vomme  gebel      6675 

mit  wallendem  pade,  peche  und  fwebel, 

und  ribt  im  abe  mit  grözem  vlize 

hüt  und  vleifch,  fo  wirt  er  wize, 

und  giuzet  aver  üf  daz  gebeine 

daz  heize  pat,  daz  er  fich  reine.  6680 

daz  unfer  wirt  heiz  niht  f6  harte, 

doch  vellet  dervon  här  unde  fwarte. 

man  wadelt  uns  vil  arme  liute 

mit  geifeln,  daz  uns  vallnt  die  hiutc. 

dem  herren  bringet  man  fnelliche  6685 

guote  wedcl  harte  riebe, 

keten  geknüphet  amme  ort: 

ich  mac  fin  niht,  hat  er  fin  vorht. 

man  wadelt  in  umb  fin  gebeine, 

daz  im  blibet  ganz  ninder  deheine,  6690 

fö  muoz  her  üz  marc  vür  den  fweiz: 

ich  wa)n  im  werde  genuoc  heiz. 

Von  unferm  muot  fol  niht  beliben: 
daz  ftarke  pat  ez  fol  vertriben 
unde  wafchen  alle  untugent  6695 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
man  mac  daz  pat  fchiuhcn  wol 
da  pech  und  fwebel  wallen  fol, 
104''  fwer  niht  enfwerzet  fin  getät 

mit  fwarzem  peche  der  miffetdt;  6700 

fwer  niht  machet  ftinkend  daz  er  tuot 

mit  dem  fwebel  finer  unguot. 

man  mac  die  keten  fchiuhen  wol, 

fwer  daz  tuon  wil  daz  er  fol. 

wizzet  daz  diu  keten  ift  6705 

geworht  mit  vlize  und  mit  lift, 

mit  der  man  uns  binden  fol 

und  f Iahen,  tuo  wir  hie  niht  wol. 

fwer  die  keten  vliehen  wil, 

der  fol  niht  ahten  ze  vil  6710 
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uf  der  kelcn  undergcbciule, 

I'6  kumt  er  tinc  inilTeweiulc 

von  der  untugent  keten  wol, 

als  ein  biderbe  man  fol. 

l'wer  die  keten  nibt  vlieben  wil,  0715 

der  bint  fich  mit  untugcnde  vil 

die  in  ze  jungeft  ziebent  dar 

da  er  wirt  gebettet  gar 

mit  unfccide  und  mit  Icit, 

daz  wizzet  vür  die  wärbeit.  t)720 

leb  banz  gefeit  vor  langer  vrilt 
wie  diu  keten  gevlobten  ift, 
und  wie  richtuom,  gluft,  b^M-fchal't, 
mabt,  name,  adel  babent  kraft 
(biz  fi  die  untugent  gar  6725 

underbindent,  daz  ift  war. 
febt,  daz  fint  diu  underbant, 
diu  fol  man  fcbiubn:  fwer  stiuvels  hanl 
vlieben  wil,  der  muoz  gar 
diu  febs  dinc  fchiuben,  daz  ift  war.         6730 
lOö'^  fi  underbindent  die  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
waer  nibt  ricbtuom  unde  guot, 
f6  waere  girde  und  übermuot 
c\n  underbant.     wser  nibt  h^rfcbafl,  6735 

waz  möbte  dan  bcin  folbe  kraft 
daz  übermuot  und  fmäcbeit 
möht  underbinden  f6  gereit? 
nu  fage  mir,  waer  nibt  diu  mabt, 
waz  biet  danne  folbe  kraft  6T40 

daz  ez  verbunt  die  üppikeit 
aver  zuo  der  fmäcbeit? 
waer  nibt  name,  waz  möbte  denne 
die  toerfcbeit  etewenne 

verbinden  zuo  der  üppikeit?  6745 

waz  möbt  geluft  und  toerfcbeit 
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verbinden  baz  dan  adcl  tuot? 
niht,  mich  entriege  dan  min  muot. 

Nu  fi  wir  zuo  der  keten  knüre 
diu  an  ir  ort  von  ir  natüre  6750 

hat  unkiufche  unde  träkeit, 
vntz  unde  trunkenheit. 
diu  keten  die  wir  mit  untugent 
viehten  an  alter  und  an  jugent, 
diu  wirt  ze  helle  ftajlin  gar,  6755 

daz  geloubet  wol  vür  war. 
feht,  da  mit  wadelt  man  wol 
fwer  da  ze  helle  paden  fol. 
mich  dunket,  der  habe  einn  wifen  rät, 
der  fich  hie  f6  paden  lat  6760 

daz  er  niht  kumt  an  die  ftat 
da  man  bereitet  stiuvels  bat. 
105^       Swer  ze  vrön  hove  komen  fol, 
der  fol  fich  paden  harte  wol: 
mit  lügenden  und  mit  güete  6765 

fol  er  baden  fin  gemüete. 
daz  pat  fol  heiz  werdn  von  minne, 
wan  er  fol  hän  wol  die  finne 
daz  er  got  minnen  fol 

und  die  Hut,  fo  kan  er  wol  6770 

fin  bat  heizen,  daz  ift  war. 
dd  fol  er  fich  inne  paden  gar, 
f6  wirt  im  daz  bette  bereit 
da  er  lit  immer  äne  leit. 
er  vert  ouch  dan  ze  hove  baz  6775 

und  vlaeticlicher,  wizzet  daz. 
fwer  zunfers  herren  hove  fol, 
wil  er  fich  hie  niht  baden  wol, 
der  fcherge  enla^t  in  niht  dar, 
ern  pade  müezeclichen  gar  6780 

von  dem  houbt  unz  an  den  vuoz. 
daz  pat  er  danne  erleiden  muoz. 
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von  dem  ich  iezuo  hän  gefeit: 
w6  dem  der  fich  drinne  beit! 

Hie  fult  ir  ouch  wizzen  wol  6785 

daz  man  der  lügende  keten  fol 
ouch  vlehten  mit  fehs  dingen 
diu  uns  ze  got  fuln  bringen, 
die  lügende  müezen  zaller  zit 
mit  den  Untugenden  haben  ftrit,  6790 

alfam  muoz  äne  miffewcnde 
fin  widerwertic  ir  undergebende. 
der  untugent  keten  ziuht  uns  nider, 
fö  mag  uns  unfer  herre  wider 
106*  mit  der  tugent  keten  ziehen  wol:  6795 

wol  dem  der  im  volgen  fol ! 

Ir  habt  daz  vümfte  teil  vernomen: 

ich  bin  an  daz  fehste  komen. 


VI.   BUCH. 

Daz  man  von  tugent  komen  fol 
hin  ze  got,  daz  ift  wol  6800 

gefeit  gar  nach  minem  wan. 
ich  weiz  daz  ich  gefprochen  hän 
wie  uns  untugent  unde  funt 
bringet  in  der  helle  grünt, 
ich  feit  daz  tugent  minnet  got  6805 

und  fwer  wil  leiften  fin  gebot, 
und  feit  daz  man  vür  niht  hdt 
fwer  volgen  wil  der  lugende  rät. 

Hie  wil  ich  manen  hiute 
alle  tugenthafte  Hute  6810 

daz  fi  an  tugent  verzagen  niht. 
wan  ob  daz  ein  wile  gefchiht 
daz  man  fi  niht  nach  rehte  hat, 
[6  wirzet  doch,  fwer  mit  rehte  gät, 
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der  fol  ze  jungeft  dringen  vür  6815 

hin  ze  der  fa?likeite  tür. 

Ein  ftat  gevangen  wart 
von  ir  vinden,  dö  vluhen  hart 
die  man  in  der  ftat  vant: 
fi  truogen  phenninge  unde  gewant.  6820 

do  was  ein  man  under  in, 
der  het  den  wistuom  unde  den  fin 
daz  er  niht  wolde  tragen: 
die  andern  vuoren  gar  geladen, 
einer  vreite  in  zwiu  er  ta^te  daz,  6825 

dö  antwurte  er  im  baz 
106''  danner  vrägte:  er  fprach  'min  muot 
treit  min  phenninge  und  min  guot.' 
er  meinte  fine  tugent  dermite, 
finen  wistuom  und  fin  khcene  fite:         6830 
daz  was  doch  ir  aller  fpot. 
d6  reit  nach  des  herren  bot 
der  die  ftat  hete  behert 
und  viengens  alle  an  der  vert, 
wan  fi  warn  geladen  hart.  6835 

der  ein  der  niht  truoc  an  der  vart, 
der  was  ringe  und  kom  wol  hin, 
wan  wistuom,  tugende  unde  fin 
müezen  ze  jungeft  brechen  vür, 
fwie  lange  fi  fin  vor  der  tür.  6840 

Ein  wile  müezn  die  tugenthaft 
liden  von  der  untugende  kraft 
not,  leit,  arbeit,  fpot, 
daz  verkört  doch  allez  got. 
wan  fwer  mit  got  varen  wil,  6845 

er  bringet  in  dar  da  er  vil 
hßrfchaft  gewinnet:  gwislichen, 
im  mac  diu  fffilde  niht  entwichen, 
ir  fult  wizzen  wol  vür  wdr, 
und  ift  er  hie  niht  fselic  gar,  6850 

daz  er  dd  faelic  werden  fol 
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dd  ez  im  tuot  rehtc  wol. 
cz  ift  in  dirre  werlde  gefchelicn 
ouch,  des  mag  ich  wol  gejehen, 
daz  dem  unfcr  herre  got,  6855 

der  dct  leiftet  fin  gebot, 
hat  hßrfchaft  vil  gegeben 
durch  fin  tugenthaftez  leben: 
wan  durch  eins  mannes  fenften  muot 
git  er  im  dicke  hie  gr6z  guot.  6860 

107*  er  galt  lob  gewislichen 

daz  er  verlos  zwivalticlichen. 

fwer  ot  ftffite  an  tugenden  ift, 

im  wirt  wol  zetlicher  vrift. 

daz  was  an  J6feph  gr6z  tugent  6865 

die  er  het  in  finer  jugent, 

daz  in  zEgipt  fins  herren  wip, 

diu  harte  fchoen  was  an  ir  lip, 

bat  daz  er  bi  ir  wa^r  gelegen, 

daz  er  nien  wolde  untriuwe  phlegen.       6870 

des  kom  er  fit  in  gr6ze  n6t, 

doch  half  im  got  üzem  tot. 

daz  ift  war  daz  er  leit 

lange  n6t  und  arbeit, 

doch  wart  ez  im  erftatet  gar,  6875 

daz  ift  gewislichen  war. 

er  wart  ein  herre  über  den 

der  in  niht  w^olde  etewenn 

koufen,  daz  er  weer  fin  kneht. 

er  wart  verkouft  doch  äne  reht  6880 

und  tet  dar  nach  den  ^re  und  guot 

die  in  durch  ir  nidigen  muot 

heten  verkouft  unde  verfant 

verre  in  ein  ander  lant. 

feht  wie  er  dannoch  dranc  vür  6885 

ze  jungeft  hin  zer  feelden  tür. 

Moyfes  alfam  gefchach: 
wan  d6  er  ein  kint  gefach 
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der  finen  bruoder  flahen  wolde 
und  fprach  daz  erz  niht  tuon  folde,         6890 
do  fprach  daz  kint  untugenthaft 
'wir  wellen  niht  din  meifterfchaft. 
107''  wer  hat  dich  uns  ze  meifter  geben, 
daz  wir  nien  mugen  vor  dir  leben?' 
den  diu  kint  niht  wolden  han  6895 

vür  meifter,  dem  wart  undertdn 
daz  ifrah^lifch  volc  gar, 
daz  wizze  wir  alle  wol  vür  war. 
den  kinden  verfmäht  fin  meifterfchaft, 
d6  kom  von  unfers  herren  kraft  6900 

daz  er  den  vatern  wart  gegeben, 
daz  er  meiftert  gar  ir  leben, 
den  die  jungen  und  die  toren 
nien  wolden  volgen  noch  hören, 
dem  volgten  alte  und  wife  Hute;  6905 

feilt,  daz  ift  gcfchriben  hiute. 

Da  von  fol  dehein  man, 
der  an  tugent  ahten  kan, 
dar  üf  gedenken  unde  wachen 
wie  fi  mügen  daz  gemachen  6910 

daz  fi  groze  h6rfchaft  gwinnen. 
man  fol  dar  nach  län  got  ringen, 
und  fol  finn  fin  wenden  darzuo 
gar  daz  man  rehte  tuo. 

fwer  gedenkt  wier  gwinne  hi^rfchaft,        6915 
der  krenket  fich  an  der  tugent  kraft: 
er  folde  got  lazen  fchaffen, 
der  Davit  nam  von  den  fchafen, 
daz  er  in  erweite,  ob  er  wolde, 
f6  kcem  er  z6ren  als  er  folde:  6920 

der  fich  felben  biutet  dar, 
der  woenet  fin  tugenthaft  gar 
und  ift  gar  untugenthaft. 
fwer  gen6te  wirvet  umb  h^rfchaft, 
mich  dunkt  daz  er  fich  felben  weit,        6925 


DER    WELHISCHR    GAST.  189 

108^  ob  irz  reht  vcrftt^n  weit. 

fwelich  man  alfo  tuot, 

dunket  fich  derziio  unnütze  od  guot. 

ob  er  fich  unnütze  dunket  iht, 

er  folde  der  hörfchaft  gern  niht.  6930 

dunkt  aver  er  fich  nütze  und  guot, 

f6  habe  dannoch  ein  folhen  muot 

daz  er  wizze  daz  ez  lihte  gefchiht 

daz  got  wil  verhengen  niht 

daz  da  fi  ein  nützer  herrc:  6935 

daz  volc  hätz  liht  verworht  verre. 

da  von  ftrebe  niemen  nach  f6  hart 

daz  er  kom  uz  der  tugende  vart 

und  daz  er  tuo  wider  got. 

ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot  6940 

daz  man  finem  willen  warten  fol, 

wan  ob  erz  wil,  er  vüegetz  wol. 

ouch  fag  ich  iu  daz  ez  dicke  gefchiht 

daz  einer  ift  nütze  niht 

und  wa?net  doch  fin  nütze  gar:  6945 

ein  toprfcheit  ziuht  die  andern  dar. 

daz  ift  des  unwifen  wife 

daz  er  waenet  er  fi  wife. 

got  phlegt  felbe  ze  wifen 

die  guoten  unde  die  wifen  6950 

ze  ^ren  und  ze  h^rfchaft. 

er  hat  die  lifte  und  die  kraft 

daz  erz  baz  vüegen  kan 

danne  deheiner  flahte  man. 

fwenn  man  ie  min  hat  da  den  muot,       6955 

f6  wizzt  ouch  daz  erz  fchierre  tuot. 
lOS**  muget  ir  merken  wie  gr6z  h^rfchaft 

er  vuogt  Jöfeph  mit  finer  kraft, 

daz  er  wart,  als  ir  habt  vernomen, 

üzem  karker  zeinem  herrn  genomen?       6960 

dö  er  fin  getroute  min, 

dö  gab  im  got  den  gewin. 
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Moyfes  wart  ein  herrc  gar, 
(16  er  wider  körte  dar 

danne  er  6  wart  vertriben.  6965 

difiu  gotes  wunder  fint  gefchribcn. 
da  von  ein  ieglich  man  tuo 
daz  er  der  lügende  kome  zuo 
und  laze  umb  fin  6re  forgen  got 
und  forge  nach  tugent,  deift  fin  gebot.    6970 

Der  künic  Ddvit  ouch  erleit 
vil  kumbers  und  vil  arbeit 
6  er  zem  riebe  komen  wa;re. 
er  was  fim  vorvarn  unma^re, 
dem  künege  Saul  der  zaller  zit  6975 

üf  in  truoc  zorn  unde  nit. 
er  leit  von  im  gr6ze  n6t 
und  wart  doch  künec  nach  finem  tot. 
feht,  der  dranc  ouch  ze  fa^likeit 
vür  durch  fin  gedultikeit.  6980 

ern  wolde  fich  niht  gerochen  hän, 
do  erz  möht  dicke  hän  getan, 
got  felbe  der  wil  fich  niht 
zehant  rechen:  fwem  daz  gefchiht 
daz  er  fenfte  und  dultic  ift,  6985 

der  volget  got  zaller  vrift. 
II.       Ja  ift  reht  daz  der  unwis, 
der  felbe  hat  deheinen  pris, 
109*  die  vrumen  niht  prifen  fol. 

fwer  einn  vrumen  man  kan  prifen  wol,  6990 

wizzet  daz  wol  vür  wdr, 

der  fol  fin  tugenthaft  gar. 

anders  kan  er  gefcheiden  niht 

den  vrumen  von  dem  boefewiht: 

wan  ein  untugenthafter  man  6995 

niht  anders  erahten  kan 

niwan  daz  zuntugenden  beeret: 

fin  meifter  hat  in  f6  betoeret. 

der  felbe  ift  ein  ba'fewiht, 
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der  erkennt  die  vrümkeit  niht.  7000 

wie  folde  erkennen  ein  man 

daz  er  felbe  nie  gewan? 

er  kan  fin  guot  und  finen  gwin 

abten,  daz  ift  fin  befter  fin. 

ja  erkennet  er  fich  felben  nibt,  7005 

der  ie  was  ein  boefewibt. 

der  waent  ein  biderbe  man  fin, 

fwenner  fpricht  'deift  allez  min.' 

febt  alfö  bat  im  fin  guot 

gemacbet  blint  finen  muot  7010 

daz  er  nibt  erkennen  kan 

waz  macbe  ein  tugenlbafter  man. 

Ir  febt  nu  wol  tegelicbe 
daz  des  armen  fpotet  der  riebe; 
dem  tugentbaftn  armen  g6t  nu  vor  7015 

ein  riebe  untugenthafter  tör. 
fwie  rebte  dem  ze  tuon  gefcbilit, 
in  hat  doch  gar  vür  nibt 
ein  toerfcbez  vibe.     wizzet  daz 
der  wuecbera^re  wcent  fin  baz  7020 

lOO"*  dan  der  nibt  pbenninge  bat: 
in  triuget  fin  unwifer  rät. 

Der  wuocheraere  ift  vil  gemeit, 
fwenn  man  deheinn  gcbreften  kleit, 
wan  f6  muoz  man  biten  in.  7025 

er  dunket  ficb  baben  grözen  fin 
und  gedenkt  'icb  bin  ein  biderbe  man, 
daz  icb  min  dinc  fö  fcbaffen  kan 
daz  man  micb  muoz  vl6gen  före: 
icb  fol  nocb  gewinnen  m6re.'  7030 

tffirfcber  wuocbereer,  du  bift 
betrogen  gar  mit  dinem  Hft. 
du  waeneft  baben  grözen  fin 
und  ift  ein  toerfcbeit  din  gewin. 
nu  fage,  zwiu  ift  dir  din  guot?  7035 

mir  ift  dermit  baz  gemuot. 
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fwenn  du  mirz  liheft.     dun  getarft 

fd  niht  ezzen  des  du  Mft: 

fö  getar  ich  harte  wol 

din  guot  zern  als  ich  fol.  7040 

boefewiht  wuochereere, 

yä  muoflu  fin  min  kamera?re. 

mir  ift  wol  mit  dinem  guote, 

fö  biftu,  boefewiht,  min  huote. 

nu  hüete  wol  bi  dinen  ougen,  7045 

daz  du  weder  lüt  noch  tougen 

niender  rüereft  min  guot. 

ich  wilz  gar:  mir  ift  ze  muot 

daz  ich  mir  läze  dA  mit  fin 

vil  wundernwol,  wan  ez  ift  min.  7050 

du  fpricheft  liht  'du  muoft  mir 

gelten  fwaz  ich  iihe  dir.' 
110*  f6  mag  ich  fprcchen  wol  vür  war: 

ich  gilt  dirz  niht:  ich  gibe  dirz  gar 

ze  behalten,  wan  du  bift  7055 

min  kameraere  zaller  vrift. 

und  ob  lihte  daz  gefchiht 

daz  du  f6  lange  lebeft  niht 

daz  ich  dirz  gebe  ze  behalten, 

f6  muoz  ich  danne  felbe  walten  7060 

und  phlegen  der  kamer  min: 

daz  läze  ich  aver  alfo  fin. 

du  fpricheft  'mag  ichz  niht  gcleben, 

fö  muoftuz  mincn  kinden  geben. 

du  welleft  ez  tuon  ode  niht,  7065 

wizze  ez  dir  ze  tuon  gefchiht.' 

ich  gibez  in  ze  behalten  ouch, 

ob  fi  dir  volgent,  Wcirer  gouch! 

wan  wellent  fi  fin  wuocheraere, 

fi  werdent  ouch  min  kameraere.  7070 

'liht  daz  fi  des  enwerdent  niht 

und  daz  in  reht  ze  tuon  gefchiht 

da  mit  und  ich  gewunnen  hän.' 
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nu  fage  mir,  nerrifcher  man, 

waz  mac  dich  gehelfen  daz?  7075 

dir  wirt  weder  wirs  noch  baz. 

fwenn  du  kumft  in  der  helle  grünt, 

dir  wa}re  lieber  tüfent  ftunt 

daz  du  nien  heteft  gewannen  daz 

daz  dir  da  vüeget  gotes  haz.  7080 

Swem  fin  kint  erbarmen  wil, 

ob  er  im  niht  gewinnet  vil, 

dem  folt  erbarmen,  biet  er  fin, 

daz  er  mit  finem  ba3fen  gwin 
110"^  und  mit  finer  Übeln  getat  7085 

fins  kindes  f^Ie  verworht  hat. 

der  fun  der  fol  gelten  daz, 

wii  er  niht  haben  gotes  haz, 

daz  fin  vater  unrehte  gewan. 

nu  feht  wie  der  felbe  man  7090 

fich  und  fin  kint  gehandelt  hat: 

wan  ob  fin  kint  niht  eniät 

daz  fin  vater  unrehte  gewan, 

fo  ift  er  ouch  verlorn  dan. 

man  hat  dicke  durch  diu  kint  n6t  7095 

beidiu  vor  und  nach  dem  t6t. 

dar  umbe  fprach  ein  wife  man 

'fwer  nie  kint  gewan, 

ir  fult  wizzen  gwislichen, 

der  ift  unfeelic  faeliclichen.'  7100 

III.       Die  ungeflahten  wuocher^re 

fuln  gerne  difiu  maere 

vernemen,  diu  ich  han  gefeit. 

fi  mögen  dirre  maere  gemeit 

unde  harte  vrö  wefen;  7105 

fi  fuln  ez  harte  gerne  lefen. 

ich  hän  von  in  nimßre  gefeit 

niwan  daz  fi  hie  mit  arbeit 

in  ener  werlde  gewinnent  nAt: 

fi  fint  hie  und  dort  t6t.  7110 

[XXX.J  13 
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ein  iegelich  iintugent  tuot 
daz  felbe:  wir  fin  hie  gemuot 
und  in  ener  werlde  dermite. 
wir  haben  wunderliche  fite, 
daz  wir  fö  harte  minnen  7115 

da  mit  wir  hie  und  dort  gewinnen 
111^  n6t  und  forgen,  kumber,  leit: 
unmuoze  wirbt  uns  arbeit. 

Mit  tugende  hat  man  fenfte  leben: 
diu  phlegt  uns  ouch  dar  nach  ze  geben    7120 
daz  wir  dan  aver  leben  baz. 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz, 
fwer  fich  an  untugent  verMt, 
daz  er  vil  gröze  müe  hilt: 
fwer  fich  verlat  an  tugent,  7125 

der  hat  an  alter  und  an  jugent 
fenfte  leben  unde  reine, 
nu  vernemt  wie  ich  daz  meine: 

Swer  fich  daz  an  nimt  daz  er  wil 
diumüete  fin,  der  mac  niht  vil  7130 

kumbers  liden,   wan  er  vertreit 
fwaz  man  im  tuot  ode  feit, 
er  hat  hie  ein  fenfte  leben 
daz  im  ein  bezzer  fol  geben 
dar  nach,  fwenne  daz  gefchiht.  7135 

da  fult  ir  an  zwiveln  niht. 

Swer  fich  bekumbert  mit  hochvart, 
der  hat  erwifcht  ein  müelich  vart, 
wan  fwenn  im  niemen  niht  entuot, 
fo  gedenket  er  in  finem  muot  7140 

'wider  den  wil  ich  fö  gebärn. 
der  ander  muoz  daz  wort  gearn 
daz  er  6  vert  gefprochen  hat: 
ich  mac  des  niht  haben  rät.' 
f6  gedenket  er  aver  denne  7145 

'alf6  redet  ich  etewennc 
wider  den  herrn:  ich  bin  ein  man 
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derz  da  getar  und  derz  da  kan.' 
IIP  in  geniiegt  fin  übcrmuot 

niht  den  er  hat:  in  dunket  guot  7150 

daz  er  vor  des  getan  hdt 

von  des  übermuotes  rät 

und  dunket  fich  dd  von  wert 

daz  er  hohverticlichen  vert 

Mt  geredet:  von  tumpheit  7155 

kumt  folhiu  nerrifcheit. 

alfö  wirvet  er  mit  difer  n6t 

ein  grcezer  müe  nach  finem  tot. 
Swelich  man  niht  nidec  ift, 

dem  tuot  wol  zaller  vrift  7160 

fwaz  einem  andern  manne  vrumt, 

wan  im  dervon  ouch  vreude  kumt. 

mit  dirre  vreude  wirvet  er  daz, 

daz  im  in  ener  werlde  baz 

ßwiclichen  fol  gefchehen,  7165 

des  mag  ich  wol  vür  war  gejehen. 
Swelich  man  nidec  ift, 

der  wirt  gemuot  zaller  vrift. 

fwaz  guotes  einem  man  gefchiht, 

6A  hat  er  von  kleine  leit  niht.  7170 

ich  wolde  daz  er  möhte  fehen 

fwaz  in  der  werlt  guots  mac  gefchehen, 

daz  er  von  eim  ieglichem  guot 

triiege  einen  fwaeren  muot. 

feht,  mit  der  not  erwirvet  er  daz,  7175 

daz  er  gewinnet  gotes  haz 

und  hat  hie  und  dort  verlorn : 

er  waere  bezzer  ungeborn. 
Swelich  man  ift  äne  zorn, 

der  hat  ein  gröze  fenfte  erkorn  7180 

112*  diu  im  zeiner  andern  zit 

eine  groezer  fenfte  git. 

fwelich  man  zornec  ift, 

der  ift  unmüezic  zaller  vrift. 


196  DER    WBTiHISCHK    GAST. 

fwenn  im  niemen  niht  entuot,  7185 

fo  gedenket  er  in  finem  muot, 
76  hat  mir  der  und  der  getan,' 
und  wirt  nimmer  zornes  an, 
wan  er  tobet  zaller  zit 

und  meldet  fin  untugent  wit.  7190 

fin  varwe  unde  fin  fchal 
und  fin  vuore  mcldent  über  al 
daz  an  im  diu  untugent  lit 
diu  boefe  rede  git  zaller  zit 
und  diu  im  zeiner  andern  ftunt  7195 

git  einn  ftuol  in  der  helle  grünt. 
Swer  wil  haben  kiufche  leben, 
dem  hat  unfer  herre  gegeben 
fenfte  leben  unde  guot. 

unkiufche  Hute  fint  gemuot  7200 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fi  ift  ein  ungeflaht  untugent: 
unkiufche  ift  feiten  äne  nit 
und  an  geb«ge  und  äne  ftrit. 
fwenn  der  unkiufche  eraltet  ift,  7205 

fo  ift  im  w6  zaller  vrift, 
wan  er  gedenket  durch  den  tac 
Svol  dem  jungen  der  da  mac 
tuon  daz  diu  wip  dunket  guot.' 
fwaz  er  danne  felbe  getuot,  7210 

fo  ift  doch  fin  geloube  daz, 
daz  finer  vrowen  gevalle  baz 
112''  verre  ein  junger  man  dan  er: 
da  ift  er  mit  gemuot  fßr. 
daz  felbe  tuot  ein  toerfchez  wip  7215 

diu  mit  unkiufche  hat  ir  lip 
zir  alter  br^it,  diu  nidet  daz, 
daz  ein  junc  wip  gevellct  baz. 
feht,  alf6  fint  fi  von  ir  jugent 
unz  anz  alter  mit  der  untugent  7220 
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gemartert,  unz  an  ir  t6t, 

und  komcnt  dan  in  grcezer  not. 

Swer  niemen  unrcht  tuon  wil, 
der  hdt  dicke  gemaches  vil 
und  erwirbt  mit  fenftcm  leben  T225 

daz  im  got  fol  geben 
ein  bezzer  leben  eweclichen, 
daz  geloubet  ficherh'chen. 
fwer  aver  gerne  unrehte  tuot, 
der  wirt  dicke  dermit  gemuot  7230 

und  erwirvet  ouch  dA  mit  daz, 
daz  er  hdt  immer  gotes  baz. 

Swer  fich  an  tr^lkeit  veriät, 
wizzet  daz  er  vil  müe  hat: 
er  ift  mit  allem  dem  gemuot  7235 

daz  er  in  der  werlde  tuot. 
fwer  aver  niht  traege  ift, 
der  tuot  ez  allez  zaller  vrift 
rinclichen  unde  wol, 

als  ein  biderbe  man  fol.  7240 

fwelich  man  ze  treege  ift, 
der  ift  müezic  zaller  vrift. 
fwer  zaller  vrift  müezic  lit, 
der  ift  unnütze  zaller  zit. 
113^  fwer  unnütze  ift,  der  ift  gar  7245 

überic,  daz  geloubt  vür  war. 
fo  ift  er  ze  nihte  anders  guot 
niwan  daz  man  in  üf  die  gluot 
ze  helle,  da  er  brinne,  tuo: 
dd  wermet  fich  der  tiuvel  zuo.  7250 

fit  er  ift  ze  nihte  anders  guot, 
zwiu  ift  dan  der  der  übel  tuot? 

Swer  fich  an  roup  verläzen  wil 
und  an  diuve,  der  hat  vil 
kumbers  unde  arbeit,  7255 

forgen,  vorhte  unde  leit, 
und  erwirbt  mit  dirre  not 


198  DER    WELHI8CHB    GAST. 

aver  ein  wirfer  nach  dem  t6t. 

fwer  aver  des  niht  entuot, 

der  wirt  von  forgen  min  gemuot  T260 

und  von  vorhten  und  von  leit, 

daz  wizzet  viir  die  wärheit. 

Swer  fich  an  lüge  verläzen  wil, 
der  hat  müe  harte  vil 

mit  gedanken,  wen  fwaz  er  feit,  7265 

daz  muoz  fin  alf6  gekleit 
daz  man  miige  erfehen  niht 
daz  im  ze  liegen  gefchiht. 
wizzet  daz  er  muoz  arbeiten  vil, 
der  fich  dar  an  verMzen  wil,  7270 

und  gewinnt  doch  gotes  haz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 

Swer  aver  gerne  war  feit, 
der  fprichet  äne  arbeit, 

wan  im  fint  bereitet  gar  7275 

diu  wort,  wil  er  fprechen  war. 
fwer  wil  ein  lügemaere  machen, 
der  muoz  forgen  unde  wachen, 
113''  daz  er  liege  gevuoclichen, 

ode  er  liuget  offenlichen.  7280 

man  muoz  ein  lüge  fuochen  vil, 

fwer  fit  mit  vuoge  fprechen  wil. 

fwer  vinden  wil  daz  niht  enift, 

der  muoz  fuochen  alle  vrift. 

die  wärheit  hat  uns  got  bereit,  7285 

daz  wirs  vinden  an  arbeit, 

dar  umbe  was  ie  fin  gebot 

daz  deheiner  fin  bot 

dar  üf  niht  gedenken  folde 

waz  er  vorm  rihtcr  fprechen  wolde.         7290 

wan  fwer  geziuge  der  wärheit  ift, 

der  ift  gemeiftert  zaller  vrift 

und  weiz  wol  waz  er  fprechen  fol: 

im  hilfet  got  ze  fprechen  wol. 
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fwer  geziugc  der  lüge  ift,  7295 

der  inuoz  gemciftert  fin  mit  lift, 

ode  er  fpricht  vil  lihte  daz 

daz  er  mölit  verfwigcn  baz. 

Habt  ir  der  rede  war  genomen, 

fö  habt  ir  daz  wol  vernomcn  7300 

daz  der  lebt  fanfte  zaller  vrift, 

fwelich  man  tugenthaft  ift. 

l'wer  aver  untugende  hat, 

des  kumbers  mac  niht  werden  rät. 

da  von  fol  von  der  tugent  7305 

weder  an  alter  noch  an  jugent 

nimmer  komen  der  dd  wil 

vreude  und  fackle  haben  vil. 
IV.      Wizzet  daz  ein  milte  man, 

der  nach  rehte  geben  kan,  7310 

dem  nimt  man  feiten,  wan  er  git 

von  finem  danke  zaller  zit. 
114a  aver  fwelich  man  arc  ift, 

dem  nimt  man  zaller  vrift, 
wan  er  git  feiten  iht,  7315 

wil  manz  im  nemen  niht. 
wie  möhte  der  eim  andern  geben 
der  bi  richtuom  hat  arm  leben? 
Ich  hän  gehoeret  daz  man  feit 
daz  der  gouch  durch  zageheit  7320 

nimmer  ezzen  getar 
zemäl  ein  ganzez  blat  gar: 
er  vürhtet  immer  den  gebreften. 
fwenner  fitzet  üf  den  eften, 
fo  bizet  er  vil  fanfte  dar,  7325 

daz  er  niht  flint  daz  blat  gar: 
er  vürhtet,  im  gebrefte  der  fpife. 
daz  ift  der  argen  Hute  wife: 
des  argen  guot,  des  gouches  loup 
zergßnt  beidiu  fam  ein  ftoup.  7330 

wizzet  daz  ein  boefewiht 
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getar  fin  guot  an  grifen  niht, 
war»  fwenner  fin  bedorfte  före, 
fo  gedenket  er  'ich  bedarf  fin  mßre 
liht  zeiner  andern  zit  od  vrift.'  7335 

alf6  lebt  er  mit  dem  lift, 
daz  im  nimmer  fo  not  gefchiht, 
ern  fpreche  'ichn  bedarf  fin  noch  niht.' 
der  arge  man  der  hat  die  16re 
daz  er  volgt  dem  gouch  ze  f6re,  7340 

wan  ir  entwederem  niht  enfol 
mit  finem  guote  wefen  wol. 
diu  winterzit  nimt  hin  daz  loup: 
der  arge  man  der  geloup 
114"  daz  fin  guot  werden  fol  7345 

dem  derz  getar  geniezen  wol. 
mich  müet  daz  vil  wundern  f6re 
daz  iemen  volget  gouches  16re. 
an  rehter  gab  fol  niht  verzagen 
fwer  gouches  16r  nien  wil  vertragen.       7350 
fwer  gouches  16re  volgen  wil, 
der  hat  verzaget  al  ze  vil. 
diu  erge  kumt  von  zageheit: 
gebreftes  vorht  macht  girefcheit. 
dem  wirt  vil  lihte  an  gefit  7355 

der  nach  dem  guot  ftrebt  imme  ftrit, 
und  f6  hat  er  fich  und  ouch  daz  guot 
verlorn  durch  finen  girefchen  muot. 
fwaz  imme  ftrit  vrumt  zageheit, 
daz  felbe  vrumt  diu  girefcheit.  7360 

der  mac  da  biderben  wol  fin  fwert 
demz  guot  ftritende  niht  dunkt  wert, 
fwer  im  ftrit  daz  guot  überfiht, 
vil  dicke  im  guot  da  von  gefchiht, 
wan  ez  im  belibet  gar,  7365 

fwenner  zerftoert  der  vinde  fchar. 
fwer  ze  vruo  fuochet  daz  guot, 
der  hat  verlorn  fwaz  er  getuot. 
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In  dirre  wcrlde  ftriten  fol 
fwem  dort  fol  gefchehen  wol.  7370 

wir  wellenz  guot  nu  vorme  ftrit, 
da  von  wirt  uns  dicke  ane  gefit. 
fwenn  wir  tuon  ihtes  unreht, 
der  tiuvel  uns  an  den  fchilt  fleht. 
f6  ful  wir  danne  kören  dar  7375 

der  guoten  gedanke  breite  fchar 
115*  unde  fuln  daz  unreht  Mzen, 

f6  muoz  danne  der  vint  verwäzen 

von  uns  in  der  helle  gluot. 

alf6  fol  tuon  der  riter  guot,  7380 

er  fol  mit  der  tugende  van 

punieren  vrümeclichen  an 

des  vindes  untugende  fchar: 

er  fol  fi  hurtent  brechen  gar. 

Nu  nemt  war,  edel  riter  guot,  7385 

wie  fich  dort  machet  Übermuot 
wider  iuch  mit  ir  fchar: 
ir  folt  fi  undermachen  gar. 
in  ir  fchar  ift  Smächeit, 
Gewalt  und  Unbefcheidenheit.  7390 

Zorn  ift  ir  vaner.     fcharmeifter  ift 
diu  Nerrifcheit  zaller  vrift. 
wizzet  vür  die  wdrheit, 
dd  vert  ouch  Ruom  und  Üppikeit. 

Sich  umbe,  edel  riter  guot,  7395 

und  merke  waz  Girefcheit  tuot. 
fi  wäfent  fich  mit  ir  gefint. 
wizzet  daz  dife  mit  ir  fint, 
Wuocher,  Roup,  Diuve,  Trügenheit, 
Meineit,  Lüge,  Nit,  L6sheit.  7400 

Seht  ir  niht  der  Unkiufche  fchar 
diu  fich  dort  hat  ge wäfent  gar? 
in  ir  fchar  vert  Leckerheit, 
Vräz  und  ouch  Trunkenheit, 
an  ir  fchar  ouch  varn  muoz  7405 
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unfcclic  Sselde  und  bitter  Gruoz, 

armer  Richtuom  mit  Unfinne, 

rieh  Armuot  und  valfchiu  Minne. 

dd  vert  ouch  in  Unfteetekeit, 

nach  kurzem  liebe  langez  leit.  7410 

115''      Diu  träkeit  hat  ouch  ir  fchar 

gewäfent  und  bereitet  gar. 

wizzet  daz  an  ir  fchar  ift 

fläf,  renfen,  geinen,  zaller  vrift. 

fwer  niht  wil  den  fic  verliefen  7415 

und  den  ßwegen  t6t  kiefen, 

der  fol  fich  vafte  haben  derwider 

daz  in  diu  untugent  nien  ziehe  nider. 
Swer  riter  heizet  ode  ift, 

der  fol  fich  ze  dirre  vrift  7420 

ze  wer  bereiten  harte  wol. 

ein  ieglich  biderbe  man  fol 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 

fich  waifen  gegen  der  untugent. 

in  fol  niht  dünken  ze  vil,  7425 

fwer  ze  got  komen  wil, 

fwie  lange  er  hie  ftriten  fol, 

erg6t  ez  im  dar  an  wol. 

fwer  dar  an  gedenken  wil 

daz  er  gewinnet  vreuden  vil  7430 

und  fchiuhet  gröz  müe  unde  leit, 

den  fol  niht  dünken  arbeit, 

ob  er  ftrit  mit  der  untugent 

beidiu  an  alter  und  an  jugent : 

wan  nie  dehein  kempfe  gewan  7435 

f6  gr6ze  6re  f6  der  man 

der  die  untugent  überkomen 

mac,  daz  hän  ich  wol  vernomen. 

Waz  hilfet  daz,  ob  ein  man 
ftete  unde  lant  heberten  kan,  7440 

den  untugent  hebertet  Mt 
und  der  zir  geböte  ftät? 
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116''  fwer  Untugenden  an  gefit, 

der  ftrit  einn  riterlichen  ftrit. 

jd  heize  ich  daz  niht  riterfchaft  7445 

daz  ein  man  bricht  einen  fchaft. 

daz  ift  riterfchaft  gar, 

fwenn  man  der  untugende  fchar 

üf  die  erde  beftriuwet  nider 

und  ]ät  fi  niht  uf  komen  wider.  7450 

Alfö  ich  iu  vor  hän  gefeit, 

der  untugende  fchar  ift  breit. 

ich  hän  iu  geteilet  gar 

die  untugende  in  vier  fchar. 

fwer  mit  den  vier  fcharn  ftriten  fol         7455 

der  bedarf  gotes  helfe  wol. 

nu  tuo  war,  edel  riter,  tuo, 

fi  ritent  allenthalben  zuo. 

Höhvart  ritet,  daz  ift  war, 

ze  vorderft  an  der  6rften  fchar;  7460 

Unkiufche  treit  ein  brinnent  fper; 

Erge  ift  gewäfent  mit  un6r; 

Träkeit  ift  mit  bosheit 

vom  houbt  unz  an  die  vüeze  gekleit: 

den  vieren  volget  gar  ir  her.  7465 

nu  wer  dich,  edel  riter,  wer! 

ir  fchal  fol  dich  niht  fchrecken: 

du  folt  dine  tugende  wecken, 

daz  fi  dich  wäfen  gegen  in. 

den  vanen  fol  dir  geben  der  Sin,  7470 

daz  du  diner  tugende  her 

beleiten  künneft  wol  ze  wer. 

daz  fwert  nim  du  vomme  Reht, 

daz  du  daz  krumbe  macheft  fleht. 
116"  den  fchilt  git  dir  Befcheidenheit  7475 

und  den  halsperc  Sicherheit: 

wan  fwelich  man  befcheiden  ift, 

der  ift  ouch  ficher  zaller  vrift. 

Geloube  fetzet  üf  daz  houbet 
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den  heim  dem  der  da  reht  geloubet.         7480 

daz  werc  ift  an  geloiibe  enwiht: 

der  lip  änz  houbt  ift  ouch  ze  niht. 

daz  ros  Geding  dir  geben  fol, 

daz  du  riteft  ane  zwivel  wol 

under  der  untugende  fchar:  T485 

fi  fol  dir  entwichen  gar. 

die  fporn  gebe  dir  Vrümkeit, 

wan  du  folt  niht  durch  zageheit 

din  ros  wider  ziehen: 

du  folt  den  ftrit  nimmer  gevliehen.  7490 

Kiufche  fol  dir  den  zoum  geben, 

du  folt  dermit  rihten  din  leben: 

man  fol  fich  enthaben  wol 

des  daz  man  niht  tuon  fol. 

den  fatel  gebe  dir  Staetekeit,  7495 

wan  dich  fol  weder  liep  noch  leit 

neigen  weder  hin  noch  her. 

du  folt  mit  der  Diumuot  fper 

an  dem  6rften  poinder  fin, 

daz  du  dich,  riter,  läzeft  fchin.  7500 

Du  folt  die  Übermüete  ftechen 
abe,  fo  mäht  du  fchier  zebrechen 
wol  der  untugende  fchar: 
du  folt  fi  Überriten  gar. 
du  folt  mit  der  Vrümkeit  fporn  7505 

über  graben,  über  dorn 
117^  der  Gedinge  ros  machen  fpringen. 
du  folt  ez  halt  des  betwingen 
daz  im  berge  unde  fteine 
und  ouch  mos  fin  gemeine.  7510 

Wirf  din  ros  fnellichen 
umbe,  wan  dir  muoz  entwichen, 
daz  wizze,  vor  und  hinder  gar 
der  untugende  breitiu  fchar. 
fwar  du  din  ros  k6ren  wil  7515 

mit  der  Kiufche  zoum,  dd  müezen  vil 
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untugende  vallen,  daz  ift  w^r. 

jct  foltu  nider  treten  gar 

Unkiufclic  unde  Trakeit, 

Erge,  Nit,  Zorn  unde  Nerrifcheit.  7520 

ob  dir  fin  dürft  gefcbiht, 

du  folt  des  fwerts  vergezzen  niht 

daz  du  enphienge  vomme  Reht, 

und  mache  dermit  die  wege  fleht 

ze  beiden  fiten  unde  wit.  7525 

der  biderbe  man  fol  imme  ftrit 

flac  über  flac  an  zal  geben. 

fwer  wil  6wiclichen  leben, 

der  muoz  vehten  zaller  vrift, 

alfö  hie  gefchriben  ift.  7530 

Swer  den  Untugenden  hat  an  gefit, 
der  hüete  fich  zer  felben  zit 
daz  er  nien  habe  rüemigen  muot. 
der  vellet  wider  an  übermuot 
und  wirt  aver  untugenthaft,  7535 

fwer  ruom  wil  hän,  daz  er  mit  kraft 
die  untugent  hdt  überkomen. 
ich  hänz  gelefen  und  vernomen, 
in**  der  machet  figel6s  gar 

der  untugende  breite  fchar,  7540 

fwer  des  äne  ruom  beftät 

daz  er  fi  überwunden  hat. 

hie  fprichet  lihte  etlich  man 

'unfer  vint  uns  ziehen  kan 

unde  unfer  gluft  zaller  ftunde  7545 

ze  bcefen  dingen  und  ze  funde. 

des  vleifches  gluft  geret  daz 

daz  dem  libe  tuot  baz. 

uns  ziuhet  ouch  der  werlde  fpot, 

wan  fwer  nu  wil  dienen  got,  7550 

des  fpottet  man  zaller  vrift. 

da  von  vil  müelich  ift 

vehten  mit  der  untugende  fchar.  • 
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diu  driu  dinc  irrent  uns  gar.' 
fwer  alf6  fpricht,  dem  wil  ich  geben       7555 
antwürte:  unfer  leben 
ift  mit  finne  gewAfent  wol, 
den  man  derwider  haben  fol. 
uns  fuln  von  der  befcheidenheit 
werden  fünf  dinc  bereit  7560 

wider  diu  driu  diu  uns  den  ftrit 
müelich  machent  zaller  zit. 
befcheidenheit  fol  uns  zehant 
bereiten  wider  den  välant 
rehten  gelouben,  daz  man  wol  7565 

geloube  daz  man  glouben  fol. 
fwer  rehten  gelouben  hat, 
der  geloube  git  im  den  rät 
daz  er  got  vürhte  und  minne. 
f6  mag  er  haben  wol  die  finne,  7570 

118^  ob  er  vürht  und  minnet  got, 

daz  er  nien  vürhte  des  tiuvels  bot. 

fwer  gotes  vorht  hat  und  fin  vriuntfchaft, 

dem  mac  niht  tuon  des  tiuvels  kraft. 

uns  fol  ouch  von  befcheidenheit  7575 

widern  gluft  werden  bereit 

vorhle,  die  man  haben  fol 

hin  ze  der  helle  pitterm  hol. 

diu  mag  uns  den  gluft  machen 

für,  well  wir  gedenken  wachen.  7580 

gedinge  fol  ouch  werdn  beleit 

ze  himel  von  befcheidenheit. 

diu  himelifche  füeze  muoz 

vertriben  der  gelüfte  fuoz. 

fwer  an  die  füeze  gedenket  iht,  7585 

in  dunket  difiu  füeze  enwiht. 

wider  der  werlde  fpot  fol 

man  des  tiuvels  fpot  vürhten  wol, 

den  man  ze  helle  haben  muoz, 

fwer  dA  enphaeht  des  tiuvels  gruoz.  7590 
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man  fol  ouch  den  gedingen  hän, 
fwer  ie  ze  himel  pris  gewan, 
dem  war  der  werlde  fpot  niht: 
man  fiht  ez  wol,  fweni  ez  gefchiht. 
diu  driu  dinc  werrent  im  min,  7595 

fwer  daz  erahten  kan  mit  fin. 
V.       War  unfer  vorvar  beliben 
mit  got,  als  wir  hän  gefchriben, 
f6  waer  uns  nibt  des  ftrites  not, 
wir  bieten  leben  äne  t6t.  7600 

fwer  dar  kumt  und  fwer  da  ift, 
der  ift  vor  fiinde  zaller  vrift 
118''  hinne  vür  bebüetet  wol, 
wan  er  da  niht  ftriten  fol. 

Diu  alt  fchrift  pbleget  niht  ze  liegen:  7605 
der  6rfte  man  liez  ficb  triegen, 
wan  in  der  vint  betwanc  durch  nit. 
dö  het  er  niht  iö  grözen  ftrit 
mit  der  untugende  f6  wir  hän: 
im  was  unkiufche  undertän.  7610 

ir  fult  wizzen  vür  die  wärheit, 
im  tet  niht  diu  trakeit. 
fin  geluft  liez  in  gar 
mit  fenfte  leben,  daz  ift  war. 
im  tet  ouch  niht  der  werlde  fpot:  7615 

den  vride  het  im  gegeben  got. 
er  möhte  die  untugende  baz 
haben  überkomen,  wizzet  daz, 
biet  in  der  vint  niht  f6  betrogen, 
diu  fchrift  hat  uns  niht  gelogen:  7620 

dd  von  daz  im  an  grözen  ftrit 
wart  von  Untugenden  an  gefit, 
daz  in  die  untugende  überkomen, 
als  wir  dicke  hän  vernomen, 
da  von  müez  wir  zaller  zit  7625 

mit  in  haben  grözen  ftrit, 
well  wir  haben  gotes  hulde 
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von  der  uns  des  ^rften  mannes  fchulde 

brdhte  von  fin  felbes  muot: 

dem  kind  fchät  daz  der  vater  tuot.  7630 

Der  vient  wart  von  got  vertriben 
durch  untugent,  daz  ift  gefchriben. 
do  wart  ouch  der  6rfte  man 
durch  untugent  vertriben  dan. 
da  von  fol  niemen  fprechen  daz,  7635 

HO'*  daz  got  biet  getdn  baz, 

ob  ez  fin  will  wser  daz  er  wolde 

daz  man  äne  müe  dar  komen  folde. 

dar  zuo  habe  wir  von  unfer  fchulde 

getan  wider  gotes  hulde,  7640 

daz  uns  ift  vehten  mit  untugent 

müelich  an  alter  und  an  jugent. 

wie  mac  der  vrilichen  leben 

der  fich  dem  vinde  hat  gegeben? 

wan  der  vient  eigen  ift  7645 

der  Untugend  zaller  vrift. 

fwelich  man  hat  gr6ze  funde, 

der  ftritet  müelich  zaller  ftunde. 

fit  der  vient  wart  vertriben, 

alf6  wir  vinden  gefchriben,  7650 

durch  fin  übel  und  gotes  geriht, 

f6  fol  unbillich  dünken  niht, 

ob  uns  güete  dar  bringen  fol 

unde  gotes  gendde  wol. 

wider  des  vindes  übel  ift  7655 

unfer  guot  zaller  vrift. 

da  wider  ift  gegen  gotes  geriht 

diu  gnäde  diu  uns  gefchiht 

von  finer  gotlichen  güet, 

wan  wir  werden  min  gemüet  7660 

dan  uns  verdienent  unfer  funde 

die  wir  begön  zaller  ftunde. 

waer  gotes  gnade  und  unfer  guot 

niht,  der  vient  fprsech  'man  tuot 
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mir  unrcht':  fus  mac  er  niht  7665 

gefprechen,  wan  er  ift  durcli  gerillt 
HO"*  und  durch  fin  übel  komen  dan. 

fö  ift  geftigen  dar  der  man 

von  gotes  gnade,  wan  got  tuot 

daz  ein  man  hat  guoten  muot.  7670 

waere  niht  gotes  geriht, 

den  tiuvel  hiet  ze  helle  niht 

fin  übel  bräht,  daz  ift  war: 

durch  fi  beide  muofe  er  dar. 

ich  mac  ouch  vür  war  gejehen,  7675 

an  gotes  gnade  mac  niht  gefchehen 

daz  iemen  kom  ze  finem  riche, 

wan  fin  riche  ift  ungeliche 

richer  dan  unfer  guot  getat, 

daz  weiz  wol  fwer  iht  finne  hat.  7680 

diu  himelifch  nalüre  ift, 

als  wir  fehen  ze  dirre  vrift, 

von  gotes  geriht  und  durch  übermuot, 

fwer  fin  rehte  war  tuot, 

hin  ze  helle  gevallen  nider:  7685 

fö  fol  erftigen  uf  da  wider 

diu  irdifche  natür  durch  guot 

von  gotes  gnäde  und  durch  diumuot. 

der  tiuvel  boefert  daz  im  gab 

got,  dd  von  viel  er  her  ab:  7690 

fwer  bezzert  daz  im  got  git, 

er  git  im  m6re  zeiner  andern  zit. 
Swer  in  gotes  gndde  niene  ift, 

der  ift  übel  gar  die  vrift. 

waer  der  vient  drinne  beliben,  7695 

er  waer  ouch  noch  dort,  deift  gefchriben. 

fit  man  ze  got  komen  fol 

durch  die  rehten  güete  wol 
120*  und  fit  niemen  mac  hän  guot, 

ern  fi  mit  dem  ftrite  gemuot  7700 

den  man  mit  Untugenden  hat, 
[XXX.J  14 
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fö  fehl  ir  wol,  fin  ift  niht  rat, 
wirn  müczen  alle  mit  untiigcnt 
vchtcn  an  alter  und  an  jugent. 

Dem  6rften  manne  wart  gegeben  7705 

(laz  er  möhte  an  fin  müe  leben 
ßwiclichen,  ob  er  wolde 
fich  bewarn  als  er  folde: 
im  wart  verMzen  zuo  der  ftunde 
diu  mäht  daz  er  möht  tuon  fundc.  7710 

da  wider  gab  uns  got  vür  wtlr 
daz  wir  mit  müe  fuln  dar, 
und  daz  wir  mugen  fiinden  niht, 
fwenn  uns  ze  komen  dar  gefchiht. 
hie  fol  ergt^'n  unfer  ftrit,  7715 

wan  man  uns  dort  Ion  git: 
wir  mugen  niht  gefcheiden  dan, 
als  dd  tet  der  6rfte  man. 
da  von  fule  wir  groezern  ftrit 
danne  er  haben  zaller  zit.  7720 

fit  untugent  brähte  dan 
mit  des  vindes  rät  den  ^rften  man, 
f6  muge  wir  daz  verft^n  wol 
daz  man  vafte  ftriten  fol 
mit  in  beiden,  fwer  wil  dar  7725 

komen,  daz  geloubt  vür  war. 
ez  enift  niht  wunder,  fit 
der  Vcilant  het  ze  gote  nit, 
daz  er  uns  wil  ziehen  dan 
danne  er  zöch  den  ßrflen  man  7730 

120''  und  danne  er  felbe  ift  vertriben, 
als  wir  vinden  gefchriben. 
nu  merket  an  uns  gr6z  nerrifcheit: 
taet  uns  ein  man  ein  kleine  leit, 
wir  vlizzen  uns  immer  dar  an  7735 

daz  wirz  gulten  dem  felben  man 
mit  groezerm  ode  mit  glichem  leit, 
und  haben  dar  an  träkeit 
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daz  wir  uns  erwern  niht 
daz  uns  der  vil  boefe  wiht  7740 

nider  ze  helle  ziehen  wil, 
dd  man  vindet  leides  vil 
und  da  man  immer  äne  buoz 
mit  not  lebende  fterben  muoz. 
ich  hän  gelefen  und  vernomen,  7745 

fwer  den  välant  wil  übcrkomen, 
der  fol  mit  allen  liuten  wo! 
leben,  als  er  leben  fol. 
er  fol  niht  krenken  fine  kraft 
mit  deheiner  andern  vientfchaft.  7750 

fwer  im  einem  hat  an  gefit, 
der  hat  verendet  allen  ftrit. 
ich  rät  eim  ieglichn  riter  wert, 
die  wil  des  tiuvels  ftrit  wert, 
daz  er  niht  anders  tuon  fol,  7755 

wan  f6  mag  er  geftriten  wol. 
fwer  mit  eim  pern  ftriten  folde, 
ich  wsene  niht  daz  er  wolde 
phenninge  zelen  zuo  der  zit, 
wan  im  würde  vil  liht  an  gefit.  7760 

fwenn  wir  folden  vehten  baz, 
f6  irret  uns  vil  dicke  daz 
121*  guot:  f6  ift  der  vient  vr6, 
fwenner  uns  dan  triuget  f6. 
der  vihtet  niht  nach  riters  reht  7765 

der  den  armen  man  fleht, 
und  der  im  nimt  fin  guot, 
der  treit  unriterlichen  muot. 
gedenket,  ritr,  an  iuwern  orden: 
zwiu  fit  ir  ze  riter  worden?  7770 

durch  fläfen,  weizgot  ir  enfit. 
dd  von  daz  ein  man  gerne  lit, 
fol  er  dar  umbe  riter  wefen? 
ichn  hänz  gehoeret  noch  gelefen. 
wsenet  dar  umbe  ir  riter  fin,  7775 
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durch  guotc  fpifc  und  giiolcn  win? 

dar  an  fit  ir  betrogen  gar: 

ja  izzet  daz  vihe  gern,  deift  war. 

durch  kleider  und  durch  fchcenc  gefmit 

fit  ir  niht  riter:  fwerz  git  7780 

eime  gebüren,  er  wirftz  niht  hin. 

jd  hat  der  gouch  wol  den  fin, 

ob  man  im  ein  fchellcn  bint  zem  vuoz, 

daz  er  fi  hin  tragen  muoz. 

Swcr  wil  riters  ambet  phlegen,  7785 

der  muoz  m^re  arbeit  legen 
an  fine  vuor  dan  ezzen  wol: 
m6r  ze  tuon  er  haben  fol 
danne  tragen  fchoene  gewant 
und  varen  fwingent  finc  hant.  7790 

der  mac  niht  riters  ambet  phlegen, 
der  niht  enwil  wan  famfte  leben, 
fwelich  man  müezec  ift, 
der  ift  unmüezec  zaller  vrift, 
wan  er  gedenket  lihte  daz,  7795 

121''  daz  im  wa^r  ze  houwen  baz. 

Dehein  man  fol  müezec  fin: 
fwer  müezec  ift,  der  machet  fchin 
daz  muoze  dicke  unmuoze  bringet, 
fwenner  mit  ungedanken  ringet.  7800 

Wil  ein  riter  phlegen  wol 
des  er  von  rehte  phlegen  fol, 
fA  fol  er  tac  unde  naht 
arbeiten  nach  finer  mäht 
durch  kirchen  und  durch  arme  Hute.         7805 
der  riter  ift  vil  lützel  hiute 
die  daz  tuon:  wizzet  daz, 
fwerz  niht  entuot,  ez  waere  baz 
daz  er  ein  gebüre  wsere, 
er  wffire  got  niht  fö  unmajrc.  7810 

ir  fult  daz  vür  war  wizzen, 
im  wirt  fin  riterfchaft  verwizzen, 
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iwer  fin  ritcrfchaft  f6  hat 
daz  er  nicn  git  helfe  untle  rat. 

er  wirt  dar  umbe  ouch  gemuol,  7815 

der  dem  man  unrehte  tuot. 

da  bi  muget  ir  wizzen  wol 

waz  ouch  dem  gefchehcn  fol 

der  felbe  unrehte  tuot: 

ich  wa?n  er  wirt  noch  m^r  gemuol.  7820 

Daz  felbe  ich  von  den  phaffcn  wil 

fprechen:  er  hAt  harte  vil 

ze  tuon,  wil  er  Ane  fchant 

nach  rcht  beg6n  fin  ampt 

er  hat  ouch  ze  tuon  mßre  7825 

dan  fingen  ode  fchrien  f6re. 

er  fol  guotiu  bilde  geben 

mit  kiufchem  lip,  mit  reinem  leben, 
122''  mit  guotem  werc,  mit  rede  fchone: 

er  fol  an  tugenden  tragen  kröne.  7830 

Dar  nach  ft6t  ouch  dem  riter  wol 

daz  er  lebe  als  er  fol, 

mit  finem  wibe  güetlichen, 

mit  finem  volke  heimlichen. 

des  foltu,  riter,  volgen  mir,  7835 

fwie  du  wil  daz  din  herr  mit  dir 

lebe,  alfo  lebe  du  und  der  man 

der  ouch  dir  ift  undertän. 

noch  wil  ich  geben  einen  rät, 

fwelch  man  einen  herren  hat,  7840 

daz  er  gerne  tuo  fwaz 

er  gebiutet:  wizzet  daz, 

daz  er  minnert  finc  eigenfchaft. 

fin  guoter  wille  git  im  kraft 

daz  fines  kumbers  minncr  ift,  784Ö 

tuot  erz  gerne  zaller  vrift. 

Swer  mit  vreude  tuot  durch  den  tac 
des  er  niht  über  werden  mac, 
mich  dunket  er  habe  guoten  fin: 
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in  betrjigt  ouch  defter  min.  7850 

der  man  hdt  einen  vrien  muot 

der  gerne  tuot  daz  er  tuot. 

16  wizzet  daz  der  ein  fchalc  ift 

der  ungerne  tuot  zaller  vrift 

fwaz  er  in  der  werlde  tuot:  7855 

fin  lip  ift  eigen  und  fin  muot. 

Ob  dich  din  herre  fchendet  f6re, 
daz  ift  dir  niht  f6  gröz  un^re 
f6,  daz  du  zaller  vrift 

mit  dem  dinge  unmüezec  bift  7860 

daz  du  dir  einn  vrien  man 
wil  machen  undertän, 
122''  alf6  er  ein  vihe  weere: 

fwerz  tuot,  der  ift  got  unmsere. 

Ja  fol  man  finen  eigenkneht  7865 

läzen  leben  nach  mannes  reht. 
man  fol  an  im  got  6m, 
man  fol  von  im  des  dienftes  gern, 
daz  man  an  die  menfcheit 
gedenke,  diu  h6he  ift  beleit.  7870 

wil  du  vertreten  mit  dem  vuoz 
den  der  liht  höher  fitzen  muoz 
denne  du  in  unfers  herren  riebe, 
daz  enft6t  niht  riterliche. 

Ein  man  ift  niht  eigen  gar,  7875 

daz  fol  man  wizzen  wol  vür  war. 
fwer  fin  wa^nt,  hat  niht  vernomen 
daz  daz  befte  teil  ift  üz  genomen: 
wan  die  f^le  und  den  gedanc 
nie  dehein  man  bedwanc.  7880 

da  von  f6  gebiut  nim^re 
dan  du  welleft  daz  din  herre 
gebiete  dir:  wan  häftu  reht 
ze  gebieten  dinem  kneht, 
daz  felbe  reht  hat  an  dir  7885 

din  herre,  dd  von  fo  volge  mir. 
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Du  fprichcft  liht  'icli  IiAn  horrcn  nilit': 
fö  wizze  daz  ez  vil  lihte  gcfchiht 
daz  dun  gewinnft.     du  fprichft  zehant 
""ich  bin  ein  herrc  in  mincm  lant':  7890 

16  mag  ich  fprechen  wol  vür  wür, 
dune  geftigeft  nimmer  dar, 
dich  enmiige  ein  h'hter  man 
dar  nach  haben  undertän. 
123*  an  herren  ift  weder  gröz  noch  kleine;     7895 
einen  herrn  hab  wir  gemeine, 
daz  ift  unfcr  herre  got. 
man  fol  wol  vürhten  fin  gebot, 
wir  haben  von  im  f61  unde  lip, 
liute,  eigen,  guot,  kint  unde  wip,  7900 

und  gebiutet  uns  nihtes  niht 
niwan  daz  uns  mit  6rn  ze  tuen  gefchiht. 
got  gebiut  uns  tuon  rehte: 
f6  gebiutich  minem  knehte 
'tuo  dem  unde  dem  gewalt.'  7905 

got  gebiut  uns  manicvalt 
tugent,  hüffcheit  unde  guot: 
fö  fprech  wir  zunfern  liuten  'tuot 
fwaz  ir  weit;  ich  geft«^n 
iu  wol  bi,  fwie  ir  weit  g6n.'  7910 

fwä  ein  mehtic  riter  ift, 
die  Übeln  girege  mit  dem  lift 
ziuhet  er  in  fin  eigcnfchaft. 
der  eigen  von  fins  herren  kraft 
tuot  vil  dicke  daz  er  tuot.  7915 

dd  von  unfer  herre  muot 
der  fünden  von  dem  herren  m^re: 
ez  muoz  fi  bMe  müen  fßre. 

Ez  ift  dar  zuo  komen  hiute, 
wir  fchermen  unfer  eigenliute  7920 

daz  fi  an  kriftenlich  dinc  lebent, 
umbe  geiftlich  meifler  fi  niht  gcbent. 
fwaz  dem  kneht  ze  tuon  gefchiht, 
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ez  fi  guot  ode  niht, 

ez  ift  dem  herren  feiten  leit.  7925 

er  erwirvet  halt  mit  arbeit 
123''  daz  er  im  behebe  fin  funde 
und  finen  willen  zaller  ftunde, 
und  als  ich  gefprochen  hän, 
wolt  er  gern  des  abe  gän  7930 

daz  er  niht  enta;t  unrehte, 
er  waer  ze  nihte  zeinem  knehte. 

Jd  mag  ich  noch  fagen  iö  vil, 
fwer  finen  kneht  niht  dwingen  wil 
daz  er  tuo  reht  unde  wol,  7935 

daz  er  vor  got  ft^n  fol 
und  muoz  im  von  finem  knehte 
antwürten  gar  nach  rehte. 

H^ly  was,  alf6  wir  lefen, 
ein  vil  guot  man  gewcfen  7940 

und  enkalt  finer  kinde  funde, 
daz  er  inz  niht  werte  zaller  ftunde. 

Swelich  man  felbe  guot  ift, 
der  fol  fich  vlizen  zaller  vrift 
daz  die  die  im  fint  undertän  7945 

tuon  daz  rehte  fi  getcin. 
fwer  aver  des  niht  tuon  wil, 
der  hat  got  zantwürten  vil. 
da  bi  muget  ir  wizzen  wol 
waz  dem  manne  gefchehen  fol  7950 

der  fin  Hute  zaller  ftunde 
wil  beleiten  an  die  funde: 
man  fchamt  fich  der  fünde  niht. 
fwes  fich  der  herr  fchamt,  daz  gefchiht 
zehant  ze  tuon  dem  knehte,  7955 

daz  welle  wir  haben  ze  rehte. 
wir  machen  unfer  Hut  roubeere, 
124^  diebe  unde  wuocheraere. 
wir  wollen  teilen  daz  guot 
und  haben  doch  fö  toerfchen  muot  7960 
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daz  wir  wellen  äne  meil 

der  Rinde  fin  und  Ane  teil 

der  fchande.     des  enmac  niht 

gefin:  wan  fwaz  gefchiht 

durch  uns  ze  tuon  deheime  knelit,  7965 

daz  übel  fi  und  wider  reht 

unde  wider  gotes  Luide, 

da  hab  wir  teil  an  der  fchulde. 

wir  haben  halt  vil  gar  die  funde, 

wan  man  verfwigt  vil  oft  die  hunde,       7970 

fwenn  man  dem  jeger  git  den  pris 

daz  er  fi  an  jagen  wis. 

man  fprichet  'den  hafen  vienc  der  man,' 

16  hat  ez  lihte  der  hunt  getan. 

alf6  wirt  uns  gar  diu  funde,  7975 

wan  wir  gebietenz  zaller  ftunde; 

fi  wirt  f6  ouch  gar  dem  knehte, 

der  uns  volget  am  unrehte. 

Heize  ich  flahen  einen  man 
den  der  mir  ift  undertan,  7980 

wir  haben  b6de  fünde  gar. 
du  fpricheft  lihte  'ine  getar 
niht  lazen  mines  herrn  gebot': 
f6  fprichich:  du  folt  vürbten  got 
harter;  er  ift  dins  herren  herre,  7985 

da  von  foltu  in  vürhten  m6re. 
din  herre  mac  dir  gefchaden  wol: 
ein  ieglich  man  doch  vürhten  fol 
got  mßre  danne  dcheinen  man, 
der  feie  und  lip  dar  fenden  kan  7990 

124''  dd  unruowe  nimmer  ende  hdt. 
da  von  f6  habe  mincn  rat 
und  leifte  dines  herrn  gebot, 
fwenn  ez  niht  ift  wider  got. 

Ich  gibe  ouch  den  herren  rät  7995 

daz  icglicher  der  finne  hat 
nimmer  daz  gebieten  fol, 
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man  mügez  mit  rehte  tuon  wol. 

fwer  wil  gebieten  wider  got, 

ir  fult  wizzen  daz  fin  gebot  8000 

verliuft  niht  den  gebieter  eine: 

die  leifter  fint  verlorn  gemeine. 

Daz  felbe  fprich  ich  daz  man  fol 
an  vriuntfchaft  bebalten  wol, 
daz  einer  zem  andern  nibtes  ger  8005 

wider  got  und  wider  6r. 
man  fol  haben  ouch  den  fin, 
ift  iemen  unde  bit  ers  in, 
daz  erz  im  gar  verfagen  fol, 
f6  dient  er  finem  vriunde  wol.  8010 

anders  uns  ze  tuon  gefchiht: 
fwenn  unfer  vriunt  uns  bitet  niht, 
f6  biete  wir  uns  felbe  dar 
und  fprechen  'du  möhteft  enem  gar 
an  gewinnen  fin  guot.  8015 

jd  häftu  niht  eins  riters  muot', 
und  reizen  f6  an  boefen  dingen 
unfer  vriunt  die  wir  betwingen 
ze  reht  durch  vriuntlich  reht  folden, 
ob  fi  niht  rehte  tuon  wolden.  8020 

Wir  fprechen  'dort  ift  ein  wip, 
diu  hat  gar  einn  ftolzen  lip. 
125*  wil  du  daz  ich  dirs  gewinne? 
fi  ift  ein  fpiegel  gar  der  minne.' 
und  fprichet  er  dann  'ich  wil  fin  niht,'   8025 
fö  fpreche  wir  'ginc,  boefewiht! 
du  bift  deheiner  6ren  wert, 
wan  din  muot  des  niht  engert.' 
w6  dem  manne  der  volgen  wil 
dem  bcefen  rätgeben  vil:  8030 

dem  rätgeben  wirt  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
VI.      Den  herren  ift  vil  ofte  liep 
ir  6ren  und  ir  f61e  diep. 
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der  bcpfe  rdtgebe  mit  boefem  rät  8035 

fins  herren  föl  vil  dicke  verrät 

und  git  durch  lützel,  daz  ift  war, 

fines  herren  6re  gar. 

daz  man  fich  bchüet,  deift  müelich, 

vor  dem  diebe  heimelich,  8040 

doch  fol  der  herre  haben  die  finne 

daz  er  daz  wizze,  und  wirt  ers  inne 

daz  er  im  raetet  wider  got, 

daz  der  ratgebe  ift  stiuvels  pot: 

den  boten  hat  der  veilant  8045 

nach  dem  herren  üz  gefant. 

der  biderbe  herre  fol  den  kneht 

enphähen  nach  fins  herren  reht: 

er  fol  fprechen  zuo  im  'ftriche 

von  mir  in  dines  herren  riebe,  8050 

wan  ich  wil  dir  dar  volgen  niht, 

du  wärer  werlde  boefewiht!' 

Der  rätgebe  rsetet  niht  nach  6re 
der  finem  herren  git  die  16re 
125''  daz  er  k6re  finen  vrien  muot  8055 

an  erge  unde  wier  daz  guot 
den  liuten  müge  abe  gebrechen, 
er  enfol  fich  niht  f6  fwechen 
daz  er  volge  folhem  rät, 
der  niht  wan  girefcheit  hat.  8060 

fwä  er  mac  mit  rehte  nemen, 
da  neme;  ez  mac  uns  niht  gezemen 
fwaz  wir  nemen  mit  unrehte 
euch  unferm  eigenknehte. 

Man  folt  üf  richtuom  ahtcn  klein,        8065 
wan  er  ift  stiuvels  wetzeftein, 
fin  netze  und  fin  vederfpil. 
er  veehet  dermit  gevügeles  vil, 
die  ze  himel  vliegen  folden, 
ob  fi  ze  hell  niht  vallen  woldcn.  8070 

guot,  du  wetzeft  uns  mit  lift. 
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daz  wir  fniden  zaller  vrift 
mit  kündekeit  nach  dir,  guot: 
du  gilt  uns  vil  liftigen  muot. 
fwer  wetzet  fin  mezzer,  wizzct  daz,        8075 
daz  er  fnidt  ein  wile  baz 
unz  im  diu  fnide  vellet  gar. 
alf6  fage  ich  iu  vür  wdr, 
fwer  fich  verlaezet  an  gewin, 
der  wetzet  f6  harte  finen  fin  8080 

mit  girefcheit  nach  dem  guote 
daz  im  diu  fnide  an  finem  muote 
wirt  abe  gefhffen  f^re. 
föne  mag  er  dan  nim^re 
an  6re  gedenken  noch  an  got:  8085 

er  möht  im  felben  fin  ze  fpot. 
126''  ze  jungeft  wetzet  er  finen  fin 
f6  daz  ern  gar  verflifet  hin, 
und  kan  niht  dwingen  finen  muot, 
ern  fterbe  bi  fim  eigenguot  8090 

des  hungers  und  des  vroftes  ouch. 
ift  er  dan  niht  ein  wifer  gouch, 
daz  er  finen  fin  fo  verleit 
daz  er  hie  mit  arbeit 

erwirvet  daz  im  dort  werde  8095 

aver  wirs  in  ener  werlde? 
wan  als  ich  fprach,  fwer  an  gewin 
hat  verlazen  finen  fin, 
der  hat  hie  und  dort  n6t 
unde  ift  lebendiger  t6t:  8100 

und  dunkct  fich  doch  der  famena3rc 
wife  und  der  wuocherajre! 
gefelle,  du  häft  einn  armen  fin 
den  du  waeneft  k6ren  an  gewin: 
nu  fage  mir,  wd  fint  dine  lift?  8105 

ez  fchinet  wol  daz  verflizzen  ift 
dines  finnes  fnide  gar, 
wan  din  gewin  kumt  dar 
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da  er  verluft  wol  heizen  mac, 
daz  fehc  wir  wol  durch  den  tac.  8110 

fwenn  du  dich  rücmeft  von  gewinne, 
fO>  foldcft  du  haben  ouch  die  finne 
daz  du  crkantcft  din  verluft, 
f6  liezeft  du  dins  ruomes  gluft: 
wan  du  haft  dine  milte  verlorn,  8115 

die  crge  häftu  dir  erkorn, 
die  tugent  umb  untugent  gegeben, 
und  wa^neft  nach  gewinne  ftreben. 
126''      Öw6,  armer  famenajre, 

du  bift  ein  tcerfcher  wehfelaere:  8120 

du  bift  gewinnunge  holt 

und  gift  doch  umbe  kupher  golt. 

fwenne  du  nimeft  dem  fin  guot, 

fo  erfchreckeft  du  in  dinem  muot 

die  tugende,  daz  fi  varent  hin,  8125 

fd  hdft  du  danne  bcßfen  gwin. 

AYil  du  fchiere  werden  riebe, 
16  Idz  dir  fin  gar  geliche 
beidiu  richtuom  unde  armuot, 
fo  biftu  rieh  in  dinem  muot.  8130 

ein  arm  man  der  mac  läzen  verre 
m^re  ruowent  dan  ein  herre 
immer  vehtent  miige  gewinnen, 
und  vlizet  er  fich  mit  allen  finnen. 
der  hat  genuoc  der  nie  m6r  wil:  8135 

der  riebe  gewinnt  nimmer  ze  vil, 
wan  die  natüre  hdt  daz  guot 
daz  ez  machet  girefchen  muot. 
mit  dem  guote  wehfet  girefcheit, 
erge,  vorbt,  forge,  müe,  leit.  8140 

der  ift  wol  ein  tcerfcher  man 
der  daz  niht  verft^n  kan. 
ich  weiz  wol  daz  der  wuochera;rc 
noch  dehein  famenaere 
nimmer  daz  ze  verftßn  gert,  8145 
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wan  er  dunket  fich  nim6re  wert 
niwan  fö  vil  f6  er  hat: 
daz  ift  der  girefcheite  rät. 
diu  ift  ein  armiu  werdekeit 
an  der  uns  ein  diep  fcheit.  8150 

127*       Swaz  werdekeit  von  tugent  kumt, 
diu  wert  mßre  unde  vrumt 
baz  dan  diu  diu  vomme  guot 
kumt  in  einen  boBfen  muot, 
wan  fi  wert  lange  vrift.  8155 

dehein  diep  hat  fö  vil  lift 
daz  er  fin  iht  müge  fteln, 
da  von  ful  wir  fi  wein. 

Du  fpricheft  lihte  'din  16re 
diu  miiet  mich  harte  f6re,  8160 

wan  dem  der  niht  enhät, 
dem  ift  ze  fwa^re  din  rät. 
ich  mac  äne  guot  niht  leben, 
dd  von  muoz  ich  nach  guote  ftreben, 
wan  ich  bin  ein  man  8165 

der  niht  hantwerkes  kan. 
ich  muoz  gewinnen  fwie  ich  mac, 
wan  ich  möht  niht  einen  tac 
äne  guot  wol  geleben, 
dd  von  folt  du  mirz  vergeben.'  8170 

S6  wirf  derndch  dn  girefcheit, 
habe  fin  vür  kündekeit, 
wis  niht  an  pentekeit  miielich, 
wis  hüffch  unde  vertregelich. 
tuo  niemen  leit  mit  dinem  fagen,  8175 

verfwic  daz  man  fol  verdagen. 
fwd  du  kumft  einem  herren  zuo, 
dem  diene  gerne  unde  tuo 
daz  du  fift  allen  liutn  bereit, 
mit  f6  getdner  pentekeit  8180 

fol  fich  begön  der  arme  man 
der  niht  hantwerkes  kan. 
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127''      Man  dient  den  herrn  mit  groezer  6r 

dan  der  bosheit,  wan  fwer 

fincn  fin  an  guot  veriät  8185 

die  Bösheit  er  ze  vrouwen  hiU, 

der  Erge  er  immer  dienen  muoz 

und  ligen  ouch  under  ir  vuoz. 
Ja  fol  ein  man  niht  verzagen, 

daz  getar  ich  wol  gefagen,  8190 

daz  in  got  läze  verderben. 

ein  man  mac  guot  und  6re  erwerben, 

ift  er  guot  und  tugenthaft, 

wan  got  git  im  hie  die  kraft 

daz  er  wert  an  guoten  dingen:  8195 

jd  mag  im  nimmer  miffeiingen. 

got  vil  wol  gevüegen  kan 

daz  ein  tugenthafter  man 

gewinnet  6re  unde  guot. 

dar  zuo  hat  er  einen  muot  8200 

daz  er  am  kleinen  und  am  grözen 

fich  dem  riehen  mac  genözen. 

der  ift  ein  tugenthafter  man 

der  alf6  wol  mit  blie  kan 

[6  mit  golde:  deift  der  eine  8205 

dem  beidiu  gr6z  unde  kleine 

gelichez  herze  geben  mac. 

der  hat  wol  der  tugende  tac 

von  der  untugende  naht  gefcheit. 

fwem  ez  fi  liep  ode  leit,  8210 

er  mac  geftrüchen  niht  ze  hart, 

wan  er  hat  lieht  zuo  der  vart. 

ich  hdn  der  harte  vil  gefehen, 

fwenne  in  ift  fchade  gefchehen 
128*  amme  libe  od  amme  guot,  8215 

daz  fi  habent  f6  toerfchen  muot 

daz  fi  waenent  daz  ir  niht 

got  geruoche:  daz  gefchiht 

in  ze  gr6zer  unfaelikeit. 
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mügen  fi  gedenken  waz  arbeit  8220 

die  heiligen  liten  und  weihe  n6t 

und  waz  martr  und  weihen  tot 

und  waz  armuot  und  weihe  fcliant! 

da  bi  mac  man  verftßn  zehant 

daz  unfeelde  gröziu  fslde  ift  8225 

fwer  fi  mit  guot  enphajhet  zaller  vrift. 

ja  wolt  ouch  unfer  herre  got 

dulten  armuot  unde  fpot, 

dürft,  hunger,  vroft  und  ander  n6t; 

der  wolt  ze  jungeft  ligen  tot  8230 

der  uns  allen  git  daz  leben. 

fwem  er  richtuom  niht  wil  geben 

und  laet  in  leben  armeclichen, 

als  er  tet  felbe,  gewislichen, 

er  möbt  fin  harte  vr6  wefen,  8235 

wil  er  gelouben  daz  wir  Icfen. 

fwen  er  handelt  alfe  fich, 

zürnet  der,  des  wundert  mich. 

fwer  hie  mit  im  lidet  gern  die  n6t, 

der  lebt  mit  im  wol  nach  dem  t6t.  8240 

Nu  wil  ich  rdtn  den  herren  allen 
daz  fiz  lieht  nien  läzen  Valien, 
wan  fi  fuln  uns  liuhten  vor, 
unz  fi  uns  bringent  vür  daz  tor 
da  immer  ift  der  funne  fchin:  8245 

fi  mugen  gern  da  inne  fin. 
128''  fwes  lieht  aver  erlofchen  ift, 
der  zünde  ez  in  kurzer  vrift 
und  habe  ez  üf  vil  wundernhö, 
wan  f6  fiht  er  und  wir  alfo  8250 

baz,  und  tuot  er  des  niht  fehler, 
fö  vellet  er  und  valle  wir. 
von  rehte  viel  der  in  die  gruob 
der  fin  lieht  niht  üf  enhuob: 
von  reht  der  in  dem  graben  lit  8255 

der  nahtes  ritet  zaller  zit. 
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Diu  vinfter  ift  den  vmden  liep. 
bi  vinfterr  naht  ftilt  der  diep. 
bi  der  naht  tuot  man  vil 
des  man  tages  niht  tuon  wil.  8260 

fwaz  man  nahtes  tuon  mac, 
daz  meldet  gar  der  liehte  tac. 
vil  dicke  man  der  naht  fchant 
bi  dem  tage  wol  bevant. 

Alfo  fage  ich  iu  vür  war,  8265 

der  jungeft  tac  der  meldet  gar 
fwaz  man  nu  getuon  mac. 
er  wirt  ein  fchemelicher  tac, 
wan  die  fiinde  die  man  hat 
und  die  man  ane  bihte  Mt,  8270 

die  werdent  dan  gar  üf  getan, 
fö  möht  man  lihter  wizzen  \An 
und  mit  minner  fchant  fin  funde 
einem  man  ze  dirre  ftunde. 

Man  fol  haben  vor  den  ougen  8275 

offenlichen  unde  tougen 
driu  dinc,  fwer  wil  bihte  hän, 
daz  dunket  mich  wol  getan: 
129'*  vorht,  gedinge  unde  minne. 

wan  fwer  wil  bihte  tuon  mit  finne,        8280 
der  fol  gedinge  hän  ze  got, 
vorht  unde  minn  durch  fin  gebot, 
der  guotc  geloube  git 
uns  diu  driu  dinc  zaller  zit. 
geloube  wir  die  grözen  not  8285 

und  daz  er  durch  uns  leit  den  tot, 
daz  mac  uns  geben  gr6ze  minne, 
ob  wir  dar  k^ren  unfer  finne. 
geloube  wir  daz  er  zebrach 
die  helle  und  erftuont  dar  nach,  8290 

daz  mac  uns  wol  gedinge  geben 
daz  er  uns  git  vroelich  leben, 
ob  wir  gelouben  daz  wir  hän  vernomen 
[xxx.j  15 
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daz  er  zem  geriht  fol  komen, 
wizzet  daz  uns  daz  zaller  zit  8295 

groze  vorht  hin  zim  git. 
fin  güete  und  fin  diumuot 
git  minne,  fwer  fin  war  tuot. 
daz  er  genaedic  unde  mehtic  ift, 
daz  git  uns  gedinge  zaller  vrift.  8300 

fin  rcht  unde  fin  geriht 
laßt  uns  äne  vorhte  niht. 
uns  git  fin  menfcheit 
minne,  unde  fin  gotheit 
gedinge,  unde  fin  geriht  8305 

vorht,  ob  man  geloubt  der  fchrift. 
wir  fuln  uns  läzen  unfer  funde 
riuwen  und  leit  fin  zaller  ftunde 
durch  vorht,  gedinge,  minne, 
fwer  wil  haben  guote  finne.  8310 

fwer  nien  wil  büezen  fine  funt 
die  wile  und  er  ift  gefunt, 
129''  der  minnet  got  niht,  der  an  n6t 
durch  uns  wolde  ligen  tot. 
fwer  aver  minnet  got  niht,  8315 

fin  geloube  ift  enwiht, 
wan  er  mac  den  glouben  niht  hän 
daz  got  habe  durch  uns  vil  getan, 
minne  kumt,  als  ich  hän  gefeit, 
vorne  gelouben.     fwer  fin  menfcheit        8320 
geloubet  unde  fin  diumuot, 
ern  mac  niht  haben  den  muot, 
ern  müeze  im  holt  fin. 
ift  er  im  holt,  daz  wizzt  da  bi, 
daz  er  im  dient  die  wile  er  mac  8325 

und  bitet  niht  finn  jungiften  tac. 
fwer  got  niht  dienen  wil, 
der  minnet  in  niht  vil. 
fwer  in  niht  minnet,  als  ich  hän  gefeit, 
der  geloubet  niht  fin  menfcheit.  8330 
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hdt  er  finen  glouben  niht  wol, 
fö  wizzt  ir  wol  waz  fin  werden  fol. 
fwer  ze  finem  jungftcti  tage  lat, 
daz  er  fin  fünde  niht  gebüezet  hat, 
er  muoz  durch  vorht  die  bihte  hdn  8335 

dier  durch  minn  folt  han  getan, 
fwer  dienet  got  durch  vorhte  und  minne, 
der  hat  tugende  unde  finne 
unde  ift  gar  gotes  kint. 
f6  wizzet  daz  die  fchalke  fint,  8340 

fwer  tuot  fine  bihte  niht 
niwan  fwenn  er  den  tot  fiht. 
doch  wil  ich  daz  raten  wol 
daz  man  fin  bihte  tuon  fol 
ISO"*  an  finem  jungiften  zit,  8345 

fwer  in  finen  fündn  f6  lange  Ht: 
wan  fwierz  niwan  durch  vorhte  tuot, 
f6  ift  doch  got  wol  f6  guot 
daz  er  im  lihte  git  die  finne 
daz  erz  ouch  tuot  durch  minne;  8350 

tuot  erz,  f6  hän  ich  wol  gedinge 
daz  in  got  ze  gnaden  bringe, 
doch  wil  ich  iuch  hie  wizzen  Mn, 
fwaz  er  hie  Übels  hat  getan, 
des  muoz  er  enphähen  buoz  8355 

6  er  dar  in  fetze  den  vuoz. 
da  von  ift  ein  grözer  fin 
daz  man  durch  vorhte  und  durch  minn 
mit  bihte  hie  büeze  fine  funt, 
wan  uns  wirt  dort  wirs  tüfent  ftunt,       8360 
und  vert  dannoch  geneedecliche, 
ob  uns  wirt  gotes  riebe, 
habe  wir  bihte  an  buoze  genomen, 
als  ir  habt  hie  vernomen. 
doch  muge  wir  verveelen  daz  8365 

wirs  niht  nemen.     dÄ  von  ift  baz 
daz  wirs  nemen  zuo  der  ftunt, 
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fwenne  wir  fin  wol  gefunt, 
wan  wir  enwizzn  wie  nähe  uns  ift 
bereit  der  tot  zaller  vrift.  8370 

etlicher  waenet,  fwaz  er  tuot, 
daz  imz  vergebe  diu  gotes  guot 
unde  gotes  gnäde  gar: 
er  triuget  fich,  daz  ift  wAr, 
und  ift  durch  den  gelouben  vlorn.  8375 

folt  daz  got  niht  wefen  zorn 
130''  daz  er  im  nimt  fin  geriht? 
er  tuot  wider  reht  niht 
gnäde,  wan  diu  gnäde  ift 
gemifchet  mit  rehte  zaller  vrift.  8380 

fö  ift  ouch  fin  geriht 
deheine  wis  an  gndde  niht. 
man  fol  vorhte  und  gedinge  hän 
ze  got,  daz  ift  wol  getan. 
fwer  unfern  herren  vürhtet  niht,  8385 

der  geloubt  niht  fin  geriht. 
fwer  hin  zim  niht  gedinge  hat, 
der  geloubt  niht  fin  genäd. 
fwer  wil  rehte  bihte  hän, 
den  riuwe  fwaz  er  hat  getan  8390 

ze  übelen  dingen  und  ze  funde 
und  fage  ez  zuo  der  felben  ftunde 
finem  phafFen  unde  tuo  daz 
daz  er  in  heize:  gotes  haz 
wirt  zehant  von  im  genomen,  8395 

ich  hänz  gelefcn  und  vernomen. 
er  muoz  fine  fünde  gar 
einem  fagcn,  daz  ift  war: 
fin  bihte  er  niht  teilen  fol, 
wan  in  fol  einer  erkennen  wol.  8400 

ein  man  fpricht  liht  'ich  fchame  mich': 
er  möht  ave  harter  fchamen  fich, 
f wenner  tuot  (6  bceslichen  gar 
daz  erz  einem  fagen  niht  getar. 
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doch  fol  uns  daz  wefcn  fuoze  8405 

daz  uns  diu  fchame  hilft  ze  buoze. 
dar  nach  und  man  gedenkend  ift 
fol  man  fagen  zuo  der  vrift 
waz  man  begie,  wa,  wenne  und  wi 
131^  und  durch  wiu,  daz  der  phaffe  dcrbi       8410 
müge  wizzcn  ob  fin  funde 
fi  kleine  ode  gröz  zer  ftunde. 
f6  mag  er  dan  wol  geben  rdt: 
anders  man  niht  vervangen  hcU. 

Jsiemen  nahtes  fielen  wolde,  8415 

trout  er  daz  man  in  hähen  folde 
des  tages:  wir  taten  übel  niht, 
weffe  wir  waz  uns  gefchiht 
und  waz  uns  gefchehen  fol, 
fwenne  dem  guoten  gefchiht  wol.  8420 

daz  wir  aver  gelouben  niht 
unfers  herren  geriht, 
da  tuo  wir  an  vil  unreht 
unde  boefern  da  mit  unfer  reht. 
ob  unfer  gloube  waere  baz  8425 

nach  got  und  6ren,  wizzet  daz, 
daz  ez  uns  liep  möhte  wefen. 
wie  fule  wir  alf6  genefen 
od  wie  folz  ft6n  umb  unfer  leben, 
wan  die  uns  folden  geben  8430 

erzeni,  die  fint  erfieht. 
die  uns  folden  tragen  daz  lieht 
vor,  die  gönt  gerne  bi  der  vinfter. 
diu  zefwe  hant  ift  worden  winfter. 
diu  lember  fint  ze  wolvcn  worden.  8435 

unfer  deheinr  behalt  finn  ordcn: 
der  phaffe  bewift  niht  als  er  fol, 
der  leie  volget  niht  ze  wol. 
einr  ift  unwife,  der  ander  t6r: 
einr  vellet  hindn,  der  ander  vor.  8440 
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niemen  ir  deheinen  hebet: 
ein  ieglicher  ze  valle  ftrebet. 

Die  phaffen  ilent  hin  zer  helle; 
die  leien  die  fint  alf6  fnelle 
131''  unde  wellent  dringen  vür:  8445 

ez  ift  groz  gedranc  zer  tür. 
fi  vamt  da  hin  äne  geleit; 
fi  macheten  minner  tageweit, 
und  weffen  fi  waz  wser  dar  inne. 

War  finl  komen  unfer  finne,  8450 

daz  wir  niht  kunnen  verftön 
daz  ein  ieglicher  muoz  g6n 
dar  dar  er  verdienet  hdt? 
des  mac  niht  fin  dehein  rät: 
wan  iö  wffire  gotes  geriht,  8455 

ob  er  niht  rihten  wolt,  ze  niht. 
ob  unfer  herr  niht  rihten  wolde, 
fagt  mir  zwiu  fin  gerihte  folde? 
jd  wil  er  daz  wir  rihten  wol, 
da  von  niemen  gelouben  fol  8460 

daz  er  läze  fin  geriht. 
fwer  aver  daz  geloubet  niht, 
daz  unfer  herre  tuon  fol 
dem  übelen  w6,  dem  guoten  wol, 
wizzet  daz  der  geloubet  niht  8465 

weder  gotes  gndd  noch  gotes  geriht. 
da  von  f6  muoz  er  fin  verlorn 
und  war  noch  bezzer  ungeborn. 

Daz  fehfte  teil  ift  üz  getiht: 

daz  fibende  fol  ich  läzen  niht.  8470 
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I.       Nach  mincm  finne  und  ininem  wan 
han  ich  iu  kunt  getan 
war  umbe  man  fin  jugent 
und  fin  alter  mit  der  tugent 
zieren  fol.     ich  hän  gefeit  8475 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 
132*  man  durch  die  tugent  haben  fol 
und  wie  ez  uns  kumt  allez  wol. 
under  wegen  ift  niht  behben, 
ich  enhabe  ouch  daz  gefchriben  8480 

daz  man  fin  wip  und  fin  kint  fol 
und  fin  Hute  haben  wol. 
nu  folt  ir  wizzen  daz  ich  fchribe 
von  der  fßle  und  von  dem  libc. 
ich  fage  iu  des  libes  kraft  8485 

und  fage  iu  waz  meifterfchaft 
diu  f^le  im  libe  müge  hän. 
wirt  ez  fchier  niht  üf  getan, 
ir  fult  mirz  güetlich  vergeben 
und  fult  mir  eine  vrift  geben,  8490 

wan  ich  muoz  underfprechen 
daz  da  mit  ich  müge  fwechen 
untugende  unde  bosheit. 
mich  hat  min  muot  dar  beleit 
fwä  ich  mac  gevüecliche,  8495 

daz  ich  üz  minr  materje  fliehe 
und  die  untugende  fo  bereit 
daz  ez  den  boefen  werde  leit. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län 
daz  ein  iegelich  man  8500 

von  f6le  und  libe  gefchaffen  ift. 
dd  von  fo  muoz  er  zaller  vrift 
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von  in  b^dn  die  krefte  hän 
die  in  bßdn  fint  undertän. 
die  tugende  der  f^le  krefte  fint;  8505 

den  lip  diu  fterke  ane  wint, 
diu  fnelle  und  diu  behendekeit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
132''  alf6  diu  f6Ie  tiwerre  ift 

danne  der  lip  zaller  vrift,  8510 

alf6  ift  ouch  der  f61e  kraft 

tiwerre  danne  des  libes  mäht. 

ein  ieglich  wife  man  feit 

daz  vür  fterke  g6  befcheidenheit, 

fo  ift  der  fin  zaller  vrift  8515 

tiwerre  dan  diu  fnelle  ift. 

befcheidenheit  gewinnt  uns  mßre 

beidiu  guotes  und  ouch  6re 

dan  uns  des  libes  fterke  gewinne. 

wir  handeln  fneller  mit  dem  finne,  8520 

daz  ein  gröz  dinc  wirt  bereit, 

dan  mit  des  libes  fnellekeit. 

hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  man  der  f61e  kraft  hän  fol 

verre  vür  des  libes  kraft:  8525 

der  f^le  kreft  hänt  meifterfchaft. 

von  finne  und  von  befcheidenheit 

fol  fterke  und  fnelle  werdn  beleit. 

fterke  und  fnelheit  fint  enwiht, 

ob  fiu  der  fin  beleitet  niht.  8530 

Man  vindet  in  dem  walde  wilde 
diu  fneller  fint  üf  dem  gevilde 
unde  fterker  danne  dehein  man, 
und  mugen  fich  niht  wern,  wan 
des  mannes  befcheidenheit  8535 

hat  vil  fchier  diu  netze  bereit 
diu  fö  gevlohten  fint  mit  finne 
und  f6  gedrait,  fwaz  kumt  dar  inne, 
daz  muoz  des  mannes  meifterfchaft 
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dulten  durch  der  f^le  kraft.  8540 

133^  fwaz  vliuget,  gät  ode  fwebet 
und  fwaz  in  der  werlde  lebet, 
daz  dult  des  mannes  meifterfchaft: 
daz  machet  niht  des  libes  kraft. 

Solt  ein  man  mit  fterke  ringen,  8545 

er  möhte  niht  alf6  betwingen 
einen  lewen  daz  er  täte  gar 
nach  finem  willen,  daz  ift  war. 
daz  möht  uns  ouch  wefen  leit, 
folde  man  mit  fnellekeit  8550 

die  vogel  imme  lüfte  erfnellen: 
man  möht  dervür  einn  fläf  wellen, 
der  vogel  würde  gevangen  niht, 
ez  enkoeme  von  ungefchiht. 
nu  feht  daz  uns  der  fin  git  8555 

daz  ez  allez  vor  uns  lit: 
fwaz  lebt  daz  ft6t  zunferm  gebot, 
alf6  hat  uns  ge6ret  got. 
fin  unde  befcheidenheit 
tuont  mit  lihter  arbeit  8560 

daz  fterke  und  fnelle  niht  enmac 
getuon  unz  an  den  fuontac. 

Swer  weenet  daz  eins  mannes  pris 
an  der  fterke  fi,  der  ift  unwis. 
fwer  warnet  an  der  fnellekeit  8565 

vinden  eins  mannes  vrümkeit, 
der  ift  ouch  ein  töre  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
folden  fterke  und  fnellekeit 
geben  tugende  und  vrümkeit,  8570 

fo  wsere  ouch  tugenthaft  ein  rint, 
wan  ez  ift  ftarc:  eins  gouches  kint 
vliuget  vafte,  fö  wser  ouch 
tugenthaft  der  felbe  gouch. 
ir  fult  aver  wizzen  wol  8575 

daz  man  daz  niht  gelouben  fol, 
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\3^^  wan  uns  fol  komen  vrümkeit 

von  finne  und  von  befcheidcnheit. 

fwaz  niht  mannes  f^le  hat, 

wizzet  daz  ez  äne  fin  beftät.  8580 

da  von  ift  unbefcheiden  gar 

daz  vihe,  daz  geloubt  vür  war. 

hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  diu  befcheidenunge  fol 

von  reht  heizen  der  f61e  kraft.  8585 

biet  der  lip  finnes  meifterfchaft, 

f6  biet  ein  vihe  und  ein  gouch 

fin  und  befcheidenunge  ouch. 
Nu  feht  wie  uns  got  hdt  gewert, 

daz  er  uns  dd  mit  halt  ge^rt  8590 

dd  mit  er  di  engel  hat  gekleit, 

mit  finne  und  mit  befcheidenheit. 

von  unfern  fünden  daz  gefchiht 

daz  wirz  fö  voUeclichen  niht 

mugen  hdn  in  unferm  leben  8595 

als  erz  hat  den  engein  geben. 

doch  ift  ez  ein  gröziu  6re, 

muge  wirs  ouch  niht  haben  mßre, 

daz  wir  fin  haben  doch  ein  teil: 

ez  kumt  uns  ze  ganzem  heil,  8600 

ob  wir  an  der  tugende  gwin 

wellen  k6ren  unfern  fin. 

Dar  umbe  hat  uns  got  fin  geben 

daz  wir  fuln  unfer  leben 

zieren  harte  wol  dermite.  8605 

man  fol  tugent  und  guote  fite 

dermite  fuochen,  daz  ift  reht 

fin  machet  uns  den  wec  fleht, 
134*  daz  wir  mugen  harte  fchier 

fin  tugenthaft,  und  welle  wir.  8610 

wie  kumt  dan  daz  wir  verkören 

m6r  ndch  untugent  und  ndch  untren, 

ndch  crge  und  nach  gewinne 
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danne  nach  ^ren  unfer  finne? 

ez  waer  min  wille  und  ouch  min  rät       8615 

daz  wir  gedaehtn  wie  uns  got  hat 

gehöret  mit  befcheidenheit : 

wan  wizzet  vür  die  wärheit 

daz  niht  in  der  werlde  ift 

daz  haben  müge  finnes  lift,  8620 

niwan  der  man,  die  engei  unde  got, 

daz  ift  von  finem  gebot. 

Got  machet  uns  nach  finer  getät, 
do  er  uns  gap  des  finnes  rät: 
folt  wir  danne  daz  verk^ren  8625 

ze  boefen  dingen  und  zunßren, 
daz  an  uns  gotes  bilde  hat, 
f6  volgte  wir  niht  wifem  rät. 
fwer  wil  an  6re  und  an  gewin 
nach  rehte  wenden  finen  fin,  8630 

der  fol  finn  fin  k^ren  dar 
danne  ez  im  ift  komen  gar. 
er  foi  finn  fin  hin  ze  got 
wenden,  daz  ift  fin  gebot, 
al  dar  nach  unde  er  kan:  8635 

man  mag  im  niht  verwizen  dan. 
ein  ieglicher  hat  finnes  fö  vil 
daz  er  weiz  daz  got  wil 
daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol, 
daz  weiz  ein  ieglicher  rehte  wol.  8640 

134*'  II.      Wir  haben  fin  genuoc  fwä 
wim  wellen  haben,  aver  da 
da  niht  enift  unfer  will, 
da  habe  wir  finnes  niht  ze  vil. 
an  boefen  dingen  und  an  gwinne,  8645 

da  habe  wir  genuoc  finne, 
und  an  der  erge  und  nach  dem  guot, 
da  habe  wir  vil  liftegen  muot, 
und  wie  wir  triegen  ein  wip, 
da  wetze  wir  fin  unde  lip,  8650 
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und  wellen  dan  niht  haben  fin 
an  der  tugende  gewin. 

Swer  den  andern  triegen  mac, 
der  fümt  fichs  niht  einn  halben  tac. 
die  phaffen  und  die  leien  fint  8655 

aller  meift  nu  worden  blint 
nach  dem  guot,  wan  girefcheit 
hdt  der  befcheidenheit 
ougen  niht.    bi  unfern  ziten 
ir  un^re  ift  gebreitet  witen.  8660 

der  phafFe  folt  guot  bilde  geben, 
f6  folt  der  leie  ndch  im  leben. 
fus  g^t  der  phaffe  am  unreht  vor, 
der  leie  blibt  niht  vorme  tor. 
der  phaffe  folt  an  guotem  bild  8665 

tragen  vor  den  6rften  fchilt: 
daz  folt  fin  fin  guotiu  16re, 
dd  mit  er  tegelich  bek^re 
die  übelen:  mit  dem  fchilde  fol 
er  vor  dem  vint  uns  fchermen  wol.         8670 
fö  fol  dar  nach  der  riter  wert 
an  guoten  dingen  fin  fwert 
135**  gebiderben  unde  amme  rehte. 
er  folde  durch  arme  knehte, 
durch  wifen  und  durch  armiu  wip  8675 

wägen  fin  guot  und  finen  lip. 
daz  ift  allez  nu  verkört: 
der  phaffe  wil  des  riters  fwert 
nuo  haben  ze  finem  finne, 
daz  er  fi  fterker  an  gewinne.  8680 

fin  fin  der  genuogt  im  niht 
da  mit  er  abe  den  liuten  briht: 
er  wil  darzuo  haben  gewalt, 
daz  er  alfö  mit  manicvalt 
kerge  und  fterk  kom  hin  zcm  guot,  8685 

volgende  finem  girefchen  muot. 
der  leie  dunkt  fich  ouch  niht  wert, 
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ern  habe  zuo  finem  fwert 

diu  buoch,  wan  der  fchrift  fin 

wil  er  ouch  haben  an  gewin.  8690 

er  heizet  im  fchriben  harte  wol 

daz  wuocher  daz  man  im  geben  fol. 

fwa  im  gebrütet  finer  fterke, 

da  k6rt  er  ane  lift  und  kerge. 

Nu  feht  wie  daz  eim  riter  guot  8695 

ft6t,  daz  er  dar  an  finen  muot 
k6rt,  daz  er  wetzet  finen  fin 
nahtes  wachende  üf  gewin, 
der  niwan  an  riterfchaft 
folde  vrumen  fine  kraft  8700 

und  an  tugende  und  an  reht: 
er  waer  noch  verre  baz  kneht, 
fwelich  riter  alfo  tuot, 
daz  er  ift  riter  durch  daz  guot. 
135''  ift  der  riter  durch  daz  guot  niht,  8705 

dem  niht  anders  ze  tuon  gefchiht 
wan  lantrehten  nach  gewinne? 
fwenner  folde  fine  finne 
bringen  an  die  gewonheit 
der  zuht  und  der  hüffcheit,  8710 

f6  fitzet  er  mit  bein  über  beine 
in  einem  winkel  alterfeine 
und  ervindt  vil  manege  kerge, 
dar  zuo  hilft  im  fin  vrowe,  diu  Erge, 
wie  er  den  müge  gefwechen  8715 

unde  dem  fin  guot  abe  brechen, 
ein  hüebel  ode  einen  acker. 
f6  dunket  er  fich  vil  wacker, 
fwenne  er  ervunden  hat 
die  kündekeit  und  den  rät.  8720 

Swenne  dan  die  riter  guot, 
die  da  tragent  höhen  muot, 
gar  ze  riterfchefte  fint, 
f6  fchrtet  der  boes  dort  umb  ein  rint 
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'herre,  ir  fult  mir  vernemen  m^r!  8725 

unfer  reht  wil  daz  der 
habe  finen  ohfen,  daz  ift  reht. 
man  tuot  gewalt  dem  kneht!' 
und  fwenner  vol  gefchriren  hat, 
föne  ruoht  er  wem  der  ohfe  beftät.  8730 

ob  im  der  zagel  werden  fol, 
er  waent  gewert  fin  harte  wol. 
feht  wie  wir  wenden  unfern  fin, 
den  uns  got  gap,  daz  wir  in, 
defte  baz  erkennen  folden,  8735 

ob  wir  an  reht  gedenken  wolden. 
136*      Daz  er  uns  gap  durch  der  liute 
vrum,  daz  k6re  wir  gar  hiute 
beidiu  zir  fchaden  und  zir  leit 
und  riiemen  uns  der  nerrifcheit,  8740 

fwenn  wir  den  betrogen  hän: 
daz  ift  vil  nerrifchen  getan, 
fwer  an  guoten  dingen  ruom  hat, 
in  hilfet  niht  fin  guot  getät; 
fwerz  aver  an  bcßfen  haben  wil,  8745 

dem  muoz  ez  danne  fchaden  vil. 
wir  machen  daz  ein  arm  man 
verliufet  vil,  der  niht  enkan. 
durch  einn  vil  kleinen  gewin, 
feht  wie  wir  wenden  unfern  fin,  8750 

und  wellen  des  wizzen  niht 
daz  uns  verliefen  gefchiht 
groezer  guot  vil  ungeliche 
in  unfers  herren  gotes  riche. 
vil  kleine  unfer  wistuom  ift,  8755 

den  k^re  wir  doch  zaller  vrift 
zunnützen  und  zc  boefen  dingen, 
da  von  muoz  uns  dicke  miffelingen. 

Von  got  kumt  aller  fin: 
fwer  finen  muot  verladt  an  in,  8700 

der  muoz  wife  werden  gar. 
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fant  P^ter  wart  ein  predigär, 

der  vor  des  manige  ftunde 

niht  anders  niwan  vifchen  künde. 

der  fcheidet  finen  fin  von  got,  8765 

der  niht  enleiftet  fin  gebot. 

Swenner  von  der  vreude  wunne 
unde  von  des  finnes  brunne 
136''  ie  verrer  und  ie  verrer  gßt, 

fins  finnes  ie  minner  bi  im  beft^t,  8770 

unz  er  wirt  zeinem  tören  gar. 
fö  waenet  er  dan  alr^ft  vür  war 
daz  er  fi  ein  wife  man: 
der  vint  uns  alf6  triegen  kan. 
fwelich  man  weent  haben  fin,  8775 

der  fich  verlaezet  an  gewin 
und  an  erge  und  an  guot, 
der  wän  kumt  von  toerfchem  muot. 
der  t6re  der  mac  wizzen  niht, 
fwenne  im  ze  toben  gefchiht,  8780 

daz  er  tobe:  daz  felbe  enkan 
ouch  niht  verften  ein  trunken  man. 
alfam  fprich  ich,  fwer  fich  veriät 
gerlichen  an  der  werlde  rät, 
der  hat  die  heften  krefte  verlorn  8785 

die  den  man  fint  an  geborn. 
da  von  weiz  er  niht  waz  er  tuot: 
er  wffint  daz  übel  heize  guot. 
Ein  ieglicher  vier  krefte  hdt 
von  den  er  fol  fuochen  rät.  8790 

die  vier  kreft  fint  f6  getan 
daz  in  fint  undertän 
aller  wistuom  und  alle  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fwaz  man  in  der  werlde  kan,  8795 

daz  muoz  man  immer  k6ren  an 
die  vier  krefte  od  etliche 
der  vier,  daz  wizzet  ficherliche. 
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Einiu  heizt  Imaginätid, 
diu  ander  heizet  Ratio,  8800 

137*  diu  drite  Memorjd  ift, 

diu  phleget  der  kamer  zaller  vrift, 

die  vierd  ich  Intellectus  heiz. 

von  der  6rften  man  nim^re  weiz 

wan  daz  fi  bringet  die  gedanke  8805 

zer  dinge  getät,  die  man  lange 

vor  des  niht  gefehen  hat. 

daz  kumt  von  der  krefte  rät 

diu  da  Memorj«i  ift  genant. 

fi  habent  vil  nach  ein  amt,  8810 

wan  fi  fint  fwefter,  die  zwo, 

Memorjai  und  Imaginativ. 

ImaginiUiö  ir  fwefter  git 

fwaz  vor  den  ougen  lit. 

Memorjä  behalten  kan  8815 

wol  fwaz  ir  fwefter  6  gewan. 

Intellectus  und  Räti6 

hänt  ane  Imaginati6 

und  an  ir  fwefter  meifterfchaft : 

die  dienent  ir  nach  eigenfchaft  8820 

Swaz  Imaginativ  begrift, 
ez  fi  anders  od  mit  gefiht, 
ez  fi  wdzend  ode  rüerent, 
ez  fi  fmechend  ode  hoerent, 
daz  fol  fi  hin  zir  vrouwen  bringen,         8825 
f6  mag  ir  niht  miffelingen. 
RätiV  befcheiden  fol 
waz  ft6  übel  ode  wol, 
und  fol  enphelhen  fwaz  ift  guot 
der  MemorjA  ze  huot.  8830 

Intellectus  fol  wefen  bot 
hin  zen  engein  und  ze  got. 
137  b      Dd  von  ich  gefprochen  hän, 
fwer  finen  muot  wil  verMn 
nach  gewinnunge  ze  hart,  8835 
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er  verliuft  an  folhcr  vart 

die  heften  krefte  die  er  hat 

und  die  im  folden  gehen  rät 

ze  hüffcheit  und  ze  guoten  dingen, 

wan  anders  mag  im  niht  gelingen.  8840 

Als  ich  gefprochen  hän, 

Ratio  diu  kraft  kan 

hefcheiden  daz  ühel  vomme  guot. 

die  verliuft  fwer  finen  muot 

an  gewinnunge  wenden  wil,  8845 

M.      er  weiz  niht  wenner  hat  ze  vil, 
^       er  weiz  niht,  wan  er  enfol, 

waz  ft6  übel  ode  wol. 

der  Intellectus  ift  verlorn 

der  uns  alln  ift  an  geborn,  8850 

wan  er  wil  niht  erkennen  got, 

leiftent  finen  willn  und  fin  gebot. 

Imaginätiö  ift  im  blihen, 

wan  daz  habe  wir  gefchriben 

daz  iegelich  vihe  die  kraft  hat  8855 

von  der  gemeinn  natüre  rät. 

Nu  merket  waz  finne  der  müge  hän 

der  dife  krefte  muoz  verlän. 

fwer  nach  gewin  lät  finen  muot, 

der  muoz  da  mit  läzen  grojzer  guot,        8860 

und  dunket  in  doch  er  habe  fin, 

fwer  fich  verla^zet  an  gewin. 
W6,  ja  wil  ich  fprechen  m6re, 

dehein  man  volle  16re 
138*  hie  nimmer  gewinnen  mac,  8865 

und  lebt  er  unz  an  den  fuontac: 

die  16re  fint  uns  dort  behalten. 

fwer  hie  wil  vrumen  unde  walten 

fin  rede  f6  er  hefte  kan, 

der  mac  wol  fin  ein  f«lic  man.  8870 

in  dirre  werlde  niemen  ift 

der  leben  müge  f6  lange  vrift 
pTJtXJ  16 
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daz  er  eine  kunft  müge  gar 
gelernen  alliu  finiu  jär. 
dd  von  fpricht  ein  wifer  man  8815 

'ich  weiz  daz  ich  nimöre  kan 
wan  daz  eine  daz  mir  niht 
hie  ze  wizzen  gefchiht.' 
er  feit  war,  wan  fage  mir  waz 
man  alf6  wizz,  man  mügez  baz  8880 

wizzen:  man  vindet  daz  niht 
dar  an  ze  wizzen  niht  gebriht. 
III        Swer  wol  fchächzabel  fpiln  kan, 
der  vindet  dannoch  einen  man 
der  fin  als  vil  kan  ode  m^re:  8885 

ez  ift  dehein  fö  kleiniu  16re, 
man  mühte  fi  lernen  baz, 
vür  war  fult  ir  gelouben  daz. 
waz  mac  danne  fin  beliben 
der  grözen  künft  die  wir  gefchriben         8890 
haben,  fit  die  kleiner 
nimmer  begrifet  unfer  deheiner? 

Wir  wellen  fin  alle  wis; 
an  erge  fuocht  man  finnes  pris. 
der  wil  nu  fin  ein  wifer  man  8895 

der  einem  man  abe  brechen  kan. 
138''  het  er  verfuochet  groezern  fin, 
in  diuht  ein  tcerfcheit  fin-  gewin. 
wir  haben  künfte  vil  gefchriben, 
der  fint  üz  erweit  fiben.  8900 

lifte  heize  wir  die  künft 
und  heizens  vri,  wan  niemen  wiinfcht, 
der  fich  dran  verMt,  haben  m^'^re: 
man  vindet  da  wünnecliche  16re. 
dem  argen  wirt  niht  baz  ze  muot,  8905 

fwenn  er  an  fiht  fin  eigen  guot^ 
enem  werde  alf6  wol 
der  an  den  liften  vlizen  fol. 
fi  heizent  ouch  dar  umbe  vri, 
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fwer  fich  dran  verMt,  muoz  fin  8910 

an  forge  und  muoz  doch  haben  guot, 

aver  f6  daz  er  finen  muot 

deheine  wife  dar  an  k^re, 

wan  guot  verftoBzt  der  lifte  16re. 

Diu  6rfte  heizt  Grammaticä,  8915 

diu  ander  Dialecticji, 
diu  drite  Rhetoricä  ift  genant, 
fö  fint  die  vier  dar  ndch  zehant 
Arismeticä  und  Geometrie 
Mufica  und  Aftronomie.  8920 

Grammaticä  lert  fprechen  rehte; 
Dialeticä  befcheidt  daz  flehte 
vorne  krumben,  die  wärheit 
vom  valfche;  Rethoricä  kleit 
unfer  rede  mit  varwe  fchöne;  8925 

Arismeticä  diu  git  ze  16ne 
daz  man  von  ir  kunft  zelen  fol: 
Geometrie  16rt  mezzen  wol; 
139**  Muficd  mit  wife  fchoene 

git  uns  wistuom  an  die  doene;  8930 

Aftronomie  16rt  äne  wanc 
der  fterne  natüre  und  ir  ganc. 

Wir  envinden  niht  gefchriben 
daz  dehein  man  kund  die  fiben 
noch  der  lifte  einen  gar,  8935 

daz  folt  ir  wizzen  wol  vür  war. 
die  heften  die  wir  an  Grammaticä  hän 
daz  was  Donatus  und  Priscjän: 
Ariftarchus  man  von  rehte  fol 
under  die  heften  zelen  wol.  8940 

Dialeticä  hat  ouch  ir  diet: 
die  fint  die  heften  die  fi  biet, 
Aristoteles,  B6^cjus 
Z<^n6  und  Porphirjus, 

Rethoricä  diu  hat  niht  gar  8945 

an  vrumc  Hute  bewift  ir  fchar. 
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die  heften  wären  Tulljus 
Quintiljän,  Sid6njus. 
an  Arismeticä  der  hefte  was 
Crifippus  und  Pitägoras.  8950 

an  Muficä  Grögorjus, 
Timoth^us,  Millefjus. 
an  Geometrie  was  Thaies 
der  tiurift  und  Euclydes. 
der  Aftronomie  fchar  8955 

was  meifter  Alhumafar, 
Ptolom^us  vaner  was 
und  vorvehter  Atlas, 
feht,  der  deheiner  möht  nie  vür  war 
jehen  er  künde  fin  kunft  gar:  8960 

139''  wie  wil  dan  fin  wife  der 

der  nie  gevleiz  an  deheiner  16r, 

weder  an  zuht  noch  an  vrümekeit, 

niwan  an  boefer  kündekeit, 

und  der  niht  anders  enkan  8965 

wan  wie  er  triege  einen  man? 

Salomön  der  wände  nie 

er  waer  ze  wis:  f6  waenent  die 

wife  fin  den  nihtes  niht 

anders  ze  wizzen  gefchiht  8970 

wan  fprechen  nach  einer  gewer, 

und  wellent  da  von  fin  f6  hör. 

fi  wellent  daz  ze  rehte  hän 

daz  fi  lange  übel  hänt  getan. 

ich  wil  in  läzen  ir  gewinne  8975 

die  fi  behabent  mit  dem  finne. 

Ich  wil  fi  zuo  der  büren  kint 
zeln,  die  nie  uz  komen  fint, 
und  zel  fi  euch  zuo  dem  der 
nie  kom  uz  einem  karkaer  8980 

unde  dem  niemen  hat  gefeit 
der  werlde  lenge  noch  ir  breit, 
waz  weffe  der  ob  iht  waere 
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anderswa  der  wcrlde  möre? 

alfam  ift  ouch  umbe  den  man  8985 

der  dchcine  kunft  enkan 

wan  lantrehten  nach  gewonheit, 

der  weiz  niht  des  wistuomcs  breit, 

weder  fin  tiefe  noch  fin  hö 

und  waenet  volkomen  fin  alfö.  8990 

Der  erkennt  des  finns  hoßh  tiefe  breit 
der  fich  in  dirre  werlde  beleit 
140*  fö  daz  im  niht  enflift  der  vuoz 
und  daz  er  h6he  ftigen  muoz. 
der  erkennet  niht  des  finnes  wit,  8995 

weder  hceh  noch  tiefe,  der  da  lit 
mit  boefen  werken  zaller  ftunt 
der  hoehe  verre  in  der  helle  grünt. 

Der  kan  Grammaticd  wol 
der  rehte  lebet  als  er  fol.  9000 

ob  er  niht  rehte  fprechen  kan, 
fo  ift  er  doch  ein  wife  man. 
der  kan  Dialeticä  ze  reht 
der  an  guoten  dingen  ift  fleht 
und  fich  vor  lügen  hüeten  kan,  9005 

daz  er  niht  triege  einn  andern  man. 
der  kan  Rethoricä  garwe 
der  mit  der  einvalte  varwe 
verwen  fine  rede  kan: 

wizzet,  daz  er  ift  ein  wife  man.  9010 

ob  er  ez  tuot  an  boefen  lift, 

f6  weiz  ich  daz  er  wife  ift.  ^ 

der  kan  Geometrie  wol 
der  nim^re  tuot  danner  fol 
und  der  niht  minner  ze  tuon  muot  9015 

danne  er  von  rehte  tuot. 
fwer  Arismetica  kunnen  wil, 
der  fol  äne  zal  harte  vil 
guotes  tuon  nach  finer  mäht 
beidiu  tac  unde  naht.  9020 
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der  kan  die  Muficä  ze  reht 
der  fin  leben  fö  machet  fleht 
daz  er  machet  finer  worte  döne 
mit  den  werken  eben  hellen  fchone. 
140''  ir  fult  wizzen  daz  der  man  9025 

wol  Aftronomie  kan, 
fwer  fich  zieret  mit  der  tugent 
fterne  an  alter  und  an  jugent. 
Gefchiht  daz,  daz  ein  man 
dd  von  wol  Grammaticä  kan  9030 

daz  er  fprichet  reht,  f6  kan  ez  baz 
der  rehte  tuot,  wizzet  daz. 
ob  der  ein  Dialeticus  ift 
der  daz  valfche  erkennet  zaller  vrift, 
fo  ift  Dialeticus  vil  gar  9035 

fwer  zallen  ziten  fprichet  war. 
ob  der  Rethoricus  heizen  fol 
der  verwen  kan  fin  rede  wol, 
fo  ift  der  Rethoricus  gar 
der  fin  rede  machet  einvar:  9040 

ich  meine  des  rede  einvaltec  ift, 
ob  erz  tuot  an  boefen  lift. 
ob  der  G^ometer  heizen  fol 
der  einn  anger  kan  mezzen  wol, 
fo  ift  der  G6ometer  baz  9045 

der  wol  kan  erahten  waz 
er  haben  ful  ze  finem  leben: 
der  kan  behalten  unde  geben. 
^       ob  der  Arismeticus  ift 

der  wol  zeit  zaller  vrift,  9050 

fo  ift  der  Arismeticus  gar 
an  dem  man  zeit  der  tugende  fchar. 
ob  der  Muficus  heizen  fol 
der  die  doene  machet  hellen  wol, 
fo  ift  der  Muficus  der  finen  muot  9055 

macht  gehellen  mit  dem  und  er  tuot. 
141^  ob  der  Aftronomicus  ift 
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der  die  fterne  zailer  vrift 
erkennet,  fo  ift  derz  aver  baz 
der  got  erkennet,  wizzet  daz;  9060 

wan  der  ftern  ift  des  rehtes  funne 
und  bringt  uns  aller  liebte  wunne. 
IV.      An  die  fiben  lifte  breit 
von  den  ich  iu  hän  gefeit 
fint  ander  zwo  künfte  gröz  9065 

die  enen  fint  übergenöz: 
die  heizent  da  von  lifte  niht, 
wan  in  ze  h^rfchen  gefchiht 
über  die  fiben:  ir  küneginnc 
fint  fi  und  ir  gebieterinne.  9070 

diu  ein  Divinitas  ift  genant, 
diu  ander  Pbjficä.    ir  b6der  amt 
ift  vi!  füeze  unde  guot: 
fwer  dar  an  köret  finen  muot, 
der  mac  vreude  genuoc  gewinnen  9075 

und  kurzwile  an  tiefen  finnen. 

Diu  Phyficd  iört  uns  harte  wo! 
wie  man  finen  lip  behüeten  fol 
an  guotem  ftal  und  an  gefunt, 
daz  man  niht  fieche  zailer  ftunt,  9080 

und  16ret,  ob  man  fiech  fi, 
waz  ezzens  und  waz  erzeni 
zeim  ieglichem  fiechtuom  fi  guot, 
und  wa  vor  fich  der  fieche  behuot. 

Divinitas  16rt  harte  wol  9085 

wie  man  die  fßle  behüeten  fol, 
daz  man  niht  valle  in  die  funde 
mit  boefen  werken  zailer  ftunde, 
141''  und  ob  man  drin  gevallen  fi, 

daz  man  biht  vür  erzeni  9090 

neme  zehant:  daz  ift  guot; 
fus  ift  diu  f61e  wol  behuot. 
man  möht  gerner  gefunt  fin 
dan  man  dar  nach  fuoche  erzeni: 
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fwenn  man  von  fchulden  fiech  ift,  9095 

fö  muoz  mans  fuochen  zaller  vrift. 

man  möht  fich  ouch  gerner  behuoten 

vor  fünden  danne  dar  nach  muoten 

daz  man  im  loefe  die  hende 

von  dem  finer  fünde  gebende.  9100 

Swem  in  daz  ouge  vellet  iht 
fi  lange  an  erzenie  niht, 
wan  fümt  er  fich,  er  mac  vil  drät 
verliefen  ez  ouge  daz  er  hat. 
niemen  fol  finer  f61e  wunden  9105 

heln  dem  priefter,  wan  von  funden 
kumt  dicke  diu  gefchiht 
daz  man  nimt  bihte  niht. 
der  fieche  vordert  zaller  ftunt 
daz  man  im  gebe  fpife  ungefunt:  9110 

der  fündaere  ouch  niht  anders  gert 
wan  daz  im  fine  fünde  m6rt. 

Ja  fult  ir  noch  hoeren  m6re 
von  der  zweier  künfte  16re. 
von  Phyficä  man  wizzen  fol  9115 

aller  ding  natüre  wol, 
fwaz  niderhalbe  des  mänen  ift. 
Divinitas  git  uns  den  lift 
daz  wir  die  engel  unde  got 
erkennen,  unde  fin  gebot.  9120 

HS''      Nu  merket,  fwaz  üf  dem  himel  ift, 
da  git  uns  an  kunft  unde  lift 
diu  ie  der  künfte  vrouwe  was, 
diu  vil  edel  Divinitas. 

und  fwaz  niderre  ift  dan  der  man,  9125 

dd  git  uns  kunft  und  lift  an 
diu  fchoene  Phyficd,  wan  von  ir 
erkennet  man  diu  dement  vier, 
fwaz  zwifchen  man  und  himel  g6t, 
die  natüre  man  verft^t  9130 

von  der  wärhaftn  Aftronomie. 
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Arismeticd  und  Geometrie 
helfent  derzuo:  diu  ein  mit  zal, 
diu  ander  mizzt  des  himels  fal. 

Als  ich  fprach  in  dirre  vrift,  9135 

aller  künfte  vrouwe  ift 
Divinitas,  wan  fi  feit 
wie  man  daz  ^wicliche  leit 
in  dirre  werlde  vertriben  fol 
und  wie  man  immer  lebe  wol.  9140 

von  wanne  kumt  daz  man  deheine  kunft 
ze  wizzen  minner  niht  enwunfcht 
dan  dife  diu  aller  befte  ift 
an  tiefem  finne  und  guotem  lift? 
daz  kumt  da  von  daz  fi  niht  enmuot       9145 
wertlichen  ruom  und  wertlich  guot. 
wir  vlizen  uns  lützel  an  finne 
und  ouch  an  deheiner  minne: 
verworfen  ift  Divinitas 
diu  ie  der  künfte  vrouwe  was.  9150 

Daz  wir  Decr6te  und  Lßges  hören, 
daz  kumt  dd  von  daz  wir  die  toren 
142'»  mügen  effen  defte  baz. 

und  wil  iemen  fprechen  daz 

des  niht  enfi,  der  antwurte:  9155 

zwiu  Idze  wir  der  16re  porte, 

daz  ift  diu  Divinitas 

diu  ie  meifterinne  was, 

niwan  daz  wir  unfern  fin 

haben  verläzen  an  gewin?  9160 

diu  Decr6te  ich  niht  enfchilt: 

fi  folden  fin  des  rehtes  fchilt, 

nu  mach  wir  dermite  daz  unreht 

dunket  fumeliche  fleht. 

dar  üf  wurdns  niht  gemachet:  9165 

fwer  dar  üf  forget  unde  wachet 

daz  er  verk6ret  guote  16re, 

ez  riuwet  in  dar  nach  vil  f^re. 
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die  phaht  machten  mit  wifem  rät 

die  keifer,  fwers  gelefen  hat.  9170 

die  phaht  man  verk^ren  mac: 

man  tuot  ez  ouch  alle  tac. 

Decröte  und  diu  phaht  fint  guot, 
fwer  in  niht  unrehte  tuot, 
wan  diu  Decr6te  fint  komen  9175 

von  got,  als  wir  hdn  vernomen. 
ez  wart  dö  durch  guot  getan, 
nu  hab  wirz  verkßrt  dar  an 
daz  wir  wenden  gar  nach  gwinne 
der  phaht  und  der  Decr6te  finne.  9180 

V.      Ich  feite  harte  gerne  möre 
der  künfte  geverte  und  ir  16re, 
und  feite  ouch  gerne  wi 
einiu  under  der  andern  fi, 
143*  wan  daz  weer  ze  vernemen  fchöne  9185 

und  gaebe  uns  wistuom  doch  ze  16ne: 
ez  möht  aver  niht  gezemen 
den  diez  niht  kunnen  vernemen. 
taet  ichz,  min  rede  weer  unwert 
den  die  der  buoch  fint  ungelört.  9190 

dd  von  ichz  niht  tuon  wil: 
ich  fol  niht  überg6n  daz  zil 
daz  der  leie  gereichen  mac. 
ja  fint  nu  ftunt  vür  die  tac 
daz  die  leien  warn  geirrt:  9195 

diu  lernunge  ift  nu  wordn  unwert. 

Bi  den  alten  ziten  was 
daz  ein  ieglich  kint  las: 
dö  wären  gar  diu  edeln  kint 
geirrt,  des  fi  nu  niht  enfint  9200 

dö  ftuont  ouch  diu  werlt  baz 
äne  nit  und  äne  haz; 
dö  het  ein  ieglich  man  6re 
nach  finer  kunft  und  fincr  l^re. 
die  herren  wären  wo!  geirrt,  9205 


DER   WELHISCHB    GAST.  tÜ 

d&  von  wären  fi  ouch  wert, 
nu  ift  der  herrn  vil  lützel  wis, 
da  von  bejagent  fi  nimmer  pris. 

Alexander  was  der  fchrift 
gel^ret  wol:  dem  nihtes  niht  9210 

der  werlde  widerft^n  künde, 
er  het  fine  meifter  zaller  ftunde. 
vil  wol  was  geirrt  Ptolomßus 
und  der  künic  Neptan^bus, 
f6  daz  man  redet  hiute  von  in  9215 

daz  fi  bieten  gr6zen  fin. 
143''  Salom6n  der  ift  m^re 

erkant  der  werlde  durch  fin  16re 
danne  durcb  fin  künicriche, 
daz  geloubet  ficherlicbe.  9220 

durch  fine  finne  ift  ouch  wit 
erkant  der  guote  künec  Davit, 
die  wifen  künege  dri,  Caspar, 
Melchjör  unde  Balthafär, 
die  k6men  ouch  von  ir  kunft  9225 

da  ir  herze  hine  wunfcht. 
daz  in  der  ftern  wart  erkant, 
des  fint  fi  ouch  noch  hiute  genant. 
Julius  der  was  ouch  gar 
wol  geirrt,  deift  war,  9230 

der  alr6ft  daz  rcemifche  riebe 
heberte,  er  was  ouch  tugende  riebe, 
waer  an  im  niht  gewefen 
fin  unde  vrümkeit,  als  wir  lefen, 
f6  biet  er  niht  gehabt  die  kraft  9235 

daz  under  finer  meifterfchaft 
f6  wife  liute  weeren  komen 
und  f6  vrume  f6  wir  hän  vemomen, 
Nu  waz  würre  den  vrumen  herren 
daz  fi  ir  kint  biezen  l^ren?  9240 

fwenn  fis  dd  läzent  fpilen  g^n, 
f6  folt  mans  16ren  ze  verftßn 
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waz  Übel  ftüende  ode  wol 
und  wes  man  gerne  phlegen  fol 
und  waz  fi  zuht,  6re  unde  guot  9245 

und  wa  vor  man  fol  fin  beliuot 
und  waz  fi  reht  ode  unreht 
und  waz  fi  krump  ode  fleht 
144''  und  waz  fi  valfch  ode  war, 

daz  folt  man  fiu  Ißren  gar.  9250 

dar  zuo  folde  ein  herre  wert 

haben  die  meifter  wol  geirrt 

in  finem  hove,  daz  finiu  kint 

und  ouch  die  andern  die  dd  fint 

fich  möhten  vürdern  an  der  16re:  9255 

daz  waer  in  beidiu  vrum  und  6re. 

Daz  ich  von  der  herren  fite 
gefprochen  hän,  da  meine  ich  mite 
ouch  ander  Hut  die  edel  fint, 
daz  fi  ir  vil  liebiu  kint  9260 

heizen  16ren  in  ir  jugent, 
wan  von  kunft  gewinnt  man  tugent. 
die  zaller  zit  vlizec  fint 
wie  fi  ir  vil  liebiu  kint 
läzen  riebe  amme  guot,  9265 

die  folden  riehen  ouch  ir  muot 
an  zuht  und  an  hiiffcheit. 
man  mac  dehein  erbe  f6  breit 
finn  kinden  Idzen,  noch  f6  guot 
als  wol  geirrten  muot,  9270 

wan  von  der  kunft  vindt  man  wol 
wie  man  got  gevallen  fol. 
diu  kunft  phlegt  ouch  wol  ze  geben 
wie  man  fol  zer  werlde  leben, 
ez  hiifet  ouch  dem  vater  baz  9275 

dan  ob  er  im  liezc  daz 
da  mit  er  würde  ein  wuocheraere 
ode  fus  ein  boefe  famenaere. 
ja  mant  uns  nihtes  niht  daz  guot 
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daz  wir  k^ren  unfern  muot  9280 

144"^  an  unfer  vorvarn:  wizzt  vür  war, 
uns  muoz  der  fin  des  manen  gar, 
wan  guot  verirrt  uns  harte  dicke 
mit  dem  finn  unftaten  blicke, 
daz  wir  niht  k6ren  unfern  muot  9285 

an  unfern  vater,  der  uns  daz  guot 
liez,  und  vergezzen  fin  gar. 
dd  von  fö  wizzet  wol  vür  war 
daz  man  kinden  lat  dehein  guot 
bezzer  danne  gewizzen  muot.  9290 

Swer  verderbt  fins  kindes  fin 
durch  fparunge  und  durch  gewin, 
daz  ern  ze  fchuole  niht  enfendet, 
und  ze  hove,  wizzt  daz  er  wendet 
ze  grozer  vluft  finen  gwin.  9295 

fwer  finem  kinde  niht  Iget  fin 
und  laet  im  guot,  er  weiz  niht  wol 
waz  er  da  mit  tuon  fol, 

Liht  daz  ein  unwifer  man 
der  nihtes  niht  od  lützel  kan  9300 

noch  lernen  wil  durch  trakeit 
mit  folher  rede  fich  bereit: 
er  git  mir  zantwürte  daz 
die  ungel^rten  tuont  baz, 
wan  der  da  ift  gel^ret  wol,  9305 

der  tuot  niht  des  er  tuon  fol. 
der  phaffe  der  da  ift  wol  gel6rt 
mit  ungel^rten  leien  gert 
boefer  dinge  unde  funde 

und  gewinnunge  zaller  ftunde.  9310 

'zwiu  folt  wir  danne  lernen  iht, 
fit  wir  fehen  daz  ditze  gefchiht?' 
145*      Ich  wil  im  geben  anlwurte 
ze  der  rede  mit  einem  worte: 
wa^neftu,  fwer  wol  Icfen  kan,  9315 

daz  er  fi  ein  geirrter  man? 
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ja  ift  der  phafFen  harte  vi), 

vür  war  ich  iu  daz  fagen  wil, 

die  lefent  daz  fi  mugen  fehen 

und  mugen  doch  des  niht  gejehen  9320 

daz  fi  iht  verft^n  die  fchrift. 

alfam  eim  gebürn  gefchiht 

daz  er  in  die  kirchen  g6t 

unde  vor  den  bilden  ft6t: 

fwie  wol  er  daz  gemailde  fiht,  9325 

waz  ez  bediute,  des  weiz  er  niht. 

ern  weiz  waz  daz  bilde  meine: 

daz  verft6n  ift  niht  gemeine. 

wie  wil  du  danne  daz  der  baz 

danne  ein  ander  wizze  waz  9330 

er  tuon  fol,  der  nihtes  niht 

kan  verftön  waz  mein  diu  fchrift. 

Nu  \ä  daz  er  gelöret  fi, 
f6  nim  doch  bilde  da  bi 
daz  ein  arzät  wol  geirrt  9335 

dicke  ungefunder  fpife  gert 
und  weiz  wol  daz  fi  tuot  im  leit 
und  volget  doch  finer  leckerheit: 
alfam  tuot  lihte  ein  man 
der  wol  die  fchrift  verft6n  kan,  9340 

daz  in  ziuhet  dar  fin  leckerheit 
da  er  gewinnet  müe  unde  leit. 

Uns  fol  diu  kunft  liep  fin: 
der  arzdt  kan  mit  erzeni 
145**  machen  daz  er  wirt  gefunt,  9345 

wirt  er  fiech  ze  deheiner  ftunt. 
fwer  in  ein  gruobe  vellet,  wizzet  daz, 
daz  er  kumt  dar  üz  baz, 
gefiht  er,  dan  ob  er  gefehe  niht. 
al  daz  felbe  dem  gefchiht  9350 

der  wol  gel6rt  ift:  tuot  er  funde, 
er  gedenket  zeiner  andern  ftunde 
daz  er  tuot  wider  got, 
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und  kumt  wider  ze  fime  gebot 

dd  mit  daz  er  bihte  gert:  9355 

daz  tuot  feiten  der  ungelßrt. 

Ein  töre  der  wil  lernen  niht, 
wan  im  fin  toerfchez  herze  gibt 
'icb  entuon  niht  wider  got, 
wan  ich  enweiz  niht  fin  gebot.  9360 

weffe  ich  waz  wider  in  waere, 
daz  wffir  mir  ze  tuon  unmaere,' 
und  weenet  f6  got  betriegen 
dem  niemen  ein  wort  mac  gebogen, 
von  got  ift  unerkant  der  man  9365 

der  durch  fin  träkeit  niht  enkan. 
wir  haben  alfö  an  der  fchrift 
'der  niht  weiz,  den  enweiz  got  niht': 
fwer  niht  enkan  von  finer  fchulde, 
der  tuot  wider  gotes  hulde.  9370 

daz  reht  gebiutet  daz  der  man 
ervar  fwaz  er  niht  enkan. 
fwennerz  dan  ervarn  hat, 
f6  volge  danne  dem  heften  rait. 
fwer  guoten  rät  erkennen  kan,  9375 

146*  der  ift  niht  gar  ein  tcerfche  man. 

Man  ervert  daz  man  wil  ervarn, 
daz  man  niht  wil,  daz  Iset  man  varn. 
naeme  dir  iemen  din  rint 
ode  flüege  dir  iemen  din  kint,  9380 

du  vüereft  hin  zeim  andern  man, 
kundeftu  dich  niht  verftön  dar  an, 
daz  er  dir  feit  waz  des  reht  waere, 
und  laeft  dir  wefen  unmaere 
ze  ervarn  umbe  die  gewarheit  9385 

diner  fßle,  deift  ein  nerrifcheit. 

iä  wil  man  halt  vernemen  niht, 
fwer  von  got  wil  fagen  iht, 
^136')  wan  fwen  der  vint  gebunden  hat, 

wizzet  daz  er  in  niht  enMt  9390 
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f6  getane  rede  verneinen 

da  von  er  müge  guot  bilde  nemen, 

und  machet  daz  er  hdt  vür  fpot 

fwaz  man  im  lagen  mac  von  got. 

fwer  nach  gote  varn  welle  9395 

und  von  dem  vient  fcheiden  fnelle, 

der  hcere  gern  von  der  gotes  güete, 

von  finer  marter  und  diumüete, 

wan  daz  enzündet  in  vil  gar 

ze  dienen  got,  daz  ift  war.  9400 

fwenne  mich  dürftet,  ob  min  muot 

gedenkt  an  küelez  wazzer  guot, 

fo  enzündet  mich  der  dürft  vil  gar, 

ich  hänz  ervarn  wol  vür  war. 

fwer  über  eine  brükke  gät,  9405 

ob  er  dan  durch  vorhte  lät 

daz  er  nider  niht  enfiht, 

im  gefchiht  liht  diu  gefchiht 

daz  im  flifet  der  vuoz 

und  daz  er  da  vallen  muoz  9410 

dar  er  niht  getorfte  fehen: 

alf6  muoz  dem  gefchehen 

der  niht  beeren  wil  gotes  geriht, 

wan  er  mac  ez  doch  fchiuhen  niht. 

fwer  min  wort  niht  wil  vcrnemen,  9415 

ich  möht  ez  wol  vür  übel  nemen: 

vür  wiu  mac  ez  dan  enphahen  got, 

daz  man  niht  beeret  fin  gebot? 

wie  fol  er  min  war  genemen, 

ob  ich  fin  wort  niht  wil  vernemen?        9420 

fwer  finem  wort  befliuzt  diu  ören, 

er  wil  fin  bete  niht  erhören. 

gehabt  fich  ein  fieche  boisliche, 

fwenner  izzet,  ficherliche 

daz  zeichen  ift  niht  ze  guot.  9425 

alf6  habt  umbe  den  ficchcn  muot: 

ift  ez  einem  manne  Icil, 
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fwenn  man  im  von  gote  feit, 

und  ob  erz  beeret  ibt, 

ob  er  fich  danne  bezzert  niht,  9430 

er  müge  merken  wol  da  bi 

daz  umbe  in  gröz  zwivel  fi. 

Der  leie  gedenkt  in  finem  muot 
'fit  der  phaffe  übel  tuot 
derz  an  dem  buocbe  fiht  9435 

waz  übel  fi  ode  niht, 
f6  ift  daz  niht  min  fchulde, 
tuon  ich  wider  gotes  hulde, 
wan  ich  kan  niht  erfehen  waz 
unferm  herrn  gevalle  baz  9440 

ode  waz  im  gevalle  niht. 
ich  erkenne  niht  die  fchrift.' 
ouw6,  wie  fich  der  felbe  triuget 
der  f6  offenlichen  liuget! 
g6t  ez  dem  phaffn  zen  ougen  in,  9445 

f6  g6t  doch  der  felbe  fin 
den  leien  durch  diu  6ren: 
wie  triegent  fich  die  tören! 
VI.       Ja  hat  ieglich  man  und  wip 

vümf  tür  in  finem  lip.  9450 

ein  ift  gefiht,  diu  ander  gehoerde, 

diu  dritte  wäz,  diu  vierde  gerüerde, 

die  vümften  ich  gefmac  heiz. 

fwaz  man  in  der  werlde  weiz, 

daz  muoz  in  uns  immer  vür  9455 

ze  etlicher  der  vümf  tür. 

f6  nimt  ez  Imaginätiö 

und  bringetz  der  vrouwen  Rdti6, 

wan  fi  befcheiden  fol, 

als  ich  hän  gefeit  wol.  9460 

da  von  fprich  ich,  fwaz  zeiner  tür 

niene  g6t  dem  leien  vür, 

daz  g^t  im  doch  zer  andern  in, 

wil  er  haben  guoten  fin. 
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146''  ervert  er  niht  waz  mein  diu  fchrift,        9465 

fin  träkeit  beredet  in  niht 

ern  fi  fchuldic  wider  got, 

und  leiftet  er  niht  fin  gebot. 

der  leie  fol  durch  der  6ren  tür 

läzen  die  guoten  I6re  vür:  9470 

fperret  er  der  6ren  tür  vaft, 

dar  in  kumt  niht  der  I6re  gaft. 
Die  vümf  tür  heizent  vümf  fin 

und  habent  üzerhalbe  gewin. 

der  vier  krefte  meifterfchaft  9475 

diu  hat  innerthalben  kraft. 

die  vümf  finne  dienent  in 

mit  ir  üzerme  gewin. 

die  vümf  finne  fint  der  krefte  kneht: 

die  vier  krefte  habent  gr6zez  reht,  9480 

die  vier  kreft  fint  rdtgebinne, 

diu  föle  ift  ir  küneginne. 

Nu  merket  daz  dehein  man 

ein  den  vümften  fin  niht  leben  kan, 

den  wir  da  heizen  gerüerde.  9485 

er  mac  leben  an  gehoerde, 

&n  fmac,  ain  wäz  und  an  gefiht, 

aver  an  gerüerd  niemen  gefchiht 

daz  er  müge  lange  leben: 

er  muoz  dermit  finn  lip  geben,  9490 

dar  umbe  fprach  ein  wife  man 

von  dem  man  vil  dinges  kan: 

'von  den  vieren  lebt  man  wol, 

aver  von  dem  vümftn  man  leben  fol, 

wan  deheiner  niht  enmac  9495 

an  gerüerde  leben  einen  tac' 
147  a  nu  hüetet  daz  iu  hie  nützer  ift, 

daz  ez  nien  werde  zeiner  andern  vrift 

wirs  und  unnützer  michels  m6re. 

dd  vor  fol  fich  behüeten  f^re  9500 

ein  wife  man,  daz  er  niht 


1 


DER    VVELHISCHB    GAST.  259 

komen  fol  da  im  gefchiht 

an  der  gerüerd  vil  wundernwß 

von  viuwer  und  von  kaltem  fn6. 

Mit  liegen  weckt  man  fin  geriierde,     9505 
fin  wäz  mit  stanc,  und  fin  gehoerde 
mit  grözem  dr6n,  und  finen  fmac 
mit  bitterre  galle  naht  und  tac. 
der  tac  fchint  ze  helle  niht, 
wan  da  muoz  dem  gefiht  9510 

diu  vinfter  werden  und  diu  naht: 
da  hdt  niht  wan  unvreude  kraft. 

Hie  fint  entfhtfen  unfer  fin, 
aver  fwelch  man  kumt  dar  in, 
dem  werdnt  erweckt  unfaeleclichen  9515 

die  vümf  finne  ficherlichen. 
entfiäfen  ift  unfer  geruorde 
an  linden  dingen  diu  man  ruorde, 
unfer  gehoerde  an  fiiezem  döne, 
unfer  gefiht  an  wibes  fchone,  9520 

an  fanftem  wdze  unfer  wdz; 
den  gefmac  ich  niht  verläz, 
der  ift  entfiäfen  gar  an  fuoz. 
ein  ieglich  fin  haben  muoz 
der  in  weck  nach  finem  rehte;  9525 

wan  als  ich  fprach,  fi  fint  knehte 
der  vrowen  Imaginätiö, 
der  Memörje  und  der  Räti6. 
147''  den  dienent  fi  hie  niht  ze  wol, 

wan  fläfent  dienet  niemen  wol.  9530 

Vil  ofte  wirt  der  herren  reht 
verfümet  durch  die  boefen  kneht. 
alfam  den  vier  kreften  gefchiht, 
wan  fi  habent  ir  reht  niht 
durch  die  boefen  vümf  finne  9535 

die  fich  verfüment  durch  gewinne, 
aver  daz  ift  billich  unde  reht 
daz  der  herre  flahe  den  kneht, 
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fwenner  fich  verfümt  ze  hart 

an  finer  traeclicher  vart.  9540 

alfam  fol  tiion  vrou  Räti6 

mit  famt  Imaginätid; 

fi  fuln  zühtigen  die  finne, 

daz  fi  niht  toben  nach  gewinne. 

fi  fint  verfchoben  mit  dem  guot,  9545 

dfl  von  fiht  nibt  unfer  muot. 

die  vümf  finne  fint  verfchoben  f6 

daz  b6de  Imaginätiö 

und  ouch  B.AÜ6  fint  verirret, 

daz  ift  daz  der  husvrouwen  wirret.  9550 

Ich  mein  die  f61,  die  küneginne 
des  libs,  fit  fi  die  rätgebinne, 
die  vier  krefte  verlorn  hat, 
des  muoz  bcefer  fin  ir  rät. 
fi  mag  ez  aver  verliefen  niht,  9555 

ez  enfi  daz  ez  gefchiht 
von  ir  willn  und  von  ir  fchulde, 
wan  Räti6  wider  ir  hulde 
niht  in  der  werlde  tuon  getar. 
wan  diu  f^l  diu  hat  vil  gar  9560 

148*  an  den  vier  kreften  gewalt; 
fi  vrumt  dermit  vil  manicvalt 
rcete,  beidiu  übel  unde  guot. 
der  lip  nach  dem  gedanke  tuot 
fwaz  er  getuot,  reht  und  unreht:  9565 

ja  tuot  dicke  übel  der  kneht, 
fwenn  imz  der  herre  verblutet  niht. 
alfam  umbe  den  lip  gefchiht: 
verhüte  ez  im  diu  f^le  wol, 
er  lieze  des  er  niht  tuon  fol.  9570 

Ez  ift  war  daz  ich  fchribe, 
des  wibes  unde  mannes  libe 
fint  zem  valle  bereitet  gar. 
f6  folde  mit  der  tugende  fchar 
diu  f^Ie  vafte  ftriten  wider  9575 
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und  laet  fich  ouch  ziehen  nider. 

des  muoz  fi  enkelten  wol, 

wan  fi  laet  daz  fi  tuon  fol. 

im  übe  folden  haben  meifterfchaft 

diu  f^le  und  die  vier  kraft  9580 

die  fi  ze  rätgebinne  hat, 

und  volget  doch  des  libes  rät, 

wan  der  lip  und  die  vümf  finne 

ziehent  die  f61e  nach  gewinne. 

die  vümf  finne  hant  meifterfchaft,  9585 

die  vier  krefte  fint  dne  kraft. 

feht  wie  geört  die  rätgebinne 

fint  mit  famt  ir  küneginne! 
Niemen  fol  des  nemen  wunder 

daz  diu  f^l  muoz  haben  kumber:  9590 

fit  fi  Voigt  des  libes  rät, 

von  reht  fi  ouch  den  kumber  hat, 
148''  wan  fi  folt  mit  widerftrit 

betwingen  den  lip  zaller  zit. 
VII.       ümbe  die  f^le  ift  zaller  vrift  9595 

als  umbe  einen  künec  ift. 

vil  rehte  der  künec  rihten  fol, 

fo  ift  beriht  fin  laut  wol. 

rihtet  er  niht  wol  in  finem  lant, 

fin  lantliut  tuont  unreht  zehant.  9600 

laet  er  fich  an  die  träkeit, 

fin  lantliut  fchiuhent  arbeit. 
Daz  felbe  umb  die  f61e  ift: 

ift  fi  traege  deheine  vrift 

und  daz  fi  niht  berihtet  wol  9605 

ir  lip,  als  fi  in  rihten  fol, 

f6  tuot  der  lip  von  ir  fchulde 

dicke  wider  gotes  hulde. 

da  von  fol  niemen  fprechen  'waz 

tuot  diu  f^le,  daz  ir  daz  9610 

ze  fchaden  kumt  daz  der  lip  ift 

traege  und  boefe  zaller  vrift?' 


t 
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wan  der  künec  enkelten  fol 

des,  daz  fin  liut  niht  lebent  wol. 

fin  liute  koment  niht  f6  hin,  9615 

fine  haben  ouch  ir  nächgewin. 

daz  felbe  ouch  der  f^le  gcfchiht 

diu  ir  h'p  hat  niht  wol  beriht: 

fi  koment  b6de  an  arbeit; 

wan  d6  der  lip  was  bereit  9620 

ze  boefen  dingn  und  zungefchiht, 

dö  wert  ez  im  diu  f61e  niht. 

Der  künec  der  muoz  ez  wirfer  hän 
danne  die  im  fint  undertän: 
149*  er  gßt  an  ba3fen  werken  vor  9625 

und  kumt  6  hin  ze  der  helle  tor. 
alfam  umb  die  f61e  gefchiht: 
der  lip  der  enlidet  niht 
unz  an  den  fuontac  ander  n6t, 
fit  er  ift  zeinem  male  tot.  9630 

wan  fwaz  im  imme  grabe  gefchiht, 
da  weiz  er  umbe  nihtes  niht. 
diu  f61  diu  ims  verbeuget  hat 
vert  zungnäden  alf6  drät. 
fwenn  aver  der  fuontac  komen  fol,  9635 

f6  wirt  enfamt  braht  wol, 
als  ez  nu  ift,  Me  unde  lip. 
f6  muoz  man  unde  wip, 
fwer  fich  ze  hart  verfümet  hat, 
ze  helle,  des  mac  niht  werden  rat:  9640 

f^le  und  lip  dar  varen  muoz, 
ift  er  beliben  äne  buoz. 

Ein  wife  man  fprichet  ez  fi  fleht 
ze  verft^n,  daz  ez  ift  reht 
daz  der  f61e  mit  dem  libe  fol  9645 

gefchehen  übel  ode  wol, 
wan  fi  b6d  vor  langer  ftunde 
t^ten  enfamt  reht  ode  funde. 

Ez  fol  niht  dünken  wunderliche 
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daz  der  verworht  fol  6\vecliche  9650 

verlorn  fin,  wan  fin  will 
benam  im  niht,  ern  hete  vil 
dannoch  gefündt,  weer  niht  fin  t6t: 
da  von  hat  er  ^wecliche  n6t. 

Daz  fol  ouch  niht  dünken  feltfan  9655 

daz  ze  helle  ein  ieglich  man 
149''  der  drin  kumt  niht  vurwerde, 

wan  unfer  hcrre,  der  gar  die  werlde 

und  fwaz  drinne  ift  gefchaff'en  hat, 

den  verworhten  er  die  unkraft  lät  9660 

daz  fi  müezen  fterbent  leben, 

daz  ift  in  zunfeelde  gegeben. 

Liht  daz  ein  man  fprechen  mac 
'du  haft  mir  hiute  difen  tac 
gefeit  von  vil  tiefen  dingen,  9665 

von  vier  kreften,  von  vümf  f  innen, 
von  einlef  künftn:  wie  möht  ich  gar 
wizzen  die?  ich  engetar 
noch  enwil  komen  in  ir  16re: 
ich  wil  mir  hin  vür  immer  mßre  9670 

mit  gemache  famfte  leben:' 
dem  wil  ich  antwürte  geben. 

Vriunt,  ich  wil  diner  trakeit 
kürzen  ein  lange  arbeit: 
wil  du  wife  fin  kurzliche,  9675 

fo  habe  geloubn  und  werc  geliche 
wol  mit  ftaete  ndch  ir  reht, 
f6  ift  dir  der  wec  fleht 
der  dich  bringet  hin  zem  finne 
und  zaller  hande  vreude  gewinne.  9680 

du  mäht  den  glouben  lihte  hän, 
wil  du  wol  gedenken  an 
got  und  an  fine  kraft 
und  wie  gr6ze  meifterfchaft 
er  hat  erzeigt  in  dirre  werlde  9685 

beidiu  oben  und  üf  der  erde. 
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Nu  \ä  ez  ander  und  gedenke  an  einen 

man  dern  lip  hat  harte  kleinen 
150*  und  hat  doch  gr6ze  meifterfchaft. 

got  der  hdt  im  gegeben  kraft  9690 

daz  er  alliu  dinc  hat 

undermacht  mit  finem  rfit. 

nu  läze  wir  fin  finne  beliben, 

von  den  ich  möhte  vil  gefchriben, 

und  merke  waz  man  unde  wip  9695 

Wunders  hänt  in  ir  lip 

von  ädern  unde  von  gebeine. 

du  folt  wizzen  daz  niender  eine 

äder  ift  überec;  der  lip  ift 

harte  wol  geworht  mit  lift.  9700 

daz  diu  föl  dar  inne  beftät 

und  doch  ander  natüre  hat, 

daz  ift  ein  gröziu  meifterfchaft 

die  dar  geleit  hat  gotes  kraft. 

Sit  er  an  uns  daz  hat  getan,  9705 

föne  fol  dehein  werltlich  man 

des  wunder  hän,  ob  er  an  fich 

behalten  hat  vil  wunderlich 

wunder  unde  vil  feltfän. 

fwer  aver  niht  verft^n  kan  9710 

daz  man  feit  von  finer  gotheit 

und  ouch  von  der  menfcheit, 

der  geloube  mit  einvalt 

diu  gotes  wunder  manicvalt 

unde  kumt  gewislichen  9715 

zallen  finnen  volleclichen. 
VIII.       Waz  Wunders  und  waz  meifterfchaft, 

weihe  kunft  und  weihe  kraft 

diu  f61e  im  übe  miige  hän, 

daz  hän  ich  iu  üf  getan.  9720 

150''  ich  hän  ouch  daz  derzuo  gefeit, 

daz  fterke,  fnelle  und  pendekeit, 

die  drie  fint  des  libes  kraft. 
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Bat  an  den  drin  niht  meifterfchaft 
diu  f61e  mit  der  befcheidenheit,  9725 

fi  bringent  dicke  gröziu  leit. 
wizzet  daz  diu  f^le  rihten  fol 
ouch  diu  fehs  dinc  wol 
von  den  ich  iu  6  hän  gefeit: 
fi  folz  tuon  mit  befcheidenheit.  9730 

beidiu  man  unde  wip 
hänt  vümf  dinc  in  ir  lip 
und  vümfiu  üzem  lip;  vür  war, 
diu  muoz  diu  f^le  rihten  gar, 
ode  fi  bringent  gröze  untugent  9735 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
diu  vümf  man  imme  libe  treit: 
fterk,  fnelle,  gluft,  fchoene,  behendekeit, 
üzem  libe  hänt  vümf  kraft: 
adel,  mäht,  richtuom,  name,  h^rfchaft.    9740 
fwer  diu  zehen  niht  rihten  kan 
mit  finne,  der  fol  niht  heizen  man. 
fwer  fterke,  fnelle  und  pendekeit, 
gluft,  fchoene,  mit  befcheidenheit 
niht  zieren  und  niht  rihten  wil,  9745 

fi  bringent  im  untugende  vil. 
fwer  richtuom,  adel,  mäht,  name,  h^rfchaft, 
niht  enriht  mit  finnes  kraft, 
der  ift  ungeflahter  vil 

dan  ein  vihe,  fwerz  verft^n  wiL  9750 

hat  ein  man  An  f  in  grözez  guot, 
der  gwinnet  dd  von  übermuot: 
151  a  des  entuot  ein  vihe  niht. 
würde  ein  res  tumber  iht, 
fwer  dem  rosse  waer  f6  holt  9755 

daz  er  im  macht  einn  zoum  von  golt? 
ez  würde  niht  tumber,  daz  ift  war, 
fwerz  mit  golde  bedahte  gar. 
mache  einn  toerfchen  man  riebe, 
er  wirt  im  felben  ungeliche:  9760 
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er  waent  zehant  ein  keifer  wefen: 
mit  im  kan  niemen  genefen. 
lobe  einen  hunt  fwie  vil  du  wil, 
daz  er  vdhe  hafen  vil, 

er  wirt  da  von  tump  niht.  9765 

ob  aver  dir  daz  gefchiht 
daz  du  lobeft  einn  tcerfchen  man, 
der  fich  niht  verft^n  kan, 
der  wirt  dan  f6  noetlich 
daz  er  weenet  niemen  hdn  gelich,  9770 

der  hafe  hat  gr6ze  fnelheit, 
16  wizzet  vür  die  wärheit 
daz  der  olbent  ftarc  ift 
und  ift  doch  fenfte  zaller  vrift. 
ift  aver  fnel  ein  toerfche  man  9775 

und  ftarc  der  niht  verft^n  kan, 
der  verfuocht  fich  zaller  zit, 
unz  er  ze  jungeft  under  lit. 
der  bedarf  dinges  vil 

der  fich  an  dürft  verfuochen  wil.  9780 

diu  tübe  ein  fchoener  vogel  ift 
und  ift  doch  fenfte  zaller  vrift. 
hat  ein  man  ode  ein  wip 
vlsetigen  und  fchoenen  lip, 
151 1»  die  vallent  zehant  an  übermuot,  9785 

des  ein  vihe  niht  entuot. 
da  von  hän  ich  iu  gefeit, 
fwer  niht  mit  befcheidenheit 
diu  zehen  dinc  berihten  kan, 
ift  baz  ein  vihe  dan  ein  man:  9790 

er  ift  wirs  danne  ein  rint  vil, 
fwerz  nach  reht  verftßn  wil. 
ein  vihe  fin  untugende  hat, 
föne  wil  der  t6r  niht  haben  rat 
ern  habe  aller  vihe  untugent  9795 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fwer  fin  mäht  niht  riht  mit  finne, 
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der  hat  da  von  folhe  gewinne 
daz  er  dem  wolve  gelich  ift 
an  gewalte  zaller  vrift.  9800 

fwer  fin  geluft  niht  rihten  wil, 
der  volget  dem  vihe  gar  ze  vil, 
dem  efel  an  der  träkeit, 
dem  fwine  an  unreinekeit. 
er  ift  an  leckerheit  ein  hunt,  9805 

an  zorn  ein  marder  zaller  ftunt. 
noch  volget  er  dem  vihe  mßre 
mit  Untugenden  harte  f^re. 
fwer  niht  wil  haben  mannes  fin, 
der  fol  von  rehte  hän  den  gwin  9810 

daz  er  verre  boefer  ift 
danne  ein  vihe  zaller  vrift, 
wan  ein  vihe  mac  haben  wol 
Ane  fin  daz  ez  haben  fol. 
fwer  ift  an  befcheidenheit,  9815 

diu  zehen  dinc  tuont  im  leit 
152*  von  den  ich  iu  gefeit  hän. 
fi  fulen  fin  undertan 
der  befcheidenheite  wol. 
ein  ieglich  man  rihten  fol  9820 

mit  finne  und  mit  befcheidenheit 
diu  zehen  dinc,  als  ich  hän  gefeit, 
nu  merke  wie  gröze  meifterfchaft 
müeze  haben  der  f61e  kraft, 
wan  beidiu  man  unde  wip  9825 

müezen  inne  und  üzem  lip 
diu  zehen  dinc  rihten  wol, 
ob  in  niht  miffelingen  fol. 
vümf  uzen  und  vümf  innen, 
daz  kumt  von  grozen  f innen:  9830 

daz  einleft  wil  ich  niht  verlän, 
ich  het  fin  niht  wol  war  getan, 
wan  ez  ift  uzen  unde  inne: 
man  fol  ez  ouch  rihten  mit  finne. 
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daz  ift  diu  rede,  wan  diu  ift  9835 

ein  wil  inne,  zeiner  andern  vrift 

ift  fi  uzen:  fwer  fi  niht  enkan 

rihten,   ift  ein  unfaelec  man. 

riht  mans  niht  innerthalben  wol, 

fi  vert  üz  anders  dan  fi  fol.  9840 

fi  wirvet  üzen  boefe  gewinne, 

fin  werde  mit  finne  beriht  dainne. 

da  von  hiln  ich  iu  gefeit 

daz  man  fin  und  befcheidenheit 

niene  wend  ze  boefen  dingen.  9845 

vorne  finne  fol  uns  wol  gelingen: 

fwaz  wir  haben,  daz  ift  enwiht, 

wirt  ez  mit  finne  berihtet  niht. 

152^      Daz  fibende  teil  ift  nu  vür, 

dem  ahtoden  trite  ich  an  die  tür.  9850 


VIII.  BUCH. 

Alzan  da  her  han  ich  gefeit 
vil  von  der  unftaetekeit 
und  waz  unftaete  an  uns  ift. 
ich  hän  gezalt  vil  lange  vrift 
wie  man  an  alter  und  an  jugent  9855 

bekumbert  ift  mit  der  untugent. 
ich  han  ouch  gezeiget  wo! 
wie  man  wol  erkennen  fol 
unftaete  an  den  fehs  dingen 
von  den  uns  phlegt  ze  miffelingen,  9860 

und  an  den  drin  des  libes  kreften. 
ich  hän  gefeit  waz  meifterfchefte 
hdt  diu  befcheidenheit 
an  in  und  an  fcha3nheit. 
diu  ift  diu  zehende  die  ich  hän  9865 
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an  daz  ßrfte  teil  getan, 
der  unftaete  künnefchaft, 
ir  her  und  ir  gefellefchaft 
hän  ich  iu  üf  getan 

nach  minem  finne  und  minem  wän.         9870 
ich  hdn  ouch  von  der  fteetekeit 
und  von  den  tugenden  gefeit, 
ich  httn  ouch  ir  künnefchaft 
gezalt  und  ir  gefellefchaft. 
als  ich  iu  6  hän  gefeit,  9875 

der  unfttBte  fippe  ift  breit, 
wan  der  untugende  fchar 
ift  gar  ir  künne,  daz  ift  war: 
fumeliche  ir  kint  fint, 

fumeliche  ir  fwefter  kint.  9880 

153*  unftaete  eine  fwefter  hat, 
ich  enmac  niht  haben  rät 
ine  fage  ir  fite  und  ir  mäht, 
ir  gewerft  und  ir  geflaht. 

Der  unftaete  fwefter  ift  9885 

diu  unmaze  zailer  vrift. 
unmäze  mac  niht  ftaete  fin, 
daz  ift  uns  dicke  worden  fchin. 
ich  feite  von  der  ftaetekeit, 
dö  ich  von  der  unftaete  feit,  9890 

alfam  ich  hie  niht  verMze, 
ich  enfage  ouch  von  der  mäze, 
wan  f6  erkennt  man  defte  baz 
die  unmsize,  wizzet  daz. 

Unmäze  ift  der  Nerrefcheit  9895 

böte,  und  der  Trunkenheit 
gefpil,  unde  der  Übermuot 
niftel,  fwer  fin  war  tuot. 
Unmäze  ift  des  Zornes  kraft, 
Unmdze  hat  niht  meifterfchaft.  9900 

Unmäze  ift  des  Vraizes  munt, 
der  Erge  fl6z,  der  Girde  hont, 
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wan  fi  fuochet  unde  jaget 

daz  der  Girde  wol  behaget. 

wizzet  vür  die  wärheit,  9905 

fi  ift  ouch  zunge  der  Leckerheit. 

Unmäze  ift  des  Nids  vergift, 

wan  daz  faget  uns  diu  fchrift, 

fwer  nidet  unmeezech'chen, 

der  toet  fich  felben  ficherlichen.  9910 

Unmäze  ift  vorht  der  Zageheit 

unde  fhU  der  Träkeit. 
153''  iuch  fol  niht  nemen  wunder, 

Unmäze  ift  der  Unkiufche  zunder. 

ich  wilz  iu  fagen  kurzlichen,  9915 

ir  fult  ez  wizzen  ficherlichen, 

Unmäze  ift  der  Untugende  fchar 

gart,  wan  fi  menet  dar 

unde  wecket  die  untugende 

beidiu  an  alter  und  an  jugende.  9920 

daz  ift  der  unmäze  mäht 

daz  fi  tuot  über  ir  kraft. 

daz  ift  der  unmäze  fite, 

fi  volget  der  untugende  mite. 

f6  ift  ir  gewerve  daz,  9925 

unfselikeit  und  gotes  haz. 

unmäze  diu  ift  äne  zil, 

fi  heizet  ze  lützel  und  ze  vil. 

der  ift  vervluochet  und  verwäzen 

der  fin  dinc  niht  kan  gemäzen.  9930 

diu  mäze  fol  fin  an  allen  dingen, 

von  der  mäze  mac  niht  miffelingen. 

der  ift  gar  ein  unfailec  man 

der  fin  gevert  niht  mezzen  kan. 

Wizzet  daz  diu  mäze  ift  9935 

des  finnes  wäge  zaller  vrift. 
diu  rehte  mäz  diu  hat  ir  zil 
enzwifchen  lützel  unde  vil. 
fwer  mit  der  mäz  kan  mezzen  wol, 
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der  tuot  ez  allez  als  er  fol.  9940 

man  fol  mezzen  nach  finer  kraft, 
unmäze  ift  an  übermaht. 
man  fol  mezzen  groz  und  kleine, 
diu  rehte  mäz  fol  fin  gemeine. 
154*  verliefe  wir  mäze,  wäge,  zai,  9945 

daz  ift  dem  rehte  ein  michel  val. 
diu  mdze  git  uns  6re  und  guot, 
unmäze  ift  an  übermuot. 
diu  mäze  behalt  und  git  nach  reht, 
den  herren  macht  unmäze  kneht.  9950 

diu  mäze  riht  bürge  unde  lant, 
unmäze  bringt  fchaden  unde  fchant. 
diu  mäze  mizzet  aller  flaht, 
unmäze  hat  niht  die  mäht 
daz  fi  mezze  ihtes  iht.  9955 

fi  ift  geftraht  und  mizzet  niht, 
fi  ift  geftraht  unde  gefmogen. 
fi  ift  diu  fenewe  und  der  bogen 
unde  mac  rämen  niht. 

wizzzt  ir  wä  von  daz  gefchiht?  9960 

ir  gefchoz  ift  äne  veder  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
da  von  fchiuzt  fi  von  dem  zil 
verre,  fwerz  verft^n  wil. 
fi  fchiuzet  minner  ode  m^r  9965 

danne  daz  fchuzzil  ger. 
fwer  fin  gevert  niht  mezzen  kan, 
der  fol  den  wolf  fehen  an, 
der  vliuhet  drät,  jeit  man  in  drät; 
an  finer  vluht  die  mäze  er  hat  9970 

daz  er  deheiner  vluht  muot 
wan  dar  nach  unde  der  jeger  tuot. 
er  vert  an  finer  vluht  wol, 
wan  er  loufet  niwan  f6  er  fol. 
an  fwiu  der  man  msezec  ift,  9975 

da  wert  er  an  lange  vrift. 
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154''  ich  wil  min  bett  ndch  miner  lenge, 

ich  wil  den  fchuoch  ze  wit  noch  zenge. 
ift  er  enge,  er  dwingt  den  \tioz, 
von  witem  fchuoch  man  ftrüchen  muoz.  9980 
minen  vinden  ich  verläze 
fwaz  in  der  werlde  ift  äne  mäze. 
fwaz  man  in  der  werlde  tuot, 
daz  mac  an  mäz  niht  wefen  guot. 
ja  wil  ich  halt  fprechen  m6re,  9985 

man  möhte  mit  der  mäze  16re 
die  untugent  ze  tugent  bringen, 
fwer  derndch  wolde  ringen, 
der  möht  mit  der  unmäze  wol 
(des  man  doch  niht  tuon  fol)  9990 

von  tugende  untugent  machen: 
nu  vernemt  in  weihen  fachen. 
II.       Zwifchen  zwein  Untugenden  ift 
ein  tugent  zaller  vrift. 

diumuot  ift  vür  die  warheit  9995 

zwifchen  h6hverte  und  blcedekeit. 
ir  fult  wizzen  daz  diumuot 
ift  ein  tugende  harte  guot. 
fwer  gerne  wil  diumüetec  fin, 
dem  gibe  ich  den  rät  min  10000 

daz  er  fich  hüet  vor  bloedekeit; 
wan  wizzet  vür  die  warheit, 
fwelch  man  treit  blceden  muot, 
derft  vor  Untugenden  niht  behuot. 
f6  fol  an  diumuot  mäze  wefen,  10005 

daz  uns  diu  bloede  Mze  genefen. 
fwer  über  mäz  diumüetec  ift, 
fin  diumuot  wirt  zuo  der  vrift 
155»  untugent  unde  bloedekeit, 

daz  wizzet  vür  die  wjirheit.  10010 

feht  wie  unmäze  machen  kan 

von  tugende  untugende:  fwelich  man 

fich  vor  unmäz  niht  kan  bewarn, 
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mac  wol  unfeeleclichen  varn. 

fwer  fich  vor  bicede  hüeten  wil,  10015 

der  übertrete  niht  daz  zil 

der  femfte  und  der  diumuot, 

daz  er  niht  valle  an  übermuot. 

der  fol  die  mittern  ftraze  varn, 

der  fich  nach  rehte  wil  bewarn.  10020 

Einvalt  hat  einhalp  kündekeit 
und  anderhalben  nerrefcheit. 
man  fol  ze  rehte  einvalt  fin 
und  hüete  der  nerrefcheit  dA  bi. 
fwer  vliehen  wil  die  nerrefcheit,  10025 

hüete  fich  vor  boefer  kündekeit. 
niemen  arc  wefen  fol; 
man  fol  fich  doch  behüeten  wol 
daz  man  niht  verwerf  fin  guot: 
der  ift  ein  töre  der  daz  tuot.  10030 

diu  milte  g6t  die  mittern  fträze, 
fi  behaltet  unde  git  nach  mäze. 
fwer  den  dürft  fchiuhen  wil, 
der  hüete  daz  er  niht  trinke  vil. 
fwer  den  hunger  fchiuhen  wolde,  10035 

den  vrdz  er  ouch  vliehen  folde. 
fwer  niene  wil  unkiufche  tragen, 
der  fol  dar  umbe  niht  verfagen 
finer  konen  finen  lip. 

man  mac  doch  mit  fin  felbes  wip  100^0 

155''  wol  leben  unkiufchlichen, 

wil  man  tcerfchen  unmazlichen. 

Swer  dem  rehte  volgen  wil, 
der  fol  niht  zürnen  ze  vil. 
man  muoz  dicke  zürnen  amme  geriht,    10045 
doch  fol  man  ze  harte  zürnen  niht, 
wan  man  fol  tuon  nim^r 
rihtende  dan  diu  fchulde  ger. 
fwer  amme  gerihte  unmeezlichen 
zürnet,  er  riht  unredelichen.  10050 

[XXX.J  18 
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an  gnade  fol  daz  geriht 

gerlichen  bliben  niht. 

fwer  geocedic  fin  wil, 

der  vergebe  doch  niht  zc  vil: 

fwer  amme  geriht  wil  vil  vergeben,        1005-5 

der  wi!  ouch  bcefe  bilde  geben. 

fwer  niinnen  wil  die  dultekeit, 

der  hiiete  fich  vor  zageheit, 

daz  er  dultec  fi  durch  got, 

niht  durch  der  zageheit  gebot.  1006(1 

fwer  durch  got  gedultec  ift, 

der  hiiete  fich  doch  zaller  vrift 

daz  er  nien  dulte  in  fime  geriht 

daz  da  gefchehc  gewaltes  iht, 

wan  wizzct  daz  diu  gedultckeit  10065 

ift  unruoehe  unde  träkeit. 
ill,      Nu  bin  ich  an  die  ftat  komen 

daz  ir  habt  wol  vernomen 
wie  unmäze  machen  kan 
tugende  zuntugenden:  fwelich  man         lOOTO 
fich  vor  unmäz  niht  kan  bewam, 
der  mac  nimmer  wol  gcvarn. 
156*  diu  mäze  di  untugende  machen  kan 
wol  ze  tugenden:  fwelich  man 
finen  zorn  hat  beleit  10075 

under  die  befcheidenheit, 
fwie  gröz  untugent  zorn  ift,, 
er  ift  tugende  zuo  der  vrift, 
zorn  ift  ein  untugende  grAz, 
er  machet  einn  man  finnes  bl(\z.  1008(1 

zorn  ift  niftel  der  trunkenheit, 
daz  wizzet  viir  die  wjlrheit. 
zorn  ift  der  tobefühte  kint, 
daz  wizzen  wol  die  zornec  fint. 
zorn  ift  bevangen  mit  unminne,  10085 

des  wirt  der  zornege  dicke  inne. 
zorn  hAt  niht  an  im   felben  mäht 
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unde  riebet  aller  flaht. 
fwaz  er  nilit  gereclien  mac, 
dar  k6ret  er  der  zungen  fiac.  10090 

fwaz  er  niht  reden  getar, 
des  gert  doch  fin  wille  gar. 
zorn  ift  ein  vil  boefe  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent, 
unde  mac  man  in  docb,  daz  ift  wAr,     10095 
mit  mäze  ze  tugent  bringen  gar. 
fwer  finen  zorn  kan  mezzen  wol 
mit  finne,  als  er  mezzen  fol, 
daz  er  in  kßrc  an  geriht 
und  zürne  dne  reht  niht  lOIOO 

und  zürne  wider  die  bosheit, 
der  zorn  git  im  faelekeit: 
diu  untugende  tugent  ift, 
fwer  fi  fö  mizzet  zailer  vrift. 
löö*"  zorn  ift  des  toerfchen  mannes  tot  10105 

und  bringet  den  wifen  üzer  not: 
der  wifen  zorn  kumt  von  guot, 
der  torcn  kumt  von  übermuot. 

Got  gab  uns  zorn  unde  minne 
daz  der  bßder  phla'gen  finne  10110 

und  daz  wir  minten  vaft  die  tugent 
und  zürnten  wider  die  untugent. 
daz  habe  wir  verk6ret  gar, 
daz  mag  ich  fprechen  wol  vür  war, 
wan  wir  minnen  michels  m6rc  10115 

untugende  dan  der  tugent  lere, 
wir  zürnen  niht  wider  untugent: 
unfern  zorn  hat  diu  tugent. 
da  von  hat  unfer  unfin 

beidiu  zorn  unde  minn  10120 

gemachet  zuntugende  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
fwer  aver  hdt  finn  zorn  beleit 
undcr  die  befcheidenheit, 
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ir  fult  wizzen  daz  der  man  10125 

untugent  ze  tugent  machen  kan. 
daz  muoz  doch  mit  der  mäze  gefchehen, 
als  ich  hie  hän  verjehen. 

Swie  übel  fi  diu  übermiiot, 
fwer  fi  mezzen  kan  mit  guot  10130 

und  mit  finne,  wizzt  vür  wdr, 
der  bringet  fi  an  der  tugent  fchar. 
fwenne  fich  ein  h6her  muot  niget 
und  under  gotes  vorhte  figet, 
wizzet,   daz  fin  übermuot  10135 

hat  fich  gekört  an  folhc  guot 
157*  daz  im  verfmähet  daz  unrehte, 
er  befchermet  arme  knehte 
vor  unrehtem  gewalt, 

fo  ift  diu  übermuot  gezalt  10140 

under  der  tugende  fchar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
feht  wie  untugent  tugent  ift 
worden  zuo  der  felben  vrift. 
daz  hdt  diu  rehte  mfize  getain,  10145 

als  ich  6  gefaget  hän, 
wan  diu  kürzet  fi  mit  meifterfchaft 
under  unfers  herren  kraft, 
diu  übermuot  wil  hin  ze  got 
ftigen,  f6  ift  fin  gebot  10150 

daz  man  fi  mit  des  finnes  mäze 
niht  f6  h6he  ftigen  läze. 
man  fols  mezzen  under  fine  vorht: 
fwerz  niht  entuot,   der  hat  verworht 
gotes  hulde  und  fin  faelekeit,  10155 

daz  wizzet  vür  die  wärheit, 
unde  kumt  doch  nimmer  dar, 
daz  geloubet  ouch  vürwär. 
Swelich  man  f6  nidec  ift 
daz  er  fwechet  zaller  vrift  10160 

fwaz  ein  ander  man  getuot 
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und  fprichet  ez  enfi  niht  guot, 
und  fprichet  'ich  hietz  getan  baz,' 
der  mizzet  finn  nit,  wizzet  daz, 
(6  daz  er  blibet  boeslichen,  10105 

fwenn  ener  viir  dringet  vrümeclichen. 
fwelhem  aver  niene  ift  leit 
eins  andern  mannes  werdekeit 
157''  und  fwechet  fich  niht  durch  nit 

und  vürdert  die  finen  zailer  zit,  10170 

daz  er  fich  zim  müge  geliehen, 
ir  fult  gelouben  ficherh'chen 
daz  er  finen  nit  mizzet  fö  wol 
daz  er  tugent  heizen  fol. 
IV.      Ir  habt  nu  vernomen  wol  10175 

wie  diu  mäze  machen  fol 
die  untugende  zailer  vrift 
ze  tugenden,  fwerz  wol  mezzend  ift. 
ich  h«in  iu  gefeit  dar  zuo 
wie  euch  diu  unmäze  tuo  10180 

und  wie  niht  mac  wefen  guot 
daz  man  mit  unmäze  tuot. 
fwie  guot  ein  dinc  fi, 
ift  diu  unmaze  derbi, 

ez  enmac  niht  wefen  guot,  10185 

fit  manz  mit  unmaze  tuot. 

Ez  ift  guot,  fwer  ze  kirchen  ift: 
man  möht  doch  fin  f6  lange  vrift 
da  daz  ez  niht  guot  wsre. 
daz  gebet  ift  got  unmeere  10190 

daz  man  ze  kirchen  alf6  tuot 
daz  man  ze  market  hat  den  muot. 
dd  von  ift  gefchriben  dort 
'kurz  gebet  der  himel  port,' 
wan  fwer  ze  lange  biten  wil,  10195 

gewinnet  andr  gedanke  vil. 
lanc  gebet  wsere  guot, 
möht  man  da  haben  finen  muot, 
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gedenket  man  aver  anderswä, 

f6  waere  daz  kurze  bezzer  da.  10200 

158*  ein  man  der  vil  ze  fchaffen  hat, 

der  fol  ouch  haben  den  rät 

daz  er  16  lanc  ze  kirchen  fi 

daz  er  niht  enfüme  derbi 

ein  ander  guot  getät,  10205 

daz  ift  min  wille  und  min  rät. 

wil  er  fümen  fin  geriht, 

f6  ift  fin  gebet  enwiht. 

wil  er  fümen  amme  rehte 

weifen  unde  arme  knehte  10210 

unde  wil  durch  got  niht  geben, 

der  hat  ein  unnütze  leben. 

möht  wir  die  tagzit  wol  beg6n 

und  mit  guotem  herz  ze  kirchen  ft6n, 

daz  diucht  mich  gar  ein  h6rfchaft.  10215 

wir  haben  leider  niht  die  kraft 

daz  wir  uns  turren  an  genemen 

daz  wir  von  den  heiligen  vernemen, 

die  daz  heten  verdient  ze  got 

daz  fi  warn  von  fime  gebot  10220 

in  ir  gebet  durch  die  naht. 

biete  wir  doch  die  mäht 

daz  wir  mühten  ma^zeclichen 

ze  kirchen  fin,  diumüeteclichen 

und  mit  vorht,  daz  diuht  mich  guot.     10225 

fwer  da  ift  mit  übermuot 

unde  klaffet  unde  lachet, 

wizzet  daz  der  felbe  machet 

die  heiligen  geziuge  finer  miffetät; 

wie  folt  dan  fin  werden  rät?  10230 

die  heiligen  die  fulen  wefen 

unfer  vorfprechen,  als  wir  lefen, 
158''  fo  ift  got  vogt  und  rihtare. 

fwer  im  felben  ift  f6  unmaere 

daz  er  üf  diu  dinc  wachet  10235 
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daz  er  im  fin  vorlprcchen  machet 

und  film  rihlaüe  geziuc  widr  fich, 

behal)t  er  iht,   des  wundert  mich. 

fwer  volgen  wil  der  muze  lere, 

hat  von  got  niht  ze  hiten  mere  10240 

niwan  daz  er  die  kriftenheit 

an  den  rehten  wec  beleit 

und  daz  er  bringe  die  toten 

durch  fin  giietc  uzen  n6ten 

und  daz  ern  wife  an  die  vart  10245 

da  er  vor  fünden  fi  bewart 

und  daz  er  tue  reht  unde  wol: 

daz  ift  des  man  biten  fol. 

Swenncr  danne  des  gebeten  hat, 
fo  ift  min  wille  und  min  rat  10250 

daz  er  diu  werc  hebe  an. 
wil  immer  biten  ein  man 
und  wil  danne  tuon  niht, 
fin  gebet  ift  gar  enwiht: 
iö  ift  daz  gebet  guot,  10255 

fwenn  man  dar  nach  rehte  tuot. 
fwer  von  got  helfe  gert 
und  fich  an  übeliu  dinc  k6rt, 
der  wendet  daz  mit  finr  getat 
des  er  got  gebeten  hat. 
fwic  vafte  ich  einn  man  biet  geC'rt, 
ob  ich  in  mit  werken  anders  wert, 
ern  weffe  mir  danc  niht 
miner  rede:  alfam  gefchiht 
uns  hin  ze  unferm  herren  got.  10265 

ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot 
daz  man  nach  finer  bruft  flogen 
deheiner  üppekeite  phlege 
und  nach  finer  knie  valle 
niht  engende  noch  enfchalle.  102/0 

Ob  ich  übel  tuon  wil, 
mich  hilfet  min  gebet  niht  vil. 
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eins  guoten  manncs  bete  vür  war 

möhte  mir  niht  vol  helfen  gar, 

ichn  wolde  dan  felbe  tuon  wol.  10275 

ein  arzät  tuot  dicke  daz  er  foi 

und  ift  doch  fin  arbeit  enwiht, 

wil  fich  behüetn  der  fieche  niht. 

ich  fol  mich  von  boefem  gedanke, 

von  boefen  werken,  mit  mim  danke       10280 

hüeten,  f6  mag  ichz  bringen  baz, 

ob  man  durch  mich  bitet,  wizzet  daz. 

daz  gebet  hilfet  den  geranc, 

wan  under  minen  danc 

mac  mich  dehein  bete  fö  dwingen  10285 

daz  ez  mich  müge  ze  himel  bringen. 

Sumeh'che  bitent  daz, 
daz  got  gebe  finen  haz 
finen  vinden.     fumeliche, 
daz  fi  got  mache  riebe  10290 

und  daz  in  got  gebe  gewalt. 
ja  bitent  fumeliche  halt 
daz  in  got  gebe  meifterfchaft. 
fi  weenent  haben  finnes  kraft, 
fi  wolden  gerne  rihter  fin.  10295 

da  ift  ir  nerrefcheit  fchin, 
159''  wan  ob  fi  fol  den  herren  wefen, 
mit  in  möht  niemen  genefen. 
feht,   der  bitet  unmaezeclichen, 
der  alfö  bitet,   ficherlichen.  10300 

Swer  einen  vürften  biten  wolde 
umb  ein  vierteil  brötes,  er  folde 
daz  von  reht  vür  übel  hän: 
er  weere  gefwachet  wol  dar  an. 
jd  hetez  fin  fpifer  niht  vür  guot,  10305 

(147'')  het  er  eins  herren  fpifers  muot. 
fwer  bitet  got  umb  werltliche 
gäbe,  der  bitet  fwachliche 
und  hat  ouch  einen  fwachen  muot. 
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got  ift  fö  milte  und  fö  guot,  10310 

fwer  bitet  umbe  fin  riebe, 

daz  er  im  git  ouch  ficherliche 

guot,  daz  er  mac  geleben. 

fwem  er  pbh'gt  daz  meift  ze  geben, 

dem  git  er  daz  minnefte  ouch.  10315 

der  ift  ein  zagehafter  goucb 

der  des  minneften  wil  phlegen 

und  lät  daz  meifte  under  wegen. 

fwer  hat  ze  ganzem  bröte  heil, 

dem  wirt  ouch  daz  vierde  teil.  10320 

got  wil  daz  man  groezliche 

bite,  wan  er  vil  richliche 

von  finer  riehen  kamer  git, 

fwer  im  dienet  zaller  zit. 

ob  ir  fehet  daz  got  dicke  gan  10325 

werltliches  guots  dem  übelen  man, 

f6  muget  ir  wizzen  wol  da  bi 

daz  werltlich  guot  ein  niht  fi. 

da  von  als  ich  gefprochen  hän, 

der  übel  und  der  guote  man  10330 

enpheehet  hie  übel  unde  guot: 

wan  fwer  fin  rehte  war  tuot, 

ez  enift  niht  übel  gar 

noch  guot,  daz  ende  hat,  vür  war. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol  10335 

daz  man  ze  kirchen  fin  fol 
und  fol  doch  dar  an  haben  mäze, 
von  der  vafte  ich  niht  verläze, 
iehn  fage  daz  man  msezlichen 
vaften  fol  gewislichen  10340 

die  tage  die  von  got  fint 
geboten,    der  ift  gar  ein  kint 
der  dar  an  brichet  fine  vafte: 
er  fol  fich  des  behüeten  vafte. 
git  man  im  ze  vaften  m6r  10345 

durch  fin  fünde,  daz  behüete  ouch  er. 
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fwer  wol  got  dienen  wil, 
der  fol  niht  vaften  16  vil 
daz  er  kome  von  dem  lip, 
ez  fi  man  ode  wip.  10350 

ich  hän  gelefen  und  vernomen, 
er  fol  von  finer  geile  komen 
niht  von  fim  libe,  wan  er  enmac 
dan  niht  arbeiten  durch  den  tac. 
er  fol  finn  lip  f6  vil  betwingen  10355 

daz  er  derwider  müge  ringen 
und  daz  er  habe  meifterfchaft 
drüber  mit  der  feie  kraft, 
als  er  in  f6  bedwungen  hat, 
f6  ift  min  wille  und  ouch  min  rät         10360 
daz  er  fich  niht  enmarter  vil, 
wan  unfer  herre  des  niht  enwil. 
160^  ift  daz  fin  lip  f6  müelich  ift 
und  fö  geil  zaller  vrift 

daz  er  der  föle  vrumt  den  t6t,  10365 

man  fol  im  machen  folhe  not 
mit  vaften  und  mit  aller  flaht 
dinge  daz  er  verlies  die  kraft, 
man  fol  den  lip  niht  toeten  gar, 
aver  den  geluft  fol  man  vür  war  103T0 

in  dem  libe  tceten  wol, 
fwes  f^le  hernach  genefen  fol. 
man  fol  fin  guot  geben  f6 
daz  die  armen  werden  vrd 
daz  uns  got  guot  gegeben  hat,  10375 

daz  ift  min  wille  und  min  rät. 
fwen  fin  almuofen  helfen  fol, 
der  fol  die  msize  behüeten  wol, 
daz  er  nien  köre  finn  geranc, 
daz  mans  im  wizze  danc:  10380 

wan  man  fol  des  danken  got, 
daz  ift  von  finem  gebot. 
(148'')  V.     Nu  feht,  fwie  guot  ein  dinc  fi, 
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da  fol  doch  mäze  wefen  bi. 

guot  ift  reden  unde  lachen,  10385 

guot  ift  fläfen  unde  wachen, 

fwcr  ir  mit  mäze  phlegen  wil 

und  ir  dewederes  tuot  ze  vil. 

tagalten  ift  dicke  guot, 

fwerz  niht  mit  unmäze  tuot.  10390 

fumeliche  hänt  einen  fite 

und  wa?nent  fin  volkomen  dA  mite, 

daz  fi  fich  vlizent  wie  fi  machen 

die  liute  zannen  unde  lachen 

zailen  ziten:   fi  fint  gar  10395 

in  und  uns  unnütz  vür  war. 

fwenn  man  wol  gelachet  hat, 

ift  da  iemen  der  fich  verftät, 

der  hat  in  doch  vür  einen  t6ren, 

ir  fult  wizzen  daz  min  6ren  10400 

wendent  wol  dicke  ane  ganc 

von  fö  getanem  vrofche  fanc. 

wes  vreuwet  fich  der  arme  man 

der  fich  daz  hat  genomen  an? 

hat  er  daz  himelriche  gewunnen,  10405 

ode  ift  er  dem  tiuvel  entrunncu, 

ode  waz  ift  dem  gefchehen? 

ich  mac  des  wol  vür  war  gejehen 

daz  er  lachet  des  er  weinen  folde, 

ob  er  fich  erkennen  wolde.  10410 

wan  fwenner  klaffet  über  al, 

fo  fint  bi  im  verirret  al, 

daz  fi  mugen  niht  vernemen 

da  von  fi  guot  bilde  nemen. 

er  ift  des  tiuvels  goukelaere,  10415 

wan  er  macht  mit  finem  msere 

daz  ein  töre  den  vient  überfiht, 

wan  er  ift  fin  gevaere  niht. 

ich  erloube  ouch  fchoeniu  fpil: 

man  fol  fin  doch  niht  tuon  zc  vil.         10420 
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als  ich  dicke  gefprochen  hän, 

fwaz  mit  unrnslze  wirt  getan, 
160''  daz  mac  nimmer  guot  fin, 

daz  ift  uns  dicke  worden  fchin. 

Swer  an  fim  fchilde  vüeren  folde       10425 

r6sen,  ob  er  danne  wolde 

die  bluomen  gar  üz  dem  gevilde 

ouch  vüeren  an  dem  fchilde, 

des  diuhte  mich  gar  ze  vil. 

daz  felbe  ich  iu  fagen  wil,  10430 

fwer  die  funnen  vüeren  folde, 

ob  in  diuhte  daz  er  vüeren  wolde 

die  fterne  und  dar  zuo  den  man 

und  den  himel,   ez  weer  feltfän: 

fin  waere  halt  gar  ze  vil.  10435 

vür  war  ich  ez  iu  fagen  wil, 

daz  man  tkerhalben  fiht, 

daz  ift  an  bezeichenunge  niht, 

wan  ez  bezeichent  zaller  vrift 

daz  ouch  innerthalben  ift.  10440 

ane  wäfen  unde  ane  gewant 

wirt  daz  herze  dicke  erkant. 

ich  wil  iu  fagen,  fwelich  man 

mit  vrümekeite  vüegen  kan 

daz  man  fin  baz  war  tuot  10445 

dan  fins  gewsefens,  daz  ift  guot. 
fwaz  er  vüeret  amme  fchilde, 
ift  ot  er  vrum  üfme  gevilde, 
ich  vertragez  defte  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz.  10450 

doch  fol  man  dar  an  mäze  Mn: 
ez  diuhte  mich  niht  wol  get^n, 
fwer  die  mermeründen  vüeren  folde, 
ob  er  dar  umbe  malen  wolde 
161*  üf  fin  geweefen  diu  merwunder  10455 

und  die  vifche  gar  befunder. 
fwer  den  eher  vüeren  fol 
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an  fime  gewaefen,  hüete  wol 

daz  er  nin  vüere  ein  fwinherte  gar, 

wan  daz  ftüend  übel,   daz  ift  war.        10460 

fwer  den  hunt  vüeren  wil, 

der  fol  im  niht  enblanden  vil, 

daz  er  vüer  gar  ein  gejeit: 

da  k^re  niht  an  fin  arbeit. 

fwer  den  wolf  vüeren  folde,  10465 

wie  ftüende  daz,  ob  er  woide 

die  wülpinne  und  diu  wölvelin 

gar  üf  daz  gewaefen  fin 

vüeren?  man  mag  ez  loben  niht, 

fwem  daz  ze  tuen  gefchiht.  10470 

Do  der  her  Otte  was  ze  Lamparten, 
dem  nu  ift  miffelungen  harte, 
und  was  ouch  ze  R6me  komen, 
als  ir  wol  habt  vernomen, 
dö  kom  ich  zuo  den  ziten  dar  10475 

und  was  in  finem  hove,  deift  war, 
wol  ahte  wochen  unde  m6re: 
dö  miffeviel  mir  harte  f6re 
daz  an  fim  fchilde  erfchinen  gar 
dri  lewen  und  ein  halber  ar.  10480 

ez  was  getan  unmsezliche 
b^denthaiben  ficherliche. 
an  drin  lewen  was  ze  vil: 
fwer  einen  lewen  vüeren  wil, 
ob  er  fich  nach  im  rihten  kan,  10485 

der  dunket  mich  ein  biderbe  man. 
fö  fult  ir  wizzen  ouch  vür  war, 
gebreften  hat  ein  halber  ar: 
ich  wil  iu  dar  an  niht  liegen, 
ein  halber  ar  mac  niht  gevliegen.  10490 

da  was  an  lützel  und  an  vil 
unmäze,   fwerz  verftön  wil. 
ich  waen,   ez  bezeichen  wolde 
waz  dar  nach  gefchehen  folde. 
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ein  lewe  bezeichent  höhen  muot,  10495 

dri  lewen  bezeichent  iibermiiot. 
fwer  drier  lewen  herze  hdt, 
volget  der  übermüete  rät: 
fwer  hat  eines  lewen  muot 
mich  dunket  daz  er  genuoc  tuot.  10500 

der  ar  vliuget  harte  före, 
fin  höher  vluc  bezeichent  6re, 
fö  bezeichent  ouch  Yür  war 
der  6re  fchidunge  ein  halber  ar. 
nu  wellent  jehen  fumeliche  10505 

daz  der  her  Otte  fi  vom  riche 
gefcheiden  durch  fin  übermuot. 
fwer  wil  über  mannes  muot 
mit  drier  lewen  herze  ftigen, 
der  muoz  in  kürze  abe  figen:  10510 

fwie  höhe  weer  ein  halber  ar, 
er  müefte  vallen,  daz  ift  war. 
daz  enfprich  ich  da  von  niht 
daz  ich  in  zihe  iht 

daz  er  habe  übermuot:  10515 

taete  ichz,   ez  diuhte  mich  niht  guot. 
wan  fwie  er  halt  fi  gevarn, 
ich  wil  mich  doch  gerne  bewarn 
162*  daz  ich  mich  an  im  niht  verfpreche, 

wan  dd  mit  ich  mich  felben  fweche,       10520 

ob  ich  ez  tuon:   ez  engefchiht, 

ob  ich  ez  kan  bewarn,   niht. 

daz  aver  ich  gefprochen  hdn, 

daz  han  ich  alfö  getan 

daz  ich  fprich  daz  man  fin  gibt,  10525 

aver  ich  enfprichez  niht. 

doch  mag  ich  daz  fprechen  wo), 

daz  ein  iegelicher  merken  fol 

unde  nemen  bilde  derbi, 

daz  im  alfö  gefchehen  fi.  10530 

jA  ift  in  kurzer  zit  gefchehen 


DER   WBLHISCHB   GAST. 


287 


an  im,  fwerz  kan  erfehen, 
wunderlicher  dinge  vil. 
fin  ift  niht  lanc,  fwers  gedenken  wil, 
bi  des  künec  Philippes  zit  10535 

w^ren  ins  hern  Otten  ftrit 
fö  mange  daz  man  warnen  wolde 
daz  erz  riche  behaben  folde. 
d6  nam  zehant  abe  fin  mäht 
und  zuo  des  hern  Philippen  kraft  10540 

f6  daz  man  feite  vür  wdr 
er  müeft  hän  daz  riche  gar. 
under  diu  verfchiet  ouch  er, 
d6  viel  gar  des  riches  6r 
allen  gähs  hern  Otten  an:  10545 

nu  ift  er  aver  gefcheiden  dan. 
fwer  dinget  an  der  werlde  ^re, 
der  wirt  betrogen  harte  fßre. 
fwer  an  fine  mäht  dinget, 
vil  dicke  im  da  von  miffelinget.  10550 

162*^  fwer  zeinem  mal  hat  raiffevarn, 
fol  fich  zeiner  andern  zit  bewarn, 
fwer  in  einen  ftric  vellet  zwir, 
der  hat  niht  fin,  geloubet  mir. 
fwer  an  got  dingen  wil,  10555 

dem  mac  dehein  dinc  werren  vil. 
fwer  fich  diumüeteget  under  got, 
der  wirt  niht  fchentlich  ze  fpot. 
fwer  wil  an  fich  felben  dingen, 
dem  mac  lihte  miffelingen.  10560 

fwer  got  nien  wil  fin  undertän, 
der  muoz  einn  fchwachern  herren  han. 
fwer  in  vürht,  der  vürht  niht  den  t6t; 
man  fol  mit  im  alle  not 
harte  wol  überkomen.  10565 

ich  hdnz  gelefen  und  vernomen 
daz  der  gar  ein  herre  ift 
der  got  dienet  zailer  vrift. 
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VI.      Nu  nemet  ouch  bilde  da  bi, 

wie  unfer  kint  geftigen  fi.  10570 

dö  man  gewis  fin  wolde 
daz  er  Pullen  vliefen  folde, 
d6  gab  im  got  tiufchiu  lant 
dannoch  derzuo  in  fine  hant. 
nu  merket  wie  diu  würze  geflaht  10575 

in  kurzer  vrift  von  gotes  kraft 
fin  fchüzzelinge  gefchozzen  habe: 
da  der  boum  vellet  abe 
der  an  geflahte  würze  ift, 
dar  fol  wahfen  zaller  vrift  10580 

diu  geflahte  gerte  guot. 
got  fol  untriuwe  und  übermuot 
163*  vellen,  fo  er  dicke  hat  getan, 
wol  dem  der  im  ift  undertän! 

Ir  muget  ouch  da  bi  bilde  nemen,      10585 
ob  irz  gerne  weit  vernemen, 
wie  Fülle  zwir  zervüeret  ift 
durch  ir  untriuwe  in  kurzer  vrift 
und  enwil  noch  niht  Mn 
fin  erzeige  dem  fi  undertän  10590 

folde  fin  untriuwe  vil. 
nu  merke  fwer  ez  merken  wil, 
daz  ir  liht  noch  unfeelekeit 
wirt  in  kurzer  zit  bereit. 

Von  Kriechen  mac  ouch  bilde  nemen  10595 
fwer  ir  geverte  wil  vernemen. 
fi  heten  ander  Hut  viir  niht, 
nu  fint  fi  von  ir  ungefchiht 
vrömeden  liuten  wordn  ze  fpot: 
alf6  kan  ez  vüegen  got.  10600 

fi  heten  die  Kerlinge  vür  t6ren 
unde  miiezen  nu  erhören 
gar  ir  willn  und  ir  gebot: 
daz  ift  komen  gar  von  got. 
der  keifer  von  Kriechen  wolde  10605 
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daz  man  in  heilic  heizen  folde. 
nu  ift  der  heiligen  tot  in  zehen 
jären  fiben:  des  mag  ich  jehen, 
daz  ift  ein  kleiniu  heihkeit, 
von  der  man  fö  lützel  feit 
daz  fi  gezeichent  habe,   fit 
der  heihge  Andrönjus  lit 
fchentlichen  fwä  er  fi. 
man  möhte  nemen  bilde  derbi, 

163''  daz  er  alf6  wart  erflagen 

daz  in  getorfte  niemen  klagen, 
als  ich  iezuo  han  gefchriben, 
fit  ift  ir  noch  wol  fiben 
alle  erflagen  unde  t6t, 
daz  ift  ein  jeemerlichiu  n6t. 
daz  man  fi  beilege  keifer  nande 
in  ir  riebe  und  in  ir  lande, 
daz  moht  Andr6nj6  helfen  niht, 
dö  man  in  viir  einn  boefewiht 
vuort  hin  und  her  in  daz  hör. 
dö  was  der  wis  man  worden  tör, 
d6  wart  der  keifer  ze  kneht: 
er  het  dö  niht  keifers  reht. 
dö  wart  der  heilige  ein  diep: 
im  was  daz  fpil  niht  ze  liep. 
da  viel  dö  diu  übermuot 
under,  als  fi  dicke  tuot. 

Wir  fin  des  wol  zende  komen 
und  habenz  gefehen  und  vernomen 
daz  unmäze  und  höhvart 
die  miiezen  dicke  vallen  hart, 
fwer  höhe  vert  zaller  zit, 
wizzet  daz  er  nider  lit. 
fwenn  ein  man  finen  muot 
ie  höber  hebt  an  übermuot, 
fo  er  ie  verrer  ift  von  got 
nidere  durch  fin  gebot. 

[XXX.J 
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fwenn  er  lieh  ic  mßr  nitler  lät 
«lurcli  diiimuot  an  giiote  getat, 
fo  er  dann  ic  hoher  ift  10645 

bi  got  nähen  ziio  der  vrift. 
164^       Waz  hilfet  daz,  daz  wir  lehen, 
als  ich  vür  war  mac  gejehen, 
daz  übermuot  zaller  zit 
gar  ze  jungift  underlit?  1Ü650 

wir  bezzern  uns  dervon  niht, 
ine  weiz  ouch  wä  von  daz  gefchiht, 
fwcr  die  kronike  alle  biet, 
er  Yunde  der  übermüete  diet 
gar  ze  boefem  ende  kernen.  —  10655 

ich  häns  ouch  ein  teil  vernomen; 
ich  hilns  niht  gelefen  gar.  — 
ein  ieglich  künic,  daz  ift  war, 
fol  fines  riches  kronik  \\An, 
aver  fwelch  künic  ift  ir  An,  10660 

daz  ift  durch  träkeit  beliben, 
daz  fi  niene  ift  gefchriben.  — 
habt  ir  in  deheiner  fchrift  vernomen 
daz  dehein  man  fi  komen 
ze  guotem  ende  mit  übermuot,  10665 

ich  wil  fprechen  fi  fi  guot 
unde  wil  an  fi  verjehen, 
des  doch  niht  mac  gefchehen: 
wan  als  ich  gefprochen  hän, 
bi  unfern  ziten  hat  getan  10670 

unmäze  unde  übermuot 
manic  leidigez  gemuot 
und  habent  bräht  manigen  man 
ze  boefem  end,  fwerz  merken  kan. 
weit  aver  ir  umbe  körn  10675 

diu  alten  buoch,  ir  muget  lern 
waz  übermuot  habe  getain 
hie  vor  und  muget  wol  dar  an 
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164''  bilde,   ob  ir  wellet,  nemen, 

und  ob  irz  gerne  weit  verneinen.  10680 

Ze  Perljd  in  dem  lant 

ein  richer  künic  was  genant 

Gosdroas,  der  fin  gemüete 

het  verkßrt  an  übermüete. 

in  finem  land  was  fin  gebot  10685 

daz  man  jehe  er  waere  got. 

Eraclius,  der  hell  guot 

An  höhvart  mit  finem  muot, 

zebrach  mit  fchoener  riterfchaft 

fin  übermuot  und  fine  kraft:  10690 

alfö  im  got  wolde  verhengen, 

der  fin  höhvart  nien  wolt  lengen. 

dö  wart  erflagen  ouch  fin  fun 

der  kriftenheit  ze  grözem  vrum: 

im  gefchah  reht  unde  wol.  10695 

got  was  ie  und  immer  wefen  fol. 

fwer  fich  zim  geliehen  wil, 

der  enfol  niht  leben  vil; 

fin  erbe  fol  ouch  niht  genefen, 

daz  er  an  in  niht  müge  wefen.  10700 

er  fol  vurwerden  genzliche 

mit  finem  fämen  ficherliche. 
VI.       Hie  vor  was  ein  künic  h6r, 

der  hiez  der  künic  Assw^r 

und  het  hundert  und  zweinzec  lant       10705 

und  biete  ein  vürften  der  was  gnant 

Ääman  der  tumber: 

mit  im  beten  diu  lant  kumber. 

er  was  dem  künege  harte  liep: 

nu  hoert  waz  fchuof  der  felbe  diep.        10710 
165^  er  gebot  den  liuten  allen 

daz  fi  vür  in  folden  vallen 

alle  üf  ir  knie, 

fwenner  inder  vür  fi  gie. 

doch  zebrach  fin  gebot  10715 
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ein  man;  cz  dühte  in  wider  gol. 
daz  was  dem  hcrren  harte  zorn, 
er  wolt  fin  künne  gar  ht1n  vlorn 
unde  wolt  in  henken  fä: 
er  hiez  den  galgen  machen  da.  10720 

wir  fulen  loben  got  den  riehen, 
er  underftuontz  vi!  hüffchlichen, 
wan  er  kan  wol  die  übermiiete 
vellen  mit  krefte  finer  giiete. 
der  künic  durch  der  küneginne  10725 

bete  hiez  Aaman  gewinnen 
und  hiez  in  haben  üf  den  galgen 
da  der  guote  man  folt  fin  erhangen, 
daz  kom  im  ze  gr6zem  tröft, 
er  und  fin  künne  wurdn  erl6ft.  10730 

ichn  hän  gehoeret  noch  gelefen 
daz  dehein  man  waer  gewefen, 
der  an  got  wolde  gedingen, 
daz  im  mühte  miffelingen. 
ichn  hän  gehoeret  noch  gefehen,  10735 

des  mag  ich  ouch  vür  war  gejehen, 
daz  ie  dehein  man  biet  die  I^re, 
und  wolt  er  gedingen  m^re 
an  fich  danne  an  got, 

ern  würde  dar  nach  ze  fpot  10740 

und  ern  würde  des  wol  inne 
daz  ein  niht  warn  fine  finne: 
lOö**  alf6  gefchach  ouch  dem  manne 
den  ich  da  nante,  Aämanne. 

Nicänor  rahte  fine  hant,  10745 

do  er  kom  in  der  Juden  laut, 
und  fwuor  daz  er  brennen  wolde 
daz  münfter,  ob  er  komen  folde 
wider,   ern  biet  an  gefit 
finen  vinden  imme  ftrit.  10750 

d6  wart  er  meineide  gar: 
er  was  der  6rfte  in  finer  fchar 
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der  im  ftrite  wart  erflagcn. 

ich  hoere  lützcl  iemen  klagen 

daz  er  die  hant  bete  verlorn  10755 

mit  der  er  wahte  gotes  zorn, 

wan  fi  im  abe  geflagen  wart. 

fin  houbct  wart  da  niht  gel'part 

ezn  würde  ouch  abe  geflagen: 

ich  wilz  ma'zeclichen  klagen.  10760 

feht,  hie  fol  nemen  bilde  bi 

fwer  iö  iibermüetec  fi 

daz  er  üf  leit  daz  er  wil 

dem  unde  dem  fchaden  vil. 

wan  fwaz  der  man  üf  legen  mac  10765 

in  zehen  jären,  mac  ein  tac 

wenden,  ob  ez  got  wil: 

dA  von  lege  man  üf  niht  ze  vil. 

Der  kiinc  Nabuchodonofor 
der  was  fü  rieh  daz  fit  noch  vor  10770 

vil  richer  künege  nien  enwas. 
er  wart  ze  vihe  und  az  daz  gras 
durch  übermuot,  daz  er  nien  enwolde 
fich  erkennen,  als  er  folde. 
l(jga  fwer  niht  behaltet  herren  reht,  10775 

der  fol  billichen  fin  kneht; 
fwer  niht  enkan  man  wefen, 
der  fol  als  ein  vihe  genefen. 
von  rehte  wart  ze  vihe  der 
der  fich  gefchendet  het  fö  f6r  10780 

daz  er  fich  felben  niht  erkande: 
er  wände  got  fin  in  finem  lande, 
fin  unmdze  und  fin  hühvart 
het  in  betoeret  fö  hart 

daz  er  fich  wolde  dem  geliehen  10785 

von  dem  al  hohvart  muoz  entwichen. 

Sin  fun,  der  kiinic  Balthafär, 
durch  übermuot  verlos  gar 
fin  liehe  und  fin  6re 
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und  finen  lip:   ern  het  nimßre.  10790 

hie  muget  ir  hän  wol  bilde  genomen, 
ob  ir  ndch  rehte  habt  vernomen 
wie  der  vater  ze  vihe  wart: 
der  fun  wart  ouch  niht  gefpart 
er  enwürde  genidert  f6re,  10795 

wan  er  verlos  lip  undc  6re. 
Niemen  fol  fich  tropften  dran, 
daz  er  fpreche  'der  und  der  man 
tuot  übel:  got  enwil  uns  gar 
niht  verliefen,  daz  ift  war.'  10800 

dem  wil  ich  antwürte  geben, 
die  mit  unreht  wellent  leben, 
die  werdent  gemeinliche 
verlorn,  daz  wizzet  fichcrliche. 
got  hat  gefellefchefte  vil  10805 

und  macht  ir  m^re,  fwenner  wil. 
166''  er  hat  wol  die  meifterfchaft 
daz  er  im  macht  gefellefchaft. 
der  al  die  werlt  gemachet  hat 
von  nihte,  der  hat  noch  wol  den  rät     10810 
daz  er  möhte  machen  hiute 
üz  fteinen  engel  unde  Hute, 
da  von  fol  man  im  drön  niht, 
ob  er  unfer  verliufet  iht, 
daz  er  danne  eine  belibe.  10815 

daz  ift  war  daz  ich  fchribe, 
daz  er  uns  minnet  durch  fin  guot, 
wan  durch  fin  dürft  erz  niht  entuot. 
aver  wir  wellen  niemen  minnen, 
wir  entrouwen  daran  gwinnen  10820 

eintweder  guot  ode  6re. 
aver  unfer  herre  mac  nimßre 
weder  guot  noch  6re  hän, 
wan  ez  ift  im  allez  undertän. 
f6  minnet  er  uns  durch  dürft  niht:         10825 
fwaz  er  uns  minnet,  daz  gefchiht 
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durch  fin  innecliche  guot, 

wan  erz  durch  anders  niht  entuot. 

well  wir  dan  uns  niht  bewarn, 

fd  la»t  er  uns  ze  helle  varn  10830 

&n  fhien  fchaden:  gewislichc, 

er  lebt  hinne  vür  gemechliche. 

Der  ift  vervluochet  und  verwazen 
der  fich  dar  an  wil  verlazen 
daz  er  gedenket  zaller  ftunde  10835 

'got  enlait  uns  durch  deheine  funde 
ze  helle  varn,  wan  er  ift 
durch  uns  gemartert.'     mit  dem  lift 
167^  triuget  er  fich,  daz  ift  w^ir. 

ja  ift  daz  kint  vervluochet  gar  10840 

von  der  muoter,  der  da  tuot 

wider  ir  willen  und  ir  muot. 

tuot  ein  kint  der  muoter  leit, 

f6  zeit  fi  waz  arbeit 

fi  durch  in  erbten  hat  10845 

und  vluochet  im  dar  nach  als  drAt. 

fam  tuot  unfer  herre  got; 

ob  wir  zebrechen  fin  gebot, 

f6  zeit  er  uns  vor  die  not 

die  er  durch  uns  leit  und  den  tot,         10850 

wan  daz  m^ret  uns  die  fchulde, 

daz  wir  verlurn  fine  hulde, 

fit  er  fo  gr6ze  arbeit 

durch  unfer  aller  willen  leit. 

der  6rfte  man  wart  vertriben,  10855 

als  wir  vinden  gefchriben, 

wan  er  zebrach  ein  gotes  gebot. 

dannoch  was  niht  gemartert  got. 

da  bi  merket  daz  uns  wirs  gefchiht, 

tuo  wir  finen  willen  niht,  10860 

wan  er  hat  fit  harte  vil 

durch  uns  getan,     derz  merken  wil, 

fit  Ädäm  vertriben  wart, 
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daz  er  ein  gebot  niht  wol  bewart, 

fö  muge  wir  wol  viirhten  f^re,  10865 

wan  wir  ir  zebrechen  m6re. 

Balthafär  wolt  fich  bezzern  niht, 
d6  er  fach  daz  diu  gefchiht 
gefchach  Nabuchodonofor, 
der  ze  vihe  was  worden  vor:  10870 

167''  er  wart  aver  von  vihe  man. 
fwerz  nach  reht  verft^n  kan, 
dem  fun  gefchach  wirfer  vil, 
wan  fwer  fich  niht  bek^ren  wil, 
fwenn  er  vor  im  diu  bilde  fiht,  10875 

wizzet  daz  im  wirs  gefchiht. 
der  vater  was,  daz  ift  war, 
in  vihes  wis  wol  fiben  jär 
unde  het  d6  aver  fin  riche, 
do  er  im  felben  wart  geliche.  10880 

der  fun  verlds  fin  riche  gar 
und  finen  lip,  daz  ift  war. 
von  reht  im  wirs  gefchehen  folde, 
der  bi  finem  vater  niene  wolde 
und  bi  finr  unfa;lekeit  10885 

bezzern  fine  nerrefcheit. 

Sol  uns  da  von  wirs  gefchehen 
daz  wir  hoeren  unde  fehen 
daz  den  übelen  übel  gefchiht 
und  bezzern  uns  dervon  niht,  10890 

fö  fi  wir  gewiffe  wol 
daz  uns  vil  w<i  gefchehen  fol: 
wan  wir  fehen  tegelichen 
daz  der  ververt  übellichen 
der  mit  unreht  gelebt  hat  10895 

und  haben  doch  fö  ta3rfchen  rät 
daz  wir  tuon  wirs  danne  er: 
daz  muoz  uns  ouch  fchaden  m6r. 
unfer  buoch  fint  gefchriben  vol, 
die  niht  habent  gelebt  wol,  10900 
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waz  von  den  fi  gefchehen. 

dar  zuo  mugt  irz  felbe  fehen: 
168*  ir  fult  michs  vrägen  niht, 

wan  man  ez  tegeliche  fiht. 
Ich  hdn  ein  bifpel  vernomen:  10905 

ein  lewe  was  in  fin  loch  komen 

und  lac  da  fara  er  fiech  waere. 

daz  wart  gefeit  zehant  vür  meere 

allenthalben  dem  wilde. 

beidiu  von  walde  und  von  gevilde         10910 

liefens  allenthalben  dar: 

weer  ez  gelogen  ode  war, 

fi  woldenz  wizzen  alfö  drät 

und  beten  einn  unwifen  rät, 

daz  fi  durch  ir  kranken  fin  10915 

kcemen  zuo  dem  lewen  in. 

fi  labeten  den  fiechen  fö 

daz  fi  fin  wurden  vil  unvr6. 

fi  wurden  fin  gelebde  gar, 

wan  er  vraz  fi,  daz  ift  war.  10920 

der  Yühs  wold  dar  in  niht  komen, 

wan  ir  habt  wol  vernomen 

daz  der  vuhs  vil  karc  ift. 

ein  eichorn  fprach  Siihs,  du  bift 

da  her  komen  wol  von  verren.  10925 

zwiu  fiheftu  niht  dinen  herren 

der  da  inne  lit  ungefunt?' 

der  vuhs  fprach  zuo  der  felben  ftunt 

'ich  fihe  diu  fpor  al  in  gekört: 

fi  fint  übel  dinne  gewert.  10930 

ich  biet  dan  niht  guoten  fin, 

fit  diu  fpor  körent  in 

und  fint  her  uz  niht  gekört, 

ob  ich  dar  in  ze  komen  gert.' 
168''  alfam  möht  fprechen  ein  man  10935 

der  fich  ze  guot  verftön  kan 

'ich  fihe  wol  daz  diu  übermuot 
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under  vellt:  fwer  übel  tuot, 
der  muoz  ze  helle  varn  nider 
unde  kumt  niht  her  wider,'  10940 

unde  folt  fich  wol  bewarn 
daz  er  dar  nien  folde  varn 
da  der  tiuvel  ginende  ift 
als  ein  lewe  zaller  vrift. 
der  tuot  niemen  leids  f6  vil  10945 

fö  dem  der  im  dienen  wil. 
zewäre  ein  fchäf  hdt  wol  den  fin, 
und  viiert  der  wolf  ein  ander  hin, 
daz  ez  nach  im  niht  loufen  wolde. 
daz  felbe  ein  man  tuon  folde:  10950 

er  folt  nach  dem  niht  gerne  varn 
der  fich  vor  fünd  niht  kan  bewarn, 
wan  diu  fünde  bringt  in  dar 
dd  er  muoz  fin  vil  gar 

beidiu  gefchant  unde  verlorn:  10955 

er  wajr  noch  bezzer  ungeborn. 
VIII.       Nu  hdn  ich  gefeit  ein  teil 
weih  unfaelde  und  weih  unheii 
volget  unmdze  und  übermuot, 
fwer  an  unmäz  k^rt  fin  gemuot.  10960 

ob  man  fchribe  des  volks  getät, 
fam  man  der  herrn  gefchriben  hat 
und  ob  man  ir  dinc  marht  fö  wol 
f6  man  der  herren  tuon  fol, 
fö  fult  ir  wizzen  wol  vür  war,  10965 

man  gewunne  ein  mßrer  fchar 
169=»  des  Volkes,  die  durch  übermuot 
verlorn  fint  und  durch  unguot, 
dan  man  der  herren  möht  gewinnen, 
derz  wol  ervarn  wolt  mit  f innen:  10970 

wan  des  Volkes  ift  m^re. 
iedoch  hän  ich  gehabt  ein  16re 
daz  ich  in  minen  tagen  hän 
des  vil  eben  war  getan 


DER    WBLHI8CHE    GAST.  299 

wie  daz  volc  gelebt  hat  10975 

mit  wuocher  und  mit  valfchem  rät, 

mit  unkiufche  und  mit  roube: 

fwerz  tuon  wil,  der  geloube 

daz  ich  der  lützel  hän  gefehen, 

des  mag  ich  wol  vür  war  gejehen,         10980 

die  dermit  fint  umbe  gevarn, 

daz  fi  fich  des  möhten  bewarn 

fine  fin  komen  ze  boefem  ende, 

daz  wizzet  äne  miffewende. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  Mn,  10985 

alf6  ich  gezeiget  hän 
daz  der  übermüelec  ift 
der  anders  h^rfchet  zaller  vrift 
dann  er  von  rehte  h^rfchen  fol, 
alf6  ift  der  höhvertic  wol  10990 

der  niht  enwil  under  wefen 
dem  under  dem  er  fol  genefen. 
fwer  gebiut  daz  er  niht  fol, 
der  enhßrfchet  niht  ze  wol, 
fwer  aver  dem  niht  volgen  wil  10995 

dem  er  fol,  der  hat  h6hverte  vil. 
fwen  uns  got  ze  herren  git, 
dem  fol  man  volgen  äne  nit, 
169''  ode  er  git  uns  liht  den  man 

der  uns  undermachen  kan  11000 

mit  übel  und  mit  übermuot; 

daz  muoz  uns  danne  dünken  guot. 

als  er  den  Kriechen  hat  getan: 

fin  wolden  niht  genefen  Mn 

ir  herren  durch  ir  übermuot,  11005 

nu  muoz  fi  allez  dünken  guot 

fwaz  in  tuot  ein  vremede  man, 

ders  nach  ir  rehte  haben  kan. 

fi  fluogen  fumelich  durch  n6t, 

den  andern  täten  fi  den  tot  11010 

dne  reht  und  äne  fchulde: 
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fi  hdnt  verworht  gotes  hulde. 

niemen  mir  daz  fagen  mac 

daz  Alessjus  und  ifäc 

bieten  folhes  iht  getan  11015 

daz  an  ir  lip  folde  g^n. 

ich  hän  ouch  des  ervarn  vii, 

fwer  fich  dem  geliehen  wii 

den  got  hdt  über  in  getan, 

den  triuget  vafte  fin  wän  11020 

und  wirt  vil  dicke  ze  fpot 

von  unfers  herren  gebot. 

Äärons  fweftr  wart  niht  gefpart, 
wan  f  i  üzfetzec  wart, 

daz  fi  fich  dem  geliehen  wolde  11025 

dem  fi  fich  niht  geliehen  folde. 
d6  wurden  dife  zw6ne  man, 
Abyr6n  und  ouch  Dathän, 
verfenket  durch  ir  übermuot, 
daz  fi  wänden  fin  als  guot  11030 

170*  f6  der  den  in  got  het  gegeben, 
daz  er  folde  ribten  gar  ir  leben, 
fi  wolden  im  volgen  niht, 
dd  von  gefchach  in  diu  gefchiht. 
man  fol  fins  meifters  gebot  11035 

tuon  durch  unfern  herren  got, 
der  uns  in  hat  ze  meifter  geben, 
ob  wir  njich  rehte  wellen  leben. 

Ich  weiz  daz  ez  gefchriben  ift 
daz  man  zetlicher  vrift  11040 

durch  fin  felbes  miffetät 
einen  boefen  herren  hat: 
wife  Hut  fuln  zaller  ftunde 
merken  da  bi  ir  felber  funde. 
ift  ir  herre  ein  boefe  man,  11045 

der  fi  niht  wol  ribten  kan, 
fi  fuln  in  fchelten  niht, 
fit  ez  von  ir  fünden  gefchiht. 
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ich  weiz  daz  man  bi  eim  biderben  man 
nimt  den  boßfn  der  niht  enkan  11050 

ze  ^ren:  wä  \on  kumt  daz? 
da  hat  man  niht  verdienet  baz. 
f6  fol  man  von  reht  mit  diumuot 
dulten  vil  des  der  herre  tuot 
und  fol  leiften  fin  gebot,  11055 

fit  man  daz  hat  verdient  ze  got. 
man  fol  fin  dultec  alle  wil: 
der  boefe  rihtaere  ift  gotes  phil 
und  gotes  befem  ift  der  guot. 
fwer  wider  fi  b6de  tuot,  11060 

der  tuot  ein  teil  wider  got. 
da  von  f6  ift  fin  gebot 
170"^  daz  man  vertrage  in  b^den  vil, 
fwer  nach  dem  rehte  varen  wil. 
des  entuo  wir  leider  niht,  11065 

wan  fwem  lihte  daz  gefchiht 
daz  er  derwider  fprechen  kan, 
der  dunket  fich  ein  biderbe  man. 
ob  fin  herre  halt  biderbe  ift, 
ez  hilfet  im  niht  zuo  der  vrift.  11070 

heizet  mich  min  meifter  tuon  daz, 
ich  fprich  zehant  ich  welle  baz 
tuon,  niht  daz  er  da  wil; 
da  von  kumt  uns  Unheiles  vil. 

Jöfephus  wände  tuon  baz  11075 

dan  fin  meifter  gebot:  daz 
bräht  in  in  ein  gr6ze  n6t, 
zwei  tüfent  man  lägen  t6t. 
Azarjä,  fin  gefelle, 

der  was  dar  an  ouch  ze  fnelle.  11080 

daz  er  zebrach  Judas  gebot, 
des  gab  im  ouch  unfaelde  got: 
alfam  gefchiht  bi  unfer  zit. 
diu  werlt  ift  gar  vol  ftrit; 
wizzet  daz  ez  da  von  gefchiht  11085 
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daz  einer  volgt  dem  andern  niht. 

wir  fin  gar  äne  meifterfchaft, 

des  muoz  zerg6n  oucli  unfer  kraft 

und  unfer  guot  und  unfer  6re: 

wir  fin  an  zuht  und  äne  16re.  11090 

Got  hat  uns  einen  meifter  geben 
der  rihten  folde  unfer  leben: 
den  fchelte  wir  zaller  zit 
niwan  durch  haz  ode  durch  nit. 
171^  daz  ift  der  bäbeft,  daz  geloubet,  11095 

nach  got  der  kriftenheit  houbet. 
nu  wizzet  vür  die  wärheit, 
der  fchendet  hart  die  kriftenheit 
der  durch  finen  übermuot 
fprichet  ir  houbet  fi  niht  guot.  11100 

fwer  ze  lange  zungen  hat, 
ich  wil  im  geben  minen  rät 
daz  ers  kürzen  heizen  fol. 
ich  wolt  gerner  fprechen  wol 
an  zunge  danne  ich  mit  zunge  11105 

wider  got  und  6re  runge. 
der  phlegt  finer  zunge  boeslichen 
der  finen  vater  geiftlichen 
übel  handelt  äne  fchulde; 
der  verworht  ouch  gotes  hulde.  11110 

ja  ift  bi  mir  zehen  jär 
ein  man  und  weiz  doch  niht  vür  war 
ob  er  fi  übel  ode  guot, 
und  fpriche  dan  durch  übermuot 
daz  der  bäbeft  fi  ein  übel  man:  11115 

feht  wie  ich  mich  bewarn  kan! 
er  tuot  übel,  fwer  ez  tuot, 
des  offen  ich  im  wol  minen  muot. 
der  in  nie  gefach,  fpricht  über  al 
daz  im  der  bäbft  niht  wol  gevall  11120 

und  waent  dar  umbe  tiwerre  fin: 
da  ift  fin  nerrefcheit  fchin. 
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er  fprichet  liht  'eift  mir  gefeit; 

ja  ift  fin  tlinc  wol  üz  gebreit.' 

f6  ift  der  lihte  ein  lügenacre  11125 

der  im  gefeit  hdt  folhiu  maere. 
nP  man  fol  niht  fagen  vür  war, 

man  enhabez  wol  ervarn  gar. 

f6  fprichet  er  lihte  'ich  hänz  gefehen:' 

fö  getar  ich  wol  gejehen  11130 

daz  man  harte  vil  gefiht 

und  kanz  erkennen  dannoch  niht. 

der  waent  liht  daz  er  übel  tuo, 

und  künde  er  wol  fehen  derzuo, 

daz  ez  in  diuhte  get^n  baz,  11135 

ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 

ich  wil  den  gelouben  hsin, 

fwaz  von  im  wirt  getan, 

daz  er  wsenet  tuon  reht  unde  wol. 

niemen  daz  gelouben  fol  11140 

daz  er  mit  finen  witzen  tuo 

daz  er  dem  tiuvel  kome  zuo, 

wan  er  uns  von  im  nemen  fol, 

wil  er  reht  tuon  unde  wol. 

er  hat  wol  finnes  fö  vil  11145 

daz  in  niht  bringet  fin  will 

da  hin  da  er  fi  verlorn: 

er  hat  einn  bezzern  fin  erkorn. 
Nu  \ät  daz  er  tuo  etwaz 

da  er  möhte  getuon  baz,  11150 

fö  triuget  er  fich  lihte  dran: 

er  ift  niht  got,  er  ift  ein  man. 

ich  wil  iu  dar  an  niht  liegen, 

fin  wän  möht  in  ouch  betriegen. 

tuot  aver  erz  dn  boefen  lift,  11155 

fö  wizzt  daz  er  min  fchuldec  ift. 

des  enwell  wir  aver  niht, 

wan  fwie  ez  im  ze  tuon  gefchiht, 
172*  wir  wellen  daz  er  zaller  vrift 
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habe  gekört  dran  boefen  Hft.  11160 

nu  Mt  daz  er  halt  rehte  tuo, 
wir  kören  bcßfe  rede  derzuo. 
Er  het  fin  prediger  gefant 
durch  daz  vil  heilige  lant 
da  Krift  was  lebendic  unde  tot  11165 

und  da  er  leit  gröze  not 
durch  uns  alle:  unfer  fin 
riet  uns  er  taetez  durch  gewin. 
da  von  daz  er  gefchaffen  heit 
durch  der  armen  gewarheit  11170 

daz  man  einen  ftoc  fetzen  folde 
in  die  kirchen,  fwer  danne  wolde 
helfen  zer  vart,  daz  erz  dar  leit; 
wan  wizzet  vür  die  wärheit, 
man  möht  der  helfer  mör  ervarn  11175 

dan  der  die  felbe  wolden  varn 
(feht,  daz  tet  er  gar  durch  guot) 
dö  riet  uns  unfer  toerfcher  muot 
daz  erz  taete  durch  gewin. 
daz  dühte  uns  ein  gr6zer  fin  11180 

daz  wirs  gedaihten:  daz  ift  war, 
ez  dühte  mich  ein  unfin  gar, 
wan  ich  bin  dd  gewefen 
da  ich  h6rt  offenlichen  lefen 
finen  brief  daz  er  wolde  11185 

daz  manz  guot  behalten  folde 
da  da  manz  gefamnet  heit 
unz  manz  in  gotes  dienft  leit. 
des  bäbftes  böte  den  brief  las 
da  manic  biderbe  man  was.  11190 

172''      Nu  wie  hat  fich  der  guote  kneht 
an  im  gehandelt  ane  reht, 
der  da  fprach  durch  finn  höhen  muot 
daz  der  bäbeft  wolt  mit  tiufchem  guot 
vüllen  fin  welhifchez  fchrin!  11195 

(158'')  biet  er  gehabt  den  rät  min, 
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er  biet  daz  wort  gefprochen  niht 

da  mit  er  h;U  gemacht  enwiht 

manige  fine  rede  guot, 

daz  man  ir  minner  war  tuot.  11200 

Die  Herren  und  die  tihtaere 

unde  ouch  die  predigaere 

fuln  fprechen  mit  gr6zer  huot. 

fwenn  ein  herre  iht  redet  ode  tuot, 

ern  fol  niht  16  harte  gähen,  11205 

ern  merke  6  wie  manz  müge  vervähen. 

der  predigaer  fol  rinch'chen 

fprechen  und  bediuteclichen, 

daz  man  fin  rede  müg  niht  verkßren 

(der  übele  geift  phligt  des  ze  I6ren)        11210 

und  daz  man  in  müge  vernemen. 

dem  tihter  mac  ouch  niht  wol  zemen, 

wil  er  fin  ein  lügena?re, 

wan  beide  er  und  der  predigaere 

fuln  fta^ten  die  wärheit.  11215 

i  ein  man  der  möht  der  kriftenheit 

mit  einem  worte  m6r  zunftaten  kumen 

dan  er  ir  müge  hin  vür  gevrumen. 

ich  ween  daz  allez  fin  gefanc, 

beide  kurz  unde  lanc,  11220 

fi  got  niht  f6  wol  gevallen 

f6  im  daz  ein  muoz  miffevallen, 

wan  er  hat  tufent  man  betöret, 

daz  fi  habent  überhoeret 
\   gotes  und  des  bäbftes  gebot.  11225 

^  uns  koment  boten  unde  bot 

beide  von  himel  und  von  der  helle. 

fwar  man  nu  varn  welle, 

da  enphaehet  man  uns  wol 

dar  nach  als  man  tuon  fol.  11230 

nu  fage  mir,  lieber  vriunt  min, 

trouweftu  imer  mit  al  dem  din 

hl  allem  dinem  leben 
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f6  vil  almuofens  gegeben 
(159=^)  f6  du  häft  verirrt  in  kurzer  zit  11235 

in  der  werlde  harte  wit? 
kanftu  dich  verftßn,  ndch  minem  wän, 
du  muoft  fin  gröze  fchame  hän. 
zwar  ez  ift  mir  Icit  umb  in, 
er  hcit  erzeigt  zuht  unde  fin  11240 

an  maniger  finer  rede  guot. 
dd  von  ez  mir  noch  wirfer  tuot: 
wan  miffefprichet  ein  man 
der  fich  niht  verft^n  kan, 
man  aht  drüf  lützel  ode  niht:  11245 

anders  dem  wifen  man  gefchiht, 
wan  fwaz  er  fpricht,  des  nimt  man  war. 
da  von  fol  er  fich  hiieten  gar, 
daz  man  niht  fpreche  daz  er  ift 
worden  tobende  zuo  der  vrift.  11250 

Nu  \äi  daz  man  nien  fpreche  daz 
und  daz  fin  rede  gevalle  baz 
danne  ich  hie  gefprochen  hän, 
fö  mag  er  niht  an  vorht  beftän 
daz  er  boefe  bilde  git,  11255 

wan  man  geloubet  zailer  zit 
daz  boefe  fchierre  dan  daz  guot: 
doch  ift  unfaelec  fwer  daz  tuot, 
man  wendt  daz  guot  liht  zailer  vrift 
mit  kleinem  finne  und  kleinem  lift;         11260 
173*  daz  übel  wendt  man  niht  f6  drät, 
da  von  daz  manz  ungerne  Mt: 
daz  man  ungern  tuot  zailer  vrift, 
daz  wendet  man  mit  lihtem  lift. 
wizzet  daz  ein  toerfcher  man,  11265 

der  niht  guotes  raten  kan, 
git  er  einen  bcefen  rät, 
man  volget  im  des  alf6  drdt. 
D<^  von  ift  ketzer  alfA  vil, 
ich  fagez,  fwerz  vernemen  wil.  11270 
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fine  rätent  weder  vrum  noch  guot, 

niwan  daz  man  gerne  tuot. 

der  ketzer  fpricht  zem  wuccheracre 

'der  phaffen  rede  fi  dir  unmaere: 

tuoftu  zeinem  male  funde,  11275 

f6  tuos  als  m^re  zailer  ftunde. 

du  büezeft  alf6  lihte  zehen 

als  eine.'     da  fiilt  ir  fehen 

an  finer  rede  gröz  nerrefcheit. 

tuot  mir  min  kneht  leit  11280 

zeinem  male,  ich  vertragez  baz 

dan  ob  erz  m6r  teet,  wizzet  daz. 

er  gewinnt  ouch  baz  min  hulde 

von  kleiner  dan  von  grözer  fchulde. 

fwaz  unrehts  dehein  man  tuot,  11285 

daz  dunket  den  ketzer  harte  guot 

und  kumt  im  mit  der  rede  zuo, 

daz  er  aver  wirfer  tuo, 

wan  erz  vür  in  büezen  fol. 

da  mit  brichet  er  abe  wol  11290 

den  tören  ir  f61e  und  ir  guot: 

ir  fult  ez  wizzen  daz  erz  tuot. 

Ir  fult  wizzen  ficherlichen 
daz  der  lebet  ketzerlichen 
der  da  wert  mit  widerftrit  11295 

fine  bösheit  zailer  zit 
und  den  allez  daz  dunket  guot 
daz  er  aller  gerneft  tuot. 
ns^  der  ketzer  hän  ich  wol  gefehen 

tüfent  und  mac  vür  war  gejehen  11300 

daz  ich  zuo  deheiner  ftunde 

deheinn  fach  der  nach  rehte  künde 

antwürten  ode  fprechen. 

ein  phaffe  fol  fich  niht  fwechen 

da  mit,  daz  er  ftrit  mit  in:  11305 

fi  fint  ane  Ißre  und  äne  fin. 

fi  rätent  iegelicbem  daz 
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(laz  in  dunkt  daz  im  tiio  baz; 
da  von  varnt  vil  ntich  in 
mit  untugent  und  mit  unfin.  11310 

[wer  zuntugenden  ift  bereit, 
man  ziuht  in  dar  an  arbeit, 
alfam  fprich  ich,  ein  ieglich  man, 
der  da  kan  und  niht  enkan, 
'    mac  vil  b'hte  geben  den  r4t  11315 

daz  man  die  gotes  vart  lät 
über  mer,  wan  fwer  dar  wil 
varn,  ez  muoz  in  koften  vil. 
weffe  wir  dA  iht  gewinnes, 
der  bedorft  wol  grözes  finnes  11320 

der  uns  daz  erwern  wolde, 
daz  man  dar  niht  varn  folde. 
man  mag  uns  ouch  daz  raten  wol 
daz  man  dar  zuo  niht  helfen  fol. 
diu  ftiure  ift  uns  vil  unmare  11325 

da  von  der  biutel  wirt  la^re. 
folt  ein  phenning  zehen  bringen, 
man  faehe  einn  viir  den  andern  dringen 
mit  ir  bigürteln  alle  dar: 
fi  würden  uz  gefchüttet  gar.  11330 

174''  feht,  von  f6  getanen  fachen 
ift  undurft  daz  wir  machen 
iiet  da  mit  man  wenden  wil 
daz  man  niht  diene  got  ze  vil: 
wan  an  unferm  getiht  11335 

dient  man  got  lützel  ode  niht; 
an  unfer  reizunge  ift  ez  war 
daz  man  got  nien  vürhtet  gar 
[6  man  in  von  rehte  vürhten  folde, 
fwer  nach  rehte  leben  wolde.  11340 

welle  wir  danne  dar  zuo 
reizen,  daz  man  übel  tuo, 
fit  manz  doch  gerne  tuot, 
wir  haben  einn  feltfeenen  muot 
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und  werven  da  mit  gotes  haz,  11345 

ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
IX.       Vernim  mir,  tiufchiu  riterfchat't: 
ich  weiz  wol  daz  din  kraft 
und  din  lop  ift  gebreitet  wit, 
wan  du  bift  zaJIer  zit  11350 

diu  tiureft  riterfchaft  gewefen 
von  der  wir  an  den  buochen  lefen. 
nunc  fchiuhe  niht  die  arbeit 
und  erzeige  dine  vrümekeit, 
wan  man  uns  gewalt  tuot.  11355 

die  beiden  mit  übermuot 
habent  unfer  lant  befezzen. 
gotes  grap  fol  man  niht  vergezzen, 
daz  hdnt  fi  uns  vor  mit  kraft, 
nurä,  edele  riterfchaft,  11360 

jd  fol  din  riterlicher  muot 
vertragen  niht  ir  übermuot. 
174''  fwerz  mit  finne  kan  erfehen, 

wie  möht  der  kriftenheit  gefchehen 

groezer  lafter  dan  dar  an,  11365 

daz  in  daz  lant  ift  undertän 

da  daz  heilige  grap  ift 

dd  unfer  herr  lac  inne,  Krift. 

fi  habent  uns  gefchendet  hart: 

ir  unmdze  und  ir  h6hvart  11370 

ift  geftigen  wider  got. 

nu  ift  fin  wille  und  fin  gebot 

daz  manz  in  niht  vertragen  fol. 

uns  fol  daz  reht  des  manen  wol 

daz  uns  ir  unreht  miffevalle  11375 

und  ir  geuden  und  ir  fchallen. 

fwer  kriften  heizet  ode  ift, 

der  fol  erzeigen  daz  im  Krift 

liep  fi  und  fin  felbes  6re, 

den  fi  hänt  genidert  f6re.  11380 

im  und  uns  ift  genomen 
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fin  lant;  wan  ir  habt  vernomen 
waz  Wunders  er  da  begie, 
dö  er  üf  der  erde  gie. 

er  het  im  daz  lant  erkorn,  11385 

wan  er  wart  da  geborn 
und  gemartert  unde  getöt: 
er  leit  durch  uns  da  gr6ze  n6t. 
folten  danne  äne  ftrit 

daz  lant  Mn,  die  f6  wit  11390 

ir  namen  und  ir  pris  hänt  gepreit, 
ir  lop  und  ir  werdekeit? 
man  fol  da  niht  verzagen 
da  man  daz  lop  mac  bejagen 
175*  daz  nimmer  fol  haben  ende.  11395 

daz  wizzet  äne  miffewende, 
fwaz  lobes  man  hie  bejagen  mac, 
daz  wert  niht  vür  den  fuontac, 
aver  enez  wert  immer  m6re: 
daz  ift  tugent  unde  ^re.  11400 

fwer  daz  lop  bejagen  kan 
dd  von  er  hie  ein  biderbe  man 
fchint  und  dient  doch  gote  wol, 
wizzet  daz  er  faelic  werden  fol. 
fwer  daz  lop  erwerven  wil,  11405 

der  fol  niht  ervürhten  vil 
die  verluft,  wan  daz  ift  war, 
fwer  die  verluft  vürhtet  gar, 
der  enmac  ze  deheiner  zit 
pris  bejagen  imme  ftrit.  11410 

ez  ift  doch  «Ine  dürft  gar 
daz  wirz  ervürhten,   deift  wair, 
wan  wir  enmugen  da  niht  verliefen, 
fwerz  nach  rehte  wil  erkiefen. 
verliefe  wir  ein  ros  d^,  11415 

got  git  uns  hundert  anderswo, 
verliefe  wir  da  unfer  guot, 
got  ift  [6  rieh  wol  daz  er  tuot 
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daz  wir  gewinnen  michels  m6re 
beidiu  richtuom  unde  ßre.  11420 

verliuft  man  finen  lip  d4, 
got  behaltet  anderswä 
lip  unde  f^le  ßwecliche 
vür  war  in  fines  vater  riebe, 
da  mac  man  mit  gewarheit  1 1425 

erzeigen  fine  vrümkeit, 
nS**  dA  man  mac  gewinnen  vil 

und  verliefen  niht,   derz  tuon  wil. 

wer  möht  mir  danne  gefagen 

war  umbe  man  dem  folt  verfagen  11430 

helfe  und  dienft,  der  zaller  zit 

uns  bilfet  und  uns  mßre  git 

dan  wir  mugen  durch  in  verliefen, 

fwerz  nach  rehte  wil  erkiefen? 

Hie  fult  ir  ouch  daz  vernemen,  11435 

fwer  unferm  herren  wolde  nemen 
fin  lant,  wir  wägten  unfern  lip, 
unfer  guot,  kint  unde  wip, 
und  wertenz  nach  unfer  kraft, 
und  wellen  da  fin  zagehaft  11440 

da  wir  lip  unde  guot 
behalten,  fwer  fin  war  tuot. 
ein  lantherre  hietz  vür  übel  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war, 
fwer  im  der  finn  niht  helfen  wolde,      11445 
ob  er  fin  lant  verliefen  folde. 
im  würde  halt  an  in  f6  zorn, 
und  ob  fin  lant  nien  würde  verlorn, 
daz  er  in  da  niht  lieze  beliben, 
er  folt  in  üz  dem  lande  vertriben.  11450 

hie  bi  f6  nemet  bilde  wol 
waz  uns  danne  got  tuon  fol 
der  uns  felbc  gefchaffen  hat 
und  hat  uns  geben  fin  unde  rät, 
guot,  ere,  f61e  unde  lip,  11455 


312  DER    WI-ILHISCHK    GAST. 

liut,   eigen,  kint  unde  wip, 

und  allez  daz  man  haben  mac. 

waz  fprichet  er  an  dem  fuontac 
176^  den  die  im  niht  dienen  wolden, 

dö  fiz  von  rehte  tuon  folden?  11460 

wir  folden  gedenkn  an  finen  tot 

und  an  die  marter  und  die  not 

die  er  durch  uns  liden  wolde; 

dar  ndch  uns  niht  unbillich  folde 

dünken  fwaz  man  taet  durch  in,  11465 

daz  waere  tugent  unde  fin. 
Der  gröze  folt  den  uns  got  git 

und  diu  triuwe  die  er  zaller  zit 

uns  durch  fin  güete  erzeiget  hat, 

die  folden  uns  wol  geben  rät  11470 

daz  wir  im  gerne  dienen  folden, 

ob  wir  rehte  tuon  wolden. 

vür  war  ich  iu  ez  fagen  wil, 

geeb  uns  ein  vrömeder  man  fö  vil 

und  f6  grozen  folt  f6  göt  git,  11475 

wir  waeren  gerne  in  finem  ftrit. 

fwer  zwiveln  an  dem  16ne  wil, 

merke  doch  daz,  wie  vil 

uns  got  an  dienft  gegeben  hat, 

und  fi  gewis  dan  alf6  drät  11480 

daz  uns  got  m6re  geben  fol, 

ob  wir  im  wellen  dienen  wol. 

wir  bieten  im  gedienet  niht, 

d6  er  uns  gap  fwaz  man  fiht 

der  werlde  gar  in  unfer  hant,  11485 

viuwer,  wazzer  unde  lant. 

fwer  im  niht  getrouwen  wil, 

der  hat  felbe  untriuwe  vil: 

er  hat  uns  daz  erzeiget  wol 

daz  man  im  wol  getrouwen  fol.  11490 

176''  föne  fchiuhet  niht  die  arbeit 

durch  in  und  Idt  iu  wefen  leit 
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daz  fin  grap,  da  er  lac  tot, 

dö  er  durch  uns  leit  die  n6t, 

under  der  heidenfchefte  ift.  11495 

daz  folt  uns  w6  tuon  zaller  vrift, 

daz  ez  nien  ift  alf6  ge^rt 

alfe  des  fin  heiltuom  gert. 

Hie  fprichet  lihte  ein  man 
der  fich  niht  verft^n  kan,  11500 

"^ich  enwil  niht  arbeiten  vil 
darumbe,  wan  fwenn  got  wil, 
fo  ift  daz  heilige  grap  erlöft. 
got  hat  an  im  gar  den  troft 
und  die  kraft  unde  den  rät  11505 

daz  erz  fchiere  gevüeget  hat' 
dem  wil  ich  antwiirte  geben: 
gefelle,  du  wil  dir  famfte  leben, 
daz  weiz  ich  wol  vor  manegem  tac 
daz  man  an  got  niht  tuon  mac  11510 

guotes  und  ift  doch  vil  guot 
fwer  im  erzeigt  willigen  muot. 
(X.)       Ich  wil  dir  fagen  ein  geliche 
rede:  got  möht  machen  riebe 
die  armen  alle,  ob  er  wolde;  11515 

nu  fage  mir  wie  man  danne  folde 
erzeigen  daz  man  milte  waere, 
ob  dehein  biutel  waere  laere? 
got  hat  dem  richn  materge  geben, 
d6  er  macht  daz  arme  leben,  11520 

daz  er  biete  wd  er  folde 
durch  in  geben,  ob  er  wolde. 
177*  diu  milte  diuhte  gar  enwiht, 
waere  dehein  arme  niht, 
ob  dehein  arme  wefen  folde,  11525 

der  arc  man  fich  bereden  wolde 
daz  er  nien  biete  wem  ze  geben, 
fus  muoz  er  ofFenlichen  leben 
bceslichen,   als  er  ift 
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boefe  mit  fim  argen  lift.  11530 

ern  hat  finer  miffetät 
deheinr  beredenunge  rät. 
alfam  mac  fich  bereden  niht 
ein  man  dd  von,  daz  er  gibt 
daz  got  mac  in  kurzer  vrift  11535 

daz  lant  dd  fin  grap  ift 
der  kriftenheit  geben  wol 
und  daz  erz  tuot,  ob  er  fol. 
er  hdt  uns  ze  materge  geben 
daz  lant,  daz  wir  fulen  leben  11540 

an  muoze  und  an  träkeit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
er  wil  zebrechen  unfern  ftrit 
den  wir  hie  zaller  zit 

durch  unfern  übermuot  begßn  11545 

und  wil  daz  wir  dar  g^n, 
dd  wir  ftriten  dne  üppekeit 
durch  got  und  durch  die  kriftenheit. 
er  hdt  benomen,  daz  ift  wdr, 
uns  die  beredenunge  gar,  11550 

daz  wir  mugen  fprechen  niht. 
ob  ez  uns  got  verwizet  iht, 
daz  er  durch  uns  leit  den  tot 
und  wir  wolden  dife  n6t 
177*'  durch  in  deheinn  wis  liden  niht,  11555 

waz  fpreche  wir,  ob  daz  gefchiht? 
got  hdt  uns  genuoc  verfuochet 
und  vindet  lützel,  fwaz  er  fuochet, 
der  die  die  werlde  wellen  Idn: 
nu  hdt  er  die  gndde  getan  11560 

daz  er  uns  wil  dd  mit  gewinnen 
dar  ndch  wir  aller  harteft  finnen. 
fwelich  man  ift  manhaft, 
der  minnet  niht  vür  riterfchaft 
ze  kurzwile  zaller  ftunde  11565 

und  tuot  dermit  dicke  grAze  funde. 


DER    WBLHISCHB    GAST.  315 

nu  merket  an  got  gr6ze  guot, 
daz  man  allergerneft  tuot 
und  daz  ins  tiuvels  dienft  gert, 
daz  hat  got  alf6  gekört  11570 

daz  wir  im  mugen  dienn  dermite. 
der  hat  wunderliche  fite 
der  da  mit  nien  wil  dienen  got 
da  mit  er  dient  des  tiuvels  bot. 
wir  vehten  dicke  Ane  n6t,  11575 

nu  wil  er  fehen  ob  fin  t6t 
uns  des  iht  ermanen  mac 
daz  wir  wellen  deheinen  flac 
durch  in  enphähen  ode  geben, 
man  phlit  dar  nach  vaft  ze  ftreben  11580 

daz  man  erzeige  fin  vrümkeit: 
erzeige  fi  dort  an  üppekeit, 
wen  fwer  durch  ruom  got  dienen  wil, 
ez  mac  im  helfen  niht  ze  vil. 
fwer  fin  dienft  und  fin  arbeit  11585 

verliuft  durch  ruom  und  üppekeit, 
178*  der  git  umbe  bli  golt, 

im  folde  niemen  werden  holt. 
Nu  vernemt  ein  ander  reht: 
daz  felbe  lant  macht  uns  fleht  11590 

den  wec  hin  ze  himel  und  hin  ze  got. 
fwer  dar  kumt  durch  fin  gebot, 
wirt  er  mit  bihte  da  erflagen, 
man  darf  in  nimmer  geklagen, 
wan  f6  vert  er  alf6  drät  U595 

da  fin  got  phlege  hdt. 
fwer  niht  umbe  varn  wil 
und  minnet  den  flehten  wec  vil 
der  in  hin  ze  got  bringet, 
ob  er  dan  mit  den  beiden  ringet,  11600 

er  mac  fchierer  komen  dar 
dan  hie  belibent,  daz  ift  war. 
er  muoz  hie  umbe  varn  vil. 
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fwer  hin  ze  got  komen  wil: 

die  marteraer  varnt  alle  drät  11605 

ze  got,  f6  mans  gemartert  hat. 
Bö  uns  Krift  von  dem  välant 

alr^ft  erlöfte  und  von  fim  bant, 

daz  tet  er,  d6  er  lac  t6t 

amme  kriuze.    fit  gebot  llölO 

er  daz  man  daz  behuot 

daz  er  erl6ft  mit  finem  bluot. 

fit  uns  Krift  kom  ze  trofte, 

daz  er  uns  mit  dem  kriuze  erlöfte, 

fit  hab  wir  uns  gebunden  fßr  11615 

mit  vi!  fünden.     nu  wil  er 

uns  mit  dem  kriuze  aver  entbinden; 

den  traken  der  uns  wil  verf linden, 
178''  den  wil  er  da  mit  aver  tceten. 

fin  liebe  fol  uns  noeten  11620 

daz  wir  unfer  fünde  verderben 

mit  fim  kriuze,  dran  er  wolde  fterben 

durch  unfer  aller  miffetät. 

fwen  Kriftes  zeichn  gezeichent  hat, 

den  fol  ouch  kriuzen  fin  kriuze.  11625 

er  wil  daz  man  fich  alf6  kriuze 

daz  man  fim  libe  volge  niht. 

fwelhem  kriuzer  daz  gefchiht 

daz  er  volget  finem  zorn, 

der  hat  fins  herzen  kriuze  verlorn.  11630 

Kriftes  kriuze  hat  die  kraft 

daz  ez  vertreit  dehein  vintfchaft, 

in  fwelhem  herzen  ez  ift: 

wan  felbe  unfer  herre  Krift 

bat  amme  kriuze  und  amme  tot  11635 

umb  daz  volc  daz  in  marterot, 

daz  in  fin  vater  vergaeb  die  fchulde 

und  liez  fi  haben  fine  hulde. 

des  kriuzes  lenge  unde  breit 

bezeichent  triwe  und  wärhcit  11640 
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diu  gemeine  wefen  fol 
ze  got  und  zailen  liuten  wol. 
fwer  fim  gelufte  volget  iht, 
der  hat  fin  herze  gekriuzet  niht. 
fwer  daz  zeichn  des  kriuzes  hat  11645 

geftricket  an  fine  wät, 
daz  üzer  zeichn  bezeichent  wol 
daz  man  daz  kriuze  innen  haben  fol. 
hat  erz  innerthalben  niht, 
f6  ift  fin  münze  gar  enwiht,  11650 

wan  da  ift  kuphers  Überguide: 
man  folde  im  tuon  durch  die  fchulde 
daz  man  tuot  dem  valfchaere. 
wer  fol  heizen  ein  kriuzaere, 
179=^  er  ode  fin  wät  11655 

dar  an  erz  kriuze  geftricket  h^t? 
man  fol  fich  felben  fpannen  gar 
an  das  kriuze,  daz  ift  war, 
daz  man  finen  willen  niht  entuo, 
wil  man  dem  kriuzer  komen  zuo  11660 

der  ze  finem  vater  fprach, 
dö  im  daz  kriuz  ze  liden  gefchach, 
diumüetecliche  und  ftill, 
'niht  als  ich  wil,  fi  fwie  du  wil.' 
der  barmunge  nagel  fol  11665 

uns  an  daz  kriuze  heften  wol, 
daz  man  habe  zailen  ftunden 
vor  den  ougen  fine  wunden, 
fwer  ift  arc  ode  zagehaft 
ode  anders  untugenthaft,  11670 

der  fol  fich  an  dem  kriuze  ftrecken, 
f6  mac  er  fich  üf  gerecken 
von  untugent  und  von  zageheit. 
fwer  hdt  gefamnet  mit  arbeit, 
der  fendez  doch  über  mer,  11675 

daz  er  fich  der  erge  erwer. 
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und  fi  mit  finem  libe  bereit, 
fö  muoz  von  im  diu  zageheit. 
Got  Mt  uns  materge  geben 
daz  wir  mugen  von  difem  leben  11680 

hin  zim  nach  marteraere  wis. 
fwer  dishalp  mers  hdt  niht  pris, 
daz  er  mit  der  untugende  veht, 
den  dunket  guot  der  beiden  reht. 
die  enhabent  zuo  deheiner  zit  11685 

mit  ir  boefem  glufte  ftrit. 
fwer  dishalp  mers  in  volgen  wil, 
der  fcheit  in  dort  niht  ze  vil. 
ich  hän  den  man  dicke  gefehen 
der  ofFenlichen  tar  gejehen  11690 

179''  er  liez  fich  martern  gern  durch  got, 
und  wil  niht  leiften  fin  gebot 
daz  im  liht  ze  tuon  ift: 
wie  der  fich  effet  zaller  vrift! 
ez  ift  genuoc  worden  fchin  11695 

daz  wir  f6  wellen  heilic  fin 
daz  wir  weder  bihtega?re 
wellen  werdn  noch  martera^re. 
waer  diu  vart  durch  niht  anders  guot 
niwan  daz  man  faeh  waz  man  da  tuot   11700 
und  neem  guot  bilde  zaller  ftunde 
und  lieze  in  riuwen  fine  funde, 
dannoch  möht  man  dar  gerne  varn. 
man  mac  fich  ouch  da  baz  bewarn 
vor  gr6zen  fündn  dan  anderswd,  11105 

wan  man  gewinnt  die  forge  da, 
beidiu  üfm  mer  und  undern  beiden, 
diu  in  die  fünd  wol  mac  erleiden. 

Ob  ez  unfer  herre  wolde 
daz  man  fich  niht  arbeiten  folde  11710 

daz  man  fin  grap  gewunne  wider, 
f6  waere  niht  gefchehen  fider, 
fit  wir  daz  grap  hän  verlorn, 
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fA  maniger  ftrit  unde  zorn 
zwifchen  der  kriflenheit.  11715 

mich  dunket  fin  TÜr  die  wärheit, 
ez  fint  wol  zweir  min  drizec  jär 
daz  wirz  verlurn:  daz  ift  war, 
fit  ift  ie  gewefen  ftrit, 

zorn,  vintfchaft  unde  nit,  11720 

vorhte,  haz  und  andriu  leit 
zwifchen  der  kriftenheit. 
180=*  wir  wellen  durch  got  ftriten  niht, 
da  von  wffin  daz  uns  gefchiht 
daz  wir  durch  die  vinde  hän  11725 

fit  manigen  ftrit  getan, 
nu  ift  uns  komen  wol  diu  zit 
daz  man  durch  unfern  herren  ftrit. 
fwer  durch  got  ftriten  wil, 
der  überwindet  vinde  vil.  11730 

X.       Edele  vürftn  von  tiufchen  landen, 

iuwer  finne  und  iuwer  hande 

hdnt  dd  heim  gevohten  vil. 
fwer  den  fic  gewinnen  wil, 

der  fol  hin  vür  vehten  durch  got.  11735 

ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot, 

fwer  durch  in  vehten  fol, 

daz  er  gewinnt  den  fic  wol. 

fwer  durch  den  vient  ftriten  wil, 

fwennerz  waent  htln  bezzer  vil,  11740 

fö  wizze  daz  im  ift  an  gefit; 

daz  gefchiht  zaller  zit. 

Die  fin  lafter  und  fin  leit 

rechent  mit  n6t  und  mit  arbeit, 

die  möhten  fich  fchamen  lan  11745 

daz  fi  got,  von  dem  wir  hän 

elliu  guot  und  alle  6re, 

überfehent  alf6  f^re. 

die  durch  ir  6re  gebent  ir  guot, 

die  folden  haben  ouch  den  muot  11750 
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daz  fi  gaeben  zaller  zit 
durch  den  der  inz  guot  git. 
fwer  daz  guot  niht  geben  wil 
durch  den  der  im  git  fö  vil, 
der  ift  fin  diep:    ficherlichen,  11755 

er  muoz  ouch  geben  lefterlichen, 
wolt  min  fchaffer  min  guot  niht  geben, 
daz  ez  mir  gienge  an  min  leben 
ode  fus  an  min  6re, 

er  möhte  mich  niht  fchenden  m6re        11760 
und  weer  von  rehte  min  diep: 
wie  folt  er  mir  wefen  liep? 
fwer  da  wil  arc  wefen 
da  Kriftes  grap,  als  wir  lefen, 
gevangen  ift  fA  lange  vrift,  11705 

(165'')  wizzet  daz  er  gotes  diep  ift. 

fwer  fich  der  erg  hie  hat  ergeben, 
der  fol  da  milteclichen  leben, 
man  mac  gebende  m6r  hurten  da 
danne  famnende  anderswl  11770 

da  mac  man  gern  ze  fchuole  varn, 
fwer  fich  vor  erge  wil  bewarn, 
wan  fwer  öä  lernt  die  milte  niht, 
der  muoz  immer  fin  ein  bojfewiht. 
dd  fol  vliezen  üz  den  banden  11775 

der  edelen  viirftn  von  tiufchen  landen 
richlich  filber  unde  golt. 
fwer  durch  ^re  hie  gap  folt, 
der  fol  fich  des  da  vlizen  före, 
wan  dd  gewinnet  er  guot  und  6re.  1 1 780 

fwer  gerne  gemach  hat, 
der  fol  des  volgen  minem  rät 
daz  er  im  da  mit  ungemach 
mache  fö  getan  gemach 
daz  er  lebe  gemechliche  11785 

nach  finem  willen  6wecliche. 
Edel  künic  Friderich, 
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du  bift  finns  und  muotes  rieh 

und  mäht  tuon  harte  vil, 

ob  duz  gerne  tuon  wil.  11790 

nu  \A  fchin  daz  du  fift  wis 

und  bejage  dir  den  pris 

der  nimmer  ende  haben  fol. 

jcl  mäht  duz  tuon  harte  wol: 

wan  der  rehte  wistuom  ift  11795 

got  dienen  zaller  vrift. 

Ich  weiz  ir  zw6n  üz  diner  flaht 

die  dar  vuorn  mit  gr6zer  mäht. 

einer  was  der  keifer  Friderich, 
ISO"*  der  ander  der  was  ficherlich  11800 

din  veter:  du  folt  der  drite 

wefen  der  in  volge  mite. 

der  keifer  von  ungefchiht 

volkom  über  mer  niht, 

din  veter  volkom  dar  11805 

und  moht  ez  niht  voltuon  gar. 

du  bift  der  dritte  und  folt  volkomen 

und  voltuon.     ich  hän  vernomen 

daz  an  der  dritten  zai  ift 

ervoUunge  zaüer  vrift.  11810 

gotes  ervollunge  lit 

an  drin  namen  zaller  zit. 

da  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  da  gebreft  niht  wefen  fol. 

fit  an  der  zal  niht  gebrift  11815 

und  fit  duz  der  dritte  bift, 

fo  hän  ich  wol  geding  ze  got 

daz  du  volvüereft  fin  gebot. 

ein  ieglich  werc  an  miffewende 

hat  anegenge  und  ouch  ende.  11820 

daz  anegenge  wart  gegeben 

dinem  enen  bi  finem  leben: 

din  veter  vuor  doch  vürbaz 

hin  umb  die  mitte,  wizze  daz: 
[xxx.j  21 
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f6  foit  du  daz  ende  hän,  11825 

ob  dirz  got  geruochet  län. 
daz  ende  crvüllet  daz  werc  gar 
und  du  bift  der  dritte,  daz  ift  war, 
und  daz  ende  ift  daz  dritte  teil: 
hie  vert  zuo  allenthalben  heil.  11830 

181'' XI.     Ob  ir  mich  rehte  habt  vernomen, 
ich  bin  üz  minr  materge  komen 
ein  teil  und  doch  niht  ze  vil: 
ich  tet  ez  durch  n6t  unde  wil 
aver  wider  heim  k^rn,  11835 

wan  ich  fol  des  niht  gern 
daz  ich  belibe  üf  dem  gevilde 
und  in  dem  waldc  bi  dem  wilde, 
der  belibet  anderswo 

der  fin  materge  etteswä  11840 

\ät,  fö  daz  er  niht  enkan 
wider  komen  wol  dar  an. 
fwer  üz  wol  kumt  und  wol  in, 
ich  enheiz  daz  niht  unfin. 
ich  fag  allez  von  der  unm^ze:  11845 

von  der  höhvart  ich  niht  verMze 
ich  enfag  von  ir  ouch  dermite, 
wan  fi  hänt  geliche  fite. 

War  umbe  ift  höhvart  fö  genant? 
daz  ift  mir  genuoc  erkant;  11850 

bi  ir  geverte  erkenne  icbz  wol 
ze  höhe  niemen  varn  fol: 
der  vetich  hat  ein  man  niht 
die  im  ze  vliegen  helfen  iht, 
(\&  von  muoz  er  vallen  hart  11>855 

nider  von  finer  h6hvart. 
fwenn  man  ic  h6her  varn  mac, 
fA  man  ie  nimt  groezern  flac, 
wan  man  nimt  ouch  grfPzern  val; 
daz  gefchiht  über  al.  11860 

Ich  getar  ez  wol  gefchriben, 
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fwer  an  finer  Löhvart  vvil  belihen, 
181''  der  vellet  in  viinf  enden, 

daz  enmac  er  niht  erwenden. 

er  vellet  alr^fte  in  die  fclmide,  11865 

dar  nach  vellet  er  von  gotes  hulde, 

dan  vellet  er  in  der  helle  grünt; 

er  vellet  ouch  zetlicher  ftunt 

von  libe  und  von  6ren  gar. 

ir  fult  ouch  wizzen  wol  viir  Wclr  11870 

daz  er  an  alle  untugende  muoz 

Valien,  wen  im  flift  der  vuoz. 

wizzet  daz  der  6rfte  val 

bringet  die  andern  über  al. 

wie  man  valle  in  die  fchulde  11875 

und  wie  man  vall  von  gotes  hulde, 

daz  merket  an  dem  vinde  wol. 

von  gotes  hulde  vallen  fol 

fwer  durch  übermuot  lit 

in  der  fchulde  zallcr  zit.  11880 

diu  fchulde  macht  die  valle  gar, 

daz  geloubct  wol  viir  war. 

fwenner  dan  von  gotes  hulde 

gevallen  ift  von  finer  fchulde, 

f6  vellet  er  in  der  helle  grünt.  11885 

dem  vint  gefchach  f6  zuo  der  ftunt, 

d6  er  vom  himel  viel  nider: 

fit  enkom  er  nimer  wider. 

der  was  ein  val,  daz  ift  war, 

den  wir  fuln  ervürhten  gar.  11890 

fit  er  von  himel  durch  höhvart 

in  die  helle  viel  fö  hart, 

iö  mac  wol  vürhten  zaller  vrift 

fwer  üf  der  erd  höhvertcc  ift. 
182*  wie  man  von  libe  und  von  6re  11895 

durch  übermuot  vellet  f^rc, 

des  han  ich  iu  bilde  gegeben 

von  Ailmanncs  leben. 
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und  von  dem  kiinege  Gosdröäs, 

der  vil  übermüetic  was,  11900 

und  von  dem  kiinege  BalthafAr, 

der  lip  und  6re  verlos  gar. 

nu  fol  ich  fagen  von  dem  val, 

wie  man  vellet  über  al 

durch  hohvart  an  alle  untugent  11905 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 

fwelich  man  höhvertec  ift, 

dem  verfmähet  zaller  vrift 

fwaz  ein  ander  man  getuot, 

wan  ez  mac  in  niht  dünken  guot.  11910 

er  vellet  in  die  verfmächeit 
und  kumt  in  die  iippekeit, 

wan  fin  h6hvart  tuot 

daz  er  wil  daz  man  in  heize  guot. 

er  vellet  in  die  nerrifcheit,  11915 

wan  er  want  vür  die  warheit 

er  fi  der  befte  der  inder  fi. 

im  wont  ouch  der  nit  bi, 

wan  er  nidet  zaller  vrift, 

ob  ein  man  biderbe  ift.  11920 

der  zorn  fcheidet  von  im  niht, 

wan  im  ze  zürnen  dicke  gefchiht 

durch  fin  höhvart  harte  vil, 

fwenne  man  im  niht  tuon  wil. 

er  tuot  gewalt  und  unreht  1 1 925 

und  fpricht  daz  krumbe  fi  fleht 
182''  und  reht  durch  fin  höhvart 

unde  kumt  in  die  vart 

daz  er  gewinnet  wibe  vil 

da  von,  daz  er  fich  ir  rüemen  wil.         11930 
An  der  keten  der  bösheit 

fazt  ich  vor  die  girefcheit 

und  fazt  dar  ndch  die  übermuot. 

fwer  fin  aver  war  luot, 

der  mac  ouch  vor  die  höhvart  11935 
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fetzen  an  einer  andern  vart. 
als  mich  bewifet  min  muot, 

ein  man  kumt  dick  von  übermuot  ^ 

in  girefcheit,  und  fage  iu  wi. 
\At  daz  ein  man  höhvertic  fi,  11940 

zehant  gedenket  er  wie  er  fol 
die  andern  übergeuden  wol. 
fwenn  er  dan  fiht  daz  fin  höhvart 
An  guot  mit  geuden  niht  wol  vart, 
(6  wirt  er  girefch  nach  dem  guot,  1 194Ö 

daz  er  vürbring  fin  übermuot 
däne  beb'bet  er  danne  niht, 
wan  im  vür  vallen  gefchiht 
fwenner  halt  die  girefcheit, 
fo  ift  im  danne  harte  leit,  11950 

ob  iemen  gwinnet  m6r  dann  er, 
fö  vellet  er  in  den  nit  f6r. 
fwenn  er  den  nit  erwifchet  hat, 
wizzet  daz  er  da  niht  beftät, 
wan  er  gewinnet  zorn  und  haz  11955 

ze  den  diez  guot  wervent  baz. 
der  zorn  macht  daz  inz  unreht 
dunket  guot  unde  fleht. 
183*  nu  ift  er  gevallen  fßre: 

ja  muoz  er  noch  vallen  mßre,  11960 

er  mag  ez  unreht  niht  beg^n 

zallen  ziten,  ern  welle  g6n 

nach  boefem  lift  und  kündekeit, 

nach  valfch,  lüge  und  meineit. 

fwenn  er  ze  meineit  komen  ift,  11965 

fö  hilfet  in  niht  fin  boefer  lift, 

ern  müeze  durch  die  funt 

Valien  in  der  helle  grünt. 

wizzet  daz  ich  niht  enliege: 

ir  habt  ez  an  der  helle  ftiege  119T0 

gemalt,  als  ich  gefprochen  hän, 

ob  ir  fin  war  habt  getan. 
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ob  ir  fin  rehte  war  tuot, 
da  ift  alr^ft  diu  übermuot 
und  dar  nach  diu  girefcheit.  11975 

[6  wizzet  vür  die  wärheit 
daz  under  der  ift  der  nit; 
under  dem  nide  der  zorn  lit; 
under  dem  zorne  ift  daz  unreht 
daz  den  wec  machet  fleht  11980 

aver  vürbaz  hin  zem  meineit. 
daz  wizzet  vür  die  wdrheit, 
der  meineit  vert  zaller  ftunt 
gerihte  in  der  helle  grünt, 
hin  ze  hell  diu  6rftc  vart  U985 

gefchach  von  der  höhvart. 
BalMmes  wifen  muot 
betrouc  girde  unde  guot. 
Käyn  fluoc  Äbcln  durch  nit, 
von  im  kom  manec  unfselde  fit.  11990 

ISS*"  H6r6des  wart  vor  zorne  bhnt, 
d6  er  fluoc  fin  eigen  kint. 
die  zw^ne  die  Sufannen  ruogten 
ze  unreht  heten  daz  fi  fuochten. 
der  entfeit  got  vil  gar  11995 

der  meineide  wirt,  daz  ift  war, 
als  ouch  die  zw^ne  entfeiten, 
die  niemen  wan  in  felben  fcheiten. 
daz  ift  der  unmaze  künnefchaft. 
mit  difer  untugent  hat  die  Jiraft  12000 

unmaze,   daz  fi  ziehen  kan 
ze  heile  wip  unde  man. 

Nu  merket  wie  man  fol 
die  untugent  fchiuhen  wol. 
man  fol  fin  hüs  zaller  vrift  12005 

der  halbe  veften  dd  ez  krenker  ift: 
man  ftürmet  gern  der  halbe  zuo. 
alfam  ein  biderbe  man  tuo: 
der  fich  vor  fünde  bewarn  foJ, 
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der  Fol  ficli  bewarn  wol  12010 

zaller  zit  widr  die  untugent 
die  er  minnete  in  finer  jugent: 
wan  fwenner  wil  wol  tuon,  zehant 
f6  bringet  im  die  vür  der  välant 
und  mant  in  der  gewonheit.  12015 

da  von  fol  er  fin  wol  bereit, 
daz  er  in  niht  ziehe  derrnite. 
ba3fe  gewonheit  und  boefe  fite 
die  fint  gar  des  tiuvels  feil 
dd  mit  er  uns  ziuhet  zunheil.  12020 

fwer  fin  hüs  wil  veften  wol, 
wizzet  daz  er  tiefe  legen  fol 
184'*  der  diumüete  gruntvefte. 

ift  an  der  gruntvefte  gebrefte, 

f6  ift  daz  gezimber  gar  12025 

bloede  und  unftaete,   daz  ift  war. 

fwer  höhe  mit  tugenden  müren  wil, 

der  folt  mit  der  mäze  als  vil 

die  gruntvefte  nider  läzen. 

man  muoz  ouch  mit  den  felben  mäzen  12030 

h6he  ftigen  und  nimßr 

dan  finer  tugent  gezimber  ger. 

fwer  dar  üf  komen  ift, 

der  mac  fchiuhen  zaller  vrift 

die  untugende  harte  wol,  12035 

wan  man  daz  gelouben  fol 

daz  dehein  untugende  mac 

mit  deheinem  hamerflac 

der  diumuot  gruntveft  zebrechen, 

daz  getar  ich  wol  gefprechen.  12040 

Swer  die  höhvart  fchiuhen  wil, 
der  fol  dar  an  gedenken  vil 
waz  er  was  und  waz  er  fi. 
er  fol  ouch  gedenken  da  bi 
waz  üz  im  werden  fol.  12045 

wil  er  daz  gedenken  wol, 
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er  mac  wol  finen  übermuot 
genidern  zeines  mannes  muot. 
biftu  tiwerr  dan  din  gefeile, 
fo  gedenke  her  wider  fnelle  12050 

daz  ein  ander  tiwerre  ift. 
ob  aver  du  der  tiureft  bift, 
fö  foltu  doch  gedenken  daz, 
daz  du  möhteft  fin  volkomen  baz, 
184''  und  wis  diumüete  des  zuo  der  vrift,      12055 
daz  du  möhteft  tiwerr  fin  dan  du  bift. 
des  entuo  wir  aver  niht: 
wan  deheiner  niht  enfiht 
daz  übte  ein  ander  baz  getuot 
und  würde  da  von  diumuot.  12060 

wir  merken  ot  wer  wirfer  fi, 
daz  wir  da  nemen  bilde  bi 
und  daz  man  fpreche  'feht  ir  waz 
euer  tuot,  waz  wirret  daz?' 
man  hat  diu  ougen  hindr  gekört,  12065 

wan  ein  iegelicher  gert 
ze  fehen  wer  wirfer  tuo, 
daz  man  dem  müge  komen  zuo, 
und  fiht  niht  viir,  wer  vare  baz, 
daz  man  dem  volge,  wizzet  daz.  12070 

Man  fol  ouch  gedenken  dar  an, 
daz  unfer  herr  wolt  werden  man 
durch  unfer  liebe  und  durch  diumuot. 
fwer  des  nach  rehte  war  tuot, 
der  mac  fich  diumüeten  wol  12075 

nach  rehte,  als  ein  man  fol. 
er  fol  fich  niht  dünken  vür  baz 
danne  einen  man,  wizzet  daz. 
er  mac  fich  des  ouch  fchamen  niht, 
ob  im  man  ze  fin  gefchiht,  12080 

fit  unfer  herr  wolt  werden  man. 
der  alliu  dinc  erahten  kan, 
unfer  herr  het  volleclichen 
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die  lügende  alle  ficherlichen, 
doch  erfchein  deheiniu  baz  12085 

an  im  dan  diumuot.     wizzet  daz, 
185*  fin  menfcheit  und  fin  armuot 
bezeigten  uns  groze  diumuot. 

Swer  die  girde  verläzen  wil, 
der  fol  dar  an  gedenken  vil  12090 

wie  fchiere  der  richtuom  ende  hat 
und  fol  gedenken  alfö  drät 
an  die  von  den  wir  da  lefen 
daz  fi  16  riebe  fint  gewefen. 
er  fol  ouch  gedenken  da  bi  12095 

war  ir  richtuom  komen  fi 
und  waz  er  fi  geholfen  hat, 
daz  ift  min  wille  und  ouch  min  rät. 
hat  erge  bevangen  finen  muot, 
f6  werfe  von  im  fin  guot:  12100 

er  fol  von  im  tuon  gar 
fwaz  erge  minnet,  daz  ift  war, 
f6  mac  diu  erge  da  niht  bliben. 
fwer  von  guote  und  von  wiben 
fcheiden  wil,   des  mag  ich  jehen,  12105 

ern  fol  der  dwederz  dicke  fehen. 
fwer  mit  ftr6  viuwer  lifchet 
und  mit  horwe  bor  wifchet, 
daz  dunket  mich  ein  goukelfpil: 
fwer  daz  kan,   der  kan  ze  vil.  12110 

f6  getane  goukeleere 
fint  alle  wuocheraere, 
wan  fi  waenent  mit  ir  guot 
vüllen  ir  girigen  muot 

und  enzündent  fich  an  girde  gar.  12115 

ir  fult  gelouben  wol  viir  war, 
ob  fi  fich  bek^rent  niht, 
daz  in  daz  dervon  gefchiht 
185''  daz  fi  ir  erge  und  girefcheit 

hin  ze  helle  noch  beleit.  12120 


330  D^K    WULHISCHU    GAST. 

daz  waen  ich  ouch  wizzen  baz 
dann  ich  müge  wizzen  daz, 
war  ir  guot  komen  fol, 
fwenn  fi  guots  bedorften  wol. 

Swer  den  nit  miden  wil,  12125 

der  fol  daz  guot  minnen  vil 
daz  man  teilt  mit  folhem  lift 
daz  ez  immer  ganz  ift. 
fwer  minnet  vafte  werltlich  guot, 
er  muoz  hän  f6  getanen  muot  12130 

daz  er  muoz  niden  f^re, 
ob  ein  ander  gwinnet  m6re, 
wan  im  wirt  ie  defte  min, 
fwenn  fich  teilet  der  gewin. 
fwer  got  wil  fin  undertan,  12135 

daz  guot  ift  niht  fö  getan 
daz  im  got  geben  fol, 
wan  ez  beh'bet  ganz  wol: 
fwie  vil  er  fin  geben  wil, 
im  blibet  fin  dannoch  vil.  12140 

dd  mac  niht  fin  dehein  nit 
da  daz  guot  vor  ieglichem  ganz  lit. 

Swer  den  zorn  miden  wil, 
der  fol  gedenken  daz  er  vil 
wider  got  hdt  getan,  12145 

dem  er  folt  fin  undertain, 
und  fol  gedenken  zuo  der  vrift, 
'fit  ez  alf6  komen  ift 
daz  unfer  herr  hat  überfehen 
vil  des  von  mir  ift  gefchehen,  12150 

186^  f6  wil  ich  ouch  minn  zorn  lan 
dem  der  mir  minner  hat  getan 
und  dem  der  mir  min  fchuldec  ift,' 
und  fol  vergeben  zailer  vrift. 
fwer  finen  zorn  betwingen  kan,  12155 

wizzet,   der  ift  ein  biderbe  Bi*n. 
er  vihtet  einn  vil  herten  ftrit. 
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fwer  in  bedwinget  zailcr  zit. 
fwer  im  finen  zorn  macht  undertän, 
er  fol  ez  viir  gröze  buoze  han:  12100 

dar  zuo  geha3rent  lügende  vil, 
fwer  finen  zorn  heberten  wil. 
Swer  daz  unreht  wil  verlän, 
der  fol  gedenken  wol  dar  an, 
daz  unfer  herre  niemen  wil  12165 

unrehte  tuon,   der  doch  f6  vil 
krefte  und  gewaltes  bat; 
und  wie  er  unfer  miffetdt 
genaedeclicben  ribten  kan, 
daz  fol  merken  ein  ieglich  man.  12170 

fwer  die  werlt  biete  gar 
hebert  mit  unreht,  daz  ift  war, 
er  biet  fich  felbcn  nibt  gewert, 
wan  unreht  biete  in  hebert, 
des  möht  er  fich  fchamen  mßre,  12175 

wolder  bähen  fin  und  tie. 
fwer  fich  felhen  nibt  enkan 
bewarn,  fwaz  der  felhe  man 
gewinnet,  daz  ift  gar  ze  nibt, 
wan  er  ift  doch  ein  hoefewibt.  12180 

Swer  fich  wil  büeten  vor  meineit, 
gedenke  wie  im  waere  leit, 
186^  ob  fich  fin  fun  im  wolde  entfagen: 
ich  weiz  er  müeftez  immer  klagen, 
got  ift  vater  unde  herre:  12185 

der  ift  üzem  finne  verre 
der  fich  im  entfagen  wil. 
ez  tuont  leider  harte  vil: 
fwelich  man  wirt  meineit, 
wizzet  daz  er  fich  got  entfeit.  12190 

mit  welhem  rebte  und  welbem  muot 
bitet  er  von  im  debein  guot, 
fit  er  fich  im  entfaget  hat? 
ouw6  welch  ein  unwifer  rät, 
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daz  man  fich  finn  vriunden  niht  getar  12195 
entfagen  und  entfagt  fich  gar 
dem  der  uns  hat  in  finer  haut 
und  der  uns  mac  fä  zehant 
län  Valien  in  der  helle  grünt! 
den  fol  man  viirhten  zaller  ftunt,  12200 

wan  wil  er  fich  unfer  abe  tuon, 
der  fich  nu  danket  harte  kuon, 
den  ziuhet  ein  zager  tiuvel  fnelle 
rinclichen  in  die  helle. 

fumelich  hänt  die  nerrefcheit  12205 

daz  fi  welint  mit  kündekeit 
und  mit  liften  fin  eit  machen, 
dar  üf  wil  ich  nimmer  wachen: 
wan  fwer  mit  lift  fwern  fol, 
wirt  mit  dem  lift  meineide  wol.  12210 

fwer  wider  reht  fwern  getar, 
187*  der  ift  ouch  meineide  gar. 

fwer  ich  ze  flahen  einen  man, 

ich  mac  mich  niht  behiieten  dan, 

ich  enfi  meineide  gar,  12215 

ich  habe  gelogen  ode  war. 

fwer  übeler  dinge  gefworn  hat, 

dem  wil  ich  geben  minen  rät, 

daz  erz  dar  umbe  niht  entuo: 

er  büezet  baz  ein  fünl  dan  zwuo.  12220 

Daz  ahtode  teil  fol  hie  beliben: 
nu  ful  wir  daz  niunde  fchriben. 


IX.   BUCH. 

1.      Xtl  mich  ruowen,  fin  ift  zit,' 
fpricht  min  veder,  'fwer  niene  git 
finem  eigenem  kneble  12225 
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raowe,   er  tuot  im  vil  unrehte. 
fö  hän  ich  dir,   daz  ift  war, 
gedienet  difen  winter  gar, 
daz  du  mich  niene  lieze  beliben 
ichn  müefte  tag  und  naht  fchnben.         12230 
du  hält  verflizzen  minen  munt, 
wan  du  mich  m6r  dan  zehen  ftunt 
zem  tage  phhTt  tempern  unde  fniden. 
wie  möht  ich  daz  fd  lange  ediden? 
du  fnideft  mich  nu  gr6z  nu  kleine         12235 
und  häft  mich  gemacht  gemeine 
ze  fchriben  von  herren  und  von  kneht: 
du  tuoft  mir  grözez  unreht. 
dö  du  phlaege  guoter  fite, 
d6  \Tior  ich  dir  vil  gerne  mite.  12240 

dö  du  mit  ritern  und  mit  vrouwen 
phlaege  buhurt  und  tanz  fchouwen, 
d6  was  ich  harte  gern  bi  dir: 
wan  d6,  geloubeftu  ouch  mir, 
dö  du  woldeft  ze  hove  fin  12245 

under  den  Hüten,  dö  was  min 
187''  geloube  daz  ich  waere  baz 

bi  dir  dan  inder,  wizze  daz. 

nu  häftu  dich  des  abe  getan 

und  haft  din  felbes  dinc  verlän  12250 

und  ze  rukke  gar  geworfen. 

ich  hcin  dar  an  niht  erworven, 

wan  ich  muoz  fchriben  durch  den  tac: 

wizze  daz  ichz  niht  dulten  mac. 

du  bift  wordn  ein  klöfenaere.  12255 

d6  du  da  ze  fchuole  weere, 

dö  muoteftu  mich  niht  fö  hart. 

din  tor  ift  über  tac  gefpart: 

fag  an,  waz  ift  dir  gefchehen? 

du  wil  vrowen  noch  riter  fehen.  12260 

din  lieht  müet  mich  über  mäht, 

daz  du  brenneft  durch  die  naht. 
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ob  du  wil  in  einem  jär 

fchriben  unde  tihten  gar 

fwaz  du  inder  hdft  ze  fchriben,  12265 

fö  mag  ich  bi  dir  niht  beh'bcn. 

fwer  fich  verlaezet  an  getiht, 

der  muoz  gar  werden  enwiht, 

wan  er  fich  verfendet  gar 

mit  gedanken,  daz  ift  war'  12270 

La  din  klage,  klag  niht  f6  vil 

und  hoere  waz  ich  dir  fagen  wil. 

biet  ich  mich  tihten  an  genomen 

durch  kurzwile,  ich  war  niht  komen 

in  vier  jären  da  ich  bin,  12275 

mich  entriege  dan  min  fin. 

du  weift  wol  daz  ich  fage  war, 

in  aht  m;1nöden  Mn  ich  gar 
188^  diu  aht  teil  üz  gemachet 

(da  häftu  ouch  vil  zuo  gewachet)  12280 

und  fol  ir  noch  zwei  machen: 

noch  muoftu  zw6n  män6de  wachen. 

dA  bi  merk  daz  min  getiht 

ift  mir  gar  kurzwile  niht. 

ich  biet  dermit  wol  vümf  jär  12285 

ze  kurzwilen,   daz  ift  war, 

biet  ichz  durch  kurzwile  get^n. 

fus  hän  ich  michz  genomen  an 

durch  not,  wan  ich  fibe  wol 

daz  man  nien  tuot  daz  man  fol.  12290 

da  von  hän  ich  ze  rukke  geMn 

fwaz  ich  folt  anders  hän  getan, 

wan  ich  ez  fchiere  fprechen  wil 

daz  mich  verfwigen  miiet  vil. 

du  fpricheft  daz  der  wirt  enwiht  12295 

der  fich  verlaezet  an  getiht: 

wser  man  niht  bi  der  alten  zit 

alf6  enwiht  worden,  fit 

wa^r  niht  f6  vil  vrumer  man  gcwefcn, 
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16  wir  an  den  huochen  lefen.  12300 

wir  waeren  ouch  nu  gar  enwiht, 
wan  wir  vunden  gefchriben  niht 
da  bi  man  neme  bilde  und  finnc. 
ich  bin  eins  dinges  worden  inne, 
daz  man  fich  verdenket  gar  12305 

die  wil  man  tihtet,  daz  ift  war, 
fö  daz  man  küme  gebären  kan, 
wan  man  gedenket  vil  dar  an. 
fwenn  man  aver  üz  komen  ift 
und  an  fich  gek^ret  zuo  der  vrift,  12310 

ISS*"  fö  mac  man  noch  gebären  baz 
danne  man  6  tet,  wizze  daz, 
ift  min  tor  die  wile  gefpart, 
daz  mac  werren  niht  ze  hart, 
wan  man  in  einem  winkel  muoz  1231Ö 

machen  dem  getiht  den  vuoz, 
daz  ez  loufe  nach  der  zit 
in  der  werlde  harte  wit. 
mich  lüfte  harte  wol  ze  fchouwen 
beidiu  riter  unde  vrouwen,  12320 

doch  dunket  mich  daz  baz  getan 
daz  ich  mich  ir  ein  wile  an, 
in  den  worten  daz  ich  fpreche  wol 
daz  in  b^den  vrumen  fol. 
der  hat  niht  einen  wifen  rät,  12323 

der  vil  und  wol  gedienet  hat, 
ob  er  durch  ein  kleine  dieneft  wil 
verliefen  daz  er  diente  vil. 
alfam  fprich  ich  umbe  dich: 
du  häft  mit  diewfte  gewunnen  mich;       12330 
wil  du  aver  mich  nu  verlän, 
verlorn  ift  fwaz  du  häft  getan, 
ich  hän  von  der  unftaetekeit 
mit  diner  helfe  vil  gefeit, 
von  der  ftsete  und  von  der  mäze;  12335 

die  unmäze  ich  niht  verläze, 
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wan  von  der  hän  ich  ouch  gefeit, 
fi  ift  fwefter  der  unftaetekeit 
ftaete  und  mäze  fwefter  fint, 
fi  fint  einer  tagende  kint.  12340 

daz  reht  der  zweier  bruoder  ift, 
von  dem  ich  fol  vür  dife  vrift 
189*  fagen  gern  und  fchriben  wol 
fwaz  ich  dervon  fagen  fol. 
fchrib  in  mim  herzen  reht  vom  reht,      12345 
daz  ez  nin  werd  uzen  ft^nt  unreht. 
Jane  fchribeftu  mit  tinten  niht: 
ez  ift  aver  gar  enwiht 
fwaz  ich  mit  tinten  fchriben  mac, 
dune  feheft  dar  zuo  durch  den  tac.        12350 
11.       Ir  muget  noch  gedenken  wol 
daz  ich  fprach  daz  niene  fol 
in  iemens  fchilt  dri  lewen  gar 
erfchinen  und  ein  halber  ar. 
ich  fprach  daz  dri  lewen  übermuot        12355 
bezeichent,  des  einer  niht  entuot. 
ich  fprach  ouch  daz  ein  halber  ar 
der  6ren  fchidunge  bezeichent  gar, 
wan  ein  ganzer  ar  wol 

nach  reht  6re  bediuten  fol.  12360 

da  von  fol  wefen  ein  ar 
in  eines  herren  herzen  gar, 
wan  er  von  reht  dem  arn  fol 
genzlichen  volgen  wol. 

er  fol  haben  in  finem  muot  12365 

eins  lewen  herze,   daz  ift  guot. 
hüetet  er  fich  vor  hohvart  wol, 
fin  höher  muot  niht  werren  fol. 
zwifchen  hohem  muot  und  übermuot 
ift  daz,  fwer  fin  war  tuot:  12370 

der  höhe  muot  getar  wol 
nach  rehte  tuon  daz  er  fol, 
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der  übermüetec  man  wil 
An  relit  beg^n  harte  vil, 

180"      Daz  reht  ift  über  al 

an  allen  dingen  milze,   Wilge,   zai. 
an  reht  mac  niemen  genefen. 
ja  mac  ein  dicp  An  reht  niht  wefen 
und  kleit  vaftc,   ob  fin  gefclle 
am  teile  im  unreht  tuon  welle: 
daz  er  gewinnet  mit  unreht, 
daz  wil  er  teilen  dan  nach  reht. 
fwer  ie  unreht  hat  getan, 
der  wil  dannoch  gern  reht  han. 
Der  Icwe  der  hAt  einen  fite, 
daz  man  im  viiert  cinn  hunt  mite: 
wan  ob  er  ze  deheiner  ftunt 
unreht  tuot,   man  fleht  den  hunt, 
da  mit  ift  er  gezühtigt  wol, 
daz  er  tuot  daz  er  fol. 
alfam  fol  ein  herre  tuon: 
er  fol  niht  wefen  kuon 
wider  got,   fwenner  fiht 
waz  leids  dem  iibelcn  man  gcfchiht. 
er  fol  bi  einem  andern  man 
bilde  nemen.    fwer  da  kan 
dem  lewen  nach  rehte  volgen  wol, 
wizzet  daz  ez  im  vrumen  fol. 
er  fol  wizzen  daz  unfer  herre 
halt  in  in  fime  gcwaltc  verre, 
wol  verrer  danncr  müge  hAn 
den  der  im  ift  undertän. 
da  von  ift  min  rat  wol 
daz  er  got  vürhten  fol, 
und  benamen  amme  geriht: 
wan  ern  mac  fchiuhcn  niht 

190*  er  enmiieze  vor  got  ft^n. 

fA  mag  ez  im  niht  wol  erg^n. 
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hat  er  niht  gcrihtct  wol, 

wan  im  dar  nach  gefchchen  fol.  12410 

Ob  ich  mir  herren  welen  folde, 
wizzet  daz  ich  den  nemen  woldc 
der  got  viirhte  unde  6re. 
der  müet  die  armen  liute  f6re 
derz  durch  got  niht  enlat,  12415 

ob  er  den  gewalt  hdt. 
fwer  got  vürht,   dem  fol  gehngen. 
gotes  vorht  fol  fin  an  difen  dingen, 
daz  man  vatcr  und  muoter  <^rc 
und  fin  undertanen  16rc  12420 

und  daz  man  habe  ouch  die  finne 
daz  man  fin  genözen  minne 
und  leifte  fines  herrn  gebot, 
daz  ez  nien  fi  wider  got, 
und  lebe  mit  finn  lantliuten  wol.  12425 

wizzet  daz  er  von  rehte  fol 
barmunge  über  die  armen  hcin, 
ob  er  got  ervürhten  kan. 

Er  fol  ame  rehte  geliehen 
b6de  di  armen  und  die  riehen.  12430 

da  von  fprach  ich  ez  wfere  guot 
daz  er  eins  ganzen  am  muot 
in  fjnem  übe  tragen  folde. 
fwer  einen  halben  arn  wolde 
ab  einem  turne  läzen  nider,  12435 

er  ka3m  von  finer  kraft  niht  wider, 
und  vliugct  doch  ein  ganzer  ar 
vil  wundernhöhe,   daz  ift  war. 
190''  fwer  nienc  hat  geliehen  vuoz, 

wizzet  daz  er  einhalp  vallen  muoz.         12440 

fwer  mit  einem  vetich  vliegen  fol, 

der  mac  niht  gevliegen  wol. 

wizzet  daz  er  der  halp  nider  g;1t 

da  er  daz  vetich  niene  enhat. 

ein  herre  ganz  haben  fol  12445 
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fines  herzen  vetich  wol, 

daz  er  vliegc  üf  fin  geriht 

mit  ungelichein  urteil  niht: 

der  gebüre  und  der  kneht 

und  der  herre  habe  fin  reht.  12450 

ein  herr  fol  fweimen  fA  geb'che 

daz  der  arme  und  der  riebe 

mugen  haben  ir  reht  gar, 

fö  fweimet  er  wol,   daz  ift  war. 

Ein  biderbe  herre  wol  geborn  12455 

fol  weder  durch  barmung  noch  durch  zorn 
fd  gebären  noch  fö  varn 
daz  man  finn  willen  miige  ervarn. 
fwes  antlütze  finen  muot 
meidet,  daz  enift  niht  guot,  12460 

und  benamen  amme  geriht, 
wan  da  fol  man  län  wizzen  niht 
ob  man  barmunge  od  zorn  hat, 
daz  ift  des  gerihtes  rät. 

Dem  armen  fol  werren  niht  12465 

fin  armuot  ame  geriht, 
dem  riehen  ouch  niht  helfen  fol 
fin  richtuom,  fwer  wil  rihten  wol. 
aver  leider  des  mac  niht  gefchehen, 
des  mag  ich  wol  \ür  war  gejehen.  12470 

fwenn  ein  herre  rihten  wil, 
fo  ift  der  dinge  harte  vil 
diu  in  dwingent  daz  er  \ät 
daz  reht  und  nach  unrehte  gät. 
er  hat  danne  der  vetich  niht  12475 

diu  in  folden  amme  geriht 
gelich  üf  heben  und  nider  län. 
ich  hän  des  dicke  war  getan, 
er  vellet  als  ein  halber  ar 
einhalbe:  daz  ift  war,  12480 

fwem  ein  vetich  zebrochen  ift, 
vellet  fitelichen  zaller  vrift. 
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ßarmunge,  vorht,   minn  und  unminn, 
geheiz,  gäbe,  nit  und  unfin, 
difiu  dinc  brechent  gar  12485 

des  gerilltes  veder,   daz  ift  war. 
durch  vorht  laet  dicke  ein  bcefer  herre 
daz  reht  üz  fime  gerihte  verre. 
daz  viieget  ouch  barmunge,  unfin, 
nit,  gäbe,   geheiz,  minn  und  unminn,    12490 
daz  ein  man  verliufet  gar 
lin  reht,   daz  ift  war. 
ein  herre  tuot  dicke  durch  unfin, 
durch  gtibe,    ininne  und  unminn 
des  er  niht  tuon  fol.  12495 

er  waent  ouch  dicke  tuon  wol, 
fwenn  er  durch  barmunge  lät 
daz  ein  übel  man  gät 
&n  fin  reht  vomme  geriht: 
ich  enwil  ez  aver  loben  niht.  12500 

Man  fol  von  reht  barmunge  hUn, 
daz  dunket  mich  vil  wol  getdn, 
191''  doch  fol  barmunge  daz  geriht 
deheine  wif  brechen  niht. 
fwer  fich  niht  bek<^ren  wil  12505 

und  hat  getan  Undinge  vil, 
den  fol  man  fcheiden  hin 
von  den  liuten,   daz  ift  fin. 
ez  ift  bezzer,  daz  ift  war, 
ein  teil  verliefen  danne  gar.  12510 

ob  ein  gebüre  haben  folde 
ein  folhez  fchdf  daz  im  wolde 
diu  andern  fchäf  vrezzen  gar, 
er  liez  ez  niht  leben,  deift  war. 
alfam  ein  herre  tuon  fol  12515 

der  nach  reht  wil  rihten  wol: 
der  fol  dem  manne  niht  vergeben 
der  liht  wol  drin  nimt  daz  leben, 
er  fol  in  doch  ungern  verliefen, 
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wan  ein  vihirt  mac  niht  verkiefen  12520 

eins  fch^fes  t^t  «ine  leit, 
daz  wizzet  viir  die  wärheit. 

Würd  ich  gefchozzen  in  ein  hanl 
mit  eim  geiterlcn  phil,  zchant 
fult  ir  wizzen  daz  ich  wolde,  12525 

ob  ich  wessc  daz  daz  eiter  folde, 
als  dicke  gcfchiht,  zcm  herzen  komen, 
daz  mir  diu  hant  hin  würde  genomen. 
gelouben  fult  ir  mir  ein  maire, 
fwie  leit  mir  umb  min  hant  wa^re,         12530 
ich  wolde  fi  doch  gerner  vliefen 
dann  ich  wolt  den  tot  kiefen. 
alfam  ein  herre  tuon  fol 
der  nach  reht  wil  rihten  wol: 
192=*  fwie  übel  ein  man  ift,  12535 

er  fol  barmunge  hün  zer  vrift, 
fwenn  über  in  g6t  daz  geriht, 
und  fol  daz  geriht  doch  Mzcn  niht. 
in  fol  des  mannes  menfcheit 
erbarmen,  dem  er  tuot  leit,  12540 

und  fines  wolves  vuore  fol 
machen  daz  er  rihte  wol. 
fwenn  der  rihter  barmung  hat, 
f6  fol  er  rihten  alfö  drät. 
hat  aver  er  barmunge  niht,  12545 

fo  ift  niht  guot  fin  geriht. 
der  rihter  hat  einn  rehten  muot 
der  mit  barmung  tuot  daz  er  tuot 
und  doch  daz  gerihte  niht  vcrlät. 
wizzt  daz  er  gotes  hulde  hat,  12550 

wan  er  tuot  durch  daz  geriht 
fwaz  er  tuot,  durch  anders  niht. 
fwer  aver  lachende  rihten  wil, 
wizzet  daz  er  rihtet  vil 

anders  dann  er  von  rehte  fol.  12555 

fwer  fich  danne  gehabet  wol, 
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fwenner  fiht  eins  mannes  t6t, 
got  vergizzt  ouch  finer  n6t. 

Der  rihter  fich  behüeten  fol 
an  dem  geriht  vor  zorne  wol,  12560 

daz  er  deheinen  wistuom  m6r 
dan  daz  reht  welle  ode  ger. 
fwer  mit  zorne  rihten  wil, 
der  fehendet  fin  gerihte  vil, 
wan  ez  gerillt  niht  heizen  fol:  125G5 

ez  mac  räche  heizen  wol. 
192''  fwer  fich  richet  amme  geriht, 
der  ift  gar  ein  boefewiht 
unde  tuot  niht  daz  er  fol, 
wan  er  durchz  reht  niht  rihtet  wol.       12570 
man  fol  fich  vor  bloedekeit 
behüeten  und  vor  träkeit, 
daz  man  nien  tuo  min  dan  man  fol, 
fwer  nach  reht  wil  rihten  wol. 

Swer  fin  lant  bevriden  wolde,  12575 

wizzet  daz  er  ervarn  folde 
wer  diebe  behielte,  daz  war  fin, 
und  folt  rihten  über  in. 
fwä  der  behalter  niht  enift, 
da  ift  enwiht  des  diebes  lift,  12580 

wan  er  mac  niht  an  in  genefen. 
der  fol  wol  von  rehte  wefen 
eins  landes  herre,   der  fö  tuot, 
ob  er  ift  ouch  anders  guot. 
in.       An  difen  dingn  hän  ich  gefeit  12585 

wie  vorhte  unde  bloedekeit 
und  wie  diu  gäbe  und  diu  minne 
den  rihter  machent  äne  finne, 
daz  er  nach  reht  niht  rihten  wil 
und  hanget  cinhalbe  ze  vil.  12590 

fwer  fiu  niht  fchiuhet  am  geriht, 
fin  gerihte  ift  ze  niht. 
der  muoz  eins  lewcn  muot  gar 
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haben,  daz  geloubt  viir  war, 
fwer  vorhtc  und  bladekcit  fol,  1*2595 

fwenner  rihtet,   fchiuhen  wol. 
der  fol  eins  arn  ougen  hän 
fwer  fich  behüeten  wil  dar  an 
193'^  daz  im  g«lbc  undc  minne 

niht  en wandeln  fine  finnc.  12600 

der  ar  der  enwcnket  niht 

durch  den  funnefchin  mit  dem  gefiht, 

wan  er  fiht  drin  Ane  wanc  wol. 

alfam  ein  rihter  tuon  fol: 

im  fol  der  minnc  lieht  niht  12605 

fö  bekumbern  des  rehts  gefiht 

daz  er  daz  reht  welle  län, 

wan  daz  war  unreht  getan. 

die  gäbe  er  alfö  fehen  fol 

daz  er  dar  nach  fehe  wol  12610 

waz  fi  reht  ode  niht, 

f6  hat  er  des  arn  gefiht. 

wizzet  daz  des  lewen  muot 

und  des  arn  gefiht  tuot 

daz  diu  vetich  amme  geriht  12615 

dem  rihter  fint  zebrochen  niht. 

fwer  überfiht  vorht  unde  minne 

und  die  gäbe,   der  hat  die  finne 

daz  er  geheiz,   unminne,  nit 

mac  überfehen  zaller  zit;  12620 

[6  mugen  danne  am  geriht 

fin  vetich  fin  zebrochen  niht. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
daz  reht  fol  zwei  vetich  hän, 
geiftlich  und  werltlich  geriht.  12625 

hat  ez  diu  zwei  vetich  niht, 
f6  wizzet  daz  daz  reht  lit 
undcrm  unreht  zaller  zit. 
die  wile  daz  werltlich  geriht 
dem  geiftlichen  entweich  niht,  12630 
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193^  dö  was  allenthalbn  daz  reht 

in  der  werlde  guot  und  fleht. 

fit  einz  dem  andern  entweich, 

fit  wart  daz  reht  bloede  und  weich 

und  muofte  vallen  nider.  12635 

vernieinfamungc  fider 

wart  niht  gevorht:  wie  kumt  daz? 

da  handelt  man  fi  defler  baz. 

fwer  nu  vermeinfamet  ift, 

den  6ret  man  m^re  zaller  vrift.  12640 

j^  fchiuhent  in  die  herren  niht, 

die  mit  werltlichem  geriht 

immer  folden  dar  nach  ringen 

wie  fi  in  möhten  dar  zuo  bringen 

daz  in  daz  geiftlich  geriht  12645 

nien  endiuhte  gar  enwiht. 

WA  von  ift  aver  daz  gcfchchen 

daz  wir  fö  vil  ketzer  fehen? 

da  vürhtents  kleine  ode  niht 

dehein  geiftlich  geriht:  12650 

man  folt  fi  rihtent  werltlichen 

dwingen  dar  zuo  geiftlichen. 

hie  fprichet  liht  ein  man 

derz  reht  niht  verftön  kan, 

daz  man  niemcn  dwingen  fol  12655 

daz  er  geloube  reht  und  wol. 

'wir  Mn  die  Juden  ouch  genefen, 

wellent  fi  niht  Kriften  wefen.' 

ich  wil  im  antwürte  geben: 

wolde  niht  min  kint  leben  12660 

nach  minem  willen,  als  er  fol, 

ich  flüege  in  unde  ruogte  in  wol. 
194  3  ob  aver  din  kint  niht  leben  wolde 

dar  nach  und  er  von  rehte  folde, 

ichn  wolde  mich  niht  an  nemen  daz,     12665 

daz  ich  in  flüeg,  du  teeteftz  baz. 

alfam  diu  kirche  tuon  fol; 
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fi  fol  fin  kint  dwingen  wol 

und  fol  diu  vrömeden  kint  I^in 

finen  vatcrn  fin  undertän.  12670 

zvviu  folt  fi  die  Juden  iht 

dwingen?   fi  beft^nt  ir  niht. 

die  ketzer  fi  betwingen  fol, 

wan  fi  wdrn  ir  kint  wol. 

fwenne  der  man  getouft  ift,  12675 

er  ift  ir  kint  vür  die  vrift; 

wil  er  dan  dar  nach  von  ir 

fcheidcn,   f6  geloubet  mir 

daz  man  in  wol  dwingen  fol 

daz  er  tuo  reht  unde  wol:  12680 

da  fol  fin  werltlich  geriht, 

hilfet  daz  geiftliche  niht. 

Lamparten  wsere  faelden  riche, 
biet  fi  den  herrn  von  Öfterriche, 
der  die  ketzer  fieden  kan.  12685 

er  vant  ein  fchoene  geriht  dar  an; 
er  wil  niht  daz  der  välant 
zebreche  fin  zende  zehant, 
fwenner  fi  ezze,   da  von  heizet  er 
fi  fieden  unde  braten  f^r.  12690 

werltlich  und  geiftlich  geriht, 
ob  fi  geft^nt  ein  ander  niht, 
fo  ift  daz  reht  gevallen  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
194''  IV.     Bösheit,   erge,   zorn  und  nit,  12695 

die  machent  daz  bi  unfer  zit 
werltlich  gerihte  nien  geft^t 

dem  geiftlichen.    dd  von  g6t 

ouch  daz  reht  vil  boeslichen, 

wan  ez  muoz  dem  unreht  entwichen.     12700 

nit  kumt  von  grözer  bösheit; 

wan  wizzet  vür  die  wärheit, 

der  dunket  fich  fwacher  deran, 

da  er  an  nidet  einen  andern  man. 
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zorn  kunit  dick  von  girefcheit,  12705 

wan  einem  ift  zorn  unde  leit, 

ob  ein  ander  erwirvet  mörc 

guotes,  daz  müet  in  hart  före. 

feht,    difiu  dinc  machent  haz 

zwifchen  den  liuten,  wizzet  daz.  12710 

Zwilchen  phafFen  unde  ieien  ift 
nit  und  ouch  zorn  zalier  vrift. 
ir  iegh'cher  wsenet  daz, 
daz  dem  andern  fi  baz. 

der  phaffe  fiht  daz  der  riter  hat  12715 

fin  fchoene  wip  unde  gät 
kurzwilen,  fwenner  wil, 
unde  hat  vreude  vil 
mit  buhurt  zalier  zit: 

da  von  kumt  dicke  den  phaffen  nit.        12720 
f6  phlit  der  phaffen  femftc  leben 
den  ritern  ouch  nit  geben. 
f6  git  dem  phaffen  girefcheit 
zorn,   wan  im  ift  harte  leit, 
fwenn  ein  man  ^ne  I6r  12725 

erwirvet  guotes  m^r  dann  er. 
195*  16  fpricht  er  dan  mit  grözem  zorn 
er  habe  fin  arbeit  gar  verlorn, 
und  war  umbe  er  gelcrnet  hat. 
diu  girde  git  im  folhen  rät.  12730 

fo  ift  ez  dem  lein  hin  wider  zorn 
und  fprichet  er  habe  verlorn 
fwaz  er  den  herren  dienen  mac. 
'der  phaffe  gewinnt  m^r  einen  tac 
danne  ich  über  zehen  jär.  12735 

ich  hän  min  dienft  verlorn  gar' 
(f6  fol  verlorn  fin  fwaz  er  tuot): 
'dem  phaffen  kumt  umb  fus  daz  guot.' 
feht,  folch  zorn  und  folch  nit 
gebent  in  zalier  zit  12740 

under  in  grözen  haz. 
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ir  mugt  mir  wol  gelouben  daz 

da  von  ift  daz  reht  wordn  unreht 

und  daz  krumbe  ift  worden  fleht, 

wan  fi  geft6nt  ein  ander  niht,  12745 

geiftlich  und  werltlich  gerillt. 

daz  machet  nit,  zorn  unde  haz 

der  zwifchen  in  ift,   wizzet  daz, 

die  geiftlich  gerihte  folden 

und  werltlich  phlegen,   ob  fi  wolden.    12750 

Die  phaffen  und  die  leien  fint 
an  ir  haz  f6  worden  blint 
daz  fi  der  wibe  fite  hänt  gnomen: 
ich  hän  harte  dicke  vernomen 
daz  fi  fich  fcheltent  under  in:  12755 

daz  kumt  gar  von  krankem  fin. 
der  hat  niht  hüflches  mannes  muot 
der  pägen  kan  und  der  fö  tuot 
195''  daz  man  wirt  fines  nides  inne; 

wizzt  daz  ez  kumt  von  fwachem  finnc.  12760 

Swer  einen  andern  fchelten  wil, 
er  fol  6  gedenken  vil 
waz  ouch  an  im  felbem  fi 
und  fol  fich  hüeten  wol  da  bi 
daz  er  daz  niht  verwizen  fol  127b5 

daz  er  an  im  erkennet  wol. 
ein  ieglich  man  waer  hüffch  genuoc, 
wajr  er  f6  vrum  und  f6  gevuoc 
daz  er  erkant  fin  unhüffcheit, 
fin  unzuht,  fin  unftsetekeit  12770 

an  im  fö  wol  f6  er  tuot 
an  eins  andern  mannes  muot. 
der  felbe  hat  untugende  vil, 
der  nimt  niht  war  unde  wil 
merken  fwaz  ein  ander  tuot  12775 

und  fprechen  ez  enfi  niht  guot. 
fwcr  merket  eins  andern  leckerheit, 
merke  ouch  an  im  die  träkeit. 
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ob  aver  er  niht  traege  ift, 
f6  merke  zuo  der  felben  vrift  12780 

finn  zorn  ode  fin  trunkenheit, 
fin  erge  ode  fin  girefcheit, 
fin  unkiufche  ode  fin  übcrmuot: 
er  tuot  rehte,  ob  erz  tuot. 
fwer  einn  andern  fchelten  wil,  12785 

daz  er  begö  Undinges  vil, 
der  gedenke  waz  er  felbe  tuot 
und  bezzer  daz,  ez  dunkt  mich  guot. 
fwer  fchiltet  eines  mannes  zorn, 
der  hat  fin  fchelten  gar  verlorn,  12790 

196^  ift  an  im  diu  übermuot, 

wan  übermuot  daz  felbe  tuot. 

fwer  fchiltet  eins  mannes  trunkenheit, 

wizzet  vür  die  wärheit, 

ob  er  felbe  unkiufche  ift,  12795 

er  ift  ir  nahen  zaller  vrift. 

einiu  tuot  dicke  daz  diu  ander  tuot, 

trunkenheit,  unkiufch,  zorn,  übermuot, 

wan  dife  vier  untugende  fint 

gar  der  tobefühte  kint.  12800 

fwelich  wip  und  fwelich  man 

eins  andern  b6sheit  ahten  kan, 

wil  er  der  finen  niht  war  nemen, 

er  muoz  liht  dervon  vernemen. 

Ob  ir  weit,  ich  wil  vürbaz  12805 

fagen,  ir  fult  wizzen  daz 
fwer  h^t  geiftlich  geriht, 
der  fol  werltlich  rihten  niht. 
fwer  ouch  rihtet  werltlichen, 
der  fol  niht  rihten  geiftlichen,  12810 

ern  habe  danne  diu  amt 
von  finem  rehte  beidiu  famt. 
dehein  werltlich  man 
fol  fich  nimmer  nemen  an 
dehein  geiftlich  geriht  12815 
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noch  dehein  geiftlich  reht  niht, 
ode  im  gefchiht  liht  ungemach. 
ich  fage  iu  waz  hie  vor  gefchach 
vümfzec  und  zwei  hundert  man, 
die  heten  fich  genomen  an  12820 

daz  fi  got  dienen  wolden 
als  im  die  phaffen  dienen  folden. 
fi  fprächen  'wir  fin  alf6  guot 
als  Äär6n  derz  da  tuot' 
d6  was  Äär6n  zuo  der  zit  12825 

der  herren  bifcholf  die  durch  nit 
196''  fich  hin  zim  wolden  geliehen 
den  got  erweit  het  ficherlichen. 
die  vümfzec  und  zwei  hundert  man 
leiten  ir  wiziu  röckel  an.  12830 

diu  fchrift  hat  uns  gefagt  daz 
ein  ieglicher  nam  fin  rouchvaz 
unde  vuoren  als  fi  wolden 
dienen  got  anders  dan  fi  folden. 
ich  hän  ez  von  der  fchrift  vernomen,      12835 
dö  fi  vür  den  alter  waren  komen, 
d6  wurden  fi  enzündet  gar 
und  verbrunnen,  daz  ift  war, 
daz  ir  niht  niht  über  wart, 
daz  fol  uns  alle  fchrecken  hart,  12840 

daz  dehein  werltlich  man 
fich  geiftlich  reht  neme  an. 
ob  in  dunket  daz  erz  taste  baz 
danne  der  phafF,  f6  wizze  daz, 
daz  ez  im  niht  enpholhen  ift  12845 

und  neme  bilde  zuo  der  vrift 
da  bi,  wie  grözer  ungemach 
dem  drithalbhundert  man  gefchach. 

Ift  daz  ein  bifcholf  herzöge  ift, 
der  fol  haben  zailer  vrift  12850 

finen  rihtaere  der  tegeliche 
rihte  den  liuten  werltliche. 
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ein  herre  fol  wefen  tra^ge  niht 
unde  fol  mit  fime  gerillt 
in  finem  lande  hin  und  her.  12855 

waz  tuo  der  ode  der, 
daz  fol  er  ervarn  gar 
unde  fol  im,  daz  ift  wAr, 
197*  dar  ndch  gelten  und  er  tuot, 

fö  hat  er  eins  herren  muot.  12860 

ir  fult  ein  dinc  wizzen  wol, 

fin  ougen  und  fin  herze  fol 

breiter  fin  dan  fin  lant. 

fin  lant  fol  fin  in  finer  hant, 

wan  die  Übeln  fol  er  verdrücken  12865 

und  die  guoten  zuo  zim  rücken, 

Ift  daz  ein  herre  hM  niht 
den  gewalt  in  fime  geriht 
den  er  von  rehte  folde  hän, 
ob  man  im  waere  undert^in,  12870 

f6  fol  er  tuon  als  der  ar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
fwenne  der  ar  eraltet  ift, 
er  vliugt  f6  höhe  zuo  der  vrift 
daz  im  diu  funne  enzündet  gar  12875 

finiu  vetich,  daz  ift  war. 
f6  la?t  er  fich  dan  von  der  funne 
und  vellet  nider  in  einen  brunnen 
und  erniuwet  fich  alf6, 

wan  er  wirt  niuwe,  geil  und  vrA.  12880 

alfam  ein  herre  tuon  fol; 
mag  er  niht  betwingen  wol 
fine  Hute  und  fin  lant, 
er  fol  fich  heben  fä  zehant 
hin  ze  got  mit  diumüete,  12885 

mit  gebet  und  mit  güete, 
daz  er  im  helf  ze  rihten  wol 
und  ze  tuon  daz  er  tuon  fol. 
fwenne  er  daz  hat  get^n, 
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fö  fol  er  lieh  nider  län  12890 

lOT**  hin  zen  werken  und  zehant       , 

nach  reht  rihten  fin  lant. 

er  fol  dar  umbe  niht  verzagen, 

fwaz  man  im  tuon  müg  ode  fagen, 

wan  des  fol  werden  guot  rät.  12895 

ob  er  die  vrümkeit  hat 

daz  erz  getar  an  werden  wol, 

er  volbringet  fwaz  er  fol. 

gotes  vorhte  kumt  von  minne, 

fwer  in  viirhtet  hat  die  gwinne  12900 

daz  in  viirhtet  aller  flaht, 

und  fwer  niht  viirhtet  gotes  kraft, 

der  muoz  vürhten  zailer  vrift 

allez  fwaz  in  der  werlde  ift. 

Swer  durch  vorht  laet  fin  geriht,         12905 

der  hat  an  got  gedingen  niht, 

wan  fwer  nach  rehte  wolde  g6n, 

niemen  möht  im  widerft6n. 

fwer  got  und  dem  rehte  volgen  wil, 

den  fol  daz  niht  fchrecken  vil  12910 

daz  fin  vient  gröze  krefte  hat. 

ob  er  fin  reht  dar  umbe  lät, 

er  hat  got  niht  ge6ret  wol 

der  noch  kreftiger  fin  fol. 

der  wirt  feiten  überkomen,  12915 

des  ich  noch  habe  vernomen, 

der  fin  reht  mit  diumuot  wolde 

nach  got  wem,  als  er  folde. 

idoch  möht  man  mit  übermuot 

fin  reht  machen  niht  ze  guot.  12920 

Judas  Maccab^us  biet 

dicke  mit  kleinem  diet 
198*  vil  gr6zez  her  überkomen, 

daz  hän  ich  an  der  fchrift  vernomen, 

und  wart  ze  jungeft  doch  erf lagen,        12925 

wan  er  wolde  den  namen  tragen 
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daz  er  niene  wolde  entwichen 
finn  vinden.     wizzet  ficherlichen, 
fwtt  ze  dem  reht  fleht  üppekeit, 
daz  ez  dem  rehte  vil  gefcheit.  12930 

fwer  hat  an  ruom  durch  reht  ftrit, 
dem  mac  niht  werden  an  gefit. 
Jonathas  und  fin  gefeile 
die  mähten  eins  tages  fnelle 
vlühtic  ein  vil  gr6zez  her;  12035 

fi  wären  alle  äne  wer. 
daz  ift  noch  gefchriben  hiute 
wie  Ged^ön  mit  liitzel  liute 
überkoeme  ein  gr6zez  her; 
die  körnen  ouch  fö  niht  ze  wer.  12940 

fwerz  in  den  buochen  fuochen  wil, 
der  vindet  der  gefchriben  vil 
den  niht  mohte  widerft^n 
unz  fi  nach  rehte  wolden  g6n: 
wen  folde  danne  vürhten  der  12945 

dem  got  hat  geben  guot  und  6r, 
ern  habe  wol  fin  lant, 
als  er  fol,  in  finer  hant 
und  ern  riht  nach  rehte  wol? 
wizzt  daz  er  niemen  vürhten  fol.  12950 

hat  aver  er  wider  got  getan, 
fö  muoz  er  fin  undertän 
vürhten  danne  an  allen  dingen, 
wan  im  mac  Hhte  miffelingen. 
198''      Hie  wil  i'u  geben  minen  rät,  12955 

fwer  wider  got  getan  hat, 
fol  bi  dem  lewen  bilde  nemen. 
nu  geruoht  des  lewen  fite  vernemen: 
der  lewe  enphindet  wol, 
fwenn  man  in  jagen  fol,  12960 

fö  verftrichet  er  dan  fin  fpor  gar 
mit  dem  zagel,  daz  ift  war. 
da  mit  wil  er  daz  erwinncn 
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daz  in  nien  miigc  der  jeger  vindcn. 
alfam  ein  herre  tuon  fol. 
er  fol  abe  ftrichen  harte  wol 
['in  fündc,  daz  ift  min  rat, 
mit  bihte  und  mit  guottat 
tuont  fin  lantliutc  wider  in 
von  finen  fchulden,  fö  habe  den  l'in 
daz  er  fich  alr6fte  fiienen  fol 
mit  got,   fö  betwingt  ers  wol. 
fwenn  fich  der  lewe  rechen  wii 
und  hat  Zornes  niht  f6  vil 
als  er  wolde,   er  tuot  im  ^ 
mit  flegen  des  zageis  harte  w6. 
alfam  ein  herre  tuon  fol: 
er  fol  fich  ö  zühtigen  wol 
und  fol  danne  werden  an 
den  der  im  übel  hat  get^in. 
er  fol  tuon  als  der  ar, 
der  brichet  finen  fnabel  gar, 
fwenner  in  erniuwcn  wil; 
des  ift  gefchehen  harte  vil. 
alfam  ein  herre  tuon  fol 
der  fich  nach  reht  wil  rihten  wol, 
der  fol  brechn  mit  guoter  tAt 
fwaz  er  unnützes  geret  hat, 
fo  erniwet  er  finen  fnabel  wol, 
mit  dem  er  fin  liute  ziehen  fol 
hin  zem  rehte  und  hin  ze  got, 
fwenner  ervüllet  fin  gebot. 
V.       Lät  iu  noch  fagen  m6re: 
ein  herr  fol  haben  dife  l^re 
daz  im  niht  gAch  wefen  fol: 
an  rät  tuot  feiten  iemen  wol. 
fwer  ane  rät  gerne  tuot, 
der  treit  dicke  riwegen  muot. 
fwer  tuot  fwaz  er  tuot  mit  rät, 
den  riuwet  feiten  fin  getät. 
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ich  zpigo  von  drin  fliehen  wol 

(laz  man  gorno  nlt  verncmen  fol. 

diu  Mlc,  daz  ein  man  fiht  niht 

daz  mit  im  ein  ander  fihl. 

diu  ander,  daz  mans  im  geft(^t.  13005 

diu  dritte,  ob  im  miffeg^t, 

fö  beredcnt  in  die  a! 

diez  im  rieten  über  al. 

Der  lewe  f laufet,  daz  ift  war, 
nach  finer  geburt  dri  tage  gar.  13010 

in  wecket  der  vater  fin 
nach  dem  dritten  funnefchin. 
alfam  ein  herre  tuon  fol. 
er  fol  müezeelichen  wol 

diiu  dinc  erahten  ammc  r;1t,  13015 

ob  er  rehte  finne  hiit. 
einz,  daz  er  vernemen  fol 
fwaz  man  im  rietet  wol. 
lOO"*  daz  ander,  daz  er  fcheide  daz, 

welher  habe  geraten  baz.  13020 

daz  drite,    daz  er  gedenke  fnelle 

waz  er  danne  tuon  welle. 

fwenner  daz  getan  hctt, 

fö  tue  dan  vür  fich  harte  drät 

fwaz  er  danne  tuon  fol,  13025 

daz  dunket  mich  getan  wol. 

daz  reht  fol  nach  dem  rät 

den  herren  ze  werken  wecken  drat, 

alfö  der  lew^e  erwecket  ift 

nach  der  drier  tage  vrift.  13030 

noch  wil  ich  iu  bediuten  baz 

diu  driu  dinc,  wizzet  daz, 

diu  man  am  rate  haben  fol. 

man  fol  vernemen  harte  wol 

an  dem  rate  reht  geliche  13035 

waz  der  arme  und  der  riebe, 

waz  der  junge  und  der  alt 
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fprechen  well,     man  Ibl  Ci  halt 
manen  daz  fi  fprechen  gar 
waz  fi  (Junke.     daz  ift  war,  13040 

der  arme  ga-b  dicke  guoten  rät, 
fwenn  in  der  riebe  nien  enhAt, 
folt  mans  dan  vrägen  in. 
amme  guot  ift  niht  der  fin; 
fwer  des  nach  rehte  war  tuot,  13045 

der  fin  ift  gar  in  dem  muot. 
fo  mac  der  arme  und  der  riche 
wol  an  dem  finne  fin  geliche. 
ja  gefchiht  dicke  unde  vil, 
vür  war  ich  ez  iu  fagen  wil,  13050 

200"*  daz  ein  man  hat  grözen  fin, 
ob  ez  fin  heizet,   an  gewin, 
und  doch  vil  kleine  finne  hat, 
fwenne  er  fol  geben  rät. 
feht,   nach  dem  fendet  ein  herre,  13055 

daz  er  im  rate,  harte  verre 
und  überfiht  einn  armen  man 
bi  im  der  vil  wol  rAten  kan. 
daz  felbe  wil  ich  fprechen  wol, 
ein  alt  man  der  fin  haben  fol,  13060 

der  ift  an  finne  dicke  ein  kint, 
f6  wizzct,    der  jungen  fint 
fumeliche  harte  wis. 

Swer  wil  bejagen  (^r  unde  pris, 
der  verneme  reht  geliche  13065 

waz  der  junge,  der  arme,  der  riche 
und  der  alte  fprechen  wil 
und  gedenke  lange  und  vil 
wer  danne  habe  gefprochen  baz: 
ez  ift  ein  fin,   tuot  er  daz.  13070 

er  fol  eins  iegelichen  rät 
in  finen  muot  nemen:  fwenner  hat 
daz  getan,  er  fol  erfehen 
welhem  rät  er  müge  jehen 
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daz  er  der  l)efte  r<it  fi  13075 

und  nenie  den  ode  du  bi 
einn  andern,   dunket  er  in  guot: 
ich  wane  daz  er  rehte  tnot. 
ein  herrc  fol  offen  niht  ze  fnelle 
welbem  rate  er  volgen  welle:  13080 

er  hat  in  fime  gewalt  den  rät 
die  wil  em  niht  geoffent  hat. 
200"  als  er  finn  rät  üf  getuot, 

fA  hat  er  fich  und  finen  muol 

in  des  rätes  gwalt  getan  13085 

und  muoz  dem  rät  fin  undertän. 

ein  herre  fol  fuochen  rät 

ze  dem  derz  verfuochet  hat, 

fö  vindet  em  an  fchaden  baz 

danne  ob  er  verfaochet  daz.  13090 

wil  er  niht  vernemen  wol 

waz  der  und  der  fprechen  fol, 

f6  fult  ir  wizzen  daz  fin  fin 

mac  erfehen  defte  min. 

fwelich  man  fich  fchamt  ze  vrägen         13095 

waz  der  od  der  welle  fagen, 

der  muoz  fich  danne  fchamen  baz, 

fwenner  tuot,  wizzet  daz. 

ich  wolt  mich  gerner  zeimäl  vrägent 

fchamen  dan  dick  tuont  unde  fagent.       13100 

Ein  junc  man  der  merken  wil 
aller  flaht,  der  mac  vi! 
m6r  lernen  in  einem  jär 
dan  ein  alt  man,   daz  ift  war, 
habe  gelernet  gar  fin  leben,  13105 

der  fich  der  träkeit  hat  gegeben. 
ein  arm  man  mag  ouch  m6re 
lernen,  volget  er  der  16re, 
dan  ein  richer  der  an  gwin 
hat  verläzen  finen  fin.  13110 

da  von  fol  maus  alle  hören 
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und  fcheiden  die  wifen  von  den  t6ren. 

ja  foJ  ein  herre,   daz  ift  wsir, 

fin  lantliutc  verfuochen  gar, 
201=*  wan  wizzet  daz  ein  krüt  geflaht  13115 

wirt  dicke  von  eins  dornes  kraft 

vcrdruht,   daz  man  fiht  den  dorn 

und  hat  daz  krüt  gar  verlorn. 

einen  armen  wifen  man 

verdrücket  der  riebe  der  niht  cnkan,      13120 

daz  man  fin  vermiffet  gar 

und  überfiht  in,  daz  ift  war. 

dA  von  fol  man  daz  kriutelin 

geflaht  fuochen,   daz  ift  min 

wille  unde  ouch  min  rät,  13125 

und  fol  danne  alfö  drät 

die  boefen  dorne  fniden  hin, 

daz  ift  vriimkeit  unde  fin. 

bi  dem  riehen  manne  fol 

ein  herre  fuochen  wer  im  wo!  13130 

künne  raten,   daz  ift  guot: 

ez  ift  fin,  fwer  ez  tuet 

man  wil  wifen  armn  niht  hören, 

ift  er  bi  den  riehen  tören: 

man  wil  einn  man  fehen  niht  13135 

da  man  ein  hülzin  bilde  fiht 

geziert  mit  golde  und  mit  gefteine. 

dar  dringent  fi  alle  gemeine: 

man  vindet  aver  dd  kleinen  rät, 

fwer  daz  felbe  verfuochet  hat.  13140 

ein  wifer  herr  fol  einen  man 

erbalden  der  im  reetet,  wan 

ob  er  mit  vorhten  raten  fol, 

f6  mac  er  feiten  raten  wol. 

fwer  nach  fins  herren  willen  gibt,  13145 

der  raetet  harte  feiten  iht. 
201''  fwer  ratet  nach  boefes  herren  muot, 

der  fta-zet  in  in  der  helle  gluot. 
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Man  fol  mit  dem  rät  ilen  niht, 
ob  fin  niht  gr6z  dürft  gefchiht.  13150 

fwen  man  vrAgt,  man  fol  in  \An 
gedenken,  daz  ift  wo!  getan, 
man  vindet  müezeclichcn  baz 
einn  rät  dan  ilcnt,  wizzet  daz. 
fwenn  man  müezccb'cben  hat  13155 

crvarn  einen  guoten  rät 
und  hat  gedäht  waz  man  welle 
tuon,   fo  tuoz  ouch  harte  fnelle. 
man  fol  lange  gedenken  waz 
man  tuo  und  fol  fnelle  tuon  daz.  13160 

ietwederez  fin  reht  hat, 
langer  rät  und  fnel  getät. 
da  von  fol  man  tuon  fnelle 
fwaz  man  nach  dem  rate  welle, 
wan  der  rät  der  hiut  guot  ift  13165 

wirt  liht  boefe  zeincr  andern  vrift: 
daz  hiute  waere  wol  getan, 
fol  man  von  rehte  morgen  län. 
Swenne  ein  herr  ze  rate  ift, 
fö  fol  er  im  zuo  der  vrift  13170 

läzen  wefen  vil  unmsere 
anderiu  dinc  und  andriu  maere. 
der  rätgebe  fol  niht  war  nemen 
waz  fin  herre  welle  vernemen: 
er  fol  im  raten  daz,  13175 

daz  in  dunket  daz  im  kome  baz. 
vor  dem  rate  fol  ein  herre  behuot 
fin  den  man  an  vräge  tuot, 
202''  ern  habe  des  mannes  triuwe 

6  erkant:  hiiete  fich  vor  riuwe.  13180 

ein  rätgebe  fol  ouch  fin  behuot, 

fwä  man  eine  vräge  tuot, 

antwürte  niht  zuo  der  vrift, 

ob  da  ein  ander  wiferr  ift, 

wan  daz  ift  zuht  unde  6re  13185 
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(laz  man  (incii  meiftcr  (>rc. 
man  Ibl  oiiuMi  iiiaii  hin 
vol  fprechen,  ilaz  ift  wol  {i^clän, 
und  fol  nilit  vür  finn  gcfellcn 
zantwiirtcn  fin  zc  fiielle.  13190 

die  ratgeben  fuln  iine  ftrit 
fin,  fwa  einer  guoten  rat  git. 
VI.       Tuot  man  als  ich  han  gefeit, 
(6  wizzet  vür  die  warheit 
daz  man  behalt  wol  fin  geriht,  13195 

daz  ;\nc  rat  ift  ze  niht. 
noch  wil  ich  iu  fagen  möre: 
man  fol  haben  dife  Ißre 
daz  man  an  ruom  rihten  fol, 
fwer  nach  reht  wil  rihten  wol.  13200 

durchz  reht  fol  fin  daz  geriht; 
wier  ez  aver  durch  anders  iht, 
cz  möht  geriht  niht  heizen  wol. 
ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol, 
geriht  durch  minne  und  vriuntfchaft       13205 
mac  niht  haben  gerihtes  kraft, 
ob  ez  aver  durch  ruom  gefchiht, 
ez  mac  niht  heizen  geriht: 
ez  mac  finn  namcn  niht  wol  han, 
ez  enwerd  durch  reht  getan.  13210 

202''  da  von  fuln  fi  hiieten  hart, 

die  amme  geriht  fint  wol  bcvvarl, 

daz  fi  ir  guot  geriht 

verliefen  durch  ruom  niht. 

fwer  durch  ruom  git  fin  guot  leben,      13215 

der  hat  daz  meift  durchz  minneft  geben. 

fwenne  man  ie  tuot  baz 

und  baz  rihtet,  f6  wizzet  daz, 

daz  man  ie  baz  bewarn  fol 

vor  meile  fvvaz  ift  getan  wol.  13220 

daz  mcil  ft^t  boeslichen 

an  guotem  fcharlach  f icherlicheu : 
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der  ruom  ouch  vil  übel  ftAt 

in  eins  iegelichen  guotcr  tat. 

man  fol  haben  ouch  den  fin  13225 

daz  man  nien  ribte  durch  gewin, 

wan  der  vil  unrehte  tuot 

der  einn  diep  habet  durch  guot. 

dem  diebe  ift  reht  gefchehen, 

f6  mag  ich  doch  vür  war  gejehen  13230 

daz  der  tuot  vil  unreht 

der  icmen  an  reht  git  fin  reht. 

daz  reht  muoz  rehtes  namcn  \An, 

dem  reht  enwerde  reht  getan: 

der  machet  daz  reht  zunreht  wol  13235 

der  anders  rihtet  danner  fol. 

Noch  wil  ich  einen  rät  geben: 
ein  herrc  fol  niht  vil  dr6  phlegen. 
da  von  daz  nach  dem  liebtblicke 
kumt  der  donerflac  dicke,  13240 

dd  von  ift  man  an  vorhte  niht, 
fwenne  man  den  liehtblic  fiht. 
203'  ob  der  doner  zaller  vrift 

fl liege,  fwennez  bleczend  ift, 

f6  vorhte  man  in  aver  baz  13245 

dan  man  tuot.     wizzet  daz, 

fwie  gröz  der  fchal  des  doners  fi, 

folde  der  flac  niht  wefen  derbi, 

man  vorhte  in  lützel  ode  niht. 

wizzet  daz  alfam  gefchiht  13250 

einem  herrn  der  drön  wil 

unde  tuot  doch  niht  ze  vil. 

fwelhem  herren  daz  gefchiht, 

daz  er  dr6t  und  tuot  niht, 

fine  dr6  machent  daz,  13255 

daz  man  wefe  ficher  baz. 

fin  dr6n  mir  ficherheit  git, 

fwer  ane  werc  drcut  zaller  zit, 
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wan  er  luot  drönde  üf  vil  gar 

daz  er  mit  werc  niht  tuon  getar.  13260 

Hie  fult  ir  ein  bifpel  verneinen 
und  fult  derbi  ouch  bilde  nemen. 
der  örohte  Baldewin  was 
zeinen  ziten  an  dem  grüenen  gras. 
vor  vreuden  lief  er  unde  fpranc,  13265 

dar  nach  huob  er  ein  gefanc, 
daz  vil  gar  der  walt  erhal. 
fin  fcherzen  unde  fin  fchal 
was  f6  vreislich  und  f6  gr6z 
daz  fin  diu  wilden  tier  vcrdröz:  13270 

diu  wilden  tier  vorhten  über  al 
wider  6rfte  den  grözen  fchal. 
dö  kom  der  lewe  geloufen  dar 
und  began  fiu  troeften  gar. 
203''  er  fprach  'min  wille  und  min  gebot       13275 
ift  daz  ein  fneller  bot 
vil  wundernbalde  loufe  dar 

und  ervar  uns  daz  vil  gar, 

wes  der  fchal  müge  wefen. 

muge  wir  niht  hie  genefen,  13280 

f6  ful  wir  von  hinne  varn. 

wir  fuln  uns  vor  im  bewarn, 

daz  ift  gar  der  rät  min: 

er  mac  vil  wol  min  meifter  fin.' 

er  hiez  im  vrt  drät  gewinnen  13285 

den  wolf,  dem  fprach  er  zuo  mit  f innen: 

er  fprach  'wolf,   ich  weiz  du  bift 

kiiene  und  wif:   ze  dirre  vrift 

bedürfe  wir  diner  lifte  wol 

und  diner  kuonheit,  wan  du  fol  13290 

unfer  aller  böte  fin. 

ervar,  lieber  vriunt  min, 

waz  kunders  daz  müge  wefen. 

müge  wir  danne  hie  genefen 

vor  im,   daz  lä  uns  wizzen  drat.'  13295 
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'hei  welch  ein  vreish'ch  ftimme  er  hat, 
fprach  der  wolf,  ich  mac  wol  jehen 
ir  weit  mich  nimmer  m(^r  gefehen.' 
der  tiere  famenunge  gar 
began  in  biten,  daz  ift  war,  13300 

daz  erz  taet,  vil  wundernhart. 
mit  vorht  huob  er  fich  üf  die  vart. 
nu  beeret  waz  der  wolf  fprach, 
do  er  den  Baldewinen  fach: 
'fi  habent  mich  vür  einen  tören  13305 

her  gefant.     mit  den  6ren 
•204*  möhte  er  mich  f Iahen  ze  tot. 
ouw6  mir  dirre  not! 
bi  finer  ftimme  möht  ich  hän  erkant 
daz  er  wsere  der  valant.  13310 

fol  ich  viiehen  ode  niht? 
ich  weiz  wol,  ob  er  mich  fiht, 
f6  bin  ich  tot  ficherlichen, 
ich  mag  im  nimmer  dan  entwichen, 
doch  wil  ich  bi  dem  holze  g6n:  13315 

ob  er  mich  lihte  wil  heften, 
(6  vliuhc  ich  fnelle  an  die  dicke: 
ich  viirht  vil  harte  fine  blicke.' 
ßaldewin  der  fach  in  an. 
vil  n^ch  huop  fich  der  wolf  dan:  13320 

daz  er  niht  envl6ch  vil  f6re, 
des  half  im  fines  vater  16re, 
der  in  bete  gehöret  wol 
daz  er  nimmer  viiehen  fol, 
crn  faehe  daz  man  in  jaget,  13325 

anders  w«r  er  gar  verzaget. 
d6  der  wolf  daz  gefach 
daz  Baldewin  niht  enfprach, 
dö  huob  er  fich  nach  finer  wife 
naher  zuo  zim  harte  life.  13330 

er  ftuont  im  vil  n^hen  bi: 
'ich  muoz  fchen  waz  daz  fi' 
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fprach  der  wolf;  dA  er  gelach 
daz  er  dannoch  niht  enfprach, 
er  machte  fich  vil  faniftc  dar  13330 

und  beiz  in  hinden,  daz  ift  war, 
mit  grözcr  vorhte  unde  fpranc 
von  im  wol  eines  fchaftes  lanc. 
204''  biet  Baldewin  gehabt  den  fin 

daz  er  fich  biet  gekört  an  in,  13340 

der  wolf  Wicr  im  zegelicben 

entwichen  danne  ficherlichen. 

des  entet  er  aver  niht. 

dA  kört  der  wolf  zem  baifewibt 

und  beiz  in  vor  und  hinden  gar.  13345 

ir  fult  gelouben  wol  viir  wdr 

daz  er  in  niht  vorhte  fit 

noch  envürbtet  zuo  deheincr  zit. 

er  fprach  'hin  viir  bän  ich  viir  niht, 

fwä  ein  fchal  f6  gefchibt.  13350 

icbn  kör  dar  an  niht  minen  muot 

die  wile  man  mir  niht  entuot' 

d6  der  wolf  feit  finiu  mare 

dem  wilde,  fwer  da  gewefen  Wccre, 

der  möhte  bän  wol  vernomen  13355 

daz  in  der  wolf  was  willekomen. 

der  hafe  vorhte  fider  niht 

Baldewinn  den  boefewibt. 

debein  vrum  man  ficherlichen 

fol  fich  dem  Baldewine  geliehen.  13300 

fwer  in  fime  gerihte  wil 

ane  werc  drön  vil, 

der  ribtet  niht  ze  wol  da  mite, 

wan  er  bat  Baldewines  fite. 

fwer  Baldewines  fite  bat,  13365 

der  hÄt  diu  wort  äne  getat. 

fwer  finer  fite  wirt  danne  inn, 

der  vürbtet  in  ie  min  und  min. 

ein  berrc  fol  vil  wol  bewarn 
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daz  er  nien  fol  ze  harte  varn  13370 

205^  wider  6rft  mit  finer  dr6, 

daz  im  niht  gefchehe  alf6 

a!f6  Baldewine  gefchach, 

d6  in  der  wolf  vürhtende  fach, 

wan  f6  verliufet  er  vil  gar  13375 

fine  6re,  daz  ift  W£ir. 

als  man  in  vürhtet  niht, 

fö  muoz  er  fin  ein  bopfewiht. 

er  fol  fin  zailen  ziten  vr6 

und  fol  tuon  mit  kleiner  dro  13380 

fwaz  er  dan  ze  fchaffen  hat, 

daz  ift  min  wille  und  min  rät. 

der  fetzet  reht  der  drö  vuoz 

den  man  nach  drö  vürhten  muoz. 

fwer  zailen  ziten  drön  wil,  13385 

den  fol  man  vürhten  niht  ze  vil. 
Habt  ir  min  bifpel  vernomen, 

f6  folt  ir  haben  bilde  genomen 

ouch  dar  an  daz  man  fol 

wider  6rfte  dem  unreht  wol  13390 

widerft^n:  fwerz  niht  entuot, 

der  hat  Baldewines  muot. 

fit  der  wolf  az  einen  Baldewin, 

fit  ift  uns  wol  worden  fchin 

daz  er  niender  deheinen  lat,  13395 

d6  er  den  gewalt  hat. 

alfam  einem  boefen  man  gefchiht: 

wert  man  im  zem  6rften  niht 

daz  unreht  daz  er  tuot, 

er  gewinnt  f6  vrevelen  muot  13400 

daz  er  nieman  genefen  lät, 

fwä  er  den  gewalt  hat. 
205''  der  wolf  und  der  boefe  man 

die  gelichent  fich  dar  an, 

daz  von  in  niender  fchade  gefchiht  13405 

wan  dA  mans  in  wert  niht. 
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fo  ift  uns  ouch  des  worden  fchin 

daz  fich  gelichet  Baldewin 

dem  der  da  dröt  zailer  vrift, 

fwennes  im  gar  undurft  ift,  13410 

und  fwennes  im  dürft  gefchiht, 

fo  getar  er  fich  gerüeren  niht, 
YII.      Noch  wil  ich  geben  einen  rät: 

man  fol  niht  gelouben  drät 

allez  daz  man  hoeret  fagen.  13415 

ich  hcere  harte  dicke  klagen 

daz  unklegelich  ift. 

fwer  gerne  geloubet  zailer  vrift 

allez  daz  man  klagen  wil, 

der  hoert  unnützer  klage  vil.  13420 

fwer  ein  klage  vernomen  hat, 

der  habe  den  fin  und  ouch  den  rät 

daz  er  wol  ervar  daz, 

6  erz  geloube,  er  tuot  baz: 

wan  fwer  zehant  gelouben  wil,  13425 

wizzt  daz  er  tuot  zunrehte  vil. 

ouch  wizzet  daz  der  felbe  man 

daz  flehte  krump  machen  kan 

unde  machet  daz  krumbe  fleht. 

ja  ift  drier  f Iahte  unreht:  13430 

einz  daz  man  An  fin  wizzen  tuot, 

daz  ander  mit  gewizzem  muot, 

daz  dritte  daz  man  wert  niht; 

wan  fwem  unreht  gefchiht, 
206=*  fwer  im  dan  niht  helfen  wil,  13435 

der  tuot  im  felbn  unrehtes  vil. 
Daz  6rfte  unreht  daz  man  tuot 

an  wizzen,  kumt  von  toerfchem  muot 

und  dicke  von  fnelheit 

und  aller  dickeft  von  träkeit.  13440 

von  gr6zem  zorne  und  von  haz 

kumt  ez  ouch  dicke,  wizzet  daz. 

wizzet  daz  ez  zetlicher  vrift 
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ouch  von  liebe  gefchehen  »lt. 
von  toerfchcit  kumt  ez,  fwelich  man       13445 
mit  Finne  niht  erahten  kan 
wier  ein  rede  gelouben  fol 
und  wem  er  fol  gelouben  wol. 
daz  hopret  zuo  der  fnelheit: 
wan  ez  ift  ein  groziu  nerrefcheit,  13450 

fwer  dem  zehant  gelouben  fol 
derz  niht  nach  reht  bewerte  wol. 
fö  wizzet  viir  die  Wttrheit, 
ez  kumt  alfA  von  träkeit, 
daz  man  fich  niht  wil  bewarn:  13455 

man  geloubet  6  manz  habe  ervarn. 
daz  felbe  unreht  kumt  dick  von  zorn 
der  einem  man  ift  an  geborn, 
daz  in  dunket  ein  gefchiht 
f6  unreht  daz  er  mac  niht  13460 

erbeiten,  daz  ez  im  werde  erkant, 
und  wil  rihten  iä  zehant. 
daz  unreht  kumt  dick  von  haz, 
wan  man  geloubet,  wizzet  daz, 
von  finen  vinden  harte  drät  13465 

daz  er  unrehte  getan  hat. 
ez  kumt  ouch  dicke  von  liep: 
206''  wan  ift  ein  man  ein  offen  diep, 
der  geloubt  im  zailer  vrift 
dem  er  von  herzen  liep  ift.  13470 

hie  wil  ich  geben  einen  rät, 
fwelich  herre  unreht  getan  htit 
an  lin  wizzen  einem  man, 
der  tuo  fam  er  niht  ahte  dran 
und  widertuoz  doch  harte  drät.  13475 

war  umbc  gib  ich  folhen  rät? 
da  wirt  daz  volc  gewisliche, 
ob  man  ez  vlöget,  noetliche: 
fwenn  man  daz  kint  geflagen  hat, 
man  fol  ez  triuten  niht  ze  drät.  13480 


DER    WELHISCHK    GAST.  367 

Ich  hAn  gefeit  nAch  minem  muol, 
fwer  an  fin  wizzen  unreht  tuot, 
von  weihen  dingen  daz  gefchiht. 
ich  fol  ouch  daz  verläzen  niht 
ichn  fage  von  des  mannes  nuiot  13485 

der  mit  finen  wizzen  unreht  tuot. 
er  tuot  ez  dick  durch  girefcheit, 
durch  vorht  od  durch  üppekeit. 
er  tuot  ez  ouch  zeth'cher  zit 
durch  vientfchaft  od  durch  nit.  13490 

er  tuot  ez  durch  girefchen  muot: 
fwenner  tobet  ndch  eins  mannes  guol, 
16  tuot  er  im  durch  girefcheit 
beidiu  unreht  unde  leit. 
von  vorhte  daz  unreht  gefchiht:  13495 

vil  dicke  gedenkt  ein  hoefewiht 
'der  ift  ze  mehtic  und  hat  ze  vil: 
ob  ich  im  niht  unreht  tuon  wil, 
207*  er  wirt  fö  mehtic  und  f6  riche 

daz  er  mir  wirt  wol  geliche,  13500 

f6  bin  ich  dan  verft6zen  gar 

von  minen  ^ren,  daz  ift  war.' 

fwaz  er  im  danne  unrehtes  tuot, 

daz  kumt  von  fim  zagehaften  muol. 

ez  kumt  ouch  dick  von  üppekeit  13505 

daz  man  tuot  unreht  unde  leit  H 

dem  derz  niht  verdienet  hilt, 

wan  er  wil  alfö  drät 

daz  man  dan  erkenne  baz 

waz  er  müge;  wizzet  daz,  13510 

durch  vientfchaft  und  durch  nit 

tuot  man  ouch  unreht  zaller  zit. 

Daz  dritte,   daz  man  wert  niht, 
daz  fag  ich  iu  wä  von  daz  gefchiht, 
ez  kumt  dicke  von  träkeit,  13515 

und  daz  man  wil  di  arbeit 
fchiuhen  und  niht  zern  wil, 
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man  laet  ouch  durch  vintfchaft  wol 
tuon  daz  man  niht  tuon  fol,  13520 

wan  man  vürhtet  vinde  gewinnen, 
daz  kumt  niht  von  grözen  Finnen, 
daz  man  fich  fetzet  niht 
widerz  unreht,   daz  gefchiht 
dicke,   daz  man  ze  fchaffen  hat.  13525 

ez  dunket  mich  ein  unwifer  rät 
daz  man  durch  fin  felbes  gefchaft, 
durch  träkeit  od  durch  vientfchaft, 
durch  zerunge  und  durch  arbeit 
lät  daz  man  unreht  unde  leit  13530 

207''  finen  nächgebüren  tuot: 

ez  kumt  gar  von  fwachem  muot. 

daz  enfprich  ich  da  von  niht, 

daz  man  fich  underwinde  iht 

des  gerihts,  fwerz  niene  hat.  13535 

man  möht  eim  man  helfen  mit  rat 

und  ouch  anders,  fwer  da  wolde 

tuon  daz  er  tuon  folde. 

fwer  dem  reht  niht  helfen  wil, 

wizzt  daz  er  fündet  alfö  vil  13540 

f6  der  der  finen  vater  lät. 

wan  fwer  die  krefte  hat, 

der  ift  fchuldic  daz  er  fol 

zem  rehte  eim  ieglichn  helfen  wol. 

man  fol  daz  reht  läzen  niht.  13545 

fwer  ein  hüs  brinnende  fiht 

bi  finem  hüfe,   der  hüetet  baz 

daz  im  niht  ouch  gefchehe  daz. 

man  fol  wizzen  wol  vür  war 

daz  der  dröt  dem  andern  gar  13550 

der  eim  manne  unreht  tuot: 

fwerz  niht  verft6t,   hat  toerfchen  muot. 

Nu  hän  ich  iu  üf  getan 
nach  minem  finne  und  minem  wän 
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waz  rcht  und  waz  unrelit  li,  13555 

und  han  iu  gefeit  dA  bi 

wie  ein  herre  rillten  fol 

der  n^ch  reht  wil  rihten  wol. 

nu  gebe  got  daz  wir  daz  reht 

l'd  volgen  daz  uns  werde  fleht  13560 

der  wec  der  hin  ze  himel  fol, 

fo  ift  ez  get^n  allez  wol. 

•20S'       Daz  niunt  teil  fol  hie  ende  han: 
daz  zehende  wil  ich  niht  verlän. 


X.   BUCH. 

l.       Triit  veder,  du  folt  dich  niht  lan        13565 
betragen,  wan  ez  ift  getan 
vil  fchiere,   fwaz  ich  fchriben  wil. 
daz  reht  hiit  mich  gemant  vil 
daz  ich  nach  im  fchribe  von  der  tugent 
diu  an  alter  und  an  jugent  13570 

nach  reht  behaltn  und  geben  kan: 
die  hat  ein  ieglich  milte  man. 
milte  heizt  diu  felbc  tugent 
und  ift  ein  gezierde  der  jugent 
unde  ift  des  alters  kröne.  13575 

fi  macht  die  andern  tugende  fch6ne 
unde  lieht:  daz  ift  war, 
fi  ift  der  tugende  fpiegel  gar. 
daz  reht  diu  milte  ane  wint: 
diu  milte  ift  gar  des  rehtes  kint.  13580 

daz  reht  von  finr  natüre  kan 
vüegen  daz  ein  ieglich  man 
habe  daz  er  haben  fol: 
diu  milt  git  ouch  nach  rehte  wol. 
merket,  daz  reht  von  reht  zaller  vrift     13585 
fXXX.J  24 
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git  eim  iegltchen  daz  fin  ifl, 

fA  wizzet  daz  diu  niilte  git 

nach  reht  nilit  von  reht  zaller  zit. 

Man  mac  von  rehte  gern  wol 
daz  man  im  gelten  fol,  13590 

ez  fi  kleine  ode  gr6z. 
einer  ift  dem  andern  wol  genöz 
dar  an,  daz  man  im  gelte  gar 
fwaz  man  von  im  nimt,  daz  ift  war. 
208''  diu  milte  machts  niht  alle  genöz:  13595 

dem  git  fi  kleine  und  difem  gröz, 
eim  ieglichn  nach  finer  werdekeit, 
daz  ift  der  milte  gewonheit. 

Wizzet,    daz  man  von  rehte  git, 
daz  muoz  man  geben  zaller  zit;  13600 

man  welle  danne  tuon  unrehl. 
f6  ift  daz  gegeben  nach  reht 
daz  man  git  von  miltem  muol 
und  daz  niht  von  fchulden  tuot, 
diu  milte  git  ze  deheiner  vrift  13605 

niwan  daz  in  ir  habe  ift. 
daz  reht  git  zetlicher  zit 
daz  niht  in  finer  habe  lit: 
hat  ein  man  mit  unreht  iht, 
daz  reht  fol  im  daz  lÄzen  niht  13610 

und  fol  ez  geben  denne 
dem  derz  von  rehte  het  etwenne 
ode  derz  von  rehte  haben  fol, 
daz  gefchiht  reht  unde  wol. 

Daz  reht  nimt  unde  git,  13615 

f6  wizzet  daz  diu  milte  lit 
an  der  gäbe  mit  ir  willen  gar: 
fi  nimt  niht,   daz  ift  war. 
diu  milte  git  von  richem  muot 
kleine  unde  grözez  guot,  13620 

daz  reht  git  an  dem  geriht 
fwaz  man  mit  reht  mac  haben  niht. 
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Daz  reht  git  lieb  unde  leit, 
fd  wizzet  viir  die  wärheit 
daz  diu  milt  git  zailer  vrift  13625 

daz  einem  manne  lieb  ift. 
209 '^  daz  reht  wil  daz  man  gelten  fol, 
diu  milt  wil  daz  man  gebe  wol. 
daz  reht  wil  niht  zunrehte  hän, 
fo  ift  diu  milte  fA  getan  13630 

daz  fi  daz  ir  gerne  git 
und  vrcelichen  zailer  zit. 

Diu  milte  git  mör  dan  daz  reht. 
ez  ift  ouch  ze  verft^n  fleht 
daz  daz  reht  git  etewaz  13635 

und  daz  diu  milte  nien  git  daz, 
wan  daz  reht  ouch  urteil  git: 
diu  milte  git  guot  zailer  zit. 

WaBr  niht  daz  reht  und  daz  geriht, 
ein  man  weer  bi  dem  andern  niht,         13640 
wan  einer  dem  andern  unreht  taite. 
f6  war  ir  vriuntfchaft  ouch  unftffte, 
und  enwepr  diu  milte  niht. 
da  von  verftßt  daz  ez  gefchiht 
von  dem  rehte  zailer  vrift  13645 

daz  ein  man  bi  dem  andern  ift 
und  von  der  milte  gefchehen  fol 
daz  einer  fi  bi  dem  andern  wol. 
fwie  uns  daz  reht  betwungen  hat 
daz  einer  den  andern  bi  im  Mt,  13650 

fö  w8Br  wir  doch  mit  grözem  haz, 
weer  diu  milt  niht,  wizzet  daz. 
fwaz  daz  reht  tuon  fol, 
daz  zieret  dan  diu  milte  wol, 
wan  diu  milt  vert  nach  dem  reht.  13655 

nu  hän  ichz  iu  gemachet  fleht 
wä  von  ich  nach  dem  rehte  wol 
von  der  milte  fchriben  fol, 
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209''  wan  fi  habent  mit  ein  ander  vil 

ze  tuon,  fwerz  verftßn  wil.  13660 

II.       Ob  manz  vür  guot  haben  fol, 

f6  fag  ich  iu  gern  unde  wol 

wä  von  ich  her  ze  jungeft  h^n 

der  milte  mäterge  Verlan: 

dA  fol  der  heften  lugende  fchin  13665 

hin  nach  fchinen,   daz  ift  min 

r^it  unde  ouch  min  will. 

man  fol  erzeigen  tugende  vil 

einem  man,  ^t  man  im  gebe  iht, 

und  fwennc  dan  daz  gefchiht  13670 

daz  er  im  gevellet  wol 

ode  daz  er  von  im  fcheiden  fol, 

f6  fol  man  übergulden  gar 

mit  der  milte,  daz  ift  wilr, 

fwaz  tugende  man  erzeiget  hat,  13615 

deift  min  und  der  zühte  rtU. 

Die  tugende  die  fint  gar  enwiht, 

ziert  mens  mit  der  milte  niht. 

fin  milt  hat  ouch  niht  milte  kraft, 

fwer-  anders  ift  untugenthaft,  13680 

wan  als  ich  gefprochen  hän, 

die  andern  tugende  fuln  gän 

vor  und  diu  milte  fol 

ntich  g6n,  fö  vert  diu  fchar  wol. 

daz  ift  ein  reht,  da  von  ich  han  13685 

von  der  milte  unz  her  verkhi, 

wan  ich  von  ir  nach  fagen  fol, 

fit  fi  nach  gßt  f6  wol. 

Der  juncvrouwen  gefinde  hüt 

reht  daz  ez  üz  der  kemen^t  13690 

210^  vor  der  vrouwen  treten  fol. 

da  von  ft^t  ouch  daz  harte  wol 

daz  man  die  milte  hinder  fchouwe, 

wan  fi  ift  der  tugende  vrouwe. 

diu  milte  ift  wol  vrouwe  der  tugent:     13695 
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fwer  fi  hat  in  fincr  jugent, 
der  hÄt  fi  viir  die  wärheit 
in  alter  und  in  kintbcit. 

Swcr  fich  durch  ruoni  twingt  ze  tugent, 
fi  wert  feiten  vür  die  jugent.  13700 

fwer  durch  ruoni  gerne  git, 
fin  milte  ift  üz  zuo  der  zit 
fö  er  zem  alter  komen  ift, 
wan  im  der  ruoni  da  gebrift. 
daz  felbe  fwer  ift  durch  gewin  13705 

milte,  der  halt  niht  den  fin 
daz  er  milte  müge  fin, 
fwennerz  hat,  deift  dicke  fchin. 
ob  im  fin  muot  die  milte  bringet 
und  er  durch  ruom  fich  niht  endwinget  13710 
und  ob  er  hat  ouch  den  fin 
daz  er  niht  milte  ift  durch  gewin, 
[6  wizzet  daz  er  milte  ift 
alter  und  junger  zaller  vrift. 

Swem  fin  milt  von  herzen  g;U,  13715 

wizzet  daz  erz  gliche  hait 
beidiu  in  alter  und  in  jugent, 
daz  entuot  dehein  ander  tugent. 
fweiich  man  ft«te  ift, 

er  ift  verre  ftaiter  zuo  der  vrift,  13720 

fwenn  er  zem  alter  ift  bekomen. 
ich  hc1n  gelefen  und  vernomen 
210''  daz  man  in  finer  kintheit 
hat  feiten  volle  fta3tekeit. 
fwer  maezic  ift  in  finer  jugent,  13725 

der  hat  baz  die  felben  tugent, 
fwenn  er  zem  alter  komen  ift, 
daz  gefchiht  zaller  vrift. 
fwer  aver  milte  halt  in  finer  jugent, 
der  hat  ein  f6  getane  tugent  13730 

daz  er  fi  niht  mac  haben  baz, 
fwenner  eraltct,  wizzet  daz: 
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wan  er  hat  fi,  daz  ift  war, 

er  fi  junc  od  alt,   gar. 

fwelch  man  in  finer  alten  zit  13735 

von  rehter  milte  gerne  git, 

im  wser  ze  behalten  vil  unmaerc 

nach  unreht,   ob  er  junc  wa^re. 

da  von  daz  milte  gelich  ift 

an  aller  heite  zailer  vrift,  13740 

da  von  gevellet  fi  mir  baz 

dan  dehein  tugent,  wizzet  daz. 

Swelich  tugent  zailer  zit 
ganz  in  einem  herzen  lit, 
diu  tugent  ift  volkomen  gar  13745 

an  ir  namen,  daz  ift  war. 
fwelch  untugent  zailer  vrift 
ganz  und  zuo  nemende  ift, 
diu  heizet  oueh  von  reht  untugent, 
fi  fchendet  alter  unde  jugent:  13750 

daz  tuot  wol  diu  girefcheit 
von  der  ich  hän  genuoc  gefeit. 

Dehein  vraz  ift  f6  ungevuoc, 
fwenne  man  im  git  genuoc, 
211*  in  enhunger  defte  min:  13755 

f6  fi  wir  des  wol  worden  inn, 
fwenn  man  der  gird  vil  guotes  git, 
daz  fi  ie  m^r  hungert  zuo  der  zit. 
daz  viuwer  und  der  arge  man 
die  gelichent  fich  dar  an,  13760 

daz  in  b6den  niht  genüeget. 
daz  viuwer  brinnt,   diu  erge  vüeget 
wie  fi  erviule  daz  guot. 
mir  feit  min  herze  und  min  muot, 
daz  viuwer  und  der  arge  man  13765 

nimmer  folden  fcheiden,  wan 
daz  viuwer  allez  brennen  folde 
fwaz  erge  famen  und  viulen  wolde. 
diu  erge  famnet  aller  flaht; 
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ir  kelte  dwingt.     des  viuwers  kraft         13770 

verbrennet  allez  zailer  vrift. 

diu  milte  iö  getempert  ift 

daz  ir  kelte  niht  erviulen  kan. 

ir  fchat  ir  hitze  ouch  niht  dar  an, 

daz  fi  daz  ir  verwerfe  gar:  13775 

fi  ift  getempert  wo!  ze  war. 

Noch  wil  ich  iu  ein  lützel  fagen, 
fin  enfol  iuch  niht  betragen, 
von  der  erge:  wizzet  daz 
man  verft^t  aver  baz  13780 

der  milte  giiete  und  werdekeit 
bi  der  erge  b6sheit. 
diu  erge  nimt  zuo  alle  j^r, 
des  fult  ir  alle  nemen  war. 
ez  ift  nieman  in  finer  jugent  13T85 

f6  bekumbert  mit  der  untugent, 
211''  ern  gwinne  m6r  girefcheit, 
fwenner  kumt  von  kintheit. 

Von  kalter  natüre  kumt  diu  erge; 
da  von  erwehfet  ouch  ir  fterke,  13790 

fwenn  der  man  eraltet  ift, 
wan  er  ift  kelter  zuo  der  vrift. 
daz  alter  gr6ze  erge  bringet: 
der  kelt  natüre  ift  daz  fi  dwinget. 
da  von  mac  der  arc  fin  baz  13795 

der  kelter  ift,   wizzet  daz. 
ift  ein  man  ftffite  niht 
in  finer  jugent,  ez  gefchiht 
dick  daz  im  in  finer  alten  zit 
got  ftaetekeit  git.  13800 

daz  felbe  ift  von  der  unm^ze, 
von  der  ich  unkiufch  niht  enl^ze: 
der  in  finer  kintheit 
hat  unmaze  und  unkiufcheit, 
der  Isezet  vil  dicke  daz,  13805 

fwenner  eraltet,  und  tuot  baz. 
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anders  von  der  crge  ift: 

der  muoz  fin  arc  zaller  vrift 

der  in  finer  jugent  erge  hat, 

wan  in  diu  erge  niht  verlät.  13810 

er  muoz  fin  gar  ein  boefewiht, 

diu  erge  kumt  von  im  niht, 

und  f6  er  ie  eraltet  baz, 

fo  er  ie  erger  ift,  wizzt  daz. 

hie  bi  fult  ir  verftßn  wol  13815 

daz  man  die  erge  haben  fol 

gar  vür  eine  boefe  untugent. 

fwer  fi  hat  in  finer  jugent, 

der  ift  des  gewis  wol 

daz  ers  in  alter  haben  fol.  13820 

Nu  merket  noch  wä  von  daz  gefchiht 
daz  man  die  gird  mac  iäzen  niht 
weder  an  alter  noch  an  jugende 
fö  liht  f6  ander  untugende. 
diu  girde  diu  hat  einen  fite  13825 

daz  man  waent  volkomen  dermite: 
(190'')  mit  den  andern  trout  man  niht  volkomen. 
daz  fult  ir  haben  fö  vernomen: 
fwie  höhvertic  und  fwie  unmeezic, 
fwie  zornic,   nidic  und  unftaetic  13830 

iemen  fi,  man  kan  fich  doch  verf innen 
daz  man  dermit  niht  mac  gewinnen 
daz  man  habe  guotes  gnuoc. 
der  arge  man  ift  f6  ungevuoc 
daz  er  waent  mit  erge  gewinnen  13835 

genuoc  und  kan  fich  niht  verfinnen 
daz  im  daz  guot  niht  mac  geniiegen 
daz  im  diu  erge  kan  gevüegen. 
da  von  muoz  er  dar  nach  immer  ftreben 
und  volkomt  niht  bi  finem  leben.  13840 

nu  hoeret  wä  von  dehein  guot 
niht  gnüeget  girigem  muot. 
des  mannes  muot  ift  f6  edel 
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tlaz  er  ift  gotes  fedel. 

aver  fwes  erge  und  girefcheit  13845 

und  fwes  untugent  und  bösheit 

vertribet  got  von  finem  muot, 

der  niac  gewinnen  dehein  guot 

daz  fö  gr6z  fi  noch  fö  edel 

daz  viillen  miige  gotes  fedel.  13850 

fwer  mit  guote  warnet  machen  vol 

daz  da  got  inne  fitzen  fol, 

der  wil  mit  einer  b6ne  gar 

die  werlt  viillen:   wan  deift  war 

daz  diu  werlt  ift  kleine  und  fnoede         13855 

wider  got,  f6  ift  ouch  a3de 

fin  fedel,  fwaz  dar  inne  fi, 

ern  fi  danne  felbe  derbi. 

fwer  girigen  muot  vülJen  wil 

mit  guote,  der  müet  fich  gar  ze  vil       13860 

und  machet  oede  finen  muot: 

f6  ift  im  aver  wirs  nach  guot. 

fin  muot  weerc  niht  fö  Isre, 

ob  im  got  naeher  waere, 

den  er  vertribt  mit  girefcheit.  13865 

ir  wizzet  vür  die  wdrheit, 

fwer  in  ie  vertribet, 

fo  fin  muot  ie  leerer  blibet, 

und  fö  ie  laerer  ift  der  muot, 

fö  man  ie  harter  ftrebet  nach  guot.        13870 

wan  fwaz  in  der  werlde  ift 

leere,  daz  ziuhet  zaller  vrift 

und  wil  werden  gerne  vol. 

daz  mac  man  merken  harte  wol, 

fwer  hin  zeinem  vazze  fiht,  13875 

daz  der  win  vert  niht  geriht 

üz,   ern  fi  anderswä 

offen:  er  vert  fpringende  da; 

wan  fwaz  wines  rinnet  üz  dem  vaz, 

da  muoz  vür  luft  in,  wizzet  daz.  13880 
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ein  arger  muot  mac  ziehen  vil, 
fit  got  dar  in  niht  komen  wil, 
daz  er  muoz  doch  beliben  iaere. 
ob  aver  got  da  felbe  waere, 
f6  waeren  da  alliu  guot.  13885 

w6  über  w6  dem  argen  muot! 
wan  er  gewinnet  nimmer  gnuoc, 
und  daz  er  des  ie  gewuoc 
daz  er  fich  wände  an  girefcheit 
vüllen,  daz  mac  im  wefen  leit,  13890 

wan  ern  mac  nimmer  volkomen. 
nu  muget  ir  wol  haben  vernomen 
212*  war  umbe  man  girde  küme  lät, 
fwenn  man  fi  rehte  erwifchet  hsit. 

Bi  der  erge  bösheit  13895 

verftöt  der  milte  werdekeit, 
wan  fi  ir  widerwertec  ift 
an  allen  dingen  zaller  vrift. 
fwaz  diu  erge  behalten  kan, 
daz  git  nach  reht  der  milte  man.  13900 

fwaz  erge  famnet  boeslichen, 
daz  teilet  milte  befcheidenlichen. 
von  der  milte  wirt  ein  man 
vil  wert,  der  nach  reht  geben  kan, 
und  von  der  erge  unwert  vil  13905 

fwer  nach  reht  niht  geben  wil. 
diu  milte  bejaget  uns  vriunde  m6re 
dan  dehein  tugent,   wan  ir  16re 
machet  ouch  daz  man  überfiht, 
hat  ein  man  die  tugende  niht  13910 

volleclichen  dier  haben  fol, 
daz  kan  machen  diu  milte  wol. 
(6  bejaget  uns  vinde  vil 
diu  erge,  fwcrz  verft^n  wil. 
ift  ein  man  anders  tugenthaft,  13915 

fin  tugende  habent  niht  die  kraft 
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daz  man  im  fpreche  wol, 
ern  habe  die  milte  a!s  er  fol. 

Merkt  an  der  erge  gröz  bösheit 
und  an  der  milt  gr6z  werdekeit:  13920 

niemen  behalt  [6  gern  daz  guot, 
im  entuo  wol  in  finem  muot, 
fprichet  man  daz  er  gerne  git; 
daz  gefchiht  zaller  zit. 
•212''  dehein  man  fö  arc  ift,  13925 

im  entuo  wol  zaller  vrift, 
fprichet  man  daz  er  milte  fi. 
da  muget  ir  ouch  wizzen  bi 
daz  milte  ein  reine  tugent  ift: 
man  fol  fi  minnen  zaller  vrift.  13930 

Da  von  daz  milte  ervüllt  die  tugent 
und  ouch  gezierde  ift  der  jugent, 
da  von  hän  ich  ze  jungeft  län 
daz  ich  von  ir  ze  fprechen  hän. 
fi  ift  des  wert  harte  wol  13935 

daz  ich  befunder  fagen  fol 
von  ir;   ich  tuonz  ouch  vroelichen, 
daz  geloubet  ficherlichen. 
III.      Mich  dunket  ez  fi  gezeiget  wol 

wä  von  man  nach  dem  rehte  fol  13940 

von  der  milte  fagen  von  reht. 

ich  hÄn  ouch  daz  gemachet  fleht 

wä  von  man  ze  jungeft  fol 

von  der  milte  fagen  wol. 

hinne  vür  fol  ich  iu  fagen  m6r  13945 

waz  milte  fi  und  ob  der 

der  niht  enhät  müg  milte  fin. 

dar  nach  ift  der  wille  min 

daz  ich  fage  wie  man  geben  fol, 

fwer  nach  reht  wil  geben  wol.  13950 

Diu  milte  ift  ein  tugente  guot 
und  hdt  ir  würze  in  richem  muot. 
nu  fage  waz  milte  müge  fin? 
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fi  ift  des  riehen  muotes  fchin. 
daz  geben  heizet  milte  niht,  13955 

doch  wizzet  daz  ez  gefchiht 
213^  von  der  milte,   der  gerne  git. 
die  gäbe  fint  zailer  zit 
der  milte  zeichen  valfch  od  war. 
git  man  von  miltem  muote  gar,  13960 

die  gäbe  vür  die  wärheit 
bezeichent  milte  und  vrümkeit. 
git  man  aver  anders  iht, 
die  gäbe  fint  wäriu  zeichen  niht 
der  milte,  wan  fi  valfchlichen  13965 

die  milte  bezeichent.    ficherlichen, 
fsehe  ich  verre  in  dem  lande 
ein  gewaefn  daz  ich  erkande, 
ich  wände  unde  fprache  fä 
daz  der  riter  waere  da  13970 

ze  dem  ich  diu  wäfen  biet  gefehen, 
und  möht  fin  doch  anders  gefchehen: 
wan  der  man  der  fi  biete  da, 
der  möht  fi  haben  anderswä 
verftoln  ode  fus  genomen;  13975 

ez  ift  ouch  dicke  alf6  komen. 
da  von  wizzet  daz  diu  gäbe  ift 
der  milte  zeichn  niht  zailer  vrift, 
wan  fwelich  man  durch  ruom  git, 
fin  ruom  hat  zuo  der  zit  13980 

der  milt  zeichen  verftoln  gar, 
daz  geloubet  wo!  vür  war. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol 
daz  gäbe  milt  niht  heizen  fol 
und  doch  von  der  milte  gefchiht.  13985 

wä  von  hat  man  vür  milten  niht- 
den  der  niht  ze  geben  hat? 
daz  machet  unfer  toerfcher  rät, 
213"'  wan  wir  erahten  niwan  daz 

daz  wir  mugen  gefehen  baz.  13990 
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man  merket  niht  waz  in  dem  muol 

fi:  durch  girde  man  daz  tuot 

daz  man  merket  daz,  wie  vil 

man  gebe,  und  niht  merken  wil 

mit  welhem  muote  man  daz  tuo:  13995 

da  folt  man  alr^ft  fehen  zuo. 

Swen  diu  milte  ift  an  geborn, 
ift  er  arm,  er  hat  verlorn 
finer  bricve  infigel  gar. 

dcl  von  gcfchiht,   daz  ift  wdr,  14000 

daz  man  dem  brieve  geloubet  niht 
dt\  manz  infigel  an  niht  fiht. 
ob  ich  ein  brief  fenden  folde 
und  in  niht  verfigeln  wolde, 
ez  möhte  wol  alf6  fin  14005 

daz  man  fpraeche  er  war  niht  min. 
alfam  dem  milten  manne  gefchiht 
der  dd  hat  ze  geben  niht: 
man  wil  im  niht  jehen, 

fwenn  man  die  gäbe  niht  mac  fehen,     14010 
daz  er  fi  ein  milte  man, 
fwie  wol  er  halt  geben  kan. 

Schribet  ein  fchribsere  iht, 
fwenner  hat  der  tinten  niht? 
er  kan  wol  fin  kunft  gar  14015 

und  fchribet  doch  niht,  daz  ift  war. 
alfam  ift  zetlicher  zit 
der  milte  der  doch  niht  engit. 
fwie  guot  buochvel  ein  fchriber  h.lt 
und  fwie  fnellt  fin  veder  gät  14020 

uf  dem  buochvel  hin  und  her, 
der  mac  doch  niht  haben  die  16r 
daz  er  fchribe  ihtes  iht, 
ift  in  der  veder  tinten  niht. 
ift  eines  mannes  biutel  la're,  14025 

fwie  gerne  er  danne  milte  weere, 
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er  mac  her  üz  gefchütten  niht, 
l'wie  lange  im  daz  ze  tuon  gefchiht. 

Swer  hat  die  vriimkeit  und  den  muot 
daz  er  gaeb,   hiet  er  daz  guot,  14030 

der  ift  niht  minner  tugenthaft 
danne  der  finer  milte  kraft 
mit  gäbe  hat  gebreitet  wit, 
wan  er  hat  daz  er  da  git. 
fwer  fine  triuwe  loefen  fol,  14035 

der  hat  fi  geloefet  wol, 
hat  er  den  willen  unde  den  muot. 
ob  erz  halt  niht  entuot, 
ob  in  noetlich  dinc  irret, 
wizzt  daz  ez  im  niht  enwirret.  14040 

Swaz  diu  funne  tuot,  deift  war, 
ob  den  wölken,  daz  tuot  gar 
eines  muten  mannes  muot 
der  niene  hat  grözez  guot. 
her  abe  muoz  vil  vinfter  fin,  14045 

fwenn  diu  wölken  der  funne  fchin 
undervähent:   daz  ift  war, 
fo  ift  da  oben  lieht  gar. 
diu  funne  erliuhtet  zaller  vrift 
fwaz  oberhalbe  der  wölken  ift:  14050 

daz  felbe  diu  milte  tuot 
in  eins  milten  mannes  muot. 
214''  fi  machet  fin  herze  lieht  gar 

und  mac  doch  niht,   daz  ift  war, 
fchinen  üz  des  mannes  muot.  14055 

diu  wölken  diu  fint  armuot, 
diu  den  fchin  benement  wol, 
daz  er  niene  fchint  üz  als  er  fol. 
IV.      Habt  ir  mich  nach  rehte  vernomen, 

fö  bin  ich  an  die  ftat  komen  14060 

daz  ich  iu  fol  fagen  wi 

ein  man  milte  fi. 

hie  an  müet  mich  und  ift  mir  zorn 
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daz  wir  der  inilte  nameu  hän  verlorn 

unde  heizen  milte  daz 

daz  man  untugent  hieze  baz. 

wir  heizen  milte  fwer  daz  git 

daz  er  roubet  zaller  zit 

und  daz  er  nimt  übelichen. 

ir  fult  wizzen  fichedichen 

daz  diu  girde  machet  daz, 

daz  wir  niht  underfcheiden  baz 

waz  fi  milte  ode  niht. 

fwer  merket  unde  fiht 

daz  ein  man  git  vil, 

ob  er  dan  niht  merken  wil 

von  wanne  ez  komen  ift, 

der  erkennt  f  in  milte  niht  zer  vrift, 

wan  in  hat  diu  girefcheit 

diu  ougen  der  befcheidenheit 

üz  geftochen,   daz  ift  war, 

daz  er  nien  mac  erfehen  gar 

waz  man  an  der  milte  erfehen  fol. 

er  kan  daz  erfehen  wol 

waz  man  im  git  zaller  vrift: 

ern  ruoht  wd  ez  genomen  ift. 

Ez  ift  ein  krüt  des  enkan  ich  niht 
genennen  tiufche,   fwenn  daz  gefchiht 
daz  fin  ein  fchäf  izzt,  ez  ift  tAt, 
und  ift  dem  fchäf  doch  harte  n6t 
nach  dem  felben  krüt:  fin  fuoz 
machet  daz  ez  fterben  muoz. 
al  daz  felbe  uns  gefchiht: 
wir  kunnen  erkennen  niht 
daz  an  der  gab  niht  milte  lit, 
fwenn  man  uns  vrömedez  guot  git. 
der  gäbe  füeze  machet  daz, 
daz  wir  Mzen  äne  haz 
daz  man  mit  unrehte  wit 
nimt  daz  man  uns  git. 
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wir  jehen  er  fi  ein  inilte  man, 

der  uns  alf6  geben  kan. 

daz  ift  der  girefcheite  fite; 

wir  triegen  in  und  uns  dermite. 

ich  mac  fin  wo)  vür  war  gejehen,         14105 

ein  fchaf  weiz  niht  waz  im  gefclielien 

von  dem  kriuteline  fol: 

ein  man  kan  niht  gedenken  wol 

daz  der  man  niht  milte  ift 

der  daz  nimt  zaller  vrift  14110 

daz  er  durch  ruom  geben  wil: 

er  hat  vür  milte  untugende  vil. 

hat  der  untugent  der  niht  engit, 

fwer  danne  nimt  zaller  zit, 

der  hat  aver  untugende  m6r:  14115 

wie  folt  dan  milte  wefen  der? 
Slö*"  der  milte  materge  fint  arme  Hute: 

die  habe  wir  verk6ret  hiute 

zer  erge  materge,  wan  wir  nemen 

feiten,  ob  irz  weit  vernemen,  14120 

niwan  dem  armn  der  niht  enmac: 

daz  machet  gar  der  widerflac. 

Diu  milte  und  daz  unreht  ift 
mit  einander  deheine  vrift, 
wan  diu  milte  ift  des  rehtes  kint.  14125 

da  von  ift  der  gar  ein  rint 
der  da  mit  volgt  der  milte  rät 
daz  im  daz  unreht  geben  hat. 
ich  mac  fin  wol  vür  war  gejehen, 
diu  milte  mac  niht  erfehen  14130 

daz  mit  unreht  genomen  ift: 
ir  wüllet  da  von  zaller  vrift. 
wie  möht  ein  man  daz  geleben 
daz  er  von  milte  möhte  geben 
daz  er  mit  unreht  hat  genomen?  14135 

ich  hän  ez  feiten  ie  vernomen. 
ob  ein  man  da  von  gerne  git 
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daz  man  im  vertrage  zeiner  andern  zit, 

ol)  er  m^re  nemen  wil, 

an  finer  gab  lit  girde  vil:  14140 

wizzet  vür  die  wärheit, 

diu  gäbe  kumt  von  girefcheit; 

diu  gäbe  kumt  von  milte  niht, 

fwem  alf6  ze  geben  gefchiht. 

Mir  ift  unwert  unde  zorn  14145 

daz  der  wa^nt  daz  im  an  geborn 

diu  milte  fi,  der  niht  enkan 

verft6n  wer  fi  ein  milter  man. 
•216=*  der  waenet  miit  fin  der  da  git 

durch  üppekeit  zailer  zit.  14150 

fwer  mir  alfo  geben  wil, 

dem  wil  ich  nimmer  danken  vil, 

wan  er  hat  ez  vür  die  wärheit 

gar  gegeben  der  üppekeit. 

ich  wil  gerne  den  vrumen  häii,  14155 

aver  diu  durch  die  erz  hat  getan, 

diu  danke  im  des,   ob  fi  wil: 

ich  wils  im  nimmer  danken  vil. 

fwer  aver  durch  milte  git, 

dem  fol  man  danken  zailer  zit.  14160 

Ein  ieglich  man  fehen  fol 

wä  fin  gäbe  fi  gef tatet  wol. 

man  fol  fehen  zailer  zit 

wer  der  fi  dem  man  da  git, 

daz  man  gebe  zailer  vrift  14165 

dar  nach  unde  der  man  ift. 

ja  fol  man  geben  dem  riehen 

feltfffiniu  dinc  ficherlichen 

und  dem  armen  zailer  vrift 

daz  im  guot  und  nütze  ift.  14170 

fwer  diu  Hut  niht  fcheiden  wil, 

git  umbefcheidenlichen  vil. 

fwä  unbefcheidenunge  ift, 

da  ift  diu  milte  niht  zer  vrift, 
fxxx.l  25 
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wan  diu  untugenl  lit  14175 

verre  von  der  tugent  zaller  zit. 
Swer  befcheidenlichen  geben  wil, 


gebe  niht  ze  lützel  noch  ze  vil. 


der  hat  fin  gab  ze  finer  hab 
gemezzen  der  nach  rehte  gab.  14180 

216''  der  roubt  fich  felben,  daz  ift  war, 


fwer  daz  fine  vertuot  gar. 

ich  wa»n  erz  mine  ungerne  lät, 

der  fich  felben  beroubet  hat. 

der  git  nach  rehte  zaller  zit  14185 

der  n^ch  finer  habe  git. 

fwelich  man  m6r  geben  wil, 

der  muoz  zunrehte  nemen  vil; 

er  muoz  fwern  unde  liegen 

unde  rouben  unde  triegen.  14190 

fwer  zunreht  iht  hat  genomen, 

der  ift  dd  üz  der  milte  komen; 

wan  diu  tugent  fchadet  niht: 

von  untugent  fchade  gefchiht. 

Man  fol  einem  geben  f6  14195 

daz  von  der  gab  nien  werde  unvro 
der  dem  manz  genomen  hat, 
daz  ift  der  milte  wille  und  rät. 
diu  milte  niemcn  fchaden  wil: 
fi  git  an  leit  vreude  vil.  14200 

diu  milte  entuot  niemen  leit. 
diu  milte  ift  gar  an  girefcheit: 
fwer  girefch  ift  nach  dem  guot, 
der  mac  niht  Mn  einn  milten  muot. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  l«in  14205 

daz  ein  herre  und  ein  ander  man 
fuln  ir  zerunge  ungeliche 
zir  habe  mezzen  ficherliche. 
wan  ob  ein  riter  wil  zem  jär 
des  jctres  gelt  zem  gar,  14210 

des  enift  niht  ze  vil. 
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ob  cz  aver  ein  viirfte  tiion  wil, 
217'  daz  gevellt  mir  niht  zc  wol, 

wan  ein  ieglich  herre  fol 

etwaz  zem  järe  legen  14215 

in  fin  kamer.     des  fol  er  phlegen 

da  von,  daz  er  niemen  tuo  w6, 

ob  in  ein  urliuge  ane  g6 

durchs  landes  vrumen  unde  ^re. 

wan  folder  danne  nemen  m^re  14220 

dem  vriunde  dan  der  vient  tuot, 

der  wffiF  weder  hüffch  noch  guol. 

daz  eine  behaltent  d'  herren  wol, 

daz  fi  ir  kamer  machent  vol, 

daz  ander  behaltents  aver  niht,  14225 

wan  ob  fi  verzernt  iht 

durch  des  landes  und  ir  6re, 

fi  wellent  daz  man  in  gebe  m^re 

und  bringent  ir  liute  in  grözez  leit, 

daz  fi  ftiurn  ir  girefcheit.  14230 

fvvie  ichz  den  herren  wize  fßre, 

f6  wil  ichz  doch  den  wizen  m6re 

diez  lobent:  ez  ift  komen  dar, 

daz  man  lobt  ir  geverte  gar. 

ift  ein  herre  arc  und  äne  pris,  14235 

fö  fpricht  man  'herre,  ir  fit  wis, 

daz  ir  iuwer  guot  behalten  kunt.' 

f6  ift  fin  erge  witen  kunt, 

fwenners  felbe  erkennet  niht: 

feht,  wie  in  efft  der  boefewiht.  14240 

ob  er  daz  fine  gar  vertuot, 

man  fpricht  'ir  habt  einn  milten  muot.' 

mit  fö  getaner  lurzheit 

bringt  maus  in  die  goukelheit, 
217''  daz  fi  enkunnen  fterben  noch  leben,       14245 

weder  behalten  noch  geben. 

maniger  dunkt  fich  vil  ahtba^re 

der  wol  weffe  daz  erz  niht  enwaere, 
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feit  man  vor  den  Herrn  als  himler  in. 
daz  ift  an  in  der  meifte  unfin  14250 

daz  fi  wa?nnt  man  fage  gar 
vor  in  als  hinder  in.     zew^r, 
daz  bringet  fi  in  die  ftricke 
daz  die  herren  wa^nent  dicke 
daz  diu  ta3rfcheit  milte  fi  14255 

und  erge  wistuom,  daz  merket  wi; 
wan  ich  muoz  die  rede  län 
und  heven  die  dritten  regel  an. 
Swer  nach  rehte  geben  wil, 
der  fol  fich  fümen  niht  ze  vil.  14260 

fwer  fich  ze  lange  biten  lät, 
wizzet  daz  er  verkoufet  hat 
fwaz  er  im  dannc  git. 
man  koufct  tiure  zailer  zit 
daz  man  mit  fcham  koufcn  fol,  14265 

daz  geloubet  rehte  wol. 
fwelch  man  fchiere  geben  wil, 
der  git  mit  kleinen  dingen  vil, 
wan  er  in  der  fcham  eriät 
und  der  vorhte  die  man  bitendc  hal.      14270 
der  git  mit  grozen  dingen  kleine, 
fwer  git  unde  git  feine, 
fwer  lange  den  andern  biten  lat, 
wizzt  daz  er  lange  den  willen  hat 
daz  er  im  niht  geben  wil:  14275 

man  fol  im  danken  niht  ze  vil. 
218*  fwelch  man  git  und  git  drät, 
wizzt  daz  er  zwir  gegeben  hAt. 
fwen  man  mit  vil  bete  dwingen  fol 
daz  er  gebe,   geloubet  wol  14280 

daz  er  durch  milte  niht  engit. 
fwen  man  bitet  zailer  zit, 
er  fenftet  mit  gäbe  fin  leben 
und  h^t  durch  milte  niht  gegeben: 
wände  liez  man  in  genefen,  14285 


OfelR     WELHIäCHB    GAST. 


389 


218" 


er  wolt  ungebeten  immer  wcfen. 

des  tuot  niht  der  milte  man, 

der  nach  rehte  geben  kan, 

wan  er  fuochet  wem  er  fol 

unde  waz  er  gebe  wol. 

fwer  mit  zorn  und  leide  git, 

dem  danke  ichs  zuo  deheiner  zit. 

er  hat  durch  milte  gegeben  niht, 

fwelhem  manne  daz  gefchiht. 

fwer  mit  vreude  geben  wil, 

er  gebe  liitzel  ode  vil, 

wizzet  daz  er  genuoc  git: 

guot  herze  machet  zailcr  zit 

kleine  gäbe  gena-me  und  guot, 

fö  machet  ein  fwacher  muot 

fo  ungenaem  die  gäbe  gröz 

daz  fi  der  kleinn  niht  fint  genöz. 

fwclich  man  fö  bcefe  ift 

daz  er  fuochet  zaller  vrift 

werwort  ze  vürefagen 

unde  phlit  fin  n6t  zc  klagen 

und  wie  vil  er  geben  fol, 

der  verfeit  niht  ze  wol. 

der  ift  der  milte  gar  unnütze, 

fwer  boefert  fin  antlütze, 

fwenner  git:  wizzet  daz, 

und  gaebe  er  niht,  er  tajte  baz. 

fwer  mit  vorht  git  daz  er  git 

und  widerziehent  zailcr  zit, 

der  ift  voller  zageheit 

und  ift  gelich  dem  der  verfeit. 

Man  fol  fin  ougen  und  fin  munt 
f6  gehaben  zuo  der  ftunt, 
fwenn  man  git,  daz  man  finen  muot 
fehe,  daz  manz  gerne  tuot. 
wizzet  daz  der  ndch  rehte  git 
der  f6  git  zaller  zit 


14290 


14295 


14300 


14305 


14310 


14315 


14320 
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(laz  er  git  mit  dem  guot 

heidiu  den  willen  und  den  muot. 

der  ift  wol  ein  ba3fewiht  14325 

der  an  den  gelt  gedenket  iht, 

fwenner  iht  geben  foi: 

er  mac  ntich  reht  niht  geben  wol. 

ob  er  nach  reht  niht  geben  kan, 

fo  ift  er  niht  ein  mute  man.  14330 

der  ift  ein  koufman  gar 

der  durch  gewin  git,  daz  ift  war. 

Swer  durch  milte  geben  wil 
ahte  üf  gelt  niht  ze  vil. 
der  milte  reht  ift  daz  fi  git,  14335 

diu  girde  nimt  zailer  zit. 
diu  milte  nimt,   fwenn  fi  wil 
gelten  m6r  od  alf6  vil. 
diu  milte  nimt,  daz  fi  gelte  m6re, 
und  hat  niht  die  boefen  l^re  14340 

219*  daz  fi  gebe  da  fi  neme  iht; 

wizzet  daz  ir  daz  niht  gefchiht. 

diu  milte  git  zailer  zit 

und  lät  gar  äne  nit, 

ob  man  ir  giltet  niht.  14345 

der  ift  gar  ein  ba3fewiht 

der  fin  milte  derumbe  lät 

daz  man  im  niht  vergolten  hat. 

ein  man  mac  niht  zeigen  baz 

fin  girefcheit,   wizzet  daz,  14350 

dan  klagent  daz  man  im  niht  git 

und  daz  er  git  zailer  zit, 

wan  iö  bringt  er  einn  ieglichen  inne 

daz  er  nien  git  wan  durch  gewinne. 

Dehein  milte  man  fol,  14355 

daz  getar  ich  raten  wol, 
fine  milte  derumbe  \än 
daz  im  niht  danke  liht  der  man 
dem  er  vil  gegeben  hat, 
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daz  ift  gar  der  niilte  rät.  14360 

folt  man  niht  ziehen  fin  kint 
und  folt  daz  mer  und  den  wint 
verfuochen  niht  durch  zageheit, 
wan  fi  uns  dicke  tuont  leit, 
iö  waere  wir  gediehe  zagen.  1436Ö 

daz  felbe  wil  ich  iu  fagen, 
ift  iiht  ein  boes  man  undancnäm 
des  ich  im  hän  getan, 
dcl  von  folt  ich  min  mute  niht 
lein,  ich  enwaire  ein  bcefewiht.  14370 

daz  gebeert  ze  vriem  muot 
daz  man  verhuft  und  rehte  tuot. 
219"  diu  mute  wäre  tugende  niht, 

ob  daz  gefchehe  daz  niht  gefchiht, 

daz  fi  nimmer  würde  betrogen.  14375 

ir  wirt  harte  dicke  gelogen 

und  muoz  doch  gelouben  wol, 

fwenne  fi  iht  geben  fol. 

fwer  der  milte  volgen  wil, 

muoz  finer  gäbe  verliefen  vil,  14380 

daz  er  ze  etlicher  zit 

gebe  da  ez  rehte  lit. 

doch  envliufet  er  nihtes  niht, 

derz  nach  reht  merkt  unde  fiht. 

an  ba'fem  acker  ungenämen  14385 

kan  der  milte  fan  den  fämen 

der  vil  wol  birt  in  des  muot 

der  gerne  nach  der  milte  tuot. 

gib  ich  einem  undancnämen 

manne,  ich  verlius  nicht  minen  fämen,  14390 

wan  diu  gab  mir  tugende  git: 

da  von  fö  gebe  man  zaller  zit. 

daz  üzerhalbe  des  libes  ift, 

daz  koufet  uns  zaller  vrift 

tugent  in  unferme  muot,  14395 

fwer  nach  rehte  git  fin  guot. 
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fwelich  man  niht  geben  wil, 

der  Mt  der  fchulde  alf6  vil 

f6  der  der  äne  danc  ift, 

fwenn  man  im  git,  zaller  vrift,  14400 

wan  der  arge,  daz  ift  war, 

machet  den  undancnsemen  gar. 

Ich  wil  iu  lagen  vür  baz 
und  wil  iu  üf  tuon  daz, 
220^  wä  von  zetlicher  vrift  14405 

ein  man  undancname  ift. 
fweh'ch  man  geheizen  wil 
und  fümt  fich  lange  unde  vil, 
daz  er  enem  niht  engit 

und  lät  in  hangen  zaller  zit  14410 

amme  gedinge,  daz  ift  war, 
er  wirt  undancnaeme  gar. 
daz  gedinge  ift  niht  ze  fuoze, 
kumt  diu  geheiz  mit  treegem  vuoze. 
man  möht  fich  der  gedinge  6  14415 

änen:  ez  tuot  harte  w^, 
fwer  amme  gedinge  hangen  fol, 
■   daz  geloubet  rehte  wol. 
man  fümet  ouch  vil  finer  dinge, 
fwer  hanget  lange  amme  gedinge.  14420 

daz  erahtet  niht  ein  boefewiht, 
der  da  geheizet  und  git  niht, 
und  ob  er  git,  er  git  ze  fpät. 
wizzet  ir  wer  den  muot  hat? 
fwelich  man  unedel  ift,  14425 

kumt  er  zetlicher  vrift 
ze  6ren,   wizzet  daz  erz  tuot, 
daz  machet  fin  unedel  muot. 
er  fprichet  alle  tage  'morgen', 
wan  er  wil  daz  er  mit  forgen  14430 

koufe  fwaz  er  im  git, 
und  müet  in  alf6  zaller  zit: 
wan  im  der  felbe  bcefewiht 
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wil  umbe  fus  geben  niht, 

fwenner  im  gedinge  git,  14435 

und  Idt  in  warten  zaller  zit. 
220''  er  machet  mit  dem  felben  lift 

daz  er  im  dienet  gar  die  vrift. 

er  tuot  ez  ouch  da  von,   daz  er  wil 

daz  man  fehe  daz  er  müge  vil  14440 

tuon  fwes  in  dunke  guot: 

des  vreuwet  fich  fin  fwacher  muot. 

fumelich  hdt  ouch  die  fite 

daz  erz  tuot  daz  man  in  bite, 

fwenner  phlit  f6  lange  zit  14445 

län  biten,  daz  er  nien  engit. 

etlicher  hat  fö  boefen  muot 

daz  erz  ouch  dar  umbe  tuot 

daz  er  in  erleiden  wil 

daz  man  in  niene  bite  vil:  14450 

wan  geben  ift  ein  folher  fmerze 

der  nimmer  kumt  üz  finem  herze. 

ich  mac  wol  fagen  daz  vür  wdr, 

umbe  fwiu  erz  tuot,  er  machet  gar 

daz  ein  man  zaller  vrift  14455 

finer  gäbe  undancnaeme  ift. 

fwer  niene  git  genzlichen 

daz  er  geheizet,  ficherlichen, 

er  teilet  fine  wärheit 

und  mifchet  war  mit  triigenheit  14460 

und  machet  undancnseme  den 

dem  erz  gehiez  etewenn. 

fwer  verwizet  zaller  zit 

daz  er  gap  od  daz  er  git, 

der  machet  undancnaeme  gar  14465 

die  den  er  gap,  daz  ift  war. 
Swenn  ein  man  gegeben  hat, 

[6  fol  er  danne  alf6  drät 
221*  vergezzen  daz  er  hat  gegeben. 

fwer  aver  nimt,   fol  gar  fin  leben  14470 
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gedenken  harte  wol  dar  an 

daz  im  der  man  liep  halt  getan. 

der  fol  fwigen  der  da  git: 

fwer  nimt,  der  fpreche  zaller  zit. 

der  milt  man  fol  gedenken  niht  14475 

daz  er  habe  gegeben  iht, 

niwan  fwenn  in  der  manen  wil 

dem  er  hat  gegeben  vil. 

Swelich  man  milte  ift, 
der  fol  f6  geben  zaller  vrift  14480 

daz  in  dunke,  er  neme  daz, 
f6  mag  er  nimmer  geben  baz, 
wan  er  mac  niene  verwizen  wol 
fin  gäbe,  fwaz  halt  gefchehen  fol. 

Git  man  eim  muten  manne  iht,  14485 

f6  neme  ez  fam  er  habe  niht 
gegeben,  daz  ift  genzlichen 
der  milte  wille  f icherlichen : 
gedenke  niht  'ich  gab  im  m6re': 
wan  f6  biet  er  der  milte  6re  14490 

an  den  kouf  verk^ret  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
ein  biderbe  man  fol  hän  vür  guot 
fwaz  man  im  git  mit  guotem  muot. 
fwaz  im  fin  armer  vriunt  git,  14495 

daz  habe  vür  vollen  zaller  zit. 
man  fol  dem  danken  vlizeclichen 
umbe  kleine  gäbe  ficherlichen 
dem  man  groezlichen  geben  hat, 
daz  ift  gar  der  milte  rat.  14500 

221''  fwer  da  von  danket  niht 

daz  er  im  m6r  gap,  daz  gefchiht 

von  boefen  andern:  daz  ift  war, 

er  ift  ein  koufman  gar. 

ein  milt  man  fol  verfagen  niht,  14505 

wil  im  iemen  geben  iht, 

wan  fwelich  man  mir  lieb  ift. 
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dem  wil  ich  gern  zctlicher  vrift 
fchuldlc  fin,  daz  ich  im  m6re 
gelte,  deift  der  milte  16re.  14510 

git  mir  min  vient  iht, 
von  dem  nim  ich  f6  gerne  niht, 
wan  ich  dem  ungerne  fol 
geben  dem  ich  niht  getrouwe  wol. 
gaebe  mir  iht  ein  boefe  man,  14515 

ich  nffimc  ez  vi!  ungerne,  wan 
ich  wolt  niht  wefen  fin  fchol: 
wizzt  daz  ez  tuot  niender  wol, 
fwelich  man  dem  fchuldec  ift 
dem  er  ungern  fol  zaller  vrift.  14520 

fwer  aver  finem  vriunde  iht  fol, 
ez  tuot  im  in  fim  herzen  wol, 
wan  er  im  ouch  gerne  git 
Ane  fchulde  zaller  zit. 

fwelich  man  biderbe  ift,  14525 

der  fol  fin  zaller  vrift 
unfer  vriunt  die  wile  er  lebe 
an  den  dingen,  daz  man  im  gebe. 
Man  fol  dem  gerne  fchuldic  fin 
dem  man  wil  geben,  daz  ift  min  14530 

wille  und  der  milte  rät. 
man  fol  gerne  nemen  und  drät 
von  dem  dem  man  wil  gelten  m^re, 
daz  ift  gar  der  milte  16re. 
fit  mir  min  vriunt  getrouwet  wo!,         14535 
fd  wizzet  daz  ich  niht  enfol 
verfagen  ine  behalt  fin  guot. 
daz  er  mir  git  ift  in  miner  huot 
die  wile  ichz  im  fol  gelten  gar 
und  m6re  dar  zuo,  daz  ift  war.  14540 

hie  wil  ich  geben  eine  16re, 
man  fol  gäben  niht  ze  f6re 
ze  gelten  daz  man  hat  genomcn, 
wan  f6  ift  man  üz  der  fchulde  komcn. 


396  DER    WEiLHISCHB    GAST. 

fwer  zehant  giltet  zaller  vrift  14545 

wizzt  daz  er  ungerne  fchuldec  ift. 

fwer  nimt  und  zehant  wider  git, 

der  wa3net  koufen  zuo  der  zit. 

fwer  git  und  nimt  alf6  drät, 

wizzet  daz  er  verkoufet  hat.  14550 

man  fol  einz  und  daz  ander  vil 

fchiuhen,  fwer  rehte  tuon  wil. 

Ein  milte  man  fol  haben  den  muot 
daz  er  volge  dem  acker  guot, 
der  niht  zehant  gelten  fol  14555 

und  gilt  ze  finen  ziten  wo!, 
daz  felbe  fol  ein  biderbe  man 
tuon,  der  nach  rehte  geben  kan. 
er  fol  wo!  warten  der  zit, 
wenne  er  gelte  und  wenner  git.  14560 

fwelich  man  milte  ift, 
der  wart  der  ftat  und  der  vrift, 
wa  ode  wenne  er  gelten  fol 
und  geben,  daz  gevelit  mir  wol. 
222"^      Hat  er  niht  ze  gelten  guot,  14565 

fö  gebe  doch  finen  riehen  muot. 
hat  er  niht  ze  gelten  m^re, 
als  der  acker,  fö  habe  die  16re 
und  die  tugent  und  den  fin 
daz  er  gelt  vroelichen  min.  14570 

fumeliche  hänt  den  fite, 
fwenn  fi  niht  enhänt  wä  mite 
fi  gelten,  daz  fi  fchiuhent  den 
der  in  dd  gap  etewenn, 
daz  kumt  von  grözer  zageheit,  14575 

daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
ich  merke  harte  wol  da  bi, 
fine  wizzen  niht  waz  milte  fi; 
wan  diu  milte  enbitet  in  niht: 
fwerz  tuot  der  ift  ein  boefewiht.  14580 

fwer  mir  erzeigt  willigen  muot, 
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ich  nim  ez  vür  ein  grözez  guot. 
ob  fi  daz  felbe  teeten  iht, 
fi  dorften  fich  fö  pergen  niht. 
VI.       Noch  wil  ich  iu  fagen  m6re:  14585 

der  macht  undancngeme  f^re 
einn  man,  der  im  git  offenlichen 
daz  er  folde  geben  tougenlichen. 
Hie  fult  ir  wizzen  daz  man  fol 
fumeliche  gäbe  geben  wol  14590 

vor  den  Hüten  offenlichen 
und  fumeliche  tougenlichen. 
man  fol  offenlichen  geben 
fwaz  ^ret  eines  mannes  leben, 
man  fol  geben  ficherlichen  14595 

riterliche  gäbe  offenlichen. 
223"  fwaz  dem  der  da  nimt  bringet  6r, 
daz  fol  offenlichen  der 
geben  der  da  geben  fol, 
daz  ift  getan  rehte  wol.  14600 

hüffchiu  dinc,  vederfpil, 
pirshunde,  fwer  diu  geben  wil, 
der  folz  offen,  fwennerz  git, 
wan  ez  ze  vreude  beeret  zaller  zit. 
fwaz  da  hilft  der  armuot,  14605 

phenninge  od  f6  getan  guot, 
daz  fol  man  tougenlichen  geben: 
ez  6ret  niht,  ez  hilft  dem  leben. 

Man  fol  geben  deheine  vrift 
daz  einem  manne  laster  ift  14610 

ode  daz  im  müge  fchade  fin. 
fwer  git  dem  trunken  manne  win 
unde  dem  derz  vieber  hat 
wazzer  und  dem  kinde  den  grät 
und  dem  tobenden  daz  fwert,  14615 

er  hat  fi  alle  übel  gewert, 
der  hat  in  allen  m6r  genomen 
dan  gegeben,  hat  manz  reht  vernomen. 
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Swer  mit  milte  ziert  fin  leben, 

der  fol  niht  überege  gäbe  geben:  14620 

fwer  wiben  wäfen  geben  wolde, 

der  gaehc  anders  danner  folde. 
Man  fol  die  gäbe  gerne  geben 

die  lange  wern  unde  leben, 

wan  diu  vriuntfchaft  fol  lange  zit  14625 

wern  die  man  drumbe  git. 
VII.      Ein  buocb  fol  lange  wem, 

da  von  wil  ich  da  mit  wern 
223''  die  der  vriuntfchaft  ich  wil  hän 

vil  gerne,  wil  mir  fi  got  lAn.  14630 

fwer  ift  ode  wirt  tugenthaft, 

dem  gibe  ich  ze  vriuntfchaft 

min  buoch,  daz  er  dermite 

ftiure  fin  fchoene  fite. 

er  fol  ouch  mit  guoter  tat  14635 

bezzern  fwaz  er  hat 

an  minem  buoche  gelefen, 

des  fol  er  ermant  wefen. 

fwer  nien  hat  zuht  und  fchoene  fite, 

der  fol  niht  umbe  varn  dermite.  14640 

dehein  l^re  hat  die  kraft 

daz  fi  mache  tugenthaft 

den  an  dem  tugent  niht  enift. 

man  mac  daz  wazzer  flahen  zailcr  vrift, 

daz  ez  doch  enviuwert  niht,  14645 

wan  im  daz  viur  ze  hän  niht  gefchiht. 

fwie  kalt  ein  ftein  ift, 

man  gewinnet  doch  mit  lift 

viuwer  drüz,  wan  ez  ift  drinn. 

ift  in  einem  manne  fin,  14650 

fwie  treege  er  fi  an  guoten  dingen, 

man  mag  in  doch  mit  16re  bringen 

ze  tugende  unde  vrümkeit. 

daz  wizzet  vür  die  wärheit, 

der  Zunder  enzündt  daz  viuwer  wol:      14655 
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niemen  doch  des  waenen  fol 
daz  er  daz  viuwer  künne  machen, 
alfam  macht  die  16re  wachen 
den  fin  und  kans  doch  machen  niht. 
da  von  ift  Urc  den  törn  enwiht.  14660 

224'  fwer  dem  tören  I6re  git, 
tuet  im  unreht  zuo  der  zit, 
wan  im  heftet  der  I6re  niht. 
fwers  hirget  vor  dem  wifen  iht, 
der  tuot  im  unreht  zuo  der  vrift,  14665 

wan  er  nimt  im  daz  fin  ift. 
dehein  man  fol  finer  vriundinnc 
weder  durch  lösheit  noch  durch  minne, 
weder  fincm  herrn  noch  finer  vrouwen 
noch  finem  vriunde  geben  ze  fchouwen  1467Ü 
von  mir  dife  rede  min, 
an  im  enfi  tagende  fchin. 
man  möht  von  mir  min  buoch  geben 
dem  der  alfö  phlegt  ze  leben 
daz  ichs  im  niht  gunde  wol,  14675 

wan  ich  fin  niemen  gunnen  fol 
unde  wilz  ouch  niemen  geben 
wan  dem  der  mit  guotem  leben 
und  mit  guoter  getät 
ervüllet  daz  er  gelefen  hdt.  14680 

Min  buoch  heizt  der  welhifch  gaft, 
wan  ich  bin  an  der  tiufche  gaft 
und  kom  nie  fö  verre  drin 
als  ich  alzan  komen  bin. 
nu  var  hin,  welhifcher  gast,  14685 

und  hüet  durch  minen  willen  vaft 
daz  du  komeft  ze  herberge  niht 
zuo  deheinem  boefewiht, 
und  ob  du  im  komeft  zuo, 
fon  fitze  niht,  wan  du  tuo  14690 

daz  du  fchiere  komeft  dan, 
wan  dich  fol  ein  biderbe  man 
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224'*  müezeclichen  an  gefehen: 

fitze  üf  fin  fchöz,  daz  hab  ze  l^hen. 

vrume  ritr  und  guote  vrouwen  14695 

und  wife  phaffen  fuln  dich  fchouwen. 

ob  dich  begrift  ein  boefewiht, 

(6  habe  des  dehein  angeft  niht 

daz  er  dich  lange  getürre  fehen. 

ich  mac  des  harte  wol  gejehen  14700 

daz  er  an  dir  fiht  daz  im  tuot 

vil  wundernwß  in  finem  muot. 

f6  wirfet  er  dich  in  ein  fchrin, 

da  folt  du  ligen,  buoch  min, 

unz  du  dem  kumeft  ze  hant  14705 

dem  du  wirft  b'ht  baz  erkant 

und  der  dich  dicke  überHft 

und  dich  wol  handelt  zaller  vrift. 

Nu  wis  gemant,  welhifcher  gast, 
fwenn  du  begrifft  einn  edelen  aft,  14710 

(6  \ä  dich  niht  einn  bcefen  dorn 
ziehen  dervon.     ez  ift  verlorn 
fwaz  man  dem  wolf  gefagen  mac 
päter  nofter  durch  den  tac, 
wan  er  fpricht  doch  anders  niht  14715 

niwan  lamp.    alfam  gefchiht 
dem  bcefen  man;  fwaz  man  im  feit, 
daz  vert  vür  die  warheit 
zeim  6ren  üz,  zem  andern  in. 
wie  möhte  da  beliben  fin  14720 

da  man  dar  nsich  gedenket  niht? 
wizzet  daz  ein  bopfewiht 
mac  fine  gedanke  niht  twingen 
ze  guot  von  unnützen  dingen. 
225*  wizzet  daz  man  niht  vüllen  mac  14725 

einen  durchftochen  fac 
die  wil  er  niht  verfchoben  ift. 
alfam  gefchiht  zaller  vrift 
dem  der  fich  durchftochen  hiit 
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mit  boefem  gedanc,  mit  valfchem  rät,    14730 

mit  iibelen  werken  und  mit  funde. 

dd  enmac  zc  deheincr  ftunde 

in  fim  willn  und  finem  muot 

beliben  dehein  rede  guot, 

ez  en welle  unfer  herre  got  14735 

verfchieben  mit  finem  gebot 

diu  löcher  da  ez  üz  gdt: 

fin  mac  niht  anders  werden  rat. 

da  von  folt  du,   min  buoch,  beliben 

bi  dem  der  dich  geruochet  fchriben        14740 

in  finem  herzn  und  finem  muot. 

fwer  ift  f6  ganz  und  f6  guot 

und  fö  mit  ftsete  enfamt  gewallen 

daz  du  üz  im  niht  mäht  gevallen, 

den  foltu  bezzern  mit  diner  16r.  14745 

f6  fol  dich  bezzern  ouch  er, 

wan  der  vrum  man  fol  tuon  baz 

dan  du  l^reft,  wizze  daz. 

Hie  wil  ich  dir  ende  geben, 
got  gebe  daz  wir  an  ende  leben  14750 

durch  die  dri  heiligen  namen, 
vater,   fun,   heiliger  geift.    Amen, 


[XXX.J 
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LESARTEN. 

Für  diese  Ausgabe  sind  folgende  handschriftliche  Hiilfsmittel 
benutzt  worden: 

1.  (A.»)  Der  Heidelberger  Pergament -Codex  Nr.  389 
(cf.  Adelung  I,  31,  II,  128;  Wi'lken  p.  460;  W.  Grimm  Gott. 
gel.Anz.  1835,  Stück  42,  43),  Jedenfalls  nicht  die  älteste  der  er- 
haltenen Hds.  aber  die  relativ  beste.  Sollte  sie  noch  dem  XIII. 
Jahrh.  angehören,  wie  W.  Grimm  1.  c.  annimmt,  so  ist  sie  we- 
nigstens nach  den  SprachformeJi  ganz  an  das  Ende  desselben  zu 
setzen.  Diese  zeigen  eine  deutliche  Einmischung  des  groben  öster- 
reichischen Dialects  jener  Zeit  an  sehr  vielen  Stellen.  In  einzel- 
nen Dingen  ist  die  Orthographie  des  ganzen  Codex  durchgehends 
darnach  gemodelt,  so  z.  B.  steht  regelmässig  ai  /.  das  gem.  mhd. 
ei,  ei  /.  1,  au  /!  ü  n.  ou,  eu  st.  iu  etc.  Atisserdem  finden  sich 
zahlreiche  Nachlässigkeiten  des  Abschreibers,  Auslassungen  und 
Versetzungen  ganzer  Wörter  oder  einzelner  Buchstaben  in  der 
gewöhnlichen  Weise  fahrlässiger  Handschriften.  Endlich  fehlen 
hier  ohne  sichtbare  lücke  mehrere  grössere  u.  kleinere  Stücke 
des  Gedichtes,  die  sich  in  den  andern  H.  erhalten  haben.  Dafür 
gewährt  sie  den  einzigen  Text,  in  welchem  keine  nachic eisbaren 
Spuren  willkürlicher  Umänderungen  und  Ueberarbeitungen  von 
Seiten  des  Abschreibers,  denen  dies  Gedicht  begreiflich  mehr  als 
viele  andere  ausgesetzt  war,  vorkommen.  Auch  steht  die  Quelle, 
aus  der  sie  geflossen  ist,  dem  ursprünglichen  Texte  um  vieles 
näher,  als  die  aller  übrigen,  D  ausgenommen.  Aus  diesem  Grunde 
bildet  sie  die  Basis  der  gegebenen  Textesrecension.  Zur  Seite 
des  Textes  sind  die  Seitenzahlen  derselben  notirt. 
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2.  CO*3  ^^''  Gothaer  Pergament -Codex  (Mbr.  1,  ]Sr. 
120)  ausführlich  beschrieben  in  Jacob's  u.  Lkert's  Beiträgen  zur 
älteren  Literatur  III,  305  u.  f.  Die  Schlusszeilen  auf  p.  197'' 
geben  das  Jahr  1340  als  die  Zeit  der  Vollendung  dieser  Hds., 
wozu  auch  die  Züge  der  Schrift  u.  die  Sprache  stimmen.  Sie 
ist  verhällnissmässig  sorgfältiger  als  A  geschrieben  fauch  in  den 
zahlreichen  Miniaturen  ist  hier  mehr  Fleiss  u.  Geschick  wahrzu- 
nehmen, als  in  denen  aller  übrigen  Handschriften),  aber  ihre 
Textesüberlieferung  steht  weit  unter  jener,  indem  sich  ihr  Schrei- 
her eine  Menge  willkürlicher,  von  ihm  freilich  nicht  consequent 
durchgeführter  Aenderungen,  besonders  in  den  Beimen,  hie  u.  da 
auch  zur  Nachbesserung  des  Metrums  durch  Umstellung  u.  Aus- 
lassung einzelner  Worte  erlaubt  hat.  Sie  ist  von  der  Ueberliefe- 
rung,  auf  welcher  A  beruht,  schon  vor  der  letzten  Umformung, 
die  hier  das  Werk  eines  an  den  bessern  Mustern  der  höfischen 
Poesie,  namentlich  an  Conrad  von  Würzburg  gebildeten  Schrei- 
bens ist,  unabhängig,  daher  ihr  gelegentliches  Zusammentreffen 
mit  A  in  vielen  Fällen  vollständige  Sicherheit  für  die  Bestitution 
des  Textes  bietet.  Die  Sprache  steht  unter  mitteldeutschen,  frän- 
kisch-thüringischen Einflüssen,  was  auffallend  genug  ist,  da  alle 
Spuren  von  ihren  früheren  Besitzern  auf  Baiern  weisen.  —  Auf 
fol.  2  —  1^  steht  von  derselben  Hand,  die  das  ganze  Gedicht  ge- 
schrieben, das  sehr  alte  Inhaltsverzeichniss ,  das  in  äusserlich  roher 
Form  doch  mit  einigem  Geschick  und  Verständniss  gemacht  ist. 
Da  es  zugleich  die  Schreibart  des  Cod.  charakterisirt,  so  theile 
ich  es  blos  mit  Auflösung  der  Abkürzungen  in  buchstäblich  treuem 
Abdruck  u.  mit  Wahrung  der  Andeutungen,  die  der  Schreiber 
über  die  von  ihm  beliebte  Interpunction  giebt,  aus  G  vollständig  mit. 

A. 

Swer  die  materie  wizzen  wil  wa  von  dilze  buch  fage,  der  vin- 
det  die  materie  alle  {jemer.  il.  genierket)  nach  ein  ander.  Ditze  buch 
iß  geteilet  in  zehen  teil,  und  ein  ieglich  teil  hat  fiuiii  capitel.  etlich 
teil  hat  zehen  capitel,  etlichz  nier,  etlich  minner  iinde  ein  ieglich 
capitel  hat  ßnen  liiint  O'^^^  etlichz  vil,  etlichz  liiizel.  e  ich  def 
buchef  beginne  fo  fprich  ich  an  miner  vorrede,  daz  fich  ein  ieglich 
man  vliezen  Toi,  daz  er  mit  wercken  ervolle,  waz  er  gutef  gelefeu 
hat,  und  wie  der  bt'fe  man  gute  rede  vercheret,  und  fpriche  denne, 
daz  ich  von  den  tilgenden  fagen  wil,   und  waz  fnimcheit,  und  waz 
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zueilt  fi,  lind  berede  mich,  daz  ich  der  fprache  nicht  wol  chan,  und 
bitte  diu  tntfchen  zunge  daz  fi  min  weifch  buch  wol  eniphah  und  daz 
ß  ez  niht  laze  fehe  dcheinen  unReten  man,  und  dar  nach  beginne 
ich  minef  buches  alPo. 

T.  Ich  Tprlche  alrefte  von  der  muze,  unde  waz  man  tun  Toi  zailen 
ziten  und  wa  von  man  niht  traege  fin  Fol,  und  wie  tracheit  einen 
man  fchendet,  und  wie  man  von  der  gewonheit  nicht  chomen  mach, 
und  welher  lere  man  fich  fchamen  l'ol,  und  wie  bofe  der  fi  der  rum, 
luge,  und  Tpot  hat,  und  wa  vou  man  fich  niht  riimen  Fol,  und  daz 
rumen  den  vrowen  noch  wirFer  Hat  denne  den  mannen.  II.  o.  Ich 
fprich  ouch  wie  die  iuncherren  Fchallent,  Fwen  fi  von  hove  ze  her- 
bergen  choment,  und  wie  übel  daz  flet,  und  wie  fi  daz  merken  Fel- 
den, daz  fi  ze  hove  betten  geFehen,  und  wie  fi  ir  gel'ellen  Fuln  wol 
handeln,  und  ich  Fpreche  wie  und  war  unibe  man  vremde  Mute 
eren  Fol. 

III.  Cf.^b)  Ich  Fpriche  wa  von  man  nicht  ze  vil  lachen  Fol,  und 
daz  man  nicht  fin  geFellen  tougen  ervar,  und  daz  man  fich  vor  dem 
vor  bewar,  der  fi  gern  ervert,  und  daz  man  mit  triwen  verdage  daz 
im  fia  geFelle  Feit,  unde  war  umbe  man  daz  tuo,  und  wie  man  hüten 
Fol  vo  Oic)  wem,  ze  Avem,  waz,  und  wie,  und  wenne  man  rede, 
und  wa  von  fich  diu  chint  von  den  herren  bewarn  Fuln.  IV.  Wa 
von  man  lucel  reden  Fol  und  vil  vernemen.  war  umbe  man  diu  chint 
mit  forhten  leren  Fol.  wie  in  Feiben  diu  chint  Fuln  verebte  machen, 
und  fi  fich  Felben  niügen  gemeiflern,  und  daz  ein  ieglich  chint  einen 
frumen  man  in  finen  mut  neme,  und  an  in  gedenke,  und  daz  in  duncke, 
fwaz  er  tut,  daz  er  in  Fehe,  und  wem  man  volgen  Fol,  und  daz  mau 
da  heime  die  gewonheit  haben  Fol,  und  daz  man  ze  hove  reht  ge- 
bare, und  daz  man  fich  in  Fchimpfe  Fol  bewarn,  und  daz  man  zorne 
und  nide  niht  volgen  Fol.  V.  Daz  man  fich  vor  Fpil  behüten  Fol,  und 
daz  man  den  vor  einen  loren  hat  der  ze  vil  geredet  und  ouch  den, 
der  ze  vil  geFwiget,  und  daz  niemen  allez  daz  tuon  und  Fprecheu 
Fol  daz  im  ze  mut  chumt,  und  daz  man  mit  Gnne  Fpreche  und  tuo, 
und  wie  torFche  der  fi  der  in  finer  chintiieit  ane  lere  wenet  wizzen, 
und  wa  von  man  gerne  hören  Fol  gute  mere,  und  Fol  die  b'»Fen  laz- 
zen  varn.  VI.  Unde  wie  man  von  Helena  niht  güliu  bilde  genemen 
mach,  und  daz  ein  wip  fich  niht  freun  Fol,  tut  ein  anderiu  boFlichen, 
und  daz  fich  die  vrowen  bezzern  Fuln  bi  helena  und  daz  diu  Fchone 
en wicht  iW  ane  finne,  und  waz  finne  diu  vrowe  Fol  haben,  und  waz 
finneF  einer  vrowen  (4^)  genüget,  und  wie  Fchone,  geburt,  richtum, 
minnc,  fint  ane  fi  enwicht  und  wie  ichonheit  der  eren  Fwa  OiO 
fin  niht  enift,  und  wie  Fchone  unde  unfinne  fin  zwei  gebende.  VII. 
Unde  daz  man  nicht  gebe  ere  durch  Fchone,  und  daz  Fchone  enwiht 
fi  ane  zuht.  ein  ieglich  tnck  hat  fin  geberde.  Man  triuget  fich  an 
dem  Fehen.     ein  ungut  wip  ift   nicht  gar  ane    Fchone.     Sumeliche  tu- 
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gent  flent  den  vronen  baz  denne  den  ri(tern,  und  riimliche  den  ril- 
fern  baz,  und  etliche  nnlugent  den  vrowen  wirC,  und  elJicIie  den 
riUern.  VIII.  Von  der  (oren  netze  und  welliiu  ein  gut  wip  fi,  und 
WHz  iunchvrouen  und  luncherreu  gern  vernenien  luln,  und  wen  fi 
fuln  volgen,  und  waz  die  hören  und  lefen  fuln  die  ux  der  chintheit 
chomen  fint,  und  daz  ein  wol  fprechend  man  von  der  warheit  nicht 
chomen  Fol.  IX.  Daz  ich  min  zil  vertreten  hat  (sie)  und  waz  nature 
diu  niinne  hat,  und  wie  man  ein  wip  behüten  fol,  d:iz  man  fi  weder 
zouber  noch  twingen  noch  choufen  fol.  daz  gechouft  minne  fi  niht 
minne.  Daz  diu  minne  eigen  were ,  moht  manl"  choufen,  und  daz  fi 
vri  fi,  und  waz  man  durch  minne  geben  fol,  und  daz  diu  gäbe  daz 
übel  niht  machet  gilt.  Daz  ein  man  der  git  die  in  für  einen  toren 
hat.  Daz  ein  man  der  git  diu  felbe  genuch  hat,  unde  git  der  niht 
diu  niht  enhat.  ein  tor  fiht  waz  gezierdef  ein  wip  uzzen  au  dem 
libe  hat,  der  wife  man  fiht  wie  fie  dar  inne  fi  geziert,  daz  ein  mau 
dem  wibe  daz  gut  nicht  abe  prechen  fol.  (4^^)  daz  felbe  fol  ouch 
ein  wip  tlin.  X.  Waz  ein  vrowe  von  ir  vriunde  nemen  mach,  daz 
diu  vrowen  an  ir  mannen  fin  Rette,  und  wa  von  diu  riHerfchaft  ze 
niht  fi.  waz  mir  an  einer  vrowen  daz  liebeß  fi.  Daz  fich  dehein 
biderbe  wip  lazze  gern  an  griffen,  daz  man  ein  biderbe  wip  nicht 
ze  gahef  bitten  fol,  und  daz  fiz  für  übel  haben  fol  fwerz  tut.  Daz 
fich  fumliche  vrowen  liurre  dünken,  ob  man  (i  def  dingef  vil  bitte, 
daz  diu  ungetriwen  wip  mer  ervarn  habent  denne  die  biderben.  Daz 
ein  falfch  man  fwa  er  ein  unvertigez  wip  weiz.  XI.  Wie  man 
erchennet  wie  ein  altez  wip  gemut  waf  in  ir  iugent.  wie  man  einem 
wibe  tu,  die  man  niht  erwerben  mach,  waz  ich  hau  gefeit,  und  wa 
manz  vollechlicher  vinden  fol.  daz  ein  wip  wizze  wem  fie  ir  lip 
welle  enphelhen.  Daz  man  ere  minne  für  gut,  und  daz  man  niht 
unvertige  liute  minne.  wa  von  man  gut  und  guten  rat  fol  minuen. 
Daz  ein  wip  nicht  tu  höfliche,  uf  die  rede  daz  manz  niht  enfage 
noch  niht  engeloubt.  Daz  man  niht  werben  fol  fcheltend  ienien, 
oder  fich  lobende,  daz  ich  an  mine  materie  cheren  wil. 
B.  I. 
Hie  beginne  ich  von  den  herren  fagen,  und  daz  man  fich  bez- 
zern  fol  in  finem  alter,  wie  daz  laut  verirret  ill  mit  einem  bufea 
herren,  und  gliche  unf  zen  vrewen,  und  die  herren  zem  fpiegel, 
und  den  bofen  herren  zeinem  erlofchenen  lieht,  und  rat  daz  man 
diu  tugend  von  der  ftetecheit  beginne.  II.  Waz  unilete  C^^)  fi,  und 
von  ir  gevert,  und  wie  man  fie  treit  allenthalben,  und  daz  man  an 
einem  dinge  fol  ßete  fin,  und  wie  diu  unllette  in  vier  geteilet  ift. 
III.  Wie  unllette  den  herren  übel  fie,  und  war  umbe  fi  fich  vor  luge 
behüten  fuln  und  wie  unendechlichen  (sie)  luge  de  und  wie  zorn 
und  luge  der  unilete  chint  fin,  und  wie  luge  triuget,  und  daz  ein 
herre  fol  fehen  ob  er  welle  oder  möge  geben,  daz  er  geheizet.    IV. 
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Wie  unfer  unflete  von  dem  herzen  chuniet,  und  wie  der  werlde  un- 
fiete  chomen  fi  von  unf,    und  wie  der  werlde   noch  ein  teil  ir  ftete 
behaltet,   und  wir  niht,    und  welhiu  diuch  chomen  und  varnt  nach  ir 
ziten,  und  wie  der  hirnel  und  die  Ilern  ir  ganch  habent.     V.  Darnach 
fwaz    niderhalp   des    manen   ift   von    vier   elementen  gemachet,    und 
daz  ez  ein  wunder  fi,  fit  vier  widerwerlige  nature  in  unf  vereinent, 
und  daz  wir  niht  vereinen,   und  daz    die   vier  dement  einz  dem  an- 
dern fiu  nature  niht  ennimt,   und   wie  man  unf  bringet  uz  unfer  na- 
ture,   und  wie  diu  fünfte  nature  geordent  ift  über  elliu  diu  vier  Cle- 
ment, und  der  fiben  Hern  nature,  und  war  umbe  fich  allez  wol  ver- 
eine  und  ßete    fi  fwaz   ift    oberhalp   def  manen,   und  warumbe    fich 
niht  vereine   und  niht   wol  ftete  fi  niderhalb  def  manen.     VI.  Hie  gib 
ich  bilde  def  wie  die  ftete  wachfen  die  fich  woi  vereinent,   und  wie 
ir  er  ere  ftete  fi,  und  wie  niht  ftete  fi  daz  fich  niht  vereinet,  und  wie 
diu   werlt  iezu  gar  un vereinet  fi,    und  daz  man   da  bi,    und  bi  (ö>^) 
und  bi  (sie)  andern  dingen  der  werlde  unftete  verfte,  und  wizze  daz 
der  werlde  ende  nahet. 
C.    I. 
War  umbe  niht  fo  unftete  fi  fo  der  man,    und  war  umbe  unf  got 
niht  twinget  ze  der  Iletecheit.     II.  Daz  elliu  dinch  ir  nature  und  or- 
den   behaltent,    und  der  man    niht,    und    daz  ein    ieglicher  wolde  fin 
arbeit  umbe  eines  andern  arbeit  geben.     III.   Wie  ez   allez  geliche 
geteilet  fi,    und    wie  dem   armen    niht   wirfer  eufi   denn  dem  riehen, 
und   wef  fi  beide   bedürfen   und  wef  ein   man   bedürfe   nach   warheit, 
und  nach  dem   torfchen  wane   und   wer  durch    torfcheit    rieh,    oder 
arm  fi  und  wie  fumliche  niht  getrowent  leben  da  mit  und  in  got  hat 
geben,   und  daz  wir  mer  arbeit  wenden   dar  an    def  unf  undurft  ift, 
deune  dar   an,    def  wir  bedorften,    und   daz    den   toren   dunchet    er 
habe  daz  umbe  fuf,  daz  er  mit  finem  libe  choufet,  und  wie  man  daz 
gut  ze   dem   tode  gar   lazzen  muz,    und   etewenne  e   und   fo  ie   da 
grozer   liebe,    fo  ie   da  grozer  leit.     IV.    Daz   daz   gut  niht  machet 
einen  man  gut,  und  daz  wizze  machet  wiz,  und  daz  fwarze  fwarz, 
fwer  ift  aber  bofe,  der  ift  ouch  richer  bofe.     wie  unf  daz  gut  dicker 
leit  den  lieb  tut.     wie  ein  man  nach  dem  gute  gedenchet  fo  er  riche 
ift,  und  wef  er  gedenchen  folde.    daz  werltlich  richtum  arniut  fi.    daz 
der  ficher  fi  der   fin    gut  niezen  wil,    und  daz  richtum  niht  gut  enfi. 
V.  Wie  richtum  einen  armen  man  miit  an  dem  gedanche  und  waz  er 
denne  zimbert   und  waz  C6*)  er  denne  choufet,   und  wie  er  mit  den 
nideren  paget,    und  wen    er  fchalTet   ze  hüte   finer   phenninge,    und 
alfo  hat  er  mit  dem  richtum  mue  e  ern  gewinne  und  dar  nach,    VI. 
Daz  dem  volche  baz  fi  denne  dem  herren ,   und  daz  ez  ein  torfcheit 
fie  daz  ein  ieglicher  wolde  ein  herre  fin,  und  wie  fi  fprechent,  waz 
fi  denne  tun  wolden ,  und  daz  herfchaft  nicht  fi  guot,   und  daz  mau 
nicht  ze  hohe  muten  fol.    VII.  Wie  man  bechumbert  iß  mit  der  hoch- 


LESARTEN.  407 

vart  mit  gedanclien  fweniie  man  ir  nilit  liat,  und  wie  grozen  gedanch 
er  denue  hat,  und  wie  er  den  und  dem  (in  ampt  nimet  und  iihet,  und 
wie   er  denne   wirt    geprifet,    und    hat  doch    def   allef  nichtef   niht. 
VIII.   Daz   die    mechtigen    und   die    uumechdgen  gliche  fint,  und  da;« 
den  mechtigen  wirf  fi,  denne  den  unmechtigen  und  duz  (ich  die  mech- 
tigen nifient  y.c   aller  zit   da  mit,   wie  (ie   die  andern  undermaclieu, 
und  choment  doch   nimmer  ze  ende,     wie  ein  man  in  groze  mu  chumt 
fo  er  der  von  chomen  wenet,   und  wie  diu  macht  die  mechtigen  lat 
fwenne  er  (in  aller  minned  wenet,    und  wie   wir  an  der  macht  be- 
trogen   (in,    und  daz  der   mechtige  von    unmechtigen  (ine  macht  hat, 
und  daz  gut,  hcrfchaft,  und  macht  nicht  volgeut  ir  nature.     IX.  Wie 
iinl'  macht  gedenchent  miiet,  und  wie  fehler  wir  ein  groz  her  macheu, 
und  riahen  unfer  vicnde,  und  daz  er  einem  andern  manne  niht  getar 
zeigen.     X.  Waz  helfe  daz   mau  (inen  nanieu  breitet,     daz  ein  herre 
zürnen  fol,    der  in  zu  unrechte  lobet,    und  daz  er  merchen  Pol  wer 
in  lobt,  und  wie  wir  wizzen  fulen  ob  wir  nicht  fin  lobef  wert,  und 
daz  ein   bofe  {6^^  man  ßn   untugendc  nicht  erchennen  wil,    und  daz 
ein  herre  gedenchen  fol  ob  der  war  fage  der  in  da  lobet,  und  daz 
diu  lofere  vor  lobent,    und  binden  fcheltent,  und  daz  man  den  fchil- 
tet  den  man  mit  lugen  lobet,  und  daz  der  ein  tor  ill  der  baz  gelou- 
bet   einem   lofere,    denne  im    felbeu,   und   daz  die   herren  die  lofere 
und  lugnere  machent.     daz  man  durch  riim  nichtes  nicht  entu.     daz 
ez   nicht  tilgende  wefen    mach,    fwaz   man  durcli  rüm  tut,    und  daz 
ez  fi  untügende,   und  wie   runi    nicht   lange  wert,   und  wie  daz  ein 
torfcheit  ß   daz  man   ein  dinch   fuchet  da  ß  nicht  iR.    XI.  Von  dein 
der  niht  manhaft  ift,    wie  der,   der  (sie)  da  mit  ill  bechumbert,    und 
welhiu  gäbe  und  waz  frumcheit,   und  waz  (urnay  er  im  gedenchet, 
und  waz  wunderf  man  von  im   feit,  und  daz  ez  allez  ein  troum  fi. 
XII.  Ich  fpriche  ouch  daz  unf  edel  machet  troum  mit  torfchem  wane, 
und   wie  fin  adel  einz  (sie)  edeln  maunes  bofheit  fchendet,   und  daz 
man  fich  fich  (sie)  felbe  edel  machen  fol  da  mit  daz  er  fich  niht  un- 
edel mache,    wan   ein    ieglich  mau  ift  edel,   und   daz  niemen  fi  edel, 
wan  der  der  rechte  tut,    und  daz  der  huffche  man  tiit  rechte  und  ift 
edel.     XIII.    Wie  ein  ieglicher  finen  geluft  hat,    und  wie  einem  ieg- 
lichen  we  der  von  gefchicht.     daz  fprich  ich  in  fehf  liumt.     dar  nach 
fpriche   ich   daz   man    fieht  nicht  an  finef  wibef  übel,    und   daz  ein 
ieglicher  fich  vor  unziiht  behiite,   und  uinbe  den  der  baz  fiu  wip  be- 
hüten wil  denne   fich  felbeu.     hie   fpriche  ich  von  den  die  ir  gelufte 
nicht  volgen  mugen   wie  wc  ez  den  tut. 
E.     I.     (sie.) 
Hie    fpriche   ich   churzlichen    wie    unf   unftetecheit   an   den   fehf 
dingen   bechumbert,   und   nimt  mich  C^»)  wundern,    daz  wir  minueu 
daz  unf  fo  hart  wirret,    und  wie  die  fehf  dinch  ich  meine,    richtum, 
herfchaft,   nnd  mäht,   nam,  adel,  geluft,  an  untügende  feiten  fi,  und 
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daz  mau  ßch  der  mit  nilit  bechumbern  l'ol,  ob  man  der  iiDtugende 
nicht  dienen  wil.  II.  Da  fpriche  ich,  ich  welle  von  der  flete  Tagen, 
und  fpriche  waz  flette  fi,  und  daz  ein  tugeot  nicht  machet  tugent- 
haft,  und  daz  diu  tagend  nutze  ßut,  und  wie  allez  daz  gut  fi  dem 
guten  man,  daz  ubelen  übel  id.  da  Fprich  ich  au  fehT  liiimte»,  und 
wie  diu  fehf  dinch  meldeut  eines  bofen  mannef  tugent  und  wie  der 
gute  man  cheret  fwaz  im  geTchicht  ze  guten  dingen,  und  der  buTe 
ze  dem  bofen,  und  fpriche  denne  in  drin  liumlen  wie  der  giite  man 
immer  felich,  und  der  nbel  mau  immer  unfelic  fi.  IV.  Wie  der  un- 
felich  fi  der  dem  andern  unrechte  tut  oder  der  dem  erz  tut.  war- 
umbe  got  verbeuge  daz  ein  ubel  man  einem  guten  fo  vil  unrehlef 
tut,  und  wie  ez  allez  fi  recht  fwaz  gefchiht,  und  daz  recht  fi,  daz 
got  verhenget,  daz  wir  fo  vil  fünden,  und  zwiu  daz  gerichte  fi, 
ob  ez  allez  ze  rechte  gefchiht,  und  ob  daz  recht  fi  daz  der  tiuvel 
hat  etwenne  gewalt  über  einen  man,  und  ob  daz  recht  fi  daz  der  tivel 
mechtich  ift,  und  daz  diu  ubelen  Hute  fint  ouch  mechtich.  V.  War- 
umbe  dem  guten  manne  we  gefchiht  und  dem  ubelen  wol,  und  den 
guten  ouch  wol  und  den  ubelen  we.  VI.  Daz  niemeu  wizzen  muge 
wa  von  gefchiht  aller  flaht  und  daz  Ach  daz  niemen  an  nemen  fol, 
daz  erz  wizze,  und  daz  got  einem  (7*^)  ieglichen  tut  nach  finem 
rechte  und  daz  niemen  fpreche ,  daz  got  anderf  tu,  denne  er  fol, 
und  daz  manz  allez  für  gut  habe  fwaz  er  tut.  VII.  Von  welhem 
rehte  ein  gut  man  dehein  dinch  furchten  fol,  weder  armut  noch 
ßechtiim,  noch  daz  man  in  vertribe,  noch  daz  mau  in  vahe  noch  daz 
man  in  flahe^  noch  a  (sie)  duz  mau  in  begrabe,  und  fol  nicht  ach- 
ten wie  lange  er  lebe,  niwau  wie  er  lebe  und  daz  er  nicht  ahte  wa 
er  Herbe,  allez  daz  fprichet  daz  capitel  durch  und  durch.  VIII.  Wie 
man  fich  trollen  fol  umbe  finen  toten  vriunt,  und  daz  man  in  mez- 
lichen chlage ,  unde  lazze  in  nicht  ane  chlage,  und  wie  lange  ein 
man  wefen  fol  ane  wip ,  ob  fin  wip  flirbet,  und  ein  wip  ane  man, 
und  daz  fi  fich  bewarn,  daz  fi  nicht  tougenlichen  ubel  tiin,  und  daz 
ein  ieglicher  finer  milTetat  geziuch  wirt.  IX.  Ob  man  in  iener  werlde 
fine  vriunt  ercheunen  fol. 
D.  I.  (sie.) 
Hie  fpriche  ich  alrelle  daz  unf  die  tugent  ze  himel  briogent, 
und  e  ich  daz  zeige  wie,  fo  fage  ich  wie  zweier  flachte  gut  fint 
und  zweier  flahte  ubel,  daz  fünfte  ill  ubel,  und  gut.  daz  erfle  hei- 
zet daz  oberlle  gilt,  daz  ander  gaerlich  gut,  daz  dritte  daz  niderft 
ubel,  daz  vierde  gaerlich  ubel,  daz  fünfte  ubel  und  gut.  II.  Da  fpri- 
che ich  fwaz  ze  dem  oberlleu  gute  reichen  fol,  daz  muz  gerlich  gut 
fin,  und  wie  man  die  fliege  machen  fol  diu  dar  reiche,  und  von  wlu 
diu  fiapfel  fin,  und  wa  vor  man  fich  hüten  fol,  der  fi  machen  wil, 
und  von  wiu  diu  gemachet  fin  die  ze  dem  niderfleu  ubel  leitent,  und 
wie  man  lichter  chiimt  ze  dem  niderfien  ubel,   den  ze  dem  oberßea 
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gut.  III.  Daz  (8»)  capieel  feit  von  den  haken,  die  unTvou  den  ober- 
llem  gute  zielient,  und  wie  dem  tivel  nilit  fi  deller  baz,  fwaz  er 
der  liute  zu  im  geziehen  mach,  und  tut  ez  doch  gerne.  IV.  Hie 
fpriche  ich  daz  ich  habe  gezeiget  mit  rechte,  daz  imf  untugent  niht 
ze  got  bringen  fol  und  zeige  denne  daz  nie  dehein  man  niwan  mit 
tilgenden  dar  chom,  und  zeige  denne  daz  niemen  die  tugeude  gentz- 
iichen  gehaben  mach  denne  got  alleine,  und  gib  oiich  bilde  von  den, 
die  durch  Untugend  ze  helle  gevarn  fint  und  wie  fich  die  triegent 
die  durch  ir  richtüm  wenent  ze  got  [liegen,  und  wie  torfch  der  fi 
der  dar  uf  fundet,  daz  er  mit  gilte  wenet  ledigen  fine  fnnde,  und 
wie  der  arm  alfo  vil  durh  got  gegeben  müge,  alfam  der  riche.  War 
umbe  ein  herre  fin  herfchaft  mit  unrehte  hat,  der  got  iß  nicht  under- 
tan,  und  wie  grozen  gwalt  unf  der  tiit,  der  unf  von  gote  fcheiden 
wil,  und  war  umbe  bi  unfern  ziten  nicht  fo  tugenthafte  liute  fint  fo 
e  waren,  und  wie  ez  der  herren  fchult  fi,  und  wie  die  biderben  rit- 
ter  verborgen  fint,    fwa  fi  fint,    und  wie  die  herren  fi  vinden  folden. 

VI.  Daz  felbe  Tage  ich  von  den  pfiffen,  und  fprich  von  den,  war 
umbe  fi  niht  enchiinnen  und  wie  biderbe  fi  waren  bi  den  alten  ziten, 
und  wie  man  die  biderben  do  wol  handelte,  und  man  fi  nu  milTehan- 
delt,  und  warumbe  daz  gefchiht,  und  wie  allerflaht  fich  verchert, 
und  warumbe  man  wife  liute  minnen  fol,  und  daz  die  herren  den 
helfen  folden  die  gern  lernen  wolden,  und  wie  daz  benamen  die  bi- 
fchufe  tiiu  folden,  und  warumbe  fiz  nicht  entunt,  und  wie  fi  dar  an 
die  z  (sie)  e  zebrechent,  und  wie  fi  einen  mit  gute  erllechent  iSh') 
und    lazent   an   dem    andern   groziu    chunll    verderben   durch   armut. 

VII.  Warumbe  chunß  ungenaeme  fi,  unde  daz  man  die  zer  lernunge 
niht  fendet  die  guten  fin  habent,  und  daz  der  uberich  fi  der  nach 
fügenden  nicht  enwirbet,  und  gar  muzich  fi,  fwer  daz  übel  tut,  und 
daz  man  mit  bofheit,  unde  mit  muze  erwerbe  vil  fuuden ,  und  daz 
man  dar  umbe  bofe  fi,  und  wie  wir  ubel  tun,  daz  wir  den  herren 
dar  volgen,  da  wir  alle  werden  gevangen,  und  daz  den  herren  wirf 
gefchiht  denne  unf,  und  wie  wir  werdent  doch  alle  gebadet,  und 
wie  man  wirt  in  dem  bade  geriben  und  gebadet  unde  gewadelt  mit 
der  untugende  cheten ,  und  wie  man  da  mit  wirt  gebunden  und  von 
wiu  diu  cheten  geflochten  ill,  und  wie  man  daz  bad,  und  die  cheten 
fchiuhen  fol,  und  wie  man  fich  hie  baden  fol,  und  von  der  untU' 
gende  cheren,  daz  ill  im  gut. 

F.  I. 
Da  mit  fo  man  ich  allerflaht  liute  daz  fi  ir  lügende  nicht  lazzeu 
und  zeige  in  ob  fi  da  mit  nicht  vervahen  zallen  ziten,  daz  fi  doch 
ze  iungefl  da  mit  für  chomen,  und  gibe  bilde  von  manigem  manne, 
den  got  ouch  in  dirre  werlde  ze  grozzen  eren  brachte  durch  fia 
tugent.  II.  Wie  daz  recht  fi  daz  man  prife  eine  (sie)  frumen  man, 
der  felbe  niht  hat  prif  und  daz  der  riche  def  armen  mannef  fpottet, 
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und  wie  vro  der  wiiclierere  ift,    fo  mau  gebrefien  chlaget,   und  wie 

torfch  der  wuclierere   fi,    und  wie   andern  linten  mit   dem  finen  baz 

ift  denne   im    und  an  wiu  man  finiu  chint  Fol  lazzen  erbarmen.     III. 

Hie   fpriche    ich  wie  ficli    die  wuchere   vreuwen   mugen   dirre  niere, 

unde    daz    man  grozen    chumber  mit   den  Untugenden  (9»)  hat.    und 

daz  der   tugenthafte  man  fenftez  leben  hat,    und  waz  fenfte  diiimut 

git,  vnd  waz  chiimberf  git  hohvart.    und  waz  fenfte  der  hat  der  nicht 

nidich  ift  vnd  waz  chumberf  der  nidige  hat,  und  waz  fenfte  der  hat 

der  niht  zornich  ift  vnd  waz  chumberf  zorn  bringet,  und  waz  fenfte 

chiufche  git,   vnd  waz  chumberf  git  vnchiufche,  und  waz  gemachef 

der  hat  der  nieraen  vnrechte  tut,  und  waz  chumberf  die  roubere  vnd 

die  diebe  habent,  und  waz  fenfte  die  mit  ir  gute  lebent,  und  weihen 

(sie)  die  haut  die  da  liegent,  und  wie  lichte  man  war  müge  fprechen. 

IV.  Daz  man  feiten  dem  milten  manne  nimt^    unde    nimt  dem  argen 

alliu   zit,   und   wie  der  arge   man  volget  dem  gouche,    wie  di  erge 

von  zagheit  chumt,    und    wie    beidiu    zagheit   und   girfheit    machent 

einen    man  figelof,    und   daz    ein   frumer  ritter  wider  die  untugeude 

ßriten  fol,    unde  wie   fich  die  untugende  fchaernt  wider  in,   und  wie 

in  die  tugende  waffen  fuln,    und  wie   man  die  untugende  bellen   fol, 

und  wie  er  fich  behüten  fol  fwenne  er  in  hat  angefiget,  daz  fi  nicht 

chrefte  gewinnen  wider  in,    und  wie  man   fich  def  ti/elf,    und   der 

werlde,  und  def  geluftef  wern  fol,   wan  dife  driu  helfeut  den  vntu- 

genden  wider  unf.     V.  War  umbe  diu  untugende   chrefte  habent   ze 

ßritten  wider  unf,  und  warumbe  wir  ouch  gern  ftriten  fuln,   und  def 

niht  muge  rat  fin,   fpreche  ich  in  vier  liument   und  fpriche   daz  unf 

daz  gilt  irret  ame  firite,   und  mane  die  ritter  daz  fi  an  ir  orden  ge- 

denchen,  und  fage  in  denne  waz  fie  fulen  tun,  und  waz  die  pfafTen 

ouch  fulen  tun,  und  daz  die  herren  wol  leben  mit  ir  liuten,  und  daz 

die  eigen   liute    gern    uud  gutlichen    dienen,    und    daz  man   niht   ein 

twlngere  fi,   uud    daz    man    lazze   finen    C^'^}  chnecht   nach    mannef 

recht  leben  und  daz  dehein  man  gerlichen  eigen  G,  uud  wie  unf  got 

niht  geblutet  niwan  recht,  und  wir  gebiten  unferm  chnechte  daz  er 

übel  und  unrechte  tu  und  wie  wir  unfer  liute  nicht  lazzen  chriften- 

lichen  leben,  und  wie  man  finen  chnecht  twingen  fol  zu  gutem  leben, 

und  wie  man  für  fine   liute   got  antwurten  muz,  und  wie  der  herre 

und  der  chnecht    beide   die  funde  habent,    und  daz  der  chnecht  nicht 

enfol  durh  finen  herreu  wider  got  tun,   und  daz  dehein  herre  wider 

got  gebiete,    unde  wie  man   an  vriuntfchaft    behalten   fol   daz  felbe, 

uud  wie  wir  unfer  vriunt  ze  bofen  dingen  raitzen.     VI,  Daz  fpriche 

ich  umbe  die   bofen   ratgeben  und  wie  er  finen   herren  ze  girfcheit 

reitze,  und  wie  daz  gut  fi  def  tivels  wetzeftein  und  fin  netze,  und 

wie   der   famnere   ein    torfcher  wechfelere    fi   und  wie  man  fchiere 

mfige  riebe  werden,  uud  wie  diu  werdecheit  die  man  von  dem  gute 

hat  fi  ze  uiht)  und  wie  ein  man  der  nicht  euhat,  und  niht  hantwerchef 
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Chan,  nach  gute  werben  To],  und  daz  man  durch  arnuit  niht  verza- 
gen fol,  lind  wie  ich  den  herren  rate  daz  fi  unf  wol  gewifen ,  und 
daz  fi  unf  wol  liuhten  vor,  und  daz  wir  gotef  gerich(e  gelouben 
ftilu,  und  wie  die  pfaffen  unde  die  leien  hinze  helle  ileut,  und  daz 
ein  ieglicher  miiz  gen  dar  da  er  verdienet  hat,  und  wie  der  verlorn 
ift  der  daz  nicht  gloiibet. 
«.  I. 
Hie  beginne  ich  von  der  Tele,  und  vö  dem  übe,  und  von  ir  bei- 
der chraft  Tagen,  und  wie  der  feie  chraft  bezzer  iß  denne  def  libef 
chraft,  und  wie  man  tu  mit  finne,  daz  man  mit  chrefte  nicht  getiin 
mach,  und  daz  einf  mannef  prif  niht  enfi  an  fiuer  Aerche  (10%)  noch 
an  finer  fnellecheit,  und  wie  unf  got  mit  dem  finne  hat  geeret,  und 
wie  man  der  mit  nach  tagenden  werben  fol,  und  wir  den  fin  chereu 
ze  bofen  dingen,  und  wie  der  fio  gotef  bilde  an  unf  hat.  II.  Daz 
fpriche  ich  daz  wir  finne  habent  an  bofen  dingen,  und  an  guten 
dingen,  und  wie  pfafTen  unde  ritter  bede  mit  liflen  und  mit  gvvalt 
umbe  gen,  wie  die  girigen  lanthrichtere  ze  hove  fchrieut,  vn  wie  fi 
ir  fin  ze  unfinne  vercherent,  und  daz  der  wife  fi  der  fich  an  got 
verlat,  unde  wie  torfch  der  fi  der  fich  an  gewinnunge  verlat,  und 
wie  er  der  vier  chrefte  Ymaginatio,  Memoria,  Racio,  und  Intellectuf, 
die  heften  zwo  verlorn  hat  und  wie  niemen  in  dirre  werlde  voUech- 
lichen  lere  gehabe  muge.  III.  üaz  fpriche  ich  daz  dehein  fo  chleine 
chunß  fi,  daz  man  fi  vollechlichen  muge  chiinnen  und  fpriche  denne 
von  den  fiben  liften,  und  zwiu  ein  ieglicher  der  fiben  fi,  und  welhiu 
die  befien  meifier  warn  an  den  fiben,  und  wie  ir  deheiner  fine  chvnft 
vollechlichen  chunde,  und  wie  ein  ungelerter  man  went  wife  fin, 
def  falomon  nicht  enwande,  und  wie  ich  den  felben  toren  zu  dem 
geliche  der  nie  chom  fi?  einem  charchaere,  und  wer  def  fiunef  hohe, 
tiefe,  breite,  erchenne,  dar  nach  und  man  fi  in  dirre  werlde  erchen- 
nen  mach,  und  zeige  denne  wer  die  fiben  lifie  aller  befie  chiinne, 
und  zeige  daz  alfo,  daz  fi  ein  gebur  chUnne  machen  ob  er  wil.  IV. 
Unde  fage  denne  von  den  zwein  chunßen  von  Theologia,  und  von 
phifica,  und  vö  ir  beider  ampt,  und  wie  diu  eine  die  feie  ertzend, 
und  diu  ander  den  lip,  und  wie  man  erchenne  aller  dinge  natura, 
fwaz  niderhalbeu  def  manen  iß,  und  fwaz  (10b)  zwifchen  dem  ma- 
nen  und  dem  himel  iß,  und  fwaz  uf  dem  himel  iß,  und  fage  in  wa 
von  man  uf  die  Theologie  nicht  achtet,  und  warumbe  man  harter 
minuet  die  Decret  unde  die  pfaht.  V.  Hie  fprich  ich  daz  ich  gern 
feit  wie  ein  chunß  under  der  anderen  were,  man  verßunde  fin  aber 
nicht,  wau  ez  fint  nu  lutzel  leien  geleret  alf  fi  hie  vor  warn,  und 
wie  man  diu  chint  hie  bevor  diu  buch  lertc,  und  zel  fumliche  herren 
von  der  chunß  man  noch  feit,  und  fpriche  daz  ich  wolte  daz  die 
herren  ir  chint  1er ten,  vnd  daz  fi  gvte  meißere  in  ir  hove  heten,  vnd 
daz   elliu  edele  liute  hiezzen  ir  chint  leren   vnd  daz  maa  deheinem 
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chinde  deheln  bezzer  erbe  mach  gelazzen,  denne  lügende  vn  fiii, 
lind  wie  rutniiche  beredent  ßch  def,  daz  fi  nibt  enchunnen,  unde 
wie  die  pfaffen  tunt  wirf  denne  die  leien.  deT  antworte  ich  in.  ich 
antworte  in  ouch  def,  daz  G  fich  da  mit  bereden  wellent  ze  got, 
daz  fi  niht  wizzen  waz  fiinde  fi  vnd  antwilrte  ouch  ze  der  rede 
daz  rumliche  torn  fprechent,  fit  der  ubel  tut  derz  in  den  buchen  fiht, 
To  hau  ich  fiu  niht  (und,  ob  ich  ez  tun,  und  fpriche  ob  ez  den  pfaf- 
fen zen  ougen  in  get,  fo  get  ez  den  leien  zen  oren  in.  VI.  Da  fage 
ich  daz  ein  ieglicher  habe  in  finem  libe  fünf  tiir,  daz  fiut  die  fumf 
finne  gerurde,  gehorde,  gefehen,  waz^  und  gefmach,  vnd  zeige 
wie  die  fumfe  finne  der  vier  chrefte  dienere  fint,  die  ich  vor  hau  ge- 
nant, und  fag  iu  wie  man  von  den  vier  finnen  wol  lebet,  und  ane 
den  fumften  niht  leben  mach,  und  wie  die  finne  ze  helle  werdent  er- 
wechet,  wan  fi  dienent  den  vier  chreften  niht  wol  flaffende,  und 
wie  Ratio  folt  die  finne  zuhtigen  und  wie  diu  feie  def  libef  chiini- 
niginne  fi,  und  die  vier  chrefte  fint  (11*3  der  feie  ratgebinne,  und 
die  finne  lazent  triegen.  "VII.  Wiez  umbe  di  feie  fi  imme  Übe,  alf 
umbe  einen  chunich  iu  finem  lande,  und  Avarumbe  die  feie  harter 
engiltet  def  der  lip  getut  denne  der  lip,  vnd  wie  und  von  welhem 
rechte  fif  zeiungell  bede  engeltent  und  daz  dehein  man  zeheile  für 
werde  und  man  flechtechlich  wis  werden  fol  und  wie  man  daz  licht 
tun  mach.  VIII.  Da  fage  ich  chvrzlichen  waz  ich  habe  gefeit,  vnd 
■wie  man  mit  finne  fumf  dinch  in  dem  übe,  vnd  fünf  uz  dem  libe  be- 
richten fol,  und  wie  ein  ieglich  der  zehen  dinge  wirret,  tut  man  def 
nicht^  und  wie  noch  ein  dinch  fi,  daz  da  iß  in  dem  libe,  vnd  uz 
dem  libe,  daz  man  mit  der  feie  chraft  richten  fol, 
H.  I. 
Da  fag  ich  waz  ich  von  der  unfiete  han  gefeit,  und  von  ir 
chunefchaft  fit  ich  minef  biichef  began,  und  wie  ich  nu  Tagen  welle 
von  ir  fweller,  und  wie  unmaze  ir  fwefler  fi,  und  waz  diu  unmaze 
fi,  und  von  ir  mäht  und  von  ir  fit  und  von  ir  gewerft,  und  waz  diu 
mazze  fi,  und  waz  unmazze^  vnd  mazze  tu,  und  wa  bi  man  die 
mazze  lernen  mach.  II.  Hie  fprich  ich  wie  man  mit  der  unmazze 
die  tugeude  ze  Untugenden  machet,  deumut,  und  milte,  und  ander 
tugend.  III.  Wie  man  untugende  ze  tugenden  mit  der  mazze  bringen 
mach  beide  zorn,  und  ubermiit,  und  ander  Untugend.  IV.  Hie  fprich 
ich  daz  dehein  dinch  ifl  (sie}  gut  unmazze  ill  und  welich  mazze  ein 
man  an  finem  gebet  haben  fol,  und  umbe  die,  die  wol  bitteut  und 
ubel  tunt,  und  umbe  die  die  ubel  bittent,  und  weih  mazze  man  an 
Valien  haben  fol.  V.  Und  wie  man  an  rede,  au  lachen,  an  flaffen, 
und  an  wachen  fol  haben  mazze,  und  wie  an  gewefen  vnd  an  ge- 
wande  ful  mazze  fin,  und  begine  (.\i^)  daz  zefprechen  von  fum- 
lichen  unmsezigen  liuten.  VI.  An  dem  capitel  fpriche  ich  niht  anders 
niwan   daz    ich  bilde    gebe  von  den   liuten    die    bi  unfern   ziten  fiut 
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diirli  liolivart  nnd  dmh  unmazze  zenihte  choment  (sie)  und  fumeliche 
diirli  diiimut  gelligen.  VII.  Hie  zeige  ich  wie  bie  den  alten  ziten 
daz  felbe  fi  gefcliehen,  daz  manige  durli  holivart  und  diirii  unmazze 
genidert  fio,  und  zeige  wie  dem  wirf  gefciiilit,  der  niht  bilde  nemen 
wil  daz  den  iibelen  mafie  ubele  gefchiht  und  daz  man  fin  (sie)  bez- 
xer,  daz  man  dem  iibelen  manne  niht  volge.  VIII.  Hie  fprich  ich 
wie  ich  def  diche  habe  war  getan,  daz  alle  die,  die  mit  hohvart  be- 
chnmbert  fin  vallent,  fwie  man  doch  der  lichten  Hute  niht  neme  war, 
und  fpriche  daz  der  alfo  hohvertich  fi,  der  finem  herren  niht  wil 
iinterwarlen  alf  der,  der  anderf  herfchet  den  er  Fol,  und  daz  wir 
den  gern  iindertan  fulu  fin,  die  unf  got  zeherren  hat  geben,  und 
daz  Avir  von  den  chriechen  bilde  nemen  die  def  niht  weiten  volgen, 
und  gib  ouch  del"  felben  bilde  von  aaronef  fweßer,  und  von  andern 
in  der  alten  e,  und  wie  daz  gefchiht  daz  man  durch  fine  funde  et- 
wenne  einen  bofen  herren  hat,  und  wie  wir  im  niht  volgeu  wellen, 
ob  er  halt  biderbe  iß,  und  gib  ouch  def  bilde,  waf  darumbe  hie  be- 
vor gefchehen  fi,  und  ich  fpriche  denne  daz  unf  got  einen  meißer 
geben  hat,  den  fchelle  wir  zailer  zite,  ich  meine  den  pabefl,  und 
wie  daz  der  tut,  der  in  nie  gefach,  und  fpriche  wie  übel  daz  fle, 
und  warunibe  manz  niht  tun  f ol ,  und  wie  der  pabß  fine  prediger 
und  fine  brief  fände  in  def  heiligen  grabef  dienß,  und  tet  daz  durch 
gut  und  wir  daz  ze  übel  vercheren,  unde  fage  ouch  von  dem  guten 
chnechte  der  (13^)  den  man  (sie)  fanch,  und  wie  man  ein  gut  dinch 
licht  verirren  mach,  aber  ein  bufe;  niht  fo  liht,  und  wie  man  lichte 
geirren  mach  daz  man  gern  tut,  und  fpriche  ein  wenich  von  den 
chetzern,  daz  ir  darumbe  iß  fo  vil  daz  einer  dem  andern  niht  en- 
retet  niwan  da?  er  gern  tut,  und  wie  fin  undurft  iß  daz  man  wider 
rate  daz  man  über  raer  in  gotef  dienß  iht  var,  wan  man  tut  ej  doch 
vngern.  IX.  Hie  man  ich  die  tutfchen  ritterfchaft  daz  fi  in  gotef 
namen  über  varu,  und  zeige  in  manich  reht  daz  fi?  tun  fuln,  und 
antwurte  ouch  den  di?  wider  fprechent.  X.  Hie  man  ich  die  furßen 
von  teutfchen  landen  da?  ß  daz  felbe  liin,  daz  fi  über  mer  varn,  und 
Tage  ouch  waz  der  chunich  Friderich  da  werben  fol,  ob  fin  got  ge- 
riichet.  XI.  Da  fpriche  ich  wie  ich  uz  miner  materie  chomen  bin 
ein  wenich  und  wil  wider  dar  in,  und  warumbe  hohvart  alfo  hei?e( 
und  wie  man  von  der  hohvart  in  fünf  enden  vallen  mö?,  und  wie 
man  der  von  vellet  in  alle  Untugend  und  zeige  den  mit  weihen  liflen 
man  die  unlugent  fliehen  fol,  und  benamen  die  hochvart,  und  die 
erge,  und  den  nit,  und  daz  unreht,  und  die  meineide. 
1.  I. 
Hie  mache  ich  ein  wenige  vorrede  und  Tag  wie  min  veder  oblä- 
get daz  fi  ze  vil  fchribe,  und  wie  ich  ir  def  antwurte,  und  hebe  den 
min  buch  an.  II.  Unde  fpriche  da?  ein  herre  dem  arn  und  dem  lewen 
volgen    fol,    »ind    fol  fie    beide   in    finera  mute    tragen  weder  minner 
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noch  mer  und  wa?  zwifchen  hoheiti  mute  uod  ubermut  fi,  und  fpriclie 
denne  waz  recht  fi  und  wie  gut  ez  fi,  und  wie  fich  ein  herre  be^^ern 
fol  bi  eines  armen  manf  (13'')  unheil,  und  wen  mau  ze  herren  nemen 
fol  fwer  walunge  hat,  und  daz  ein  herre  den  armen  und  den  riehen 
an  dem  gerichte  fol  geliehen,  und  waz  def  gerichtef  veder  brichet, 
und  welher  wiTe  man  barmunge  vber  den  diep  haben  fol,  und  wie 
mau  fich  an  dem  gerichte  vor  zora  behüten  fol,  und  wie  man  fol 
diu  lant  befriden.  III.  Wie  man  fich  vor  den  dingen  behüten  fol  die 
def  gerichtef  vetich  brecheut,  und  wie  daz  recht  zwen  vetich  hat. 
IUI.  Hie  fag  ich  waruuibe  geifllich  vnd  werlllich  gericht  ein;  dem 
andern  niht  gefle,  und  wie  pfaffen  und  leien  mit  ein  ander  übel  le- 
bent,  und  von  ir  fchelten,  und  wie  übel  fchelten  fte.  vn  wie  mä 
fich  der  vor  behvten  fol,  und  wie  fich  ein  werltlich  man  geißlichf  ge- 
richtf  nicht  underwinden  fol,  und  wie  der  geißlich  man  tun  fol,  der 
werltlich  gerichte  hat,  und  wie  ein  herre  tun  fol,  dem  fin  lantliute 
niht  wellen  fin  undertao,  und  wie  der  got  unert  der  durh  furcht  let 
fin  geriht,  und  wie  nie  dehein  man  der  dnrh  da;  reht  und  mit  deumut 
flreit  überwunden  wart.  V.  Hie  zeige  ich  daz  einem  herren  niht 
ze  gab  wefen  fol,  und  daz  er  mit  rate  tun  fol,  und  warumbe  mit 
rate,  und  wie  ein  herre  driu  dinch  erachten  fol  an  dem  rate,  und 
welhiu  diu  fint,  und  wie  man  au  dem  rate  vernemen  fol  waz  der 
arme  und  der  riebe  retet,  der  alt  und  der  iunge  fprechen  welle, 
und  war  umbe  man  daz  tun  fol,  und  wie  man  den  fol  lazzen  ge- 
denchen  den  man  ratef  vraget.  VI.  Da  fpriche  ich  da;  man  weder 
durh  rum  noch  durh  minne  noch  durh  gwin  richten  fol,  und  rat  ouch 
daz  ein  herre  niht  zevil  drewen  fol,  und  mache  da  ein  bifpel,  umbe 
die,  die  drewnt  (13 a)  und  niht  geturren  getun,  und  geliche  die  ze- 
iungid  den  bofen  twingeren  ze  dem  wolve,  und  dem  (sie)  bofen  dre- 
were  der  niht  tar  getvn  fwen  man  im  icht  tut  ze  dem  efel.  VII.  Hie 
rat  ich  daz  man  niht  ze  drate  geloube  da;  man  fagt  und  zeige  daz 
drierflaht  unrecht  fi  und  war  die  unrechten  choment. 
H.  I. 
In  difem  iungillen  buche  fprich  ich  wie  mich  da;  recht  mant  da; 
ich  von  der  mllte  fage,  und  daz  daz  reht  diu  milte  an  wendet,  und 
waz  fi  geben  von  rechte,  und  nach  rechte  und  waz  da;  recht  gebe, 
und  waz  diu  milte  gebe  und  daz  recht  machet  daz  einer  bi  dem  an- 
dern ifl,  und  wie  diu  milte  machet  daz  fi  fich  minnent.  II.  Hie  fag 
ich  wa  (sie)  von  der  milte  ich  her  zeivngeft  zefagen  lazen  han  und 
wie  die  lügende  enwiht  fint  da  enfi  ouch  milte,  und  wie  diu  milte 
niht  enwert  die  man  durh  rum  hat  oder  durh  gwin,  und  da;  der 
milte  ill  in  alter  und  in  iugend,  der  weder  durh  rum  noch  durh 
gwin  milt  iß,  und  wie  dehein  tugent  fleter  fi  den  diu  milte  fwa  fi 
von  herzen  get,  und  wie  die  tugent,  und  die  untugent  die  da  wach- 
fent  von  rehle  ir  namen  behaltent,    und  wie  die  erge  zu  nimt,    und 
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wie  fi  von  clialter  natüre  cliumt  und  wie  der  arge  man  von  der  erge 
niht  clioiuen  mach,  und  wie  man  bie  der  erge  bofheit  der  milte  wer- 
decheit  verflen  fol,  und  wie  ein  iegliclier  gern  wold  daz  man  iehe 
daz  er  milte  were.  III.  Da  fage  ich  waz  milte  fi,  und  ob  der  milte 
muge  fin  der  niht  enhat,  unde  zeige  daz  der  alfo  mil(e  ift,  der  C'3b) 
den  willen  ze  geben  hat  alf  der  der  da  git.  IUI.  Da  zeige  ich  wie 
wir  der  milte  namen  verlorn  han,  und  wie  wir  unT  triegen  daz  wir 
wenen  daz  der  milte  fi,  fwen  man  vnf  git  daz  man  ubelichen  geno- 
men  hat,  und  Avie  der  boTer  fi  der  alfo  git,  denn  der  niht  engit,  und 
wie  wir  der  milte  materie  verchert  haben,  und  wie  daz  reht  unde 
uureht  mit  einander  niht  mvgen  fin  und  wie  etlicher  wenet  milt  fin 
der  niht  verfien  chan  waz  milt  fi,  und  hebe  da  an  ein  regel  von  der 
milte.  div  erll  iH  daz  man  fehe  wa  fin  geben  gefiattet  fi  div  ander 
daz  man  weder  ze  Ivtzel  noch  zevil  gebe.  V.  Div  dritte  regel  feit 
daz  mau  fich  niht  fvme  mit  der  gäbe,  diu  vierde  daz  man  vrulichen 
gebe,  und  von  der  materie  Tag  ich  in  dem  capilel  dürh  und  durh. 
VI.  Da  fage  ich  wa  von  ein  man  undanchneme  wirt,  und  fpriche  dar 
nach  da^  man  verge^^^e  der  gäbe  die  man  felbe  git,  und  gedenche 
an  di  gäbe  die  man  nimt,  und  wie  man  fich  fol  halten  an  geben  und 
nemen.  daz  Tag  ich  vollechlichen  in  dem  felben  capitel.  VII.  Dar 
nach  fage  ich  da?  man  fumliche  gäbe  gebe  offenlichen,  und  etliche 
tougenlichen ,  und  daz  mau  niemen  gebe  daz  im  fchade  oder  lader 
fi,  und  daz  man  niht  gebe,  und  daz  man  gern  gebe  diu  gäbe  die 
lange  wernt.  Hie  fprich  ich  wie  ich  min  buch  tugenthaflen  liuten 
geben  wil  und  daz  ez  niht  toug  den  bofen,  und  wie  ez  heizet,  und 
daz  ez  mit  deheincm  bufwiht  bliebe,  und  wie  in  einem  bofen  manne 
dehein  gut  lere  beliben  mach,    und  wie  ich  min  buch  ende  dar  nach. 

Dieses  Inhaltsverzeichniss  findet  sich  mit  verhältmssmässig 
geringen  Abweichungen  in  den  meisten  Hds.,  auch  in  solchen, 
die  in  keiner  Verwandtschaft  zu  G  stehen.  Aus  den  Abweichun- 
gen der  anderen  Hds.  lassen  sich  die  Schreibfehler  in  G  mit 
leichter  Mühe  verbessern,  indessen  sind  sie  so  wenig  störend, 
dass  ich  es  nicht  für  nöthig  gehalten  habe  dies  beizufügen 
und  dem  Leser  selbst  ihre  Berichtigung  überlasse.  Für  den 
einzigen  schwereren  Ausdruck  liunt  =  liumet  in  der  Bedeutung 
Unter  -  Abtheilung ,  besonderer  Inhalt  findet  sich  in  den  Lesarten 
lumt,  lumt,  layt  etc.  volle  Bestätigung ,  aber  keine  weitere  Er- 
klärung. 

3.  (E.^  Die  Erb  acher  Pergam.  Hds.  vom  Jahre  1248, 
sonach  die  älteste,  u.  tvas  die  äussere  Herstellung  betrifft,  die 
Sorgfältigkeit  u.  Zierlichkeit   der   Hand   u.   den   Bilder  schmuck, 
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hei  iveitem  die  vorzüglichste  von  allen.  Nicht  das  gleiche  Lob 
lässt  sich  ihrer  inneren  Beschaffenheit  ertheilen.  Abgesehen  da- 
von, dass  sie  am  Anfang  —  sie  beginnt  mit  F.  141  dieser  Aus- 
gabe —  u.  besonders  am  Ende  unvollständig  ist,  enthält  sie  auch 
innerhalb  des  erhaltenen  Stückes  viele  sehr  beträchtliche  Lücken 
durch  öfteren  Ausfall  von  1 — 8  Blättern,  ferner  durch  unbe- 
schriebene oder  ausgefallene  einzelne  Zeilen.  Lm  Ganzen  stehen 
auf  den  erhaltenen  73  Blättern  10323  Zeilen.  Der  Text  weicht 
so  sehr  von  der  Grundlage  der  ächten  üeberlieferung ,  wie  sie 
AGD  gewährt,  ab,  dass  man  ihn  an  vielen  Stellen  fast  eine  Ueber- 
arbeitung  nennen  kann.  Erweiterungen  u.  Abkürzungen  aller 
Art  haben  die  ursprünglichste  Gestalt  so  kurz  nach  Vollendung 
des  Gedichtes  —  es  liegen  kaum  zwei  und  dreissig  Jahre  dazwi- 
schen —  oft  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellt.  Es  sind  meist  die- 
selben, die  ausser  G  u.  theilweise  D  in  allen  übrigen  Hds.  wie- 
der vorkommen,  manche  sind  E  aber  auch  ganz  eigenthümlich. 
Dazu  kommt  noch,  dass  innerhalb  der  einzelnen  Verse  sehr  häu- 
fig durch  Auslassungen,  Zusätze  und  Umstellung  jede  Spur  der 
metrischen  Structur  des  Originals  verwischt  ist,  und  dass  die 
Reime  noch  viel  mehr  als  in  G  nach  der  eigenthümlichen  Mund- 
art des  Schreibers  zugestutzt  sind.  Diese  selbst  wäre  für  sich 
allein  schon  im  Stande  gewesen,  die  Üeberlieferung  sehr  zu  be- 
einträchtigen. Sie  gehört  ohne  Zweifel  einer  mittel-,  vielleicht 
schon  einer  überrheinischen  Gegend  an,  genauer  bestimmt  mög- 
licher Weise  so  viel  aus  Vergleichung  der  wenigen  und  unsiche- 
ren urkundlichen  Denkmäler  der  älteren  Zeit  und  Beobachtung 
des  heutigen  Dialects  sich  schUessen  lässt,  dem  mittleren  oder 
unteren  Saarthal.  Eigenthümlichkeiten  ihres  Dialects,  der  hier 
von  dem  Schreiber  in  grösserem  Umfange  eingeführt  wird,  als 
es  in  den  Hds.  grösserer  poetischer  Werke  aus  dieser  Zeit  zu 
geschehen  pflegt,  besonders  wenn  sie,  wie  die  äussere  Ausstattung 
hier  zeigt,  zu  einem  werthvollen  Schmuck  einer  vornehmen  Bi- 
bliothek bestimmt  waren,  sind  im  Vocalismus  das  so  häufig  in 
mittel-  und  niederdeutschen  Dialecten  der  Zeit  eingeschobene  i 
nach  langen,  hie  und  da  auch  nach  kurzen  reinen  Vocalen,  z.  B. 
halt,  rait  st.  hki,  rät;  haifzes  5/.  hazzes;  fteit,  geit  st.  Mt,  g6t; 
gefcheit  st.  gefchet  und  dieses  für  gefchiht;  groifz,  noit,  toit  /'. 
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groz,  nAt,  t6t;  lioiffart  f.  das  offenbar  schon  abgekürzte  hoffart 
aus  Assim.  von  hdtlivart;  foiss  f.  das  assim.  vuhs  etc.  In  u  imd 
u  fehlen  sichere  Beispiele:  hier  tritt  eine  andere  Vocal-Zerspal- 
tioig  ein,  die  von  der  JIds.  mit  dem  geic.  Zeichen  für  den  Diph- 
thong 110,  li  bezeichnet  wird.  Gemeint  ist  damit  jedenfalls  ein 
anderer  Laut  als  das  hochdeutsche  diphthongische  uo,  tcahr schein- 
lich einer,  der  in  seinem  zweiten  Theil  eine  zwischen  e  und  o 
in  der  Mitte  schwebende  dumpfe  Färbung  hatte.  Ferner  Wech- 
sel zwischen  e  und  i;  speien  f.  spiln,  fwege  f.  fwige;  iz  f.  ez; 
i  f.  e  auf  einzelne  Fälle  beschränkt,  z.  B.  mirken  st.  merken. 
In  den  Conson.  d  im  Anlaut,  selten  im  Inlaut  für  das  hd.  i,  z.  B. 
duon,  dat;  ftcde  (statte);  v  /".  b  im  In-  und  Auslaut  wif,  lief, 
l)levcn,  gave  etc.;  p  f.  pf  im  An-  und  Auslaut  besonders  verbun- 
den mit  andern  Conson.  plegent,  fcbimp,  gelimp;  eh.  f.  h  vor 
t  und  vor  s;  gew.  assimilirt  foiss  =  fulis;  sonst  h  f.  ch  häußg 
elidirt,  z.  B.  na  gew.  Form  für  nach;  ho  etc.  Da  es  bei  einer 
Ausgabe  begreiflich  nur  auf  die  möglichste  Bestitution  des  alten 
Textes  ankommt  und  nach  diesem  Zwecke  die  Mittheilung  aus 
den  benutzten  Hds.  streng  bemessen  werden  muss,  so  kann  in  den 
Lesarten  auf  eine  Darstellung  der  in  vieler  Hinsicht  merkicür- 
digen  und  lehrreichen  dialectischen  Eigenthümlichkeiten  von  E 
nur  gelegentlich ,  keineswegs  in  vollem  Umfang  eingegangeti  wer- 
den. Wer  sich  mit  einem  historischen  Studium  der  ivestdeutschen 
Mundarten  befasst,  dürfte  freilich  mehr  verlangen,  indessen  scheint 
mir  eine  Textes- Ausgabe  nicht  der  Ort,  wo  dergleichen  an  und 
für  sich  sehr  gerechtfertigte  Forderungen  befriedigt  werden  kön- 
nen. —  A,  G  M.  E  habe  ich  in  den  vollständigen  und  sorgfäl- 
tigst gefertigten  Abschriften  meines  verehrten  Freundes,  des  Herrn 
Dr.  Carl  Frommann  zu  Coburg  benutzt. 

4.  (S.)  Die  Stuttgarter  Pergam.  Hds.  (cf.Diutifka  II,  71) 
7nit  doppelter  Altersangabe,  1)  in  einer  Notiz  auf  der  letzten 
Seite  daz  puch  han  her....  auf  D....  gw  purger  ze  Regenfpurch 
haiffen  andre  fchreiben  den  lautten  ze  einer  pefferung.  MCCC 
und  in  dem  XXYIII  jar.  2)  in  einer  Abbildung  steht  die  Jah- 
reszahl 1359.  Der  Codex  ist  im  Anfang  unvollständig.  Es  fehlt 
alles  bis  V.  746  dieser  Ausgabe  (A  12'').  Auch  sonst  fehlen  ein- 
zelne Blätter  und  das  dritte  und  vierte  Buch  haben  ihre  ursprüng- 
[xxx.j  27 
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liehe  Anordnung  vertauscht.  Der  ganze  Codex  ist  gegenwärtig 
nur  noch  97  f.  stark,  von  denen  die  ersten  33  von  einer  sorg- 
fältigen und  schönen  Hand.  Von  da  ab  bis  zum  Ende  treten 
ivenigstens  noch  3,  vielleicht  5  Schreiber  auf.  Die  Ueb  erlief  er  ung 
teeist  auf  eine  im  ganzen  noch  die  ursprüngliche  Verwandtschaft 
mit  A  verrathende  Quelle.  Dem  Versmaass  und  Reime  zu  lieb, 
so  wie  aus  Unkenntniss  mancher  seltenen  oder  gelehrten  Ausdrücke 
des  Gedichtes  sind  von  den  Schreibern  der  Hds.  viele  Verände- 
rungen angebracht ,  ja  manche  Verse  total  meist  im  Anschlüsse  an 
UME  und  die  andern  Papierhds.  umgegossen  worden.  Da  diese  Ab' 
weichungen  fast  regelmässig  an  den  Stellen  sich  zeigen,  wo  A 
allein  oder  auch  mit  G  verbunden  Bedenken  erregt,  so  ergiebt 
sich,  dass  die  Brauchbarkeit  dieser  Hds.  verhältnissmässig  sehr 
gering  ist.  Doch  gilt  dies  mehr  für  die  von  f.  33  ab  folgenden 
Theile  derselben.  Der  erste  gewährt  einige  Ausbeute.  Obgleich 
diese  Hds.  in  Baiern  geschrieben  ist,  woher  überhaupt  ein  grosser 
Theil  aller  Hds.  des  W.  G.  stammt,  so  zeigt  sie  doch  wenig  Ein- 
mischung grober  Dialectformen  und  hält  sich  in  dieser  Bezie- 
hung viel  sorgfältiger  als  A  und  E,  der  Papierhds.  ganz  zu 
geschweigen.  —  Ich  habe  S  in  einer  von  C.  Frommann  gemach- 
ten genauen  Collalion  mit  A  benutzt,  die  mich  die  Hds.  selbst 
nicht  vermissen  Hess. 

5.  (6l*.^  Ein  Pergamentblatt  im  Besitz  des  Herrn  Pro- 
fessor Wilhelm  Grimm.  Sorgfältig  geschrieben,  noch  ans  dem 
13.  Jahrh.,  vielleicht  nur  wenig  später  als  die  älteste  E.  Im 
ganzen  nur  152  Zeilen  =  A  194"  (F.  12719).  Die  Hds.  hat 
jedenfalls  zu  den  besseren  gehört,  wenn  ich  auch  nicht  dem  Ur- 
thcil  ihres  Besitzers  {s.  Gott.  gel.  A.  I.  c.)  beistimmen  kann,  dass 
sie  fast  jeder  Zeit,  ico  sie  von  A  abweicht,  vorzüglichere  Les- 
arten gewähre.  Der  Text  ist  ohne  Zweifel  hier  mehr  der  gewöhn- 
lichen Begelmässigkeit  und  Formenrichtigkeit  der  mhd.  Poesie 
der  zweiten  Hälfte  des  XIII.  Jahrh.  genähert,  aber  natürlich 
nicht  zum  Vortheil  der  so  sehr  capriziösen  EigenthümlichJteit 
unseres  Thomasins,  der  eben  fast  überall  in  formellen  Dingen, 
und  zwar  gewöhnlich  nicht  ohne  eine  gewisse  innere  Berechti- 
gung, selten  aus  purer  Ungeschicklichkeit  seinen  eigenen  Weg  geht. 
Ich  habe  Gr.  in  einer  vollständigen  Abschrift  Fr.'s  benutzen  können. 
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6.  Unier  den  zahlreichen  aber  im  aUgemeinen  werthlosen 
Papierhds.  nimmt  ]>•  die  Dresdener  Ilds.,  M.  G7,  (ä.  Hagen 
Grundr.  p.  370)  aus  Gottsched's  Nachlass  in  Hinsicht  auf  Brauch- 
barkeit die  erste  Stelle  ein.  Sie  enthält  ausser  dem  W.  G.  noch 
Boner's  Fabeln,  Stücke  von  Teichner  tmd  aus  dem  Freidank. 
Der  W.  G.  ist  von  einer  und  derselben  recht  lesbaren  Hand  von 
Anfang  bis  zu  Ende  geschrieben ,  die  jedenfalls  erst  einer  ziem- 
lich späten  Zeit  des  15.  Jahrh.  angehört.  Die  Sprache  zeigt  viele 
Vergröberungen,  und  auch  hier  scheint  die  bairische  Mundart 
dem  Schreiber  geläufig  gewesen  zu  sein.  Er  liebt  vorzüglich  ab- 
gekürzte und  zusammengezogene  Formen,  wie  sie  sein  hcimath- 
licher  Dialect  von  jeher  mit  besonderer  Neigung  producirte.  Ent- 
stellungen aller  Art  sind  genug  vorhanden,  besonders  in  den 
häuf  gen  Eigennamen,  auch  ist  der  Sinn  oft  bis  zur  Unkennt- 
lichkeit verwischt,  besonders  dann,  wenn  irgend  eine  gelehrte 
Bildung  zu  seinem  Verständniss  erforderlich  ist.  Auch  der  Vers- 
hau hat  ausser  durch  jene  Corruptionen  durch  Umstellungen  und 
Auslassungen  einzelner  Wörter  viel  gelitten,  indessen  doch  nicht 
mehr,  als  in  dem  alten  und  schmucken  E,  ja  in  gewisser  Hin- 
sicht, wenn  man  nämlich  von  einer  Art  willkürlich  hervorgebrach- 
ter äusseren  Glätte,  die  den  ursprünglichen  Kunstprincipien  des 
Verf.  noch  ferner  liegt,  als  jene  rohe  Härte,  absieht,  kaum  mehr 
als  in  G.  Dagegen  lässt  sich  trotz  allen  Entstellungen  doch  noch 
oft  die  alte  Ueberlieferung ,  ime  sie  A  am  vollständigsten  bewahrt 
hat,  als  Grundlage  dieses  rohen  Productes  eines  rohen  Schreibers 
heraus  erkennen;  ja  in  vielen  Fällen,  wo  Absonderlichkeiten  in 
Diction  und  Beim  alle  anderen  Hds.  stutzig  gemacht  und  zu 
ausweichenden  Lesarten  veranlasst  haben,  ist  es  D,  der  so  zu 
sagen  durch  dick  und  dünne  hindurch  allein  mit  AG  oder  gar 
nur  mit  A  geht.  Nichts  desto  weniger  ist  er  äusserlich  ganz  un- 
abhängig von  beiden,  iceder  eine  pure  Abschrift,  noch  auch  nur 
mittelbar  aus  denselben  geflossen.  Es  zeigt  sich  hier  wie  so  oft, 
dass  die  Umbildung  der  Schreiber  weniger  störend  für  die  Er- 
haltung eines  literarischen  Denkmals  wirkt,  als  ein  gewisser  Grad 
von  Halbbildung  und  Boutine.  Offenbar  hat  dem  Anfertiger  von 
D  ein  Codex  vorgelegen,  der  nur  in  einem  gewissen  Maasse  die 
schon  in  G  ersichtlichen,  durch  E  und  alle  anderen  durchgehen- 
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den  Veränderungen  aufgenommen  hat.  Der  Schreiher  von  D  hat 
sich  mm  mit  diesem  Text,  der  ihm  an  vielen  Stellen  augenschein- 
lich vnverständlich  uiar,  beruhigt  und  seiner  Arbeit  für  uns  da- 
durch grössern  Werth  gegeben,  als  edle  andern  Hds.,  AG  aus- 
genommen, besitzen. 

7.  (]fÄ.^  Die  l.  München  er  {früher  wohl  PassauerJ  Hds. 
(Cod.  gcrm.  340)  enthält  im  ganzen  224  f.  in  4".  f.  1  — 128'' 
Cyrilluf  Fabeln  vom  Jahr  1457.  129 — 150  ein  Aderlass-Buch. 
153  —  224  den  W.  G.  sammt  Inhallsverzeichniss,  aber  ohne  Ab- 
bildungen. Alles  von  einer  Hund.  Unvollständig :  die  Abschrift 
des  W.  G.  geht  nur  bis  A  130^.  Das  Alter  der  Hds.  kann  aus 
der  Zahlenangabe  in  dem  ersten  Bestandtheile  bestimmt  tcerden, 
so  wie  sich  auch  die  Schrift  deutlich  als  aus  der  ziceiten  Hälfte 
des  15.  Jahrh.  zu  erkennen  giebt.  —  Die  Hds.  ist  sehr  wenig 
brauchhar. 

8.  (U.)  Die  2.  Münchener  (früher  Ulmer)  Hds.  (s.Hagen 
1.  c.  und  die  dort  gegebenen  älteren  literarischen  Nachweisungen') 
vom  Jahre  1408,  von  einer  Hand  geschrieben,  doch  mit  zwei 
grösseren  Lücken  nicht  weit  vom  Anfang  und  gegen  das  Ende. 
Sie  ist  etwas  brauchbarer  als  die  vorige  und  schliesst  sich  ent- 
fernt an  S  an,  ohne  von  dieser  unmittelbar  berührt  zu  sein. 

9.  (a.)  Die  I.Heidelberger  Papierhds.Nr.d20{s.^'i\- 
ken  p.  408).  Damit  zunächst  verwandt  oder  mit  ihr  aus  ge- 
meinsamer Quelle: 

10.  (liW.)  Die  Wolfenbütteler  Phds.  von  1408,  also 
von  demselben  Jahre  wie  U,  zu  der  sie  sonst  in  keiner  näheren 
Beziehung  steht. 

11.  (b.)  Die%  H  Phds.  iVr.  330  (5.  W.  411).  Diese 
Hds.  enthält  eine  lateinische  Glosse,  die  indessen  bei  der  Be- 
schaffenheit des  deutschen  Textes  für  den  Herausgeber  und  Leser 
des  Gedichtes  ohne  allen  Nutzen  ist.  Lch  habe  sie  deshalb  gew. 
mit  Stillschweigen  übergangen. 

12.  (c.)  Die  3.  H.  Phds.  Nr.  338  (s.  W.  416)  steht  in 
genauerer  Beziehung  zu  a  als  zu  irgend  einer  anderen  Hds. 
Alle  drei  indcss  können  als  fast  ganz  werthlos  betrachtet  werden. 
Sie  stehen  tief  unter  den  vorher  genannten,  denen  sie  sonst  an 
Aller  ungefähr  gleich  sind,   in  Betracht  auf  unllkürliche  Umge- 
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Stallungen,  ausserordenüiche  Fahrläsmjkeilen  der  Schreiber,  voll- 
kommenes Missverständniss  der  Sprache  und  des  Sinns.  Man 
sieht  daraus  recht  deutlich ,  wie  sehr  schon  im  Beginn  des  15. 
Jahrh.  die  klassische  Literatur  des  13.  nur  durch  gelehrte  Ver- 
mittlung zugänglich  war. 

Aus  diesen  iverlhlosen  Heidelberger  Papierhds.  ist  eine  Göl- 
tinger  von  1744  und  zwei  Gothaer  ebenfalls  vom  Anfange  des 
vorigen  Jahrh.  geflossen,  die  für  diesen  Ort  ganz  ohne  Belang 
sind.  Alle  die  von  D  ab  genannten  Hds.  habe  ich  in  den  ge- 
nauen Vergleichungen  mit  A  nebst  vollständiger  Sammlung  der 
abweichenden  Lesarten  von  der  Hand  Fr.'s  benutzen  können. 

Ueberschlägt  man  den  Gewinn  für  eine  kritische  Textesre- 
cension  der  aus  diesen  zwölf  mehr  oder  minder  vollständigen 
und  wenigstens  (vielleicht  mit  Ausnahme  von  10.  W.)  nicht  direct 
von  einander  abhängigen  Hds.  hervorgeht,  so  ergiebt  sich  das 
Resultat,  dass  eigentlich  nur  drei  oder  vier,  A,  G,  D  und  Gr 
Bruchstück ,  in  Betracht  gezogen  werden  können.  Dadurch  schwin- 
det auch  für  die  folgenden  Blätter  der  aufgehäufte  Wust  des 
Materials  sehr  zusammen.  Denn  es  versteht  sich  von  selbst,  dass 
nur  solche  Lesarten  mitgetheilt  werden  müssen,  die  eine  ächte 
Veberlieferung  bruchstücks-  oder  andeutungsweise  enthalten.  Die 
Einfälle  eingeschickter  oder  ungebildeter  Schreiber  gehen  uns  nichts 
an.  Allerdings  ist  es  zuletzt  von  dem  Herausgeber  abhängig  ge- 
macht, was  er  für  die  ächte  Veberlieferung  hält,  aber  ohne  sol- 
ches subjectives  Ermessen  ist  eben  nirgends  auszukommen,  wenn 
man  nicht  ohnehin  schon  umfangreichen  Werken  Bände  von 
J^esarten  anhängen  will,  durch  die  sich  so  leicht  Niemand  durch- 
arbeitet. Damit  aber  auch  für  die  Leser  eine  relative  Sicherheit 
erzeugt  werde,  bin  ich  hei  der  folgenden  Sammlung  der  Lesarten 
im  Anfang  von  dem  oben  aufgestellten  Principe  abgewichen  und 
habe  für  die  ersten  100  Verse  des  Gedichtes  alle  Lesarten,  so 
weit  sie  nicht  auf  blossen  aus  Unachtsamkeit  entstandenen  Ver- 
stössen des  Schreibers  oder  aus  blossen  mundartlichen  und  ortho- 
graphischen Abioeichungen  herrühren,  aus  G,  D,  U,  M,  a,  b,  c,  W 
gesammelt,  ebenso  für  E  und  S  für  je  100  Verse  von  ihren  An- 
fängen an  gerechnet.  Dies  so  wie  eine  aufmerksame  Beachtung 
der  weiterhin    in  grösserer  Kürze  mitgetheillen  Lesarten  ivird, 
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glaube  ich,  die  Richtigkeit  meines  Weges  anschaulich  machen. 
In  einzelnen  Fällen,  wo  die  Abweichungen  der  verschiedenen 
Hds.  zwar  keinen  Aufschluss  über  die  ursprüngliche  Fassung, 
aber  wohl  interessante  Blicke  in  die  ganze  Art  und  Bildung  der 
Schreiber  gewähren,  bin  ich  auch  später,  wie  man  sehen  wird, 
ausführlicher  gewesen.  Veberhaupt  glaube  ich  eher  den  Vorwurf 
fürchten  zu  müssen,  zu  viel,  als  den,  zu  wenig  mitgetheilt  zu 
haben. 

Bei  der  Auswahl  der  Lesarten  von  A  ist  das  Verhältniss 
natürlich  anders.  Hier  musste  eine  möglichst  vollständige  Cha- 
rakteristik des  Cod.  gegeben  werden.  Nur  blosse  mundartliche 
Schreibweisen,  so  icie  die  häufigen  aus  Fahrlässigkeit  entstande- 
nen Weglassungen  einzelner  Buchstaben  konnten  stillschweigend 
übergangen  werden.  Eine  besondere  Ausnahme  in  der  letzten 
Categorie  bildet  das  auslautende  unbetonte  e,  welches  von  diesem 
Cod.  {wie  von  D,  M  etc.)  gew.  unterdrückt  wird.  Aus  den  Anm, 
wird  sich  ergeben,  dass  sich  der  Verf.  seine  Weglassung  in  sehr 
weitem  Umfang  erlaubt.  Dies,  so  wie  die  Neigung  des  Dialects, 
dem  der  Schreiber  angehört,  haben  die  berührte  Erscheinung 
erzeugt,  von  der  es  mir  nach  meinen  Beobachtungen  nur  an 
einigen  Stellen  unsicher  ist,  ob  sie  auf  Rechnung  des  Cod.  oder 
des  Dichters  zu  setzen  ist.  Aber  hier,  dünkt  mich,  war  gerade 
ein  Ort,  wo  ich  dem  Urtheil  des  Lesers  nicht  vorgreifen  durfte, 
daher  habe  ich  diese  Abtceichungen  mit  möglichster  Genauigkeit 
besonders  dann  angegeben,  wenn  auch  die  andern  Hds.,  haupt- 
sächlich G,   Bedenken  erregen. 

Die  Vergleichung  der  besseren  Cod.  macht  es  tvenigstens 
möglich,  einen  verständlichen  und  zusammenhängenden  Text  her- 
zustellen. Anders  ist  es  mit  der  formellen  Seite  desselben.  Die 
metrische  V eb  erlief  er  ung  ist  selbst  in  den  besseren  Cod.  so  ausser- 
ordentlich gestört,  dass  mir  an  unzähligen  Stellen  trotz  aller 
darauf  verivandter  Mühe  noch  sehr  gerechtfertigte  Bedenken  ge- 
blieben sind.  Bei  der  Beschaffenheit  der  Veberlieferung  war  eine 
genügende  Entscheidung  der  Frage,  wie  weit  sich  Tbomasin  von 
den  zu  seiner  Zeit  in  der  deutschen  Poesie  allgemein  geläufigen 
metrischen  Grundsätzen  dispensirt,  kein  Gefühl  dafür  gehabt 
habe,  und  wie  weit  er  ihnen,  wie  es  nachweisbar  der  Fall  ist. 
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gefolgt  sei,  nur  in  seltenen  Fällen  möglich.  Besser  steht  es  schon 
mit  den  Reimen:  bei  allen  ihren  Absonderlichkeiten  lassen  sich 
hier  gewisse  Principien  auffinden,  die  ich  in  den  Anm.  aus  ein- 
ander gesetzt  habe. 

A  Veberschrifl :  Der  welhifclie  g:iQ.  G  Hie  Iievet  (ich  aa  der 
welhiToIie  gaft.  Uac  Ich  bin  der  weifche  gaft  genant  Der  alle  tii- 
gent  lert  und  mant  (c  der  tilgende  leret  und  niant).  D  Ich  gern 
von  got  guter  fjnne    Meine!"  buchs  ich  hie  beginne. 

1.  G  leerer  Raum  für  die  Initiale  S.  L'Wer.  Af  D  Der.  JU  gern. 
Mgeren.  LO  lifet.  UD  gute  00-  DM  mer  {Ci).  '4.  GVMDabcJr  der. 
A  dann.  G  deune.  fehlt  in  den  andern.  UM  felb.  D  felbig.  DM  wer 
(ä).  3.  G  wer.  A  geftale.  G  geflalt.  Uacir  gewant.  M  bewant. 
Db  verniniet.  G D U Mabc JF  lebea.  4.  M  iefleich.  D  ^glichen  vleil- 
fen.  5.  AG  ervulle.  UMablV  bege.  c  begang.  6.  VMD  was.  Alle 
guotes.  7.  D  Wer.  G  gute.  D  gut.  D  mer.  AGVMabcW  mcre. 
i>  hört,  ^«ehoeret  CG  höret).  GDUMabJF  oder,  c  und.  8.  LMaclV 
der.  G  denue.  A  etc.  dann.  9.  A  unde.  c  fehlt  u.  10.  G  vercheret. 
11.  G  Swelch.  VMDbWA.  ac  Wo.  All  MD  gern.  U.GUMD  etc. 
eioef.  A  ander.  D  anderr.  A  nianns.  D  nians.  M  fehlt  in.  13. 
UM  Dabo  fr  der  ty  och  feiber  fo  bewart  (6  fei.  c  fich.  tauch,  couch. 
Mfelb.  ifelbef.  06/c/iitro).  G  harte,  il.  ALMDabJr  kom.  VMD 
abcfF  an.  ADc  Gn.  G  bewarte.  15.  VMDabclV  fehlt  wan.  A  ieg- 
licher.  G  iegiichr.  L'DabcfF  ieglich  iM  iefleich)  mau  fich  fl.  f.  16. 
ouch  fehlt  in  allen  ausser  A.  18.  GUMDabctV  und.  G  gerne.  UM 
DabclV  u.  och  feiber  (Mfelb.  Z>  felbs.)  guot  w.  19.  G  biderb.  UM 
DabcJr  und  darzuo  ifehlt  in  MDbc')  biderb.  UDabW  min.  c  der. 
30.  h  daf  all.  I. 

21.  ALiMDabcJF  gehoert.  Alle  ausser  A  einen  liß.  22.  A  gefrii- 
met.  UM  Dabo  JF  begangen  i.  23.  A  hart.  UMDabcJF  Nun  verne- 
ment  (6  merket)  wan  ich  (M  eu.  Z>&  euch,  cie.)  fagen  w,  25.  UMD 
abcJF  fehlt  waz.  G  zuhte.  M  tugfit  fie.  26.  UafF  u.  von  t.  D  u. 
auch  tugent.  bc  unde  tug.  M  und  zucht  u.  MUacJF  wie.  D  tug. 
dabey.  27.  G Ua fF  tiüde  ouch  man.  28.  UMDabcJV  Wer  fin  feiber 
(W  felb)  nit  Cc  nut).  D  erkan.  29.  UMabclf^  Wie  er  zuo  guot.  d. 
UMabcJF  kuinen.  30.  A  zxiUt.  G  z.  und  1.  UMDabcJF  Ob  er  zucht 
und  (fehlt  in  6c)  lere  (Wer)  in.  \v.  G  merchf.  D  merken  fol.  31. 
6c  in.  32.  G  beidiu.  UMD  Beide.  UMDabcJF  in  alt.  u.  in  j.  33. 
UMDabcJl^  ]\u  wil  ich.  M  euchs.  34.  UalF  Wie  wol  ich  nun  w. 
6  AUef  daz  ich  gutef  kan.  c  Doch  ich  weifchen  kan.  U  weifche. 
A  welihifche.  G  welehifche.  35.  UMD  ich  wil  d.  in  m.  b  fehlt  fo. 
A  meinem.  36.  A  welihifcher.  G  wselfchifchcr.  D  welifcher.  M 
valfcher  w.  G  Wörter.  37.  A  zuht.  UMDabcJF  D.  z.  lere  fol  we- 
fen  gar.     38.  AG  feiuem  (i).     G  böte.     U MDabcfV  miüem.    fiu  fehlt 
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in  allen  ausser  AG.  UMDabcJF  rate.  39.  UM  D.  fpriche  i.  40. 
A  milTvall.  41.  VMDabcfr  Wer  lin  tiitfclie  vehet  (Oft  wehet.  Mma- 
cliet)  wol.  40.  J  weliliifclie.  G  welehifchen,  UMDalF  weifclie. 
b  welifclien.  c  welfcheu.  VMDabcJF  als  er  f.  41.  VMDabcW  W. 
fo  ].  G  lerent.  MD  lernet.  V D  tücfcher.  M  deutfcli.  44.  UaJV 
Der  da  u.  G  d.  liht  n.  D  d.  iiit  wol  welifclien  k.  45.  MDabclV 
Weher  w.  G  Morter.  AM  wort.  4GM  hart.  Db  alfo  v.  46.  t/M 
DabcJF  Ob  er  fie  gerne  lernen  wil.     47.    UMDaclF  Doch  furcht  ich 

w 

ob  ich  lernen  w.  (D  leren).  G  lolde.  50.  G  einen.  UMDabcJF  fehlt 
einn.  51.  UMabcJF  fehlt  def.  G  gerne.  UMDabc  und  dar  nach 
gedencken  vil  QaclFwil).  53.  54.  fehlen  in  MDb.  GacJF  mich  v. 
54.  afF  Dar  n.  ich  innen  bringen  fol.  c  nninen  ringen.  53.  UM  Da 
bcJF  D.  V.  Fol  man  m.  G  foldt  ir.  56.  U  ob  mir  min  etwa  gefcb, 
QaJF  nii  ettwa  g.).  M6c  Ob  m.  ettTwa  g.  D  etwaT  g.  57.  A  etli- 
cher. G  dehaeinen.  ^^  über  ze  heben.  UMDabcJF  Daz  ich  ein  reyni 
miif  überheben.  58.  G  niht  w.  Z)  Daf  er  nicht  wer  zu  recht  gege- 
ben. UMabfJ^  Und  ich  (t  in)  ire  (A/  mir)  recht  nit  k.  g.  (;M6c  ge- 
geben). 59.  UMabcJJ^  Wan  mir  fchadet  daz  d.  a.  60.  GUMahcJJ^ 
der  fp.  n.  y/  w.  enkan.  61.  M  euer  k.  63.  UMIFD  ouch  w.  D 
stellt  61  M.  62  «m.  63.  /t  Stiinte.  UacJf^  Sie  tünt  ef  von  ir  gemfite. 
Mb  Sy  tun  ef  von  irer  gute.  D  gewilTen.  64.  UacJV  Von  ir  gewif- 
fen  und  von  ir  glitte.  Mb  Von  irer  gewilTen  und  (6  von  irem)  ge- 
mttete.  65.  A  D.  fi  ez.  D  D.  fi  ez  ailez  1.  UMabcJF  Und  lalTent 
ef  ane  räche  C/\/ räch  :fprach).  66.  t/.UD  Wef.  6  waf.  G  gebriste. 
T>  gepriestet.  b  gebreche.  67.  D  in  dutfche.  UMabcJJ^  MilTfprich 
ich  an  der  tutfche  icht.     68.    UMabcJf^  Daz  duncke  üch  wunderlichen 

nicht.  Q9.  UMabcJF  feldt  \i\.  D  jar.  [7  walch.  70.  G  wirts.  UM 
abcJJ^  Der  iM  Daf)  wirt  an  miner  tutfche  fchin.  A  in.  71.  U  fri- 
gul.  M  friawl.  72.  A  lazz.  UMalJ^  und  lafse  es  g.  a.  z.  73.  U 
felilt  ein  Blatt  von  73  —  137.  A  getihte  (  :  ihte).  MabcJF  Ob  ieman 
min  getichte.  D  Wer  on  gefpott  mein  geticht.  74.  MabcJJ^ mit  rech- 
ter tufche  richte.  D  pelTer.  75.  M  Thomaf  von  Cirkellere.  D  Th. 
von  verrere.  cr/F  Thomaf  von  tirckelere.  b  Thomas  von  tirkelere. 
c  Thomaf  von  trickeiere.  76.  MabcJJ^  Swacher  fp.  i.  m.  77.  J  ga- 
weinef.  M  Gawans.  D  Gaweims.  b  gawiuf.  c  gewanef.  afV  Ich 
hon  gewonet  hiilde  wol.  78.  M  V.  r.  K.  m.  fp.  f.  D  V.  r.  nymand 
fp.  f.  «6c/r  kainer  fp.  f.  79.  AG  gevellet.  80.  A  milTvellet.  M 
milTevelt.  Dacll^  dem  böfen.  b  der  bofen.  81.  MabcJJ^  Wer  giiter 
lewt  hnld  hat.  AG  lob.  82.  AD  Der  mach  w.  t.  der  boefen  r.  Ma 
bcJJ^  Der  getüt  wol  der  p.  r.  83.  G  iman.  MD  yemand.  A  reht. 
84.  MabcJJ'  die  boef.  85.  MabcJJ^  Was  der  frnni  guts  begen  mag. 
D  gulz  t.      G  gutef  tun.     A  giitef  getan.    86.  D  Der  m.  f.  d. 

87.  MDabcJJ^  Tufche  zunge.     G  land.     G  entphahe.     M  enpfach. 
D  enthaben  wol.     88.  G  g.  hauffraw.     D  ein  frum  frawe  f.    89.  AG 
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welili  (e)  irdieu  g.  90.  D  D.  dife  ere  m.  v.  M  Der  deiner  mynue 
geref  vall.  ac/F  Der  dir  diu  m.  91.  A  ziiht.  Mbc  Er  kündet  dir 
czucht  mär  (inere)  vil.  aJF  Er  k.  dir  z.  und  ere  vil.  92.  GMabcJV 
ob  du  fi  g.  V.  93.  D  wol  vern.  94.  A  welihifche.  G  dem  welelii- 
fclien.  95.  D  D.  bedewt  dewtl'ch  lewte.  c  betutfcliet.  97.  AG  wie 
94.  98.  MabJF  icbt  def  gef.  k.  99.  D  zw  dewtfch.  Mab  fehlt 
tiiirdien. 

100.  M  Der  vlaiz.  GDabcfF  uUea.  101.  AGD  mnote  (Digiite). 
102.  Ggeb.  103.  G  fpriclit  er  Ii.  ez  n.  D  e.  Ii.  ef  nihr.  104.  A  we- 
llhifer.  G  s.  94.  105.  GD  Doch  ill  er  ein  g.  106.  G  an  f.  w.  108. 
D  Da  er  ef  v.  r.  I.  f.  alF  Alf  er  ef  v.  r.  G  Da  ez  v.  r.  ligeu  fol. 
110,  G  gefchit.  111.  Gminef.  zV/ in  meinef  ticlitef  w.  113.  y/1.  mit 
dem  1.  Dm.  derlift.  A/ ni.  folhem  I.  115.  weif  m.  ii7.  GM  Dabc  ff 
in  fin  get.  A  gelilite  ( :  nilite).  118.  A  di  er.  120.  A  nililf  niht.  D 
d.  zw.  uit  an.  MaJF  niiTier  an.  121.  GMacfT  derz  von  erfle  v. 
D  d.  d.  fie  am  erften  f.  bA  er  fie  def  erllen  v.  122.  A  wai'den  f. 
124.  Mb  f.  rede  ftiiten  f.  126.  G  verfmselien  d.  i.  e.  D  N.  verfmah 
daf  i.  e.  MabclV  Verfmäclit  man  fi  daz  ill  uner.  128.  D  Waii  (_re- 
gelm.).  MabcJF  So  dir  m.  p.  129.  A  MilTvellet.  G  MiiTevellet.  MD 
MilT  (e)  velt.  D  icbt.  M  ichts.  131.  A  an.  134.  GMabclF  pbligt. 
D  Pflicht  zu  fp.  136.  AGD  verwerfe.  A  denn.  G  der.  G  ler.  Ma 
bcfF  ere.  A'ac/i  136  stehen  in  G MabcJF  noch  folgende  T'erse,  die  in 
den  übrigen  fehlen.  Ich  gebe  sie  nach  G:  Der  bofe  man  iinde  die  bof- 
heit  fnlen  hie  werden  fo  bereit  daz  fi  uz  mineni  welehifchen  gall  vor 
tugenden  vlihen  vaft.  c  setzt  noch  die  Ueberschrift  hinzu:  Von  tugent 
malTe  und  Iletekeit  und  von  unmulTe  und  muITe. 

137-  140  fehlen  in  Mb.  137.  Uac  m.  vorr.  ein  ende  h.  138.  A 
heven.  139.  Uoc  v.  got  gute  fynne.  A  v.  got.  140.  D  mein  buch  i. 
a.  b.    A  minef  b.     G  ich  fuf  beg.    ac  ich  hie  beg. 

I.    BUCH, 

I.  141.  A  gebeert.  E  gehört.  A  unde.  142.  G  ungern.  UM 
gern  uum.  w.  143,  A  icgelich.  E  ykelich.  UM  biderb  (pider).  E 
bieder.  D  biderman.  144.  G  ze  a.  E  zu.  145.  A  zweimal  od.  GDE 
oder.  147.  AUMDE  müoz.  Alle  liuten.  148.  Alle  ausser  AD  zimt 
für  ift.  AD  bi  der  j.  149.  G  Swenne.  G  ti'ine.  152.  GD  etc.  wie 
gew.  oder.  153.  A  huffche.  D  hubfch.  E  hobifch.  Alle  gefuoge 
C :  genuoge).  155.  A  materige.  ED  etc.  materie.  156.  G  dran  v.  w. 
gel.  157.  AUMDabc  lebt.  158.  GEUMDabclF  ruow.  in  alt.  160.  A 
nioeht.     163,  G  aber  für  alter.     164.   G  noch  er.  j.  flr. 

165.  Alle  ausser  A  die  unt.  166.  AU  waf  m.  dar  an.  A  tele. 
D  Die  man  treibt  in  der  jugend.  A  an  d.  j.  167,  AG  uimer,  EDU 
MabcJV  niht  mer  i.     168,  AG  ze  der  vr.     169.  A  h.  unde  b,    170,  G 
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fpilaer.  GE  fpilen.  171.  G.  f\v.  er  niht  h.  UMDac  niiue  (r).  183. 
GEU  fine  j.  184.  A  milTliDgen.  E  miflingen.  186.  G  denne.  J 
dann.  188.  GE  vlizzea.  D  vleilTen.  190.  A  fchampt.  GR  fchamet. 
192.  ^maniger  ri.  197.  GE17  gebare,  y^  und.  198.  Alle  äritte.  208. 
G  g.  gefaet.  V  gut  taete.  M  gueUät.  E  gutlieid.  203.  GVD  chro- 
net.  205.  A  Tag  in.  Alle  gefaete :  ftaete.  209.  A  unfchoeneu.  GE  be- 
zeiget (nt).     Alle  uuüaete  :  milTetöete.     bloss  M  milTetat.     214.  G  be- 

e  e 

warn  :  gebarn.     GE  beide. 

217.  A  deu  drei.  225.  AMD  meift.  226.  GE  fpot  und  r.  f.  227. 
AMD  fchain.  828.  AG  Di.  229.  AE  rumet.  230.  A  feinn.  231.  A 
iegelich.  832.  A  erchenn.  833.  GVE  riime.  235.  AGE  enfpnCe)che. 
J  wäre:  gare.  836.  A  pin.  237.  A  lopt.  238.  AGUME  ich  ez.  239. 
A  fvvelicli.  G  zichlichen.  U  zeichlichen.  E  züglichen.  Mb  zä- 
gleichii.  D  lieblichen.  241.  AUMD  rumet.  242.  AG  gebart.  G  zihl. 
U  zychtlichii.  E  czirlich.  M  zirleich.  D  unczoglichen.  243.  Alle 
ausser  A  umbe  get  (gat)  :  ßet.    245.  AE  chumpt.     846.  A  umbe. 

247.  A  zeige.  UME  erzeige.  A  reht.  852.  G  werben.  853.  A 
f.  r.  der  ift  g.  e.  n.  G  en  niht.  D  entwicht.  855.  GE  erwerben. 
856.  A  rein  f.  857.  A  ave  (.gew.').  GE  aber  (g-euj.).  AG  boefwiht. 
858.  G  eren  d.  UD  er  end.  860.  Ä  erwirvet.  GE  etc.  erwirbet. 
861.  ^iegelich.  262.  AG  boefwiht.  264.  Gi^l^M irn  1.  265.  G  fwelch. 
267.  G  klein  cre.  266.  A  zuht  I.  EJJMD  wid.  der  (die)  zucht  lere. 
870.  A  frumechait.  G  den.  871.  A  zainem.  G  ze  einem.  E  zu 
eime  r.  874.  A  ane  rume.  E  ane  riim.  876.  A  d.  mann.  G  d.  manne. 
D  den  mannen.  GEUMD  f.  rura.  877.  GE  rüra.  279.  ^  fagt.  280. 
A  umbe  fei.  A  werve.  G  etc.  werbe.  2S2.  4  grozz.  G  michel  1. 
285.  AG  friunt.  EüMD  frunden.  G  verliuft.  288.  ^  etwen.  G  ette- 
wen.  ^  fi  verlufet  ouch  dinß  def  die  me  An  den  die  ir  gerne  dien- 
den  ee.  UM  fi  verl.  och  dinRef  vil  Cdienll  deller)  me  An  den  die  ir 
gern  dienten  e.  zz  abcW.  291.  G  gut  getete.  U  gut  tette.  M  gut- 
tat. ED  gutheit.  298.  A  hüte.  GD  hütet.  295.  A  nin.  G  etc.  niht 
iß  b. 

II.  301.  GD  fchallen.  AGM  ufi.  DE  und.  302.  AG  den.  A 
hofhut.  ^  f.  fi,  D  hofz.  und  lere.  304.  AG  uii.  307.  AG  w.  unde 
m.  h.  308.  A  fehl  fo  vil  gebe  der.  EVMD  Ich  gibe  daz,  fo  geb 
ouch  der.  G  Ich  wer  fo  vil,  fo  geb  der.  309.  A  uude  m.  Alle  an- 
deren: Min  gef.  o.  310.  AUMD  geudent.  E  geüdunt  daz  fpil.  G 
giudunded.z.  311.  ^  laiftent.  ElfM  leißende.  314.  ^  uii  reht.  316. 
G  h.  er  nimmer.  317.  AHM  ze  der  tav.  D  zu.  E  in  der  t.  319. 
GD  ungeflachtecl.  (chtlichen).  322,  A  di  ungef.  323.  A  werf— umb 
w.  384.  G  fule  w.  326.  y/ unde.  330.  yl  —  262.  (üöerÄ  gcu»)  331,  G 
über  in  denne :  ettefwenne.  EVMD  etc.  fi  fchallent  alle  vaft  uf  ia 
Vil  krauck  duncket  fie  fin  fin.  336.  A  bedorft.  AG  def  geuden.  A 
zz  330.     G  bofew.     338.    G  voigend.     E  volgeudc.     UMD  volgen  f. 
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339.  A  fi  fch.  g.  hart  iinm.  341.  A  anipnt.  GUME  anipt.  D  ambt. 
348.  G  ze  aller  fr. 

346.  AÜMD  heut  d.  r.  A  riter.  GE  rilter.  348.  AMD  eia  v. 
3.i0,  A  dervou  n.  351.  GEUMD  alf  m,  356.  .4  hoJ^s  w.  354.  G  die. 
357.  G  pere  :  fingere  zz  UME.  358.  G  nimmer  wirt  ein  g.  f.  368.  A  fi 
mercheutz  boef.     GUME  duz  bcefe.    AG  daz  guot  n. 

364.  ^  di.  G  die.  366.  ^  iegelich.  367.  ^G  und.  369.  G  indert. 
371.  G  ze  tunn  g.  373.  Alle  einer  den  and.  374.  GE  wellent.  377. 
UMDE  Beide.  G  Beldiu.  378.  G  fromde  (g-eir).  379.  ^  ni  wert. 
382.  GUE  beide.  JIl  pedew.  383.  A  froenied  ill.  394.  GUM  fehlt  in. 
385.  A  chumpnt.  387.  wsere  ir  a.  388.  zuht  will  und  ir  1.  —  VE 
D.  vil  und  lere.     390.  AE  zucht  h. 

394.  A  chempnat.  396.  G  fi  im  genant.  UMDE  Der  züchte  fol 
Ge  fin  gemant.  398.  GVMDE  wiplich.  408.  A  juncher.  G  juncherr 
f.  404.  A  gezoglich  gern  f.  G  gezogenlich  gern  f.  ED  gezogen- 
lichen  fch.  406.  lut  fluchen.  VMDE  etc.  Und  fluch  nit  lut  (ö  lewt) 
fich.  409.  G  daz  ez  im  durfte  f.  410.  G  d.  m.  im  aber  läge  wi. 
411.  AG  etc.  allen  gem.  413.  G  juncherre  T.  415.  A  dehein  M'elf. 
416.  AG  ritter  da  f.  420.  A  reitt.  G  ritet.  A  reitter.  484.  G  dwerhs 
r.  487.  A  erfraht.  G  dick  get.  430.  A  ain  frauwen  bef.  431.  ^  Ich 
wen  w.  d.  433.  A  an  meift.  G  431.  432.  weib :  beleih.  —  431.  438. 
fehlen  in  UM.  DabcfF:  Daf  duncket  mich  milTetan  Sein  weib  wirt 
auch  nicht  verlan.  433  —  438  fehlen  in  A.  433.  G"  411.  438.  G  fi 
ritet  f.  441.  G  juncherre  und  e.  448.  A  Hi  an.  443.  A  hent  hab  ft. 
G  etc.  Daz  er  fiille  habe  diu  (die,  fin)  hant  So  ym  z\i  fprechen  fy 
gewant.  448.  A  fetzen  auf.  G  fehen  uf.  VMDE  etc.  Er  lege  uf  n. 
449.  G  tiurer.  D  tewr.  450.  VME  daz  ift  der  zücht  ger.  D  dar 
ill  zucht  1er. 

451.  Kein  Absatz  in  den  Cod.  451.  A  frauwe.  458.  G  fo  fol  fi  n. 
a.  hui  V.  A  an  hnle  v.  VMafF  on  hülle.  E  ane  phele.  D  on  nian- 
tel.  453.  GVMalFEDzz4b2.  454.  A  garnatf.  G  garnaefch.  Die 
andern:  underkleit.  455.  A  ame.  456.  G  zuhte  g.  458.  G  parfchin- 
cher.  VDabc  parfchenckel.  IV  parfchenck.  459.  A  hinter  f.  462. 
A  vil  umbfehen  n.  G  etc.  gerihte  :  ze  nihte.  463.  AG  gedench.  464. 
A  gehört.  465.  A  juncfrauwe.  AD  folt  f.  i.  466.  A  fragt.  467.  A 
frauwe.     G  vrow^.     G  fprachen. 

471.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  G  etc.  fehlt  vaft.  Alle  atisser  AG  stel- 
len 471,  78  um.  478.  G  der  mit  zuhte  welle  varn  —  VMDE  etc.  473. 
GVMD  Da  geh.  474.  AE  fehlt  der.  475.  VMDE  etc.  haben  gen. 
476.  G  genuch.  477.  GVMDE  etc.  dem  geliche  (glich,  gleich).  A 
geleich.  479.  A  reht  verf.  483.  AG  etc.  daz  ift  wol  get.  494.  A  di 
erßen  r.  G  die  erften  r.  487.  G  in  dem  munt.  488.  AG  ze  der  ift. 
489.  AG  trinch  und.  490,  G  d.  w.  er  hat.  491.  ^  gefell :  Avell.  494. 
A  gebutteu  derz.    495.  A  triuchet  auz  d.    496.  A  huffleich  n.    G  hüf- 
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fchen  manneu  n.  498.  A  gerelle.  500.  G  w.  er  vor  im  ezzeii  f.  E 
vür  ime  felbe  er  e.  VMD  Ain  man  vor  d.  gef.  f.  nit  ezze  daz  ill  d. 
lere  min.  503.  G  gefelle.  504.  A  \z  mit  der  and.  zeliant.  G  fo  iz 
m.  d.  rehten  h.  UMDE  mit  der  lincken  C^  tencken).  506.  A  nin. 
GUMD  etc.  Cn)ilit  ezze  m,  508.  ^^  zi  498.  .509.  fein  h.  510.  A 
iiimpnt.  GUMDE etc.  (wan)  da  voa  wirt  uuziiclit  bekanf.  511.  A  fehlt 
oucli.  511,  512.  GüMDE  etc.  Der  wirt  fol  ouch  der  fpife  eopern 
der  fine  gelle  uilit  engern.  513.  GUMDE  etc.  Und  diu  in  i.  G  unge- 
neme.  A'acA  513  hat  G  2  durchstrichene  Zeilen:  wan  daz  niht  avoI 
zeme;  Unde  ouch  geb  niht  ungemeine.  515  —  518  fehlen  in  A.  516. 
G  wildef  iht.  524.  G  der  ge  hin  dan  vil  verre  —  UMDE.  b2b,  526 
fehlt  in  GEüMDabcJF.     525.  A  dwach  f. 

III.  527.  A  fulen.  528.  A  di  da.  G  diu  d.  532.  A  zwen.  533. 
A  iegelich.  G  iegelicher  m.  535.  GUE  vernimt  er  n.  536.  A  la- 
chent.  537.  Absatz  in  A.  537.  538.  Alle  ausser  AD  Ein  ieglich  man 
ouch  der  enber  daz  er  an  finen  gefellen  ger.  538.  A  feinem  geP. 
D  feinen  gefellen  gut.  540.  GUME  d.  lere  m.  543.  D  feit :  frewt. 
GTJME  etc.  (Wan)  man  vraget  dicke  umb  daz  Daz  man  ez  melde 
deße  baz. 

549.  Alle  inner  minne  Ci>  Jinen  :  mynder).  554.  GUMDE  be- 
trahten  chan.  556.  GU  er  r.  daz  fch.  558.  AG  etc.  boefen  gefch. 
562.  G  d.  gute.  UMDE  Der  gute  man  g.  f.  566.  A  fprichet.  GE 
UM  fpreche.  567.  In  A  Absatz.  567.  GUDE  riimen.  568.  G  fehlt 
wan.  GUDE  Tun\eü.  blS.  A GUDE  etc.  räme  Qn^.  iM  rawnen.  574. 
A  dem  ander  niht.  577.  GUME  So  d.  k.  D  Wan  d.  GUME  gen 
:  ßen.    580.  G  fol  da  von  in  niht  gefch. 

IV.  581.  A  d.  dritten.  D  d.  dritte.  GUEabcW  Dife  lere.  M 
Weyfe  1.  583.  A  enfchadet.  585.  G  fwigend  =:  587.  586.  A  da  nah. 
G  der  nach.  587.  A  lern.  G  leren.  588.  A  fprichet.  G  iinmßezi- 
ger  d.  V.  569.  A  ziem.  G  heinlichen.  591.  In  A  Absatz.  591.  A 
in.  Worten  lern  f.  GU  mit  fiirchten.  D  mit  züchten.  592.  GUME 
ez  d.  593.  A  vorht  deu  i.  594.  G  bereitet.  596.  GUME  ez  mach 
d.  eh.  niht  fchiere  zergen.  598.  Alle  gelert  (et).  599.  A  Swelich. 
599,  600.  GUMEabclV  S welch  eh.  wirt  an  forhte  gezogen  daz  ift  an 
guter  lere  betrogen.  600.  D  daz  hat  v.  die  lere  horcht.  601.  Absatz 
in  A.  602.  A  di  an  m.  f.  G  meiRerfchefte  f.  604.  A  vorht  ~  605. 
606.  A  Daz  fi  denn  fprechen  nin  min  niwan  wol.  O  d.  fi  nicht  fpr. 
wen  den  wol.  G  d.  fie  niht  fprechen  denne  wol  ~  UME  (ich  fpr. 
dan  w.).  607.  nien  fehlt  bei  allen.  608.  A  fulen.  609.  G  miite  :  tute. 
613.  AG  iegelich.  614.  A  all  tach.  615.  A  fehend  —  hoert-nd.  616.  A 
lerent.  G  lernent  m.  UMD  lernet.  E  leret.  617.  G  Er  f.  h.  ouch 
den  m.  618.  G  fwaz  d.  b.  619.  A  d.  frum  leutte  f.  620.  AGE  fpi- 
gel  d.  oh.     623.  A  ficht  er  —  625.     624.  AG  D.  la  n.  v    feinem  m.  v. 

627.  In  G  kein  Abs.    628.  A  ain  frum.     G  einen.    629.  G  unde  f. 
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630.  A  tilgend.  GVE  (ngende.  632.  GVME  fwa  (wa)  er  m.  633. 
G  lazzen  ii.  634.  G  tunn.  635.  A  biderm.  D  biderbnianue.  G  bi- 
derbeni  m.  637.  A  fnure.  638.  Alle  gel.  —  641.  In  G  kein  Absatz. 
644.  A  hüte  f.  A  von  fchanten.  646.  G  ze  und.  G  fliffet.  7?  flicht. 
M  ob  im  iint.  fleicht  d.  f.  650.  A  zulit.  653.  kein  Abs.  in  d.  Cod. 
In  GJIEabcir  folgen  hier  die  f.  659  —  670.  653.  J  gebaren  :  bewa- 
ren.  655.  A  deheim.  G  da  lieime.  656.  A  ni  entu.  G  etc.  niht  tu. 
659.  G  chom  ie  v.  d.  g.  659.  Abs.  in  A.  G  chint  fchimphe  daz  tii 
air.  660.  A  nin.  G  etc.  niht.  661.  A  boefe  e.  A  chumup.  668.  Alle 
gelimphe.  663.  A  boef  fchiinph.  G  Bofer  fch.  664.  A  herze  1.  665. 
A  d.  gebauwer :  fauwer.  D  gepawre.  G  geboure.  666.  G  ze  fch. 
ze  tag.  ill  harte  foure.  667.  A  boef  f.  669.  G  unde.  Alle  and.  under. 
G70.  A  groezzer  n. 

671.  G  nit  und  z.  673.  A  d.  zorn  fpricht.  G  fprichet  oder. 
676.  A  finen  z.  676,  77.  GVMDE  etc.  Der  chan  lieh  niht  vil  wol 
bewarn  man  folde  den  zorn  e  lazzen  varn.  Alle  ausser  A  und  folde 
i.  679.  A  bllen.  680.  G  gutiu  zuhfe.  692.  A  herze?  bl.  G  herten 
b.    685.  A  unnutz  r.     686.  AG   feltfen  g.     G  geb.  manigen  gedauch. 

V.  691.  G  fpilte  deh.  692.  G  verl.  dar  an.  693.  G  er  enfp.  G. 
genüge ;  gefuge.  695.  A  moeht  v.  ungern  fp.  697.  G  umb  klein  verl. 
700.  G  mohte  d.  702.  G  grozziu.  703.  AMED  hazz.  und  zornef  v. 
U  g.  zornf  und  haf^  v.  707.  yiE  reht  w.  709.  A  iegelicher.  G  ieg- 
licher  hat  d.  UMDEabcJr  geben  709  u.  10.  Wer  fpil  fwr  zucht  hat 
erkorn  üef  tugent  uü  ere  ift  verlorn.  710.  A  d.  tugent.  G  nerent 
fo  gar  verl. 

711.  A  geret.  M  redt.  DE  redet.  U  gert.  712  A  Den  hab. 
w.  1.  f.  ainen  wiut.  G  Die  \v.  1.  714.  A  nin.  G  etc.  uiht.  715.  GE 
zunge.  D  ziing.  716.  A  fvvelich.  717.  AGDE  muoze :  vuoze.  718. 
G  riifent.  720.  AG  dich  g.  724.  A  mazz  1.  725.  In  G  kein  Abs. 
725.  A  fehlt  gar.  A  fprichet.  728.  A  viehe.  730.  GE  lügende.  A 
und  f.  732.  G  niht  ench.  733.  A  Swelich  in.  AG  viehl.  734.  G 
fehlt  hat.  736.  G  innen  v.  AG  viehe  fo/'O.  7.S9.  A  hab.  G  einef 
m.  742.  A  ein  v.  h.  UME  fehlt  ein.  D  einf  weibef  h.  744.  G  tüne. 
746.  A  z.  reht  g.  747.  G  finef  w.  748.  A  tret  auz  d.  750.  GD  der 
tugent  iH  b.     ED  die  diigende  ift  b.  ~  UMS. 

751.  -^  an  1.  753.  A  di  \v  e.  m.  756.  y/  u  wider  g.  n.  SUMDE 
unf  chumpt  her  wider  uiht  du  zit.  757.  GSUE  wenet  f.  758.  GD 
der  w.  SLME  Der  aldet  v.  n.  759.  A  lern  w.  766.  A  Der  enb.  f. 
767.  A  und  man.  768.  G  ze  gute  v.  769.  SUMDE  etc.  fin  und  muot. 
G  ünem  müt.     770.  G  fwaz  f.  g.     771.  //  reht  f.  g. 

VI.  775.  A  daze.  776  G  di.  //  erft  laf.  777.  G  vercheret  f. 
779.  GS  boefe  m.  1.  D  pof?  m.  780.  AGD  an  wefen.  781.  A  D.  fi 
nin  eh.  G  Wer  fi  niht  eh.  SUMDE  D.  fin  niht  eh.  GUSMDE  der 
weiz    n.  w.     A  dem  euw.   n.   w.     783.  A  ein   r.  m.     G  einen.     SDE 
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fehlt  ein.  784.  A  dann.  G  denne.  785.  G  etc.  mach  ir  w.  788.  A  b. 
daz  g.  G  b.  diu  gute  —  SUMDE.  789.  A  und  w.  7S0.  GS  zeiget 
ir.  GD  wer  fi  volg.  f.  791.  A  nin.  Die  anderen  niht.  795.  G  Swelche 
w.  unde  fwelch  m.  796.  A  reht.  dinge  n.  797.  A  nimnt.  798.  GS 
JJMDE  boefe  b.  6?  w.  ie  ir  m.  799.  A  ze  d.  b.  SE  zu  d.  b.  D 
zum  poR.  G  bofem  gar  b.  800.  kein  Abs.  in  d.  Cod.  80i.  A  wcip 
gefch.  803.  AGUE  gezeuhet.  A  zun  ereu  dingen.  803.  A  Miht  tu 
w.  806.  A  Ob  rainer  und  guter  fit  ift  ir  man.  807.  Abs.  in  A.  808. 
A  geraten  w.  E  reden  \v.  809.  A  ob  ainera  weip.  810.  A  a.  reht 
n.  812.  G  d.  unde  diu.  y^  ander  unH.  Gf  anderen.  614  A  went. 
EacTF  wenet.  I>  813.  814.  unaate  :  milTetate  =  817,  918.  Sil.  AGSUE 
etc.  miiTCe)t{)ete:nete.  ilf  milTetat :  ftat.  818.  Ä  fuln.  ME  fallen. 
Z7  Sollent.     820.  A  n.  enchom  in  i.  v. 

821.  GSüMEabclF  für  der  br.  ii.  884.  A  allen.  D  alle.  826. 
A  unt  1.  6?  unde  1.  827.  GE  füget.  Ä'  fugte.  AS E  gro^^.  G  groz- 
ziu.  828.  G  fch.  an  finue  ift  fw.  ph,  829.  A  di  f.  832.  A  od  g.  G 
oder  g.  833.  AG  ze  der  v.  834.  A  und  derm.  835.  G  unde.  A  und 
er  gegert.  G  ufi  der  man  gegert.  E  er  habe  geg.  SM  er  habe 
gert.     U  er  hab  beg.     D  daf  er  gert. 

837.  A  genüge  :  gefuge.  G  genuch  :  gefug.  838.  A  und  gef.  839. 
C  gute  :  mute.  842.  G  habfe.  jR  habe  fy  zucht  u.  1.  1.  AG  u.  di 
lere.  845.  AME  chunll  v.  849.  A  Alvolt.  ß  Eine  valt.  Ä  Einvalte. 
853.  A  mina  oft  d.  854.  A  unminnc.  —  855.  In  G  kein  Abs.  GSU 
ME  etc.  855,  856  umgestellt.  856.  A  minn  n.  diu  ift.  G  diez  g.  857. 
A  Schoen.  858.  G  f.  übel  beriht.  859.  A  dan  f.  G  da  enfi.  860.  G 
finne  u.  o.  zuhte  b.  862.  A  freunt  b.  866.  GSE  m.  finnen.  867.  G 
SVMR  minne.  G  ze  unni.  SUME  zu  unm.  869.  /n  G  fcem  Absatz, 
G  fchoen.  871.  A  der  ereu  Tch.  871,72.  SUME  etc.  Diu  fchone  den 
ern  Tchaden  tut  da  fi  niht  mit  finne  fint  behüt.  872.  D  \v.  f.  n.  mit 
fjnnen  beclait.  875.  A  Di  fei.  A  zuudinge  :  gelinge.  876.  A  mag 
ouch.  877.  A  fchoen  machet.  G  mäht.  A  fei  b.  878.  ASUME  etc.  fehlt 
vaft.     879.  AGSUME  retet  (ent). 

VII.  894.  AD  ich  ez.  G  etc.  ich  iu  (in)  daz  f.  w.  885.  A  fchoen. 
Ailc  gaben.  886.  A  rauwe.  A/ie  anderen  ger.  A  feu.  A  hart  f. 
888.  A  gezieret.  D  fchon  :  cron.  890.  A  ziert.  894.  AE  reht  w. 
895.  G  innerh.  897,98.  A  fehlere :  wiere.  G  fchir:wir.  900.  G  tüte: 
mute.  901.  A  hart  fnell  f.  902.  A  auz  ze  der  t.  903.  G  vaz  ze  v. 
904.  G  ez  r.  über  ze  etl.  zi  SUME.  906.  A  ficher.  SUME  etc.  In 
fwef  mute  fiecheit  lit.  906.  A  G/>  wirt  def.  E  whtti  zzSUM.  AE 
etc.  inne  vor  I.  v.  907.  GE  dar  inne.  GUMD  i.  ift  wol  gef.  A  w. 
wol  gef.  908.  SVM  daz  wirt  dem  übe  fchire  chunt.  i<;  Der  w.  dem 
1.  fehlere  Ic.  D  Sein  1.  def  empfint  zu  der  ftunt.  910  rz  895.  912. 
Kein  Abs.  in  d.  Cod.  914.  A  od.  G  etc.  oder.  915.  A  iegelich.  Alle 
and.  liarger  man.    916.  A  erfcheiden.    G  erkennen.     VE  gefch.    919. 
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G  tütche  li,  921.  G  crclient.  G  die  Cinne:n\\nne— SUME.  924.  A 
gerifcheit.  G  girifcheit.  925.  926.  in  A  umgestellt.  926.  G  iinde  z. 
927.  G  liarte  gen.     932.  AG  toren  gedanch  v.     939.  AGSD  D.  z.  geh. 

939.  ^G  Amme.  UM  An  fcliine.  E  An  finne.  S  In  fcliine.  D 
In  dem  fehen.  940.  AG  tage.  A  lieht.  941.  A  weizef  f.  GSUMD 
M-fz.  E  wyf.  f'on  943  /"eÄ/t  m  E  ein  Blatt  —  1070.  944.  AG  ofte. 
945.  yl  niuder.  947.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  948.  A  deh.  flaht  g.  G 
mute  :  gute.  949.  A  fchoen.  950.  G  untriu.  951,  GS  uzeriii.  952  A 
fchoen.  953.  A  a.  fchoen.  954.  AG  etc.  f.  einen.  957.  Alle  fchiilde. 
958.  AG  SU  etc.  kupher  über  gulde.  960.  A  ubergiilde  w.  965.  ^4 
habent.  A  niemer.  965.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  965.  AG  honige.  S 
honge.  969.  AG  Absatz.  972.  A  Avierf.  973.  AG  milt  a.  1.  \v.  974. 
AG  iegelich.  976.  A  Den  d.  G  danne  d.  984  -  994  in  A  umgestellt. 
987.  G  arg  iß  g.     992.  G  hochfart.     993.  AG  tiigent. 

Vlir.  997.  A  getrau\ve:reuwe.  1000.  G  deift  w.  1004.  G  der 
hat  fi  hone.  SM  daz  iß  hone  V.  der  iß  h.  1005.  G  dar  in.  1010. 
A  an,  UD  one  tail.  1013.  A  netz  geraichen.  1018,  A  an  Tm.  D 
hercz  :  fchmercz.  1019.  A  fwa  fi.  D  wo  f.  SFitf  (f)  wie  f.  1020. 
J  gebeytt.  G  deß  niht  ze  vi!  —  M.  1022.  ^G  fe/iJt  den.  1025.  A 
hat  gef.  A  weihe.  G  weih  die  f.  1030.  D  Andromacheuf.  1031.  A 
gut  1.  1033.  AG  Eneide  :  neide— SJ70M  eueydt.  1036.  Alle  volgen. 
A  oenoe.  D  oneode.  M  denone.  G  tenone.  1037.  A  Galiana.  G 
Galliana.  A  und.  A  Blanzafl.  G  Blanfchaflor.  1038.  A  Suciuia 
(L?).     Z>  Luciuia.     G  botima.    ÄL'Ma6c/F  Bocinia.     1040.  G  miigenz. 

1041.  Kein   Abs.    in    d.    Cod.      1041.   A    fulen    Kaw.       GSM  Gawan. 

1042.  GM  elief.  1043.  G^iWS  etc.  ir  jug.  1044.  Gi'  Gawanef.  1045. 
AGS  Volget.  UM  Volgent.  GS  Artufe.  1046.  G  v.  guter  1.  1047. 
A  hapt.     1048.  GD  den  kun  K.    A  chilrel.    D  Karl.     1051.  A  gefiige. 

A  volget.  G  volgt.  A  Trißande.  1052.  AG  Saygr.  SÜMD  Segre- 
morf.  A  Kalochr.  1053.  G  W.  warte  w,  1054.  G  tavelnuigen. 
1053,  54.  SUM  wa  het  man  bezzer  rltter  funden  denne  die  v.  d.  ta- 
velr.  1055.  A  Ainer.  G  E.  f.  den  ander  z.  f.  D  Einer  fürt  den  an- 
dern ze  fr.  SUM  fi  würben  vaße  nach  fr.  1059.  A  ir  enf.  herm  K. 
1062.  A  fehlt  her.  1064.  AG  Ich  enw.  1067.  A  da  Barzifal  C=  1072, 
75)  nin  1.  1069.  AG  unßetich.  1072.  G  barzev.  (1075 :  parzeval). 
1076.  G  hein  gr.  UD  kaiu  gr,  M  ain.  1077.  G  einen  ph.  SUM 
ain.     1078.  A  in  loß.      G  erloße.     A  Kayf.     G  Kayif. 

1079,  y/G  hoeren  u,  1087.  A  enfchilt.  1089,  A  Den  aventeuwer 
(regelm.)  den  f.  G  Diu  aventiure  die  f.  1098.  G  V.  den  gem.  bil- 
den f.  zz  SUMD.  1099.  A  gefreut.  G  ofte.  SUME  dicke.  1100. 
A  An  di  fchr.  P  on  d.  fchr.  1106.  G  die  fchr.  1108.  A  finn.  G 
finne,  UJWß  tiefef  finuef.  1114,  A  verliefe  n.  G  f.  verliefe  er.  D 
f,  verlewß  er.  A  feinn  t.  1116.  GUE  z.  und  der  1.  1117.  G  unde 
euch  r,    A  und  warb,    1124.  A  bezaigenunge.    D  bezaigunge.    1186. 
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A  d.  wäre.  VD  warliait.  1130.  A  fehlt  ez.  AG  bezaigen  n  1132. 
1133.  AG  iegelich.  1137.  A  zunge.  M  zxing.  1143.  A  hieten.  SU 
ME  wan  daz  dulite  (mich)  lobebere.  D  d.  d.  uoch  groITe  ere. 
1143.  AGD  gern  t.  1145.  A  vvere  g.  1150.  AG  gefuge.  SV  ME 
S\v.  an  t.  hat  gef.  1153.  A  hoeffch.  1155.  6\S'  wundern  w.  1156. 
GSVME  iht. 

IX.  1165.  A  fehlt  ich.  Alle  kioden.  1169.  A  wolt  d.  G  wolle. 
1171.  y^G  folten.  1174.  AG  meinem  b.  1175.  A  welihilchen.  G  wael- 
hifchen.  A  gemachet.  G  gemäht.  D  walhifchen  han  gemacht.  1175, 
76  in  SV  ME  etc.  üaz  uz  (auch)  welfch  fchreib  min  hant  ich  fage 
daz  man  der  minne  bant.  1180.  AG  etc.  weifer  den  w.  m.  1181. 
Alle  toren.  G  naerfcheit.  1184.  A  aa  z.  G  boume:zoume.  1186.  A 
wenet.  1189.  A  feuwer.  G  fiuwer.  S  fiur.  E  füre.  A  und.  G 
uä.  1190.  A  unreht  t.  1193.  A  verVvfle  g.  GE  verwüß.  SUD  ver- 
wuRet  g.  1195.  A  fehlt  iil.  A  umbe  di  m.  1196.  A  untermachet  di 
f.  GSVME  unterchumt.  1197.  A  bleut.  1199.  A  nahent.  G  nahet 
—  D.  1300.  A  befenget  feinn  b.  G  b.  dicke  f.  SVME  Suer  dem 
fiur  chumt  ze  nahen  Uer  mac  vil  lihte  fchaden  gevahen. 

1203.  G  fine  vr.  1204.  A  fei.  1205.  AG  diuß(ie-).  1207.  A  fehlt 
ir.  1214.  G  gechoufet.  1216.  .tG  genotzoget.  1817.  A  Swelich. 
AG  gewinnet.  1218.  ASVDE  Der.  1219.  G  Der  h.  —  VS.  1320. 
G  vrowen.    Alle  gewalt. 

1321.  A  lert.  GSVMDE  minne  haben  w.  1232.  Alle  gäbe.  1233. 
y/ wirfte.  1234.  G  der  vrowen  m.  1326.  AG  und.  1238.  AG  werde. 
G  umbe  in  g.  1239.  G  W.  er  aber  d.  n.  i.  —  SD.  A GSVME  inne. 
1330.  SVME  Daz  fi  in  von  herzen  minne.  1335.  A  boefw.  1337.  A 
gewerif.  G  geberbe.  1238.  AGE  und  g.  1241.  A  minn  ehr.  G  mi 
ehr.  1342.  SVMDE  Minne  k.  n.  i.  eig.  —  1343.  AG  legelicher  h. 
1-246.  A  minn  vr.  1347.  A  went.  G  minn«=  umbe  g.  1249.  G  unde 
m.  A  baideu.  G  bede.  1351.  G  mit  unfer  gute.  Nach  1351  hat  G 
folgende  zwei  F.  ich  wen  daz  iemau  allo  wüte  Der  mine  chouf.  umbe 
gilt.     1255.  AG  etc.  Ilete  di.     D  fehlt  d.  flet.    1257.  Alle  gäbe.    1258. 

e 

A  treuget  f.     G  triugt. 

1261.  GSVMDE  w.  d.  ere  noch  d.  g.  1265.  G  und  hat  in  o. 
1266.  Alle  tören.  1267.  Alle  zeiget.  1268.  SVM  nicht  a,  G  swen 
fi  an  im  iht  gern  wil.     1270.    G  f.  ift  ir  aber  I.  d.     D  f.  ill  die  aber 

1.  d.     1371.  AG  enmein.     1373.  yibaatz  in  A.     1373.  A  fehlt  So,     1275. 

e 

4G  einem  w.  1278.  A  Beleibet.  G  blibt.  1281.  A  dann.  G  denn. 
1283,  A  erwirvet.  G  erwirbet.  1385,  AG  aiuem.  ./  arm  w.  1287. 
AG  leiht.  1288.  A  machet.  G  mäht  zz  1292.  1292.  ./  ncrrfchait. 
1300.  G  er  ane  e.  1304.  In  G  kein  yibsalz.  1305.  G  fwaz  f,  A 
gezierdef.  G  gezierde.  SVME  Wie  f.  gezieret  h.  ir  I,  1806.  AG 
habe.  G  da  i,  1311.  G  Iz  ill  d.  n.  1313.  G  ungliche.  1315.  G  un- 
rehte.     SV  Diu  niht  nach  rehte  h.  ir  1.     1318.  A  dann.     G  denn.    A 
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i.  wolt  h.  1320.  A  welich  b.  u.  welich  fuzze :  muz.  G  weih  fuez. 
1322.  AG  Sw.  wel.  {^AS  welin)  ain  g.  w.  w.  1326.  AG  ainem.  A 
arm  w.  g.  1338.  AG  ainem.  A  reichem.  G  etc.  riehen.  SVM  1338, 
1339:  Und  von  reichen  ubelen  weihe  Chiimt  vil  unfröden  mauuef 
übe. 

1330.  AG  biderb  m.  1321.  AG  n.  enchert.  1333.  G  abpr.  AG 
ainem  w.  1336.  A  mann  d.  G  manne.  AG  geloub.  1337.  AG 
wizzet  d.  ichz  C'Ch  ez)  g.  w.  r. 

X.  1338.  G  lerte  daz.  1340.  A  fpigel.  1344.  AG  Ez  enwere. 
A  bedorft.  1345.  A  dann  G  denne.  1352.  A  lieb  gar.  E  fehlt  von 
hier  ab  ein  Blatt  —  1487.  1355.  AG  fpriche.  1355.  A  Hastige  ez. 
G  llajtigez.  AG  rat  (e)  ßete.  1358.  A  mann.  1359.  AG  klein  ehr. 
1360.  A  machet.  1361.  A  unftaitich.  1362.  GSMD  fw.  vr.  ift  eh.  i. 
ir  j.  1364.  G  hochvart.  1366.  G  u.  f.  i.  wol  mit  tr.  h.  1367,  AG 
diu  iß.  GSM  DU  giaime  f.  1369.  GS  jane.  1372.  Kein  Abs  in  d. 
Cod.  1372.  AG  lieb  d.  1374.  A  dineß.  G  dieuß.  1375.  .i  Absatz. 
fr.  ze  lieb.  G  daz  1.  D  am  liebeß.  SVM  Meinen  dienß  kert  ich 
dran  gerne.  Ein  fröwe  Toi  def  uiht  enpern.  1376.  AG  valfch.  1377. 
^  zunminn  ii.  1379.  AGD  m.  allem  f.  vi.  MU  mit  allem  fl.  1380. 
AG  di  f.  1381.  A  ii.  zungnaden  (G  ungenaden).  1382.  G  geheize. 
1383.  Alle  weinen.  A  linden  d.  V  ir  liudin  ain  dorn.  M  ir  lind  e. 
d.  zz  S.  1384.  G  geb.  im  wiie(:zile).  SVM  v.  1.  r.  g.  ir  mut  Diu 
driu  fint  ungeliche  gut.  1386.  A  fein  m.  SUM  Ich  wene  v.  liufc 
fchilt  fin  (fei,  fy)  müfze  :  füfze.  1389.  G  n.  niwan  ung.  g.  1391. 
AG  diche  v.   fch.  g. 

1392.  AG  biderb.  A  angreif.  —  U.  G  an  gr.  1.  1394.  G  Dehein 
m.  1395.  G  zuhte  r.  1396.  A  der  zu.  1398.  Abs  in  A.  1398.  A 
fehlt  ouch.  1400=:  1392.  1401.  A  er  mit  fch.  f.  1403.  A  man  t.  f. 
G  m.  ez  t.  f.  1404.  AG  chlein.  1405.  A  tritt.  G  (ritet.  SUM  Er 
uberget  der  z.  r.  1407.  A  fehlt  denn.  SU  MD  E  daz  er  w.  d.  e. 
1408.  GSUM  fehlt  iht.  1409.  A  od  ez  fei  v.  1410.  AG  iegelich. 
1411.  A  erchenn.  1413.  A  dinn.  G  dinen  w.  1419.  AGD  etc.  und 
ir  edel.  1422.  AG  wunderleich  m.  1423.  A  f.  er.  G  alreße  sieht.  1425. 
AG  verliefe.  1431.  AGD  S.  dunch.  fich  b.  G  dunchet  f.  D  fem- 
licher. 

1434.  G  vrowe.  1435.  AG  gedenchet  fi  ze  der  z.  1438.  y/  ge- 
worven.  1440.  A  bet.  G  gro^^e  bett.  1443.  y/  gecret.  SUMD 
Sit  man  fo  dicke  hat  gegert.  1445.  A  allem.  G  allen.  Z>  M.  a.  h. 
u.  ir  f.  1446.  notelich.  1447.  A  went.  1448.  AG  reich  f.  1449.  AG 
bitt.  1450.  A  bi(t.  G  bitet.  ^  /"cÄif  doch.  1452.  A  Swi  arme.  ^G 
bitte:  sit(e).  1454.  G  fchemelich  =  S  fchaml.  1457.  ^  fiedchait.  1459. 
AG  bitten.  1460.  A  arme,  y^  tugent.  1461.  A  zeuhet.  1463.  AG 
ainen  unv.  I.  1454.  AG  f.  gewinnet.  1465.  AG  gen.  1466.  zi  1459. 
In  AG  Abs.  bei  1468.     1471.  A  di  arb.     G  die  arb.    1472.  .1  chunigef. 

Cxxx.j  28 


434  LESARTEN. 

1473.  Alle  dieben.  1475.  GSMD  fehlt  edeln.  y/ cdelen  genain.  1476. 
AG  ze  der  cli.  —  SUMP.  1478.  GSUMD  armen  m.  1480.  C  finen 
z.     G  fine  w.     i)  Sie  prechen  im  z.  u.  ('.  w.     1481.  y^G  etc.  gewaot. 

e 

1483.  G  nimt.     1486.  JG  dann.     C  danne.     1487.  J  wirvet.     G  wirbt 

—  SVMD  e(c.  1491.  y/G  clilaine  ere  ni.  1492.  ^/G  etc.  da  von.  1493. 
AG  der  von.     A  mach.     1501.  y/G  etc.  Di»  ez.     1.502.  ^  fei.     A  bitt 

—  [7.  G  bittet  d.  =z  . So.  1503.  ^GP  hanf.  y/ geniige  gef.  1504.  ^GZ> 
»1.  t.  ez  n.  G  /'cAit  ir.  1505,  6  in  G:  Alf  fclure  oiicii  fo  fif  getüt 
Avirt  dicke  befwert  der  nach  ir  inüt.  1507.  AG  siclis.  1508.  A  weibe 
G  z.  haben  g.  1509.  AG  niemen  f.  1510.  A  feus.  1512.  G  chleine. 
AG  Iiofmere  (se). 

XI.  1515.  G  fie.  A  biet.  1517,  18.  AG  etc.  umgestellt.  1519, 
20.  SUME  D.  a.  nimt  ir  uncraft  vil  DeT  ir  wille  chum  enbern  wil. 
D  ir  iinmacht  n.  wil.  1521,  22.  A  fiintinunt  —  M  fündt :  ftiindt. 
1525.  AGD  mein  fch.  1526.  A  dieuft.  G  dineüe.  1528.  A  umbe  feii. 
G  umb*^.  //G  wirvet  n.  1530  AG  groji^er.  i'  grolTe  h.  D  grof  li. 
y/  hceffch.  1.531.  A  ret.  G  reit.  SUM.  redet.  1536.  y/G  ze  ainer. 
y/  verdinn  eh.  1538.  A  chere  da  z.  1542.  G  niht  v.—  SVMD  etc.  1543. 
G  lajftert.  MD  lellert  f.  f.  1.  G  feinef  felbef  I.  1547.  A  mir  1.  ouch 
i.m.  1549.  y/G  gemerchet.  1552.  G  manech.  1554.  vi  zung.  G  ziiuge. 
ÄZ>  Zungen.  1559.  AG  etc.  erchennen  d.  1560.  GD  verwegen.  1560. 
SUME  etc.  Uie  lieh  niht  fchamen  der  (falfchen)  mei'e.  1561.  A  lert. 
AG  manigen.    A  fchoenn.     1564    G   sw.  d.  in  t.  e.  m.  1.  r. 

1565.  A  erchenn.  1567.  AG  biderb  w.  1569.  GSE  lihte.  1572. 
G  eh.  der  von  T.  1573.  G  aue  ei'e  ift  enw.  1575.  AI)  unvertigeii 
w.  G  iintriwe  w.  M  ungefrewe  w.  E  ungefruwe  wyff.  1576.  G 
ere  unde  1.  1578.  AG  etc.  feie  d.  1579.  G  unde  diebe.  1580.  A  ge- 
leich 1.  1581.  AG  biderb  m.  1585  ZZ  1567.  1597.  A  fei  ein  unt.  G 
iintugenfhafter  ~  M.  S  e.  iintiigenthafte  m.  E  ein  undiigeutlich  m. 
1589.  .-/  Sweliheu.  A  gut  minne.  1593.  yl  gcnoz  g.  1595.  ylG  bi- 
derb und  (Uli)  g.  1596.  I.  wil  ez  v.  G  ich  vert.  ir  ob  fiz  t.  zz  SUM. 
1598.  AG  der  z.  b.  1601.  y/G  boefwiht.  1603.  ylG  etc.  cheren  d. 
1604.  GSUMDE  etc.  da  m.  vindn  (et)  t.  1605.  ylG*Z7  t.  und  f.  1607. 
Kein  Absatz  in  d.  Cod.  1607.  AG  leiht  d.  1608.  A  fehlt  mit.  1609. 
A  Denn.  G  Denne.  1611.  yl  fpriche.  D  Ipriche :  ficlie.  1612.  G 
triuget  f.  f.  iS  Si  triuge  (t/ trüget)  mit  dem  gedanke  f.  M  f.  trew- 
get  mit  ged.  f.  —  E.  1613.  G  wifer  m.  zz  U.  SE  wife  ra.  1616. 
A  unweif  m.  1618.  SUM  So  h.  d.  w.  in  finer  ahte  —  E.  U23.  Alle 
wifen.     G  denne  m.  d.  t. 

1626.  AG  ainen.  yl  boefw.  G  bofen  w.  1638.  A  —  1626.  1633. 
A  rümen  getar.  SUME  S.  rinnen  h.  wol  gelar.  1634.  Alle  gehoeret. 
G  ze  bofhaite  g.  1635.  A  gelaubt.  1638.  AG  d.  w.  dem  gemaine.  Ä 
Da  gew.  den  eine  g.  E  duz  wirt  dan  gem.  M  denn  gem.  1639. 
AG  etc.  eteleicheiboerieiche.     1640.  A   fprichet.     G  fpriht.     1641.  D 
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Es  ward  doch  nie  kain  lied  fo  langk.  S  nie  ein  leit  f.  I.  U  kain 
lait.  ME  Ez  enw.  d.  n.  ein  fallt  craite)  fo  I.  1642.  A  ezn  wrd 
bralit  in.  g.  SUMDE  etc.  Sich  volendet  doch  fin  (ir)  dank.  1644. 
A  liht  h.  1647.  ^16?  enfaget :  betraget.  DS3I  in.  pofsh.  verdeit  CUE 
vertreit).  1648.  AG  d.  inf  betr.  SU  Duz  in  niTit  diu  tracheit.  ME 
Aye  warh.  D  Daf  im  nuczer  wer  die  w.  1649.  AG  reht  f.  1650. 
Cr  D.  den  and.  ziuht.  1651.  A  hoer.  D  In  dem  harwe.  M  I.  dem  ho- 
rib.  1653.  G  etc.  niht  m.  1656,  A  fweingenf  f.  1657.  A  lert  d. 
1660.  A  minn.  G  iht  sp.  nimme  den  w.  D  das  er  nymant  fpreche 
dafi  wol.  1668.  A  fei.  1663.  A  ihtf  iht.  1664.  A  fei  geret  n.  1665. 
GSD  oder  ni.  1666.  AG  Schiltet  er  fch.  A  fei  dar  u.  G  fch.  fi 
ouch  der  an.  1669.  AG  etc.  nachgebaiuvern  (gebaren)  1670  —  1581. 
1671.  A  wirvet.  G  wirbet.  1673.  AG  umbe  ni.  1674.  A  geleich  f. 
1681.  AG  etc.  wef  d.  1684.  AG  welchifcher  z.  1685.  A  ich  ez  teu- 
fchen  g.  G  f.  ichz  in  tutfche  brechen.  SUMDE  etc.  Ob  ich  ez  tiit- 
fche  Tagen  folde.  1686,  A  gahef.  G  n.  fo  gahf  g.  SUMDE  etc. 
lehn  inohte  fo  gahef  alf  ich  wolde.  1687.  G  ich  oiich  v.  1688.  AG 
mein  1.  SUMD  Siif  filrhte  (ich)  daz  ez  mir  gewerre  — E.  1690, 
AG  verre,  AG  fiuem,  A  amit.  1689,  90  in  SUMDE  etc.  Trüben 
fürt  fol  man  vermiden  Den  künden  mac  man  wol  (er)  liden,  (E  Da 
fimden  lu.  m.  nit  w.  I.)  1691,  92.  D  kern  :  hern.  SUME  keren : 
eren.  1693.  A  fiilen.  1697.  A  wenet  f.  t.  1699.  G  lerte  def  w. 
1703,  4.  A  tcte:getate.  D  tete :  geläte.  1704.  AG  wille  f.  s.  f.  d.  g. 
1705,  6.  fehlen  in  E.  1705.  GUD  Hie  endet  fich  d.  erlle  t.  A  erü 
t.     1706.  G  ze  d.  ander  h. 

II.    BUCH. 

I,  1707.  AG  An  dem  e.  1711.  AG  feinem  a.  1712,  G  def  n. 
ent.  1715.  AG  d,  m.  gem.  1.  1716.  D  w.  ich  ir  v.  M  erwinden  m, 
m.  1718.  AG  fcheinet  g.  bilde  v.  1719.  AG  daz  ift  m.  1720.  AG 
diu  iß.  1721.  A  daz  gelaitte.  6?  geleit  b.  U  gelaiter.  M  laitter. 
1722.  AG  weifet  unf  a.  1725.  A  liden  v,  D  vafi  :  aft.  SUME  Ez 
ift  den  1.  (U  geldern.  E  geledern)  gro?  geprefte  Ja  d.  och  d.  boms 
eße.  1729.  A  ainen  phl.  A  ez  iß  nur.  1730.  D  wirret  in  wirdet 
verbessert.  SUMD  bechen  (pächn).  1734.  GD  furhtet.  SUME  Airh- 
tende.  A  ain  iegel.  G  einen  iegel.  1736.  AG  ainem.  A  boefw. 
1737.  AG  verirret.  1739.  G  Wan  d.  igew.  wand).  1739,  40.  SUM 
DE  etc.  Der  bofen  herren  trager  miit  Den  armen  dike  fchaden  tilt. 
1743.  A  zag  m.  1744.  A  chune,  1746.  GSUME  ^ebot.  D  fehlt 
1745,  46.  1750.  A  ain  b.  b,  SUMED  an  (on)  b.  b.  17.55.  .16?  gerne. 
GSE  dem  g.  1757,  AG  wir  enw.  1757,  58.  SUMDE  etc  Wir  kun- 
nen  uuf  def  niht  geporgen  :  morgen.  1760.  G  Ifhtef  lag  chraft.  SU 
MDE  macht.    1765.  AG  Man  dunch(e)t  fich  ze  eh.  od  (er)  ze  1.     * 
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ME  fehlt  fich.  V  m.  d.  ficli  kiircg  oder  z.  1.  1767,  6?  die  e.  D 
fchawen  d.  1768.  G  praeite.  1768.  AEMU  fehlt  und.  1769.  AG  etc. 
enge.  1778.  AG  Diu  im  1773.  G  fcli.  fo  d.  1775,  76.  G  enHieffe  : 
grieffe.  »S  enfliffeigr.  1778.  AG  Teinef  w.  E  fehlt  ein  Blatt  von 
1779  _  1786.  1779,  GSMD  nimmer  n.  M  niemant  n.  1782.  G  tune 
—  1784.  1783.  A  nimere  :  gere.  G  nimraere  :  g,  JJMD  E.  li,  f.  f. 
nicht  mer,  1784.  UM  ze  t.  1er.  1791,  AG  Tret.  A  cliraiz.  1793. 
G  ingcnAen  —  S  UM.  1794.  AGU  v&ie  m.  1795.  AG  tilgende.  D  Ob 
mein  h.  on  t.  S  ane  t.  i.  1796.  SUM  Und  (in)  bek.  hat  ih.  fehlt  M} 
boefer  liß.  1799.  A  erlifchet  ex  etwenne.  G  ez  ettewenne.  1808. 
SUM  Uf  einem  kerz.  Aekken  fieht.  D  auff  ein  kerczen  flab  fetzen 
lieht.  1806.  A  brinnendez  w.  G  brinnunde  w.  M  pryniincz.  1808.  D 
h.  fein  weif  rate.  SUM  A  daz  waren  wife  rete.  1810.  GD  E  man 
der  t.  w^  an.  SUM  Und  die  tilgende  liep  han.  1812.  G  fen,  S  fa- 
nen  f.  1813.  A  inn.  A  iinde  d.  1816.  A  alererft.  G  alrefte.  1817. 
AG  gewinnet  m.  b.  1818.  A  tugent.  1828.  A  welle  d.  GSMD  fehlt 
di.  1826.  G  alrefle.  Ä  alrerlle.  D  allererll  w.  Alle  werden  g. 
1887,  GS  diche.  A  und  v.  1830.  A  mache  d.  gut  dann  d.  G  mache 
d.  1832.  G  genzel.  1835.  AG  unRaete  d.  D  D.  unßat.  SUM  Va- 
Ileter  dinge  i.    A  hart. 

II.  1845.  ^6?  etc.  volget.  J^  den  unt.  G  natugenie  — SD.  18J6. 
G  jugende— Ä.  D  jugend.  1847.  AG  iegeleich  untugende  h.  1851. 
A  heut  t.  1858.  A  fei  n.  1856.  G  vierckot.  M  virekkät.  D  vier- 
ecket. SUM  aa  duz  r.  1857.  6?ÄD  fin  (e)  welle,  ü^  fynebell.  1859. 
GSUMD etc.  bestez  fp.  1860.  A  müett.  1861.  AG  etc.  wandelunge. 
A  fei.  1862.  AG  wenige.  1865.  AG  vellet  f.  1867  —  1872  in  ASU 
MD  etc.  umgestellt.  1867:^:1871.  1868  —  1878.  1869  rz  1867.  1870 
=  1868.  1871  ZZ  1869.  1878  —  1870.  1867.  G  hin  zem  g.  n.  hin  zem  m. 
A  Nu  hinz  birge  na  hinzem  m.     1868.  Alle  morgen.    1874.  A  ainn  t. 

1875.  AG  weife  z.  A  bint.  G  binlet.  M  pindt.  1876.  ASUMD 
fchellen.  G  fchelle.  A  wint.  6?  wintet.  M  wynnt.  1877.  A  en- 
weiz  n.  D  enw.  fich  n.  GSM  fehlt  fich.  GSUM  H.  u.  h.  den  clanch 
(M  daz  ciain)  er  (ez)  fchiuhet.  1878.  G  etc.  wan  er  (ez)  treit  ez 
felbe  daz  e.  fl.  D  d.  er  fleucht  1879.  AG  umbe  den.  1881.  A  werre. 
G  w.  im  da  w.  GD  wizzet  d.  1888.  G  ftefe  Zmal.  1886.  SM  von 
bofen  rihten  m.  U  böfera  riechen  m.  1894.  A  ftete.  G  llete  w. 
1897.  A  aine  I.  1899.  AG  umbe  varen  w.  1900.  AG  gewinnet.  1904. 
G  laet. 

1906.  AG  ainem.  1907.  A  ainfiaif.  D  aintail.  G  einef  tagef  üb. 
1908.  G  def  nflit  gefch.  1910.  A  weiaumf  gew.  1912.  A  begreilfe. 
1913.  AG  ain  t.  1914.  AG  fnelle  w.  SUM  Ob  m.  w.  fnelle  I.  v. 
1916.  UM  manf  (fie).  1917.  A  hoert.  G  hört.  1981.  A  durichel  m. 
1982.  G  dich'^  vallende.  1981,  22.  SUME  etc.  Der  tropfe  durkelt 
iE  durch  hult)  den  fiein  vil  gar  So  er  mit  flete  vellet  dar.    1986.  Gf 
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der  an.  1927.  A  verniiupt.  1928.  AQ  verllufet  diclie.  A  lang  vr. 
1933.  AG  verwirfe.  6?  lilite.  A  heut  daz.  1934.  Alle  morgen 
1935.  Alle  dingen.  1936.  A  ftetichait  f.  1944.  AE  vvandelen.  1946. 
G  eizte.  SV  artzat  r.  M  ärzt.  1947.  A  fiehe.  G  fieh.  1947.  SU 
ME  wol  beruchet :  verfuchet.  1948.  A  fehlt  man.  1949  —  1935.  1951. 
^G  Mochte.  A  tor  g.  1952.  A  verftihet  er  i.  1953.  yl  rz  1952.  1954. 
AG  ofle.  SVME  dicke.  1955.  G  uoderhaenden.  1961.  AG  etc. 
chrenchet.  D  krenck.  d.  T.  1962.  AG  etc.  teilen.  D  tailn.  A  ge- 
tailet.  G  wirt  geteilt.  1963.  Alle  allenthalben  i.  1969.  GE  in  vier 
teil  geleit.  SUM  S.  iß  in  vier  teil  geteilt.  D  ze  iungft  in  v.  get. 
1973,  A  fchilt  d.  1974.  A  etwcn.  G  ettewenn.  S  etwenne.  1976. 
AG  leiht.  SVME  Der  wirt  im  morgen  lobebere.  1978.  G  dar  n.  n 
SVMDE.    1980.  A  zainer.     D  zu  erandern.     GME  fehlt  ein. 

III.  1983,  84.  AG  getete :  flete.  1985.  AG  fprichet  odeCr)  t. 
1991.  G  rehte  ii.  1995.  A  feiten  1.  1996.  A  di  I.  G  diu  Hute  tr. 
1999,  2000.  AGD  bei:  fei.  2000.  A  wellen  f.  SVM  Ob  er  welle  daz 
er  daz  felbe  iht  fi  —  E.  2002.  G  feltfaene  w.  2004.  Alle  bringet  d. 
b.  2007.  AGD  geer(e)t.  SVME  Da  von  wirt  ouch  der  herre  un- 
wert. 2008.  SVME  Mit  famt  dem  r.  ob  erz  gert.  2009.  G  den  h. 
2011,  12.  SVME  Ich  wene  damit  gezieret  fi  Der  ritter  hie  fult  ir 
merken  bi.     2014.  SVME  Den  h.  f.  an  ir  ere  g.     Alle  herren. 

2016.  AG  herze.  G  ungliche.  2019.  Alle  ausser  D  einvaltig(iu) 
r.  2020.  AD  machent  daz  u.  G  m,  ze  übel.  SVME  etc.  Diu  zwei 
zefamen  fint  niht  gut.  2022.  GE  düht(e).  Ä  duhte.  U  tucht.  M 
dunkcht.  2023.  Alle  dunket.  2026.  AG  imme.  SVMDE  in  deme. 
Alle  herzen  b.  2027.  AGD  auz.  SV  hie  u;;en.  E  und  auch  I.  2028. 
G  gro;;e  unß.  2030.  A  dehain  vr.  2031.  6?  war^n.  2032.  ASVM 
DE  unßaetikait  eh.  2033.  AG  gefwifteride  v.  M  gefwißret.  V  ge- 
fchwißerig.  D  gefwißergait  v.  2035,  36.  A  ende  :  verende'.  G  ente 
:  verente.  SVME  E  ich  die  rede  lazze  Dunke  ez  euch  ein  unmazze. 
2037.  A  fult  ez.  G  f.  aber  d.  2040.  AG  gedench.  G3IV  fwur 
Cich  fchwür  fin  ain  aid).  A  ainn  alt.  2041.  GSVDE  Ich  enfunt(d)e. 
CD:erf.)  Alle  allem.  D  aller  irm  k.  2043.  AG  gelaubet.  2046.  A 
forgen  unde.  SVME  kumber  und  1.  2047,  48,  49,  50,  51.  A  immer 
ain.  2049.  A  treutt.  GS  triutet.  E  trürret.  2050.  Alle  verkoufet. 
8051.  Alle  ausser  A  villet  (_D  vellet).  2052.  A  Swen.  6?  fwem.  D 
wenn.  SME  So  ein  1.  A  fehlt  lobt,  2054.  Alle  dicke.  2055.  SV 
MDE  etc.  Juch  (Ja)  fol  fin  niht  verdrizzen  Ich  wil  iu  (ie,  euch) 
fnelle  entflizzen.  2057.  G  geheize.  SVME  Daz  der  I.  geheize  fint 
harte  g.  2058.  SV  Ir  witze  Cwurtzel)  habent  d.  v.  m.  2060.  GD 
mit  bofem  lone.  2059,  60.  SVME  D.  I.  butet  r.  fchone  ü.  gute  g. 
m.  bofeme  lone.  2061-  64.  SVME  Der  herre  den  willen  und  deu 
wort  Schrotte  fo  eben  daz  beidu  ort  Wefen  nutze  und  gut  So  iß 
wort  und  Wille   wol  behut.  —     2065.  Kein  Absatz  in  d.  Cod.    2068. 
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AG  denn(e).  8076,  G  cite  w.  2078,  AG  praiüet.  2079.  A  Be- 
fiht.  G  Unbef.  SÜME  Umbe  felien  fol  der  li,  2081.  A  Baideii. 
8083.  G  gehaeeflu.  8085.  GD  vor  den.  2086.  AG  hinten.  2087.  A 
geliaizz.  2088.  A  fehlt  ze.  2091.  AG  herze.  2092.  AM  Birt  fch. 
fchaml.  (feinlich.)  fmerzen.  D  find  fch.  femlich  fmerzen.  2093.  S 
UM  eiewer  :  mer.  E  etlicher  :m.  D  herr  :  mer.  2098.  A  grozzer 
ere,  G  eren.  AG  miuner  h.  8101.  G  geheize  v.  2102,  6?  wil  d.  gelten 
u.  fch.  8101,  8.  SUMDE  Swelh  herre  (verhailTet)  nfi  nilit  git  Der 
geheiz  (gelaub,  gelobede)  fchadet  alle  zit.  2103.  G  valie.  2106,  AG 
chlain.  2114.  G  geheize  hört.  *S?  geheizze  zimt  zz  U.  D  gehailTen 
z.  2116.  D  wil.  GSUME  fpil.  2118.  A  fehler.  G  herliche.  SME 
d.  a.  herren  w.  2119.  AG  loefe  meinen  b.  8121.  Alle  herre.  2123. 
A  fprichet.  2124,  G  fchepfes.  SUME  S\v.  e.  h.  fp.  niht  oder  ia 
Daz  fi  ßete  alf  ez  gerchriben  fia. 

IV.  (S  setzt  statt  2125  sogleich  3200,  holt  jedoch  die  hier  fehlen- 
den Verse  bei  4248  nach.  AG  uuterd.  SUM  verdinge.  DE  ver- 
diene. 2127.  Alle  willen,  2129.  AG  Swaz  ich  fp.  2134.  Alle  mor- 
gen. E  morne  igew,').  A  hinn  n.  E  fehlt  ein  Blatt  von  8135  — 
2273.  2137,  38.  AG  aaderfwa  :  da.  D  anderf  war  :  dar.  2139.  G  daz 
ze  Hunt  gel.  SUM  vor  manger  Hunt  g.  D  I.  b.  in  Hunden  d.  g. 
2143.  Alle  müezen.  2144.  A  dich  wol.  SU  vil  d.  Avord.  fch.  8147. 
A  werlde.  G  der  werlde.  8149.  A  iingetreuwe,  G  untriwe.  SU 
iintruwe,  D  ungetrew,  3151.  D  fehlt  gar.  GS  UM  D.  w.  w.  fl.  ge- 
macht gar.  2158,  D  niht  ein  ft.  kr.  GSUM  Nu  ift  fi  aller  Ila;te  bar. 
3158.  A  ofte.  3159.  .4  lieht  plich.  2160.  D  D.  br.  todef  finfter  dick. 
UM  Bringet  viuller  tage  dick.  8165,  66.  SUM  Liehtef  weter  und 
dar  Von  wölken  wirt  dike  verdeket  gar.  8170.  G  mohtez.  SUMD 
Ezen  m.  n.  g.  8172.  AGS  unftete.  8173.  A  ze  weuwe.  SM  Nu 
waz  folde  r.  U  Waz  fölt  nur  r.  D  Warzuo  wer  r.  8175.  AG 
llete.     2176.  AG  nimmer.     G  vor  eh.  w. 

2178.  AG  zalr.  D  zu  erH.  8179.  A  gemachet :  naht.  GSUM 
gemäht.  8180.  A  da  an.  3181.  GU  Wert  vor  d.  t.  8188,  A  Dehain. 
8185.  AD  fietich  g.  8186.  Alle  unfer  unO.  8185,  86.  SUM  Alf  fi 
fiete  gemachet  wart  —  «nßeter  art.  8188.  A  Di.  G  die.  8189.  AG 
nnfiete  d.  .A  fchelt  i.  Ä  fadet.  Du"  fchadet.  M  fchadt.  8193,  .ffcm 
Absatz  in  den  Cod.  3198,  AG  iegeleich,  AG  fein  z.  2199.  G  obez 
uude  gr.  8801.  G  ein.  AG  für  daz  a.  8802.  .46?  eh.  enzeit.  «803. 
A  feinem  z.  AG  vellet.  SU3I  valwet.  A  unde  graf.  2205.  Alle 
Def  fnmerf.  8206,  AG  Def  w,  D  Winterf  daf  n.  fein  m  8208.  Alle 
vronef.  8309.  AM  dehain  z,  8313.  GSUM  ahtet.  GSUM  deheinen 
Ckainen),      U  hat  3213  v.  14  umgestellt. 

8315.  AG  werlde.  8316,  G  f.  def  t.  8817,  GSUMD  erd.  und  n. 
u.  2384.  AG  die  erd.  3336.  A  allen,  G  An  allen  dingen  v,  SUMD 
An  in  allen.     8337.  A  verfuhet.    G  verriichet.     8340.  A  und  f.     GD 
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unrehte :  rielite.  2843.  AG  leiht  f.  2346.  G  arbeite  v.  2248.  AG  m. 
n.  der  ftiude  h.  m.  2250.  AG  Sweniie.  2251.  6f  mane.  U  By  dem 
inoiie.  S3I  luaiien.  2253.  .4  uud.  G  ufi.  2254.  G  raerer  uii.  2259. 
A  fehlt  man,  2266.  GM  def  u.  2267.  GSU  Herne.  A  den  t.  2271. 
A  Wr  id.h.  vur).  G?  Für.  SÜMD  verberge  d.  u.  Die  wir  h.  2275. 
SUME  Ze  tun  vor  (vorn)  I. 

V.  2280.  yl6r  DEM  elemeut  li.  8281.  ^  vier :  wirn:  SUMÖ.  E 
vereiwere.  2282.  GJf  gemeinechlicli(em).  22S4.  AMBE  Die  vier 
gev.  2286.  Alle  widerwerde.  2289.  GS  dielten.  U  keltiu.  2294. 
AG  N.  inerciiet  fei  (6?  fin)  wir  uiht  g.  SÜMDE  üaz  merke  iD 
merckt)  fwer  n.  fi  e.  g.  2295.  A  viere :  wier.  G  viere  :  wfre.  2297. 
Alle  willen  v.  2299,  2300.  Alle  erde  :  gerde.  2309.  Alle  element(e) 
:gebeDt(e).  2311.  ^6?  iinterbinten  ni.  2313.  ^1  Jedoch.  Im  Reim  Alle 
—  2299:2300.  2317.  G  netz.  2318.  A  dehain  w.  2319.  A  dement 
:  ent.  G  elemente :  ente.  2380.  UM  an  allen  ente.  .S  f.  m.  w.  an 
alle  e.  E  au  allen  ende.  2321.  A  mage.  2324.  AG  und  fein  tr.  d. 
SUME  D.  h.  die  tr.  d.  2325.  AG  nimt  ez  i.  2327.  A  wallent.  2328. 
G  neze.  SUE  nezzen.  M  nefs  wie  i.  2329.  Alle  finer.  M  v.  f. 
nat'.  Alle  andern  natiireCn).  A  merchet  da  b.  2334.  Alle  natnreCn). 
A  ainn  t.  2336.  AGB  Aiiz  feiner  n.  2340  S  nat.  aht.  UE  u.  art. 
2345.  G  ane   durfie  n.     2346.  G  töne.     2348.  G  wizzet. 

2353.  GSUMBE  vierde  n.  2356.  Alle  viimften.  2357.  SUMBE 
Ii.  über  al.  AG  alle :  fal.  2361.  AG  iirhabe.  2362.  —  2319.  2363. 
A  Satiirniur.  2367.  AG  dritte.  2369.  A  vierd  11.  2370.  G  unde  tr. 
2371.  SUME  i.  er  von  f.  kuufte  (fiuufte).  2376.  AG  f.  dicke.  B  der 
kelt  und  uef  dick  hat  get.  2378.  AUME  fehlt  der  vor  machet,  A 
fein  n.  wol.  E  fin  netz.  U  die  n.  v.  2379.  AG  man  Co).  2380. 
AG  ze  d.  V.  2386.  GB  ofte  m.  2392.  AG  niemen  nem  w.  2395.  A 
nimer.  GSUME  uiht  me(r).  Alle  nature.  A  dann.  SE  wan  eine. 
2396,  G  üxte  gem.  2397.  GU  gänzlichen  h.  S  gänzlichen.  2403. 
A  element  viere  (Jinir).  2407.  G  die  wil  e.  2411,  12  n:  2299,  2300. 
2415.  AG  truche.  2416.  SUME  Sich  muz  daz  fwecher  immer  tucken. 
2418.  GSUM  w.  im    iB  in)  z.     2421.  AG  mane. 

VI.  2425.  6?  veraeine  w.  2426.  6f  driu.  A«e  u.  f.  dr.  o.  v.  2427. 
A  Di  w.  G  vereinet  2428.  B  ern.  Alle  gew.  2429.  A  fehlt  ficb. 
2430.  G  h.  fer  ir  e.  2431.  A  fehlt  fich.  AG  verainte.  A  dar  i.  h. 
G  da  ir  h.  2436.  SUME  Ir  vereintez  leben  daz  worhtCe).  2438. 
A  fei.  G  biteze.  SUMB  biterne.  E  bitterkeit  n.  2441.  A  unferm 
z.  2444.  A  manige.  2445.  A  pin.  2447.  AG  Bern.  2448.  A  t.  und 
ir  h.  G  fehlt  und.  3450.  A  Pref.  SUMBE  PrilTan  lit  euch  Cvü). 
G  ir  preif  ift  worden  euch  unmere.  2453.  .1  Verrare.  B  verrer : 
mer.  2456.  A  uutreuwe.  G  untriwe.  2456,  G  gepreitet.  2459.  G 
unferr  z,  2465.  Alle  allenthalben  u.  2468.  A  cherlinge.  A  belibeu. 
8469.  A  chuuige.      G  chuuge.     8476.  A  di   fei.     8478.  A  flunde.     D 
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ftnnd.  SUME  lange.  2483.  G  von  d.  romaere.  D  on  d,  r.  2484. 
bilgreim.  G  pilgerime.  E  pilgeren.  A  di  w.  w.  2485.  A  zeuliet. 
2487.  A  Lanch  parte.  G  Laniparte  —  SUMDE.  2488.  A  habent  fi 
e.  2489.  AG  ungel.  2493  Ztingern.  D  Zu  Imng.  2494.  AG  itt  R 
I.  2495.  A  iintreuvve  u.  G  imtriwe.  Alle  und  ir  iinf.  2498.  AG 
Ich  env.  2501,  2.  ÄZ7ME  «iaht :  aht.  2503.  ilG  werlrte  w.  2504.^16? 
ende  j.  2505.  AG  da  b.  2505,  6.  ^6?  bei:  fei.  2506.  SUME  Daz  niht 
mit  ganzem  fride  fi.  D  Daf  bey  unf  unniinne  fey.  Nach  V.  2506 
gehen  GSUMEabcJV  folgende  Verse:  iNach  G)  Wan  unminne  iinde 
flrit  fint  warzaeichen  zailer  zit  Daz  ein  dinch  welle  nenien  ent  daz 
habet  ir  an  den  element  Unde  an  manigen  dingen  vornomen  ob 
ir  fia  war  habet  genomen.  Swenne  ein  man  Fol  erderben  fo  moht 
der  (lehtum  verderben  Die  natiire  fo  milz  iiominn  unde  flrit  fin  zwl- 
fchcn  in  Swa  unminne  i(l  unde  flrit  da  Fol  mau  warten  zailer  zit 
Eudez  an  etlichen  dingen  fwem  ez  muz  milTelingea  Stritet  man 
geniaeinliche  mit  unveraeinunge  fichcrliche  So  iß  daz  ende  ouch  ge- 
maein  ich  euweiz  an  wen  ich  mich  lein  Ob  fi  gar  fterbent  ze  dem 
valle  alTam  fi  ob  fi  flritent  alle  Sone  wizt  werz  verfunen  fol  da  von 
miiget  ir  merchen  wol  Sit  unf  ein  iegelicher  flrit  ob  er  wert  ein 
ende  git  Daz  diu  gemeine  unminne  uü  der  gemain  flrit  bringet  inne 
Daz  diu  werlde  welle  ende  nemen  weit  ir  die  zaeichen  gar  verne- 
men  Diu  vor  def  l'ulen  gefchehen  fo  moht  ir  mir  wol  mit  iehen.  2510. 
A  Schauwer.  G  fchuwer.  D  fchawr.  U  Hagel.  2511.  AG  Urleuge. 
G  unde  n.  2516.  A  Di.  SUME  Ditz  f  JF  Daz  f.  AG  die  b.  G 
die  für  1.  2517.  A  untreuwe.  G  untriwe.  AG  meineide.  E  meln- 
heid.  2530.  A  fletiget.  G  flaeiget.  AG  herze  z.  g.  2521.  AG  vol- 
get  d.  AG  unflete  :  zergaet  Ce).  B  unfläte  :  vergat.  SUME  der  un- 
ßede  rat  :  zergat.  Nach  2526  in  GSUMDabcJF  folgende  ferse  ein- 
geschoben: iNach  6?)  Da  muz  immer  wefen  flsete  fwer  fich  behütet 
vor  milTetsete  In  dirre  werlde  got  bring  unf  baz  dar  denue  wir 
verdienen  daz.  —    2537,  28  fehlen  dafür  in  SMb. 

III.    BUCH. 

I.  3531.  AG  h.  ez  n.  2532.  A  prait  fch.  2533.  6?  gefi.  2533, 
34.  SUME  etc.  Sw.  untug.  niht  ift  ir  nifelin  (l^a ?r  mumlin)  Diu  muz 
aber  ir  gefwie  fin.  2535.  A  mere.  2536.  SUMDE  etc.  Ir  fult  ez 
boren  und  dagen  (E  verdragen.  D  clagen.).  2537.  S  gefrogt.  UE 
gefraget.  2541.  A  geben  di  ehr.  2543.  G  elliu.  2545.  AG  e.  wil  ich 
u.  n.  2550.  AG  dunchet.  A  fag  m.  2553.  A  gäbe.  3555.  AG  fei- 
nem w.  AG  etc.  von  feiner  fch.  8560.  Alle  finer.  2562.  AG  dermit. 
2564.  AG  flete.  2571.  Jllc  trüegen.  2572.  A  geb.  GU  gseb.  SD 
gab  er.  2574.  A  bringe  ze  fljeticheit.  G  bringe  ze  der  ft.  ~  S. 
2576   46?  naftete.    6?  fchide.    3579.  6?1?  chlaein  :  ein.    2580.  46?  diche 
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d.    2581.  A  und.     6?  un  woltz  g.    3586.  A  iegeleiclier  moelit  h.    2591. 
AG  mit :  fit.     2597.  AG  umbe  u.     2599.  AG  bringet  u. 

II.  2607.^6?  erde:  werde.  2G10.  ASUMDE  fehlt  il\.  2611.  €? 
finen  o.  2614.  Alle  orden  n.  b.  2615.  A  werld.  D  riug.  2617,  18.  s.  o. 
2502.  2619.  GD  zum.  A  allen.  2620.  AG  a;(e)rde  a.  A  zevalleo 
w.  2637.  A  feinen.  G  finem  o.  2629.  G  in  dem  1.  2629,  30.  AG 
lüfte  :  grufte.  2631.  AD  walde.  ü  in  den  weiden.  GSME  (und)  ia 
dem  wage  d.  v,  fw.  2632.  6?  iifi  in  d.  w.  d.  f.  1.  2633.  G  tunen  g. 
2634.  Jlle  %vellen  b.  2636.  A  d.  fein  g.  Nach  2636  fehlt  in  S  ein 
Blatt  —  2729.  2641,  42.  A  gebauwer  :  fauwer.  G  gebure  :  füre.  2644. 
AG  betraget  f.  2646.  D  Wann  er  der  fatel  ruumpt  von  dem  fpere. 
VME  So  von  Hieben  wirt  fin  fatell  lere.  2647.  Alle  gew.  n.  2648. 
A  fpricbet  er.  2651.  A  dehain  d.  Die  anderen  da  heim(e).  2657.  G 
wnrchen  n.  ~  VMDE.  2658.  A  fwann  e.  2660.  A  ill  grozzeu  u. 
2663.  AG  die  h.  VMDE  den  hafen  j.  2663.  AGUE  deubten.  D  Das 
deucbt  u.  U  tucbt  u.  G  bede.  2666.  Alle  welle.  A  ander  a.  2667. 
A  knebt  gebauwer.  gebauwer  kn.  8669.  Alle  riter  Ceitt.  itt.).  2671. 
Alle  äffe.    2675.  A  fein  g. 

III.  2677.  G  arme.  2680.  AG  d.  arm  m.  8681.  AG  armen.  D 
arm.  3682.  AG  D.  r.  Ift  w.  2685.  A  fehlt  ich.  2685,  86.  AEG  fwere 
C»)  :  were  (se).  2687.  AG  D.  ez  all.  2688.  A  Si  b.  auch  n.  2689.  A  min 
h.  Die  anderen  niht  b.  2690.  AGD  fehlt  vil  VME  dem  riehen  forge 
vil  gefchibt.  2691.  A  reich  d.  2692.  AGDME  M.  h.  d.  tr.  m.  2694. 
AG  an.  E  ane  gut  v.  b.  VD  dar  an  Cvil)  I.  b.  2696.  GE  wolde 
tragen.  V  wolte  haben.  Da  daf  wil  ich  uch  fagen.  GE  gute  gefch. 
2701.  AG  arm  m.  8702.  G  dermit.  2703.  AG  umbe  h.  2705.  A 
arm  i.  2707.  G  muge.  2708.  A  machet  n.  8710.  AG  hilfet  f.  2711. 
AG  hilfet  d.  8716.  AG  nimer  h.  w.  8717.  A  ainn.  3723.  6?  ane  1. 
G  vile.  2724.  AG  werden.  6?  wille.  2725.  A  nin  ench.  Die  anderen 
nibt  k.  m.  AG  cblaine.  D  klain.  VM  m.  klainem  1.  E  nit  kan  na 
dämmen  leben.  3786.  AG  feinen.  A  zaigen.  2738.  6?  chleinen  din- 
gen Uli  ze  grozen  ~  VMDE. 

2730.  G  durfte  1.  :z:  2731.  2734.  A  ni  mer.  G  nimmer  g.  2736. 
toerfchen  w.  2737.  ^16?  wenet  b.  2739.  G  verente  :  ane  ente.  D  on 
enndt.  2741.  AG  tor  m.  2742.  AG  dürftigen.  8744.  G  man  g.  2745. 
A  wand  d.  G  Wände  er.  SVM  Wan  er  b.  2754.  A  ern  hab.  G 
erne  b.  2755.  A  genüge  g.  2758.  A  erchenn.  2759.  AG  vreünt.  8760. 
AG  diche  f.  2761.  A  fwelich,  G  fwelhe  m.  2762.  A  Dern  eh.  G 
der  erchennet  n.  d.  i.  2765.  G  getriw*^t.  2767.  A  erchant :  helphant 
—  GSVM.  2769.  SVMD  genifet  w.  2774.  A  cblain  u.  AG  grozz 
f.  2776.  G  gewinnet  d.  2778  A  fehlt  fo.  8779.  A  entrauwet  g.  G 
getrowet  g.  8785.  G  mer  m.  8786.  G  undürfte.  2789.  A  da  haim. 
G  dehaeim.  V  da  heime.  8790.  A  arbeittent  f.  S  arbeitende  den  I. 
2791.  AG  gew.    S  deine  gwin.     3794.  A  >Vrve.    G  würbe  n.  tugcn- 
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den.  Q  wer  b.  2796.  AG  main  i.  8797.  GSUMD  git  (gibt).  2798. 
G  eh.  linde  w.  2802.  A  toerfch  m.  2803.  A  veile  u.  enw.  A  weuwc. 
D  we.  2804.  AG  umbe.  A  reuwe.  2803,  4.  GSUM  S.  1.  veil  one 
triwe  :  riwe. 

2805.  A  choiifet.  280ß.  G  def.  2808.  A  geben  zniaift.  G  daz 
meift  zz  SVMDE.  2811.  A  feinn.  2813.  A  verciiaiifet.  G  finen  fr. 
2817.  .4  unreht.  2820.  JiG  plieuuinge  di  (e)nnm.  2822.  6?ÄI7M£;  liebe. 
A  grozz.  G  groz.  2823.  A  erwirvet.  2824.  A  lazz.  2885.  AG  etc. 
machet.  2827.  A  grozz  lieb  h.  2828  AG  laide.  2829.  S  U.  i.  doch 
milTewende.  MU  Und  ift  auch  milTevvende.  D  Doch  jemand  milTew. 
E  zu  milTewenden.  2830.  G  ze  dem.  2832.  AG  choin  d.  2836.  AG 
gebe.  2838.  Mle  hulde.  2840.  AU  Ewige  r.  G  ewigericht.  2841.  ^ 
chaufet.  A  arm  r.  2842.  Alle  gel.  g.  —  2813.  Kein  /tbsatz  in  den 
Cod.  2844.  4  Schierre.  Ä17I>E  fehler (e).  2845.  yl 6?  unter  w.  2847. 
.46?  und  (ü)  2847,  48.  SUME  Ane  vorhte  und  ane  fchaden  So  ift 
der  riebe  geladen.  2849.  AE  ange(i)Iien  u.  2851.  AGM  Ruret  f. 
2855.  AG  arm.  2856.  AG  ze  der  vr.  t.  2859.  A  arm.  2861.  G  waent. 
3862.  Jlle  gew.  2863.  AG  nmzzez  (ue).  2867.  A  reht  f.  2869,  70. 
AGSUMD  geleich  :  reich  (i:»)- 

IV.  2875.  Alle  merket.  2876.  A  fwerz  fw.  2879.  AGUMDE 
gel.  2880.  AGSM  d.  arm.  ende  der  b.  niht.  DE  D.  arm(e)  endt  d. 
b.  n.  U  D.  a.  e.  tet  b.  n.  2882.  6?  bezzertf  n.  DUME  kain  g. 
2884.  A  ame.  G  amme.  2886.  A  Si  ill.  G  Rz.  Alle  herzen.  GSU 
MDE  in  dem  m.  2887.  A  dehain.  2888.  A  D.  tugende.  A  gut. 
2890.  G  biderb.  2892.  A  Di  tugent  f.  2895.  AG  macht.  SUMDE  g. 
ift  daz  macht  t.  2897.  A  tugent.  2899.  A  Ain  boef  arm.  GSD  Ein 
büfe(r)  man  arm  (er)  w.  der  r.  M  E.  armer  pö^er  m.  w.  d.  r.  2900. 
Alle  ungeliche.  2901,  2.  fehlt  D.  2904.  A  oSetn  zweimal.  Alle  bette. 
2907.  A  arme  od.  2912.  ABU  V.  d.  unf  chumt  dicke  grozz  fch. 
2915.  AG  heizet.  A  gerifchait.  6?  girifcheit.  S  girfheit.  MD  gei- 
tichait.  2917.  G  die  er  immer  muz  eh.  —  SME,  2921.  A  fehlt  der 
vor  gerifch.      G  girifchem  in.  —  SMDE.    2922.  A  wirf. 

2926.  Alle  richer.  Alle  ausser  S  gew.  2930.  A  fprichef.  2931. 
Alle  ander.  A  dann  i.  2932.  AG  mag  i.  2933.  A  —  2931.  2934.  A 
danne.  GSUME  Sw.  er  gew.  denne  (dau)  mer.  2940.  G  Swenne 
V.  2941.  A  hinter  f.  2942.  Alle  richer.  G  den  ich.  2943,  A  ärme- 
ren. 6?  erraern.  2944.  G  fi.  SÜME  haben  2943,  44.  S.  i.  d.  ermer 
liht(e)  da  bi  Ane  zwivel  mer  deune  dri.  D  S.  ift  ir  ermer  leicht 
wol  drei  Daf  wil  ich  daf  ef  aifo  fej.  2945.  GSUMDE  (h)er  für. 
2946.  A  auz  ze  d.  t.  2948.  G  wertitl.  S  Werl.  DM  Wenn  ettleich 
r.  E  Werenclich.  2951.  AG  machet  d.  2954.  A  und  m.  2957.  A 
bilfet  d.  2960.  Alle  verl.  g.  2962.  A  wizzen.  E  melTeu  w.  2964. 
Alle  vreude.    2966.  A  feinn.    2967.  A  gut.    2970.  A  zu  r.    2971.  Alle 
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ausser  6?  17  er  g.      2974.   VD    Daz  euia   t.      2975.  AG  irmn(e).    2976. 
A  Imme.     6f  ime.     Die  anderen  in  dem  g.    2979.  AG  tugeut. 

V.  2991.  G  gehöret.  2983.  A  unnütz  d.  2984.  G  oucli  daz  li. 
w.  3ID  hörn  dapey.  2986.  A  grozz  g.  2989.  AG  ze  der  vr.  2990. 
A  ainn  chlainn  1.  2991  AG  diinchet  zeh.  2994.  A  fnchet.  D  fugt. 
299.5.  G  lift.  2996.  il  Wir  b.  3000.  G  wm^ezzSUME  (.a).  6?  er- 
worben. 3001.  AG  z=.  2989.  3003.  A  fein  f.  3006.  A  fliehet.  G 
fuht.  3007.  .46?  er  ez  v.  w.  3008.  il6?  were  (se).  D  Daf  er  wer 
vor  Ilurmen  wol.  ME  D.  er^s  mach  für  ft.  w.  3009.  Alle  gew.  3010. 
ASUM  Er  w,  im  n.  v.  3012.  A  umbe.  >l  ainn.  GE  einen.  M  /eMt 
ein.  3015.  A  machet  er  fn.  3016.  A  tiiru.  6f  finiwell.  3018.  D 
fliefTent.  ä  Daz  fine  welle  Heine  flilTen  tut.  U  Die  finewellen  flein 
fchljffea  tut.  M  D.  finebeli  Hau  In  fleiffn  tut.  3019.  A  Dem  t.  fo 
gr.  fch.  n.  S  So  vafte  fchadet  ez  den  turnen  n.  rz  ÜME.  3022.  G 
ligend.  Ät7  Ligende  d.  3023.  J.  und.  6?  un.  il  gwnnen.  SUMVE 
u.  (hat)  gew.  mlchel  (groz)  g.  3025.  A  alrelle  wi  er  f.  3027.  G 
welle  zeh.  3030.  A  fehlt  in.  AG  wellent.  SUME  d.  daz  gut  wol- 
den  befw.  3033.  AG  gedenchet.  3034.  Alle  ausser  B  diebe.  A  nin. 
G  etc.  niht.  3035.  A  Seinem.  G  Simme  g.  3036.  AG  manigen  r.  3038. 
Alle  gedanken.  3041.  fehll  fich  in  SUME.  3042.  Alle  gedanken. 
SUME  M.  gedanken  finen  miit.  3043.  J^6?  — 3036.  3046.  A  geri- 
fchemen  g.  6?  girifchem.  3042  -  46  in  SUME  Suf  hat  urliuge  be- 
fian  Ane  vient  vil  maniger  man  Sl  kempfent  mauge  lange  naht  Mit 
gedanken  ane  mäht  Und  habent  niht  rüwe  die  felben  zit  So  in  der 
lip  doch  fanfte  lit.  3047.  D  fehlt  fa.  3051.  Alle  git  ez  o.  3054.  G 
SUME  gefaeit. 

3055.  AG  habet.  3056.  A  arm  b.  E  fehlt  von  hier  ab  ein  Blatt 
—  3160.  3060.  AG  w.  w.  mit  ir  a.  3061.  G  riche  tr.  AG  vorht  u. 
A  geirifchait.  G  girifch.  3062.  A  arm  n.  3064.  A  vorhten  ~  S.  AG 
reich.    3065.  AG  fein  g. 

VI.  3070.  G  den  d.  m.  3072.  G  ze  aller  fr.  3076.  A  riht  w. 
3078.  A  andern  G  anderre.  SUM  D.  n.  mere  h.  g.  3ü79.yl6?  herre. 
3081.  AG  herre.  GS  habe  fw.  3084.  AG  reitet.  A  herr  d.  3086. 
G  w.  daz  m.  zz  D.  SUM  d.  v.  wirret  (gebrill)  dar  umb  er  eine. 
3087.  D  Darumb  h.  G  Beforgen  mit  der  arbeit.  SUM  Muz  forge 
h.  u.  a.  3088.  A  citen.  G  zite  b.  3090.  GSUM  iht  anderf  dennCe) 
wol.  3091.  A  veint.  AG  diebe  :  liebe.  SUMD  Ez  tu  der  vient  iU 
vinde)  oder  der  diep  :  liep.  3098.  .^16?  wnfcheHu  dir.  D  wunfcht  du 
d.  ~  UM.  S  Von  waz  finnen  wunllu  dir.  3100.  A  gebeert  und  g. 
3104.  AG  gewinnet.  3105.  AG  er  ez  n.  3106.  »S/f/gedenchende.  GM 
gedench(e)t  d.  n.  B  Gedenck  d.  n.  G  der  nach  ze  a.  3110,  AG 
unfifilige.  B  unmuffig  z.  M  h.  h.  ein  müleich  z.  U  müliche  z.  Ä 
muuiche  z.  3111.  .A  feim.  6f  fin.  ÄfTM  uä  fein  geßnde.  3112.  .4 Cf 
feiuem  oh.    3113.  A  g.  mit  chlage  hart  fere.     SUM  So  wirt  bechii- 
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liiert  liarde  fere  :r  D  (h.  un  Per).  3114.  G  mauiger  flalit  clilag  d. 
A  Und  mit  nianiger  fl.  der  h.  B  M.  maniger  flacht  clagt  d.  Ii.  SU 
M  M.  manger  fach  vil  liht  der  herre.  3116.  GD  den  eh.  den  er  d. 
h.  3117.  GD  Den  eh.  3121.  AG  fch.  fi  fich.  3123.  AG  ainen 
w.  3124.  A  fprichet.  3125  A  fprichet.  AG  ofte  wider  f.  3126. 
GD  d.  die  friunte.  3128.  A  fprichet  d.  daz  g.  S  D.  w.  daz  r.  fp. 
d.  g.    3132.  GJJ  fehlt  liht.     SM  in  b.  famt  gefch. 

VII.  3137.  A  tet.  3145.  A  ainn  v.  3146.  Jlle  ausser  A  niht  h. 
3147,  48.  il  ampt:  fampt.  3149.  ^  drin.  3150.  ^//e  gewin.  3152.^16? 
wolde  h.  A  grozz  er.  SUM  Waz  mag  ich  fprechen  merCe)  Swer 
gern  wil  haben  michel  er(e).  3153,  AG  dermit.  3154.  A  unere.  3159. 
ofte  un.  3160.  GSM  daz  fin  fch.  ÜD  daz  iO.  fch.  3164.  A  gern. 
Ä  fehlt  gern.  AG  herfchefte  v.  3166.  AG  gebe  fi  iinf.  3175.  Alle 
felber  (ME  felben)  n.  3178.  G  fehlt  daz  vor  ift.  3185.  G  duz  duz. 
3188.  AGD  vil  1.  3189.  SUMDE  J.  h.  da  n.  d.  h.  3191  AG  zaige 
w.  3199.  G  groze.  3200.  A  fehlt  die.  In  S  folgen  nach  3200  ganz 
abgerissen  diese  ferse:  Wirfet  man  in  hin  ez  wirret  im  niht  Un  ob 
daz  Jihte  gefchiht  Daz  man  in  brennet  daz  waz  wirret  daz  Im  wirt 
weder  wirf  noch  baz  Hat  er  erf  verdiennet  niht  Ze  got  daz  im  alfo 
gefchiht  Wa  von  fol  ein  gut  man  Furhten  daz  er  Herbe  wan  Wizzet 
daz  im  der  tot  Hilfet  au;  grozzer  not  Swaz  von  dem  herren  nimt 
der  chneht  Daz  we  halt  wol  daz  daz  ift  reht  Un  gebez  im  wider  fo 
erz  wil.  Zugleich  beginnt  hier  Blatt  35  eine  dritte  kleinere  Hand,  die 
mit  Vers  4259  fort  fährt.  V.  3201  —  4259  stehen  nach  2124.  —  3201. 
AG  gruntvell.  17  gruntfeflin.  A  hart.  3202.  D  hohen  m.  SUM 
Sam  g.  d.  d.  hoher  treit  den  mut.  3204.  ^16?  uuder  den  w.  3205,  6. 
SUME  fleine :  gemeine.  3210.  A  blichet.  GSUMDE  zebrichet. 
3212.  GSD  nach  winde  n.  3214.  AG  under  den  h.  3217.  ^C?  urleuge 
w.    3218.  -46?  angeüen.     A  dich.     3220.  A  lebet. 

3221.  6?  gefaeit.  3222.  G  herfchaefte  g.  3225.  A  geirifche.  6? 
girifcher  m.  3226.  A  dran  g.  3227.  AG  liiligen  r.  3228.  G  Alf  er 
i.  3230.ylGhab.  3231.  il  dunchet.  ^  hab.  3232.  ^G  z:  3164.  3234.il 
er  ez.  G  a.  er  von  r.  3235,  36.  SUME  Er  wenet  an  ern  vollen- 
kumen  fin  D.  fchenke  ampt  liht  er  hin.  3236.  A  fchenchämpte.  G 
fchenche  ampt.  3237—40  fehlen  in  U.  3237.  AG  truhfezen  f.  SUE 
U.  w.  fi  ze  tr.  g.  3240.  AG  inne.  A  etwenne.  3242.  G  herfchaefte 
V.  —  SE.  3244.  A  zahl.  3245.  A  vaß.  3246.  SUME  Ditz  (Daz) 
dihtet  allez  fin  gedanch.  —  In  A  bei  3247  kein  Absatz.  A  lufie. 
G  lüftet.  3247,  48.  6?  lihte  :  zite.  3250.  A  wint.  3247  —  50  in  SUOIE: 
Und  ob  in  lüftet  ze  jagen  So  fiot  in  vil  kurtzen  tagen  Bereit  die 
hunde  und  daz  gefinde  Die  iager  zihent  gute  winde.  3251.  AG  vah. 
fi  h.  3253,  54.  A  hunt :  flunt.  3255.  A  huut.  A  grozz  a.  3256.  A 
jungift  t.  3257.  A  hörn  1.  3258.  AG  gedanchen.  3259.  A  fliehet  d. 
3260.  A  aiaen  per.   G  einen  pereu.  A  tode  m.  f.   3259,  60.  AG  herre, 
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fpere.  ÄfTME  Z.j.  R.  er  felb  den  ber(n).  Er  belibettot  vor  fioc  rper(D). 
3263.  G  liorne  f.  zz.  U.  3264.  A  gejagen  d.  ME  iiä  liabent  gnuk  ze 
jagen  da.  D  Sie  gniigt  zu  lagen  da.  3265,  66  —  3853,  54.  3270. 
G  h.  wert  u.  z.  I.  3272.  AG  alterfaiue  ze  g.  g.  3279.  AG  feinen 
z.  1.  3280.  G  fimme  g.  Äf7M  gen.  ane  finen  dank  — jE  (ged.).  3281. 
AG  albalde  d.  e.  g.  M  anwald  d.  3282.  A  drühfetz.  G  driilifezze. 
D  truchfar.  3284.  SU  Ja  h.  fi  ez  beide  famt.  D  Ja  h.  fi  nocli  ef  b. 
r.    E   Hunt  fy  iz  n.  beide  f.    3283,  84.  A  amptifampt. 

VIII.  3287.  AG  chumberleichen.  3288.  AG  hart.  3292.  A  und. 
G  un.  3293.  AG  «nmehtigen  :=:  3295,  96,  98.  3297.^6?  laufet.  3298. 
AG  fehlt  er.  3301,  2.  AG  diche  :  ßriche  (6?  in  einem  fch.  flr.).  3302. 
SUME  In  fchentliche  Ilrike.  3303.  AG  mag.  3305.  AG  fein  ehr. 
3308.  A  ret.  A  chlain  ode  v.  3310.  A  erwirvet  daz  etw.  G  er- 
wirbet  1.  ettew.  3311.  Alle  herre.  A  cheret.  A  feinn  z.  3313.  A 
Unter.  Alle  ritern.  G  oiichzz  SUMDE  etc.  3316.  SUMDE  u.  ß- 
ne  fchar.  3318.  A  zeuhet.  3322.  AG  fuget.  3323.  A  feinn.  3326. 
^6?  m.  üb.  und  m.  3331.  SUME  haben  für  braht.  3332.  SUME  \v. 
fiuen  willen  flat.  3335.  GE  untcd)er  m.  Ä  under  gemachen.  3337. 
SUME  U.  er  im  wirt  dienflhaft.  3342.  AG  Wizzet.  3348.  GSUME 
u.  fine  m.  3349.  GSUME  Brehte  d.  w.  g.  3353.  GD  verent.  3359. 
A  fl.  in  d.  G  fla  ich  den  e.  D  flach  ich  dann  e.  m.  3360.  AG 
meinen  v.  3363.  AG  ainen  v.  G  vient  driu  h.  3364.  G  z.  der  fine 
r.  3365.  AG  wenet.  A  feinn  eh.  3366.  A  minneren.  A  mert.  ^46? 
fein.  G  tode  :  node.  3368.  AG  went.  A  unter  m.  3371.  A  feinn  t. 
3373.  A  vihte  n.  d.  m.  3375.  A  lebt.  GU  lebet.  3379.  SME  D.  w. 
betwanc  mit  meifterfchaft  —  U.  3382.  A  er  e.  GD  er  ere.  SUME 
Und  fiu  ere  wol  gemertCe).  3385,  86.  A  R:bi.  D  d.  e.  waz  w.  gew. 
fein  Do  ward  im  die  macht  unfchein.  SUME  Da  er  vi!  lieber  wolde 
fin  Da  waf  fin  mäht  gar  da  hin.  3387.  SUME  Von  den  finen  wart 
er  erflagen.  D  Alfo  daf  er  wart  erflagen.  339i.  SUME  t.aht.  3394. 
G  ir  chraft  beg.  3401.  A  Imm  hure.  G  Imme  bore.  3401.  A  ainn 
kn.  3403.  AG  Doch  av.  D  Ja  w.  SUME  Ouch  w.  A.  3406.  A  läge. 
G  do.  3409.  Alle  grözer.  3415.  AG  unchrefte.  3416.  A  graffchefte. 
G  gefch£efte.  3419.  G  die  marh.  SUM  mark.  D  marckfc.  3420.  A 
und.  G  un.  3421.  ^6?  verlorn.  ÄUMB  D.  b.  m.  z.  f.  verlorn.  3428. 
AG  unchrefte.  SUME  Daz  machet  der  unkrefte  zorn.  3423,  24,  25. 
SUME  Etelichen  kunig  ich  ouch  erkenne  Der  wol  het  etwenne  Ri- 
chef  keyferf  herfchaft.  3426.  AG  chunigef.  SUME  fehlt  einf.  3427, 
88  fehlt  U.  3430.  A  fan  n.  D  h.  doch  n.  d.  3430.  SUME  aht. 
3432.  G  wilt  d.  3438.  G  dar  nie  eh.  n.  3440.  A  vorht  h.  3441,  48, 
43,  44.  zz  3893.  3444.  G  mähte.  3451.  A  eh.  dich  unere.  3434. 
SUME  —  3430. 

IX.  3460.  A  zeuhet  f.  G  zu  ze  der  friß.  3461.  A  feinem.  G 
fimrae.     3464.   G  lihte  v.  =  3465.     3466.  A  Mugen.    3407,  68.  AG  fi 
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:  bi.  D  Daf  die  macht  bey  im  iey.  3469.  A  ftedenchet  e.  3470.  6? 
Uli  w.  fch.  3471.  GS  finem  viende.  3472.  GSE  mute.  3477.  A  Den 
ainn.  AG  balzet.  A  er  ir  b.  3478.  fehlt  in  S.  3479.  AG  baizet. 
3483.  SVM  Daz  (Alfo)  fchaffet  (ez)  nilit  C^nders)  wan  der  ged.  ~ 
E.  3485.  A  feu  ersl.  3489,  90.  AG  Ilimt :  funt.  3492,  AG  het(e). 
3493  —  3509  fehlt  in  D.  3493,  94.  A  mute  :  behüte.  3498.  G  tilgenden  u. 
3502.  A  drinn.  Cr  der  inne.  3513.  Alle  berre.  3514.  G  weflez.  D 
wilTeft  d.     3515.  A  Son.     GSVMDE  So.     6?  getorft. 

X.  3520.  Alle  mir  ift  z.  3522.  A  namhaft.  SUME  Der  gerne 
namhaft  (monb.  menliciO  wolde  (in.  3523.  SUME  Er  ill  unwife  des 
Wirt  vvol  fchiu.  3525.  A  haben.  3527.  AG  hilfet  u.  3531,  32.  SUMD 
n.  ir  getat :  midetat.  3533.  GDMU  varn.  3534.  AG  bilfet.  A  feu. 
3539.  G  gotz.  3541,  42.  AG  grünt  :fiint.  3542.  A  feinen  f.  3546.  A 
Da  V.  3547.  A  vaft  i.  3549.  A  hoefefch.  G  huffche.  3550.  A  Und 
daz  fi  w.  namhaft.  3552.  A  Ob  ez  dem  z.  I.  g.  3553.  A  dann.  GU 
denne.  U  fehlt  dau  da.  MD  fehlt  da.  3554.  AG  beft.  Z7  bebet.  S 
bebent.  3556.  A  lopt.  3558.  G  ercbent.  3560.  A  ane  fcham  w.  n. 
3562.  A  reht  zürn  f.  3563.  Jlle  berre.  3568.  6?  einen  a.  3572.  G 
i.  e.  i.  denne  1.  a.  3583.  A  geirfchait.  3587.  Kein  Absatz  in  A.  3588. 
A  Swann  u.  3590.  A  dann.  G  denne  fch.  3597.  G  fehlt  f  in.  AG 
untugent.     3599.  G  lofere. 

3603.  6?  iener  —  SUME.  D  fehlt  ener.  3605  rz  3599.  3611.  A 
toch.  3612.  G  erzaigte  er  w.  d.  b.  3615.  G  einer.  3616.  A  der  vor- 
lobe. UM  Def  vodern  lobef  g.  A  gedenchet.  J  dann.  G  denne. 
3617.  GSUM  nimmer  gefch.  3618.  A  Dann  lobente  vaft.  GUD  lo- 
ben. Ä  Denne  ob  man  lobet  daz.  —  M.  3623.  SUM  fcheltende  m. 
3685.  GE  gewert  z.  d.  f.  3626.  GSMU  So  f.  1.  3627.  A  fwann. 
3628.  A  fcbent.  3632.  G  nerrefcber  v.  3634.  AD  feinem  b.  G  in 
dem  b.  —  SUM.  3635.  G  Ob  im  d.  h.  we  t.  3636.  A  main  i.  3638. 
G  u.  d.  volche  mer  falfcher  mere.  —  SUME.  3640.  A  anderr.  >S 
anderre.  A  feinn.  G  finen.  3643.  A  zim  fprichet.  A  loefere.  3649. 
A  Zeh  zwölierf.  ä  Zsehzeval.  M  Zachze  val.  G  Zahtfcbavalier. 
3650.  G  hoch  g.  3651.  ^Gf  dunchet.  3656.  G  daz  machet  in  ir  fwa- 
cber  m.     3658.  G  Inge,  unitriwe,  bofhaeit. 

3661.  6?  nach  f.  v.  3662.  G  rehte  t.  3663.  G  tilgenden.  A  tu- 
geden.  3666.  G  biderber  h.  w.  —  3669.  3670.  A  amine  reht.  G  iif 
rebt.  3672.  G  finem  g.  3674.  A  funne  fch.  3676.  AG  mein  1.  SU 
ME  mere  (mär).  3679.  ^1  rebt  w.  3684.  A  daift  w.  3687.  A  nam- 
geirig  m.  GSUM  gutCen)  gir.  m.  3690.  A  und.  G  ufi.  3693.  zz 
3679.  3694.  A  uam.  SUME  gir  (de).  3696.  A  geiiden  z.  G  gute 
=  SUME.  3697,  98.  A  beutrcnte.  3698.  AS UME  fehlt  ein.  G 
bofez  ende.  3699.  GSUM  Und  daz  m.  von  im  fage  den  fchal.  3700. 
GS  UME  Er  fi  t.  über  al.  3701.  A  nam.  GSUME  girCde).  3702. 
A  erwirbet.     3704.   A  varen.     3706.  A   der   Fol  f.     3708.  A  und  w. 
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3709.  A  fchalfe.  OSUM  Ane  fclial.  AQ  daz  ift  d.  r.  m.  3718,  AG 
gel.  3713.  AG  Man  enf.  3715.  ^G?  reht  t.  3719,  G  tiigeadcn.  3781. 
^z:3715.  3726.  A  i.  ez  eii  f.  3787.  GSUME  Die  durch  r.  t.  m. 
3729.  GSUME  in  daz  f.  w.  g.  3731.  AG  Ainem.  A  arm.  ^  pherft. 
3732.  GS  wol  hete  rat.  3734  iz  3583.  3736.  GSUME  dem  g.  mau 
deh.  r.  3739.  ^1  f'eJilt  knmt.  GSUM  uutugende.  DE  Untugenden  v. 
3740.  D  Herben  w.  6?  mit  der  tilgende  er  leben  wil  —  SUE.  3741, 
42  in  A  umgestellt.  3745.  yl  —  3715.  3745,  46  fehlt  in  U.  3746.  GD 
werltliclien  r.  3750.  G  untugende  tugeude.  3751.  GSUME  geweren 
V.  3752.  Alle  ausser  A  rnomef  zil.  3753,  54.  A  beine  :  eine.  3755. 
A  von  fugende  tiUe.  3756.  A  Daz  hat  ß.  an  feiner  gute.  3760.  G 
chiinige.  3764.  G  mohten  —  SUMDE  etc.  3766.  A  dervon.  D  dar 
von.  3767.  A  gab  m.  3768.  AD  fehlt  nu.  SUME  etc.  haben  doch 
dafür.  3769,  70.  A  fchoene  :  chlainn  löne.  D  ciain  Ion.  3774.  A 
binden  bei.  GSUME  da  hlnden(r)  ez  bei.  m.  3776.  G  laet  ez  halt 
e.  I.  m.  3777.  Mle  werden.  —  3778.  3785.  A  tugende  g.  3791.  A 
varenden  1.  Mle  liuten.  3791  —  94  fehlt  M.  3793.  GD  iht  verg.  g. 
3796.  A  d.  \v.  g.  mere  d.  ere.  3798,  AD  lop  wert  n.  SUME  ge- 
weni  n.  3800,  ^  aime.  GU  e'mem.  SME  uü  dem  k.  yl  biern.  3803. 
SUME  aller  bände.  3804.  AG  erwifchet.  3805.  A  werven.  3808. 
G  w.  hie  z.  SUME  Da  allez  dinch  unaete  lat.  3809.  G  Cap.  XL 
3810  AG  eh.  def  n.  g.  3816.  AG  gedenchet.  GSUM  er  g.  von  aller 
finer  chraft.  3819.  GD  fehlt  ot.  SUME  etc.  d.  liuhte  fin  fchin.  3828. 
A  Bad.  der  rum  n.  3826.  A  rumenf  g.  3827.  AG  gedenchet.  G  ofte. 
3888.  SUM  Da  ze  h.  g.  v.  3831.  AG  — 3827.  3835.  AG  manigen. 
3835,  36.  AG  Itre  :  fper (e).  (I>  fware).  3836.  SUME  etc.  (Mit)  S. 
tumben  gedanken  mere.  3841.  A  gemainchl.  —  SMD.  3847.  ADE 
umbe  fein  b.  3848.  A  I).  f.  weder  groz  noch  chl.  U  D.  f.  werder 
z.  gr.  n.  z.  kl.     3851.  G  ritet. 

XI.  (6?  XII.)  3858.  A6?  wenet.  3859.  A  Und.  Gf  Uii.  3862.^6? 
gecheret.  3866.  G  geborte  g.  3869.  AG  reht  t.  3870.  AG  dwinget. 
G  dar  z.  3872.  AG  fein  e.  3873.  G  w.  o.  ra.  h.  v.  3875.  A  vor 
varen.  3876.  AG  edel  h.  3876  —  3938  fehlt  in  S.  3881.  GM  Vater- 
halben. D  Vatterhalb.  3888.  M  Edler  denn  erz  verfien  eh.  3886.  A 
laiftent.  3889.  Alle  verlorn.  3893,  AG  feinen.  3899.  fehlt  D.  3900. 
A  feinem  ubelen  g.  3909.  AD  Der  h.  (niht)  b.  3910.  A  f.  adel. 
3917.  G  hoffch.  3918.  G  der  in  d.  w.  3920.  G  rehte  t,  G  hoffcheit. 
3931.  6?  — 3917,  3922.  A  m.  reht.  =:  3983.  3925.  AM  d.  die  edelea 
f.     3926.  A  Gemainieichen  g.  eh.     D  Gemaineglichen  g.  eh. 

XII.  3930.  AG  iegeleicher  f.  G  finen  g.  3931.  G  valle  fp.  3938. 
GU3I  phlig^t  ezzen  v.  —  3933.  3934.  fehlt  A  der  vor  tav.  3936.^6? 
fehfte  b.  3938.  G  volgen  h.  3940.  AG  feinem.  A  geluß.  3943.  A 
d.  d.  unf.  vil  ift.  3944.  GUD  fehlt  da.  3947.  G  ze  h.  diche  e.  1.  f. 
gr.     3950.  AG  gew.     3958.  A  Swaun.    3956.  AG  ze  der  vr.     3958. 
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GS  leide  n.  v.  3960.  GSUME  uii  ift  o.  d.  f.  clil.  3961.  A  vraz. 
GS  ezzeade.  D  elend.  3962.  A  I.  tet  a.  wirf  d.  3965.  AG  gab  n. 
3966.  A  vrazx  f.  3967.  A  fehlt  oucli.  3968.  A  Baizzent  g.  3970. 
Alle  verliiifet.  3974.  GS  S\v.  inz  li.  fl.  d.  w.  UMDE  in  daz  li.  fl. 
d.  vv.  3975.  GS  W.  ernßht.  3982.  GSUMDEetc.  W.  von  dem  fwine 
\v.  3987.  G  1.  mein  —  SUME.  3989.  GSDU  (S)  Waran  gr.  v.  1. 
ME  Wa  eine  gr.  fr.  1.  3994.  A  fammen.  S  gefaiüen.  3999.  GS 
biderber  m.  f.  4000.  A  niinner  dann  w.  GSUME  etc.  anderT  danne 
w.  4003.  A  t.  uilit  enclian.  4005,  GS  Lieze  von  den  andern  ir  m. 
4006.  A  tet.  A  were.  4007.  A  e.  nin  w.  b.  4008.  GSU  tilgende.  — 
4009.  4010.  G  unrehte  z.  4012.  A  uotiigent  v.  4015.  AG  Wizzet. 
A  relit  t.  4019.  AG  ainen  r.  4024.  D  So  waif  er  daf  wer  f.  v.  k. 
A  So  walz  ich  daz  fvver  ilitef  clian.  U  S.  w.  ich  sw.  f.  v.  k.  4025. 
GSUMDE  etc.  Daz  eß  ift  ir  bofer  m.  4026.  GS  etc.  Der  daz  ma- 
chet d.  GSM  fehlt  ez.  4027.  >l  Iz  ift  i.  4028.  A  getanef.  Die  an- 
deren Sw.  ir  folhef  g.  E  dez  g.  4029.  6?  S.  ot  er  d.  a.  4030.  D  D. 
enthun  w.  GSUMDE  etc.  Tut  aber  er  def  giUen  niht.  4031.  GS 
etc.  So  ift  er  felbe  ein  b.  4032.  GS  etc.  Wil  er  ein  b.  w.  h.  4033. 
GS  etc.  Uli  wil  felbe  fin  unztiht  niht  lan.  4035.  Jlle  ausser  A  Daz 
diinket  mich  ein  f wacher  lift.  4038.  GSUM  unrehter  m.  4047.  A 
cheret.  G  cherter.  4048.  A  danchet.  D  Do  man  im  danckt  n.  ii.  e. 
h.  G  da  m.  unf  danch*^t  niht  ii.  e.  h.  ~  Ä.  4051.  Alle  ausser  A  ma- 
nigen  1.  4052.  A  erf  t  B  er  ef  t.  AG  ze  etl.  vr.  4053.  ^16?  iege- 
leicher.  A  fein  I.  4054.  A  und  w.  4056.  A  went.  4059.  AG  umbe 
V.  4060.  A  fchant.  Alle  ausser  A  vür  n.  4061,  62.  A  mifTetele  : 
dräte.  G  milTetaete :  drsete.  4062.  AG  cheret.  Nach  4062  hat  D  ein- 
f^eschoben  Alf  mit  weihen  manig  man  Der  few  nicht  vei'tneiden  chan. 
—  Eb.  4068.  G  unrehtef  def  u.  4069.  A  milTe  trittet.  4071.  AG  Den 
gew.  d.  m.  t.  4075  -  4076  fehlt  U.  4078.  GSME  Uofer  fchande 
han  wir  für  (ver)  niht.  4080.  Alle  unfer  un.  4082.  GSME  mich  r. 
D  i.  nicht  r.  h.  v.  4087.  A  wunderleich.  4089.  A  Dann.  G  Denn. 
4091.  A  fchule  zweimal.  D  ze  fnell  d.  fchul  w.  4092.  G  fehlt  da. 
4094.  A  Ich  felbe  m.  1.  b.  4099.  A  Ich  wolt  i.  d.  fchant  1.  4100.  AG 
were  w.  g.  4102.  GSME  untaeten.  D  M.  ir  Untugend.  4103,  A 
mug.  4112.  A  dem.  A  gedenchent.  4113.  GSU  So  der  fp.  M  Ob 
d.  fp.  A  fpilere.  4114.  AG  verfpil  hai.  4116.  AG  gewinnet.  A 
gedanch  v,  4122,  GSUME  etc,  in  d,  tav,  4123.  GSUMDE  etc.  im 
d.  a.  i.  i.  4124.  G  etc.  fo  ift  er  a,  g.  t.  n.  4125.  AG  weibe,  4127. 
A  fei.  G  fi.  4129.  A  gedenchet,  4135.  AG  u,  diu  oug.  4138.  Alle 
ausser  A  niht.  4140.  AG  gefcheinet.  A  der  lieht  t.  G  lihehter  t. 
Nach  4144  hat  A :   Got  pringe  unf  an  daz  rehte  phat. 
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IV.    BUCH. 

I.  4149.  ÄG  chumber  cli.  4I5I.  A  dnittiit  i.  D  dulden.  SUM 
lidende  i.  4f53.  »  a.  d.  naht.  G  mit  ir  cliraft.  4154,  55,  GSÜME 
\\n  wie  fi  machet  chümeihaft  Wie  ß  chan  muen.  iinde  mag.  4158. 
G.S/7ME  forge  g.  4Itiü  .4  geldil,  4162.  il  mirinen  ba^  fwaz.  GSUM 
fehlt  baz.  4163.  A  Unf  all.  har(ift  \v.  4165.  GD  f.  wol  tut.  4166. 
AG  wvve.  4168.  AG  ich  uene.  4170.  A  fehlt  iht.  4173,  74  fdül  D. 
4174.  G  fir.  nach  in  iegiich  m.  4175.  A  Reiht  A  geirifchait.  G 
girfcheit.  4176.  AG  w'izxel  {G  nu  wizz.  wol  fiir  warh.  ~  Sl/MU). 
4183.  ^  Strebt.  il85.  AG  t't'Mt  dhi  vor  vevl  4167  .46?  wizzet.  4189.6? 
denne  dehein  b.  4191.  yl6?  Sich  bechiiniber  mit  d.  f.  4194.  AG  ver- 
leiilet.  G  finef.  4198.  AD  fehlt  felben.  4199.  D  von  freyen.  GSU 
MDE  etc.  Er  ifl  von  vriheit  ein  arm  man.  4202.  A  Ich  enzw.  4203. 
^6?  manige.  4209.  A  biderb  h.  4213.  GSMDE  da  vor  w.  4214.  A 
Der  r.  dehainn.  4215.  A  Nah  dem  r.  4216.  SUME  nach  der  herren 
aht.     4219.  AG  feinem.     A  geliia. 

II.  4223.  AG  girifchait.  4224.  AG  folde  m.  4225.  A  geb.  wolde. 
4228  —  4175.  4229.  A  und  I.  4231  —  4223.  4236.  ^6?  gefchendet. 
4237.  ^6?  dinRman.  4239.  6?  hohverle.  4240.  A  Er  hat  dehaines  her- 
zenl"  chraft.  4245,  46,  A  boerieicheu  :  geleichen.  4251.  A  fehlt  euch. 
4253.  AG  vrennt.  4260.  A  geprait.  GSUMl)  breit.  4261.  G  fehlt 
fin.  4262.  A  fehlt  oiich.  4269.  .4  lern.  4270.  AG  wene.  4273.  AG 
were.  4275.  G  Waz  frumt  daz  difen  oder  den  —  SUME.  4278  AG 
tcerl'chait.  4280.  A  beleibt.  G  blibet.  6?  fehlt  ze.  4288.  G  erbe  ei- 
gen. 4290.  AG  heri'chet,  A  und  win.  4291.  AD  Swen  der  wein 
trnnchen  machet.  4292,  Jlle  Der  iR  w.  E  fehlt  von  4295  —  4859. 
4301.  GSUM  Suhl  aber  die  u.  so  fort  der  Pluralis.  4309.  A  fehlt  mir. 
GSUM  VV.  mohte  mir  gebiten  d.  4313.  A  fehlt  ze.  GSU  ze  genozze. 
A  gehe.  4314.  GSUM  Ich  gel'wige.  4315.  AG  in  für  herren  w.  h. 
4316.   GSUMD  Duz  \v.  nimmer  von  mir  getan. 

III.  4317.  GSUM  N.  habeCn)  wir  v.  w.  4318  GSUM  Wie  m. 
r.  4320.  D  wie  einf  nnll.  4324.  yibsatz  iu  AG.  4330.  A  Unf  w.  niht 
f.  I.  d.  t.  4333.  Kein  Absatz  in  A.  4339  G  volbriugen.  4340.  A  der 
n.  r.  4311,  42.  6?  lugende  rjngende.  4341.  ^ille  aus<er  A  in  zweimal 
für  an.  4343.  ^6?  Tugende.  4345.  6?  alliu  g.  4348.  6?  an  boJiu. 
4350.  A  Ern  hab.  G  ern  habe  der  ß.  4351.  .4  lugenthaft.  4353.  ^6? 
zainem.  A  reht.  4354.  A  Er  hat.  D  Er  hab.  G  ern  h.  niht  t.  4355. 
G  fehlt  aiht.  4356.  A/ie  In  hilfet.  AG  chhüa  4355,  56.  A6?  flete  : 
getuete.  /W/>  fiät :  gettet.  .S  gulate.  17  getäie.  4357.  AG  Ift  aver 
er  nete  dar  nn  —  SU.  M  Ift  a.  ein  II.  daran.  D  Hl  er  a.  fl.  daran. 
4359.  Absatz  in  AG.  4363,  64.  Gf  =  4341,  42  4364.  Mle  ausser  A  in 
zweimal— i'Sil.     4364-4381   fehlen   in    U.      4365.   /f//e  tugenthaften. 
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4368.  A  fehlt  Ave.  /tlle  ausser  A  wc  fie.  4369.  A  zeiten  we  m.  d.  d. 
4371.  A  lind  wi  ariiiiif.  4376.  A  fwachez  gemuet  (:giiet).  D  fwa- 
cheii  miit  (  :  gut).  4378.  A  fehlt  fi.  4379  A  friim.  SM  fwacliel  n. 
4383.  GSM  cleheiiiCeu)  unwileC")  uberni.  4386  GSM  Def  in.  i.  n. 
4387.  AG  teilt  ez.     4390.  AG  weidichait.     MD  wiidichait. 

4391.  A  W.  ain  b.  m.  r.  4394  —  4399  fehlt  in  U.  4396.  GD  d. 
geteilte  w.  4397,  98.  AG  genüge ;  ungefüge.  4399.  A  gechlait  i. 
4403  A  deiimiit.  D  Er  demütigt  f  liarte  ferr.  4404.  Alle  gew.  A 
gewinnt.  4405.  S  Gewinne  4407.  AG  Gerelet.  D  Geiait.  A  zai- 
nem  Iierren.  GS  UM  G.  der  lierre  zeinem  br»rwiht.  4411.  AD  geb. 
vil  h.  4416.  A  fein  vr.  m.  4420,  81.  fehlt  U.  A  Von  feinen  eren 
ini  d.  g  M  UafTelb  von  uneren  g.  4421,  23,  A  danne :  etwanne. 
4423.  G  in.  rieh  uü  g.  A  und  g.  4426  A  fehlt  wan.  4428.  A 
leiifc.  4430.  A  erchenn  eh.  4433.  AGS  manigein  j,  U  menge.  4433. 
A  Er  r.  übel  n.  g.  h.  U  fehlt  4433  —  4436.  4436.  A  etwenn.  4437. 
A  namhaft.  Gf  manhaft.  A  biderb  in.  4438.  AG  dar  an.  4443. 
.4G=:4437.  4444.  A  htitle.  G  hütet.  4451.  A  edel  mut.  4453,  54. 
GSUM  ü.  d.  V.  d.  f.  ene  ouch  tet  rehte.  hie  vor  an  nianiger  flet. 
4457.  G  edellichen.  U  adellich.  D  adelichen.  4465.  A  tiigenthaft. 
4467,  Alle  ze  der  vr.  4468.  A  deran.  Alle  ausser  A  untn.  i.  4470. 
GSM  tilgend  aht.  4477.  AG  meldet,  M  mellt.  4494.  GSUM  chraft. 
4498.  A  od  n.  zz  4500, 

4503.  AG  dervon.  4506.  ^  —  4498,  4509.  G  bofe  habe,  4511. 
^«e  beefen.  4528.  AG  Wizzeirr  4524.  1>  Will.  4525,  ^  fwelich. 
G  fwellich  m.  4533,  A  gute.  4544.  A  ziihtigt  m.  4547.  Alle  ausser 
A  niht.  4548.  AG  ze  der  f,  ft.  4551.  A  fumeleich.  —  58,  55.  4557, 
58.  A  finUrniint,  4562,  AG  ziihtiget  d,  4563.  A  wrht.  A  den  m. 
4561,  A  Uenne  d.  4566.  AUS  der  rihtere,  DM  der  rihter  her,  G 
duz  der  fiin  rihtere,  4567.  A  lebt,  G  lebte,  4568,  A  Swenn.  AM 
tet  w.  4570,  A  Znhfigt.  4573,  .1  fehlt  ez.  A  vroeleicher  lach,  D 
ein  vroeleicher  t.  4573.  A  iinreht.  4575.  A  Undingen.  4577,  AG  ane. 
A  vorht.  4578.  A  ave  er.  4582,  GUS  gutef  v.  4588.  AG  enphehet 
ez.  4593.  A  diiltichaif.  —  4596,  4594,  A  ErwirveC,  Die  anderen  er- 
wirbet.  4595,  G  gulgelet.  M  guttat.  S  gutät,  M  giithait.  4596. 
A  chrihie. 

IV.  4603.  A  werlde  were,  4604,  In  AG  kein  Absatz.  4606.  In 
A  ein  Absatz.  4606.  A  unreht.  G  fw.  iinrehle  ze  t.  g,  4607,  A  Der 
ift.  G  fehlt  id.  4608,  ^  D,  e.  d  h.  unr,  g.  G  d,  er  daz  unr.  h.  g,  4610. 
GSU  D.  mich  d.  eben  uii  fleht.  4611,  A  iuwer  ainer.  G  iwer  einer, 
D  Gedenckt  er  einf  i,  f,  m,  4613.  GM  fehlt  ir,  A  etweune,  4614. 
GS  Wan  wolde  er.  M  Waf  \v,  4617.  AG  folde.  4622,  A  Danue 
enn,  G  ienen,  A  dultent.  D  dulden  i,  GS  lidende.  4628.  AGM 
an  der,  SU  ander (r).  GSUM  teilCe)s  n.  4630,  A  reht.  4631,  A 
gew.    GS  UM  =  4028.    4632,  ^  felitz.     G  UMD  [ehet  ez.     G  f.  e.  wie 
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fchiere  d.  g.  4634.  G  fehlt  ez.  4635.  ASUMD  fehlt  liht  4639.  Mle 
linder.  4641.  GUMD  Neiu  er  f.  4642.  AG  Cen)liilfet.  A  fehlt  niht. 
4644.  D  fehlt  halt.  GS  UM  S\v.  lang,  fo  ez  li.  g.  4646.  A  loen  v. 
SUMD  def  lonef  v.  G  def  lonel"  zil.  iiä  v.  4647.  GSUM  Der  ie«- 
wederem  (^D  3  et  weder)  zimt  w.  4648.  GSU  er  in  CD  im)  g.  f.  4650. 
Alle  bringet.  4651.  A  Unfreiiden.  4653.  A  Swann.  4654.  AGDU 
Cge)diildet.  Ä  diiKe.  M  diilt.  AG U  fehlt  im.  4655.  SUM  hezzern 
I.  A  hnie  (:  cliroen).  4656.  A  fein  dir.  4661.  GSUM  r.  der  ill  f.  g. 
4664.  AGB  feinen  h.  SUM  bi  fin.  Ii.  j.  4669.  AG  Were.  4670.  AD 
henget.  4671.  AG  wizzet.  4674.  A  ode.  4678.  G  Sw.  üb.  i.  oder 
g.  4679.  A  werlde.  4681  A  leiht.  4683.  A  reht  g.  4684.  GU  un- 
reh(e.  4687.  AG  an.  G  an  rehte.  D  one  r.  4688.  G  mufiet.  ÄiU 
müzzet.  t7  mün'ent.  4690.  6?  rehte  get.  4691.  A  danne.  G  denne. 
4693.  AG  wene.  4695.  A  alfo  rihten  vv.  4699.  A  verfienen.  4701. 
A  reht  w.  4702.  GS  getajte.  4709.^  Erinurdet.  D  Er  wurdet.  4711. 
A  zunreht  in.  4714.  A  Er  hiet.  S  hete  r.  4717.  A  U.  d.  hab  reht 
g.  4718  —  4721  fehlen  in  S.  4723,  24  A  fiint :  llunt.  4725.  G  In 
eine  w.  4730.  AG  enphehef.  4738.  A  Abf.  nin  w.  4739.  A  iiiie  r. 
4740.  A  hiet.  GDM  het.  4742.  A  fiin.  G  def  fiinef  fpot.  4743,  44. 
A  —  4723,  24.  4744.  A  anderen.  4746.  A  gotf.  4747.  A  moeht.  A 
chirichen.  4749.  AG  SUM  Daz  ez  were  iib.  11.  1".  4752.  A  phlegt. 
GSM  phliget.  UD  pfligt.  4758.  A  danne.  G  denne.  4763,  64.  G 
gewalte  :  halte.  4764.  GSUMD  niht.  A  reht  h.  4770.^16?  verhenget. 
4771.  ////e  über.  4771.  AG  gern.  4775.  ^16?  ainen.  4777,  78.  A  wäre 
:  gare.  4783.  AG  Swenne.  4784.  A  lein  Ilelichait.  4786.  A  erchant 
ze  der  vr.  4789.  A  —  4784.  4790.  AG  fehlt  die  vor  wärh.  4794.  A 
verhenget.  G  d.  g.  d.  t,  verhengt  iht.  4795.  A  heilige.  G  heiige. 
SUMD  heilig.  4797.  GSUMD  etc.  Der  beidiu  lert  iinde  reit  Cret,  riet, 
trait,  tait).  4799.  A  gewalt.  4803.  A  fehlt  nii.  4804.  A  deimit.  4812. 
GSUM  fehlt  der.  4814.  yI  Swanne.  G  iinrehte.  4815  A  fchait.  AG 
dehain.  4817.  A  Swan.  GSUD  So  ev  A.  ^818.  A  fehlt  wit.  A  feine 
g,  4820.  AG  wene  d  4821.  A  der  leiht.  GSUM  der  def  1,  n.  D 
d,  efl.  4823.A  weren  n.  GSUMD  iibtll.  4827.  A  machet  d.  4928. 
A  fant.     GSU  lande. 

V.  4832.  G  ane  r.  n.  4833.  A  Leiht.  AG  fprichet.  G  etlich. 
4938.  AG  diinchet  m.  4939.  G  N.  gewinnen  d.  e.  g.  4810.  A  fehlt 
wol.  4842.  A  relit  d.  4844.  G  geliche.  4847.  G  ungut :  mute.  4850. 
A  Daz  ill  von  feinem  geb.  4852.  ASUMDE  D.  im  lieb  were.  G  daz 
ift  liep  im  were  u.  4853.  A  vorht.  4854.  A  want.  G  wajnete.  Die 
anderen  wsenet.  4855.  A  den  fin  :  min.  4860.  AG  ungern  1.  4861. 
GSU  lieze.  U  lielTe.  D  lielTen  nicht  fein  gedinge  g.  4863.  G  fehlt 
id.  4863,  64.  UMDE  fo  wile  hie  :  wie  iU  willen  da  by).  4866.  A 
Da  von.  4868.  A  D.  man  nngewill"  f.  G  iingewif  f.  4869.  A  leiht 
etleiche.    4870.  A  Ez  d.  i.  d.  wiiuderleiche.     4874.  G  teglichen.     4875. 
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A  antxVri.  4877.  AG  werlde.  4877,  78.  A  —  4723,  24.  4778.  G  f. 
ze  etl.  A  zetl.  R.  4880.  ^  airi  vr.  4883.  G  Ane.  4885.  GSUME 
fehlt  (\ao.  A  dann.  D  denne.  4886.  A  fsvann  d  4890.  A  an  n. 
4890  —  97  fehlt  in  D.  4900.  A  etwaz  get.  4901.. 4  leiht  g.  4905.  ilö 
alle  f.  z.  w.  4907,  UM  f.  nihte  hat.  4908.  AG  Swenne  er  d.  vr.  I. 
49i5.  A  d.  nbelein  g.  4916.  Alle  ausser  A  Daz;  er  ficli  b.  denne.  4924. 
Alle  wizzen.  4926.  SUME  ze(iO  iinrehte  n.  A  fhlt  ze.  D  Das 
mag  uhel  wefen  nicht.  4928.  AG  felde.  4828  -  4835  fehlen  in  SM. 
In  U  4828  -  4840.  4933.  G  rehte  d.  r.  1.  g.  4934.  GSME  Sw.  wc 
fo  ez  im  tut.  4938.  AG  were  im  w.  4939.  G  fehlt  in.  4942.  G  fehlt 
onch.  4944.  A  fletiget.  GSE  Ratet.  M  Rält.  U  beRet.  y^»e  finen 
m.  4945  AG  VnMde  —  SUMDE  etc.  U.  im  lonet.  A  daiR  w.  4948, 
A  —  4926.  4953.  ^G  Ane  gr,  v,  .4  groz  vorht  z.  z.  495.5.  A  iege- 
licli,  G  ieglich  w.  m.  4056.  G  fol  1".  vaRe  vliezen  dar  an.  4958,  G 
etc.  niht.  U  habe  d,  4959.  G  Er  f.  haben  oiich  d.  f,  A  den  fin 
C:  beginn).     4962,  G  n    rehte  bei      «l^ME  berait, 

VI.  4966.  A  zeideicher  vr.  4967.  G  IR  fi  im  iinn.  AG  iinniifze. 
4968.  G  unrehte.  G  Ceit  =  SUME.  4969.  A  fiirbringcn.  D  ver- 
pringen.  M  volbr.  4970.  AG  Seinen.  4976.  A  b.  iht.  4977.  A  So 
iR  r,  i,  onch  nnn.  g.  4980.  A  Swann.  A  brichet.  VE  (p) Regel. 
4981.  ADGE  fehlt  fi.  V  So  fch,  fich  d.  4984.  AG  guten.  D  gute  i. 
A  hart  g.  4985  —  5008  fehlt  in  U.  4987.  G  unde  deiiiz.  4991.  A 
weif.  G  wiler  m.  4992.  Alle  wizze.  4994,  ASD  fehlt  wseae  ich. 
4994  —  4999  fehlt  in  MEair.  4998,  A  Swann  e.  5000.  A  gelauben 
n.  G  deiR  deheine  wil"  min  gioube  n.  ~  SMbc.  D  l)af  kain  weil'  er 
gloubet  nicht.  E  Uaz  iR  kc^nl"  wil'en  geloube  n.  5002  G  d.  hin  ~ 
SME.  5003.  .4  g.  allez  wol  r.  eh.  5008.  A  reht,  AG  daiR  w. 
5011.  A  Zimt.  G  z\mn.  5013.  A  fiht.  n.  5014.  A  reht.  5016.  .46? 
arzat.  A  nin  \v.  w.  5018.  Alle  herre.  5019.  ^4  nin  eow.  Die  ««- 
f/eren  Niht  Cen)\veiz,  5020,^Fain.  Geinft.m.  5021.4  da  über.  5022. 
A  Warumme.  G  warumbe.  D  warumb.  5027.  AG  AK"  i.  g.  h.  5029. 
A  fieher  well  fp.  f.  5030.  .4  Ta'^iiwer.  5033.  G  hete.  A  biet.  G 
dire  d.  5034.  G  geRattet  b.  5035.  .4  wiinderleichen  g,  G  wunder- 
lich g.  =  .Sf^iWÜE  etc.  5037.  J6?  boefwiht.  5038.  .46?  reiche.  5039. 
A  fcheint.  5042,  A  Wime  g.  SUMDE  Wir  geturren.  5046.  AG 
Wir  gellirren  —  SUMDE.  5050.  A  fei  erz  f.  5052.  A 
reiht.  5053.  Alle  würde.  GSDE  lump  w.  e.  r.  5053,  54.  AG  reich 
:  geleich  zz  ÜU.  5055,  Alle  willen.  Alle  und  an  f,  m,  5057,  G  *'er 
ung.     UME  iR  er  ungeP.     5059.  GS   lihle.    5060.  .46?   geleich. 

5069,  AG  denn  er.  G  rehte.  5071.  A  erchande.  5072.  A  to- 
rercfch.  SU  hinip  w.  d.  fehlt  in  E.  5081.  6?  ver  g.  5082.  A  Swann. 
5083.  A  vnd.  G  ufi.  5084.  .4  moeht  t.  5087.  6?  gwinnen.  5088.  .46? 
dehainen.  5090.  .4  dich.  5094.  .46?  Aincni  a.  .46?  raufet  er.  5096. 
A  enllälTe  z.  v       In  den  anderen  fehlt  ze.    5097,  98  fehlen  in  G.    5099. 
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AG  —  5083.  5102.  A  Swanu  er.  5105.  AGD  ainer.  .SUME  fehlt 
einer.  A  iegeleiclier  vr.  5108.  G  gute  v.  5110.  A  Uinz  im.  G  liioze 
im  t.  5111.  A  verg.  6?  etc.  für  g.  5118.  JUe  Wixzot.  SüMDE 
fehlt  daz.  5120.  A  enCvrIiten  f.  SUMDE etc.  Duz  man  tinfälde  nilit 
liiiliten  Fol.  5122.  .1  grozz.  G  groz.  5127.  .4  tii-'entliaft  m.  5128. 
A  dehain  l'cli.  g.  5129.  A  von  man.  5130.  AG  zz  5083.  5132.  A 
Icliad  ez  i.  bl'iii.  AG  Leicht.  G  fpiiclit.  5135.^  Swann  m.  G  iiu- 
relite.  5136.  G  lazze  uz  dem  m.  5142.  GSUM  ainem  fr.  f.  g.  5143. 
AG  uere  t.  a.  5144.  A  ode.  G  etc.  oder  t.  5147.  A  fein  t.  5151. 
G  gwin.  5158  .1  Entweicliet.  A  dehain  v.  GSUMDE  etc.  daz  ent- 
wichet (in  entweicht  mir  chain  fr.).  5159.  GDS  I).  feit  mir.  U  fehlt 
5160  —  5182.  5161.  ^G  tiigeuthaft  m.  5163.  .IG  boefwiht.  5164.  G 
e.  anderre.  AD  andern  b.  n.  5168.  .iUe  einer.  5170.  A  helfen  m. 
Ä  helff  D  hilft.  5172.  A  leihtem  getat.  GSMD  M.  lihter  getal. 
5173.  AG  nahen  d.  gr.  5175.  hein  Absatz  in  A.  5176.  Alle  daz  ift. 
A  wardcn  fch.  5179.  AG  wolde.  5182  G  enphicnger.  A  enpliienge 
er.  5183.  .4  fehl  i.  51S3,  84.  SUMDE  etc  i\ii  fehl  fwer  iü  liigent- 
haft  Dem  mach  gefth  niem(en)s  chraft.  5185.  tllc  ausser  A  N.  def 
tivelf  I.  5186.  GSUMDE  fchadet.  5187.  A  chiainn  finn.  5188.  G 
eine  h.  5187,  88.  SUMDE  e\c.  Swerf  recht  nimt  in  den  müt  d.  e.  h. 
fch.  d.  fch.  t.  5190.  A  abel  diir  feinn  auf.  G  abelen  d.  flnen  iinf. 
5197.  A  nin.  G  im  h.  5200  G  wan  in  der  werlde  nihl  h.  geirret. 
5201.  G  Xoch  der  der  f,  f.  5204.  SUME  etc.  mer  danne  aller  vifche 
gr.  5206.  A  enhorf.  5209.  G  tilgende.  5211  Alle  in  n.  und  in  alter 
lehr.  5213.  GSUMDE  etc.  Unf  bezzert  d.  I.  5214.  AG  nn- 
tiigeude  f.  5218.  ^1  ringet.  5220.  AG  hilfet  im.  5221.  A  Magdaleu 
1.  5224.  AG  bei.  g.  ein  boefw.  5225.  A  Duz  habt  ir  v.  SUMDE  etc. 
Duz  iß  von  J.  gefchr.  5226  AGSUME  etc.  feinen  f.  D  fehlt  finen. 
5227,  28.  G SD  UME  etc.  Ph,  diche  verlTiht  wart  vor  rehte  waf  doch 
ßn  mnt  verfpart  5230.  A  fehlt  het.  A  fant.  5231.  A  hapt  i.  GS 
UMDEetc.  Nu  wizzet  ir.  5234.  GSUMDE  etc.  Dem  mac  man  niht 
gehelfeu  wol.  5236.  A  In  allem  u.  in  neuwem  I.  G  in  dem  alt.  u.. 
1.  dem  niwen  leben.  5235,  36.  SDUME  etc.  Noch  gebe  ich  eii  def 
bilde  me  In  der  newn  und  in  der  alten  e.  5237.  G  Ifrahelen.  5238. 
A  wurden.  Die  anderen  d.  ez  wart  g.  b,  5242,  A  nien  f.  Die  «»i- 
dercn  niht  oder  enf.  5243.  .1  macheten  in  leiben.  5244.  A  gotf  «. 
5246.  AG  Abdenago.  5253.  A  Judaf.  5256.  AG  lere  n.  d.  5258.  AG 
boefwiht.  5259.  A  Paul.  5262.  AG  heute  b.  5263.  .4  fehlt  im.  A  daz 
er  vil  eh.  1.  5263,  64.  fehlt  U.  5264.  AG  ewigen  I.  5265.  .4  Lazer. 
5269.  A  Lazer.  5269,  70.  AG  reich  :  ßcherleich.  5271.  GS  UM  ED  etc. 
charcherf  not.  5272.  A  der  Paciif.  Die  anderen  fit  Danielen  erloße 
got.  5274.  A  boefe.  G  bofiu.  5276.  A  w.  f.  Jof.  fo  alf  w.  I  G  tet 
wir  fo  J.  air  w.  1.  Die  anderen  WertCe)  wir  unf  alf  w.  v.  J.  lefeu. 
5278.  A   nia  enwart  —  U.     Getc.  Abele  niht  war  der  tot. 
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5881.  A  dehaine.  5882.  A  mann.  5885.  A  zz  5283.  G  man.  5889. 
Mle  ausser  A  Dem  wirt  nimmer  forgen  biioz.  5292.  AG  macliel.  G 
untiigende.  fehlt  iinde  —  SUM.  5293.  JUe  wizzet.  5297.  A  fiirht. 
5899,  5300.  G  ficherliche  :  iingeliche  —  SDUE.  5304.  GE  f'eliH  da. 
SUMD  So  der  iibel  wirt  geh.  5307.  A  vorlit.  5308.  AG  Gefuzzet. 
A  warden.  5309.  AGB  forcht.  GSUMDEetc.  iü  mit  fchalle  5310. 
G  get.  iin  m.  b.  g.  ^  pitter  g.  5318.  G  uil  der  iibel  v.  u.  5314.  G 
un  ].  DM  rew  und  I.  5315.  A  wrbte.  G  fiirlit.  G8VME  alle  ge- 
fcliaft :  cliraft.    5316.  GSUMDEeic.  der  gute  niwan  gotef  ehr. 

Vll.  5319.  GSUD  Ich  zeige.  5322.  A  reich.  5323.  ^  fcheint. 
G  fehlt  auch.  5325.  A  gewin.  5326.  G  a.  der  hat  d.  f.  5327.  G  D. 
ez  im  lihte  were  unm.  5328.  G  fehlt  man.  5330.^1  fiehlum  g.  5331. 
A  w.  ain  man  ung.  5333.  G  gedultich.  D  gewaltig  ifi.  5336.  A 
W.  Geh  chreftigt  f.  m.  5338.  A  geraten  w.  5341.  A  liebifl.  G  lie- 
biBe.  Äffl>  liebße.  5342.  G  fine  tugende.  5344.  AG  Swi.  GSUM 
fw.  verre  fo  f.  h.  I.  5345.  G  —  5342.  5346  G  hoffcheit.  GUMDE 
gem.  5350.  AE  ob  ez  i.  g.  5351.  ^G  vehet.  5352.  AG  feinem.  5353. 
AG  ainem.  5354.  A  Er  in  feinem  w.  m.  h.  5359,  60.  A  mut :  gut. 
5363.  A  charicher.  5364.  A  gezierdef  ehr.  5366.  AG  ze  der  vr. 
5366.  A  —  5363.  5370.  G  ob  vinft.  i.  f.  cha.  5373.  A  gutf  gegeben. 
5375.  A  man  ez.  G  manf.  5376.  A  fprichet  d.  5377.  A  verfuhf.  G 
verfuchet.  A  phlegt.  G  phlege.  5381.  A  fehlt  und.  U  Gerecht  i.  ii. 
5382.  fa  fehlt  in  allen  avsser  A.  5387.  G  fehlt  fö.  5393.  A  Da  in 
hin  an  and.  t.  b.  f.  D  Duz  ay  ein  a.  5395.  A  Swi  ie  fltlrbe.  Die 
anderen  ftirbet.  5395.  A  Wizzet  daz  w.  d.  e.  g.  d.  GSUMDE  etc. 
fehlt  daz.  5398.  ylG  manig(e).  A  tief  fehlt  in  GSE.  5402.  G  wan. 
5403.  A  fehlt  wol.  5406.  A  fchierr.  Die  anderen  haben  dafür  5403  — 
5406.  (G)  V.  einer  wunden,  der  Herben  fol  fo  v.  zeh.  daz  feht  ir  wol  So 
im  ie  fchirer  eh.  d.  tot  fo  hat  ie  fehlerer  eud  fin  not.  5407.  A  fpri- 
chell  du.  5410.  G  h.  ouch  h.  w.  5411,  18  fehlen  U.  5414.  A  Swan. 
A  fehlt  nach  1.  SUME  fo  der  m.  (ge)Iit  tot.  5415  —  5428  fehlen 
hier  in  S.  Sic  stehen  oben  nach  V.  3200.  (s.  d.).  5417  —  5419  fehlt 
in  D.  5419.  A  od.  5481.  A  gut  m.  5430.  A  ezeit.  DU  ein  z.  E 
alle  z.  5432.  G  fehlt  dar.  D  fehlt  fchier.  5435.  A  D.  e.  durch  in. 
AG  und  Cufi).  5440.^  fiirbet.  5443.  G  v.  im  d.  z.  5445.  AG  chlain. 
5451.  A  V.  den  der  den  m.  5459.  A  f.  auh  er.  5464.  A  reht.  5467. 
G  fehlt  dem.  5468.  A  gelebt.  5471.  AG  fchulde.  5477.  A  mag  er. 
5478.  A  daz  er  da  t.  f.  5482.  A  hinz  helle.  G  hince  helle.  5484.^ 
od.  w.     5492.  AG  daz  i.  e.  n. 

5495.  ^  —  5482.  5496.  AG  geeret.  AG  feinem  geb.  5500.  Aß 
der  von.  5508.  Alle  ere.  5504.  G  dar  z.  I>E  Waz  daCz)  gehöret 
darczu.  M  fehlt  ouch.  5506.  A  gezierdef.  G  gezirefdez  ehr.  M 
gec^irter  ehr.  5508.  AG  erweit  auz.  D  auferwelt.  5518.  G  hohe. 
5514.  MDE  L.  i.  d.  v.  er  urabe  g.    5516.  A   hohe.     5517.  A  werren 
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n.  5523.  A  dar  ab.  G  hin  ab.  MDE  ii.  d.  gr.  rcin:valleii  darein. 
5525  A  di  m.  5526.  A  niinte  5527.  ^l  E.  danne  er.  G  denne.  5535. 
G  Ot  d.  5539,  40.  G  Daz  der  eng.  im  clioine  baz  denne  diu  vr. 
5'i40.  AG  grübe  :  hübe.  5541.  AG  hoher  h.  D  hoch  erhübe.  5543. 
AG  vreiint  »iiiy.zen  i.  1.  b.     554«.  .4  hailigen.     G  heiigen. 

VIII.  5548  A  nimer.  G  niht  m.  5549.  G  er  in  chl.  niu3;;lichen. 
5550.  A  la  in.  5551.  A  vreiint  h.  5552.  A  wirü  m.  5558.  A  dem  ill 
z.  \v.  5564.  .1  Swann.  5567.  AG  vreunt  d.  D  Zu  frunde  han  ich  mir 
den  gen  5568.  A  h:<pt.  5569.  A  fein.  5570.  A  fehlt  der.  5571.  AG 
ainen.  5573.  A  verliift  I.  5575.  A  AJfani  f.  m.  A  han  d.  r.  5576. 
A  ainn.  5578.  .1  nud  w.  5583.  Alle  giiolen.  G  fchiere  :  niire.  5586. 
G  wort.  Die  anderen  Da  chumt  fin  vorht  an  den  ort.  55S8.  G  fine 
n.  5590.  G  beg.  fich  f.  I.  5592.  AG  la  f.  5595.  .1  fein  vr.  5597. 
A  V.  (iiid  fp.  5598.  A  were  z.  5600.  AG  duz  iR  d.  r.  m.  5603.  AG 
fait  fpil,  5605.  J16?  Swelich  m.  5611.  A  Siwelicheti  n.  5613  — 20/cA/« 
ü.  5614.  A  phat.  5616.  A  nin  ia  bei.  5617.  ^  jare.  G  ane  m. 
5618.  A  danne  bei.  6?  übe :  belibe  —  JB.  D  daf  ill  liebe  :  belibe. 
5626.  6?  ane  h.  5628.  A  fprichet.  5633  G  weiÜii  ez  f.  ez  fehlt  in 
DE.  5643  G  Cap.  IX.  fehlt  in  U  —  5650.  5644.  GSMDE  etc.  d  m. 
die  vr.  5648.  G  lene.  SUMDE  etc.  So  wir  hin  welle  (n)  chomen. 
5651.  Jlle  ausser  A  Ich  han  gev.  ^1  gefreit.  G  gevrag^'t.  AU  dich 
und  vil.  5554.  A  etwenne.  5659.  A  fiu  d  5660.  A  were.  GD  ge- 
breüe.  E  gebrechen  (gewöhnl ).  5661.  G  gebrelle.  DS  gebrefien. 
M  geprefl.  A  fein  mach.  5662  .1  lieht  t.  5665  G  gebreften  v.  5666. 
A  ich  ez  eu  f.  w.  5669.  GSU  gebrefte.  D  geprelieu.  5672.  A  fein 
vr.  erchenn  f.  —  5674,  77.  5677,  78  fehlt  U.  5681.  A  ful.  G  fuf 
B  funa  —  VE  etc.  5688-86  fehlt  V.  5691,  92  fehlen  SUM.  AG 
Hie  hat  ende  d.  v.  1.    5692.  G   mich  noch  v.  m. 

V.    BUCH. 

I.  5694.  Alle  ausser  A  \v.  lügende  vr.  g.  5695.  A  tngent- 
haft  5697.  A  zaiget.  Die  anderen  zeigte.  5700.  A  tiigent.  5703.  Alle 
nütze.  5704,  5.  fehlt  ü.  5705,  6.  A  zw.  flaht.  5707.  A  fiiimft.  5709, 
A  oberillef  g.  D  daf  obriüe  g.  GSLE  d.  obernce)  g.  M  öbrili. 
5710.  A  reht  t.  5712.  A  will  und  f.  5715.  G  rehte  g.  fo  h. 
f.  5720.  A  tiigent.  5721.  Alle  ich  fi  d.  v.  5724.  AD  n.  der  liigent 
t.  5726.  A  gilt.  5730.  .4  ane  falle.  D  one  teilen.  Die  anderen  üef 
(PJ  Der)  i(l  er  ane  teil  n.  5734.  GSVME  und  durch  daz  oberifle  g. 
5735.  Alle  ausser  A  wol  w.  5737.  A  daift  w.  5738.  ,1  untiigent.  D 
tugent  fch.  5743.  A  —  5707.  5745  AG  niaine.  5746.  AG  nam.  5747. 
D  garlich.  G  gerliche.  SUME  gerllchen.  5748.  AG  ainem.  5749. 
A  —  5737.  5751.  G  ein  mau  wol  gem.  D  Man  ficht  wol  dick  aiucr 
der  wülgemut.     Die  anderen  ein  mau  der  wol   tut.      5752.  GS  fuf  f. 
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r.  u.  A  und  g.  5753.  A  diincliet.  A  wirret  ii.  hilft.  G  f\v.  fchaden 
U.  helfen  fol  n  DSMUE  (fnimen  f.).  5754.  G  daz  daz  n.  iifi  g. 
h.  fol:\voI  —  SUME  Cheize  uol).  D  Daf  fo  ii.  u.  g.  h  wnl.  5756. 
A  dervon  5757.  A  ubelen.  5758.  A  ZZ  5756.  5759  —  5774.  fehlt  U. 
5760.  G  n.  alf  i.  d.  5763.  AG  rehf.  5764.  GSM  g.  i.  vil  f.  g.  5765. 
A  Imme  1.  5766.  AG  zeiihet.  5769.  Mle  willen.  5770.  G  —  5760. 
5775.  AG  nideriden.  5776.  A  fehfeii.  G  fehfe.  5779.  Die  anderen 
ausser  A  w.  daz  all.  g.  f.    5780.  A  m.  ez  w. 

II.  5785.  GM  da  r.  fol.  5786.  A  geniachet.  GSVME  d.  f.  fin 
gemachet  wol.  5787.  A  drin.  B  dar  inn.  G  darzii.  5788.  A  ger- 
leich.  B  garlichen.  5789.  E  lafel.  G  Rapfen.  5790.  A  Hain.  6? 
ßeine,  5791.  A  tugenf.  5794.  GSUME  fehlt  wan.  5796.  A  —  5791. 
5797.^  ze  der.  GSüMDE  in  der  w.  5799.^  mag  —  raichen.  5800. 
AG  oberillen.  5803.  A  iib.  raichet.  5804.  G  D.  ander  fwach  =  SMU 
(E  fvvachet).  5805.  G  hohe.  5809.  A  hapt.  5810.  A  wenwo.  D  Von 
new.  G  wa  von.  5811.  A  fehlt  diu.  AG  ZZ  5800.  5820.  A  Swann. 
G  fo.  5821.  A  varen  —  5823.  5825.  A  ZZ  5791.  5886.  A  üerzii. 
5827.  A  euwern.  5832.  AG  h.  ez  o.  5833.  AG  were.  A  mitten  n. 
D  miltenaht.  5834.  6?Ä[^M1>  hat  d.  m.  5837.  yl  daift.  5837,38.(110)- 
(ugende.  5839.  GSUME  beliben  av.  5841.  GMUE  obenlen  g.  D 
obrinen.  5843.  E  unreyne.  GSUMD  unfonber  n.  5844,  45.  Mle 
ausser  A  an  für  in.  5845.  A  i.  der  ß.  5847.  A  ZZ  5809.  5848.  6? 
man  gen.  f.  :::  SUMDEctc.  5849.  G  ZZ  5841.  5851.  GSMUE  w.  ft, 
ge  zall.  vr.  5852.  A  niderill.  5855.  Alle  ausser  A  get.  5856.  A  ge- 
win. 5857.  J.  üaz  I.  5858.  .4  enphehet.  .')868,  76,  84.  tI  —  5852.  5874. 
AG  daill  w.  5875.  G  iintiigende.  5879.  G  tret.  E  tredet  5880.  D 
fehlt  onch.  GSUME  und  daz  er  nimmer  eh.  wider.  5882.  G  davor. 
SUME  D.  davon.  5886.  A  fetzet.  G  fetzet.  5887.  GSUMDE  dar 
abe.  5889.  E  fnel.  5890.  AG  (ge) fcheinet.  GSUME  fehlt  der. 
(liehfer  t.)  A  lieht  t.  5891.  GSUMD  M.  eh.  fo  lihte  ze  h.  n.  zz  E 
(balde).  5893.  G  fchierer.  5895.  A  fwere.  5895,  dti.  A  -fiintcnunt. 
5899.  G  müen.     5904.  G  D.  da  fol  gefcheh.   wol. 

5905.  G  Cap.ni.  5906.  Alle  Riegen.  A  ain  tr.  5911  — 16/eWt 
U.  5912.  A  daiil  w.  Gf  Untugend  für  w.  5914.  6?  (un)  tagend.  5916. 
GSMDE  fehlt  ouch.  5918.  AD  und  (1>  verren).  G  fchaden  ii.  vr. 
r.zzSUMEetc.  5919.  yl  hakken.  6?  hacken.  5931.^1  hapt.  SUME 
haltet.  5923.  A  da  da.  GS  al  dar  da  I.  ME  al  da  er  1.  5924.  A 
uideriR.  5928.  GSUME  in  groziu  leit.  5930,6?  edel.  59i2.  6?  torn. 
5937.  ^  der  mit.  ^  ainn.  GSUMDE  etc.  def\  in.  5939  ~  iO.  fehlt  U. 
5940.  G  reht.  5940,  41.  A  varen.  5946-5995.  fehlt  A.  5946.  G 
ander.  5947.  DSUME  zu  der  d.  5948.  6?  uil.  5950.  DSUME  zu 
der  (m)ergCe).  5952.  DSUME  etc.  zu  dem  fp.  d  g,  —  5955.  5955. 
GDE  deunnitig  ill.  .S  deunifit.  5936.  G  deheia  harten  ehr.  U  kai- 
nef  mannef.     59.}7.  G    harte  :  vart.     5961.  GUM   dem  dr.  ü.     G  fehlt 
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wil.  Die  anderen  fl.  wil  cli.  5962.  G  wil  daz  li.  i.  o.  vern.  5967. 
G  ein  edelen.  Die  anderen  unedeln  in.  5968.  G  den.  5969.  GSDE 
ziiihet.  5973  =  5961.  5976^:5969.  ö9Hi.  GSE  rehte  Cdie  anderen 
recliten).  599!,  92.  Alle  ausser  G  von  üerclie  (und)  von  manheit  Ze  der 
luge  nil  ze  dem  mein  (en)  eiJ.  5993.  »S  Hebt  in  nnliohe.  5994  z:  5969. 
5997.  A  i.  dann  vil  g.  D  i.  er  her  ii.  gem.  5998.  A  encli.  G  deme 
1.  5999,  6000.  A  mit :  fit.  6007.  AG  vaRe  dar  a.  6008.  G  brinnend- 
er  m.  6009,  10.  AG  minne:inne.  SUMDE  etc.  Ob  dem  von  brinnen 
not  gefcliiht  Er  hrinnet  deliCer)  minner  nilit.  6012  AG  ze  d.  f.  6013. 
AG  grozze.  6014.  G  lege.  6017.  A  varen.  6018.  AG  gefeilercliaft, 
SUME  l».  vinde  icli  gefellen  u'.  6020.  A  vielen.  6023.  Alle  die  an- 
dern.    6024.  A  fein   n.    6026.  A  ander. 

III.  (G  IV.)  6027.  G  rehte  z=  6032.  6033.  A  zaiget.  6034.  G 
d.  weg  macli'^t  niht  fl.  In  den  anderen  fehlt  niht.  6035,  36.  fliint  : 
funt,  6037.  AG  relit.  6043.  A  miiih  SE  miiz.  6046.  AD  tugenthaft. 
SUME  etc.  Ern  w.  an  tilgenden  volc-honien  gar.  6050.  J^  an  t.  6052 
:=  59,  66.  A  daift.  6055.  GSlMEDetc.  fiue  gedull.  6061  G  ein- 
valte.  60(54.  G  Dar  nmb  eh.  er  z.  oberll.  g  6066.  A  ain  t.  6067.  G 
iegelich  b.  D  e.  ieglich  man  b.  6069.  ASUMDE  etc.  fehlt  vor.  6? 
fehlt  in.  6071.  A  tngent.  6073.  A  fei.  6074.  G  erz.  6076.  vi  grozz. 
G  grozze"^  ehr.  6082.  A  fehlt  und.  6084.  A  gehorl'am.  6085,  86.  G 
deumute  igüte.  6087.  ^6?  Vraac.  6088.^  einvalf.  6090.  G  etc.  ZT 
6055.  6092.  A  vianden.  6094.  A  zim  g.  6098.  A  nntugent.  6102, 
3,  5,  6.  ZZ  6035,  36.  6104.  A  Menrot.  6107.  A  reht.  6108.  ez  fehlt 
in  GSUMDE  etc.  6111.  A  wenn.  D  w.  wen  —  6113.  6119.  AG 
lege.  A  flunt:  grünt.  6124.  G  her  iiz  gen.  6125.  AG  gebe.  6130. 
A  feinn.  6131.  ^  gehoeret.  G.S'3/E  Ich  höre  grozze  tumph.  (Uhorle.) 
A  nerifchait.  6134.  AS  fehlt  alfo.  GME  fehlt  al.  6135.  AG  ledige 
m.  r.  GSU'ME  frinndCe).  A  —  6035,  3G.  6138.  GSUMDE  etc.  Dem 
frumt  r.  alm.  (niht)  ze  (bor)  vil.  6143.  A  feinef.  6145.  GSUMDE 
etc.  Ern  aht  (gerut,  begert,  gert)  fin  niht  fwie  vil  fin  were.  6146. 
GSUMDE  etc.  er  ift  niht  (ein)  folich(er)  rihtere.  6147.  A  mache  ze 
r.  GSUME  fehlt  ze.  6149.  A  Ern  t.  GSUMDE  etc.  Er  (ge)tüt  d. 
6155.6?  manf.  6157.  ^ri>E  geleiche.  6159.  G  gnüch.  6161.  A  freude. 
GSUMEetc.  Und  daz  wir  hie  ze  vreuden  han.  6163.^^6?  reicheß. 
6167.  A  alf  g.  6168.  AD  wan  hinzem  m.  SU  n.  au  dem  m.  31  nur 
an  den  m.  JE  nit  wan  an  den  m.  6172.  A  ainn.  6174.  A  zehent. 
6176.  A  hatz  w.  GSUMEetc.  Daz  hat  g.  (wol)  für  g.  6178.  .16? 
Daz  ifl.  S  Der  ift.  6180.  A  dunchet.  G  uü  daz  and.  D  fehlt  daz. 
SUME  etc.  fo  dunchent  fi  in  beidiii  g.  6181  —  89.  fehlt  in  D.  6183. 
G  werlt.  6186.  AG  daz  man  daz  geg.  6188.  AG  machet.  6190.  6? 
SUME  etc.  do  h.  D  Fo  h.  6191.  .1  dann  er.  6193.  GSU  wider  ge- 
wegen.  EM  wider  gegeben.  6194.  GSUME  folde  legen.  6195.  ^16? 
ainen.      6196.  A    gab  v.     6197,  99.   A   chlain:rain.     6199.  A  zu  dem 
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muet  ( :  gut).  6208  —  6209.  fehlt  in  D.  6203.  G  engelten.  6804.  A 
gutz.  6205.  GSÜME  ii.  fcliaffet  d.  d.  6206.  A  fam.  GS  als  =:  M 
VE.  6809.  4  folde.  G  folte.  Q210.  GUME  fehlt  waa.  6211,12.^6? 
reich  :  geleich.  6214.  ^6?  müht  ez.  6215.  In  allen  ausser  A  fehlt  oiich. 
6215,  16.  A  —  6035,  36.  6225.  G  tilgende.  G  fehlt  f  in  vor  g.  6887. 
A  aiizer.  6830.  ^16?  wolde.  6235.  A  moeht.  C240.  A  liigent.  6241. 
A  möht.     6848.  A  Alfo. 

IV.  (G  V.)  6844.  A  minn.  6246.  A  minnt.  GDU  fere.  6847. 
AGE  m.  lieh  fciü  fch.  sein  fehlt  in  den  anderen.  6848.  ^46?  herren  ~ 
6851,  57.  6849.  G  fich  fin.  6859.  AG  feinem  h.  6861.  A  von  reht 
ZZ  6263,  66.  6865.  GSU  eigenem  chn.  6268.  A  D.  n.  reht  niht  en- 
gat.  Die  anderen  niht  nach  d.  rehleCn)  g.  6370.  A  fehlt  oueh.  6874. 
A  got  hart  v.  D  harte  v.  6277.  A  Wai^got.  6281.  A  mag  m.  6883. 
G  alf  m.  h.  b.  6284.  GSÜME  d.  wil  ich  in  f.  6285.  A  herre.  6886. 
GE  do  lieble.  U  Da  liebte  M  üo  liebt.  Ä  Do  liep  d.  Alle  andern. 
In  allen  ausxer  AD  fehlt  ir.  &2S7.  GSÜME  D.  fi  lebten  n.  6888.  Alle 
ausser  A  2mal  in  für  an.  6389,  90.^  fit:  mit.  6391.^6?  gern.  6893. 
A  tiigenthaft  1.  6295.  Alle  w.  fi.  GSÜME  fehlt  vaft.  6298.  A  dringe. 
G  dringen.  S  D.  von  dinge  wir  ze  d.  unt.  Tchar  —  ÜME.  6300. 
Alle  herre.  6302.  GSÜME  D,  eh.  da  von  dan(ne)  an  er  n.  6304. 
A  d.  der  wuch.  6305.  A  biderb  man  ~  D.  6307.  G  w.  riehen  ~ 
SÜME  Cfo  r.)  6309,  10.  GSüME  fo  ged.  I.  etefwer  wer  ich  nu 
riche  alfam  der.  6310.  D  Möcht  ich  von  armut  feyn  frey.  6311.  A 
eret  m.  G  etc.  So  mufle  man  mich  eren  ouch.  6318.  A  ainn. 
6318.  A  gern  leinn.  6319.  Jlle  werden.  AG  boefvviht.  6320.  A  er- 
wirve  (die  andern  erwirbe.  ä  wirbf  m.).  6321.  GSÜME  Dax  chumt  von 
d.  h.  fch.  6322.  6?etc.  I.  wil  v.  6385,  26.  A  Kawene  :  ywene.  GS 
DÜMEetc.  Gawein  :ywein.  6326.  A  Barzif.  6329.  A  lande  :  hande. 
GSÜME  etc.  ane  fchande.  6330.  A/>  fehlt  (A.  6331.^  genuch.  6333. 
A  mau  fi  m.  G  R  mohte  h.  6333,  34.  A  —  6325,  26.  G  y  wan :  wan. 
6334.  GSÜE  etc.  fuf  hat  gefagt  mir  min  wan  (M  Ef  h.  gef.  mir  ein 
man).  6337.  GSVMDEeic.  Die  ouch  (uuf)  an  d.  t.  w.  6338.  In  al- 
len ausser  G  fehlt  uuf.  A  M.  erflaten  wol  Kr.  6340.  ^4  fe\i.  G  man 
fi.  31  man  ef  n.  f.  A  etwenne.  6341.  ^1  d,  fr.  muzzen  fich  bergen 
g.  6343.  GSÜME  etc.  Swie  er  nu.  6344.  G  etc.  fo  honet  man  in 
(doch)  alle  fr.  6346.  .1  frum.  6348.  A  Unwille.  G  gelicht  der  bo- 
fen  uulen.  S  der  bidelben  owelle  zz  I7ac/r  (nie).  DEMb  Def  po- 
fen  fpot.  6349,  50.  umgestellt  in  A.  GSÜME  etc.  Ob  fi  fehen  den 
biderben  man  fi  fchr.  in  alle  geliche  an.  6353.  .4  feu  ~  6358.  6358. 
D  zu  Hund.  GSÜME  etc.  d.  ni.  ir  Hunde  liet  gegert  (gert).  6.159.  A 
liezen.  GSÜME  etc.  Und  liezen  den  b.  ir  bolh.  6360,  G  e(c.  tete 
man  in  darumbe  1.  6364.  G  d.  m.  tele  =:  SÜMDEetc.  6365.  GSM 
VE  getiin.  6370.  .1  an.  fch.  6369,  70.  GSÜMÜE  etc.  Üaz  def  uii 
aller  u.  g.  def  Gut  die  herreu  aue  fchulde  u. 
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V.  (6?  VI.)  6371.  G  von  den  r.  6374.  GSUME  eic.  a.  hoher 
chunlle  werben.  D  fierben  v.  6376.  A  den.  Die  anderen  defier. 
E  die  b.  G  fi  Inczel  defler  b.  6380.  GSUMD  untiigeht  (de).  6382. 
A  iiutiigent.  63b3.  AD  ob  er  von  im  wil  warten  ihr.  6384.  A  Oder 
geit.  6:588  A  dervon.  6389.  A  lernt  I.  Die  anderen  boHieit.  6391. 
A  und.  6392.  G  bilchr.ffe  t.  D  bifchoiT.  SUM  bifchof.  6392  -  6667. 
fehlen  in  E.  6397.  Absatz  in  J.  6398.  A  fwann  er  w.  6399,  400. 
A  gefuge  :  genfige.  6404.  A  daifl  w.  G  fnr  w.  6406.  G  Duz  fi  an 
der  chünd  verderbent  iiwerbenQZZ  SUM,  6408.^  han  ez  g.  6414. 
A  nnde.  AG  heute.  6418.  A  gerne.  A  ere.  G  ern.  6420.  A  D. 
weifen  di  b.  G  d.  w.  und  b.  6425.  G  f.  enwiht.  6428.  A  tanne 
(  :  wanne).  Die  anderen  fint  in  daz  niof  gedigen  (von)  danne.  6429. 
DU  fehlt  in  allen  ausser  M.  6430.  AG  gcbirge.  6435.  A  fehlt  von  diu. 
6438.  AG  fiaine.  6439.  A  den  fch.  deu.  6440.  Jlle  beuJien  6442. 
Jlle  nfchp.  G  t.  nu  lange  vr.  zz  SUM.  6447.  GSVM  Begriffen  (und) 
w.  fp.  w.  6448.  AD  fehlt  der.  64ö2.  G  eren  ouch  d.  chn.  64.55.  AG 
heilige  (hei.).  G  verfprach.  SVM  vor  fp  6460.  GUM  etc.  uü  fint 
d.  fr.  gen.  f.  6163  D  d.  h.  die  da  fint  unt.  GSUM  hat  der  untug. 
6464.  G  leider  in  d.  w.  6466.  G SD  IM  etc.  chomen.  6469.^  —  6439. 
6471.  A  niderr.  6479,  80.  GM  wifipril'.  6484.  G  allen  allenthalben. 
GSUM  fehlt  gar.      6488-93.  fehlt   U. 

6496.  GSD  von  im  noch  h.  6504.  AD  D.  v.  in  fchade  dicke  gefch. 
6507.  A  vaft  h.  6.Ö10.  GSUM  verderb.  d.  fine  tugent.  6511.  Jlle 
fchule.  6513.  G  den  Ichuler  h.  6514.  G  fchul.  U  fehlt  6515  —  18. 
6517.  Alle  wifen  n.  6518.  ADM  fehlt  def.  6522.  A  w.  daz  w.  f.  w. 
MU  daz  für  w.  S  wizz.  für  w.  6524  zz  6392.  6527,  28.  GSUM 
L.  u.  r.  e  behalten  def  fuln  fi  von  rehte  walten.  6529.  GSUM  Ge- 
brifiet  unf.  6531.  Alle  ausser  A  niht  h.  6534.  A  Swann.  D  Wenn. 
GSM  So  er  unn.  ]\ach  6536.  haben  GSDM  etc.  eingeschoben:  Wan 
der  muz  haben  etewaz  der  ze  fchul  ill,  wizzet  daz.  U  fehlt  bis 
6540.  6537.  D  Seht  tut  er  daf  w.  g.  GM  Und  Uitt  er  daz  ef  w. 
6539,  40.  6retc.  —  began,  wrde  im  diu  liiure  inder  getan,  6540.  A 
Ob  er  im  w.  1.  enph.  6542.  G  f.  gotef  e.  UMD  f.  er  u.  6543.  AG 
gepredigen  eh.  6545.  ^Zie  gern.  GMU  \ern(e.  AG  hilfet  er  n.  6547. 
AD  phaffen  fein  g.  6548.  AD  fehlt  fin.  6549.  A  blinder  n.  6551. 
In  allen  ausser  G  fehlt  doch.  D  lieber  z.  6554.  A  fchule.  6558.  A 
d.  arm.  Die  anderen  armen.  6559.  A  behaltent.  G  behaltent  in  be- 
habent  gebessert  vom  Schreiber.  SMU  etc.  g.  e  begant:hant.  6562. 
A  wervent.  6564.  A  fehlt  ouch.  6566.  GSUM  Dem  (üifem)  fchadet 
lutzel  difem  vil.  D  Dem  gefchicht  1  6,i67  —  72.  fehlt  U.  6567.  6? 
SMDe\.c.  D.  fchadet  1.  w.  {D  waf  er)  (en)mag.  6569.  .4  So  gevel- 
let  vil  d.  ouch.  GSMD  etc.  Daz  vil  fchadet  difem  v.  6570.  GM  So 
man  i.  m.     6572.^1  enruht.     6573.  G.St/M  etc.  Seht  ob  d.  h.  iht  (nicht) 
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teile  w.     6577.  G   An  guter  cli.     A  gut  cli.     6578.  GSüMDelc.  k. 

moht(e)  (er) werben. 

VI.  (G  VII.)  6b8i.  G  UM  feJilt  noch.  6ö32.  AD  fehlt  \ iL  6585. 
A  seu.  6586.  AD  tewerr.  U  tweire.  M  tewrer.  Ä  tvverere.  G 
tiwere.  6589.  ^  ungeneine.  6?  ungemeine.  65t)0.  6?ÄI7i»felc.  a.  umbCe) 
gew.  6593.  A  ain.  G  einen.  6?  iefliclien.  6394.  GSM  ü.  n.  haben 
air  e.  eil.  6595.  Alle  finein.  6Ö9G.GSUM  alf  er  g.  6598.  Alle  ausser 
A  zweimal  in  für  an.  6600.  GSUM  A.  w.  werben  n.  g.  AD  Alf  wir 
tun  nu  n.  g.  6602.  GSUM  (vil)  grozzer  in  der  ehr.  6605.  G  gute 
r.  6606.  GD  im  g.  r.  6607.  GSUMD  etc.  u.  li.  daz  er  fi.  6610.  6?» 
berillt.  6611.  A  werld.  Ä  werlte.  6614.  G  li.  ze  der  t.  u.  ze  dem  F. 
Die  anderen  ze  t.  u.  ze  f.  6619,  20.  G  zit  :  lit.  6623.  A  dem  daz. 
Die  anderen  fw.  daz  g.  6624.  GU  tugenden.  6628.  Alle  ausser  D 
uiht  für  iht.  6634.  G  fehlt  al.  D  fehlt  nu.  6637.  AGD  welle.  SM 
wellen.  6639.  A  tugent.  6640.  GÄf/M  gen.  6647.  6?iW  ba3cher.  6650, 
yl  belaitte.  6651.  ^1  laitte.  GD U  leilet.  M  VaM.  GSUMD  elc.ez 
mohte.  6653  yl  toerf.  GSUMD  etc.  E.  torfcher  wa}nCe)t  f.  d,  6654. 
GU  herre  m  get.  b.  6656.  AG  manigen.  6657.  A  Ain  reiiter  füret 
den  torfchen  herre.  6658.  Alte  under.  A  veint  v.  6662.  A  dandein. 
GSUM  fehlt  d.  6667,68.^1  verlaitte  :  gelaitte.  GSUMDE  etc.  D. 
iinf  an  üb.  d.  braht  hat  wir  werden  o.  m.  im  gebat.  6i>71.  A  Brin- 
uent.  6672,  GSUME  etc.  die  hilze.  6674.  G  warmem  ft.  6675.  AG 
begeuzzet.  DM  begeuft.  6676.  ^  wallande.  6678.  6?  h.  unde.  6679. 
A  ünde.  66S0.  GUD  d.  ez  fich  r.  6682.  AG  und  (ufi).  6683.  AG 
arm  1.  6684.  Alle  valleut.  6685.  GSUMD  fnellechl.  6686.  GD  wa- 
del.  E  gewant  h.  r.  6687.  GSUMD  unz  an  d.  o.  E  g.  unde  daz 
hört.  6688.  SUME  Ich  enm.  f.  n.  hat  er  fin  wort.  6(:90.  GSUME 
etc.  fehlt  niuder.  6689,  90.  AMD  dehain  :  gebaiu.  6701,  2.  fehlt  M. 
6707,  8.  fehlt  U.  6708.  ADSE  fehlt  hie.  6709  —  14.  fehlt  GSUME 
abcJF.  6709.  Alle  ausser  AD  niht  fl.  w.  6711  D  nnderpeunde.  6718. 
Alle  ausser  A  gebadet.  6721.^  I.  h.  ez  gef.  6722.  A  cheliu  — 6715, 
53.  G72Ö.  GSUE  untiigende,  6727,  28.  ylGÄl7Mi>  unterbeute  :  hente. 
6728.  A  fwer  t.  6?  fwerz  t.  AGDM  fcheuhen.  ES  fchüwen.  6730. 
^6?  daift  w.  6733.  AG  Were  —  und  (ufi)  g.  6735.  D  underpend. 
S  underpende.  G  underbenden.  UM  underpint.  6736.  A  fehlt  dau. 
6740.  SUME  W.  h.  ehr.  fo  maoger  llaht.  6741.6?  verbunle.  D  ent- 
puud.  6743,  44.  A  danne  ;  etwanne.  6748.  .iE  fehlt  dan.  6749.  UM 
DE  \u  fehen  wir  z.  der  eh.  M  knawre.  U  knuwe  Cknure).  Ä 
chuurre  ( :  uaturre).  D  fchnwre.  a/r  kuurwe.  b  knote,  c  thure 
(abc/F:  nature).  6762,  yiG  b.  def  t.  b.  6765.  ./  tagende.  6767.  AG 
werden.  6770.  ./  Unde  d.  leate.  SUMEabcIT  u.  die  naehflen.  G  u. 
daz  reht  f.  6771.  AG  haitzen.  6774,  D  Do  er  inne  leit  one  lait. 
G  Da  er  au  lit  i.  a.  1.  6776.  Alle  ausser  A  fuberl.  6777.  6?  ze  — 
hof  f.     6781.  A  houbet.    6783.    /  padc.    ü7b4.  G  dar  inae.     U  berait. 
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D  laif.  6786.  A  (iigen).  6789.  A  Di  (iiftent.  G  Diu  lügende  muz 
=  E.  6791,  98.  feJilt  V.  6792.  GME  underbeude.  6796.  GSUE  \v. 
im  d.  Ci'ii)  Cflaiin)  v.  f.     D  fehlt  6797,  98. 

VI.     B  ü  C  H. 

I.  6799.  GSUE  tilgenden.  6803,  4.  SUE  fiinde  :  ze  der  Ii.  gninde. 
6805.  .4  iiiinnt  g.  6807.  G  Ich  feit  d.  m.  f.  n.  enliat.  6811.  GUE 
tilgenden  v.  68f2.  AD  weil  g.  6813.  A  leht  =:  6814.  6816.^0  fe- 
licliait  t.  6819.  GS  Rete  v.  6820.  G  iifi  =:  6822.  6823.  G  niclitz. 
6823,  24.  SUME  I ragen:  d.  a.  trugen  Cdaz)  liort  ich  lagen.  6825. 
Alle  ausser  A  fragt  (e).  6829.  GSE  tngende.  6832.  A  pot.  UMDE 
etc.  gebot.  6833,  34.  AG  beherle  :  verte.  D  bekert.  Die  anderen 
gewiinnen  hete  :  an  der  ftete.  6834.  JUe  ausser  G  den  Singul.  iA 
viengeC).  6835.  ^  waren.  6841.  .46?  miizzen  d.  6844.  ylD /c/iZt  doch. 
G  d.  ze  iungeft  g.  =:  SUME  (lefie).  6847.  A  gewil'I.  6850.  GSU 
u.  ia  er  denue  niht  I\  g,  (ME  e.  felb  n.  f.  g.).  6852.  A  rehl.  6854. 
G  def  ni.  i.  onch  w.  g.  6860.  G  hie  diche  groze  g.  SUM  grozzef 
g.  6861.  G  gwifl.  6863.  A  od  fl.  an  der  liigent.  6865.  G  groze 
tilgende  (jngende).  6867.  AG  ze  egjpte  =:  SUMDE  etc.  6868.  J. 
hart  Tchoene.  6870.  ^iUe  niht,  nur.  A  nin.  G  untriw.  6872. 
GD  von  dem  t.  6874.  AG  imde.  6875.  A  erHatte.  GU  eraattet.  D 
erflat.  6878.  A  etwen.  6881.  A  iinde  g.  6?  Uii  tet  den.  d.  n.  e.  uä 
g.  —  SUME.  6884.  G  v.  hin  in.  6890.  A  iinde.  G  er  fprach  d. 
6893.  AG  gegeben.  6894  —  6870.  6897.  ^IG  ifrahelifche.  6898.  JED 
fehlt  wol.  6899.  G  verimahet.  6904.  .4  nin  enw.  G  niht  w.  6914. 
A  gar.  A  reht.  6915.  A  gedenchei.  vlEetc.  gewinne.  G  gewint. 
65M6.  A  au  fich  d.  t.  ehr.      GSME  an  im.     6917,  18.  SUMDE  elc.  e. 

f.  got  fchaffen  lan  d.  d.  von  d.  fchafen  gcwan.  6920.  AG  ze  erCe)n. 
6922.  A  went  f.  6923.  A  unde.  G  Ufi  ia  vil  liht.  6924.  A  geuot. 
A  umbe.  6925.  .4  diinchet.  6928.  In  allen  ausser  A  fehlt  derziio.  A 
Ode.  G  oder.  6931.  .46?  diinchet.  6936.  Ä  verw.  lere.  6942.  A  fugt 
ez.  6944  —  57.  fehlt  U.  6946.  A  zeiihet  d.  6948.  GSUMEelc.  iH 
der  uuwife(n)  wife  d.  1*.  wenent.  6949.  6?.S;W  phligt.  6951.  A  unde 
—  6952.  6J54.  A  fiaht  m.  6955.  GSDME  etc.  minuer.  6956.  A 
wizzet.     6r  fchfrer.     6958.  A  fuget.     6960.  A  herren.     G   zeni  herrea 

g.  Die  anderen  ze  herren  gen.  6970.  GSUE  daz  ia  f.  geb.  6974. 
A  feiun.  6?  (inem.  6976.  .4  trüge.  6?  trüg  6980.  yl  dultichait.  6985. 
/ille  ausser  A   ged. 

II.  6987.  A  Ja  ia  daz  r.  6988.  A  Der  nin  hat  felbe  preife  C:"n- 
weife).  6992.  A  Er  Fol  f.  6993.  .4  erfchaiden  n.  6994.  GSU  d.  fr. 
unde  den  bofen  w.  6997.  GSUMDE  etc.  Wan  daz.  G  untiigeud  ze 
geh.  7000.  GSUMD  erk.  der  fr.  niht.  7001,  2.  GSUMDE  etc.  Wie 
folde   er  erchennen  an  einem  man  def  er  felbe  niht  euchan.     7003.  A 
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feiDD  gew.  7008.  GSU  So  er  fpr.  daz  ia  n.  m.  A  fprichet.  7018. 
GSE  \v.  bege  ein  t.  m.  7013.  GS  fehlt  wol.  7014.  A  arm  fpot  zz 
7015.  7015.  y^tle  armen.  701ß.  A  reicher.  7021.  GU  der  der  n.  pf. 
h.  7027.  A  gedenchet.  7029.  A  D.  m.  miiz  mich  vi.  f.  70:34.  GD 
torheit.  7037.  A  du  get.  7038.  G  Tin  ielben  u.  exx.  daz  d.  h.  7040. 
6?  ezzen.  SE  mezzen.  MET  nielTen  h  \v.  7041.  6f  I).  du  w.  7044. 
G  du  bofwiht.  du  biß  uiwan  min  hüte  —  ESMÜ.  7046.  GSEUM 
uberl.  n.  t.  7047.  GS  Inder.  7049.  A  der  mit  f.  7050.  A  wunder 
wül,  7066.  A  wizzez  daz  ez  d.  z.  t.  g.  7071.  A  erwe  (Lücke).  GD 
enwenden  n.  7073.  E  fthlt  und.  7079.  A  niu  hiefeft.  GSUME  nie 
h.  D  nicht  h.  7083.  GSUM  finne :  gwinue.  70y4.  A  gewin.  7085. 
A  übel  get.  7089.  AG  unreht  —  A  7093.  7094.  GS  f.  i.  ez.  GSMUE 
verl.  dar  an.     7099.  A  gew. 

111.  7101.  GSUM  D.  unfsligen  w.  7103.  A  und  hart  fr.  w.  G 
IJn  vro  harte  wol  w.  7106.  GSUME  f.  f.  ez  vil  gerne  I.  7107.  Alle 
ausser  A  niht  merCe).  7109.  SUME  Und  in  ien.  w.  7111.  A  untii- 
gende.  7113,  14.  A  mit:  fit.  7115.  GSUME  etc.  d.  w.  (fo)  fere  min- 
nen.  7117.  GSUME  fehlt  und.  GSUME  etc.  hunger  (unde)  1.  7118. 
A  wirbet.  G  wirdet  z:  SEM  Cwirt).  7119.  A  tiigent.  G  tugenden 
—  SME.  im  folgenden  f  erse  auch  d.  Plur.,  GSUME  elc.  habe  wir 
fenftez  I.  7123.  AG  untugende.  7125,  26.  GSUME  jugende  :  lügende. 
7126.  G  iu  für  an  zweimal.  7127.  G  fenfiez.  7134.  Alle  ausser  A 
daz  im  ein  bezzerz  werdCe)  gegeben.  7138.  G  übe!  vart  —  SUME. 
7139.  GSUME  Wan  lo  im  iemen  iht  getill.  7142.  A  garn.  Die  an- 
deren umbe   d.  wort  w.   ich  fin  varn.     7143.  GSUME  er   mir  (c)  v. 

7145,  46.  A  danne  :  etwanne.  7146.  A  ref.  D  redt.  7147,  AG  her- 
ren.  7148.  D  fehlt  zweimal  da.  7149.  ASME  Im.  GSME  genüget 
niht   f.      7150.  GS    die  er   hat.     7152.  GS    der  ubermiile  r.      7155  — 

7146.  7155,  56.  fehlt  U.  7158.  GSUM  e.  gr.  m.  fo  (.E  wan)  er  lit 
tot.  7159.  A  neidich.  G  nidig  —  A  7167.  7162.  G  dar  von.  D  da 
von.  7166.  GSUME  etc.  def  wil  ich  iu  v.  w.  veriehen.  7170.  A 
chlain.  6f  chleinez  :=  »Sf/^M.  7172.  ylG  werlde.  6?  mag  g.  I>  Wal" 
in  der  weit  mag  gutf  gel'ch.  7173.  GSUME  etc.  d.  er  umb  ein  ieg- 
lich  g.  7174.  GM  gewunne.  7175.  GSUME  fehlt  feht.  G  noie. 
7183.  AED  grozze  l".  g.  7183.  AG  zornich.  7187.  G  Ja  hat  m. 
7190,  G  untugende  7191.  A  feine.  G  an.  7191,  92.  fehlt  U.  7192. 
A  unde  lein  für.  G  filr.  meld-^t.  7195,  96.  GMUE  Runde  :  gründe. 
7197.  G  chiufchez.  7199.  G  Senftef.  7201,  2.  G  —  7125,  26.  7202. 
G  Mit  einer  bofen  untugende  ZZ  SUME  etc.  7209,  yl  d.  de  w.  7210. 
G  reibe  tut.  7217.  G  In  ir  alt.  br.  =:  ÄMU.  G/>  diu  vindet  d.  7220. 
G  untz  in  daz  a.  =:  SUMDS  etc.  7222.  G  eh.  dar  nach  —  SMUE. 
7225.  A  Und  wirvet.  D  wirffet.  7226.  GSUME  got  wil  geben. 
7229.  A  unreht.  7231.  A  der  mit.  7232.  A  fehlt  immer.  7240.  6? 
biderber.    7247.  A  niht  a.  zz  7251.     7249.  G  daz  er  br.     7255.  G  unde 
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OHch  arb.  7258,  GSUM  ab,  einen  wirlern  t.  =  E.  7260.  S  minner 
{jcin.  Gt/ nimmer  gem.  PE  nimm,  behiit.  72i3 —  72.  fehlt  U.  7268- 
G  liegen  da  g.  7282.  Ä  f.  m.  gefiige  l'pr.  w,  GSUME  Iwer  fi  mit 
ftige(n)  fprechen  wil.  D  fcliH  lii.  7286,  G  wir  fi  v.  7289.  GSU 
ME  etc.  fehlt  nihr.  7290,  G  vor  riliJern  fp.  \v.  7291.  G  geziucli  — 
7295,  7297,  AG  Ipricbet.  Ä  leiht  •!.  7301,  6?  leb»e,  7302.  GSUME 
der  da  tugent!iaf(ich  ifl.     7305,  6.  ZZ  7125,  26,     7308.  A   han  vil. 

IV.  7310,  A  rehf  g.  7312.  G  finef  danclief  —  SE.  D  Von  fei- 
nen gedanckeo  zu  a.  z.  7316,  G  man  imz  n.  7317,  A  aimm.  G 
einem.  7318.  G  armez  1.  7322.  G  zem  male.  A  ganz  plat  g,  7323 
—  26.  fehlt  D.  7326.  G  flinde.  7332.  A  angreiffen  n.  7333.  G  fwenne 
erf  b.  73.35.  In  allen  au>iser  A  fehlt  zit  od.  7336.  GSUME  etc.  alfo 
raetet  im  fin  iifl.  7338,  A  Er  fprecli.  Nach  7338  in  allen  ausser  AG 
eingeschoben  (nach  S)  Im  enmac  nimer  gefchehen  fo  \ve  Ern  bite  daz 
im  wirz  gel'cheh.  7341.  M  Wann  ez  entwedrem  nicht  f.  D  ir  iet- 
weder,  G  dewederm,  7343  —  16. /eÄÜ  U.  7343,  44.  GSMEeic.  Der 
Winter  nimt  daz  loiib  hin  der  arge  man  hat  niht  den  fin.  7344.  A 
gelaiipt.  7348.  AG  voiget.  7350.  Alle  ausser  A  niht.  7352,  A  ver- 
zait.  GD  gar  ze  v,  7354.  A  machet.  GSUME  etc.  gebrelleC«) 
vorhte  nach  girfchait.  7356.  A  iiTi.  G  in  dem.  7357.  A  gerifchen. 
7359.  A  zaghait  (f^ew.).  G  zaheit.  7360.  A  fr.  da  gerifchait.  7361, 
62.  fehlt  in  M.  7362.  Alle  atisser  4  den  daz.  A  ftreitent.  A  dunchet. 
G  di'inht.  7363.  ^1  ze  gut  üb.  7364.  A  fehlt  von.  7366.  A  zer- 
Uoret.  7370,  G  d,  f,  gelingen  wol.  7371,  GSUME  etc.  U^ir  wellen 
vor  dem  llrite  daz  gilt,  7372.  G  da  von  wirt  unfer  fin  (Äl/MEetc. 
fin)  niht  gilt  f.  A  dich  an  gefit.  T374.  GSUMD  fehlt  den  vor  fchilt. 
7376.  D  ü,  g,  g.  ein  prallte  fch.  G  gute  gedanch  ein  breite  fch. 
SUME  Guter  gedenche  ein  breit  (Ä  bereit)  fch.  A  prait  fch.  7380. 
GSM  alfam  f.  7382.  A  Buniren.  GSU  pungCn)iren  fr.  an.  7384. 
A  fei.  GSE  hurteode,  U  firjttende  gar.  M  hurltuod,  D  Er  f.  fein 
hurten  pr.  g.  7388.  G  under  machen  S  Ir  f.  fi  machen  under  gar. 
7390.  G  fehlt  und.  7391.  G  vaeur.  S  wmüv  ir  fch.  i,  ME  ir  vane. 
U  baoer.  7396.  G  u.  wizze  w,  g,  t.  A  geirifchait  f.  7397,  98.  GE 
SU  Mit  ir  gefinde,  ß  wafent  fich  wizze  daz  fi  vechtent  an  dich. 
7403.  GSUME  etc.  Mit  der  vert  diu  I.  7404.  GSUME  fehlt  ouch. 
7405.  Alle  ausser  A  in  statt  an,  7406,  A  unfeiige.  G  unfseligiu.  G 
pitteriu  fuezze  (  :  muezze)  zz  .S(7MOE  etc.  7407.  A  arm.  A  r.  und 
unf.  D  und  l'ynne.  7408.  G  richiu.  G  vall'che  m.  7409.  A  inn.  Cr 
SUMDE  elc.  hin.  7416.  AG?  ewigen.  G  erchiefen.  7418.  A  nin  enz. 
GSM  iht  zieh.  n.     EDU  niht  z,  n. 

7423,24.  6  =  7125,26.  7423.  D  fein  alter  u.  fein  i,  wafT.  g,  7424. 
A  fehlt  fich,  7425,  GSU  uihtef.  7426.  G  zu.  74S8.  AV  fehlt  ez.  U 
ME  gelinget  im  d.  w.  S  genüget,  7430.  GSU  vreude  v,  7431.  G 
SUME  fehlt   groz,     7438,  GSUME    In   fol   n.     7433.  A    üreitte,     G 
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Ilritet.  7433,  34.  G  —  7423,  24.  7435,  A  nie  nehaine.  7437.  GSE 
iintiigende  mach  üb.  7438.  GSUME  sieht  dicke  für  wol.  7440.  A 
und  1.  7442.  G  zu  ir  g.  A  gebot  11.  7443,  44.  GSUME  etc.  Swer 
Untugenden  an  gefigt  hat  deT  flrit  vil  ritterlichen  ßat.  7445.  G  e(c. 
Ich  heize  daz  n.  r.  AG  brichet.  A  ainn.  7447.  Gf  etc.  ritterlich  (en) 
g.  7449.  J)  bellrebet.  GSM  Ilieut  der  n.  7454.  A  unliigent.  7455. 
G  fehlt  vier.  7157.  GSUME  r.  nu  tu.  7461.  G  Unchiufch.  füret. 
Alle  ausser  A  brinneud(e)z  fp.  7163.  G  mit  der  b.  7464.  A  houbet. 
G  unz  nf  den  f.  gechl,  —  SUME.  7465.  GSUME  etc.  v.  nach  ir  h. 
7466.  GSE  w.  d.  ed.  r.  nu  wer.  7468.  GSMUE  etc.  D.  t.  foltu  w. 
7472.  GSUM  beiten.  E  Beiden.  7473.  G  von  dem.  7475.  D  Der 
fchilt.  G  etc.  Din  fch  —  7476.  Cfehlt  und),  7480.  In  allen  ausser  A 
fehlt  da.  7481.  GSUME  g(e)louben.  7482.  A  haubet.  Die  anderen 
Uli  (iß)  der  1.  au  d.  h.  (ze)  niht.  7483  A  gedinge.  G  gedingen. 
7484.  AG  an.  7486.  GSUlME  etc.  S.  muzzeu  d.  7489.  G  wider  gez. 
7490.1)  nimmer  vliehen.  Die  anderen  noch  den  Rrit  (fo)  (gev)  liehen. 
7492.  D  damit  r.  dem  I.  GSUME  etc.  Da  mit  foltu  r.  7498.  GSUE 
diumule  fp.  7ö00.  D  Daf  dein  ritterfchaft  werde  fchein.  GSUME 
etc.  Da  folCt)  din  frumcheit  werden  Ich. 

7501.  A  Übermut.  D  den  üb.  GSE  die  tiberm.  nider  fi.  7502. 
GSUME  etc.  fehlt  iihe.  GEUM  durch  slait  fch.  *S  nider.  Alle  ausser 
AD  bloss  prechen.  7504.  GSUME  etc.  nider  r.  g.  7506.  GSUMDE 
etc.  u.  gr.  unde  über  d.  7507,  GSUM  Def  gedingen  r.  heizen  l'p. 
7508.  GSUME  etc.  feh't  halt.  7510.  D  ly  gem.  GSME  al(le)  gem. 
7513.  G  binden  —  SUMDEetc.  7514  AD  uutugent.  7517.  A  daift 
vv.  7518.  AD  under  tr.  g,  7520.  GSUME  fehlt  unde.  7522.  GSUM 
JE  etc.  def  fwertef  foltu  v  n.  7523.  G  von  dem.  7524.  GD  da  mit 
den  weg  fl.  QD  flechte  :  rechte).  7526.  G  —  7523  7530.  GSUME 
etc.  reht  all'o  hie  g.  i.  7531,  32.  —  7143,  44.  Chat:  Rat).  7533.  Alle 
ausser  A  niht.  7534.  GSUME  etc.  er  vellet  anderf  in  üb.  75.37.  G 
untugende.  7539.  G  Den.  7540.  A  prait.  7543.  AGUMDE  fehlt 
liiite.  D  etlicher.  7545.  G  zalleu  Hunden.  A  Ilunl  ( :  funt),  7549. 
A  z.  auch  dar  d,  w.  fp.  G  z.  o.  dar  w.  fp.  7553,  A  untiigent  fch. 
7555.  AG  fprichet.  7556.  A  antwrt.  u.  7560.  A  Fumf  d.  werden  b. 
7566.  AG  gelouben  f.  7568.  G  gloube.  7569.  G  unde  m.  7571.  G 
fürhtet  unde  m.  7572  zi  7533.  GSE  gebot.  7573  A  unde.  7576.  G 
wider  den  geluft  w.  b.  7578.  G  zer  h.  A  pilter  wol.  D  der  helle 
der  pittern  hol.  M  fehlt  pitt.  U  H.  zil  der  bitteru  helle  hol.  7580. 
AG  welle.  A  gedenchent  wachen.  7581.  yillti  werden.  7583,  84. 
SUM  miizze  :  füzze.  7585.  GS  Swer  anderr  f.  EU  Wer  an  der  f.  M 
W.  an  ander  fnelT.     7595,  96.  ^16?   minue  :  linne. 

V.  7597,  99.  A  were.  7602.  G  lunden.  7603.  .1  hart  wol.  7605. 
G  phliget.  7606.  G  betriegen.  7614.  AUE  feuftem  leben.  .46?  daill 
war.    7621,  22.  GSUMDE  etc.   Da  von  daz  im  an  dem  (def)  llrit(es) 
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hart  CvarO  /on  «ntiigenden  an  gefigt  wart.  7621.  A  an  grozzem  fir. 
7630.  6?  fchadet  oft  d.  d.  v.  t.  7638.  A  an  m.  7640.  GSUMl)  getan 
fo  wider  g.  liulde.  7641,  42  —7423,  24.  7641.  D  mit  der  unt.  7643. 
G  vrilicli  gelebeu.  4646.  G  nntiigende.  7647,  48.  A  fiint :  Iluut.  Nach 
7648  stehen  in  GSUMEbc  folgende  ferse.  ( i\a(h  G.)  Er  machet  fich 
gar  anc  wer  der  laii^e  ifl  in  (iner  j;i-\ver  Swer  dem  valand  ift  under- 
fan.  (Ion  hier  ab  auch  in  alV.)  der  mach  die  untiigent  niht  Verlan 
Swer  mit  Untugenden  flriten  welle  der  hebe  fich  von  im  fnelle.  7651. 
AG  d.  f.  Hb.  und  durch  g.  g.  7659,  60.  AG  gute :  gemuete.  7660.  G 
SUMDE  etc.  (n^immer  g.  7661,62.  A  zz  7647,  48.  7665.  A  mag  er 
n.  7667.  A  unde.  7669.  GE  gnade (n).  7670.  GSUME  d.  der  mau 
Cmenfche)  h.  7673.  A  daift  w.  7674.  A  balde  muf.  G  muPie.  7679. 
G  gut  tat.  7680.  A  finn.  G  finne  h.  7681.  A  himelifche.  7683.  AG 
gotr.  7684.  AG  reht.  7686.  A  derlleigen.  GAE  etc.  fiigen.  7687. 
A  erdifche.  AG  natura.  7689,  90.  AG  gäbe :  abe.  7693.  GSMetc. 
niht  eniß.  7695.  A  noch  drinne.  GSUMDE  daCr)inne.  7696.  GSV 
MDE  etc.  fehlt  ouch.     7701.  A  untugeude.     7703,  4.  =:  7423,  24. 

7709,  10.  —  7661,  62.  AG  ze  der  ß.  7710.  G  mohte  getim  f. 
7714.  GSUM  So  unf  z.  eh.  d.  g.  7715  Jlle  ausser  A  gefchehen. 
7717.  A  n.  fchaideu  d.  7719.  GSE  grozzen  flr.  7720.  G  den  wir 
hab.  7722.  GS  rate.  7723.  ^1  mug.  7730.  G  dannen  zz  7731.  A 
zöhe.  7734.  .4  chlain.  GSDVME  etc.  chleinez  I.  7738.  G  h.  hier 
an  tr.  7740.  AG  boefwiht.  7743  A  laidef  fo  vil.  7744.  .1  lebent. 
7751,  52.  yille  ausser  A.  (Nach  G.)  Swer  uberchumt  fin  einef  nifc 
der  hat  verendet  allen  firit.  7753.  A  aime.  GSMDE  etc.  fehlt  eim. 
G  geert.  7754.  GSUMDE  etc.  Unz  (Biz)  in  def  t.  flr.  w.  7757.  AG 
ainem.  7760,  61.  GSUMDE  etc.  zit:ßrit.  Nach  7760  haben  GU3IE 
abcjr  folgendes  Einschiebsel.  (Nach  G.)  Der  tivel  fuget  alle  vrift 
daz  der  man  unmuzzich  iß  Mit  zorn.  mit  urliuge  und  mit  haz  mit 
girde.  mit  wiicher.  daz  er  baz  Im  zu  chome  ze  der  vriß  fwenue  er 
ungewarnt  iß.  7766.  G  den  den  armen  m.  fl.  A  arm  m.  7769.  AG 
reitter  Cr'l'er).  G  iureu.  7770.  GSMUE  etc.  Warumbe  fit  ir  (ir  fit) 
rilter  worden.  7772.  AG  gern.  7773.  6r.rülde.  7774  A  Ich  enhan 
ez  gebeert.  7775.  .4  Went.  G  Wenet  ir  d.  r.  f.  =:  SUMDE  etc. 
7776.  AG  d.  g.  fp  u.  durch  g.  w.  7777.  A  izzet  v.  G  daz  iß  w. 
7779,  80.  G  gefmid  :  gid.  7781.  A  wirfet  ez  n.  7783.  AGSDE  fchelle. 
G  bunde  an  den  f.     7784.  A   fei. 

7785.  AM  reiter  ampt.  E  amptf.  7787.  A  wre.  GSUME  etc. 
denn(e)  an  ezz.  w.  7790.  G  fwingende  diu.  D  fwingen.  AD  fein 
h.  7792.  A  famnf  1.  GSUME  etc.  der  fich  niwau  wil  in  fenfte  legen. 
7795,  96.  fehlt  M.  GSUabcfV  ho  wende  E  habende.  D  ze  hofe  b. 
7800.  A  undanchen.  SUMDE  etc.  gedancken  (encken)  r.  7805.  AG 
arm.  7814.  GSUME  etc.  niemen  g.  h.  noch  rat.  7815,16.  umgestellt 
in  allen  ausser  A.    7816.  GEUS  Doch  den  den  (M  noch  den.    1>  Dem 
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den)  man  unrehte  t.  78t9.  A  imrelit  —  78(6.  7880.  A  fehlt  noch, 
7821.  G  dem  pfaffen  w.  7823.  SMUDE  etc.  ob  er  ficli  niht  fclianipt. 
7824.  SMetc.  wie  er  bege  fo  f.  a.  7828.  AG  leibe  ni.  7829.  G 
guten  werchen.  7834.  G  finen  liuten.  7836.  AG  lierre  m.  7839.  A 
Doch.  ME  Nu  w.  i.  7840.  AG  Swelich.  7846.  G  er  ez.  AG  gern. 
7847.  G  fretiden.     7850.  ADE  betrait.     GS  betraget.     7852.  AG  gern 

—  7854.  7856.  G  iinde  f.  gut  =  SUMEetc.  7860.  A  ding.  GSVM 
den  dingen.  D  d.  gedioge.  7862.  G  woldeft  m.  7863.  G  Alf  ob. 
7864.  G  derz.  7865.  G  fin.  7865  —  76.  fehll  U.  7867.  6?  an  in.  7873. 
G  in  gotel"  riebe.  7877.  ^16?  went,  der  hat  n.  v.  7879.  A  di  ge- 
danche  ( :  bedwanche).  7880  G  noch  nie  d.  7881.  G  geb.  in  niht 
m.  7889.  A  fprichea  z.  7896.  ^6?  herren.  G  habe.  7899.  AG  feie 
u.    7900.  .A  lind.     G  an.    7903.  6?  geblutet,     il  reht  (  :  chneht).    7906 

—  7903.  7910.  A  Eu  bei  wol  fw.  7912.  A  geirige.  f/ girigen.  G 
chriege.     ä   gitigen.     D  girifchen.     E   gichtigen.     7918.  A   feu. 

7927.  A  feinn  funt  (  :  flunt).  7933.  A  fehlt  fo.  7934.  G  fehlt  niht. 
7937,  38.  A  chneht:reht.  7939.  In  AG  kein  Absatz.  7941.  G  engalt. 
7942.  A  nin  enwert  zailer  Ilunt  (  :  funt).  7946.  AG  reht  f.  g.  7948. 
A  fehlt  got.  7951.  A  leut  z.  ßunl  =:  7942.  7953  A  fnnt  n.  —  7962. 
7954.  Mle  herre.  7955.  Dß  zu  h.  7957.  G  liute.  7959.  GSUME  etc. 
Wir  wellen  daz  fi  unf  teilen  daz  g.  D  Wir  w.  fall  haben  an  dem 
g.  7961,62.  A  maile:taile.  7963,64,65.  G  D.  Ich.  defu  mach  niht 
lin  daz  iß  ie  der  geloube  min  Wan  fwaz  ze  tun  gefchiht  d.  chnehte 
(  :  rehte)  durch  unf  daz  übel  fi,  uii  wider  dem  r.  7969,  70.  A  funt: 
hunt.  7971.  G  So  man  d.  j.  g.  d  pr.  7972.  E  iagenne.  6?  geiaegde 
w.  7974.  A  So  h  ez  d.  h.  leiht  get  7975,  76.  A  —  7927,  28.  7977. 
A  fehlt  fo.  GSD  So  Wirt  ouch  g.  d.  chn.  7978.  G  diu  funde,  der 
u.  V.  a.  unr.  7981.  In  allen  die  funde  Ct-)  7982.  A  ich  engetar.  7983. 
Mle  herren  geb.  7985.  G  er  ift  ober  dinem  h.  h.  7987,  88.  fehlt  S. 
7991.  A  Da  rüe  z:;  SUE  D  uurue.  b  unrwe.  G  pine.  7995.  Kein 
Absatz  in  AG.  7998.  G  r.  getun  w.  8005.  D  nicht  enger.  A  gere  : 
ere.  GSUMEetc.  D.  e  z.  a.  niht  mute  mere :  ere.  8008.  A  bitter. 
G  bit  erz.  8010.  A  freunt  w.  8012.  G  bitent  iht.  D  S.  bitent  niht. 
8017.  A  raizet  den  f.     8020.  AG   reht  t.  w.     8022.  GSUMDE  etc.  g. 

e.  fchonen  1.    8026.  G  gench.    DUE  gang.     8030.  A  r.  alze  vil. 

VI.  8034.  G  ere  unde.  8036.  A  feie.  8035,  36.  GSUMEetc. 
Der  b.  ratgeben  bofer  r.  ir  herren  feie  vil  diche  verraten  hat.  8039. 
AG  behuete.  8039,  40.  fehlt  U.  8043.  A  d.  er  r.  im  w.  g.  8044. 
Alle  def  t.  GE  t.  fpot.  8045.  AD  d.  übel  val.  8049.  A  zim.  8058. 
GSM  Du  biß  ein  werlt  bol'wiht.  U  ain  grofer  b.  D  D.  w.  weit  ein 
pof?w.  8062.  il6?  nem.  8063,  64.  A  reht :  chneht.  8066.  A  wetzflain. 
8068.  A  veht.  G  da  mit  vogel  v.  8070.  AG  helle.  8076.  A  fneidet. 
GSUMEetc.  ez  fnidet.    8082.  A  ab  feinem  m.     8086.  G   er  mach  im 

f.  f.    8088.  G   erz  g.     8090.  AG  feinem.     8095,  96.  GSUMEetc.  Er 
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daz  im  dort  we  immer  in  iener  werlte  gefche.  8101.  AG  famnere. 
8101  —  4.  fehlt  V.  8103.  GSM  fehlt  eiun.  8105.  GSUME  wn  ift  diu 
lift.  A  dein  I.  8106.  ^1  fclieint.  S  fehlt  8106,  8111,  GSME  So  du 
d,  811.3.  AG  erclianß.  G  dine  fluft.  8114.  GD  liezaii  dinef.  AG 
gehia.  8115,  A  dl  milt  v,  8116.  ABE  fehlt  dir.  G  iin  haß  dir  die 
erge  erclioni.  8118.  .4  ünde.  A  gewin.  8119.  6?  — 8101,  8120.6?« 
VME  ttc.  ein  tumber  w.  In  denselben  8121,  22,  umgestellt.  8124,  E 
So  fchrecket  unf  din  dumber  milt.  SUM  So  fciirecket  \\z  diu  tumber 
m.  G  fo  fchrechellii  uz  dinem  m,  8125,  A  tilgen!,  8126.  A  gewiu. 
8128.  AG  lazze.  6131  -  34.  fehlt  SM.  8132.  C?  ruwend.  A  dano. 
8133.  GE  vehtende.  A  mege,  8134.  GSE  fichf.  8135.  AG  nimmer. 
SMUE  nilit  nierCe)  8136.  AG  gewinnet  n.  8138.  A  gerilclien. 
8139.  G  girifclieit.  A  geirifcliait  —  8148.  8146.  G  nimmer. 
8150,  GSVME etc.  d,  tiicn)t  leit.  8151.  G  tugenden,  8153.  A  von 
dem.  8154.  GSUME  etc.  in  armen  bofen  mute  (  :  gu(e),  8156,  G  fo 
manigen  I,  E  f,  behenden  1,  SM  fo  Chargen  1.  8157.  A  fei.  G  fi, 
8158,  G  wir  daz  bona  w.  8163.  ^  an  g,  —  8169.  G  n,  geleben, 
8171.  A  wirif.  8173.  SU  gebedencheit  Cgebendek.).  8174.  A  huflche. 
8176.  G  ful.  8177.  GSUME  Ob  du  chomea  e,  h,  z.  8179,  Alle  Hü- 
ten, 8180,  GE  behendicheit,  8181,  G  arm  m.  8183,  Jlle  herren. 
A  8183,  84.  ere:rwtre.  8165.  AG  nach  g.  8188.  A  Unde  1.  8192.  yl 
ere  werben.  8194.  GSUME  fehlt  wan.  8196.  A  mage.  A  milTlinge. 
8198.  A  tngenthaft  m.  ~  8203.  8201,  A  an  chlainen  ii,  an  grozzen. 
GE  an  chleynem  un  an  grozzen,  8203.  GSUME  Swer  ift.  8205. 
GSUME  Alf  m.  8205,  6.  G  ein  :  chlein.  8207.  G  gegeben  m.  8213. 
G  z.  finer  v,  8216,  GSUMDE  etc.  tumben  m.  8230  -  9303.  fehlt  in 
E  C8  Blätter).  8331.  A  h.  leute  und  welich.  G  welch.  8333. 
yille  marter.  A  welchen.  8336.  A  fei.  G  gute.  A  enpheht.  G  en- 
pfehn.  8333.  A  leit.  8338.  A  Ziirnt.  GSU  er.  8339.  Alle  ausser  A 
Sw.  h.  m.  uü  gern  lidet  Cle.ydtD  die  n.  8340.  Jlle  D.  I.  m.  i.  w.  fo 
er  ift  (fo  ift  er)  tot.  8241.  Alle  raten.  8343,  G  fi  daz.  Jllc  ausser 
A  C"in)  niht  f.  nien.  8348.  A  ziint.  GSM  Eni  Ceren)  z,  D  Der 
enczunt  ef.    8353,  54.  AG  gruobe  :  hiiobe. 

8358.  6?ö  vinfter  n.  8360.  GÄJJiMD  etc.  def  tagef.  8364.  JL  tage 
vil  wol  b.  SUM  8363,  64.  Der  def  nahtef  waf  gefchant  Vil  wol  manz 
an  dem  tage  ervaut.  8268.  G  fmehelicher  t.  8269.  A  funt  di  m.  h. 
G  fnnte.  8273.  GSU  mit  minnere  fchande  f.  f.  8276,  G  offeulich. 
8878.  S  mich  vil  w.  g.  8383.  AG  ininne.  8393.  Alle  ausser  A  vroe- 
lichez  I.  8394.  AG  gerihle  f.  8396.  GS  vorhte  h.  A  hinz  im.  G 
hinze  im.  DM  v,  und  hicze  nu  git,  8300,  GSU  gedingen,  8309  — 
13.  fehlt  D.  8311.  G  nine.  A  nin.  8317.  A  gelauben  zz  8331. 
8319.  kumt  fehlt  GSUMD etc.  8324.  SUMD  def  (daz)  wirt  wol  fchin. 
8385.  SUMD  Wan  er  im  d.  d.  w.  e.  ra.  8386,  G  finen  jungeften  t. 
8389    A  nin  minnet.     8333.  G  waz  im  werden  f.    8333.  A   jungiftem. 
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8336.  A  fold.  GSDV  d.  niinne  folde  lian  g.  8337.  AD  vorlil  —  8347 
e(c.  8340.  GSUMD  etc.  fchselche.  8345.  6?  In  finer  iiingillen  zit. 
8346.  AG  fiiöteD.  8349.  A  d,  e.  i.  g-,  leiht  d.  f.  8350.  A  fehlt  ez. 
8353.  A  genaden.  8358.  G  min.  ,SUM  minne  feJilt  D.  8359,  60.  GS 
UMDeic.  fnnde  :  ftimde.  8361,  62.  A  geiiedechleich  :  reich.  8363.  G 
ane  b.  83ß4.  ASUMD  hapt.  G  habet.  SiüQ.  GSUMD  etc.  fehlt  s\. 
G  ihr  n.  8369,  Jlle  (en)\vizzcn.  AG  nahen  u.  i.  837ä.  M  Daf  er 
ime  V.  durch  fein  gut.  8373.  G  »ü  diu  g.  8375.  Jlle  verlorn.  8382. 
A  Dehain  weil'  an  g.  83S6.  AG  gelaubet  n.  8387.  A  gedingen. 
8387,  88.  fehlt  Db.  8388  GS U etc.  fin  gefat.  8390.  GD  Der  riuwe. 
8392.  AG  ze  der  f.  II.  8394.  A  im  gebeutet.  8398.  A  daift  w.  8407. 
^  gedenchent  i.  8408.  >l 6?  —  8392.  8409.  ^undew.  8410.  ^  weiiwe. 
AG  da  bei.  8412.  AG  ze  der  fi.  8413.  AG  danneCe).  8416.  G  tro- 
wet.  8418.  GD  wefle  w.  Si2i).  AG  UM  a.  g.  u.  nach  eren.  8427.  A 
moeht  liep  w.  8428.  GSUD  mohte  w.  8429.^6?  fol  ez  R.  8431. 
AG  ErzCe)neie.  A  erfiecht.  8432.  GSUD  elc.  steht  vor  u.  fehlt 
8433.  8433.  G  fehlt  der.  8436.  GSU  behaltet.  D  beheJt.  G  fin  o. 
8437.  GSUD  D.  pf.  leitet  n.  a.  e.  f.  8439.  Alle  einer  —  8440.  8440. 
Jlle  hioden.  8441,  42.  ylÄI»  hebt :  Rrebt.  8442.  ^  ze  v.  G  ze  dem. 
D  zu  dem.  ä  zeinem  v.  8443.  In  allen  ausser  A  fehlt  hin.  8446. 
GSUD  Groz  ged.  iR  ze  (bi)  der  t.  8447.  GSU  f.  v.  darzu.  GS 
geleide  (  :  weide).  D  gelaite  :  waide.  8448.  U  fi  kurtzent  valle  die 
tagweit  r=  S.  8449.  GD  —  8418.  A  da  inne.  8454.  GS  fehlt  niht. 
8456.  AG  wolde.  8457,  58.  fehlt  U.  6458.  A  fair.  8459.  GSU  Er 
wil  daz  (euch)  w.  r.  w.  8464.  GSU  den  üb.  we  den  g.  g.  8466. 
AG  SU  gnade.  D  genad.  GSDU  noch  fio  gerlht.  8468.  G  uä  wsere 
im  bezzcr  ungeb.  SU  Im  wsere  b.  ung.  8470.  GDacJV  daz  fibeude 
Wirt  dar  nah  geriht.     S  fehlt  8469,  70. 

VII.    BUCH. 

I.  8471.  AG  ^.  m.  f.  u.  nach  meinem  w.  «  fehlt  und.  8473. 
GSUD  man  die  jugende  (t.)  8474.  GD  u.  daz  alter.  8477.  GS  lu- 
gende. 8481.  GSU  d.  m.  diu  w.  ii.  die  eh.  f.  A  unde  fein  chinde  f. 
8482.  GSU  daz  (fin  in)  gefinde.  8487,  A  Imme.  GD  in  dem  1.  SU 
an  dem  1.  8488.  GSU  w.  ez  n.  fehlere  uf  g.  8489.  GSU  Doch  fult 
irz  (ir  mirz)  g.  (mir)  v.  8491.  SJ71>etc.  m.  daz  und.  8492.  G  ge- 
fwechen.  8494.  GSU  geleit.  8495.  G  Duz  ich  fi  fweche  gef.  8497. 
A  Unde  di  unt.  8500.,  G  ieglich  m.  8501.  AGSU  v.  tele  u.  von  I.  g. 
i.  8503.  Jlle  beden  (beiden)  —  8504.  A  chreft.  GU  chraft—  8505, 
8526.  8505.  A  tugent.  8506.  G  dem  libe  d.  ß.  a.  w.  8509.  A  teu- 
werr  i.  ~  8512  etc.  G  tiwere  i.  8514.  A  ft.  fei  befch.  8518.  GSU 
fehlt  ouch.  8519.  GSU  I.  mäht  gew.  8520.  A  handelen.  8582.  GS 
fnelheit.     S523.  GSU  Da  bi  ra.     8524.   Jlle  haben  f.     8536.  GSU  etc. 


LBSARTEIV.  469 

chrafl  hat  ui.  8528.  Alle  werdeu.  8529.  AD  fuellicliait.  8530.  G  W 
d.  f.  8532.  Ä  Di.  G  die.  6533.  G  Uä  11.  8534  G  iin  eum.  A  we- 
reu.  GÄf7ö  etc.  gewer (e)D.  8536.  GÄtJ  h.  d.  n.  Ich.  b.  SöiO.  GSV 
etc.  lideu  d.  d.  f.  kr.  zi  8543.  8544.  AD  feiiiel"  leibef  ehr.  8548. 
A  daift  w.  8550.  GS  =  8522,  6565  e(c.  8552.  A  ain.  G  eiuen.  SU 
f.  den  fial'  wellen.  8554.  GU  eh.  denn  v.  nu».  8562.  A  fehlt  unz 
(zau).  8566.  G  v.  def  ni.  8574.  A  /chlt  felbe.  ^575.  GSU  f.  alle 
wizzen  w.  8560.  AD  au  Gone  b.  G  aue  fiune.  8585.  G  rehte.  8589. 
GSU  bei'cheidenheit  onch.  8591.  G  die  engel.  8596.  A  gegeben  = 
8603.  GSU  alf  erz  d.  e.  h.  gegeben.  8599.  A  taile  :  iiaile.  8601.  A 
gewin.  8604.  A  fulen.  8606.  GSUD  etc.  tilgende.  A  gut  fit  (  :  mit). 
8607.  fthlt  D.  G  erfikhen.  SUaclV  verf.  8611.  GSU  etc.  cheren. 
8616.  GS  dehten  (a).  .4L'  gedehten.  A  wi  iinf  g.  h.  8616.  GSU  uü 
wizzet  f.  8620.  GSU  D.  m.  (ge)haben  f.  I.  8621.  .1  di  engel  und  g. 
G  Uli  g.  SD  l'ehh  die.  6623.  A  mach  unf  n.  8626.  GSU  ze  nufu- 
gende(n).  8627.  GSUD  etc.  d.  an  unf  got  gebildet  h.  8635,  36.  /vhlt 
U.     8637.  A  iegelicher.     8640.  A  iegeleicher  reht  w. 

II.  8641.  G  finn  g.  6643.  GSA  Da  ir  ein  ieglichr  niht  haben 
wil.  8644.  6fÄI7  D.  hat  er  f.  8645.  A  dinge.  AG  gewinne.  8646. 
AG  lifligen.  8649.  G  diu  wip.  8654.  G  fümte  Geh  n.  8656.  A  maille 
worden  bl.  8659.  .4  bei  uurerm  zeit  (  :  weit).  8660.  G  iü  uu  gebr. 
8664.  A  beleibt.  G  blibet.  A  vor  dem  t.  8665,  66.  A  bilde  :  fchilde. 
{G  die  erllen  fch.  =:  SU.}  8668  u.  folgende  haben  GSUabcfU  stets 
den  Pluralis.  6679.  .IG  zu.  6f  Haben  nu  z.  8681,  62.  /eAÜ  l/.  8662. 
GS  Ob  da  vor  belibe  lernen  iht.  8664,  65,  86.  GSU  etc.  daz  alfo  fin 
cherge  manichvalt  Un  fin  flercke  chom  ze  gute  er  volget  fiuem  gir- 
fchen  mute.  8686.  A  volgent.  8667.  A  dunchet.  8669,  90.  G  finne  : 
nach  gewinne.  8690.  D  on  gewin.  8693,  94.  Alle  ausser  A  Swa  im 
gebrill  der  fterche  fin  da  chert  ei'z  an  der  cherge  {D  def  kriegef) 
gewin.  8695.  AG  ainem.  8696.  G  üe.  6698.  A  wachent.  6702.  A 
were  noch  b.  chn,  G  er  were  verre  b.  ein  chu  8713.  AG  ervindet. 
8714.  GS  def  hilfet.  A  hilfet.  6715.  AD  fwechen.  6720.  G  unde. 
6724.  AG  boefe.  8727.  A  daill  reht.  G  nach  dem  rehte  (:chnehte). 
8729.  6fÄI7  Wül  gefchr.  AU  gefchriven  (iiwen)  h.  8730.  G  föne 
ruchet.  8739.  G  Beide  in  ze  fch.  u.  an  ir  1.  8742.  GS  tümplich  g. 
8744.  GS  gut(e)  tat.  8752.  GSD  ze  verl.  8757.  D  zu  unnutzen.  A 
Zunutze.  GS  Ze  unmuzen  u.  6758.  ASUD  fehlt  dicke.  6759.  kein 
Absatz  in  A.  6761,  62.  gare :  predigare.  6763.  AD  def  zaller  lt. 
S764.  GSU  niht  wan  v.  D  n.  a.  wan  v.  k.  6767.^  Swanne  er.  G 
So  er.  8767  —  74.  fehlt  U.  6769.  AD  und  verrer  g.  8770.  .4  miune. 
SD  min\  8780.  A  Swann.  G  wenn.  6765.  AG  chraft.  8786.  G  die 
in  an  ift  geborn.  8788.  A  haizen  g.  8791.  A  ehr.  di  f.  f.  g.  G  chrefte. 
8793.  G  lügende  :jugende.  8798.  G  vierre.  SU  vierrer.  A  fehlt 
daz.     8799.  GDU  Eine,      AG   haizet.     8801.  AG    dritte.     8802.  GSU 
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phligt  d.  8803.  A  Den  vierde.  GSU  vierden,  8804.  A  nimer.  GSÜ 
niht  mere.  8805,  6.  A  gedauch  :  lang.  8806.  GVS  gedingeCnz)  ge- 
fat.  D  Ze  irer  d.  geC.  8808.  GSU  von  ir  ehr,  r.  8812.  G  unde. 
8817.  AG  unde.  8821.  Jlle  ausser  A  begrifet  iht.  8823.  A  wazent 
—  8824.  8823,  84.  GSU  rürende  :  hörende.  8833.  AGSD  b.  x.  eng. 
H.  hinzCe)  got.  8835.  6?  Nach  gwinne  ze  h.  S  N.  gewinne  alle  ze 
h.  U  N.  g.  alf  zu  h.  8036.  AG  verlaufet.  8038.  A  Unde  di.  A  fol- 
ten.  8840.  G  mach  im.  8842.  GSU  R.  der  chraftCe)  eh.  8843.  G 
Gefcheiden.  D  Zu  Tcheiden.  US  Scheiden  die  u.  von  der  gute.  A 
ze  ubel  v.  G  von  dem  g.  8844.  G  Der  verliufet.  A  fein  gemuJe 
C:gfUe).  8845.  G  gwinnunge.  8846.  A  wan  er  h.  z.  v.  8847.  GS 
w.  ern  fol.  8850.  Alle  allen,  nur  S  alle.  88ö2.  GSUD etc.  Leitten  f. 
Alle  willen.  8853.  Jlle  beliben.  8856.  Alle  gemeinen.  8857.  GSUD 
etc.  w.  finnef.  A  ]Nu  muget  ir  merchen  waz  der  finn  mug  han.  8860. 
A  dermit.  8863  —  8882.  fehlt  UalV.  8866.  GS  fehlt  und.  8867.  G 
fehlt  lere.  8869.  A  Seine  r.  8874.  AD  LerCe)nen.  8875.  AG  fpri- 
chet.  G  wife  m.  8876.  GS  niht  mer(e).  8880.  AG  wizze.  8883. 
AS  niht  gefchiht, 

in.  ^'^^Z.  Allen  ausser  A  fehlt  [\>\\en.  8884.  6?Ä  dar  nach.  vlDeinn 
andern  m.  8885.  6?I>  alfo  v.  eh.  8886.^6?  chiaine  1.  8889  —  92.  fehll 
U.  8890.  GS  chunne.  8894.  6?  an  der  erge.  GSU  man  den  prif. 
8895.  GSUD  Er  wil  nu  f.  GS  wife.  D  weif  m.  8896.  G  manne 
abe  gobr.  —  SU.  8897.  G  grozen.  8898.  GS  tumpheit  fiu  gew. 
8900.  GSU  Dar  uz  f.  erw.  f.  8902.  SU  ef  wil  niemenf  gunO.  8903. 
Cr  dar  an.  8907.  G  Jenem.  D  Ainem  enwerde.  8910.  GS  daz 
der  ß.  8911  —  9634.  fehlen  in  S  mehrere  Blätter.  8913.  G  deheinen 
wif.  8914.  AG  verfiozet  d.  1.  1.  8915  AG  haizef.  8916.  GD  Dya- 
letica.  8917.  AG  drifte.  8921.  A  fprechen  wol  reht.  8928.  AG  be- 
Tchaidet  d.  8928.  G  Geometria  leret.  8V3I  G  Anronomia.  8934. 
ADU  chunne.  8935.  A  der  ainne  lifl  gar.  8943.  G  Arill.  unde  boet. 
ZZ  8948.  8944.  AG  unde  P.  zz  8950.  8946.  6?  17  verweifet  ir  fch. 
8952.  A  Micahif.  Millefiuf.  G  Micaiuf  unde  Millefiuf  —  UD.  8957. 
G  vener.  8959.  A  ni  8960.  GU  (Verziehen  finer  chuCn)(le  gar. 
8961.  A  weif  d.  8962.  G  d  lieh  nie  gevl.  8966.  A  ainn  andern  man. 
D  ainen  arm  m.  8969.  G  ihtef  iht  U  dann  ihtef  iht.  (D  den  nih- 
tef  n.)  8970.  G  den  anderf  ze  wizzen  niht  g.  ZZ  U.  8976.  AD  Den 
fi  beb.  m.  d.  f.  8977.  A  feu  zer  b.  G  fu  der  gebiiren  eh.  8979.  AG 
feu.  8982.  GS  Wie  lanch  diu  werlt  fi  un  wie  breit.  8983.  GUD 
wefle.  8989  AD  w.  ir  t  n.  ir  ho.  8991  AG  erchennet  d.  finnef. 
G  hohe  tief  und  br.  8993.  AG  enfleiffet.  8996.  G  hohe.  9000.  A 
reht  lebt  —  9001.  9006.  G  triugn.  9007,  8.  A  gar :  var.  9010.  G  w. 
der  iß  e.  vv.  m.  9011.  AG  ane  boefe  liR.  9013.  G  Geometrien.  9014. 
6?  niht  mer.  9018  A  an  zale.  9021.  G  iMuficam.  9028.  GD  fehlt  fo, 
9024.  ^  hellent.   D  ebenthalben.    rebenhelle.    9028. «?  fternen.    9031. 
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AG  clianr(z).  y03ö.  GD  der  v.  g,  9042.  AG  ane  b.  1,  9047.^  fnle. 
9052.  A  (iigent.  9054.  m.  geliellen  w.  9056.  G  ui.  diu  u.  e.  t.  9068. 
GD  alle  lielite  \v.     U  allen  1.  \v. 

IV.  9063.  G  der  i.  9067.  A  lift  n.  9074.  A  dran.  A  cliert  fein 
gemut.  9078.  GU  m.  den  I.  9080.  GU  ilit  f.  A  n.  werde  fielie.  J) 
(ich  werd.  U  fiechfi  alle  ft.  9083.  A  Zainem.  GU  Ze  ieglicliero. 
9084.  G  vor  wiu.  D  war  fiir.  17  ü.  wie  f.  9085.  In  A  kein  Absatz. 
9086.  A  fein  f.  9087.  GU  ilit  v.  i.  d.  f.  9089.  G  dar  in.  9090.  GU 
die  b,  f.  9093.  GDU  molite.  9094.  A  fühle.  9093,  94.  U  m.  g.  g. 
wefen  D.  d  n.  von  erzenei  genefen.  9095.  A  liehe  i.  9100.  GUD 
etc.  von  finer  fiinde  gebende.  9101.  G  Swenue.  9102,  G  fo  fi  man 
lange  ane  erz.  n.  9103.  G  fum»e.  9104.  A  zouge.  G  duz  onge  z= 
SU.  9106.  AG  Helen.  U  Hallen.  9109.  A  vadert  z.  R.  9111,  12. 
GUelc.  Alfam  iß  onch  def  fiinderef  ger  da  von  finer  fnndc(n)  wer- 
den mer.  9117.  6?  niderhalp.  9122.  G  fehlt  an.  9124.  A  edele  9125, 
26.  A  mane.ane.  9128.  G?  £7  elemenle.  9129.  G  nianen.  9131.^ 
warhafle.  GUD  warhaflen  A.  9133.  GD  dar  zu.  9134.  AG  roizzet. 
9135.  GUD  an  dirre.  9138.  GU  ewige.  A  ewichleich  I.  9140.  G 
leben  fol  wol.  9141.  A  dehain  eh.  GU  deheiner  (kaiuer)  eh.  9142. 
G  nimmer  n.  U  zu  wilTen  ymmer  gewinne  giinft.  9143.  A  dann 
difeii.  GU  to.  difer.  9144  A  und  an  g.  G  fehlt  und.  9146.  A 
werltleich.  9156.  GD  def  laze  wir  der  lere  orte.  9156,  57.  U  Def 
nil  enift,  def  iehen  och  wir  üiirch  der  gewinnunge  gir.  9161,  62. 
AG  enfchilte:  fchille.  9163.  AG  dermit.  9165.  ^G  wurden  fi  n.  g. 
9168.  vil  fehlt  A.  9170.  G  fwerz.  U  wer  ef  g.  h.  9171,  72.  G 
mage  :  tage.    9179.  A  wenten.    A  gewinne.     9180.  G  pfahte. 

V.  9183.  AG  chunfl.  A  gevert.  9184.  G  eine.  9185.  G  were. 
9186.  A  Unde  g.  unf  doch  w.  z.  I.  9187.  G  mohte.  9189.  G  r.  wrde 
II.  9190.  AG  buche.  9194.  G  flunde  f.  9195.  yille  wären.  9196.  A 
UD  etc.  fehlt  nu.  G  iO.  worden  nu  unwerl.  9199.  G  edelen.  9200. 
UDabcfF  def  (daz)  fi  nu  leider  niht  enfint.  G  gel.  leider  d.  f.  nu 
niht  f.  9201.  A  werlde.  9204.  Alle  n.  f  k  und  nach  f.  lere.  9205,6. 
G  warn.  9207.  /Ule  herren.  9208.  G  mintier  pr.  UabcfF  vil  klai- 
nen  brj  fz.  9210.  AG  gelert.  9212.  A  fein  ni.  D  feinen  m.  9215. 
AG  heule  redet  v.  in.  92%2.GU IV  fehlt  guote.  ^«c  künic  z:  G  9223. 
9226.  UabclV  da  hin  fi  trug  irf  herizen  gunfi.  9230.  G  daz  ift  w. 
9231.  GUD elc.  aller  era(e).  9233  A  Were.  9239.  D  wirret.  GU 
fchadet.  9340.  GU  heizen.  9242.  G  folde  m.  fi  I  9243.  A  Waz 
Hunde  üb.  od  wol.  9244.  A  Unde  r::  45,  46,  47,  48,  49.  9250.  G  fi. 
9255.  GUabclV  gefürderu  a.  d.  1.  9256.  ^1  unde.  9257,  58.  AG  fit: 
mit.  9259.  AG  leute.  9262.  GU  eh.  chumt  die  tugende.  9265.  G  an 
dem  g.  9271.  A  vint.  G  vindet.  9273.  A  fehlt  ouch.  G  pfligt  euch 
ze  geben.  9274.  A  ze  der  w.  9275  —  90.  fehlt  UaJV.  9278.  AG 
boefer  f.     9281.  A   wizzet.     9234.  GDbc  mit  finem  unR.  bl.     9290.  G 
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daz  bezzer  fi  deuue  gvvlzen  ih.  —  bc  (gelerten  in.).  9291.  AG  ver- 
derbef.  6?  fmef.  9298  A  fparnunge.  D  fparnug.  9294.  AG  wiz- 
zet.  9295.  A  verlaß.  A  feinn  gew.  9297.  G  ern  w.  9297,  98.  fehlt 
VaW.  9298.  A  dermit.  9.301  A  uocli  enleru  wil  d.  tr.  9306.  6?  daz 
er  t.  f.    9310.  GU  gewinnef.     9311.  A  lern. 

9313.  AG  in  g.  9315.  A  Weuau.  9318.  A  ich  ez  eu  f.  w.  9319. 
G  m.  gefehen.  9320.  G  iehen.  9321.  G  ß  der  fchrift  verfieo  iht.  — 
tIE  etc.  9322.  ^t/D  gebauren.  G  buren  g.  9325.  GUE  daz  gema- 
chet f.  9330.^  anderr.  9331.  AGDUE  etc.  Der  tun  Fol.  9333.  G 
Uz.  9342.  G  Uli  1.  9344.  G  erzenin  —  D.  9348.  A  drauz.  G17 
lier  uz.  9349.  G  denne  ob  er  fich  nit,  9351.  G  beget  er  f.  9353. 
A  tet.  GVE  getan  habe  (hat)  \v.  g.  9354.  A  feinem.  GUE  in  fia 
gebot.  9358.  GVE  fin  tumbez  h.  g.  9359.  A  nihtf  uiht.  B  1.  ent. 
uichtef  w.  g.  9360.  GUDE  w.  ich  weiz  n.  f.  g.  9362.  G  were. 
9369.  A  niht  chan.  9376.  6?  ZZ  9358.  9377  -  9433.  fehlt  A.  9381. 
^iie  einem.  9385.  G  gwarheit.  DUE  warheit.  9386.  GDU etc.  daz 
ift  ein  n.  DUE  tumh.  9396.  G  viand.  9398.  GUE  un  von  finer 
diumut  (:gut).  9401  —  9406.  fehlt  DUEabW.  9405—9426.  fehlt  U. 
9402.  G  gedenchet.  9416.  G  mohte.  9431.  G  erfliiizet.  D  ver- 
leufet.  6c  verriülTet  d.  o.  9422.  G  bet.  D  def  gepet  \v.  9427. 
UafV  Und  ift  ef  ainem  m.  1.  9430.  G  denne.  9433.  AG  gedenchet. 
9435.  A  Der  in  d.  b.  f.  9436.  A  Waz  fei  übel  ode  n.  9442.  A  er- 
chenn.     9445.  Jlle  phaffen.     A  ze  den. 

VI.  9451.  A  gefehen.  9453.  ^16?  haize.  9457.  A  nimet  ez.  9458. 
AG  bringet  ez.  9462.  G  niht  eng.  9463.  A  ze  der  a.  9465.  AG 
maine.  9466.^beret.  9468  ^  lailK  9473,  74.  GZJEetc.  finne  :  gCe> 
winne.  9477.  A  d.  f.  finn  di  d.  i.  9478.  G  uzern  gwin.  9481.  G 
chrefte.  9488.  AG  gerurde.  9490.  6?  damit.  GD  ßnen.  9494.  Jlle 
vümften.  9498.  A  nien  enw.  GUDE  etc.  niht  w.  9500.  6?  da  von 
f.  f.  b.  fer  C:mer).  9505.  AG  wechef.  9506.  6?  ftanche.  9507.  GU 
DE  etc.  m.  grozer  dro  (tröe,  drouwe).  9508.  A  pitler.  A  n.  uude 
t.  9509.  6?  fchinet.  9510.  .<16f2>  den  gefiht.  J9  den  gefchicht.  UabfF 
Wem  da  zu  wefen  gefch.  In  E  fehlt  9509  —  9512.  9513,  14.  Jlle 
linne  :  darinne.  9515.  ^/Ze  werdent.  9520.  A  weibe  :  fchoene.  9521. 
G  wazzen.  9522.  G  wil  ich  niht  lazzen  —  UEetc.  9523,  24.  AG 
DE  hxzze  :  muzz  Cmuze).  9525.  AG  weche.  9530.  G  flaffende.  AG 
dient.  9532.  6?  den  bofen  chueht.  9537.  A  billeich  und  r.  G  un  r. 
9539.  AG  verfaumet.  9540.  G  finer  tracheite  vart.  9541.  A  frauwe 
R.  9551  -  9570.  fehlt  U.  9552.  AG  leibef.  9557.  Alle  willen.  9559. 
A  getun  get.  9560.  AG  feie.  G  fehlt  diu.  9565.  G  r.  oder  unr. 
9576.  Gf/ etc.  fo  let  fi  fich  ziehen  nider.  9579.^  meifierfchefte.  9588. 
G  famet.     9591.  AG  volget.     9593,  94.  A    llreite  :  zeite. 

VII.  9595.  A  di  feie.  9596,  97.  AG  chunich  :=  9613.  9599.  G 
n.  wol  fin  laut.     9600.  G  lantliutt  =:  9602.    G  unrchte.     9603.  G  umhe 
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die.  .1  u.  di  f.  9605.  6?  brilitet.  j1  berihl  w,  ÜÜH-^G  leute.  9615. 
G  chomeut  oucli  n.  f.  hin.  9618.  G  gerillt.  9619.  G  beide  in  arb. 
9631.  A  dingen.  G  Ze  bofheit.  D  fehlt  dingen.  9623.  G  fehlt  der 
vor  muoz.  A  nnizz  wiefer  h.  9626.  A  Unde.  G  fehlt  hin.  9637. 
AG  umbe  di  (die).  9631.  G  in  dem  gr.  9634.  A  zimgenaden.  9639. 
G  Swer  fich  hie  verf.  h.  9647.  AG  bede  Cei).  9648.  G  rehte.  9649, 
50.  A  wiiaderleich  :  ewichleich.  G  wnderlich  :  ewechlich.  9650.  GU 
verworhte  fo  ew.  9651,  52,  53.  GSUE etc.  wan  der  wilie  fiu  benani 
im  niht  Cd)erCn)  taite  fchiu  Daz  er  helt  gefiiud  mer  wer  niht  f.  t. 
9653.A  gefiiotef.  9655.  4  feltfene.  9657.^  fnr  werde.  1>  n.  vSverde. 
9657,  59.  GSSEetc.  eh.  n  mag  rot  geligen  wan  unfer  herr  der  weit 
niht  hat  verzigen.  9659.  G  Uü  fwaz  dar  inne  er  gefchaffen  hat. 
9660.  ADSUE  fehlt  er.  A  unchreft  1.  9661.  G  Ilerbende.  9663.  Alle 
ausser  A  unfeiden.  9666.  GSUDE  chreften  uü  v.  f.  9667.  Alle  kün- 
flen.  9674.  A  chiirze.  D  an  lange  a.  9676.  Alle  gCe)louben.  9680. 
G  gwiune.  9684.  A  chrefte  (  :  meillerrchefte).  9685.6?  beide  uf  dem 
himel  iiii  uf  erde.  SUE  etc.  In  dirre  w.  erz  hat  Uf  himel,  uf  erde, 
Hf  maniger  Hat.  9687.  A  la  zander.  GDSE  laCz)  daz  a.  U  fehlt 
9687  —  9704.  9688.  GSE  der  lip  h.  D  der  ainen  1.  h.  9693.^16? 
untCd)ermachet.  JS  Und  er  macht.  9695,  96.  il6?  weibe  :  leibe.  9698. 
A  ninder  dehaine.  9699.  AG  uberich.  9701.  AG  feie.  9703.  AG 
Unde  d.  9704.  A  Den  da  gelert  hat  g.  G  die  dar  hat  gelegt  diu  g. 
Chr.  E  Die  da  hat  gegeben  die  g.  crafft.  9709, 10.  A  —  9655.  9713. 
A  ainvalte.     9715.  GSUE  DCer)  chumt  gew. 

VIII.  9718.  AG  welich  zweimal.  9719.  A  imme.  G  in  dem  1. 
9733.  AD  behendichait.  GSUE  befcheidenheit.  9723.  G  Diu  driu. 
9733,  34.  A  chrefte  :meiaerrchefte.  D  creft :  mfcheft.  9^2Q.  AGSD 
bringet.     G  in  groze  leit.    9730.  6?    fol  ez  t.     9733.  GS   uzerf  libef 

f.  w.  9737.  G  fümfe  m.  in  dem  1.  9738.  A  fchoen.  beb.  9739.  GS 
uzerm  1.  6?  fümfe.  9740,  AG  nam.  9741.  A  di  zehen.  9743  :=  9733. 
9744.  GE  mit  behendicheit.      9746.  G  in  in  unt.  v.     9751.  A   grozze 

g.  9753.  A  Der  gewinnt  der  von.  9755,56.  GSUE  etc.  Swer  im 
Avrchen  l'olde  einen  zoum  von  (rotem)  goide.  9757.  A  daift  w.  GSU 
Ez  enw.  GSU  für  war.  9763.  AG  Lob.  A  ainn  h.  9765.  GSUE 
etc.  tumber  n.  9767.  GSUE  einen  tiimben  m.  9769.  GU  du  von.  E 
darumb.  9770.  A  went.  9771  —  9780.  /eft/t  U.  9773.  A  olbente.  GE 
olbende.  D  daf  olbent.  9775  —  9767.  9777.  AG  verfuchet.  9778. 
GS  under  gelit.  9780.  GSE  an  not  v.  9784.  G  unde  fch.  9793.  A 
Swerf.  GSU  ze  rehte  v.  9793.  GS  Ein  vihe  niwan  f.  u.  h.  9795. 
GSE  alle!  vihef.  U  alle  vihef  untug.  9997.  G  Sw.  fine  mäht  rihtet 
ane  fin  —  SUE.  A  rihte.  9798.  A  dervon.  G  folhen  gwin.  9800. 
GS  an  dem  gew.  9801.  A  feinn.  G  finen  glull.  9804.  AG  fweiu. 
9808.  A  untugende  —  S.  9810.  A  v.  reht  h.  den  gewin.  G  haben 
den  gw.      9814.  A    Au  fin.     G  an  finne.     9833.  A  fehlt  dinch.    9823. 
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GSUE  merchef.  9824.  AS  Miizzen  h.  DU  iniis  (musz).  9826.  GS 
DUE  etc.  uzen  au  dem  libe  ( :  wibe).  9833.  A  und.  G  iiii.  9837.  A 
feie.  9838.  GSUE  etc.  rihJen.  der  iß  ein  unf.  m.  9839.  G  Rih(et 
man  fi  n.  SU  Berilitet  m.  f.  n.  9842.  GSU  dar  inne.  9845.  GSUE 
etc.  Niht  fol  wenden  ze  bofen  d.  984ß.  GS  von  Gnuen.  9849,  50. 
fehlt  SE.    9850.  G   ahtoden.      U  achtenden  t. 

VIII.    BUCH. 

I.  9851.  A  Zan.  GSUD  ünz  C^a)  her.  E  biz  her.  9854.  AD 
ain  I.  vr.  9855.  G  in  jugende  (:  tilgende).  9858.  GSUE  fehlt  wol. 
dafür  SU  unßaete.  JE  undngende.  9859.  SUE  fehlt  iinß.  9860.  GS 
UE etc.  d.  unf  muz  m.  9861.  A  fehlt  def  I.  AD  chrefte.  GSUE 
chraft  C  •  meiflerfchaft).  9870.  AGSU  uiich  m.  w.  D  un  auch  ni.  w. 
9877.  A  UDtugent.  9880,  81.  A  Siimelich.  D  Sinnlich.  9883.  A  Ich 
enfag  eu  zz  D  (fehlt  eu).  9884.  A  gewerf.  D  gewerb.  GSUE  iin 
wie  iE  wa)  fi  fi  gefl.  9890.  G  i.  v.  d.  flete  hett  gefeitt.  9893.  AD 
fhlt  defie.  9907.  Alle  nidef.  9909.  AG  nnmezlichen.  E  unmefze- 
lichen.  9910.  AG  toetet.  9911.  GSE  vorhte.  9912.  D  Und  auch  fl. 
d.  tr.  G  ein  fl.  9913.  AG  fol  def  n.  n.  w.  9916.  G  fnlt  wizzen. 
9918.  GS  nient.  U  maint.  E  nianet.  9919,  20.  A  untiigent :  jugent. 
9922.  SUE  etc.  aht.  9925.  G  gewerft.  9929.  G  fehlt  das  erste  ze. 
9934.  G  geverte  3:  SU.  9937.  GSUED  etc.  fehlt  diu  vor  hat.  9940. 
G  daz  er  f.  9946.  GSUDE etc.  d.  i.  an  r.  e.  ni,  v.  9947.  A  iinde 
g.  =  9949.  9950.  AG  machet.  9951.  AG  rihtet.  9952.  ^16?  bringet. 
9956,  57.  A  gefirachet.  G  gellrechet  t57.  geRraht).  9958.  GSUEetc. 
fie  hat  die  fenewen  un  den  bogen.  9959.  GSUDE  etc.  liji  mach  doch 
geramen  niht.  9960.  AG  Wizzet.  9963.  AG  fcheuzzet  fi  v.  d.  z. 
9965.  A  niinne,  9966.  D  fchof  zil.  SUE  etc.  Denne  der  fchuz  ze 
dem  zil  ge  (f^^^^  ger :  mer).  G  fch.  z.  He  (  :  me).  9969.  G  fliuet 
drate  iagt  m.  in  drate.  9971.  G  fliihte  mütf.  A  mutte.  9974.  A  wan 
air  er  f.  D  denn  alfe  f.  G  louft  niht  wan  fwenn  fö  er  fol  —  SU 
Eetc.  9977.  A  bette.  G  Min  bette  wil  ich  n.  m.  I.  —  SUE.  9978. 
A  fehlt  daa  erste  ze.  9979.  AG  dwinget  d.  f.  9980.  A  fuz  man  fir. 
m.  D  fehlt  Fchuoch.  G  von  witen  fchühen.  SUE  etc.  gefchuhe. 
9984.  A  fehlt  daz.  9987.  GSUE  untugende  ze  tugeuden  br.  9988.  G 
dar  n.  w.  r.     A  wolt. 

II.  9994.  6?  tugende.  9996.  6?  hohvart.  vi  hohvert  unde  bl.  10001. 
AG  hüte.  10003.  A  bloede  gemute  (  :  behüte).  10001.  A  Ift  vor  unt. 
G  dMa.  A  untugent.  10006.  A  la.  10007.  AG  niazze  —  10013. 
10009.  A  untugende.  10012.  A  tugendeu.  D  tugent  untugent.  6? 
fwelch.  10015.  G  behüten  w.  10018.  G  in  uberm.  10022.  A  ander- 
halb.  10023.  A  ze  reht.  GSUDE etc.  Duz  man  ze  rehte  einvaltich 
fi.    10026.  G  der  hilte  f.     10029.  AG   verwerfe  f.  g.    10030.  G  fwer 
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d.  f.  10034.  GSVEetc.  iht  tr.  SVD  tv.  ze  vil.  10030.^  di  vrazz. 
10037,  Mle  ausser  Ä  nilif,  wie  gewöhnl  10048.  G  \v.  m.  tnmp  fin. 
10046.  A  ze  liarf.  10047.  G  nilit  ine  (  :  ge)  —  SVE  (fchnide  fte). 
10049.  A  iinmezzichleichen.  10051.  AG  Ane.  10052.  A  Gerleich  bei. 
G  bei.  11.  10053.  A  gnedich.  10055.  G  fehlt  vil.  J)  w.  ainem  ger. 
wil  vergeben.  10057.  GUEelc.  gediilt.  10059.  GUEctc.  gedultich. 
10061.  A  dultich.     10063.  AG  feinem  ger.    10065.  A  diiKichait. 

III.  10070.  ^  ziintugende=:  10074.  10071.  yl6?  iinmazze.  10073. 
6  die  unf.  10075.  GSUDEetc.  luit  geleit.  10080.^16?  ainen.  SUE 
den  man.  10081.  S17Ea6c/r  neve.  D  neoe.  10084.  ^  wizzent.  AG 
zornich.  ll!086.  AG  zornige.  10094.  GSUDEetc.  zweimal  in  für  an. 
10096.  GSUE  (ze)  lugenden.  10098.  GSUDEetc.  alf  er  in  mezzen 
r,  10103.  ^  tilgende.  10104.  A  fei.  10111.  6?  minnen  vaRe  d.  10112. 
G  zürnen.  10114.  GSU  duz  wil  ich  fp.  10116.  G  der  zuh«e  1.  10120. 
G  iinmin.  10119,  20.  SUDEetc.  der  Plural;  also  auch  unfinne  :  (un)- 
minne.  10126.  A  fehlt  ze,  10128.  A  i.  Iian  liie  v.  10131.  GDE  fin- 
nen.  AG  wizzet.  10132.  G  tilgende.  10133.  A  Swann  f.  ain  höh  in. 
n.  USEabcir  fehlt  fich.  10134.  GSUDE  lliget.  10137,  38.  G  un- 
reht:chneht  z:  Äf7I>Eetc.  lQ\i<a  AG  fehlt  c.  10151.^1  fei.  10153. 
A  folz.  10154.  G  der  def  niht  tuf.  10161.^  anderre,  10163.^  biet 
ez.  GSUDEetc.  fehlt  ez.  10164.  A  feinen.  D  niiczt  fein  n.  GE 
SUbcJF  der  mizet  finne  fo  w.  10165.  AG  bei.  10171.  GSUE  zu 
in  m,     10174.  G  daz  er  wol  tilgende  b.  f. 

IV.  10177.  A  iintngent  zz  10178.  10178.  GSU  ze  tilgende.  A 
fehlt  ez.  A  mezzent  i.  G  mezende  i.  10181,  82.  fehlt  U.  10194.^ 
K.  g.  den  hiniel  port.  G  chnrzez  g.  SUDEetc.  k.  g.  durch  vert 
der  (def)  himel(s)  port.  10196.  G  der  gwinnet.  Jlle  ander  ged. 
19197.  G  Langez  g.  10198.  G  da  gehaben.  10203  G  niht  füme.  AG 
da  bei.  10204.  G  giite  gel.  A  getate  (  :  rate).  10209.  6?  an  dem  r. 
10211.  A  Und.  G  üfi.  10214.  A  herzen  —  GSUED  etc.  10215.  G 
duhfe  —  10225.  10217.  AGSE  unf  geturren.  U  an  nenien.  10218. 
A  hailigen  nemen.  10220.  A  waren.  AG  feinem.  10223.  G  mez- 
lichen.  10229.  GSUDEetc.  ze  geziiige  f.  m.  10230.  G  folte.  AG 
danneW.  10233.  GSUDEacJF  wort.  6  foyf.  10237.  ilG  feinen.  AG 
wider  f.  10241,  42.  GS  heile  :  beleite.  10244.  GSU  iizer  noten.  U 
nöten:  toten.  10245.  GSE  erf  bewife.  10247.  GSUE  Vn  daz  (d)er 
felbe(r)  tu  rehle  n.  w.  10254.  GSUE  fehlt  gar.  10256.  A  reht  t. 
10259.  A  feinem  getat.  10261,  Alle  ausser  A  Swie  valle  ein  man 
ihtef  gerl.  10263  —  30.  stehen  in  allen  andern  ausser  A  nach  10270. 
10865.  A  hinz  unf.  10267.  AG  etc.  flege,  10268.  AG  uppichait. 
10869.  GSUE  etc.  finem  chnievalle.  10273.  AG  befc  f.  w.  10874.  AD 
niht  wol  helfen  gar.  10275.  A  Ich  enw.  danne.  10278.  Alle  behüeten. 
A  der  fiecb.  G  Wil  fich  d.  f.  beb.  niht.  10379,80.  A  gedanch  :  ge- 
daucb.    SDUE  Ich  fol  vor  bofen  gedanchen  und  vor  ubelen  werchen 
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wanchen.  10281.  SDUE  TÖQ  ich(s)  fo  mag  ich  br.  baz.  10282,  A 
wizzt.  1028.3.  U  den  lanck.  GD  Fol  helfen  den  gedanck.  10284. 
G  under  minen  gedauch.    E  linder  nij'me  dancke.     D  über  meinen  d. 

10287.  A  Sumeleich  =z  10292.  10290.  A  daz  in  got  ni.  r.  10289, 
90.  6r  fnmchliche  un  daz  in  g.  ni.  riche.  10295.  G  rihtere.  S  rih- 
teere  f.  10296.  GSU  ir  tumpheit  fch.  10299.  G  iinmezlichen  —  SU. 
E  unmefzeliche.  10301  —  10335.  fehlt  A.  10301  —  10306.  /".  UafF. 
10303.  G  rehte.  10304.  D  gefmähet.  10305.  G  fpifen.  S  fpifaere. 
10306.  SDEbc  Hete  fin  herre  fpifserf  nuit.  10307.  G  umbe.  10308. 
6?  fwächliche.  U  fchwaechl.  D  fwärlich.  10314.  G  meifte  z.  g, 
10315.  G  miunift  zz  10317.  D  miRe.  10319,  20.  fehlt  UafF.  10326. 
Mle  guotef.     10331.  G  ubele  ufi  g.    10333.  G  Ezn  ift  n.  ii.  g. 

10339.  A  mezzechicichen.  10344.  G  dar  an  beb.  v.  zz  SUE. 
10345,  46.  A  mere:ere.  10347.  G  Swer  gote  wol  d.  w.  10349.  A 
vomuie  leibe  (  :  weibe  zz  G  etc.)  10353.  A  feinem.  G  fehlt  f.  (vom). 
10355.  AG  feinen  1.  10356.  G  dar  w.  10358.  G  dar  über.  10361. 
G  niht  marter  vil.  10364  A  gaile.  10368.  G  dingen.  AG  verliefe 
d.  G  mäht.  10370.  GSDE  allen  den  gliift  f.  m.  f.  w.  10379.  G 
chere  dar  finen.  10380.  G  daz  m.  im  fin  wiz  danch.  ISach  10382  in 
G  Uii  def  fol  haben  niemen  fpot. 

V.  10388.  G  dewederr  t.  10389.  GSUE etc.  Tagalt  ift  d.  g. 
10390.  GSUDEetc.  Swer  ez  (fi)  mit  maze  tut.  10391—10128.  fehlt 
in  A.  10391.  6?  Sumliche.  G  fit  ( :  mit)  (^D  fitten  :  mitten).  10396. 
6?  ir  Uli  u.  unnütze  i  —  SUDE^.  10398.  G  ieman.  10400.  SUD  mi- 
niu  or.  10401.  E  wendent  dicke  wol  an  ganck.  S  Avendet  dich  wol 
ane  ganch.  Dbc  w.  w.  d.  one  gauck.  c  one  gedanck.  10408.  GS 
iehen.  10416.  GSUE  etc.  machet  m.  D  mache  m.  10418.  G  gevser 
n.  SU  Wan  er  ill  fin  gewer  niht.  B  Wen  er  wirt  fein  gewar 
nicht.  10419.  A  fchoene.  10424.^  Daz  unf  dicke  wol  worden  fcheiu. 
D  D.  ift  unf  dick  %vol  word.  fch.  10425.  AG  feinem.  10426.  AD  ob 
er  dann  fureu  w.  10428.  A  fehlt  ouch.  D  Und  fnren.  AD  auf 
(an)  feinem  fch.  10433.  G  Di  ftern  derzu  unde  den  man.  10434. 
.46?  were.  10435.  GSU  f.  were  ouch  gar  ze  v.  10436.  G  fehlt  ez, 
10438.  A  bezaigenuuge.  10439.  A  bezaiget.  D  bezeuget.  10440.  A 
innerlhalbe.  10441.  A  Aa  —  an.  10443.  G  fwelch.  10443  -  52  fehlt 
U.  10444,  A  frumchait.  10446.  A  feiner  gewaffen,  10447.  .1  fürt. 
G  an  dem.  10448.  A  ode  er.  6?  i.  er  ot.  A  aufem.  GD  uf  dem. 
10453.  Eetc.  Sw.  dez  meref  unden  f.  GDU  def  merf  wunder  f. 
10455.6?«  Uf  fineu  wafen.  10457  —  68. /cWt  U.  10458.^6?  feinem. 
6?  wafen  der  h.  w.  10459.  A  fweinhert.  10460.  A  Hunde.  10463, 
64.  A  geiaide :  arbaide.  10466.  .4  Hunt.  10468.  6?  wafen  f.  10469. 
G  Ge füren. 

10471.  6?  Do  herre  0.  SUE  Uo  (h)er  O.  10473.  .4  Unde  waf 
ze  r.  eh.      10475.  A   ze  den  z.     10477.  A    und,     6?  uii  m.     10478.  A 
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hart.  10479.  .4 G  feinem.  .4  fcliilt.  10484.  ^4  ainn  lewen  f.  w.  10486. 
AG  biderb  in.  10493.  .4  bezaigeii  w.  —  10495,  96.  etc.  10498.  G 
volget  er.  ^4  ubermnt.  10499.  ^  ainf  1.  m.  10.500.  6?  gnOuch.  10504. 
GS  fclieidnnge.  10506.  GSLDE  lierre  0.  fi  von  dem  r.  A  vomme. 
10507.  A  feion  Übermut.  10510.  GSU  in  chiirzer  wile.  D  in  kiirczer 
zeit  abfeigen.  10511.  G  S\v.  Ii.  ein  li.  ar  were.  10512.  G  er  mufle 
doch  Valien  ze  der  erde.  A  muH  v.  daifl  w.  10514.  A  ziehe.  10518. 
GSU  Ich  w.  m.  d.  vil  gern  bew.  10519.  G  UD  iht  verfpr.  10530.  G 
reibe.  10521.  G  ezn  gefch.  10525.^6?  fpriche.  10526.  G  enfpriclief 
n.  10529.  AG  da  bei.  10535  AG  cbuuigef.  10536.  A  her  Otten. 
10537.  A  nianige.  G  manger.  10540.  AG  herren.  10541.  A  fait. 
10542.  G  mulle  haben.  10545.  AG  gahef.  10549.  A  fein  m.  d.  10552. 
G  der  fol  f.  10553.  A  in  ainem  flr.  10556.  A  Im  mach.  10557.  .46? 
deumuliget.  10558.  A  fehlt  der.  10561.  G  niht  wil  wefen.  10562. 
A   ainen  fwachen  h      10566.  A   unde. 

VI.  10570.  G  chilnich.  10572.  AG  verliefen  f.  10575.  G  wiz. 
10577.  A  Sei  fchuzzelinge.  10580.  A  Dar  fo  w.  10590.  G  fi  enzeige. 
10596.  AG  gevert  \v.  v.  10597.  AG  leute.  10599.  G  Vrenden.  A 
Vremeden.  10603.  Alle  willen.  10611.  A  gezaichen  habe.  10612. 
AG  Androni.  10618.  G  fi  iß  fchuldich  an  ir  fiben.  10619.  A  Die 
alle  erfl.  fin  uü  t.  10621. /IG  hailige.  10621,  22.  4  nant  :lant.  10623. 
A  Audronoi.  G  /Indroni.  SUDE  Andronien  (ge)helf.  n.  10624.  A 
ainen  boefwiht.  Iu626.  AG  weile  m.  10627,  28.  AG  chnehte  :  rehte. 
10629.  GÄfDE  ze  einem  dibe.  10630.  G  im  waf  daz  wechfel.  10642. 
AU  Xider.  »S  Mderre.  10644.  G  gut  gelat.  A  gutem  get.  D  on 
gut  getaf.  10648. .4G  mach  iehen.  10650.  G  under  I.  SU  uuder  ge- 
lit.  10652.  A  Ich  enwaiz  wa  von  d.  g.  10654.  .4  wände  d.  u.  d. 
10658.  A  daift  w.  10659.  A  Cronika  h.  G  cronike  h.  10660.  AG 
fwelich.  10666.  G  fo  wil  ich  fpr.  f.  f.  g.  10672.  G  mauich  leidigen 
gemüt.  SUD  Manigeu  leidigen  müt.  JE  Mangeme  leyden  m.  10674. 
AG  ende.  10675,  76.  AGÄTE  keren  :  leren.  10679.  AG  weit.  10683, 
84.  A  gemut:  Übermut.  10685.  AG  lande.  10688.  GDSUEetc.  mit 
fenftera  mut.  10690.  AG  fein  kr.  10691.  A  Alfo  fein  g.  D  Alfo  fie  g. 
10692.  AG  wolde.  1069S.  G  dern  f.  n.  1.  v.  10701.  A  für  werden. 
G  für  wernden.     D  für  wenden.     SUE  verderben. 

VII.  10706.  A  ainn.  Alle  genant.  10710.  G  höret.  10712.  AG 
folten.  10713.  SUE  Alle  nider  uf  diu  chnie.  10715.  GE  Do  zebrach. 
10716.  A  dauht.  10718.  A  f.  chunne  han  gar  v.  ./f«e  verlorn.  10719. 
A  wolde.  10720.  A  den  galgen  machen  fa.  10722.  GSUE  Der  un- 
derfi.  ez  v.  G  hoffchlichen.  10726.  AG  bet.  AU  gewinne.  10727. 
GD  an  den  galgen.  10727,  28.  USEabclU  Und  hiez  in  an  d.  galg. 
hachen  (.S'  hengen)  Der  den  guten  man  e  folt  enphahen  (_U  fachn). 
10728.  D  folt  fein  erbargen.  10730.  AG  wurden.  10731.  A  Ich  en- 
han  gehoert.     GSUDE  etc.   Ich  han  geh.  —  10735.     10736.  A   iehen. 
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10737.  GSUE etc.  Iiet  vil  ere.  10742.  Ä  waren  Tein  T.  G  weren  die 
r.  SUE  waern  fine  f.  10747.  A  Unde  f\v.  10749.  D  Er  het  vor  an- 
gefif.  G  augefirilen  ( :  Urite).  SUE  etc.  Ern  hete  e  an  gefiget  gar 
Ailer  finer  viend(e)  fcliar,  107.') 3.  il  imnie.  GSUED  in  dem.  10754. 
G  iioret  I.  10756.  ASU  waciite.  DE  (er)\veck(e)te.  10760.  A  wil 
ez  m.  GS  mezliciien.  10762.  AG  iibermueciclj  f.  10763.  G  nf  leite 
fwaz  er  w.  —  Cwaz  er  \v.)  10768.  AG  leg  m.  ii.  10769.  AG  chu- 
nicli.  10770,  G  riche.  10771.  A  ciiiiuige.  »S  riclierre  cli.  niht  enw. 
V  Kain  rycherr  k.  n.  enw.  E  Vil  rleherf  kiinigT  nit  enw.  G  Vil 
riclier  cliünich  niht  enwaf.  D  So  r.  k.  n.  enw.  10772.  G  fehlt  daz. 
10773.  G  d.  er  niht  wolde.  10776.  G  b.  wefen  chn.  10777.  GE  man 
gewefen  10780.  G  gel'chent.  10786.  AG  alle  h.  A  nuizzen  entw. 
10788.  G  verlor  er  gar.  10789.  G  iifi  alle  fin  ere.  10790.  G  niht 
mere.  10791.  G  ir  wol  bilde  han  gen.  —  SUD.  lo795.  AG  Ern  w. 
10799.  G  got  en welle  unf  gar.  10800.  A  daift.  10801.  A  antwrt. 
10803.  A  gemaineleiche.  10806.  A  machet.  G  mahef.  10808.  AG 
machet.  10809.  AG  alle  d.  A  werlde.  10818.  A  Anz  ainen  Raine 
e.  und  I.  10814.  A  unfe.  SDU  unf  v.  10815.  GSUE  E  daz  er  iht 
Cdenne)  eine  belibe.  10917,  18.  A  gute  :  entute.  G  gute  :  tut.  S  fehlt 
von  10818  -  11995. 

10820.  G  wirn  trowen.  10822  —  10790.  10825.  G  durfte  n.  10827. 
A  innerchleich.  Die  anderen  niiuneul.  ^16?  im  Heim  ~  10817,  18. 
10828.  A  W.  erz  d.  niht  anderf  t.  10829.  AG  Vi^elle.  GUE  W.  w. 
iinl'  denne  n.  b.  10831.^6?  ane.  10835,  36.  A  ftunt:funt.  10836. 
GUE  got  1  u.  10839.  AG  daift.  UDE etc.  schieben  felber(n)  ein. 
10841.  GUDE  duz  da  t.  =  10845.  Iu842.  GU  w.  i.  w.  u.  wider  ir 
müt.  10446.  G  flüchn.  U  alfo  drat.  E  fehlt  alf.  10850.  A  unde  d. 
t.  10864,  A  nin  wol  bewart.  10865.  GUE  w.  unf  furht.  lere.  10870. 
GUED  w.  worden  da  vor.  A  worden  waf  da  v.  10872.  G  Swer 
ez  n.  rehte.  10874.  A  fehlt  fich.  10878.  A  weile.  10884.  GU  niht 
enwolde.  10S85.  Alle  l'iner.  10886.  GUE  tiimpheit,  10891.  G  ge- 
wif.  UD  gewifz.  10895,  G  unrehte.  10897.  A  dann.  10898.  GD 
(ge)rchaden  fer.  10899.  G  ünferiu.  10903.  G  fehlt  ez.  10911,  AG 
L.  fi  all.  10916.  G  fi  chomen  z.  d.  1,  hin.  10917.  G  lablen.  10919. 
Uir  gelabte.  D  laben,  ac  gelabde.  Eb  fehlt  10919,  20.  10920.  A 
l'eu  daift  w.  10921.  A  wclile  (so  regelm).  GDU  fuchs.  AG  wolde. 
10929.  A  allew.  G EU  alle.  D  nU.  10930.  AD  da  inCne).  U  fehlt 
da  inne.  10932.  G  fit  diu  l'por  fint  gechert  in.  10935.  GE  Alfo  mobte 
fp.  10936.  G  gute.  10938.  AGE  vellet.  10940.  A  Und.  GU  eh. 
euch  n.  h.  w.  10941.  A  folde,  G  Man  folde  f.  w.  b.  10942.  G  iht. 
UE  nit.  D  nicht.  10943.  A  ginent.  GEUetc.  genende.  D  gewun- 
net  iß.  10945.  AG  laidef.  10947.  G  Zwar.  10949.  G  im  nach  n.  I. 
w.  10952,  53.  A  funl.  G  funden,  109.55.  A  gefchent.  D  ge- 
fchendpt. 
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VIII.  10958.  A  Welihe  u.  ii.  welih.  6?  welich  u.  10960.  AG 
unmazze.  GfU  finen  miit.  10961.  ^46?  volclief  get.  10962.  ^6?  Iier- 
ren.  10963.  G  niarcli(e  f.  w.  10964.  A  Sain  man  d.  Ii.  t.  f.  10968. 
G  d.  ir  ung.  10972.  A  geliapt.  10974.  G  Def  vil  wol  \v.  get.  10977. 
G  iincheiilch.  10980.  G  \v.  ielien.  10982.  G  daz  ficli  die  def  nilit 
mohteu  bewani.  10984.  6?  wizzt.  10986.  G  alf.  10989.  A  von  relit 
li.  r.  10990.  A  hohverdge.  10992  GD  dem  iin  (mit)  dem  e.  f.  g. 
UE  Mif  dem  er  fol  (von  reht)  gen.  10993.  AG  gebeutet.  10996.  A  fehlt 
der.  10997.  GUE  L  wir  volgen.  11001.  G  nbele.  11004,6?  fi  wol- 
len. 11006.  A  l'eii  dtinclien  all.  g.  11007.  A  vremde.  G  vremder, 
11008.  GUD  Der  fi.  A  Der  ficIi  und  Teil  nach  ir  relite  haben  eh. 
E  Der  fich  na  3  rem  r.  h.  k.  H0I3.  G  mir  gefagen  m.  11014,  AD 
Aleffi.  G  Ailel'fi  =:  Ecb  allef  fie.  Mle  Surfach.  U all'  fehlt  11014 
—  17.  11020.4  Der  trenget  vaft  feinen  wan.  11023.  Alle  fwener. 
11027.  A  wrde.  11089  A  Verl'duchen  d.  ir  üb.  11030.  ADE  alfo. 
G  fo  g.  11039.  In  A  kein  Absatz.  11043.  AG  leute.  G  folden  Im 
Heim  A  —  10835,  36.  11047.  AG  ftilen.  A  fehlt  wol.  11049  A  bei 
ainem  biderbem  m.  11050.  AG  boefen,  11053.  G  rehre  m,  11054.  G 
vil  def  herren  (fit,  11056.  G  verdienet.  11057,  58.  AG  weile  :  phi  ile. 
11058.  VEabcir  Die  boefen  r.  fiut  g.  phile.  D  d.  b.  ritter  fein  g. 
pfeil.  11060.4  feil.  11066.6?  fweme.  11068.  6?  biderber  m.  11069. 
46?  biderb.  11072.  6?  fpriche.  11077.  46?  aine.  11082.  6?  im  ouch 
unfer  herre  got  11083.6?  Unfelde  vil  ez  gefch,  4iinferrez.  11086. 
46?  volget.     11088.  G Dil  fehlt  ouch. 

11091.  46?  gegeben.  11092.  4  Der  unf  folde  riht.  u.  I.  11094. 
4  Ode  durch  h.  ode  d.  GUDEabcir  un  durch  nit.  11099.  6?  fin 
uberni.  11101.  GE  ziinge.  II 102.  GUDEetc.  dem  wil  ich  geben 
minen  rat.  11106.  6?  ufi  wider  ere  r.  11107.  GVDabclV  Er  pflig(e)t. 
11110  4  verwrchet.  6?  verwrcht.  E  verliifet.  11112.  4  fehlt  doch. 
11114.  4E  meinen.  GV  mi.  11116,  4  bewaren.  11118.  4  offene. 
11119.  46?  fprichet.  GDUEabcir  mit  fchalle.  4  über  alle ;  gevalle. 
11130,  GDUEetc.  übel  gevalle.  11121.  GüabclF  an  von  getiuret  f. 
11122.  GÜDEetc.  da  wirt  fin  (iimpheit  (an)  fchin.  11123.  Alle  ez  ill 
m.  11126.  GUDE  ttc.  d.  im  hat  gel",  f.  m.  11128.  4  Man  hab  ez. 
11132.  Die  anderen  Def  man  doch  erkennet  niht.  11133.  6?  wenet. 
11134.  4  Unde.  11139.  46?  und  (un).  11141.  6?  wizzen.  UDablV 
(c  fehlt)  mit  finer  gewizzeu,  11146,  GUEabclT  der  in  bringen  niht 
enwil.  11148,  6?  einen,  lllic.  4  moeht  tun.  11151.  G  der  an.  11154. 
6?  mach  in  o.  b.  4  triegen.  11155.  6?  ane.  11156.  Alle  wizzet. 
Alle  ausser  4  daz  er  unfchuldich  i.  11157.  46?  enwelle.  11162.  6? 
dar  z.  11163.  6?  fine.  4  brediger.  11165  4  unde.  6f  uii.  11169. 
4  het  ( :  gewarhail).  Alle  ausser  4  11170.  durch  der  armen  fru- 
men  (gwarheif)  und  (ir)  (ge)bet.  11173.  4  vert.  6?r/  verte.  4 
da  lait.    6?  dar  in.     11175.  6?  mohte.     11176.  GD   felben.     U  felber. 
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11178.  6?    tumber  m.     11184.  GUD    hor(e.      11187.  GUDE etc.   Da  da 

ez  gefamnet  wrde.  A  liiet.  11188.  6?  etc.  uncz  luanz  in  gotef  dienft 
furde.  11189.  AG  BabCPab)eftef.  11190.  G  biderber.  11191.  A  gut 
chn.  11192.  A  ao.  11193.  G  fpricht.  11195.  A  weliliifchez  fcbr.  G 
finen  welTchen  fclir.  zz  UEacJF.  Db  feine  w.  fchr.  11197.  G  Der 
liet.  11198.  A  gemachet.  11199.  A  feiu  r.  11200.^  minne.  GDU 
nimmer. 

11201  -  11239.  fehlt  A.  11201.  6?  6  richtere  (durchgängig).  D 
rittere.  11203.  G  Ir  fult  fprech.  m.  g.  h.  11204.  D  Wen  ir  h.  fpricht 
oder  t.  11207.  G  Predigere.  11207.  VEablV  geriugl.  11212.  G  oiich 
ü.w.  geziemen.  11215.  G  Siillen.  11216.  6?  macht  d.  t/DEetc.mag 
d.  11217.  G  xe  unft.  chomen.  11218.  G  denne  er.  11220.  G  uii. 
11222.  G  eine.  11223.  G  Wand.  11229.  G  enpfahet.  11232.  G  all 
dem  d.  D  allem  dem  dan  -m  EU.  11234.  UE  geben.  D  gegebne. 
11235.  GE  verirret.  U  verirt.  D  vereret.  11238.  G  fcham.  11239. 
A  Zeware.  A  umbe  in.  11240.  AG  erzaiget  z.  und  f.  11245.  G  M. 
achtet  daz  uf  I.  o.  n.  11247.  AG  fprichet.  11249.  G  iht  fp.  11250. 
A  Warden  tobent  ze  d.  vr.  11251.6?  =:  11249.  11254.6?  ane  vorhte. 
11255.  A  boefeii  b.  g.  11257.  6?  bofer  fchierer.  11259  zi  61.  A  wentt. 
UJ?  wendet.  11264.  A  ::=  11259,  61.  11273.  A  fprichet.  6?  ze  dem. 
11276.  G  tuz.  11279.  6?  groz  torheit.  TIDE  gr.  tumbheit.  11281.  A 
mal.  A  vertrage  ez.  11282.  A  dann.  6?  danne.  yl6?  mere.  G  tete 
wizzt.  11283.  AG  gewinnet.  11285.  G  unreht.  VDE  Wa(n)  kaia 
man  unrecht(e)  tut.  11287.  6?  dem  m.  d.  r.  z.  11290.  6?  briht.  11293 
—  11298.  /"e/i/t  A.  11294.  6?  lebet.  11295.  6?  wider  ürite.  11298.  6? 
gernft  t.  11300.  A  und  mach  nilit  für  war  geiehen.  UDE  etc.  und 
mag  doch  nit  iehen.  11301.  AG  ze  deh.  AG  im  Reim  flunt :  chunt. 
11302.  6?  deheiuen.  AG  reht.  11305.  GUDEetc.  daz  er  iht  firile 
mit  in.  A  llreite.  11306.  A  an  fin.  11308.  .16?  dunchet.  11310.  6? 
unliigenden.  11312,  .4  zenhet.  11313.  6?  ein  torfch  m.  11314.6?  der 
niht  oder  Iiitzel  der  wifheit  chan.  11315.  6?E  gegeben  d.  r.  11316. 
A  gotf.  11318.  A  varen.  GUDE  etc.  daz  nuiz  in  choRen  harte  (gar) 
vil.  11319.  6?  Welle.  11320.  6?  bedorfte.  1 1321.  A  erweren.  11322. 
A  zz  11318.  11324.  A  derzn.  11327.  G  Solde.  11328.  AG  ainen. 
11329.  A  beigurtel.  11334.  A  din  got  vil.  11335.  6?  geriht.  11336. 
6?  dienet.  11338.  G?  niht  fiirhte  gar.  11339,  40.  A  reht.  11341.  A 
derzu.  11343.  A  manz  do  g.  t.  11344.  6?  einen.  11345.  GU  er- 
werben. 

IX.  11349.  A  gepreitt.  11351.  A  teuwerfl.  11353.  6?  Düne,  A 
öAi  arb.  11354.  A  dein  frumchait.  11358.  A  grabe.  11360.  UDE 
Nu  dar.  A  edeleu.  11361.  A  reitterleich  m.  11368.  A  da  u.  herre 
inne  lach  chrill.  11376.  .16?  fchalle.  11379.  A  Liebe  f.  6?  unde  f. 
11381.  GUDE  beuomen.  11369.  D  Sol  dem  deä  one  zz  E  Rr.  G 
Sollen  wir  denne  ane  fir.    A  fireite  (:  weite).     11399,  GUE  Aber  ez 
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(iz)  \v.  D  ienz.  1 1400.  G  lügende.  1140.3.  6?  fchioet  u.  dienet.  AG 
got.  11409.  G  Dem  m.  11411.  G  dürfte.  114J3.  A  W.  w.  mugen  d. 
11417.  A  Verlief.  11418.  G  riche.  11421  Gü  verl.  ein  man  f.  1. 
A  feiuu.  11425  AG  mag.  11432.  G  unf  immer  mere  g.  11438.  A 
und  \v.  11439.  G  wertenl".  11440.  A  Uude.  11443.  A  liiet  ez.  G 
het  e/;  —  VB.  11445,  GZ>  fiiien.  U  Ob  im  die  finen  nit  Ii  w.  11447. 
GD  an  im.  11454  AG  gegeben.  A  und.  G  ufi  r.  11456.  J^  und. 
11461.  AG  foiten.  Alle  gedenken.  A  feinn  (.  11462.  Alle  an  die 
not.  11469.  ^  gut.  11470.  ^  foiten  =:  11471.  1 1472.  J.  reht.  11473. 
AD  ich  ez  eu.  GU  ich  in  (uch)  daz.  11474.^  Gebe.  G  vremder. 
11478.  G  merchet  ouch  A.  —  E.  U  Machet  och.  11480  A  dann  alf 
dr.  G  uä  fo  wizzt  denne  alfo  drat.  11490.  G  getreuwen.  11491. 
A  Sone  enfch.  11495  G  heidenfchaft.  11497.  A  geeret.  11498.  A 
Alf  fein  h.  g.  GDUEetc.  alfe  def  fin  heilicheit  gert.  11504.  G  an 
mir  g.  d.  t.  11507.  A  anturt.  11509.  A  manigem.  GUBEetc.  Daz 
weiz  ich  nu  manigen  t.  11510.  G  ane  g.  n.  getün  m.  11512.  AG 
erzaiget. 

11513.  G  Cap.  X.  In  AE  kein  Absatz.  11514.  G  mohte  gemachen. 
11518.  A  wer.  GUE  wrde.  11519.  Alle  riehen.  11520.  G  mäht. 
11521.  GD  uaz.  11525.  G  arm.  11526.  A  arm  m.  Gü  arge  m.  JE 
/■eAÜ  man.  11530.  ^G  feinem.  11531.  A  Eren.  11532.  A  dehainen  b. 
G  deheiner  beredunge  =  MD.  11538.  G  fehlt  ez.  11547.  ^G  an 
uppichait.  11550  ~  11532.  11555.  A  dehainen.  GU  deheine  (kaine) 
wif.  11556.  A  fprech.  11558.  G  daz  er  f.  VE  def  er  ruchet.  D 
der  ef  r.  11560.  ^1  genade.  11565.  G  churzewile.  A  ftunt  (  :  funt). 
11566.  AU  dich.  GD  fehlt  dicke.  E  fehlt  groze.  11567.  U  grofzef 
gut.  11568.  A  aller  gerniß.  11569.  A  Und  def.  11571.  G  dienen  — 
UDE.  11574.  G  dienet.  11580.  A  phlet.  GDU  pfligt.  11588,  G 
G  wefen  h.  11591.  A  hinz  zweimal.  11596.  G  da  fin  got  felbe  pfl. 
h,     11599.  A  —  11591.     11600.  A  dann.     G  denne.     11602.  G  beliben 

—  DUE etc.     11605.  A  alf  dr.     G  alfo  dr.     11606.  G  gem.^rtirt  h. 

11608.  G  alreüe.  AG  feinem  b.  11610.  G  an  dem  ehr.  er  fit  geb. 
11611.  G  fehlt  er  —  l^Dß.  UDE  behüte  (:  blute).  11613,  14.  A 
troft:erloft.  11618.  Gl?  tracken.  11621.  GEac/F  unfer  funde  not 
derben.  U  unf.  f.  not  verderben.  Db  u.  fanden  derbn.  11622.  AG 
feinem.  A  fehlt  daran.  G  dar  an.  EUD  daz  er  w.  Cer)ßerben. 
G  erllerben.  11624.  Alle  zeichen.  D  Wen  Xpvs  gezeichent  hat. 
11625.  U  crutzgen.  11627.  AG  feinem.  11628.  G  fwelh.  menfchen. 
11630.  GUE  finf  herren  ehr.  verlorn.  11632.  G  deheine.  11633.  Alle 
ausser  A  in  fwelhem  zorne  ez  ill.  11635.  G  zweimal  an  dem.  11636. 
A  Umbe.     11637.  AG  vergebe.    11638.  AG   liezze.     A  fein  h.     11639 

—  42.  fehlt  A  11639.  G  uil.  1/1>JE  ufi  fin  br.  11643.  AG  feinem 
geluft.  11645.  Alle  zeichen.  11646.  UDEabcff  geftr.  ufen  an  d.  w. 
11647.  —  11645.  A  bezaiget.    11648.  E  fehlt  kriuze  dafür  iz.     G  daz 
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man  Auz  cluinne  inen  haben  Pol.  11619.  GUDabcJV  schieben  oucli 
ein.  11G.)I.  AGUEbfr  clniphcr  ubergulde.  11652.  G  man  Fol  dem  t. 
UD  den  »ßn  iimb  ir  fch.  11653.  GUD  vaßlfchere.  11655.  G  Der  oder 
f.  w.  l/DE  Der  felbe  oder  fin  (f^  den  finen)  wat  n  abcfF.  11656, 
GUDEetc.  gefetzCeO  bat.  11657.  G  felbe.  11660.  G  chrutzere. 
11661.  G  zu  f.  V.  11663.  A  diemuetichleih.  G  Diumutechlichen.  A 
und.  G  Uli.  AG  ftille.  11664.  GUDEetc.  niht  alf  ich  wil.  fundern 
fo  din  Wille.  11665  —  68.  fehlt  A.  11671,^  amme.  11672.  AüfV 
rechen.  HG73.  G  zagheit.  11674.  G  fin  archeit.  VDaclV  mit  arg- 
hait.  11675.  A  lent  ez  G  fendet  ez.  11676.  A  erge  wer.  11679. 
G  materie  (gew.)  gegeben.  11682.  AD  dil'halb.  G  diTehalp  m.  niiTier 
hat  pr.  11683,81.  GE  vechte :  rechte  11685.  G  Die  habent.  AG 
ze.  11686.  A  gelull.  G  gelufle.  11687.  A  difhalbe  in  v.  w.  11688. 
/ille  ausser  A  der  feit  (lagt)  in  d.  n.  z.  v,  11690^6?  getar.  11693. 
A  Viiz  ex.  G  D.  im  lichter  ze.  11694.  A  Wi  er  f.  11698.  Alle 
werden.  11700.  GDUEetc.  wan  daz  man  fehe.  A  fehe.  GDUEetc. 
daz  man  d.  t.  11701.  A  neme.  11701,  2.  A  fluni :  fimt.  11702.  G 
licz  fich  r.  A  fein  f.  11703.  G  mohte.  AG  gern.  11705.  Alle  fun- 
den.  A  dann.  4706.  AG  gewinnet.  A  forgen.  11707.  A  auffem.  G 
uf  dem.  G  under  den  h  11708.  G  die  funde.  A  mach  wol  erl. 
^ach  11708.  lesen  UDEabcW.  (Nach  U.)  Der  arge  ift  an  der  zyt 
gecrutzget  fo  er  ichtef  icht  lydt  ^andern:  git).  11717.  A  zwaier. 
4llc  anderen  aht  und  zwenzic  jär.  11718.  A  fehlt  ez.  11720.  A  und. 
11721.  .1  vorht.  11724.  A  wen  ich.  G  wan.  11725.  A  den  veint  h. 
X.  11731.  Alle  vürilen.  11732.  G  fin.  AG  banden.  UDE  Ir 
habent  mit  üwern  banden.  11733.  G  heime.  11734.  G  fig.  11735. 
AG  binneCn).  11737.  G  wil.  11738.  A  gewinnet.  G  der  fol  niht 
fich  furhten  vil.  11741.  GDUEetc.  wizl.  11741,42.  AG  gefigt : 
ceit.  UDE  etc.  So  w.  im  ifl  gefiget  an  Daz  gefchicht  vil  manigeni 
man.  11743  — 11786.  /eWf  in  A.  11747.  UD  aUei  g.  11750.  GUD 
lolten.  11752.  UD  der  in  daz  g.  g  11753.  G  fehlt  daz.  11757.  U 
DEetc.  daz  gut  n.  g.  11758.  UD  an  duz  leben.  GDUEetc  Oder. 
11761.  G  Uli  wer  ouch  min  d.  11762.  G  fold  er.  11767.  GDUEetc. 
erge  (arge).  U  fehlt  hie.  11769.  G  geben''.  UE  gebfi.  11771.  GU 
fchül.  11773  Gi)  lernet.  1 1774.  6?  fin  iemmer.  11776.  ^Zie  vürflen. 
11777.  UE  Rychlichen.  D  Ringklichen  11779.  G  fehlt  def.  DE 
fichf.  11780.  G  gwinnet.  11781.  GU  gern.  11784.  GD  fo  getanen 
gem.  U  getane  gem.  mache.  E  guden  gem.  11787.  GDUEetc.  Ede- 
ler  eh.  11788.  Alle  finnef.  A  gemuetef  r.  11789.  J.  hart  v.  n:  1 1794. 
GUEetc.  tun  fwaz  du  wilt.  11790.  AG  du  ez  g.  11791.  AGDUabcW 
fcheinen.  E  liehen.  11794.  GUDEetc.  Du  mäht  ez  (ge)tun.  11796. 
G  gote.  11797.  G  zwene.  11798.  Alle  vuoren.  11799.  GUacW  einef 
w.  11800.  G  daz  waf  f.  11801.  A  dritte  (  :  mite).  G  der  ritter 
f:  mitter).     11803.  6?   von   gefchiht.     11804.  G   chom  über  daz   ni.  n. 
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11805.  A  vol  chome.  11806.  A  Uade.  11813.  GUE  mach  man  w.  w. 
11814.  GUaciV  gebreße.  D  geprelleuf.  11816.  A  du  ez.  11817.  A 
gedinge.  GD  gedingeu  z,  11820.  A  iinde  ende.  11823.  A  ene. 
11823.  A  wre.  11824.  Alle  ausser  A  Ii.  über  d.  m.  11827.  GDU  er- 
vüllef.  E  ervülget.  11828.  4  daiR.  11829.  AUnde.  ^  taile  C  :  Imile) 
z:  11833. 

XI.  11832.  Alle  miner.  11834.  .4  und.  11835.  A  liaime.  AG 
clieren  :  geren.  11836.  G  ich  wil  d.  n.  g.  UE  Mich  Fol  daz  nieniant 
leren.  11840.  G  fine.  A  etswa.  G  etefwa.  11845.  G  Tage.  11S46. 
GDUE etc.  die  hohv.  ich  u.  v.  11847.  G  lehn  läge.  GUDE  da  m. 
11851.  A  ich  ez.  GDE  ichf  w.  11852.  ^  varen.  11853.  A  vetlche. 
U  fetichen.  D  Die  vettich.  11859.  G  grozen  v.  11863.  .1  fuuii. 
11865.  A  alreR.  11872.  G  fwen.  UDabcir  fo  im  (flann).  A  fleiffel. 
11874.  A  di  andern.  11876.  AG  valle  v.  Il877.il  veint.  G  viande. 
11881.  GUEabclF  feile  g  11886.  GD  fehlt  fo.  AG  ze  d.  11887.  G 
her  nider.  11888.  G  nimer  w.  118S9.  UDE  etc.  üaz  waf  e.  v.  d.  i. 
\v.  11894.  AG  erde.  17  ufferden.  E  nfT  der  erden.  AG  hohverdch. 
11897.  GUE  fehlt  in.  11898.  G  in  der  Ichrift  v.  a.  1.  11699.  AG 
chunige  ~  11901.  6lft/^  CofdroaT.  11905,6.  G  untugende  C^jiigeude). 
11907,  6?  Swelh.  11908.  A  verfmachet.  11918.  G  eh.  oiich  la  d. 
upp.  11915.  G  narrifcheif.  11916.  GD  wenef.  11922.  A  ziirn  dich 
g.  11925.  G  gwalt.  11926.  G  l'prichet.  A  chnimpe.  11928.  A  Und. 
G  Uli.      11932.  .1   geirfchait  (gew.).      11936.  GUDEaclF    nach    einer 

a.  V.  b  auch.  11938.^  diche.  11943.  A  hohfert  ( :  vert).  11944, 
GDE  an  geuden  niht  hat  volle  varJ.  17a /F  n.  h.  v.  krafft.  11945. 
GDÜabcJr  gftich  umb  (D  nach  d.)  g.  11946.  A  für  bringe.  GDUE 
etc.  volbringe.  11947.  GDUEetc.  So(ne)  bei.  11948.  G  untz  im. 
UDEabclV  Biz  im.  Alle  ausser  A  ze  (i'i)  vallen  gefchiht,  11950. 
6rl7E  von  herzen  I.  11951,  .4  mar  gewinnet.  G  denne.  11953,  GU 
Soerd,n,  11954.  6?17  fo  wizzet.  6?  enflat.  11955. 6?  t/l>E  etc.  —  1 1948. 
11957.6?  in  ze  unreht.    11958.  Gf  gute  ufi.    1 1961.  6r  mach  ze  unrelile  n. 

b.  UDE  etc.  er  m.  daz  unr.  n.  beg.  11965.  AG  meineide.  E  zu 
der  meynheide.  11966.il  hilft.  11967.6?  funde  (:  gründe).  iUE 
lunde :  abgrunde).  11971.  G  Gemalef.  11973.  A  reht  wäre.  11977. 
G  fehlt  der  vor  nit,  11979.  A  ift  zunrehr.  11981.  G  ze  dem.  AG 
mainaide  ( :  warhaide).  11983.  GUE  meinaide.  11985.  AG  helle. 
11988.  A  und  g.  11969.^  Abel.  11990.^16?  manich.  11994.  UED 
acfV  Zu  unrechte  got  der  fugten,  b  fiigete.  11996.  A  mainait.  A 
daift.  11997.  UDEabcfV  Der  feilet  och  alf  die  taten  ( :  fchaten). 
11999.  .4E  chunefchaft.  G  chunfchaft.  DU  chuntfchaft.  12002  G 
w.  u.  ouch  m. 

12006.  G  halben  zr  12007.  12009.  A  funt.  G  lunden.  12010.  GH 
UDEetc.  bereiten  wol.  12011.  Alle  wider.  12012.  A  minnt.  12018. 
G  Iq  b.  g.  uü  in  b.  fit  (  :  mit).     12020.  A  ze  unh.     G  in  unh.     12023. 
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A  deuniiU.  12026.  A  daift  w.  12027.  A  tilgende.  12028.  A  folde. 
G  fol.  GSUDE  alfo  v.  12031.^  nimere  (  :  ger).  GSUDEetc.  nilit 
mer.  12032.  6?  tugende  groze  ger  —  SUDE  etc.  12035.  A  untugent. 
12039.  SU  gruntveae  z.  DE  gruntveße  brechen.  12047.  GUDEetc. 
So  mach  er  wol  ßn  u.  12048.  A  manf.  12049.  A  tewerre.  G  ti- 
werre.  SUD  tu(ew)rer.  E  werder.  12051.  A  anderre.  G  tiwer- 
rer  i.  12052.  A  teiirift.  G  tiwerft.  12055.  A  deumut.  Die  anderen 
diiimüetic.  In  den  anderen  fehlt  def.  AG  ze  der  vriß.  12056.  G  daz 
mäht  tiwerrer  f.  den  du  biß.  1205D.  A  zz  12051.  12061.  G  wer  tiu- 
wei-r  fi.  12064.  GS  ffÖjE  etc.  ienert.  12065.  AG  etc.  hinder.  S  bin.  M 
hind  g.  12069.  A  var.  G  gevar  b.  12072.  AG  herre  zz  12081,  83. 
A  wolde.  G  wold.  12074.  G  zerechte.  12077.  AG  furbaz.  12078. 
GSUDE abclV  D.  ein  man.  12080.  A  zq  mau  fein  gefch.  G  ze 
manne  fiu  g.  SUDahcW  zeman  wefen  gcTch.  E  ejn  man  zu  we- 
fen  gefch.  6  ym  man  zu  w.  g.  12084.  AG  tugent.  12085.  G  de- 
heine.  12088  GSDab  erzeiget  unf  groze  d,  UIV  erzeigeut  unf  gr. 
d.  12094.  A  reich.  12097.  A  feu.  G  in  geh.  h.  12098.  G  fehlt  ouch. 
12099.  GSUD  Habe  erge  gevangen.  G  fin  m.  A  feinn.  12106. 
A  dwederez.  12107.  GSU  Swer  mit  flro  wil  tun  daz  vi  wer  lifchet. 
12108.  A  hör  höre.  12113,  14.  GSUDEetc.  w.  fi  vv.  daz  ir  gut  fulte 
ir  g.  12115.  A  zunteat.  12119.  AG  und  ir  geirifch.  (girfch.)  12124. 
Alle  guotef  b.  12127.  G  teilet.  12129.  A  minnt  v.  wertleicb  g. 
12132.  AG  gewinnet.  12133.  GÄ^D  So  wirt  im  (ie)  deße  min.  12140. 
AG  beleibet.  12142.  A  iegeleicheni.  G  ieglich.  12145.  G  habe  ge- 
tan. 12146.  GUE  folde.  D  folt  wefen  undert.  S  fehlt  von  12146 
—  12787.  12149.  Alle  herre.  12151.  G  minen.  12152.  A  min. 
12153.  GUDEetc.  minner  fch.  12156  AU  W.  daz  (er)  iß  e.  b.  m. 
12157.  AG  ainen.  12158.  GUDEetc.  fwer  zorn  betw.  alle  z.  12159. 
GUDE  im  den  zorn  m.  u.  12161.  A  Wan  da  gehoerent  tugent  v. 
12162.  GUDE  betwingen  w.  12164.  A  vil  daran.  12166,  A  Unreht 
12170.  A  iegeleich.  12171.  A  werlde  biet  g.  12172.  GUDE  behertet. 
G  unrehte.  A  daiß  w.  12174.  A  biet.  G  het.  12179.  G  enwiht.  E 
eya  wieht.  12180.  AG  bdefwiht.  12182.  GUDE  der  gedenche  daz 
im  w.  1.  12184.  GUDE  ich  weiz  (ez)  wol  er  muß  (ez)  chlagen. 
12186.  G  uz  dem.  12188.  GUDEetc.  ez  tunt  aber  liute  leider  vil. 
12191.  AG  und  mit  welhem  m.  12192.  A  Bitt.  12193.  G  fehlt  im. 
12195.  A  fein.  G  finen.  12199.  GUE  Vellen  ind.h.gr.  12203.  GUD 
ziuht  ein  zagehafter  tivel  fn.  12205.  G  Sumchliche.  G  torheit.  UE 
tumhait.  12206.  Alle  wellent.  12207,  GDUE  etc.  ir  eit  (eide)  m. 
12208.  AE  immer,  G£^I>a6c/r  gewaclien.  12209.  GD 17  lißen  —  12210. 
12211.  A  fwereu.  12214.  G  dar  au.  12218.  A  meinn.  12220.  GUE 
lichtere  funde.  A  zwo.  12221,  22.  G  Daz  achte  teil  iß  verricht 
gar  def  uiindeu  fnit  ir  nemeu  war.     12222.  A  ueuut. 
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IX.    U  U  C  H. 


I.  13324.  A  iiiti  gcir.  G  nilit  engif.  12225.  A  aigeiii.  E  eygen 
ZZ  DU.  D  kneclK  C  :  niueclit).  12226.  GDUE  der  tfit.  imrehte.  12228. 
A  Gedient.  12225».  G  uilit  I.  b.  12230.  A  Ich  ennuia  tage.  12233. 
G  pflege.  V  pflegde.  D  pflegR.  12235,  36.  AG  clilain :  gemain. 
12236.  .16?  geinacliet.  12237.  ADE  clinchte  (  :  unrelite).  V  knechteo 
:  iiurecliten.  12238.  ,1  gr<);!ze.  12244.  .4  Wan  du  g.  o.  m.  Gc  wan 
dl'i  gelüiibell  ouch  niir~  W.  M  Wen  du  gelaiibell  auch  mir.  ValV 
Wann  da  gelobellu  o.  m.  b  gelübellu.  12249.  A  w'izzei  duz.  12251, 
52.  GUEetc.  geworfen  da;« :  erworben  baz.  12254.  ^1  ich  ez.  G  er- 
liden  m.  12255.  Alle  worden.  12257.  .1  niuedu.  D  mufle  mich.  17 
Da  inochteflu.  12260.  G  du  enwill.  12263.  .4  järe.  GUDEetc.  Ob 
du  wilt  ein  gantzef  iar.  12266.  G  mach  i.  12269.  E  verrjnnet.  Db 
verfenef.  12276.  A  fehlt  dan.  G  denne  m.  f.  12279.  G  achte.  12282. 
GUDE  du  müa  zw.  m.  \v.  12283.  AG  merche.  12284.  AGEU  mir 
ift  ein  churzwile  nibt.  122S5.  G  da  mit,  12287.  A  Biet  ich  ez.  12290. 
G  niht  t.  12291.  AD  r.  lan.  12292.  AG  lolde.  12293.  AG  fchier. 
12294.  UD  D.  m.  zu  verfw.  miit  zu  (D  fo)  vil.  E  Daz  ich  ver- 
fwigen  nit  enwil.  12297.  A  bei  dem  allen.  12299.  6?  liute  gew. 
12300.  G  all  wir  a.  d.  b.  1.  12302.  G  un  funden  ouch  gefchriben. 
12304.  G  einer  d.  12306.  A  weile.  A  daiR  w.  12307.  A  chaum.  G 
gebarn  eh.  12310.  A  gechert.  AG  ze  der  vr.  13312.  G  tete.  A 
wizzet  daü.  12313.  G  d.  vil  gefpart.  12314.  G  6az  enmach.  GD 
gewerren.  UE  geweren.  12315.  G  in  dem  w.  E  in  den  winkeln. 
12316.  G  getichte  d.  f.  12319.  AD  luft.  E  lullet.  12322.  GUE  In 
dem  worle.  12325.  G  Der  nim  einen  w.  r.  A  ainn  w.  r.  12327. 
GD  chlein.  A  diell.  V  ain  clainen  dienll  w.  12328.  A  dient  v. 
12330.  A  dienR.  G  gwnnen.  12336.  GE  niht  enlaze.  12343.  A  Sa- 
gen gern  uu  Tage  und  fcbreibe  wol.  12345.  ..4  nieimme.  G  niinem. 
A  vom.  G  vö.  12346.  G  nine.  AG  werde.  G  Rende.  D  Daf  ef 
nit  aufTen  werde  Ren  unrecht.  12347,  49.  A  tint  n.  12348.  GE  ein 
wiht.     12350.  AG  derzu. 

II.  12352.  A  daz  ez  nien  f.  D  daz  ef  nit  enfol.  GUEabc  duz 
niht  enfol.  12355.  ADU  dreir.  GE  drier.  12358.  G  fcheidunge  be- 
zeiche« —  D.  A  bezaiget  g.  12363.  GIJD  nach  rehte.  A  aren. 
12364.  A  ganzleich.  12367.^  hohverte  wol.  12368.  yl  höh.  AD  we- 
reu.  UE  fchadcu  fol.  12371.  GD  höh  m.  .4  hohgemut  12.372.  A 
reht.  12374.  A  Ane.  G  rechte.  12380.  A  Arne  t.  D  An  dem  tail. 
GJ7ß  ein  teil.  G  unrechte.  12382.  ö  dannoch  r.  12386.  yt  wr(e.  G 
füret  einen  h.  12389.  AG  gezuhfiget.  12:$!)4.  AG  laidef.  12395.  G 
folde.  12397.  A  reht.  12400.  AD  feinem  gewalt.  GU  finer  gwalt. 
12401.  G  den  der.    12406.  GU  gefchiuhen  n.     12407.  AG  b.ia  m.    12411. 


486  LESARTEN. 

G  wellen  12413.  A  vorht.  U  förchle.  D  fiircliL  A  und.  18414, 
Gü  mute.  G  I.  niht  fere.  12415.  G  Der  ez  d.  12417.  GüE  got 
fliehet.  12418.  ^6?  Gotf.  If  Gottef.  6?ß  forlite.  12480  .117  iinder- 
tan.  jE1>  lind  fy  underdenicli  (undertan)  yr(e)  lere.  18421.  A  hab. 
12422.  6?  genoze.  E  finen  genoifz.  12483.  il  Und  laift  feinf  li.  18484. 
GD  niht  fi  w.  g.  13425.  AG  feinen.  18489.  GU  einem.  E  einen. 
A  reht.  18430.  6?I7i)  den  armen  un  den  r.  18431.  GU  fprich.  E 
fpreche.  18432.  A  aren  m.  z:  18434.  18434.^  ainn.  18435.^  turn. 
18436.  G  chome.  12438.  A  daiß.  13439.  G  niht.  6?  glichen.  12440. 
A  ainhalbe.  12441.  AG  vetiche.  12443.  A  derhalbe.  12444.  A  ve- 
tiche  nin.  G  niht  enhat.  12448.  AG  ungeleicher.  A  urtaile.  12449. 
G  gebur.  A  gebaiivver.  12450.  G  haben  ir  r.  12451.  AG  herre.  G 
gliche.  12453.  A  han.  12454.  A  daift.  12456.  AG  barmunge.  12457. 
G  gebarn.  12458.  AG  feinen.  12462.  G  lazen.  18463.  A  ode.  G 
oder.  18466.  G  an  dem  g.  12470.  G  f.  w.  iehen.  12474.  G  daz  r. 
daz  n.  unr.  g.  A  unreht  g.  18480.  6?  17  inhalbe  hin.  daz  ift  w.  18488. 
DUfV  fitlichen  (fittl.)  a  fichtiglichen.  GEbc  fitlingen.  18483.  G 
vorhte  minne.  Alle  unminne  (  :  nnfinne).  18484.  G  geheize.  18488. 
AG  feinem  g.  13489.  G  b.  uii  unßn.  18490.  A  min  und  unmin.  G 
un  üml.  Die  anderen  ZZ  12483,  64.  12493,  94.  Jlle  ZZ  12483,  84. 
18496.  G  vvenet.  18499.  G  von  gerichte  C  :  niht).  18500.  GUE  ich 
wil  ßn  aber  niht. 

18501.  G  rehte.  18508.  A  fehlt  vil.  18504.  G  deheinen  w.  18511 
=:  18449.  18512.  G  folh  fch.  12514.  A  liezze  ez  n.  1.  d.  w.  12518. 
G  nimet.  12520.^1  viehiert.  E  viehe  hirte.  6?  vibeh^te.  acfV  vich- 
hirt.  12523.  AG  Wrde.  18584.  AG  ainem.  A  gftittert.  D  geciter- 
ten.  GUE  etc.  gelupten.  12537.  AG  dich.  12588.  G  wrde  hin  ge- 
noin.  18531.  AG  verliefen.  18538.  A  wolde.  18534.  AD  nah  got 
Chan  r.  w.  G  rehte.  18536.  6?  haben  barm.  AG  ze  der  vriß.  18538. 
A  folz.  G  fehlt  daz.  E  folz.  GEU  gerihte.  12543.  A  rihtere  zz 
18547  etc.  AG  barmunge  —  12548.  U  erbarmung.  13547.  G  einen. 
12549.  G  :=  18538.  18550.  ^6?  Wizzet.  13551.  ^  durchz  g.  18553. 
A  lachent.  18558.  AG  vergizzet.  18560.  A  Amme.  A  zorn  w.  13561, 
62.  AG  mere :  gere.  UE  etc.  welle  oder  lere.  12563.  A  zorn  r.  w. 
12564.  A  geriht.  18565.  G  gerihte.  12567.  A  ame.  6?  an  dem  g. 
G  gerihte  ( :  bofwihte).  12570.  G  durch  reht  n.  r.  w.  18573.  GDE 
Daz  man  niht  rainer  tu  den  man  fol.  U  D.  m.  nymmer  getüe  dann 
man  fol.  13577.  A  dieb  behielt.  A  were  f.  12578.  6?  folde.  12579. 
A  behaltcre. 

III.  12585.  AD  Von  difen.  Jlle  dingen.  13586.  A  Wi  vorht  und 
wi  bloedichait.  18590.  G  einhalben.  12591.  G  fie.  A  amme.  G  an. 
G  gerihte  (  :  nihte).  13595.  A  vorht.  12599.  A  und  ra.  18600.  G 
niht  wandeln.  UE  verwandeln.  18601.  6?  dem  w.  18608.  G  fehlt 
den.     GUfF  der  gefiht.    DE  mit  gefiht.     13603.  6?  dar  in.     A  an  w. 
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\v.  12604.  AG  rihtere.  l?b'06.  G  relitef.  12608.  AG  were.  12(ilü 
A  alfo  dannoli  feiie  \v.  UD  dannocli  f,  \v.  12612.  AG  areo. 
12616.  AG  —  12604.  12617.  G  forchte.  A  und.  G  iifi.  12619.  G 
geheize.  12624.  G  zwene  v.  12626.  6?  zw»  v.  n.  12628.  G  iiiider 
dem  nnrchte.  12630.  A  geinieicli.  12626.  Alle  allendialbeii.  12633. 
6  einez.  13635.  G  iiiufte  oucli  vallen  n.  12638.  A  fei.  1263».  A 
vermainramtc.  12641.  G  Jane  fcli.  fie  d.  h.  n.  12644.  A  da  zu  br. 
12646.  G  niht  endiiclite.  GE  ein  wicht.  12649.  AG  fi  clil.  12650. 
A  Dehaine.  12651.  A  fen.  GUDE  etc.  rillten.  12652.  G  gwif liehen. 
12654.  G  der  ez  r.  12655.  G  niht  enlwingen  f.  12659.  G  Ich  w. 
dem  a.  A  antVVrt  g.  12662.^  ruclit.  GDUE  züchtigt  in  (ez)  wol. 
12665.  A  Ich  enw.  G  Ine  w.  12666.  ^  finge.  12668.  GUDE  etc. 
ir  chint.  12669.  G  vremden.  12671.  G  folden  die  iiiden  i.  12672.  G 
werden  betvvungen  fien  bezzernt  fich  niht.  UE  fie  verflat  ir  n. 
12674,  Alle  waren.  G  chinde  w.  12677.  A  dane.  G  denne.  12682. 
G  hilfet  an  im  d.  g.  n.  12684.  G  heten.  12686.  AG  fchoen  g.  12688. 
G  fine  z.     12692.  6?  geßen. 

IV.  12695.  G  fehlt  und.  12697.  D  nit  enflet,  12703.  vlD  fwecher. 
Jlle  dar  an.  12704.  A  ainn.  12705.  6?  diche.  12707.  A  anderre. 
12708.  GUDE  fehlt  hart.  12711.  In  AG  kein  Absatz.  A  und.  G 
Hfi.  12713,  A  iegeleicher.  12718.  A  Und  G  iiü  h,  dar  zu.  12719 
GrGDE  buhurdieren,  12720.  Gr  fehlt  dicke.  AG  dich.  AD  dem 
pfaffen.  i272t.  GrGUDE  fenftez  I  \1T22.GrGUE  nit  C6?r  niht)  ze 
geben.  12723.  Grl/E  den  pfaffen.  12725,26.  y1  lere  :  ere.  12726.  GrUE 
mer  denne  er  gewinnet  ere.  12727.  GGrE  etc.  So  fprichet.  12729. 
GrEUeic.  die  er  lernende  gehabt  hat.  12731.  ^He  leien,  12733.  Gr 
VE  gedienen  m.  12734  A  gewinnet.  GGr  gwinnet.  AGr  mere. 
A  ainn  t.  12736.  GGrUDE  den  dienft.  12738.  A  umbe.  12739.  A 
Tolhe  zweimal.  GGr  folich  z.  G  unde  nit,  12740.  G  gebent  fi  in 
felben  z.  z,  12741.  G  u.  in  ift  gr.  h.  GrUE  ü.  in  beiden  gr.  b. 
12743.  A  ift  ez  r.  G  D.  v.  ill  nü  worden  daz  reht  unr.  GrUE  wor- 
den chneht.  12744.  GrUE  fehlt  iii.  12747.  Alle  und  (un).  12749.  G 
GrUEabcfF  geiftlichef  gerihtef  (6?  geiniichz  gerichtz).  12750.  Die- 
selben werltlichef.  12752.  GrUE  von  hazze  w.  alfo  bl,  12753.  Alle 
genomeu.  E  Sy  hant  der  w.  fieden  gen.  12754.  GrU  dicke  daz 
vern.  12756.  GrUE  daz  machet  wan  iU  nunwan.  E  alf)  ir  chran- 
cher  f.  12757.  Gr  hoffchef.  12758.  GrUE  u.  alfo  t.  G  fehlt  der, 
12759.  A  feinf.  12760.  A  Wizzet.  GGr  UE  etc.  fehlt  Wizzt  und  ez. 
12762.  GGrUDEetc.  Der  fol  e  g.  v.  1276:1.  GrUE  waz  wandeU" 
a.  i.  reiben  (r)  fi.  G  felbe.  12766.  A  fich  erch.  w.  12767.  GGr 
hoffch  g.  :=  G.  12769.  GrUE  fine  bofheit.  12772.  GGrUD  einef. 
12774.  A  nimtef  —  Gr  (?)•  UDE  nimt  ez  n.  w.  G  der  niht  n.  w. 
A  und.  G  Uli.  12775.  ^Gr  anderre.  12776.  GrlfÄß  fprichet.  12778. 
A  —  12766     12780    AGGr  ze  der  f.     12781.  GGr  VE  SincD.     12782. 
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GGrSUDEelc.  und  für  ode.  12783.  A  felnn  u.  12786.  GrSUE  uu- 
diuge  V.  18788.  G  bezer  ficli.  A  dunchet.  GrVDEabcfr  u.bezzer 
daz  Cdaz)  iß  im  öm  iß)  g-  12796.  G  naclibiir  zu.  12797.  GGrD 
abcJF  Einer  t.  d.  d.  der  andt.  t.  12798.  AGr  unclieufclie.  12801  — 
12804.  fehlt  A  12802.  Alle  einef.  12804.  GrSU  da  von  v.  12803. 
6rc  werblichen  r.  GrSU  ab  IT  werltlichez  haben  u.  12812.  6fr  b. 
enfamt.  12814.  GrSU  genemen  an.  12825.  AGGr  ze  der  x.  12826. 
Die  anderen  ausser  A  bifchof  wie  gew.  12827.  AD  Sich  wolt.  h  z.  g. 
Die  anderen  Sich  zu  im  wolden  geliehen.  12829.  GGrSVabclV  fehlt 
erweit,  steht  im  Anfang  der  folgenden  Zeile.  12832.  G  iegl.  man  D. 
12834.  G  got  d.  a.  d.  f.  f.  Gr  g.  and.  d.  d.  f.  f.  12839.  GGr  nihtef 
n.  12840.  GGrSUD  etc.  daz  Fol  wir  alle  furchten  hart.  12842.  6fr 
r.  iht  n.  an.  6f  recht  gen.  fol  an.  12843.  6f6fr  dunche.  12844.  A 
phaffe.  Die  anderen  bifchof.  12846  —  12825.  12848.  Die  anderen  alle 
zwein  hundert  mannen  g.  12849.  GGrSUD  etc.  ein  herzog(e)  bifchof 
iß.  12851.  In  allen  ausser  A  fehlt  der.  12852.  G  der  rihte  d.  12854. 
AGGr  feinem  g.  12857.  A  ervaren  g.  12858.  A  und  f.  in  daifl  w. 
Gr  für  war.  12860.  6f6fr  einef.  12866.  6f  z.  im  r.  SUabcJV  z.  im 
zuchen.  12874  AG  vleuget.  12875.  A  in  d.  f.  enzunt.  6f  erbrinnet. 
US  verbrennet.  12877.  ^6f  da(e)nne.  12878.  ^6f  brunne.  12883.  6f 
fine  lant.  12887.  6f  helfe.  12888.  G  un  ouch  t.  d.  e.  fol.  12891.  6f 
Hinz  den.  AGSUacJF  u.  fol  z.  Db  fehlt  und.  12892.  Z> 6  Und  fol  n. 
r.  12894.  G  Sw.  ra.  muge  getün.  oder  gefagen,  12897.  A  ane.  6f 
an  entwerd.  SU  ab  an  erwerden.  /F  an  wenden,  c  an  ere  wer- 
den. D  a.  w.  gar  wol.  12899.  A  Gotf  vorht.  12899  —  12904.  fehlt 
D.  12900.  A  gewinne.  12904.  A  fehlt  allez.  6fÄI7  daz  in  d.  w. 
12908.  GSUabclV  dem  mohte  niemen  widerß.  12909.  A  reht.  12911. 
^6f  grozz.  A  chreft.  GSUD  chraft.  12915.  G  wer.  12916.  6f  def 
noch  i.  h.  v.  12918.  A  weren.  —  12921.  In  AG  kein  Absatz.  12922. 
G  vil  d  m.  chleiuer  diet.  Die  anderen  12921,  22:  J.  M.  furwar  Hat 
diche  mit  klainer  (S  deheiner)  fchar.  12923.  GSUD  etc.  fehlt  vil. 
12928.  6f  finen.  SUDacfF  Den  vind(en).  12929.  A  zum.  SUD  zu 
d.  r.  12930,  6f  daz  e.  d.  r.  wirdet  leit.  Die  anderen  Duz  müz  dem 
r.  werden  (D  wefen)  leit.  12931,  32.  G  Swer  ane  rum  durch  daz 
reht  vicht  dem  wirt  an  geßget  nicht.  Die  anderen  Svver  an  rüni  vih- 
tet  durch  daz  r.  Der  ßrit  iß  gut  und  fleht.  12934.  A  tagef 
hart  In.  12940.  A  fa  (?).  12942.  6f  im  (inn  i;cr6e,sserO  fiir  der. 
Db  V.  da  gefchr.  12946.  ^6f  gegeben.  12949.  G  ufi  er  richte. 
A  reht  w.  12950.  ^6f  Wizzet.  12954.  AD  mach  vil  liht  ra.  12955. 
Alle  ich  in.  12958.  6f  genichet.  AG  fit.  12960.  G  fwenne.  12961, 
A  den  feifi.  D  dan  ßn  fp.  12963.  A  erwinden.  18963,  64.  6f  Da  m. 
w.  er  den  ieger  erwinden  daz  er  in  nicht  muge  vinden.  Die  ande- 
deren:  Er  wil  daz  die  iaeger  erwinden  Und  daz  fi  in  niht  mugen  vin- 
den.     12968,  A    gut  getat.      Db    guter   tat.      GSVaclV  guter  getat. 
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1SJ972.  AG  betwinget.  18976.  Alle  ausser  A  m.  f legen  def  tagef. 
12979.  GSüac  en werden.  fr  erwenden.  12980.  In  allen  ausser  A 
fehlt  im.  12983.  A  Swan  er.  12987.  //lle  brechen.  A  mit  gut  getat. 
GUD  guter  get.  12989.  G  gereit.  SU  geredet.  12989.  ^1  feinn. 
12990.  G  fine.  12991.  6?  ze  dem.  SUD  zu  dem  r.  6?  reiit.  12998. 
SU  ervoller. 

V.  18994.  Jlle  iierre.  12995.  AD  galie.  12996.  GSD  ane  r, 
12997.  ^t7  an  r.  12998  A  reüwigen.  G  ruigen.  S  rwen  m.  13002. 
A6?  gern.  13003.  GU  fehlt  ein.  13004.  AS  anderr(e).  13007,  8.  A 
alle :  über  alle.  GSUabciV  So  beredent  in  fa  zeliaut  all  die  iniz 
geraten  hant.  D  Daf  in  beredent  die  vil  gar  Die  ef  im  rieten  daf 
iß  war.  13011.  GSUDabclV  So  w.  in  d.  v.  f.  13015.  G  an  dem  r. 
13016.  A  reht.  13021.  Alle  dritte.  13024.  A  danne.  G  denne.  GSU 
abclV  fehlt  harte.  A  hart  dr.  13028.  A  zen.  GD  zu  den.  SU  ze 
den.  13031.  G  iuch  b.  13033.  A  amme.  GSUD  an  dem  r.  h.  f.  A 
rat  h.  13035.  G  rechte.  13036.  G  arm.  13037,  .38.  AG  alte  :  halt(e). 
13040.  A  feu.  13041.  GSUabtF  git.  D  arm  gab.  13042.  GSUabfF 
d.  r.  man  (ver)lat.  13043.  G  Solle.  U  Sol.  D  Wolt.  A  dann.  6? 
denne.  13044.  G  an  dem  gute.  13045.  A  reht.  13049.  A  und.  G  uü. 
13050.  GS  i.  eu  daz  f.  w.  13051.  GSU  groze  finne  (:  gewinne). 
13052.  GSU  heizent.  13054.  G  Fol  g.  guten  r.  13057.  AG  arm  m. 
13062.  AD  daz  der  j.  f.  GSUeic.  w.  daz  die  iung.  f.  13063.  A 
Sumeleich.  G  Suraliche.  13064.  G  un.  13067.  A  alt.  13074.  GSU 
rate.  13076.  G  fehlt  den.  13077.  A  duncht.  13078.  A  reht.  13081. 
A  feinem.  Die  anderen  in  finem  müt(e)  d.  13088.  GSUDabcJV  er 
lin  n.  g.  h.  13083.  AG  feinen.  13085.  A  gewalt.  13088.  G  der  ez. 
13089.  GSUD  etc.  er  in  an  Ich.  13090.  A  ob  eru  verf.  d.  13094.  G 
deßer.  13096.  il  oder.  13098.  A  t.  toerfchen  w.  GSUDabcfF  Swenne 
CSo)  er  milTet.  13099.  AG  wolde.  GSUD  etc.  ze  einem  mal  vra- 
gende  (U  fragent :  fagent)  :  Tagende  (»S  vragender  :  fagender).  13100. 
GUbclV  tunde  unf. 

13103.  G  flachte.  13103.  G  Mere.  13104.  A  dann.  G  denne. 
A  daift.  13107.  il  arme.  13109.  AG  —  13104.  J^  gewiu.  13118.  A 
di  w.  13116.  A  dornf.  GÄl/^  d.  macht.  13117.  GSU  Verdrücket. 
13119.  A  Ainem.  13120.  A  Verdrucht.  13128.  G  üb.  den  d.  A  daiB 
w.  13125.^  und.  13127.^6?  dorn  fn.  13I88..1  und.  G  ufi.  13133. 
AG  armen.  13134.  G  dem  r.  t.  13135.  AG  ainen.  13136.  G  hulzen. 
U  hiiltze.  13137.  Gf.SfT  gezieret.  13139.  A  chlainn  r.  13141.  AG 
herre.  13142.  GSUDahlV  behalten.  G  rat.  13151.  G  Sweuu.  .4 
vrait.  13154.  6?.S:f7  ilende.  13156.  ^  Ervaren.  Äö  Erfunden.  17  Ge- 
funden. 13158.  A  tut.  13159  G  bedenchen.  13161.  AG  JetCd)we- 
derz.  13162.  .4G  fnelle.  S  fnelliu.  13164.  A  rat.  13165.  A6?  heule. 
13166.  G  übte  bofer.  13167.  .46?  w.  leiht(e)  w.  get. —  SUD.  13168. 
GSDU  daz  Fol  m.  v.  r.     13169.  AG  herre.     G  zii.     13170.  AG  ze  d. 
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V,  13172.  A  audereii  mere.  13177.  A  rat  fol.  13178.  G  ane  vr. 
13183.  A  Antwrt.  AG  ze  d.  v.  13184.  A  fehlt  ander.  G  wiferre. 
13185.  A  und.  13186.  A  feinn.  13189.  ylG  feinen.  ^  ge feile.  13190. 
G  ze  antwrte  s.  fo  foelle.  13191.  A  an.  13192.  A  (\vaoa  —  D.  G 
f.  fweiner  einer  (sie)  g.  r.  g. 

VI.  13195.  G  behalte.  13198.  G  belmben.  SUD  behalten  d.  I. 
13199.  jESZ7a&c  an  frum(en)  r.  f.  13202,^  Were,  13203.6?  gerichte. 
13204.  A  iegelich  m.  GSUD  fehlt  daz.  13205.  G  Gerichte.  GSDU 
acW  durch  miete  b,  liebe.  13208.  GSBJJacWb  ez  mach  aber  niht 
(So  heizzet  e.  a.)  gerichtCe)  n.  13209.  G  finen  n.  13210.  >lGf  Ez(n) 
Cen)werde.  13211.  G  f.  fich  h.  h.  13212.  6?  an  dem  gerichte.  13216. 
GSUDabelV  mei[l(e)  umbez  (umb  daz).  A  darh  niinnin.  Jlle  gerie- 
ben. 13220.  G  fich  vor  m.  GSU  duz  ift  get.  w.  13222.  G  fchar- 
lacben  S  fcharlache.  13224.  A  In  aim  iegeleichem.  AG  gut  getat. 
SUDabcJr  In  giitef  manef  guter  getat.  13226.^  riht  d.  g.  G  gwin. 
13227.  A  unreht  13228  G  einen.  G  henchet.  SDb  habet.  UactF 
hebt.  13232.  G  ieman  ane  r.  13234.  G  rechten  w.  ~  SUD.  13235. 
G  ze  unrechte.  13236.  G  denne  er  f.  13237.^  ainn.  13240.  yl  don- 
nerflach. G  donrfl.  l/^a /F  durnfchlag  vil  d.  (SaucÄ  vild.)  13241. 
A  vorht.  13242.6?  denne  lichte  bliche  f.  D  d.  Hechten  plick  f.  SU 
aclV  man  ez  blechen  (blicken),  b  bllkzende  f.  13244.  A  pleczent. 
6fü"  blichende.  S  plechende.  13245.  A  vorht.  U  förchte.  G  furchte. 
D  furcht.  13246.  A  tu.  13247.  A  tonerf.  13251.  AG  herren. 
13254.6?  Uli  t.  doch  niht.  13257.6?  Sine  dro.  13258.6?  drot.  13259. 
6?  drowende  oiich  v.  g.  A  droeut.  13260.  A6? /"eA/t  werc.  SUDetr. 
m.  werchen  n.  Gf  tünde.  13263.  GÄf7D  oroht.  13266.  J^  hübe.  13268. 
A  und.  6?  un.  13271,  72.  t'ehlt  UaJF.  13274.  G  fi.  13280.  AG  hie 
niht.  13281.  A  fule.  6?  hinnen.  13285.  6?  drate  gwinuen.  13286.  6? 
er  fprach  zu  im  mit  Pinnen.  13288,  6?  wife.  13289.  6?  Bedurfte. 
13289,  90.  fehlt  UafV.  13295.  6?  laz.  13296,  A  welich  13300.  A 
daift.  13301.  yl6?  tete.  13302.  G  vorhte.  A  hübe.  13307,  A  Moeht. 
6?  Moht.  A  tode  (:nüte).  6?  tod  (  :  nod).  13314.6?  ninder  den  entw. 
13317.  A  vieuch.  13318,  6?  ffirhte  v.  hart.  A  vvrht  v.  hart  fein  bl. 
13323.  AG  gelert.  13335.  6?  fanfte.  A  famft.  13337.  AG  vorht.  A 
und.  6?  ml.  13342.  6?  dannen.  13344.  u4  D.  chert  fich  d  w.  AGSU 
abcJV  zeinem  boefwiht.  13347.  ASU  im  niht  v.  13348.  AG  ze  deli. 
z.  13349.  A  hinne.  13351.  A  Ih  encher.  6?  lehn  encher  dran.  13352, 
G  weil  m.  13353.  6?  feite  fin  m,  13356.  A  wilchomen.  13358.  AG 
Baldeweinen.  D  Baldewin.  GS  den  bofen  w.  13359.  G  fehlt  vrum. 
13360.  GSU  fehlt  dem.  Alle  Baldewin.  13365.  6?  baldwinef.  13366. 
A  an  g.  13367.  A6?S  inne  (  :  minue).  13368.  G  unde  m.  13369,  70. 
A  bewären  :  varen.  13370.  6?  nicht  folt  z.  13371.  A  erfte.  A  fei- 
nem drö.  13373.  A  Alf,  13374.  A6?  wrhtent  f.  13380.  A  chlainem 
drö.     13381.  AG   da(e)nnc,      13382.  GD   «ü    ouch    m.  r.      13383.   A 
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drop.  13388.  A  foldet.  G  fold.  13390.  Q  unrecliteii  w.  13393.  A 
ain  baldewein.  13395.  A  ninder  :=  (3405.  G  eiuen.  13396. 
G  daz  er  den  gewalt  h.  14397.  G  manne.  13400.  AG  gewinnet. 
13402.  G  denue  gwalt  li.  ü  er  dann  den  g.  Ii.  13406.  GSV  w.  da 
da  man  fielt  wert  n.     13407.  G  worden  def  Tch.    13410.  A  8wann  fiin 

—  13411.  GSU  fo  im  fin  gar  und.  i.  13411.  GSV  ün  fo  im  Cfi«) 
dürft  gefch.     13412.  ADS  ruren  nilit. 

VII.  13418.  A  gern.  13480.  AG  lioeref.  13426.  AG  Wizzet.  A 
zunreht  v.  13428  A  fleht  chrumpe.  13435.  AG  da(e)nne.  13436.  A 
reiben.  G  fehlt  f.  13438.  G  w.  daz  cliump  von  tumben  m.  13439. 
AD  fnellechait  zz.  13449.  13442.  GS  ez  ouch  vil  d.  13443.  A  zete- 
leicher.  13445.  GSU  tumpheit  —  13450.  G  fwelch.  13446.  GS  fin- 
nen.  13447.  A  aine.  13449.  G  Daz  wie  h.  zer  fn.  A  ze  der.  13458. 
G  rechte.  AS  bewart.  G  bewaret.  J]  bewert  w.  13456.  G  gelou- 
bez.  SV  glonbe.  13461.  AB  fehlt  im.  13463  GU  gefchiht  d.  durch 
h.  13465.  GSU  Raem  viande.  13466.4  iinreht.  13467,  68.  GD  liebe 
:diebe.     13469.  4G  gelaubet.     13478.  G   imrehte.     13473.  G  fine  w. 

—  1.3482.  13474.  A  aht.  AG  dar  an.  13478  GSUD  So  m.  ez  fl. 
13482.  G  unrechte.  13486.  Sac  m.  finem  willen.  13487.  AG  diche. 
13488.  G  vorhte.  13489.  GSUaclV  Er  muz  ouch  z.  13493.  A  tobte. 
13495.  GSÜ  unr.  ouch  gefch.  13496.  AG  gedenchet.  13498.  G  fehlt 
unreht.  13499, 500. 4GD  reich  :  geleich.  13501. 4G  da  (e)nne.  13502. 
A  daift.  13504.  A  feinem.  GSTJ  fehlt  f.  13505.  AG  diche.  13506. 
G  unrehte.  A  und.  G  \\n.  13507.  G  der  ez  n.  13509.  AG  den  erch. 
b.  13514.  G  fach  ich.  AD  fehlt  daz.  13516.  G  diu  arbeit.  13517. 
A  zeren.  13521,  22.  G  gwinne :  von  grozem  finne.  13524.  G  wider 
daz.  13530.  A  und.  13538.  G  fwachen.  13535.  ilG  gerihtef.  13536. 
A  aimm.  G  einem  manne.  13537.  G  der  da  w.  SU  der  ez  w. 
13538.  A  Tönt.  13540.  AG  Wizzet.  13542.  A  Wann.  13544.  AS 
Zereht(e)  ainem  iegeleichen.  G  zem  rechte  einem  iglichen  h.  w. 
13546.  A  brinnent.  Die  anderen  brinnen  f.  13547.  GSUac  er  für 
der.  A  hütte  b.  GSÜabcfF  hütet  b.  13548.  A  d.  im  n.  gefcheh 
auh  d.  GSUDabclV  daz  C'fn)  ouch  niht  gefcheh (e)  daz.  13550.  G 
den  andern.  iS  den  ander  g.  13551.  AG  ainem.  A  man.  G  un- 
rechte. 13554.  GSU  ab  IV  fehlt  und.  il  und  nah  m.  w.  De  N.  m.  f. 
undCe)  wan.  13558.  G  rechte.  13559,  60.  GSUabcW  N.  gebe  g.  d. 
unf  d.  recht  fo  volge.  13561.4  hinz.  13563,  64.  fehlt  GS.  13564. 
A  zehent. 

X.    BUCH. 

I.  13569,  70.  G  tugende:jugende.  13570.  In  GSDU  zweimal  in 
für  an.  13571.  GD  rehte.  Alle  behalten.  13572.  A  iegeleich  milt 
m.    13573.  A   Milt  haizzet  =  G.     13575.  A   Und.     G  ün.     UaJV  iß 
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oiich  d.  a.  ehr.  13576.  AG  machet.  A  tngcuf.  13577.  A  Und  1.  daift 
w.  13578.  A  tugent.  13579.  Jbsatz  in  AG.  13580.  A  di  milt 
(gew.).  13581.  Alle  finer  n.  13588.  A  iegeleich.  13584.  G  milte. 
A  reht.  13586.  ^16?  ainem.  A  iegeleicheu.  13589.  A  reht.  13591. 
G  chlaia  —  13596.  13593.  A  gelt.  13594.  G  von  dem  nimt.  A  daift 
war.  13595.  A  macht  fich.  GSUD  machet  R  o.  A  algenoz.  13597. 
AG  ainem.  A  iegelichem.  G  iegiichen.  13599.  A  reht.  13601.  G 
M.  enwelle.  13602.  GD  geben  n.  r.  13603.  G  muten  m.  13607.  Ab- 
satz in  A.  13609.^  H.  ain  milt  unrehte  iht.  13612.  A  reht.  6?  hett. 
13614.  A  und.  G  un.  13615.  A  nimet  und  g.  13618.  A  Si  nimet  n. 
daift  w.  13620.  ^6?  chlain.  A  grozz.  13621.  Aamme.  13622.  GÄ(7 
gehaben.  J)  behaben.  13629.  A  zunreht.  13631.  G  Ire.  13633. 
Kein  Absatz  in  AG.  A  milt.  13635.  A  etwaz.  13637.  A  urtaile. 
13639.  AG  Were.  13641.  A  W.  ainer  unreht  d.  a.  t.  13642.  G  un- 
ßett.  13643.  AG  (en)  were.  13645.  GSU  daz  einer  bi  d.  a.  13648. 
GU  d.  e.  b.  d.  a.  fi  wol.  13651.  GSU  etc.  So  wer  wir  doch  niht 
ane  grozen  h.  13656.  A  ich  ez.  GSUD  etc.  h.  i.  iezu  gemäht  fl. 
13657.  A  reht.     13658.  AS  fchreiben  wol  (sie).     13660.  G  zetünne. 

IL  13662.  A  und.  G  uii.  13563.  A  iungid.  13664.  A  milt. 
13665.  A  befte  tngent.  13667.^  wille.  Die  anderen  rat,  wanCd)  ich 
ez  alfo  wil.  13670.  A  danne.  GSUD  Ufi  fo  denne.  13671.  A  üaz 
man  im.  13672.  A  daz  man  v.  j.  13675.  A  tugent.  13676.  AG  Daz 
ift  m.  G  Wille  un  d.  A  zuht  13677.  A  fehlt  die.  13687.  G  noch 
fagen  f.  13692.  A  hart.  GSUD  d.  vil  wol.  13695,  96.  G  wie  gew. 
tugende.-jngende.  13696.  ^  fei.  13699.  ^6?  dwinget.  13700.  .1  we- 
ret.  13702.  AG  ze.  13703.  AD  Swano.  G  ze  dem.  13708.  AG  daz 
iß.  13714.  6?  unde.  13715,  A  herze.  13720.  A  ftetiger  ze  d.  v. 
13721.  G  So  er  z.  a.  13725  GS  mezlich.  13730  A  getan.  13731.  A 
fei  :=:  13733.  13737.  A6?  were.  13739.  yl  milt  geleiche.  Vi7M.  GSUD 
etc.  an  allen  dingen.  13747,  A  Swelih,  G  Swelich  »ntngeude.  13755, 
56.  6r>S  niinue  :  inue.  D  niinner  :  inner.  13757.  J^  Swenne.  G  So. 
AG  giCe^rde.  13758.  A  feie  mer  D  fie  m.  GSUabclV  fehlt  ie. 
13762  yl6?  brinnet.  13763.  A  fie.  GÄJ9 (7 etc.  erfülle  (t)  daz  g.  13765. 
AG  Daz  daz  v.  u.  G  den  arg.  m.  13766.  G  niemen  f.  13768.  AG 
famuen.  6f.S«c  =  13763.  Db  fewien  w.  fV  villen.  13770.  ,4  chelt. 
6?  twingct.  GSDU eic.  ma\\t.  13773.  6f  erfulen.  I7i)  erfaulen.  13774. 
GSDUeic.  ir  mille  oiich  n.  d.  an.  13776.  6?  ze  war.  13778.  A  S. 
cnf.  auh  eüh.  6?  def  fol  iuch  nicht  betragen.  »S  verdage».  DU 
vertragen.  13781.  AGD  und  ir  w.  13783.  <S  alliu  i.  13787,  A  gew. 
13788.  G  von  der  eh.  1378»,  90.  GSDU etc.  V.  eh.  n.  diu  erge  ift 
da  von  wechfet  ir  fterckCe)  alle  vrift.  13791.  AG  Swenne.  6?  d. 
man  ift  eraltct.  13793.  GSUD  fo  er  ic  mer  crchaltet.  13793.  6?*Vl/i> 
So  daz  aller  ie  mer  crgc  br.  13795.  GSU  m.  der  fiu  a.  b.  13798. 
AG  lügende.     K)799.  A  Uichc.     G  fehlt  dick.     GSDU  etc.  daz  im  in 
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finef  alterf  zit.  13800.  G  Ileteclieite.  ValF  g.  grofe  11.  g.  13808. 
GSDU elc.  Von  der  iincliiiifclie  ich  n.  enl.  13605.  G  let.  13808. 
Absais  in  A.  13814.  AG  wizze(.  13817,  18.  A  untugeude :  lügende. 
G  Untugend : ingend. 

13821  -  95.  fehlt  A.  13821  —  24.  fehlt  c.  13825.  GSUaclF  fehlt 
diu.  b  die.  13826.  G  wenet.  Nach  13826  schiebt  G  ein:  Üef  doch 
mach  gefchehen  nit.  13827.  G  irowet.  13830.  G  nidig.  13831.  G 
iemau.  13835.  G  wenet.  13836.  GSUD  gnüch.  13837.  GSDU  gnu- 
gen.  13840,  D  volkomet,  SU  volchumt.  13846.  G  untiigende.  13854. 
GSDU  daz  ift  w.  13857.  G  waz  d.  1.  f.  13858.  6?  denne.  13865. 
G  vertiibet  mit  giifcheit  (ivie  gew.).  13868.  GSDU  belibet.  13872. 
GU  alle  VI  iß.  13874.  G  hart.  17  gar  \v.  13875.  GS  hin  ze.  13876. 
G  duz  der  von  vert.  13878.  U  fpringend.  13880.  In  den  anderen 
fehlt  vür.  Dafür:  d.  m.  der  luft  in.  13882.  6?  fi  g.  13883.  Die 
anderen:  daz  er  doch  miioz  bei.  1.  13885.  GU  wern  (ae).  U  werent. 
D  were.  13889.  G  fehlt  fich.  13890.  Die  anderen:  ervüllen.  13894. 
G  recht.  13897.  AG  widerwertich.  13900  G  rehte.  13901.  GSDabc 
Suaz  er  gefamn.  Uir  Wer  gef.  b.  13902.  A  tailt.  GSDUablV 
teilet  der  milte.  c  er  milte.  13904.  G  rechte  —  13909.  13909.  A 
Macht.  13910.  A  tngent  :=  13916.  13911.  A  di  er  fol.  13919.  G 
groze  =:  13920.  (milte  groze).  13921.  G  behaltet.  13923.  A  gern. 
13927.  A  milt.  13928.6?  da  fiilt  ir  ouch  w.  bi.  13930.^1  fei.  13931. 
AG  erviiilet  13932.  A  Und  iß  gez.  d.  13933.  A  iungift  —  13943. 
13934.  A   daz  ich  von   ir  gefprochen  hau. 

III.  13940.  A  reht  f.  13943.  G  üngeße.  13947.  G  niht  b.  13948. 
G  muge.  13952.  AG  würzen.  13957.  A  gern  g.  G  er  gerne  g. 
13971.  G  Bi  dem  i.  d.  w.  hette  g.  13974.  A  fei.  G  fi  ouch  and. 
13978.  Alle  zeichen.  13980.  AG  ze  d.  z.  13981.  G  milte  —  13984. 
13986.  G  da  von  h.  m.  f.  milte  n.  13988.  G  u.  tiimber  r.  13990.  G 
w.  m.  feilen  b.  13991.  .4  merch.  13996.  G  folde  m.  alrefle.  13997. 
G  Swem  d.  m.  14002.  G  d.  m.  daz  inf.  an  niht  fiht.  14003.  AG 
ainen.  14004.  A  verfigelen.  14007.  A  man.  14010.  G  fo  — gefehen, 
14011.  G?  milter.  14012.  G  Swie  vil  er  h.  g.  14013.  G  fchriber. 
14014.  A  tint.  14016.  G  fchr.  ouch  niht  d.  i.  w.  14020.  .46?  fnelle. 
14021.  6?  unde  her.  14028.  A  doch  nin  h.  d.  I.  14024.  A  —  14014. 
G  der  t.  n.  14027.  A  fchutten.  I40.30.il  gebe.  6?  gelte  hett.  14031. 
A  minn.  14036.  GSU  erl.  w.  A  geloefet  reht  w.  14037.  A  und.  6? 
Uli.  14038.  A  nin  entut.  14039.  GSU  ehafte(iu)  not  irret.  14048. 
A  Ob  dem  wolchen.  14044.  A  grozze  g.  14046.  A  funn  fch.  14050. 
A  oberhalp.  14052.  A  ainf.  14056.  GSU  daz  wolch.  iß  diu  arm. 
14057.  G  Die.     SU  benimt.     14058.  G  fchinet. 

IV.  14059.  G  H.  ir  nach  r.  m.  v.  14063.  G  Hier  an.  14066. 
6?  untugende.  14069.  6?  ubellichen.  14072.  A  erfchaiden  baz. 
14077.    GSU    Wa   von.       14076.   AG    ercheDnef.       GSU   der    milte 
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niht.  Aß  ze  der  vr.  14082.  G  nilit  m.  gefehen  g.  14083.  G 
feilen  f.  14086.  A  Er  enr.  6?  ern  rächet.  14087.  A  daz  euch.  i.  n. 
14089.  AG  izzet.  14090.  G  fchafe.  14095.  AG  gäbe.  14100.  A  JVi- 
met.  14103.  A  geirifcliait  14110.  A  Der  da  n.  14111.  A  Daz  erz. 
14113.  A  untiigent  —  14115.  14113.  6?  er  iintugende.  14118.  A  hab. 
14119.6?  Der  e.  14188.JL  imz  iinr.  ^16?  gegeben.  14129.  G  gefehen. 
14138.  A  der  von.  14133.  GSDU etc.  ein  man  daz  gegeben.  14134. 
G  bi  allen  finer  tage  leben.  SDUabcW  Daz  diu  milte  niht  mag  er- 
heben. 14140.  AG  gäbe.  14144.  A  fo  ze  gebene.  14148.  GSUD  etc. 
verß.  waz  fi.  A  milt.  14149.  A  wcnt.  141.52.  GSDÜetc.  dem  wil 
danchen  niht  ze  vil.  14154.  6?  fehlt  gar.  14155.  A  fnim.  14157. 
GSU  danchet.  D  Sie  dancken  i.  d.  ob  f.  w.  14158.  GSDUetc.  GS 
DUetc.  ich  wil  im  niht  d.  vil.  14168.  6f  geftattet.  14168.6?  feltfene. 
14170.il  linde  nütz.  14l71,  78.  fehlt  U.  14172.  G  unbefcheid.  14173. 
GSDUetc.  unbefcheidenheit.  14174.  ^6?  ze  der.  14175.  AG  untu- 
gende  :z:  6?.  14179.  6?  Der  hette  fine  gäbe.  14179,  80.  AG 
habe:  gäbe.  14182.  6?  fin.  14183.  6?  er  daz.  ^  mein  ungern.  14185. 
A  reht.  14187.  A  niere.  14188.  A  zunreht.  Die  anderen  ze  unr. 
14189.  A  fwereu  und.  14191.  6?  fehlt  ze.  14193.  6?  tilgende  fchaden. 
SUc  enfcheident  n.  Do  enfcheidet.  14194.  ^6?  unfugende,  14196. 
AG  gäbe.  14197.  6?  man  ez  g.  14198.  6?I7  und  ir  rat.  14200.  GS 
ane  1.  6?1>  vreuden.  14201  —  14580  fehlt  GUabcfF.  14202.  S  ane 
gir.  14203.  A  geirifch.  14203,  4.  .4  gute :  mute.  14204.  S  einen.  D 
ein.  14205  —  58.  /eÄU  D.  14807.^  Sulen.  14809.  S  zein.  14210. 
A  zeren  zz  14836.  14212.  A  wrß.  14813  AS  gevellet.  14214.  A 
iegeleich.  14215.  S  ze  dem.  14219.  A  früm  und.  14220.  A  folt  er 
dann.  14831.  A  vreunt.  A  veint.  14223.  AS  die  h.  14225.  AS  be- 
halten f.  14227.  ^Ä  und  ir  ere.  14229.il  grozz.  Ä  groziu.  14230. 
AS  ßeuwern  (ßiiiren).  14234.  A  gevert.  14235.  A  an.  14237.  S 
behaltet  alle  üunt.  14238.  A  weit.  14340,  AS  effet.  A  boefw.  Nach 
14840.  schiebt  S  ein:  Daz  er  im  ratet  lolhetn  rat  Da  von  (in  ere  gar 
zergat.  14242.  AS  fprichet.  14843.  S  valfcher  kundecheit.  14844. 
AS  Bringet.  A  di.  Ä  m.  li  in  die  gwonheit.  14245.  A  fine  chunne. 
S  fi  kunnen.  14247.  A  dunchet.  14850.  A  maift.  14251.  A  wcnt.  Ä 
waenent.  14259.^  reht.  14262.^1  verchauft.  14264.^  teuwer.  14267. 
A  Swelich  —  14277.  A  fehler.  14270.  A  vorht  di.  A  bittent.  14871, 
72.  A  chlain  :  fain.  14872.  A  und  g.  f.  14274.  A  Wizzet  —  14278. 
14379.  A  bet.  14883.  A  femft.  Ä  fchendet.  D  fenftet  m.  gab  f. 
14285.  A  Uezze.  14292.  A  danch  i.  ze  deh.  z.  14299.  A  chlein. 
14302.  ASD  chlainen.  14305.  D  Wer  wertet.  A  wrfagen.  SD  ze 
verfagen.  14306.  A  Und.  14313.  AS  vorhten.  D  vorhte.  14316.  A 
geleiche. 

14317.  A  feinn.     S  den  m.    14318.  A   ze  d.  fi.      14319.  A    feinn. 
14320.  A  fehlt  ez.     14321.il  reht.    14323,  24.  A  gute :  niüete.     14332. 


LESARTEN.  4^ 

AS  gewin.  14338  A  mcre.  14,339.  A  milt-  14341.  A  nem.  14347. 
A  iniit  dar  ».  14353,  /lÄ  bringet.  Ä  fehlt  einn.  A  iegelicben.  14356. 
A  get.  i.  geraten  w.  14357.  A  —  14339.  14358.  A  danch.  SU 
danch(e)t  I.  14365.^4  gerlelchen.  D  giirlich.  iVacA  14366  in  S  ein- 
geschoben: Wan  der  mute  gebot  iß  alfo  Daz  der  niilte  man  fol  we- 
l'en  vro  Swal"  er  der  dinge  begen  mach  Beidiu  nach  (sie)  ufi  den 
tacb  Da  von  den  liuten  gut  gefcliibt  Si  daneben  im  ode  niht.  14367. 
A  undanchneme.  D  undancklam.  S  e.  bofe  m.  der  niht  encban. 
14372.  A  verleiiHe  und  reht  f.  14383.  A  daz  ez.  D  daf  er  rebte 
leit.  14383.  ^  envieuft.  14384.  ^  merchet.  14385.  AÄ1>  ungenaemen. 
14390.  A  verleiife  n.  meinn  f.  14391.  AS  gäbe.  14395.  A  unferm. 
14399.  A  an  d.  i.  14403—  14516.  fehlt  in  S,  dafür  eingeschoben:  »er 
milte  wil  noch  me  gezemen  Man  fui  von  frlnnde  gäbe  nemen  ün  ful 
im  niht  verwizzen  Man  fol  fich  ouch  vliezzen  Daz  man  der  gäbe 
vergezze  niht  Diu  von  friunden  gefcliiht.  14407.  D  fumpt  fie  1.  A 
und  V.  14411.  A  daill.  14416.  AD  hart.  14438.  AD  dient.  14443.  A 
Sumeleicher.  D  hant.  14444.  D  fie  el'  t.  14445.  A  langer.  14446. 
D  nit  in  g.  14449.  D  er  mir  leiden  w.  14451.  A  folbe.  14457.  A 
nin  engeit.  D  nicht  geit.  14462.  A  etwenn.  14465.  AD  macht. 
14483.  A  nin  verw.  14484.  D  gab.  14485.  AD  aineni.  14490.  D  fo 
hat  er.  14493  -  96.  fehlt  D.  14497.  A  vieizzchleichen.  D  vleiffi- 
chen.  14499.  AD  gegeben.  14503.  D  ander.  A  daift  w.  14508.  A 
ze  etl.  14510.  AD  daz  iß.  14513.  A  ungern.  14522.  AG  feinem. 
14529.  A  gern.  14532.  6?  gern.  14537.  GS  ichn.  DU  ich  behalt, 
14539.  A  ich  ez.  G  gelten  fol  g.  A  fehlt  fol.  SDÜabclV  gelle 
(gute).  14546.  AG  Wizzet.  G  der.  G  ungern.  14548.  AG  ze  der, 
14551.  A  und  zander,  14552.  A  reht.  14554.  A  den.  14562.  AD 
wartet,  GSUacJF  varet  (färet,  föret),  14564,  ^16?  gevellet.  14566. 
A  feinn,  14569.  G  tugende.  14570.  AG  gelte.  14571.  A  Sumeleich. 
14573.  ASDU  geltent.  G  daz  fi  denne  fchiuhen  den.  14578,  GU 
wizent.  14579.  A  milt  den  enbitte  in  n.  14581.^6?  erzaiget.  14582. 
A  grozz. 

VI.  14586.  G  machet.  AD  undanchnem.  14587.  A  Ain.  A  in. 
14590.  A  Sumeleich  —  14592.  14594.  G  einf.  14596,  A  Reitterleicb. 
14601.  G  Hoffche.  14604,  GSDUetc.  vreuden.  A  hoert.  14605.  AG 
hilfet  :=  14608.  GS  h.  für  diu  armut.  14606.  GD  pf,  uil  fo  getan  (e) 
g.  14614,  A  die  grat.  14615,  A  fehlt  daz.  14616,  G  Der  h.  14620. 
AG  uberige.     14624,  A  weren  —  14627.     14626.  G  dar  umbe  g. 

VII.  14628,  J^  dermit.  GDU  gewern.  14629.  >l  wil  ich  h,  14630. 
A  feu.  14633.  G  da  mit.  14634,  G  fine.  14635.  A  gut  getat.  GS 
guter  getat,  14637,  AG  In  für  an,  14645.  D  en wirret.  14646,  GSÜ 
haben.  14649.  G  dar  uz.  6?  drin.  SD  U  dariane.  l5Q5i.  GSDUetc. 
tr.  e.  fi  ze  g,  d.  14652.  GSDUabcfV  man  mach  im  (in)  doch  niht 
für  bringen.     14653.  6?  etc.  fehlt  ze.     A  t.  und  ze.     14655.  A  enzünt. 
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GSV  enzundet.  14658.  AG  machet.  14659.  GSDU  clian  ez  d,  ni.  n. 
14660.  GSDU  dem  toren.  A  toren.  14662.  ^16?  ze  der  z  —  14665. 
14663.  GSU  bell,  diu  lere  n.  14669.  AG  lierren.  14674.  Die  anderen 
pfligt.  14675.  6?  imz.  14677.  AG  wil  ez.  14680.  G  ervollet.  14681. 
AG  haizzet.  G  welfclie  :z  14685  etc.  14683.  G  dar  in.  14688.  A 
ze  deh.  b.  GSDUetc.  ze  dem  der  fi  ein  b.  14689.  GSDU  etc.  Ob 
aberd.  14690.  6?  fos.  ^  fitz  =  14694.  GSJJtfetc.  Uüd(e)  tu.  14693. 
GSDUetc.  an(e)feheD.  14694,  ^6?Ä  fchoezze  (o).  14695.  ^  Frum. 
AG  reitter  (i).  14697.  AG  begreiffet  =  14710,  14703.  G  einen  fchr. 
14705.  G  chomeß.  G  wirdeft  baz  ercli.  14712.  G  da  von.  14715. 
AG  fprichet.  14719.  A  Zeiuen.  G  Zeinera.  14720.  A  moeht.  14721. 
A  dernali.  14723.  A  feinen  gedancli.  A  dwingen.  14725.  GSUacJV 
gefullen.  Db  erfüllen  m.  14730.  G  gedanche.  14731,  32.  A  fnnt : 
Hunt.  14733.  AG  feinem.  Alle  willen.  Alle  und  in  f.  m.  14735.  G 
Ezn  welle.  14738.  AG  mac  anderf  niht  werden  r.  14741.  Alle  her- 
zen und  in  f.  m.  14743.  G  mit  flette  enfamt  gevallen.  14744.  G  daz 
HZ  im  du  niht  m.  gevallen.  14745.  A  bezzer  m.  G  lere.  14746.  G 
fol  fich  b,  14748.  A  Dann.  14750.  G  ane  e.  14751.  G  drie  heil.  A 
hat  nach  14752:  Der  gefchriben  hat  daz  buch  Himelifcber  vater  den 
geruch  Durch  dein  hailige  gothait  tSchaiden  von  aller  uppichait  Amen. 
G  Finito  libro  fit  lauf  et  gloria  Chrifio  Anno  diu  MCCC  XL»  feria 
fexta  post  alTumpciunem  beatse  Marie  gloriofe  virginif. 


ANMERKUNGEN. 


3.  Die  von  mir  aus  A  in  den  Text  aufgenommene  Lesart  wird  be- 
stätigt durch  den  Sinn  des  Satzes  selbst,  der  nach  den  übrigen  Hds. 
(so  waer  geflalt,  ge^vant  (ia  leben  wol)  an  einer  gerade  hier  an  der 
Spitze  der  Einleitung  in  das  ganze  JFerk  unangenehm  auffallenden 
Plattheit  leiden  würde.  Ferner  spricht  dafür  V.  17  etc.  mau  fol  von 
vriiiiien  liiiten  lefen  unde  fol  doch  gerner  felbe  wefen  ein  biderbe 
man,  was  nichts  anderes  als  eine  Paraphrase  des  enten  Satzes  ist.  — 
Uebrigens  gewährt  das  Schwanken  der  anderen  Hds.  einen  ziemlich  deut- 
lichen Fingerzeig  für  den  Untergang  der  ächten  Lesart,  an  welche  ge- 
fialt  von  G  noch  in  etwas  anklingt.  —  Der  gleiche  Gebrauch  von  ge- 
flaten  wie  er  hier,  findet  sich  im  W6  5034  ez  waere  au  im  geflatet 
baz.  14G62  \vä  fin  gäbe  fi  gefiatet  wol.  Dass  die  Form  geflatet 
der  gewöhnlicheren  geflat  bei  Th.  vorzuziehen  ist,  geht  zwar  7iicht  aus 
A  3  geflate,  aber  aus  A  5034,  wo  sich  geflatet  geschrieben  findet  (G 
geflattet)  ^614662  geflatet  .-4  6785  erfiatte  (G  erflattef)  hervor.  — 
Die  hier  in  die  anderen  Ilds.  eingedrungene  Entstellung  erkläre  ich  mir 
eines  Theils  aus  der  Ungewöhnlichkeit  von  geflaten  in  dem  hier  gefor- 
derten Sinn  von  etwas  in  rechten  Schick,  zur  richtigen  Erfüllung  seiner 
eigentlichen  Aufgabe  bringen,  wie  es  z.  B.  Genef.  Fdgrb.  II.  39,  19 
heisst  unde  min  leben  geftatett  —  anderen  Theils  aus  einer  irrthüm- 
lichen  rerbindung  und  Beziehung  auf  V.  14676  u.  f.  wan  ich  fin  nie- 
meu  gunnen  fol  iinde  wilz  ouch  uiemeu  geben  wau  dem  der  mit 
guotem  leben  und  mit  guoter  getät  ervüUet  daz  er  gelefen  hat. 

5.  ervüll.  AG  haben  die  unabgekürzte  Form  ervulle  geschrieben, 
die  anderen,  die  bege,  begang  geben,  ändern  wohl  mehr  um  der  harten 
vom  Metrum  gebotenen  Jbkürzung  zu  entgehen,  als  dass  sie  an  der  Be- 
deutung des  JFortes  Anstoss  genommen  hätten.  Ich  bin  bei  den  abge- 
kürzten Formen  aller  Art,  die  sich  im  Laufe  des  Werkes  so  zahlreich 
finden,  stets  dem  Prinzip  gefolgt,  die  Abkürzung  auch  für  das  Auge 
des  Lesers  deutlich  darzustellen,  selbst  ivenn  die  Hds.  die  gewöhnliche 
volle  Form  schreiben.     JSur  in  ganz  bestimmten   und  von  mir  stets  nam- 
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haft  gemachten  Füllen  habe  ich  dem  Leser  selbst  die  ff^ahl  lassen  zu 
müssen  geglaubt.  —  Die  Abkürzung  des  auslautenden  tonlosen  und 
stummen  e  tritt,  wie  aus  den  anzuführenden  wichtigsten  licispielen  sich 
ergiebt,  hier  selbstverständlich  m  einem  verhältnissmässig  grösserem  Um- 
fang ein  als  in  den  gleichzeitigen  poetischen  Producten ,  die  den  west- 
licheren und  mittleren  Gegenden  Deutschlands  angehören.  Die  IScigung 
desjenigen  deutschen  Dialects,  der  dem  Jerf.  local  am  nächsten  stand, 
des  steirisch-kärnthischen,  ermöglichte  ihm  eine  Gewöhnung  an  Härten 
der  Aussprache,  zu  denen  er  gewiss  niemals  gekommen  wäre,  wenn  etwa 
der  mittelrheinische,  fränkische  oder  schwäbische  Dialect  der  Zeit  das 
seinem  Ohr  lebendige  Deutsch  gewesen  wäre.  Es  ist  nicht  zu  läugncn, 
dass  er  selbst  unter  den  gleichzeitigen  und  etwas  späteren  Dichtern  der 
erwähnten  Landschaften  der  kühnste  in  dieser  Beziehung  ist:  erst  Otto- 
kar  übertrifft  ihn  durch  noch  grössere  Härten,  die  eben  deswegen  nicht 
auf  blosse  Verwilderung  der  Ferskunst,  sondern  vielmehr  auf  mundart- 
liche Einflüsse  zurückzuführen  sind,  die  ja  seit  der  Mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts überall  die  Sprachformen  der  klassischen  Periode  zu  durchbre- 
chen beginnen.  Uebrigens  finden  sich  bei  den  etwas  ferner  stehenden  aber 
doch  noch  immer  mundartlich  verwandten  Dichtern  der  besten  Zeit,  z.  B. 
selbst  bei  JFalther  v.  d.  F.  einzelne  fast  eben  so  grosse  Härten,  wie  sie 
hier  nur  mehr  massenweise  begegnen.     JFolfram  v.  Eschenbach'"')  übcr- 


^')  Diese  bei  JVolfram  vorkommenden  Abkürzungen  sind  nach  meiner 
Ansicht  zugleich  allein  schon  die  beste  JViderlegung  des  neuerlich 
mit  grosser  Entschiedenheit  behaupteten  fränkischen  Ursprungs  des 
Dichters.  Er  nennt  sich  nicht  bloss  nach  einem  uneigentlichen  Sprach- 
gebrauch der  Zeit,  sondern  mit  vollstem  Bechle  einen  Baiern.  Der 
gegenwärtige  Dialect  seiner  Heimath,  so  wie  die  urkundlichen  Denk- 
male des  14.  u  15.  Jahrh.  aus  diesen  Gegenden  zeigen  jedem,  der 
die  Stätigkeit  in  diesen  Dingen  kennt,  unwiderleglich,  dass  in  der 
Landschaft  zwischen  Nürnberg  und  IVeissenburg  im  Nordgau  nie- 
mals Franken,  sondern  immer  nur  ein  Zweig  der  Baiern  angesessen 
wareti.  Noch  jetzt  ist  der  früher  in  kulturgeschichtlicher  Hinsicht 
so  ivichtige  Reichswald  von  Nürnberg  die  südliche  Grenze  des  eigent- 
lichen fränkischen  Dialectes  und  Stammes  auf  dieser  Seite,  wie  er 
es  von  jeher  gewesen  ist.  Es  fällt  den  genauer  mit  den  landschaft- 
lichen Verhältnissen  des  Mittelalters  vertrauten  Schriftstellern  auch 
gar  nicht  ein,  Nürnberg  für  eine  fränkische  Stadt  auszugeben.  So 
setzt  es  noch  z.  B.  der  so  später  Zeit  angehörige  Heinrich  JVitten- 
weiter,  mit  dem  ich  in  diesem  Augenblicke  die  erste  Bekanntschaft 
mache  und  in  welchem  ich  einen  Stammverwandten  fVolframs  zu 
entdecken  glaube,  in  seinem  Ringe,  f.  46^  ausdrücklich  in  Spen- 
vclden,  unterscheidet  ausdrücklich  die  echt  fränkischen  Städte  Bam- 
berg, Wurzburg,  Frankfurt  davon.  Allerdings  nennt  er  dann  auch 
ivieder  die  bairischen  Städte  Regensburg,  Salzburg,  München,  Pas- 
sau besonders,  mit  demselben  Rechte,  mit  welchem  er  Wien  trotz 
aller  Gemeinsamkeit  des  bojoarischen  Dialects  doch  nicht  eine  bai- 
rischc  Stadt  hcisst,  sondern  nach  Oesterreich  setzt.  —  Der  Dialect 
der  Heimath  Wolframs  ist  der  westlichste  Ausläufer  des  einen  Haupt- 
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trifft  sogar  auch  in  diesen  Abkürzungen  an  Kühnheit  unsern  Th.,  wie 
man  sich  leicht  überzeugen  kann.  Ich  habe  mit  J'orbedacht  die  aus  ihm 
so  reichlich  zu  Gebole  stehenden  Beispiele  nicht  zur  J'crgleichung  und 
Unterstützung  der  hier  durchgeführten  ^Abkürzungen  dieser  und  einer 
anderen  Art,  von  der  bei  dem  nüchsteii  ferse  zu  sprechen  sein  wird, 
heransezogcn ,  weil  ich  nicht  glajibe,  dass  Th.  irgendwie  in  formellen 
Dingen  von  dem  Parzival  abhängig  ist.  Ja  es  ist  sehr  ivahrscheinlich, 
dass  er  ihn  mir  oberflächlich  gekannt  hat. 

Ich  setze  zuerst  die  durch  den  Reim  bestätigten  Fälle,  aus  denen 
hier  freilich  im  Gegensatz  zu  andern  formvollendeten  Gedichten  der 
klassischen  Periode  itur  mit  f 'ersieht  anf  die  im  übrigen  Laufe  des  Ver- 
ses vom  Dichter  beliebten  Freiheiten  geschlossen  werden  darf,  weil  er 
aus  leicht  begreiflicher  Ungewandlheit  sich  gerade  hier  Dinge  erlaubte, 
zu  denen  er  nie  gekommen  wäre,  hätte  ihn  nicht  die  äusserste  f'erle- 
genheit  dazu  gezwungen.  häii:du(e)  453,  54.  fin  :  erfcliin(e)  1787, 
88;  3819,  20.  nn;fcIiinCe)  2261,  62.  riaifchiDCe)  2215,  16.  lön : 
kröDCe)  4595,96.  gemein  (e)  :  bein  411,  12.  433,34.  vor:törCe) 
2815,16.  geburCe):für  3103,  4.  hat :  fpat(e)  2087,  88.  gät :  fpätCe) 
2201,  2.  muot  :imiotCe)  537,  38.  wit(e):Iit  8995,  96.  geleitCe) : 
bereit  750,  51.  gefeit :  breit (e)  8981,  82.  gewonlieit :  breit  (e)  8987, 
88.  hartCe):  vart  13, 14;  347,48;  1778,79.  hart(c)  :  vart  1199,  1300. 
bewart:  hart  (e)  1472,73.  wort :  portCe)  1917,  18.  fprichCe)  :  fich 
1611,12.  getiht(e):niht  117,18.  riht(e):niht  3073,74.  reht : 
knehtCe)  9530,  31.  gaft:vaa(e)  89,  90;  385,  86.  iftivriRCe)  3093, 
94.  lift:  vriace)  1561,  62.  lia(e)  :  vriß  4050,  51.  Auffallendere  Bei- 
spiele, wo  der  vor  dem  abgeworfenen  tonlosen  e  stehende  geminirtc  Con- 
sonant  mit  einem  einfachen  gebunden  ist:  über  al:gall(e3  5309,  10. 
liberal  :gevall(e)  11119,20.  vil :  unwillCe)  1519,20.  vil:wiIlCe) 
11145,  46.  wiIlCe):vil  9651,  52.  will(e):2il  1384,  85.  zil:wiIlCe) 
2115,  16.  flillCe):wil  443,  44.  bin:iniiCe)  69,  70.  inn(eD:min  549, 
50;  13367,  68.  miii:iün(e)  6009,  10;  13955,  60.  innCe):ia  1239, 
30.  sin:  niinn(e)  931,  22;  8357,58.  iinfin  :  niinnCe)  10119,  20.  un- 
fia:uumiuuCe)  13489,  90;  93,94.  iinminn(e)  :  uiifiu  13483,84.  drinn(e) 
:  fia  14649,50.  den  :  elewennCe)  331,  33.  1973,74.  efewennCe;): 
den  3433,  34;  4435,36;  6349,50;  14573,74.  etewenn  (e)  :  en  4375, 
76;  4453,54.  tann(e)  :  wau  6437,  28.  dick(e)  :  flric  3301,  2.  Lacuf 
:  vancniilTCe)  5371 ,  72.      Ueberall   mit   durch  die   Hds.  meistens  richtig 


zweiges  des  gesammten  bojoarischen  Sprachastes ,  den  man  den 
IS^orddonau  -  Dialect  oder  weniger  gut  den  oberpfälzischen  nennen 
könnte  und  der  im  Osten  über  den  Böhmer  JFald  hinüber  bis  an 
das  Czechische  reicht;  die  f Festgrenze  wendet  sich  dicht  bei  Nürn- 
berg in  einer  ziemlich  geraden  Linie  iiach  Süden,  die  im  Ganzen 
dem  Laufe  der  Hezat  und  weiter  nach  Süden  erst  dem  der  schwä- 
bischen Rezat  folgt,  dann  zur  Alimühl  hinüber  schneidet. 
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(ni'rcdeutcler  lieibehallnng  des  geminirten  Consonanis  am  Ende,  wovon 
viimf  fiu  :  gewin  9173,  74.  eine  tusnahme  zu  machen  schchil ,  jvenn  hier 
nicht  sin  die  zu  dem  Zahlwort  nach  einem  gewöhnlichen  Sprachgcbranche 
(s.  Gramm.  IT.,  467,  /ilid.  Bl.  /. ,  330  A'ofc)  beigesetzte  Singular  oder 
richtiger  unflectirte  Form  ist  Ferner  ursprüngl.  Media  nach  Jbwerfung 
des  auslaut.  tonlosen  e  1)  auf  Media  gereimt  und  als  solche  erhallen,  oder 
leide  Male  in  ten.  verwandelt ;  2)  auf  ursprüngl  ten.  gereimt  und  in 
leii.  verwandelt.  1)  diebCe):lieb  3091,92.  grtiobCe)  :  erhuob  5541,  42; 
8353,  54.  Cenh.)  wip  :  belip  43l,  32.  5617,  18.  z=  belibe.  loup  :  ge- 
lonp  (geloube)  7343,  44.  (ac  (tage)  :  mac  9193,  94.  ze  hau«  :  fchant 
Cfchande)  3469,  70.  fcliaut :  pliant  838,  29.  fchanl  :  bevant  8363,  64. 
wiint  (wunde)  :  kiint  3481,83.  geTiint :  enpbnnt  906,  7.  3)  gefmiJ 
(ide):git  7779,  80.  geleit(e)  :  (ageweit(de)  8447,  48.  genani :  fclian» 
8911,  12.  unerkant:  fchant  3159,  60,  gefint  (gefinde)  :  fint  7397,  98. 
Andere  hierher  gehörige  Fälle  s.  u.  bei  1330,  1531  etc.  Einen  noch 
^lnregclmässigeren  Fall  der  Conson.-  Bindung  (urspr.  Med.  und  Ten. 
gereimt  und  in  ihrer  J'erschiedenheit  erhalten)  s.  bei  203.5.  Ucber- 
haupt  wird  sich  noch  öfters  Gelegenheit  ergeben,  auf  diese  Heime  mit 
abgeworfenem  tonlosen  e  zurückzukommen.  —  Die  Fülle  des  abgewor- 
fenen stummen  e  sind  im  Reime  viel  einfacher:  es  genügen  einige  Bei 
spiele,  deren  .Analogie  zu  den  eben  gegebenen  voti  dem  abgeworfenen 
tonlosen  e  sich  von  selbst  crgiebt:  gab:  ab  (e)  7659,  90.  grab  :  drab 
(dar  abe)  5523,  24.     hab(e):gab  14179,  80.    grap  :  ap  5509,  lü. 

In  beiden  Kategorien  habe  ich  die  Fülle,  wo  tonloses  oder  stummes 
e  des  Dat.  Sing,  der  consonantisch  endigenden  starken  Masc.  u.  Neutra 
abfällt,  gar  nicht  berücksichtigt,  u'ic  ich  es  auch  nicht  in  den  folgenden 
Beispielen  thun  iverdc.  Diese  Erscheinung  ist  auch  anderwärts  so  häu- 
fig (s.  z.  B.  Hahn  z.  Stricker  p.  X.,  XI.),  dass  sie  keiner  besonderen 
Erwähnung  bedarf, 

Ausserhalb  des  Reimes  an  allen  Stellen  des  J'erses  (über  schwan- 
kende Fälle  im  ersten  Fuss  s.  zu  285;  über  die  letzte  Senkung  in  dem 
stumpfen  Reim  s.  zu  10)  vor  J'ocalen  luie  vor  Consonanten  im  ytiilaut 
des  folgenden  Wortes.  Hier  bedarf  nur  das  abgeworfene  tonlose  e  der 
Berücksichtigung,  bei  dem  stummen  kommt  nichts  ungewöhnliches  vor: 
1)  all  lieht  940.  fcl  durch  1577,  all  ze  1535.  gall  kert  1380.  gefell 
ze  der  503.  hell  niht  8070.  well  die  1823.  Inell  wil  1914.  will 
niht  1308.  will  wser  7637,  2)  ffim  fich  1782.  giiuni  vür  1367. 
fchoeu  niht  1007,  küiui  line  780,  fchoeü  vil  871.  Ichoen  fin  882. 
fchoen  diu  947.  miun  noch  1248.  minn  hau  1331.  minn  hat  1341. 
inn  vor  906.  minn  zuuniiune  1377,  minn  wirt  867,  miun  wair  1345. 
gern  vllzen  51,  92,  93.  (gern  vernemen).  ungern  wizzen  570.  ge- 
bär reht  197.  enkcr  finn  1331.  ker  dar  1538.  tör  uiht  1614,  mser 
hoert  7,  enrüer  niht  481.  ävcntiur  niht  1131.  nalür  uiht  2334.  na- 
lur  daz   2329.    uatfir   denu  2396.    verr  von    1690.    juncherr  fol  413. 
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};;fzii-i(l  an  !;U)5.  weiil  (liirtli  122«.  f;i-l<l  diiz  l!>23.  gr.iid  noch 
84(j(>.  vieiiil  mit  2961.  gebi-rd  hat  922  geliiBid  Iwei'  920.  prcit 
die  1768.  Iltct  die  2605.  iinlleet  f«  2-.48.  diciinitt  l'in  979. 
iiiilt  den  975.  iiiilt  wa?r  334.  iiiilt  Wf-Peii  974.  IVliilt  die  853. 
EgiiU  linf  6867.  eiiivnlt  llet  849.  vaa  dii  878,  vaft  vor  541. 
vall  noch  417.  vliz  lieh  738.  laz  nilit  621.  Uw.  \oIv.  676.  Iioiz 
rhiiiiiarit)  75.  wizz  von  4992.  wizz  man  8880.  nezz  diu  2328.  iiczz 
hat  2376.  czz  mit  .506.  hitz  wider  2412.  nütz  lo  5703  crg  luv. 
11767.  erzei«^  niht  848.  zeig  mit  211.  «reviiog  ^olgt  1051.  gel>iig 
Uli  1861.  |ilionning  dienedm.  2820  wandelimg  fi  1861.  eng  daz  1169. 
di.k  nnde  1827.  diek  von  351.  dick  linon  1200.  dick  zc  1262. 
dick  viir  1391.  fioch  ia  1947.  fiech  wil  1943.  finich  im  13.55. 
weih  fi  280.  gäh  nilit  1222.  g:ih  wirnt  1257.  veigxh  die  11637 
verwerf  denn  136.  hopf  rcliimphc  663.  bccf  daz  362.  verliel' 
niht  1114.  verlief  von  1542.  wif  man  1613.  In  den  angegebenen  u. 
vielen  anderen  nach  diesen  ytnalogicn  zu  bctirtheilcnden  Füllen  bietet 
sü/i  ganz  abgesehen  von  den  Fingerzeigen ,  die  die  Ueinie  geben,  die 
I  erkürzung  als  das  einzige  Mittel  dar,  um  dem  Rhythmus  u.  Metrum 
sein  ]{echt  anzulhun,  wenn  schon  oft  auf  Hosten  der  Leichtigkeit  u  Ele- 
ganz der  J  ersc.  fTollte  man  diese  I  erkürzungen ,  die  nach  dem 
srhwaukenden  Gebrauche  der  Hds.  nur  in  wenigen  Fällen  urkundlich 
gesichert  erscheinen,  nicht  gelten  lassen,  so  dürften  die  oben  angeführ- 
ten f  erse  schwer  zu  construiren  sein,  man  müsstc  denn  annehmen,  TA. 
sei  von  dem  Grundprinzip  der  damaligen  deutschen  f  erskunst ,  in  der 
nur  einsilbige  Senkungen  ausser  in  gewissen  Fällen  mit  tonlosen  u. 
stummen  e  gestattet  waren,  abgewichen ,  u'«s,  wie  ich  glaube,  l\iemand 
behaupten  wird.  —  .//s  allgemeine  Tiegel  ergiebt  sich  auch  hier,  dass 
der  oder  die  auslautenden  Consonantcn  auch  nach  der  Apocope  des  c 
ihre  ursprüngliche  Natur  behalten  ,  gleichviel  was  folgt.  —  Dabei  führe 
ich  hier  gleich  einen  Fall  an,  wo  ich  dem  Leser  selbst  das  Vrtheil  über 
die  Construciion  des  f'erses  überlassen  habe,  weil  mir  die  geforderte 
.ibkürzung  zu  bedenklich  schien,  um  sie  in  den  Text  aufzunehmen. 
3201.  ift  diu  gruntvene  niht  harte  giiot.  Ist  dieser  i'crs  zu  lesen  iß 
diu  grüntveft  nilit  harte  gnot,  oder  mit  schwebender  Betonung  ift  diu 
grüntves'te  niht  hiute  gnot? 

6.  gnutf  gelefen  nicld  giiotef  glefcn  was  anderswo  jedenfalls  vor- 
zuziehen iväre.  In  der  Unterdrückung  des  e  vor  auslautendem  Cons. 
erlaubt  sich  Thom.  noch  grössere  Freiheilen  als  in  dem  zu  J'.  5  behan- 
delten Falle.  Ich  habe  wie  dort  das  Prinzip  befolgt,  alle  diese  Fälle 
durch  die  Schrift  dem  Leser  deutlich  vor  das  Auge  zu  führen  u.  nur 
einige  besonders  zu  erwähnende  Stellen,  wo  ich  mir  kein  Vrtheil  zu- 
traute, nach  den  Hds.  mit  unelidirten  Formen  gegeben.  Die  Ilds.  näm- 
lich geben  hier,  rvie  man  diess  bekanntlich  fast  durchgängig  findet,  nur 
selten  die  von    dem    J  ersc  geforderten   elidirten   Formen      Die  Schreiber 
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hielten  sich  an  die  gewöhnlichen  vollständigeren  n  überlassen  dem  Le- 
ser selbst  die  dem  Metrum  sich  anpassende  Aussprache  derselben.  — 
Der  Fälle,  in  welchem  im  Reim  solche  Elisionen  eintreten,  sind  verhält- 
nissmässig  wenige  u.  nur  hie  u.  da  einer,  der  etwas  besonders  auffallen- 
des enthält.  Ich  führe  einige  davon  zuent  an.  M'crt :  gecrt  379,80; 
1442,  43;  6357,  58.  gcrt :  unwert  2007,  8.  ern  :  gern  7867,  68.  geLäni 
:gearn  7141,  42.  fleht  :  veht  2047,  48.  künft  :  wüiifdit  8901,  2.  weit 
:  weit  (wellet)  6923,  26.  kiint  (kiiiinet)  :  kunt  14237,38.  gefchaft  (ge- 
fclialfet) :  kraft,  etc.  Also  nicht  bloss  vor  auslautender  liquida  u.  mit 
Vereinfachung  der  Geminationen.  Andere  Beispiele  werden  iveiter  unten 
gelegentlich  zu  berücksichtigen  sein.  Innerhalb  des  ferses  finden  sie 
sich  sehr  häufig  Ji.  ich  gebe  nur  einige  vor  atislautenden  liq.  u.  folg. 
f'ocal.  liutn  untiigent  147.  fetzn  üf  448.  ritrn  und  525.  ritrn  alfani 
5313.  giibn  ir  885.  volgn  und  1036.  lioern  und  1080.  ungnädn  in 
1187.  ungnädn  ir  1381.  torn  und  1266.  richn  unguotem  1328. 
weinn  ir  1383.  fchelln  er  1876.  allentlialbn  ift  1963.  inüezn  un- 
ftaete.  2143.  diuhtn  unf  2663.  arnin  ift  2681.  licrzn  und  2886.  tu- 
genthaftn  armen  4015.  tugentliaftu  ift  4365.  andrn  ir  6286.  wär- 
haftn  ift.  9131.  willn  und  9557.  dingn  und  9621.  gedenkn  an.  11519. 
a!lm  ir  1445,  2041.  unfr  nnftaetc  2185.  andr  ift  2931.  richr  und 
2925.  grözr  unmaht  3409.  2)  f'or  liq.  u.  Cons.  im  folgenden  Anlaute: 
geudn  fi  339.  geudn  ze  3696.  alln  gemein  411.  gebundn  dcrzuo 
494.  törn  gedanke  933.  torn  nier  1181,  wizzn  daz  964,  4924.  wizzn 
derbi  2505.  Karin  den  1048.  kindn  niht  1168.  diebn  fi  1443.  er- 
kenn die  1559.  kern  da.  1603.  wifn  denn  1623.  wifn  niht  6517. 
nächgebürn  fwer  669.  werdn  gefeit  1826,  3775.  Averdn  gevreit  3717, 
werdn  von  6767.  werdn  beleit  7581.  dingn  man  1935.  morgn  mit 
1868.  morgn  von  2134.  morgn  gevcllet  1934.  herzn  niht  1874.  herrn 
wan  1983.  alln  von  2236.  vümftn  natüre  2357.  viimftn  man  9494, 
truhfsezn  fi  3237,  liutn  daz  3791,  stiegn  diu  5906.  benkn  die  6440, 
armn  ze  6558,  armn  niht  13133,  34.  armn  der  14121.  fchiuhn  fwer 
6728.  ieglichn  7753,  13597.  en wizzn  wie  8369.  hindn  der  8420, 
bedn  die  8503.  bedn  fint  8504.  gedaehtn  wie  8616.  gemeinn  natüre 
8856.  phaffn  zen  9445.  künftn  wie  9667.  dienn  dermite  11511.  riohn 
man  11519.  fündn  man  11705.  zeichn  gezeichent  11624.  zeichn  def 
11645.  zeichn  bezeichent  11647.  zeichn  niht  13978.  vürfin  von 
11731,  11776,  gewaefn  daz  13968,  üfra  mer  11707.  ritr  da  416,  20, 
rltr  fol  457.  ritr  der  2669.  undr  gefeilen  669,  iegllchr  1212,  1337, 
2229,  2586,  2636,  3122,  3930,  4053.  =  richr  dan  2942,  einr  vrouwen 
1413.  zeinr  vrouwen  1536.  linr  natüre  3108.  felbr  natüre  3175.  — 
3)  Tor  auslautenden  anderen  Cons.  u.  vor  vocal.  Anlaute:  wilds  iht  516, 
erkennt  und  921.  volgt  Artüf  1045,  51.  gedenkt  an  1050,  vüert  in 
1187.  nahts  unz  1758.  finnf  und  1 1788.  i)  l'or  cons.  Anlaute:  guoti  taon 
85.     guotf   verften   4572.     guotf   mac  7172.     guotf  dem    10326,     guotf 
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liiM»orftiii  12124.  vtiliert  da/  10.  Gäweiiil"  77,  1044.  «revellt,  mlire- 
vclU  7i),  80.  12y,  335  eU:  vellt  li  18Ö5.  wollnt  fi  374.  wellnt  be- 
fwtcrcn  3030.  fpriclit  mich  566.  w«nt  fiii  757.  wa?nl;  fpilii  1186. 
wa'iit  machen  1257.  gezitiht  zunrchten  803.  macht  (hiz  877.  diinkt 
mich  1020,  1769  e<c.  Ichint  daz  1067  etc.  gewinnt  daz  1191.  gewinnt 
da  1217,  1464.  wizzt  daz  1216,  1616  e<c.  triugt  fin  1288.  triugt  fi 
1612.  gedenkt  R  1135.  gemerkt  ich  1549.  gähf  gefprechen  1686. 
villt  diu  2051.  vionf  den  2208.  fwertf  vcrgezzen  7522.  libl'  fit  9552. 
nniehtl"  dehcin  11285.  eivüllt  die  13931.  gelchendt  ze  4236.  mehlt 
l'iu  14477.  diildt  daz  4654.  bel'cheidt  daz  8922.  vindt  man  9271. 
wendt  daz  11259.  wendt  man  11261.  enziindt  daz  14655.  —  Bei  der 
letzteren  Art  von  Elisionen  tritt  gewöhnlich  eine  vereinfachende  Schrei- 
bung ein,  die  jedenfalls  auch  einem  für  uns  nicht  mehr  näher  zu  be- 
zeichnenden Unterschied  der  Aussprache  entspricht,  rtct  879.  ret  830, 
832.  hüet  292,  644.  riht  1188.  gebiut  1020.  etc.  u.  durchgehend  wirt 
=  wirdet.  Eine  ähnliche  Vereinfachung  ivie  bei  zusammenstossenden 
l — t,  d  —  t  findet  auch  bei  zusammenstossenden  n  —  n  statt,  def  man 
steht  2279,2280  2349,  50.  2389,  90.  2603,  4  im  Reim  auf  hän;  2401 
an  :  def  man.  gearn  :  gebärn  (arnen  :  bfiren)  7141,  42.  kern  :  lern  Cl«'"- 
nen)  10675,76  Bei  3  zusammenstossenden  n:  erkenn  die  =  erkennen 
«lie  1559.  (s.  auch  zu  387).  Ich  füge  hier  gleich  noch  einige  auffallende 
Elisionen  des  e  in  der  Mitte  der  fTürter  an:  markte  gät  881.  ge- 
heizllu  2083.  wünfchRu  3198.  —  Zweifelhaft  sind  mir  3482  mit  un- 
reinem und  mit  bopfem  gedanc.  Ist  hier  vielleicht  mit  zu  streichen, 
wie  ja  so  häufig  von  den  Schreibern  eine  zu  zwei  nebengeordnelen  Glie- 
dern des  Satzes  gehörige  Präposition  analog  dem  damals  gewöhnlichen 
prosaischen  Itedegebrauch  auch  gegen  das  Metrum  der  J^ersc  wiederholt 
wird.  In  unreinem  könnte  man  allenfalls  jene  schwebende  Betonung 
des  ersten  Fasses  annehmen,  von  der  bei  227  zu  reden  ist.  Aber  auch 
dann  bleibt  der  fers  noch  unerträglich.  3957.  ir  fult  wizzen  daz  ob 
dem  f|»il.  wizzn  daz?  8623.  Got  machet  unf  nach  l'iner  getät.  finr 
getät'^     8637.  ein  ieglicher  hat  finnef  f«'»   vil.    (iniif  tö'f  — 

10.  daz  guot  nicht  daz  guote  nach  den  Ilds.  w.  ausserdem  auch 
noch  durch  J\  9.  fin  übel,  welches  den  logischen  u.  formellen  Gegensatz 
dazu  bildet,  bestätigt.  Ebenso  z.  B.  7655.  Avider  def  vindef  übel  ift 
unfer  guot  zaller  Trill. 

zaller  zit.  Die  letzte  Senkung  im  stumpf  reimigen  fers  wird  von 
77«.  mit  grosser  Freiheit  behandelt.  Er  erlaubt  sich  hier  gelegentlich 
alle  die  Freiheiten,  die  er  an  andern  Stellen  des  Jerses  anbringt,  wenn 
gleich  deutlich  zu  sehen  ist,  dass  er  namentlich  jene  starken  Apoco- 
pen  u.  Elisionen  des  tonlosen  c,  von  denen  vorhin  die  Rede  war,  hier 
möglichst  selten  anwendet.  1)  Die  einfachste  Licenz  ist,  dass  er 
kleine  durch  Abfall  des  stummen  e  im  gewöhnlichen  Gebrauch  bereits 
einsilbig  gewordene    JFörter   oder    Flexionsbestand theile  in    sie   hinein- 
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bringt,  wofür  zailcr  zit  das  erste  vorkommende  Heispiel  ist.  Andere 
finden  sich  auf  jeder  Seite,  z.  B.  vil  13,  an  20.  der  31.  minein  rät 
1232,  1356,1906.  fchoenein  fite  1401.  finem  fia  1487.  vülfchcm  rat 
1491.  boefem  lifi,  1796.  doch  zem  tot  2824.  pitterin  hol  7578  etc.  IJei- 
spiele  wie  unferin  inuot  2212  können  natürlich  nicht  auffallen.  2)  Häu- 
fig ist  diese  Setikung  durch  ein  in  demselben  Jf'orte  befindlichjs  tonlo- 
ses u.  stummes  e  ausgefüllt:  gefwiJlrede  vil  2033.  nnfaelege  zit  3110. 
liflegen  rät  3247.  liflegen  muot  8648.  unmehtegcn  baz  3293.  mehte- 
ger  man  3298.  beilege  man  4795.  ewegen  leit  3264.  5269.  minnetc 
vafl  6493  etc.  3)  Aber  auch  sogar  Fälle  wie  trücken  erkant  2364. 
worden  enwiht  2444.  wirvet  er  daz  7163,  7175,  die  an  jeder  Stelle 
des  f'erses  auffallend  wären,  scheinen  hier  zugegeben  luerden  zu  müssen. 
Für  worden  enwiht  lässt  sich  wordn  enwiht  annehmen,  für  wirvet, 
wirbt  oder  wirft,  obgleich  die  Hds.  entschieden  wirvet  verlangen ,  aber 
für  trücken  wüsste  ich  aus  dem  Gebrauche  Th.  (s.  die  obigen  ßejsp.) 
keine  analoge  elidirte  Form.  4)  Die  Apocope  eines  tonlosen  (_respectivc 
stummen^  e  nach  kurzer  oder  langer  betonter  Sylbe  ist  ebenfalls  häufig. 
fpricht  od  tuot  1985.  kleine  od  vil  3308.  übel  od  guot  4673.  unnutze 
od  guot  6928,  liep  od  leit  5144.  nien  lebet  1077.  daz  waer  guot  1145. 
umb  guot  1247.  umb  wiu  2803.  fiifent  Cende)  tuot  3018  (,wo  aller- 
dings auch  gelesen  werden  könnte  der  ileine  flifen  tuot).  ezzent  baz 
3961,  brinnent  fper  7461,  ßerbent  leben  9661,  brinnend  wider  7170. 
bifcholf  tuont  6392.  barmung  hat  12843,  Am  häufigsten  wird  die  Con- 
junction  unde  auf  diese  Art  apocopirt  u.  mit  Beibehaltung  der  auslau- 
tenden Media  angewandt.  Für  die  Beibehaltung  der  Media  in  diesem 
Fall  spricht  1)  die  Analogie  des  Gebrauches  der  Apocope  überhaupt, 
denn  Fälle  wie  brinnent  fper  etc.  sind  entschiedene  Ausnahmen  und 
ivahrscheinlich  nur  so  zu  erklären,  dass  neben  der  vollen  unflectirten 
Participialform  mit  auslautendem  -de  eine  andere  apocopirte  bereits 
auch  sonst  in  der  gewöhnlichen  Sprache  sehr  geläufig  war,  wo  sie 
denn  auch  allmählich  ganz  durchgedrungen  ist.  Diese  eingebürgerte 
apocopirte  Form,  deren  Apocope  nicht  mehr  recht  gefühlt  wurde,  richtete 
sich  natürlich  nach  der  im  allgemeinen  damals  noch  gültigen  Regel  von 
der  Verstärkung  oder  Ersetzung  der  auslautenden  Media  durch  die  Te- 
nnis. Dagegen  scheint  die  Anwendung  der  apocopirten  Form  für  unde 
damals  mehr  in  der  Freiheit  der  einzelnen  Schriftsteller,  als  wirklich  im 
Zuge  der  ganzen  Sprache  gelegen  zu  haben.  2)  spricht  dafür  der 
Schreibgebrauch  von  A,  der  bei  aller  sonstiger  Neigung,  den  auf  die 
liq.  folgenden  Dental  zu  verstärken  —  unter,  hinter  etc.  —  dock  nur 
cm  Mal  unt  u.  zwar  an  einer  ganz  ungehörigen  Stelle,  sonst  immer 
unde,  und,  auch  un  iwas  sonst  allerdings  als  unt  u.  und  gemeint  sein 
kann,  hier  aber  nach  der  Analogie  der  übrigen  Schreibweise  dieser  Par- 
tikel nur  für  und  genommen  werden  darf)  giebt.  Auch  G  u.  die  andern, 
so    viel    überhaupt    deren    Überlieferung   in    diesen  feineren    Dingen    zu 
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Ralhc  gezogen  werden  darf,  entscheiden  sich  für  die  Form  mit  beibe- 
haltener Med.  —  Uäußg  ist  in  A  das  d  des  in  letzter  Senkung  apoco- 
pirt  stehenden  Partikel  noch  besonders  durch  die  volle  Schreibung  iinde 
gewahrt,  von  der  abzugehen  metrische  Gründe  fast  in  jedem  Falle  mit 
grösster  Entschiedenheit  zwingen,  weil  mit  ihrer  Beibehaltung  der  ganze 
Fers  zerstört  würde.  Ich  glaube  diess  und  in  vielen  Fällen  mit  Gewiss- 
heit annehmen  zu  können  u.  habe  es  daher  auch  in  den  Text  aufge- 
nommen, z.  B.  in  hin  und  her  169,  1650,  2233,  2655,  12850.  fpricht 
und  tuot  673,  725.  erge  und  zorn  925.  cre  und  guot  1 198.  tag  und 
naht  1531.  ere  und  lip  1576.  tugent  und  fin  1604.  wit  und  fleht 
1770.  Hein  und  dorn  1813.  forge  und  leit  2016.  obez  und  graf  2199. 
verre  und  bl  2492.  zorn  und  nit  2511.  boten  und  bot  2519.  kint  und 
wip  2789,  2798.  luft  und  laut  2782.  müe  und  lift  2786.  iniie  und  riu 
2804.  fuf  und  fö  2903  u.  andern  nach  diesen  Analogien  zu  beurtheilen- 
den  Fällen.  5)  Contractionen  innerhalb  des  Jf^ortes  sind  ebenfalls  in 
der  letzten  Senkung  nicht  unerhört,  z.  B.  ritern  baz  975.  niichelf  baz 
11147.  rüemens  zil  3752  etc.  Sogar  mit  Abwerfung  des  n;  fin  miiot 
=  finen  inuot  3640.  vür  ein  gouch  1266.  eigen  kneht  6265.  Oder 
geziuc  widr  (ich  10237.  erger  ill  wizzt  daz  13814.  6)  Tieflonige 
auf  einfache  Cons.  ausgehende  Senkungen  vor  voeal.  anlautendem  Reim 
(s.  Lesarte«  z.  Iwein  4098)  scheinen  nach  den  Hds.  vorzukommen  in 
honic  iß  961.  mehtic  ill  3419.  4469.  unmüezic  ill  4294.  dultic  iß 
6985  etc.  Im  Ganzen  selten  u.  falls  man  die  Tradition  der  Hds.  nicht 
in  Anschlag  bringen  will,  durch  einfache  Änderung  in  e  überall  zu 
vermeiden.  — 

25.  zuht  fi:Hnde  wi.  Dieser  merkwürdige  hier  durch  die  Über- 
einstimmung von  AG  verbürgte  Reim  kommt  noch  öfters  vor.  409,  10 
undurft  fi :  wi.  2983,  84  richtuoni  fl  :  hoeren  wi.  4367,  68  fage  iu  wi 
:  muoz  fin  zugleich  mit  einer  andern  später  zu  erörternden  Freiheit. 
4863,  64  wife  fi :  wizzen  wl.  5353,  54  manne  fi :  euch  fwi.  9183,  84 
gerne  wi :  andern  fi.  11939,  40  fage  iu  wi :  höhvertic  fi.  14061,  62 
Tagen  wi:milte  fi.  14255,  56.  milte  fi :  merket  wi.  Diese  Beispiele 
reichen  vollkommen  aus,  um  diesen  auffallenden  Reim  als  Eigenthum 
unseres  TA.  zu  constatiren.  Allerdings  helfen  sich  die  andern  Ilds  ,  von 
A  u.  iheilweise  auch  G  abgesehen,  durch  Umänderungen  aller  Art  aus 
der  Verlegenheit  über  diese  Freiheit  heraus,  indessen  ergiebt  die  Bedeu- 
tung von  AG,  als  Basis  der  ganzen  Textkritik,  so  wie  die  sich  als  will- 
kürliche Feränderungen  schon  durch  ihr  Sehwanken  unter  sich  kenn- 
zeichnenden Lesarten  der  andern,  dass  wir  keinen  Grund  haben,  daran 
Anstoss  zu  nehmen.  Die  Möglichkeit  zu  dieser  Lautverbindung  war  ge- 
geben durch  die  nachlässige  Aussprache  von  ie ,  die  besonders  in  den 
südostdeutschen  Dialecte  von  sehr  altem  Datum  gewesen  zu  sein  scheint, 
wenigstens  nach  der  Gewohnheit  selbst  guter  u.  alter  Ilds.  z.  B.  der 
Vorauer  zu   schliessen ,    die  so   oft  ein   i  dafür  setzt.     Die  Aussprache 
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dieses  i  ist  anfangs  wahrscheinlich  überall  ^  da  es  einen  Diphthongen 
vertrat,  lang  gewesen,  jedenfalls  im  Auslaut  w.  vor  einfachen  Conso- 
nanten.  Unter  den  von  mir  benutzten  Hds.  hat  A,  die  überall  ihre  bai- 
risch- österreichische  Färbung  in  der  Orthographie  mit  grosser  Entschie- 
denheit geltend  macht,  auch  sonst  an  unzähligen  Stellen  innerhalb  des 
Verses  jenes  einfache  i  =  ie,  daher  kann  es  bei  ihr  am  wenigsten  auf- 
fallen ,  dass  der  Schreiber  an  diesen  Reimen  gar  keinen  /instoss  genom- 
men hat.  Dass  dem  mitteld.  Dialect  dieser  u.  der  späteren  Zeit  ie  =  i 
irespective  in)  gegolten  hat,  wie  noch  heut  zu  Tage,  u.  dass  diese 
Laute  mit  einander  im  Reime  gebunden  u>erden,  ist  bekannt.  Aber  an 
Einflüsse  auf  T/e.  von  dieser  Seite  her  ist  natürlich  nicht  zu  denken.  — 
Analoge  Freiheit  der  Reimbindung  finde  ich  unter  TA.'s  Dialectver- 
wandten  später  noch  öfters  bei  Philipp,  dem  Dichter  des  Marienlebens, 
den  man  freilich  neuerdings  auch  zu  einem  Mittel-  oder  ISiederdeutschen 
hat  stempeln  xvollen,  wo  mehrere  gute  Hds.  häufige  Reime,  ivie  liebe: 
übe,  liebe  :tnbe,  liep :  wip  geben,  während  die  schlechtem  u.  mehr 
durch  west-  u.  mitteldeutsche  Einflüsse  gefärbten  ändern.  Selbst  der 
Stricker  {Hahn')  hat  XII,  605.   tivel  :  zwivel.  — 

38.  von  fime  geböte  fin  einvar.  Die  Übereinstimmung  von  AG 
stützt  das  seltsame  fime,  ivährend  die  andern  das  allerdings  leichter 
verständliche ,  aber  flachere  iniiieni  dafür  geben.  Dass  sich  fime  hier 
nicht  auf  gewant  beziehen  könne,  leuchtet  wohl  ohne  weiteres  ein;  der 
Sinn  verlangt  eine  Beziehung  auf  ziiht  'es  ist  eine  Forderung  der  zulit, 
dass  das  Gewand  ihrer  Lehren  einfach  sei.'  Das  ließ.  Possessivum  seil 
ist  somit  hier  in  jener  allerdings  seltenen,  aber  doch  nicht  unerhörten 
Ausdehnung  seines  Gebrauches  gesetzt,  wo  es  dem  lat.  s u ti f  orfer  propriiir 
entspricht  u.  sich  auf  alle  Geschlechter  u.  auf  Sing.  u.  Plural  bezieht. 
Gramm.  If',  341.  iverden  zwei  mhd.  Stellen  angeführt,  in  denen  der 
gleiche  Gebrauch  herrscht.  Merkwürdig  ist  es,  dass  sich  bei  TA.  ver- 
hällnissmässig  so  viele  Beispiele  davon  finden.  767.  ilä  von  fuln  wlp 
uiide  man,  swer  fich  ze  guot  verllen  kan,  keren  daran  finen  mnot 
(!az  Ii  veinemen  etc.  1041.  Junclicrren  fuln  von  Gäwein  hoeren,  Cliel', 
Krcc,  Iwein,  und  fuln  ribten  gar  fin  CA.  die  andern  ir)  jngent  nach 
G.  reiner  tngent,  ihre  eigene  Jugend  nach  jenem  Beispiele.  10287.  Su- 
ineliclie  bitent  daz,  daz  got  gebe  finen  haz  finen  vinden,  wo  finen 
vinden  auf  Gott  bezogen  den  Sinn  der  Stelle  umwerfen  würde.  10575. 
na  merket  wie  diu  wnrze  gcflaht  in  kurzer  vrift  von  gotef  kraft  fin 
fchüzzelinge  gefchozzen  habe.  11743.  Die  fin  laller  und  fin  leit  re- 
chent  mit  not  und  mit  arbeit  d.  h.  die  ihnen  angethanen  Beleidigun- 
gen. Daneben  steht  daselbst  11749.  die  durch  ir  erc  gebent  ir  guot, 
wo  es  keiner  Hds.  einfällt  fin  zu  setzen.  12205.  fuinelich  hänt  die 
nerrefcheit  daz  ß  wellent  mit  kündekcit  und  mit  lillen  fin  eit  ma- 
chen ihren  Eid  schwören.  12668.  fi  (rf/e  Mutter')  fol  fin  kint  dwingeii 
wol  und    fol  diu  vrömeden  kint  lan  finen   valern   fin   undertän,    ein 
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IJeispiel,  das  mir  bei  der  Erklärung  dieses  Gebrauchs  von  besonderer 
Jl'ichtigkeit  zu  sein  scheint.  Dazu  füge  ich  noch  einige  andere  Beispiele 
aus  einer  Reihe  von  solchen,  die  sich  im  Bereiche  der  früheren  u.  spä- 
teren mhd.  Literatur  bieten,  Z.  f.  d.  A.  I,  439,  12.  beiliii  lip  unde  guot, 
gedanc  ßnnc  iindc  miiot,  freiide  unde  wünne,  friuiit  unde  künne,  cUiu 
werltlicli  gcfchaft,  liehtiu  vaiM'e  unde  kraft  luuoz  fich  verkeren  von 
allen  finen  eren  ze  grözem  nnwerde,  ze  einer  boefen  erde.  Fdgr.  l, 
157,  40.  Si  clilagt  im  weinende  fin  not.  Auch  Tristan  C.Wassm.)  16,  1. 
die  fin  wefen  engegene  tiiacliten  gehört  hieher.  Alle  die  angegebenen 
Beispiele  lassen  sich  durch  den  golh.  Gebrauch  des  Pron,  possess.  der 
3ten  Pers.  erklären;  indessen  ist  für  einige  derselben  vielleicht  auch 
noch  eine  Conslruction  auf  ein  neutrales  oder  männliches  Subject ,  das 
zwar  nicht  grammatisch,  aber  dem  Sinne  nach  vorhanden  ist ,  zuzuge- 
ben, z,  B.  sogleich  bei  der  ersten  aus  Th.  angeführten  Stelle  765),  ebenso 
bei  der  aus  der  Jf^arnung  Z.  l,  439.,  wo  die  verschiedenen  männlichen 
w.  weiblichen,  in  Singular  u.  Plur-  stehenden  Subj.  durch  ein  neutrales 
allgemeines  zusammengefasst  werden  u.  dieses  das  finen  hervorruft.  — 
In  dem  aus  1 1743  angeführten  Beispiele  ist  es  interessant  zu  sehen,  wie 
fin  =  dem  verstürkteti  ir  nur  das  erste  Mal,  im  Anfange  eines  neuen 
Abschnittes  gesetzt  wird.  Nachdem  einmal  diese  Hervorhebung  gesche- 
hen war,  wird  das  regelrechte  ir  weiter  fort  angewandt.  Übrigens  liegt 
es  nahe  atizunehmen,  dass  der  so  auffallend  häufige  Gebrauch  bei  Th. 
durch  die  Analogie  des  lat.  suuf  begünstigt  worden  ist. 

41.  flrifelt.  Diess  dem  gew.  Mhd.  fremde  JVort  veranlasste  Än- 
derungen in  einigen  Hds.  vehet  u.  waeliet,  was  sie  gew.  dafür  geben, 
drückt  den  eigenthümlichen  Sinn  zur  ISoth  aus.  —  Bei  Gr äff  finde  ich 
nichts,  wohl  aber  in  den  Glossen  der  Herrat  p.  107.  lineae  ßrifelen, 
woraus  sieh  das  von  Th.  gebrauchte  schwache  V.  ßrifeln  ableitet.  Das 
bekannte  J  erb  um  der  heutigen  Sprache  geht  auf  ein  mhd.  ßreifeln  zu- 
rück, was  auch  Schmeller  3,  683.  allein  kennt. 

57.  etlichen  rim  ze  überheben.  Eine  Art  Erklärung  dieses  Wor- 
tes wird  in  dem  nächsten  l\  gegeben:  daz  er  nien  werde  reht  gege- 
ben. Mit  andern  Jf^orten  int  das  nemliche  im  Benner  (_B(tmb.  Ausg.) 
24476.  gesagt.  Ouch  folt  ir  mir  durch  zuht  vergeben,  ob  etlich  rim 
niht  ftc  gar  eben,  überheben  in  der  Bedeutung  omittere,  negligere. 
Uolandsl.  310,  4.  ich  ne  han  dir  niht  —  überhaben.  Fdg.  II,  24. 
niht  der  wir  uberhuoben  C"''i'l  eornra  neglcximuf).  /,  150,  26.  daz 
enful  wir  niht  überheben.  //,  50,  35.  ncheincn  uberhuoben.  1.  c.  52, 
20.  daz  überheben,  wo  es  mit  uberhupphen  glossirt  ist.  Germ.  IX,  106. 
dar  umb  ich  fie  (die  rede)  überhaben  hiln.  Es  heisst  also  für  einen 
Keim  kein  vollkommen  bindendes  Iteimivort  auffinden.  Aus  den  beige- 
brachten Stellen  ergiebt  sich  zugleich  die  Richtigkeit  der  Schreibung  ze 
überheben  im  Cegens.  zu  dem  von  A  geschriebenen  über  ze  heben.  — 
etleicher,    was  A  ebenfalls  giebt ,   ist  an  u  für  sich  eben  so  richtig  ivie 
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1106.  diu  fchrift  zeikenncn  gel'chiht,  6128.  iliu  im  ze  liilii  gcl'chiht, 
aber  bei  der  vcrilüchligen  ISähe  des  r  in  riiu  u.  der  Übereinstimmung 
aller  anderen  Hds.  für  den  Acc.  habe  ich  von  A  abweichen  zu  müssen 
geglaubt.  — 

58.  nien  werde  reht  gegeben.  Unzählige  Stellen  aus  A,  sowie 
einzelne  Spuren  in  GS  u.  D  beweisen  den  häufigen  Gebrauch  des  da- 
mals weniger  in  der  gebildeten  Schrift-  als  in  der  J^olkssprache  noch 
so  lebendigen  iiienc  bei  Thom.  Die  jüngeren  Hds.  setzen  gew.  nilit 
dafür,  ich  aber  habe  es  überall  da  in  den  Text  aufgenommen,  lüo  es 
nach  seinem  allgemeinen  sonstigen  Gebrauch  v.  dem ,  iims  sich  aus  der 
auch  hier  manchmal  in  Confusion  gerathenen  Überlieferung  von  A  ent- 
nehmen Hess,  passend  stehen  konnte,  d.  h.  wo  eine  durch  die  Suche 
selbst  oder  den  subjectiven  Ausdruck  verstärkte,  emphatische  ]\cgation 
angebracht  ivar ,  jedoch  immer  nur,  wenn  A  selbst  es  an  solchen  Stel- 
len gab.  Das  i  in  der  bei  A  häufig  vorkommenden  Form  iiin  kann  für 
eine  nach  bekannter  ff^cise  durch  Inclinalion  erzeugte  Schwächung  des 
focals  gehalten  werden,  indessen  zeigt  die  //nalogie  der  übrigen  Ortho- 
graphie dieser  Hds.,  die  so  oft  i  für  ie  schreibt,  wo  an  keine  Correplion 
durch  Inclinalion  zu  denken  ist,  dass  daraus  kein  Schluss  gezogen 
werden  darf.  Es  iväre  auch  nicht  einzusehen,  wie  A  so  oft  in  Senkun- 
gen zur  Schreibung  iiine  käme,  luo  wohl  nien  aus  metrischen  Gründen 
durchaus  zulässig  ist,  aber  nicht  nine  selbst.  Das  e  ist  so,  durch  T  er- 
setzung,  wenn  auch  an  unrechter  Stelle  von  der  Hds.  gehalten  worden.  — 

63.  ßiint  von  ir  gewizzen  niuote.  Dasselbe  ftunt  steht  auch  2131). 
ich  bin  nu  daz  Ilunt  gelert.  2i77.  wan  fi  ift  Ilunt  von  danne  vertri- 
ben.  6356.  fo  vunden  fi  vil  liht  noch  hiute  die  def  vil  wol  waeien 
wert  daz  man  fi  Iliint  foit  hiui  geert.  6430.  nu  müezen  ligen  die 
gefluhten  boume  nider.  daz  iil  gefchehen  ftunt;  fider  wart  diu  werlt 
iine  geriht  und  an  ere.  9194,  ja  fint  nu  ftunt  vür  die  tue.  Die  Be- 
deutung dieses  offenbar  adverbial  gebrauchten  ftunt  ist  nicht  so  leicht  zu 
ermitteln.  Es  muss  sehr  bald  Anstoss  erregt  haben,  denn  gew.  geben  die 
jüngeren  Hds.  für  dasselbe  ganz  abweichende  Lesarten,  so  hier  fie  tuont 
ez.  Es  sind  einige  Paraphrasen  dieses  Ausdrucks  zu  beachten.  So  steht 
6441  offenbar  ganz  in  demselben  Sinn  wie  das  6430  gebrauchte  ftunt: 
diu  banc  ift  üf  dem  til'cli  ze  langer  vrift.  Ebenso  ist  2494  eine  Pa- 
raphrase von  2477;  wan  da  iftf  lange  nilit  gewefen.  Auch  der  Gegen- 
satz von  hiute  und  ftunt  in  6358  giebt  Licht.  Es  zeigt  sich,  dass 
überall  der  Sinn  eine  lange  Zeit  von  jetzt  ab  rückwärts  gerechnet  zu 
Grunde  liegt.  Diess  wird  entweder  so  gewandt,  dass  bloss  der  Gegen- 
satz der  Vergangenheit  zu  der  Gegenwart  betont  wird,  wie  2477,  6356, 
6430,  9194,  oder  dass  die  einzelnen  Momente,  in  die  diese  Vergangen- 
heit zerfällt,  beachtet  iverden ,  ivo  dann  die  Bedeutung :  manchmal,  oft 
herauskommt,  ivic  in  J\  63  selbst  u.  vielleicht  auch  2139,  ivo  vor  lan- 
ger Zeit  u.   oft  gleich  guten  Sinn  gicbt.     Ich  finde  nur  Gen.  Fdgr.  II, 
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51,  35  (his  cinfaihe  Rnnt  (wol  Rnnto  «lä  wären)  in  (licsem  Sinne  ge- 
braucht; i.  c.  53,  43  sieht  $ynonym  damit  lange  flunte.  Genau  in  dem- 
selben Sinn  steht  Diul.  I,  381.  tli  Tpife  wile  ill  bereit  auch  als  accu- 
sat.  Adverhium.  —  Der  Sinn  der  hiesigen  Stelle  wäre  demnach:  ich 
bitte  alle  die  jungen  Leute,  in  deren  Hände  mein  liuch  kommt,  dass 
sie  in  y/nbctracht  meiner  Unbekanntschnft  mit  der  deutschen  Sprache 
mir  meine  formellen  Mängel  verzeihen;  die  verständigen  Leute  sind  von 
mir  ohnehin  um  diese  Nachsicht  gebeten,  wie  es  ja  auch  ausserdem  üb- 
lich u.  recht  ist,  dass  ein  Dichter  sein  IVerk  dem  nachsichtigen  Urthcil 
wirklicher  Kenner  empfiehlt  (eine  Anspielung  auf  die  gewöhnlich  den 
Gedichten  des  Mittelalters  vorausgeschickten  captatioiief  beiicvolentiae). 
Hier  aber  handelt  es  sich  auch  darum,  dass  die  kint,  dereii  Urthcil  ein 
vnrklich  geübter  Schriftsteller  nicht  zu  scheuen  hat,  nicht  allzu  grossen 
Anstoss  an  den  selbst  ihnen  deutlichen  f  erstössen  nehmen  u.  desshalb  die 
ganze  Arbeit,  die  doch  recht  eigentlich  zu  ihrem  Nutzen  geschrieben  ist, 
verwerfen.  — 

gewizzeii  iniintc  vue  die  Hds.  ohne  Ausnahme  geben  (_die  jünge- 
ren bewahren  es  sogar  mittelst  einer  willkürlichen  l'eränderung  des 
f'erses).  Vber  solche  scheinbar  schwache  Formen  s,  z.  Frtdanc  156,  16; 
Gramm.  W,  576,*  Gr.  Rudolf  2te  Ausg.  p.  7.  u.  Engelhart  43.  Mir 
scheinen  sich  alle  die  an  den  angegebenen  Stellen  gesammelten  Fülle, 
die  sich  leicht  vermehren  lasseii,  utiter  drei  Categorien  unterzuordnen:  /) 
ivird  n  statt  ni  vor  m  u.  den  übrigen  Labialen,  w  einbegriffen,  geschrie- 
ben, weil  hier  die  Aussprache  m  selbstverständlich  war.  Das  allgemein 
durch  alle  verwandten  Sprachen  durchgeführte  Lautgesetz,  dass  m  der 
von  der  Labial-  Reihe  geforderte  u.  erzeugte  Nasal  ist,  gilt  unbestreit- 
bar auch  für  die  deutsche.  Aus  derselben  bloss  orthographischen  Eigen- 
thümlichkeit  erklärt  sich  nach  meiner  Meinung  das  sonst  so  schwierig  zu 
erklärende  n  in  Füllen  wie  zunft,  kiinft,  Vernunft,  wo  niemals  ein  n 
gesprochen  worden  sein  kann.  II)  steht  vor  anderen  Consonanten  u.  den 
f'ocalcn  n  statt  m  d.  h.  scheinbar  die  schwache  statt  der  starken,  in  der 
That  nur  eine  abgeschwächte  Aussprache  der  starken  Form :  nachweislich 
hervorgerufen  1)  durch  folgende  Dentalen  oder  2)  in  T'ersen  auch  aus 
ganz  individuellen  Veranlassungen  der  Kunstform,  wie  das  Engelh.  43. 
angeführte  Beispiel  werden  man  beweist,  das  sonst  entschieden  unter  1 
fallen  würde,  aber  wegen  des  geforderten  inneren  Reimes  auf  erden 
hieher  gehört.  III)  wird  nach  einem  zu  V.  12541  besprochenen  Gesetze 
der  Concinnität  des  formalen  Ausdruckes  manchmal  ein  ni  in  ein  n  ver- 
wandelt, obgleich  der  umgekehrte  Fall  viel  häufiger  ist,  wie  sich  aus 
den  an  der  angeführten  Stelle  gegebenen  Relegen  eriveist.  Daselbst  ist 
auch  der  T'ersuch  gemacht,  den  inneren  Grund  dieser  Erscheinung  auf- 
zufinden. Ich  nenne  alle  diese  Fülle  scheinbar  schwache  FL,  nicht  bloss 
den  ersten,  der,  wenn  man  sich  die  lebendige  Aussprache  denkt,  die  ivirk- 
liche  starke  Form  darstellt,  weil  das  eigentliche  Prinzip  der  Anivcndung 
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iler  starken  oder  schwachen  adjectivischen  Flexion,  welches  ja  ein  durch- 
aus syntactischcs  ist,  damit  ganz  verlassen  wird.  Denn  an  einen  syn- 
tactischen  Unterschied  von  werden  man  u.  werdeai  man  wird  doch 
JSicmand  denken.  JVcnn  man  die  flüssige  Natur  sowohl  des  m  wie  des 
n  erwägt,  so  ist  es  leicht  zu  begreifen,  wie  die  Sprache  in  diesen  Fällen 
des  Dat.  Sing,  am  ersten  ein  bloss  euphonisches  Gesetz  über  ein  syn- 
tactisches  Herr  werden  Hess ,  indem  sie  aus  der  starken  in  die  schwache 
Form  griff  u.  umgekehrt,  was  man  in  den  andern  Casus  sich  selten  so 
willkürlich  gestattete.  Ganz  so  hält  ja  auch  jetzt  die  volksmässige  hochd. 
Aussprache  den  Unterschied  zwischen  starker  u.  schwacher  Form  überall 
genau  fest,  bloss  der  Dat.  S.  Masc.  u.  Neut.  der  Adj.  u.  Fron,  fällt 
zusammen  d.  h.  in  einen  Nasal,  der  bald  mehr  wie  m,  bald  mehr  ivie  n 
klingt.  —  Übrigens  ist  dieselbe  Phrase  bei  TA.  13432.  govizzem  muote 
geschrieben,  was  ich  als  eine  erwünschte  Bürgschaft  für  meine  aufge- 
stellte Ansicht  betrachte.  — 

94.  welhfehe.  Ich  habe  nach  den  besten  Hds.  ein  starkes  adject. 
Substantiv  diu  welliifche  (zunge,  fprache)  angenommen.  Gewöhnlich 
gelten  derartige  Bildungen  der  älteren  Sprache  mit  Recht  als  schivache 
Substant.  Eine  Ausnahme  macht  diu  tiufche,  was  nicht  selten  stark 
flectirt  vorkommt  (^viele  Beispiele  jetzt  bei  Benecke-  Müller  sub  voce 
gesammelt).  Einzeln  kommen  auch  andere  stark  vor,  z.  B.  in  die  la- 
tiiie  Ruol.L,  310,  11  u.  sogar  welhifche  selbst,  Herbort  51  liz  welhi- 
fclie.  — 

103,  4.  er  hat  ez  niht  genomen  von  welhifcher  fchrift.  Die 
Hds.  AGD  geben  hier  die  richtige  Lesart ,  die  auch  noch  durch  eine 
Reihe  paralleler  Fälle  aus  Th.  selbst  bestätigt  wird.  Die  andern  ver- 
meiden diese  Reime  ziemlich  consequent.  MabcW  setzen  hier  wan  fwaz 
man  hie  gefchiiben  fiht,  daz  iß  von  weihfche  genomen  niht.  Da 
SUE  Cs.  die  Lesarten)  in  diesen  Zeilen  fehlen,  so  lüsst  sich  nicht  er- 
kennen, ob  auch  sie  hier,  luie  gewöhnlich  in  solchen  Fällen,  den  ge- 
nannten jüngeren  Papierhds.  sich  anschliessen  oder  eine  andere  For- 
kehrung zur  Vermeidung  des  auch  ihnen  unbequemen  Reimes  treffen. 
Derselbe  Reim  niht :  fchrift  steht  auch  2123,24;  5211,  12;  9209,  10. 
fchrift :  gefchiht  9321,22.  Ausserdem  aller  flaht :  meifterfchaft  1617, 
18.  naht:kraft  1759,60;  9511,12.  maht:kraft  2339,40;  2501,2; 
3373,  74;  3391,  92;  3425,  26;  3129,  30;  4153,  54;  unmaht :  kraft  3453, 
54;  4469,  70.  herfchaft :  mäht  4181,  82;  4215,  16.  namehaft :  mäht 
3521,  22.  untugenthaft:maht  4483,  84.  geflaht :  kraft  1315,  16.  ja 
sogar  begrift :  gefiht  8821,22.  JVic  wir  sonst  bei  Th.  die  aspirirte  Te- 
nnis ch  auf  die  wirkliche  Aspirate  gebunden  sehen,  so  tritt  auch  hier 
diess  ch  ganz  in  die  gleiche  Stelle  mit  h  w.  bindet  sich  mit  f ;  gemacht 
:  kraft  1175,  76;  2151,  52;  2185,  86;  4065,  66;  macht :  kraft  1921,  22; 
macht:  untngenthaft  2884,  85.  kraft :  undermacht  3305,  6;  3337,  38; 
3379,  80,  ohne  dass  man  nöthig  hätte,  die  Schärfung  dieses  ch  in   h  in 


ANMERKUNGEN.  511 

allen  (Uesen  Füllen  ihirchzuführcn .  so  leicht  sie  nach  dem  getvöhnlichev 
mhd.  Lautgesetz  auch  gerade  vor  antretendem  flexivischem  t  thunlich 
war.  Ich  sehe  darin  eben  mir  eine  n.  zwar  nicht  besonders  tadelnswer- 
the  Art  jener  'überhobenen^  Reime,  die  sowohl  bei  Cotis.  als  J'ocalen  der 
Reimwörter  stattfinden.  Jene  Schärfung  von  ch  in  h  ist  übrigens  Th. 
gelegentlich  ebenso  gut  geläufig  als  seinen  Zeitgenossen,  Ich  habe  mich, 
wie  die  Lesarten  ausweisen,  bemüht,  ihre  Fälle  möglichst  zu  ermitteln 
V.  selbst  Inconsequcnzen  in  der  Schreibung  nicht  gescheut.  So  z.  H. 
geben  die  Ilds.  entschiedene  Andeutung ,  duss  selbst  in  ff'örtern,  wie 
fieclituom,  wo  doch  das  oh  7iicA(  bloss  als  eine  nach  euphonischen  Ge- 
setzen sich  ergebende  f  er d ichtun g  des  h  zu  betrachten  ist,  sondern  wur- 
zelhaft u.  das  folgende  t  noch  dazu  als  Anlaut  eines  selbstständigcn 
Jl'ortes  steht,  mitunter  jene  Verschärfung  eintritt.  Ich  habe  also  auch 
gelegentlich  fiehtuom  geschrieben.  Dass  ruocht  u.  ruoht,  fiiocht  w. 
Iiioht  neben  einander  vorkommt,  ohne  dass  sich  ein  Grund  für  diese 
Schwankung  ermitteln  Hesse,  ist  iveniger  auffallend,  Sie  ist  in  den  be- 
sten Hds.  aus  der  besten  mhd.  Zeit  bekanntlich  nicht  selten  u.,  wie  mir 
scheint,  zu  sehr  aus  unseren  neueren  kritischen  Ausgaben  hinauscorrigirt. 
Sic  besagt  im  Grunde  doch  nichts  weiter,  so  wenig  man  auf  den  ersten 
Anblick  zu  einer  solchen  Erklärung  dieser  Erscheinung'  auch  geneigt 
sein  mag,  als  dass  schon  damals  die  einfache  Aspirate  vor  Conson.  sich 
nur  dadurch  in  ihrer  conson.  Haltung  behaupten  konnte,  dass  sie  nach 
einer  Verdichtung  d.  h.  eben  nach  einem  Übergang  in  die  aspirirte  Ten. 
eil  strebte.  Die  deutschen  Dialecte  haben  diesen  allgemein  gültigen 
Lautübergang  unter  verschiedenen  Modalitäten  u.  in  verschiedenen  Pe- 
rioden vollzogen,  im  allgemeinen  aber  sind  sie  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  alle  damit  zu  Stande  gekommen.  Es  war  also  im 
Grunde  einerlei,  ob  man  fiehtuom  oder  fiechtuom  etc.  schrieb;  verfuhr 
man  nach  der  äusseren  Analogie  anderer  Fälle,  wo  sich  vor  t  ein  h  ge- 
schrieben fand,  was  einem  früher  lebendig  gewesenen  Lautgesetze  ent- 
sprach, so  kam  man  zu  der  ersten,  einfacheren  Schreibung;  wollte  man 
den  gewöhnl.  gesprochenen  Laut  genau  ausdrücken,  so  blieb  man  bei  der 
zufällig  auch  historisch  richtigen  mit  ch.  So  sind  also  auch  die  Reime 
niht :  fchiift  ihrer  wirklichen  Geltung  nach  nicht  von  denen  macht :  kraft 
unterschieden;  ja  genau  genommen  sind  die  letzteren  eigentlich  die  re- 
gelmässigeren ,  weil  ch  doch,  genetisch  betrachtet,  entschieden  dem  f  in 
den  meisten  Fällen  qualitativ  näher  steht  als  dem  h.  Dass  f  u.  h  sich 
binden,  ist  aus  der  älteren  Poesie  bis  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  be- 
kannt genug.  Beispiele  finden  sich  allenthalben,  aber  auch  noch  später 
kommt  es  selbst  in  entschieden  oberdeutschen  Sprachdenkmalen  vor  — 
für  die  nd.,  die  vor  t  die  Labial- Aspirate  mit  der  Gut.  A.  vertau- 
schen, versteht  es  sich  ohnehin  von  selbst  — .  Aus  späteren  südostdeut- 
schen Schriftstellern  führe  ich  an;  Philipps  ML.  Cod.  Jen.  39'^.  niht: 
Tcrift.     23b.  v\f ;  fruht  Cwas   Ths.  begrift :  gefiht  8821 ,  22  analog  tsO- 
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Oltocar  284^  Iieifchaft :  phat  (iilmht).  192'^  worhtc  :  bcdorfte.  140' 
entlÜfcn  (wo  falsch  entriichcn  geschrieben  ist)  :  ftrichen.  —  Thom.  be- 
dient sich  der  Freiheit,  ivie  er  sie  in  der  älteren  deutschen  Literatur 
vorgefunden  hat;  es  ist  dabei  iveder  an  niederdetitschen  Einßuss  zu 
denken ,  noch  auch  an  selbständiges  IVagniss.  Auf  dieselbe  ff^eise  er- 
kläre ich  mir  auch  diese  Reime  bei  Phil.   u.   Ott' 

126.  nieraen  verfmeeh  er,  daz  iß  cre.  Ich  bin  A  gefolgt,  wäh- 
rend die  übrigen  Hds.  an  dem  allerdings  etwas  ungeschickten  Ausdruck 
Anstoss  genommen  u.  auf  ihre  Weise  zu  bessern  versucht  haben.  Der 
Sinn  ist,  er  d.  h.  ein  Mann,  der  wie  ich  zur  Belehrung  w.  Besserung 
der  andern  schreibt,  soll  sich  überall  nach  passenden  Beweisstellen  um- 
sehen u.  keine  derartige,  so  weit  sie  ihm  überhaupt  zugänglich  sind,  bei 
Seite  lassen  (verfiiiEehen),  das  ist  ziemlich  für  ihn  Cdaz  iß  ere).  Das 
Gegentheil  wäre  unpassender  Hochmuth,  der  mit  seiner  eigenen  Weisheit 
genug  zu  haben  glaubt.  Die  Lesart  von  G  giebt  denselben  Sinn,  nur 
tilgt  sie  das  bei  oberflächlichem  Lesen  vielleicht  zu  Missverständnissen 
Anlass  gebende  er  und  setzt  den  abslracten  Infinit. 

134.  ein  boefe  man  pflegt  zu  fpehen.  Alle  andern  haben  hier 
wie  gewöhnlich  für  das  von  A  gegebene  plilegt  die  starke  Form  phligt. 
Dass  das  schw.  Terbum  phlegen  vollständig  in  der  damaligen  Sjyrache 
vorhanden  ist  (nicht  bloss,  wie  Hahn  Mhd.  Gr.  I,  72.  glaubt,  nur  das 
ZVät.),  wird  durch  die  Beispiele  bei  Th.  schon  bewiesen.  Das  Präs. 
steht  3932,  3933,  4752,  5377,  6949,  7120,  8803,  9273.  Die  starke  Form 
kommt  daneben  ebenso  häufig  vor.  Das  Präs.  findet  sich  ausserdem 
Kaiserchr.  3297  phlegeft;  phleget :  Ztf.  F,  99,  VIII,  148,  A.  Bl.  I, 
230,  527.  Litan.  548,  598,-  oft  in  der  Genes.  Leys.  Pred.  22,  16.  JFern. 
V.  Film.  875.  Der  schw.  Imp.  Anegcnge  I,  15.  phlege  du  meiner  zun- 
ge.  Das  schiv.  Prät.  bedarf  keines  Beleges.  Das  Part.  Prät.  oft  z.  B. 
Zts.  I,  483,  1621,-  //,  214,  225.  In  contrah.  Form  gephleit  Zts.  II,  79, 
1182  etc.  Die  Bedeutung  ist  jedenfalls  ursprünglich  im  Gegensatz  zu 
dem  st.  Verb,  als  Intensivum  oder  Iterativum  anzunehmen,  aber  in  vie- 
len der  angeführten  Stellen  liegt  darauf  kein  weiterer  Nachdruck  mehr, 
so  wenig  wie  bei  dem  schw.  geben.  Es  setzt  also  ein  ahd.  phlegen 
voraus,  was  allerdings  bis  jetzt,  so  viel  ich  weiss,  nicht  nachgewiesen  ist. 
—  Ich  führe  hier  gleich  an,  dass  Th.  das  Object  zu  phlegen  mitunter 
in  den  Acc.  nicht  immer  in  den  sonst  gewöhnlichen  Genit.  setzt.  1681. 
waz  die  vrouwen  folden  phlegen.  7785,  7791.  der  mac  niht  riterr 
ambet  phlegen.  12749,  50.  die  geiftlich  gerihte  fohlen  und  werltlich 
phlegen,  ob  fi  wolden.  Ob  in  solchen  Fällen  bloss  das  starke  V.  ge- 
meint ist,  lässt  sich  nicht  ganz  entscheiden.  Schw.  Formen  erscheinen 
hier  fast  nur  mit  dem  Inf.  phlcgt  ze  fpehen,  zezzen,  ze  beizen,  ze 
geben,  ze  wifcn  etc.  bloss  8803,  phleget  der  karaer,  also  mit  detn  Gen., 
wofür  auch  die  meisten  anderen  citirtcn  Beispiele,  so  iveit  sie  mit  Casus 
verbunden  sind,  sprechen.     Der  Unterschied  des  Acc.  «.  Gen.  scheint  mir 
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darin  zu  liegen,  dass  der  Gen.  den  einzelnen  Fall,  der  Acc.  die  Dauer 
bezeiehnet,  obgleich  auch  dieser  Unterschied  nicht  streng  durchgeführt 
worden  ist.  Überhaupt  ist  die  ganze  Verbindung  mit  dem  Acc.  selten 
«.  bald  ans  der  ächten  mhd.  Schriftsprache  verschwunden ,  um  dann  in 
der  7ienercn  Zeit  wieder  aufzuleben.  Aus  der  vorklass.  Periode  des 
Mhd.  führe  ich  an  Vrstende  123,  35.  mein  ampt  hie  phlegen.  Gen. 
QFdgr.  II,  71,  21.)  gewelticlichen  er  phleget  al  def  ter  cliunich  ha- 
bet. Karaj.  Denkm.  29,  23.  er  phliget  vinßer  iinde  lieht  :  niht.  u. 
bes.  Urst.  113,  17,  wo  auf  eine  äusserst  instructivc  freise  beide  Cas. 
Acc.  u.  Gen.  neben  einander  erscheinen:  daz  fi  in  (^Christum)  def  gra- 
bef  phlägen.   — 

153.  hiiffch.  Diese  regelmässigste  Form  ist,  wie  \  unzweifelhaft 
ergiebt  u.  G  wenigstens  in  der  Mehrzahl  der  vorkommenden  Fälle  be- 
stätigt, die  gewöhnliche  für  Thom.  Nur  gelegentlich  findet  sich  eine 
Spur  von  der  damals  gebräuchlichen  hövefch,  was  ich  dann  auch  in 
den  Text  aufgenommen  habe.  If'as  für  das  Adject.  gilt,  gilt  natürlich 
auch  für  die  Ableitungen  davon,  daher  hüffcheit,  hüffchlichen  zu 
schreiben  war.  An  die  Stelle  des  f  ein  b  zu  setzen  v.  auf  diese  Weise 
die  neben  der  Form  hövefch  geläufigste  hübfch  einzuführen,  würde 
einmal  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Hds.  u.  dann  gegen  die 
Neigung  der  Sprache  des  Dichters  Verstössen,  die  selbst  in  Fällen,  wo 
damals  aus  den  hochd.  Dialecten  die  organische  Aspirate  \  meist  schon 
seit  dem  ahd.  entschwunden  u.  bereits  durch  die  Media  ersetzt  war,  wie 
in  heven,  aver  etc.  dieselbe  noch  erhält,  wenn  gleich  nicht  consequent 
u.  mit  merklicher  Neigung,  sich  dem  neueren  b  anzubequemen,  —  An 
niederdeutschen  Einfluss  ist  hier  so  wenig  wie  bei  dem  auf  f  gebundenen 
h  oder  ch  zu  denken.  — 

153,  54.  unde  gevuoc  der  gewinnet  immer  gnuoc.  Es  ist  ein- 
facher so  zu  schreiben,  als  den  Hds.  zu  folgen,  welche  gcviioge :  ge- 
niioo'e  haben,  gevuoge  wäre  dann  die  hier  in  Reime  gesetzte  unum- 
gelautete  Form  =  dem  gew.  gcvüege. 

167.  fwenne  def  obezef  niemer  ill.  Seneca  Ep.  12.  GratilTima 
funt  poma,  cum  fugiunt  —  deditof  vina  potio  extrema  delectat,  illa 
quae  mergit,  quae  ebrietati  fummam  manum  imponit. 

198.  drite.  Diese  Form  hier  gegen  die  Hds.  zu  setzen,  erlaubt 
ihr  öfteres  Torkommen  in  A,  so  wie  der  Reim  11801,2  drite :  mite. 
Über  ihr  sonstiges  T'orkommen  kann  man  jetzt  die  im  Lex.  von  Benecke 
gesammelten    Beispiele  nachsehen.   — 

201,  2.  und  ill  ouch  niht  ir  rede  fchöne,  ir  gnot  getät  ift  äne 
kröne.  Ich  habe  in  diesen  u.  ähnlichen  Fällen,  xvo  eine  Ungleichheit 
des  J'ocals  im  Reime  nach  den  gew.  mhd.  Umlantsgesetzen  anzunehmen 
gewesen  wäre,  stäts  den  gleichen  Vocal  u.  zwar  in  unum geläuteter 
Form  geschrieben.  Die  Hds.,  denen  diese  Kühnheit  ganz  unerhört  vor- 
kommen musste,    namentlich,    wenn  man   erwägt,    dass  die  älteste  von 
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lÄfie»   doch    ivcnigslcns   ein  Menschenalter   nach    J'erabfassung  des    Ge- 
dichtes fällt  u.  selbst  A  w.  noch  mehr  G  u.  die  andern  viel  jünger  sind, 
zeigen   auf  die  mannigfachste    Weise  ihre   Verlegenheit.     Die  jüngeren 
ändern  in  solchen  Fällen  gew.  die  ganzen  Ferse,  die  älteren  auch  öfters, 
nur   A  gibt   dann   die  ächte  Überlieferung.     Jus  der  Schreibung  von  A 
ist  zugleich  ein  äusserer  Beweis  für  meine  Schreibung,    wonach  ich  im- 
mer gleiche  —  dem    äusseren   Laut   oder   der    Qualität  nach   gleiche  — 
J'ocale  in  die  Reime  setze,  zu  entnehmen,  indem  auch  dort  meistens  das- 
selbe geschieht.     ISur  darf  man  sich  nicht  wundern,    häufig    die  nmge- 
lautcte  Form  beide  Male  gesetzt  zu  finden,  z.  B.  krocene  :  fclioene,  tee- 
ren :  liceren  etc.     Trotz   dieses  Irrthums   wird    das   Factum ,    dass    beide 
Male  derselbe  f'ocal  herrscht,    genügend  dadurch  bestätigt.     Es  bedarf 
keines  Beweises,    dass  es  sprachunmöglich  war,   irgend  eine  Form,   für 
die  kein  Grund  zum    Vmlaut  vorlag,  dem  Reimbedürfniss  zu  Liebe  mit 
demselben  zu  versehen ;  wohl  aber  lässt  es  sich  denken,  dass  man,  indem 
man  in  eine  frühere  Periode  der  Sprache  zurückgieng,  gewisse,  nament- 
lich  die  jüngeren  Umlaute  gelegentlich   dem   Reime  zu  Liebe  aufgeben 
konnte.   JFohl  am  leichtesten  mochte  diess  bei  oe  geschehen,  das  jedenfalls 
mit  am  spätesten  zum  Durchbruch  gekommen  ist.  —  Wollte  man  hier  «. 
in  analogen  Fällen  die  unumgelautete  Form  schlechtweg  auf  die  umge- 
lautete  reimen  lassen,  so  wäre  das  eigentlich  bindende  Element  des  Rei- 
mes dadurch  zerstört.     Dieses  besteht  durchaus  mehr  in  den   Focalen  als 
in  den  Consonanten.     In  den   letzteren  kann   man  sich,   falls   man  dem 
Schriftsteller  überhaupt  geunsse  Licenzen  zugiebt,    manche   Ungleichhei- 
ten gefallen  lassen,  wenn  nur  das  eigentlich  tönende  Element  des  Reimes 
scharf  eingehalten   wird.     Denn  für  das  Gefühl  aller  modernen  J'ölker 
ist   die  Assonanz   viel  merkbarer,  als  die  cons.  Jlliteration.     Es   scheint 
nicht,   als  wenn   man  in  solchen  Fällen,    wo  man,   wie  in  fchoene,    den 
allgemein  durchgedrungenen  Umlaut  wieder  aufgab,  zu  einer  nach  der  1. 
Declin.  d.  h.  ohne  i  gebildeten  Form  fcliün  zurückzugehen  nöthig  hätte, 
die  nirgends  sich  nachweisen  lässt.     Dass  mitunter  in  solchen  Beispielen 
mit   nicht    durchgeführtem   Umlaut   das   anstaut,  e    apocopirt  wird,    ge- 
schieht  nicht,    um   die   richtige  Form  der  ersten  nicht  umgelauteten  De- 
clination  herzustellen ,  sondern  aus  metrischer  ISölhigung  nach  denselben 
Gesetzen,  die  überhaupt  für  die  Apocope  des  e,  gleichviel  welchem  ahd. 
Laute  es  entspricht  u.   in  welcher  Flexion  es  steht,    gelten,     fchöne  «. 
selbst  fchön,   wenn  es  als  Adj.  u.  auch  als  Adverb,  steht,  ist  also  buch- 
stäblich  das  ahd.   fcöiii.      Der    Reim   fchöne :  kröne   begegnet   übrigens 
noch  oft:    1456,  57.    5363,   64.    7829,  30.     13575,  76.     fchonc :  ze  löne 
2165,  66.    8925,  26,      Das    Subst.    fchoene    in    unumgel.    Form:    wibef 
Tchöne  :  kröne  887,  88.    Tchune  :  döne  9519,  20.     Die  abgekürzte  Form 
fchön  :    rede  fchön  :  bcefen  Ion  2059,  60.     nianic  gäbe  fchön  :  kleinen 
lön  3769,  70.     Ausserdem  tören  auf  hören  (hoeren)  761,  62.    1623,  24. 
6903,  4.    9151,  52.    13111,  12.    6rcn  (aurcf)  :  erhören  9421,  22.    nöten 
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(nccelTitatibufJ  :  töten  (mortiiof)  10243.  Kühn  steht  8989,  90  hö  :  alfö, 
wo  hö  die  untim gelautete  apocopirte  u.  ihr  h  elidirende  Form  für  das 
gew.  hoehe  ist.  Der  umgekehrte  Fall  von  fchone  aus  fchoene,  speciell 
von  9519,  20  fchone  :  döne  (sono) ,  steht  9023,  24  daz  er  machet  finer 
Worte  döne  mit  den  werken  eben  hellen  fchone,  wo  das  adv.  fchone 
die  unumgelautete  Form  döne  hervorruft.  —  Übrigens  vergleiche  man 
zu  diesen  u.  ähnlichen  Erscheinungen  in  den  Reimen  bei  Th.  Lachmann 
z.  den  Nib.  1462,  2. 

205,  6.  ich  fagiii  daz  ir  guot  getat  mac  ouch  nimmer  wefen 
flät.  Die  Hds.  geben  hier  nach  derselben  Analogie  wie  teeren ,  hoeren, 
fchoene  :  loene  etc.  getaete  :  flsete.  Es  darf  nicht  an  getaete  :  flaete  ge- 
dacht werden.  Selbst  wenn  ein  getaete  nach  der  2ten  st.  Decl.  besser  zu 
belegen  wäre,  als  es  mir  möglich  ist,  wo  ich  keine  anderen  mhd.  Beisp. 
anführen  kann ,  als  Ottoc.  398''  fündig  getet  iwo  auch  der  A.  Plur. 
möglich)  u.  einige  Fälle  bei  Leyscr  Pred.,  wo  sogar  18,  13  diu  tsete 
steht,  Renner  (ß.  A.)  3900  daz  fein  gutet,  Rolk^s  Pred.  41  diu  guo- 
tate  ein  dieser  Hds.  ist  gew.  das  einfache  a  für  das  umgelautete  ge- 
schrieben),  würde  ich  doch  bei  der  hier  angenommenen  Schreibung  blei- 
ben. fFenn  die  Analogie  der  bei  201,  2  behandelten  Fälle  nicht  allein 
genügend  erschiene,  so  würden  Beispiele  aus  unserem  Ged.  wie  2543,  44 
diu  hefte  getät :  hat  9655,  66  feltfän  :  man  9709,  10  feltfän  :  kan 
10433,  34  def  man  :  feltfän  14367,  68  undancnäm  :  getan  14385,  86 
ungenämen  :  famen  14389,  90  undancnämen  :  fämen  ja  sogar  a  auf 
urspr.  ae  in  gar:predigär  8760,  61  Beweises  genug  dafür  sein.  Dar- 
nach ist  also  209,  10  unßät :  milTetät;  817,  18  milTetät :  flat.  1356,  57 
rät:ßät  (ßaete).  1983,  84;  4355,  56  üät :  getät.  8035,  36  rät :  verrät 
u.  1832  getät :  veriät  geschrieben  worden.  —  Die  Aufhebung  des  Um- 
lautes des  ä  lag  diesem  südostd.  Dialecte  sehr  nahe;  er  ist  eigentlich 
dort  niemals  ganz  durchgedrungen.  Das  gew.  sta5te  scheint  dort  von 
jeher  bis  auf  den  heutigen  Tag  mit  hellen  langem  a  fiät  gelautet  zu 
haben,  während  das  unumgelautete  ä  vom  Dialecte  in  einen  mehr  oder 
weniger  nach  dem  o  oder  ö  sich  hinneigenden  Laut  verwandelt  wurde. 
Daher  begegnen,  ganz  abgesehen  von  älteren  Beispielen,  in  IFernher^s 
Maria,  wo  viele  bairisch-  österr.  Idiotismen  sich  finden,  Reime  ivie 
mäze  :  umbefaezen  151,  29.  genjeme  :  Adäme  166,  28.  Adäme  :  na?me 
151,  2.  zwäre  :  fundärc  179,  1;  179,  37.  etc.  etc.,  wo  die  Hds.  gew.  die 
schriftmässige  umgelautete  Form  giebt;  während  die  Aussprache  überall 
nur  den  reinen  ä  Laut  geben  konnte.  In  der  Warnung  (Zt/.  /,  439) 
1823  ze  frömder  gebäre  :  zewäre.  2029  den  grüezet  ir  undäre  :  gebäre. 
Kol.  Cod.  246,  47  ungebarCaere)  :  war.  Ottoc.  330b  die  rät  Craete) : 
Chuonrät.  669^  trag  (tra?ge)  :  flag.  727»  befwarn  (aeren)  :  varn.  Bei 
Phil.  ML.  12*  befwaern  :  bewarn.  45*  jär  :  fwär  (fwaere).  51»  fmäht 
Cfmaehet)  :  enhät.  75b  bar  :  fwär  (fwaere)  u.  die  Assonanz  jähen  :  waere 
2lb.  — 
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227.  der  ruoniiEr  ift  aller  fclianie  vri.  Es  versteht  sich  von  selbst, 
dass  dieser  Vers  nicht  zu  accentuiren  ist:  der  ruomäer  ift  aller  fch.  vri, 
sondern  dass  hier  eine  schwebende  Betonung  des  ersten  Fusses  ruomaer 
ift  angenommen  werden  muss.  Diese  schwebende  Betonung  des  ersten 
Fusses  ist  sehr  häufig  hei  unserem  Dichter.  Manchmal  mag  es  aller- 
dings vnentscheidbar  sein,  ob  man  an  eine  solche  durch  die  Betonung 
ausgeglichene  Überladung  oder  an  Elisionen  und  Apocopen  zu  denken 
hat,  die  ja  hier  in  so  weitem  Umfange,  wie  kaum  irgendwo  anders. 
Statt  finden.  Folgende  Beispiele  scheinen  mir  am  besten  als  Überladung 
u.  schivebende  Betonung  aufgefasst  zu  werden:  280  wer  uinbe  fi  werb, 
fi  fwige  baz.  282  vüegent  ir  manne  grözez  leit.  285  und  vüeget  ir 
Triimden  grözen  haz.  297  Schallen  und  geuden  fint  mir  fwaere.  306 
ze  Herberge,  daz  unedel  kint.  348  gedenken  an  Tchallen  in  ir  muot. 
362  fi  merkent  daz  boef,  daz  guote  niht.  392  fwelichiu  Geh  niht  fe- 
ilen lät.  419  wizzet  daz  cz  ouch  übel  ftet.  500  fitzet  ein  gefeil  ze 
der  rehten  hant,  517  dem  Tolgct  der  wirt  mit  eren  baz.  540  ein  ie- 
gelich  juncherre  guot.  671  Swer  volget  dem  nide  ode  dem  zorn. 
673  fwer  volget  dem  zorne,  fpricht  und  tuot.  681  fwer  nidet  def  an- 
dern faelikeit.  752  der  volget  dem  vihe  harte  fere.  788  hoeret  fi  dan 
übel  ode  guot.  825  waf  fi  gewaltigiu  küneginne.  901  daz  bringet 
man  harte  fnelle  vür.  913  def  libef  gebaerde  unf  dicke  befcheit. 
1120  dicke  mit  lüge  harte  fchöne.  1308  fo  merket  ein  biderb  man 
guot.  1687  üz  miner  raaterje  koeme  ich  verre.  2168  unfer  unßaete  fi 
volgt  mite.  2199  bluomen  und  loup,  obez  und  graf.  2429  fit  fi  fich 
niht  vereinte  mere.  2468  ze  Kcrlingen  ift  fi  niht  hüben.  2483  zc 
Tufkane  manT  nilit  fuochen  fol.  2808  richtuom  macht  niemen  forgen 
vri.  2920  filber,  golt,  bürge,  lant,  diet.  2974  def  enift  tugent  deheine 
Trift.  2999  fwenner  dan  hat  in  finem  muot.  3154  uner  im  von  finer 
cre  gcfchiht.  3366  minnern,  der  meret  fine  not.  3498  reinen  mit  tu- 
gent und  mit  guot.  3616  def  vorlobef  gedenkt  er  danne  niht.  3860 
niemen  ift  edel  niwan  der  man.  3968  beizende  gefchiht  niemen  fö 
wol.  4103  feilenden  fo  vil,  er  müge  mcre.  4147  Von  der  unftaete  hän 
ich  gefeit.  4544  zühtiget  mit  ungefchiht.  4584  faeliger  fi  danne  ein 
guot.  4808  daz  M'etzet  dem  guoten  finen  muot.  4895  guotef  in  dirre 
werlde  gefchehen.  4906  wizzet  daz  im  gefchehen  fol.  ^Überhaupt 
häufig  dieser  iersanfang  wizzet  daz,  wo  freilich  die  durchaus  statt- 
hafte Form  wizzt  so  nahe  liegt,  dass  eine  Entscheidung  fast  unmög- 
lich sein  dürfte.')  4949  niemen  weiz  vür  die  wärheit.  5093  er  fnidet 
und  ftiehet  in  vil  hart.  5105  er  erzent  unf  zeinr  ieglichen  vrift.  5270 
fö  brinnet  der  riche  ficherliche.  5271  waz  wirret  eim  manne  vanc- 
nuIT.  5272  fit  Danjel  nien  war  der  Läcuf.  5326  in  finer  armuot  er 
hat  den  fin.  5387  So  fprichcftu  'liht  fö  fleht  man  in.'  5407  Sd  furi- 
eheftu  'man  begrebt  in  niht.'  5410  den  decket  der  himel  harte  wol. 
5412  daz  wirret  dem  lebendigen  vil.    5456  man  vindet  in  in  der  helle 


grtint.    5509  der  iimcliet  im  dicke  hölicz  grap.    5693  Mich  diinket,  ich 
h,ih  ein  lange  zit.     5699  nu  wil  ich  iu  zeigen  vür  baz.     5777  daz  er 
dermit  ziuhet   zalier   zit  ifalls  hier  nicht  die  bei  zweisilbigen   fförlern 
mitunter    vorkommende    Accentverschiebimg    dermit    zu    lesen    erlaubt^. 
5896  Man  würket  in  alter  und  in  jngent.     5948  fligen  wil,    herfchaft 
unde    guot.     5958    und  bringet  in   in  die  höchvart.     5982  nach  geluß 
muoz  daz   reht  län,  wo  jedenfalls  nicht  zu   betonen  na'ch  geliiß  muoz 
däz  reht  län,    auch  wohl  kein  zweisilbiger  Auf  lad  anzunehmen  ist,    so 
wenig   wie  5983  der  geluß  machet  harte   fleht.     5986   der  hüete  ficli 
vor  def  ruomef  slac.     6016   der  dehein  dinc  erahten   kan.     6111   Wir 
waenen   durch    richtuom   und    durch  guot.     6112  fligen  zem  oberißen 
guot.    6246  minnet  die  tugent  harte  verre.    6512  hulfez,  daz  wser  der 
rät  min.    6592  weiden  fi  haben  gotef  hulde.     6597  fo  würbe  wir  alle 
nach  tugent.    6610  werden  diu  werlt  berihtet  wol.    6676  mit  wallen- 
dem  pade,    peche    und    fwebel.     6682  doch    vellet    dervon  här   unde 
fwarte.     6814  fö    wizzet  doch ,    fwer  mit  rehte  gät.     6898  daz  wizze 
wir  alle  vür  war.    6899  den  kinden  verfmäht  fin  raeißerrdiaft.    7004 
ahtcn,    daz   iß   fin  beßer  fin.    7130  diumücte   fin,    der  mac  niht  vil. 
7247  fo  iß  er  ze  nihte  anderf  guot.     7941  Kiufche  fol  dir  den  zoum 
geben.  7819.  Unkiufche  unde  Träkeit.   7553  vehten  mit  der  untugende 
fchar.    7679  riclier  dan  unfer  guot  getät.    7704  vehten   an  alter   und 
an  jugent.    7733  nu  merket  an  unf  gröz  nerrifcheit.    7886  din  herre, 
da  von   fö   volge   mir.    7895  an   herren  iß   weder   gröz  noch  kleine. 
7973   man  fprichet  'den   hafen  vienc  der  man.'    7987   din  herre  mac 
dir  gefchaden  wol.    8014  und  fprechen  'du  möhteß  enem  gar.'     8035 
der  boefe  rätgebe  mit  boefem  rät,    wo  auch  im  zweiten  Fuss  eine  ähn- 
liche schwebende   Betonung  angenommen  werden  muss,    ähnlich  wie   es 
die  von  Lachm.  z    Iw.  33,  6518,  7212  behandelten  Beispiele  zeigen  rät- 
geb'e  mit.     8134  und  vlizet  er  fich  mit  allen  finnen.     8221  die  heili- 
gen Uten  und  weihe  not.    8380  gemifchet  mit  rehte  zalier  vriß.   8414 
anderf  man  niht  vervangen  hat.     8614   danne  nach  eren  unfer  ßnne. 
8837  Nu  merket  waz  finne  der  müge  hän.     8892  nimmer  begrifet  un- 
fer deheiner.    8896  der  einem  man  abe  brechen  kan.    8904  man  vin- 
det  da  wünnecliche  lere.    8987  wan  lantrehten  nach  gewonhcit.    9423 
gehabt  fich   ein  fieche  boefllche.    9931  diu  mäze  fol  fin  an  allen  din- 
gen.    9951    diu   mäze  riht  bürge  unde  laut.     10034  der  hüete  daz  er 
niht  trinke  vil.     10163  und  fprichet  'ich  hietz  getan  baz.'    10229  die 
heiligen   geziuc    finer    milTetät,     10782    er    wände    got    fin    in    finem 
lande.     11566  und  tuot  dermit  dicke  gröze  funde,   wo  nicht,    wie  bei 
5777  möglich  ist,    an  dermit  gedacht  werden  kann.     11598  und  minnet 
den   flehten   wcc    vil.     11865    er  vellet  alrefle  in  die  fchulde.     12088 
bezeigten  unf  groze  diumuot.     12834  dienen  got  anderf  den  fi  folden. 
13041    der   arme   gaeb   dicke  guoten   rät.     13180   e  erkant:  hüete  fich 
vor  riuwe.     13271   diu  wilden  tier  vorhten  über  al.     13495  der  iß  ze 
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mehtic  und  hat  ze  vil,  wo  freilich  auch  bei  der  Betonung  der  ift'ze 
niehtic  und  hat  ze  vil  jiocä  Bedenken  genug  übrig  bleibt,  vielleicht  ist 
zu  lesen  der  ift  ze  niehtic  iinde  hat  ze  vil,  denn  ein  inehtc  und  wird 
selbst  unserm  Th.  zu  hart  erschienen  sein,  so  dass  der  iß  ze  zu  den 
öfters  vorkommenden  dreisilbigen  Aufladen  zu  zählen  wäre.  13495  von 
vorhte  daz  unreht  gefchiht.  13789  von  kalter  natüre  kurot  diu  erge. 
13829  fwie  höhvcrtic  und  fwie  unmaezic.  14119  zer  erge  niaterge, 
wan  wir  nemen.  14283  er  fenftet  mit  gäbe  fin  leben.  14339  diu  milte 
nimt,  daz  fi  gelte  mere.  14880  ervüllet  daz  er  gelefen  hat.  —  Ich 
verweise  über  diese  der  älteren  deutschen  Poesie  ausserordentlich  geläu- 
fige Art  der  Betonung,  die  nur  aus  der  Natur  der  ersten  Hebung  zu 
erklären  ist  —  sie  überwiegt  an  Kraft  so  sehr,  dass  sie  leicht  eine  sol- 
che Vertheilung  auf  zwei  Silben ,  denn  diess  u.  nichts  anders  ist  die  so- 
genannte Überladung  des  ersten  Fusses,  ertragen  konnte  —  auf  Lach- 
mann z.  Iw.  309  u.  die  dortigen  Citate  aus  seinen  Anmerk.  z.  JSibcl.  u. 
Klage.  Die  kunstgerechtesten  Poeten  seit  dem  Beginn  des  13.  Jahrh. 
haben  sie  freilich  vermieden  u.  je  mehr  das  Prinzip  der  Syibenzählung 
in  Aufnahme  kam ,  desto  mehr  musste  die  Möglichkeit  dieser  Freiheit 
verschwinden.  — 

238.  zihlichen  hier  u  242  hat  den  jüngeren  Hds.  so  unverständ- 
lich geschienen,  dass  sie  es  meist  getilgt  u.  durch  ganz  unpassende  Con- 
jecturen  wie  zitlichen,  zegelichen  ersetzt  haben.  Der  Sinn  des  JFortes 
ist,  so  sich  benehmen,  sprechen,  dass  auf  den  andern  ein  böser  Schein 
fällt.  — 

280.  wer  unibe  fi  werb.  A  hat  fei.  Über  die  Quantität  von  fi, 
als  Fem.  des  Pron.  der  3(en  Pers.  Singul.  —  denn  als  Flur,  aller  Ge- 
nera ist  es  regelmässig  kurz  u.  nur  für  das  Neutrum  erscheint  hie  u. 
da  die  Form  fin  —  ist  bei  Thom.  nur  mit  Mühe  zu  entscheiden.  A 
giebt  gew.  die  Form  fi ;  ausserdem  bezeichnet  er  i  fast  ohne  Schwan- 
ken mit  ei,  also  ist  anzunehmen,  dass  er  auch  hier  diesen  Unterschied 
gewahrt  habe.  G  hat  für  i  u  i  das  einfache  i,  die  Lautbezeichnung 
aller  andern  ist  durch  spätere  Einflüsse  zu  sehr  gestört ,  so  dass  A  eben 
auch  hier  wie  so  oft  den  einzigen  Anhalt  gewährt.  Darnach  habe  ich 
denn  als  Grundform  für  TA.  fi,  eine  Form,  die  überhaupt  den  südlichen 
Dialecten  mundgerechter  gewesen  zu  sein  scheint  als  fi,  angenommen  u. 
durchgeführt.  Die  Fälle  des  f'orkommens  von  fei  schienen  sich  ur- 
sprünglich nach  einem  bestimmten  Prinzip  ergeben  zu  haben ,  das  aber 
dem  Schreiber  von  A  nicht  mehr  erkennbar  gewesen  sein  muss.  Es 
kommt  gewöhnlich  nur  in  Stellen,  wo  es  metrisch  oder  durch  den  Sinn 
besonders  betont  ist,  vor.  Darnach  habe  ich  seine  Anwendung  zu  regu- 
liren  versucht.  Es  steht  desshalb  meist  in  der  Hebung  —  obgleich  na- 
türlich nicht  jedes  in  die  Hebung  gesetztes  fi  verlängert  zu  sein  braucht 
^,  hier  jedoch  wohl  auch  in  der  Senkung  zulässig,  als  eine  Art  von 
metrischem   Gegengewicht   gegen   die  überladene   Hebung'     JVcnn  man 
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die  unlcr  227  gesanimdlcn  Bcisp.  uergictcAt ,  so  wird  man  öfUrs  einer 
ähnlicheH  Erscheinung  begegnen.  ISach  einer  so  ausserordentlich  ver- 
stärkten Hebung  verlangt  auch  die  Senkung  gerne  ein  grösseres  Ge- 
wicht, z.  B.  823  war  fi  gewaltigiu.  2168  unfer  uiiflacte.  2708  rich- 
tuom  macht.  4177  Von  der  unftaete  etc.  —  Im  Reime  ist  selbstverständ- 
lich fi  gesetzt,  z.  B.  2301,  2  fi:bi.  3385,  86  u.  sonst.  Ebenso  wie  bei 
fi  die  kurze  Form  die  regelrechte  ist,  neben  der  nur  als  Ausnahme  fi  u. 
hie  u.  da  für  N.  A.  PI.  Neutr.  fiu  vorkommt,  ist  sie  es  auch  bei  "hu  u. 
du.  Bei  nu  jedoch  erscheint  ein  Paar  Male  die  bekannte  Zerdehnung 
nuo,  die  ich  ebenfalls  mit  möglichster  Ermittelung  des  hier  stattfinden- 
den, diesem    Sprachdenkmale  individuellen  Gebrauches  gesetzt  habe.  — 

305  u.  folgende  ist  von  mir  nach  der  sehr  verwirrten  Überlieferung 
der  Hds.  wenigstens  so  ergänzt  worden,  dass  ein  Sinn  herauskommt, 
was  von  keinem  einzigen  der  hds.  Texte  an  dieser  Stelle  (6es.  gilt  diess 
für  308,  9)  gesagt  werden  kann.  Möglich  dass  in  308  statt  des  dop- 
pelten geben  G  mit  seinem  Ich  Mcr  to  vil  den  f  orzug  vor  A  verdicnU 
der  in  ferbindung  mit  den  andern  ein  doppeltes  geben  überliefert.  — 
Der  Sinn  bliebe  der  nämliche.  — 

312.  und  iniiet  in  alfo.  Diese  corripirte  Form  ist  die  einzige  TA. 
geläufige.  To«  einem  müejen,  müewen  oder  niüeen  mit  Hiatus  ist 
nach  den  hier  unzweifelhaft  glaubwürdigen  Andeutungen  von  A  keine 
Spur.  Selbst  G,  der  sonst  dergleichen  corripirten  Formen  nicht  geneigt 
ist,  giebt  sie  hier  doch  auch  gew.  Das  Schwanken  der  andern  ist  we- 
der für  noch  gegen  anzuführen.  Ein  anderer  aus  den  Reimen  herge- 
nommener Beweis  für  diese  Form,  die  wiederum  auf  dem  Gebrauche  des 
lebendigen  Dialectes  jener  Gegenden  zu  beruhen  scheint,  wie  sie  sich 
denn  auch  so  häufig  bei  U.  v.  Lichtenstein ,  dem  Stricker  u.  als  einzige 
Form  bei  Ottocar  findet ,  wird  in  der  nächsten  Anm.  zur  Berücksichti- 
gung kommen. 

319  20.  ungeflehticlichen  tuot  der  finen  gefellen  alfo  muot. 
ungen.  \st  eine  gute  Ergänzung  zu  den  Gramm.  II,  662  u.  Hahn  Mhd. 
Gr.  II,  61  gesammelten  Beispielen  von  erst  später  bei  der  Composition 
mit  -lieh  zugetretenem  -ec.  Das  unzusammengesetzte  Adject.  steht  hier 
noch  dazu  gleich  daneben,  322  diu  ungeflahtef  niuotef  fint.  -  Da» 
unumgelautete  uo  ist  ganz  in  derselben  Weise  zu  beurtheilen,  wie  die 
nnumgelauteten  ä  und  ö  im  Reime.  Derselbe  Fall  begegnet  787,  88 
behuote-.daz  guote.  1387,88;  7583,84;  9523,24;  14091,  92  wefen 
TOUOzrede  fuoz.  3671,  72  in  finem  muote  :  von  finer  guote.  4345,46 
aller  guote :  an  ftaeten.  muote.  4375,  76  an  guote  :  fwach  gemuote. 
6391  92phruont(i.hrüende):tuont.  6701  tuot :  finer  unguot  (unguete). 
8372  73;  11567,  68  tuot :  diu  gotef  guot.  9083,  84  fi  guof.und  >va 
vor  fich  der  ßeche  behuot.  909T,  98  behuoten  :  muoten.  9517,  18  ge- 
ruorde  (gahruorida) :  ruordc  Oetigit).  10135,  36  flu  übermuot:an 
folhe  guot  iwo   übern.üete  allerdings  auch  statthaft,   aber  gegen  die 
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hier  einmal  ziemlich  consequente  Überlieferung  der  Hds.  wäre').  10671, 
72;  10959,  60  übcrmuot :  geinuot  (gemüetc),  daneben  freilich  auch 
z.  B.  10682,  83  übermüete,  geniüete.  11611,  12  daz  man  behuottmit 
finem  bluot.  12059  cliiimiint  {_adj.):h?n.  getiiot.  12202,  3  abe  tuon  : 
kiion.  12391,  92  ein  herre  tuon  :  wefen  kuon.  Ja  sogar  1320,  21  und 
welch  bein  und  weihe  vuoz  ez  hiet.  daz  felbe  tuon  niuoz,  wo  der 
Conj.  müeze  keinen  Sinn  gäbe.  —  Vielleicht  ist  auch  das  von  Lachm. 
Lesarten  z.  Iw.  p.  414  Note  allein  wegen  seiner  Reimbindung  auf  buoze 
u.  unmuoze  angenommene  Fem.  diu  gruoze  neben  der  gruoz,  von  wel- 
chem sich  sonst  weder  ahd.  noch  mhd.  Beispiele  meines  JVissens  finden^ 
nichts  weiter  als  der  Plur.  des  M.  gruoz  mit  verschwiegenem  Umlaut.  — 

352.  daz  er  da  ze  holze  waere.  Ein  allgemein  geläufiger  sprich- 
wörtl.  Ausdruck  wie  aus  j.  Tit.  QUahn')  2350  hervorgeht:  ich  fürht  daz 
man  nu  künde  den  der  gerner  ze  holze  gewefen  were  danne  er  die 
brücke   folde  riten. 

357,  58.  duz  der  per  wirt  nimmer  ein  guot  finger.  Ebenso  gut 
könnte  auch  fingajr  dafür  geschrieben  werden,  ivie  aus  Anm.  zu  987,  88 
hervorgehen  wird.  Das  Sprichwort,  dessen  f'olksthümlichkeit  durch  das 
bekannte  Mährchen  vom  klugen  Schneiderlein  erhärtet  wird,  wird  ge- 
wöhnt, in  anderer  JVendung  gegeben,  z.  B.  einen  wilden  bern  noch 
fenfter  harfen  lern  Hagen.  MS.  II,  373''  oder  man  leret  einen  bern 
e  den  Falter,  j.  Tit.  732,  4.  — 

381,  82.  wert  der:bede  er.  Da  im  allgem.  Th.  sich  kein  Beden- 
ken daraus  macht,  im  stumpfen  Reime  Apocopen  zu  gebrauchen,  so  kann 
auch  diese  nicht  auffallen.  Lange  u.  kurze  Vocalc  finden  sich  auch 
sonst  bei  ihm  gebunden:  a  :  a,  sogar  i :  i  etc.,  so  also  hier  auch  e :  e,  stehe 
es  vor  einfachem  oder  Doppelconsonanten.  449,  50  er ;  er  (honof).  649, 
50  daz  ift  der  :  zühte  1er  =  8961,  62.  Am  wenigsten  auffallend  her: 
mer  169,  70;  1269,  70;  1438,  39  (wo  als  Druckfehler  mere  steht);  8725, 
26.  er:uner  1281,  82.  nimer  :  ger  1783,  84.  hin  und  her  :  mer  2233, 
34;  2497,  99.  hin  und  her  :  Ter  2653,  54.  fwcr  :  er  3151,  52.  Ähn- 
liche Beispiele  2929,  30;  2933,  34;  3613,  14  etc.  Auffallend  2625,  26 
mer  (mare)  :  her.  For  Doppelcons.  gcert :  wert  1442,  43.  unwert :  gert 
2001,  8.  wertrgekert  2224,  25;  2464,  65.  gert :  mert  9111,  12.  unge- 
lert:gert  9354,56.  kern  :  lern  (=  lernen)  10675,  76  (^tnit  Ausstossung 
des  en,  wie  in  den  Anm.  6  erwähnten  Fällen).  —  Ebenso  sti  beurtheilen 
sind  die  Reime  herren  :  eren  377.  78.  herre  :  lere  387,  88.  \erre  :  lere 
1687,88.  keren  :  herren  1691,92.  herre  :  mere  2093,  94.  nierer  :  rer- 
rer  2253,  54.  fere  :  herre  3113,  14.  mere  :  herre  3623,  24.  herre:  ni- 
mere  7881,  82;  7985,  86;  ja  sogar  herr  :  fper  3259,  60.  Ich  habe  kein 
Bedenken  getragen,  die  verkürzte  Form  herre,  für  die  die  Hds.  stim- 
men u.  die  überhaupt  damals  schon  als  die  geläufige  angesehen  werden 
muss,  zu  setzen;  so  gut  verre  auf  fere  gebunden  wird,  ebenso  gut  kann 
dicss  auch  mit  herre  geschehen.  — 
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423,  24.  wizzen  :  fitzen.  Ähnlich  Servat.  3189  (Z«/.  V.  171)  M-dzte 
:  azte.  Kolocz.  183,1005  gevazzct :  gefatzet.  Oltoc.  357^,  399'»  un- 
nutz :  guz.     Lieders.  LXXII,  83  wilTeft  :  gefitzeft.  — 

452.  eine  liüllevarn.  Ich  kenne  kein  mhd.  hüle  mit  einfachem  I, 
sondern  nur  ein  hülle,  ahd.  huija,  hulla.  Zwar  steht  bei  Ottoc.  ISS*» 
ze  hüI  fo  fdl  er  tragen  hie  ein  einTehten  niantel  grawen;  indessen 
ist  diess  eben  nur  die  apocopirte  mit  einfachem  1  geschriebene  Form  für 
Iiülle.  Auch  hier  scheint  der  Irrthum  in  einige  Hds.  durch  die  gegen 
den  gew.  Gebrauch  TA.  mit  einfachem  Auslaut  geschriebene  apocopirte 
Form  in  433  entstanden  zu  sein.  Die  jüngeren  Hds.  geben  wirklich 
das  regeln,  hülle,  freilich  auch  453,  wo  es  gegen  den  fers  verstösst. 
Die  Seltenheit  des  Ausdrucks  hat  die  Glosse  phele,  mantel  hervorge- 
bracht, wie  auch  im  Renner  423  inente!  oder  hüllen  steht,  wofür  der 
Frankf.  Druck  mental  oder  hauben  setzt.  — 

491,  92.  gefellen  :  welle.  Dieser  wohl  am  leichtesten  zu  verzei- 
henden ReimUngenauigkeit  macht  sich  Thom.  öfters  schuldig,  z.  B. 
gleich  wieder  497,  98;  507,  8;  13189,  90  fnelle :  firae  gefellen.  1017, 
18  ich  wil  daz  ir  elnyaltic  herze  fi  gar  min  angel  äne  fmerzen,  wo 
es  ganz  unnölhig  wäre,  das  st.  Fem.  diu  fmerze  anzunehmen.  14451 
steht  allerdings  ein  folher  fmerze  :  üz  fineni  herze  nach  den  Hds.;  es 
fragt  sich  aber,  ob  nicht  auch  hier  herzen  zu  lesen  ist,  wie  2091,  92 
ein  fchcntlicher  fmerze  :  herzen  wirklich  steht.  1464  :  66  ungevuogen  : 
gnuoge.  2011,  12  daz  muoz  gezierde  dem  riter  fin:hie  fult  ir  nii 
merken  bi.  2505,  6  wizzn  derbi :  fin.  6309,  10;  1023,  24  fin  :  da  bi. 
6607,  8  fin  :  bi.  2943,  44  dri :  fin.  2333,  34  gefin  :  gefwi.  8909,  10  vri 
:  fin.  9343,  44  fin  :  erzeni.  Überall  nur  fin  elFe,  nie  suus.  Indessen  ist 
doch  nicht  an  eine  apocopirte  Infin.- Form  fi  zu  denken.  Diese  mag 
den  mehr  mitteldeutschen  Sprachdenkmalen  angemessen  sein,  dürfte  hier 
aber  vergebens  gesucht  werden.  Am  wenigstens  können  Inf.  Form  wie 
lern,  erkenn  etc.  angeführt  werden,  weil  diese  nicht  durch  Apocope  des 
n,  sondern  Elision  des  e  entstanden  sind.  Andere  Beisp.  von  fehl,  n  im 
Reim  aus  Th.  sind  2415,  16  trücken  :  gelücke.  2487,  88;  10471,  72 
Laroparten  :  harte  (JcÄ  wenigstens  kenne  keine  Form  Lamparte).  6351 
52  vüezen  :  müeze.  9861,  62  meifterfchefte  :  kreften.  11375  milTevaile 
:fchallen.  11731,  32  landen  :  handc.  Daher  habe  ich  auch  12877,  78 
1)runncn  :  funne  nach  den  Hds,  geschrieben ,  nicht  das  so  nahe  liegende 
brunne :  funne  oder  brunnen  :  fiinnen.  —  /n  den  älteren  Ged.,  z.  B. 
Kaiserchronik,  JFernh.  Mar.,  ist  dieselbe  Freiheit  unzählige  Male,  der 
noch  älteren  ganz  zu  geschweigen,  wo  sie  an  u.  für  sich  zugegeben 
werden  muss.  Aber  auch  später  findet  sie  sich,  z.  B.  im  hol.  Cod. 
123;  231,  32  alfo  we :  noch  geßen.  137;  328,  29  läft  beaen  :  zwuo  e. 
129;  4,  5  fin  :  bi.  130;  48,  49  ob  er  icht  vifche:mocht  erwifchen. 
138;  358,  359  zuo  :  gevater  waz  fol  ich  luon.  etc.  etc. 

514,  15,   16.     der  wolf  izzet  gerne  eine  etc.    sieht  aus,    wie  eine 
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ziemlich  genaue  Übertragung  einer  Stelle  des  Petrus  Alph.  XX,  9.  Des- 
sen Cap.  XXVlll,  7.  Die  ergo  qnomodo  ubique  dcbcain  comedere  hat 
unter  allen  mir  bekannten  früheren  u,  späteren  Tischzuchten  aus  den 
verschiedenen  Literaturen  des  Mittelalters  mit  dieser  hier  die  meiste 
Ähnlichkeit.  Dieselbe  ist  nach  meinem  Dafürhalten  nur  eine  ganz  ge- 
wandte u.  nette,  auch  nach  Thom.  JVeise  noch  mehr  aufs  practische 
gewandle  Paraphrase  jener  des  Petrus,  den  TA.  überhaupt  wohl  gekannt 
u,  wie  sich  ergeben  wird,  auch  sonst  vcrschiedenlich  sehr  stark  benutzt 
hat,  ohne  seinen  Namen  zu  nennen.  Unsere  Stelle  lautet  (^XX,  9);  haec 
autem  eft  natura  canif,  cui  favernnt  illi,  qnoriim  unuf  anferre  cibum 
alii  cupit.  Sed  ß  naturam  cameli  fequerentur,  mitiorem  natiiram 
imitarentur.  10.  Nam  talif  eß  natura  cameli:  Quandocunque  inßiiiul 
datur  praebenda  raultif,  nullureornin  comedit  donec  omnef  fimul  co- 
incdant.  Das  folgende  hat  Thom.  mit  richtigem  Tact  ganz  übergan- 
gen: Quod  fi  unuf  inßriuatur  ita  qnod  nequeat  coinedcrc,  doncc  re- 
moveatur  alii  jejunabunt.  —  Thom.  hat  als  Gegensatz  zu  dem  Kamel 
den  wirksameren  JVolf  gesetzt,  vielleicht  mit  Erinnerung  an  Seneca  Ep. 
I,  8  Nam  fine  araico  vifceratio  leonif  ac  lupi  vita  eß.  — 

525.  daz  iß  hüffch  und  guot  zen  ougen  wird  ebenfalls  am  leich- 
testen an  P.  A.  1.  c.  XXVlll,  9  angeschlossen:  Poft  prandium  manuT 
ablue,  quia  phyficuni  eß  et  curabile.  Ob  hoc  enira  multorum  oculi 
deteriorantur,  quoniam  poß  prandium  manibuf  non  ablutif  tergun- 
tur.  — 

543,  44.  gerne  feit:genote  vreit.  AD  bestätigen  diesen  etwas 
auffallenden  Reim,  vreite  findet  sich  ausser  dem  Reime  6825  (^daneben 
682T  vrägte);  gevreit  2537.  Bei  Ottoc.  logi»  steht  gefrait :  arbait.  50lb 
frait.  Roth  Pred.  42  fraite.  Lieders.  iTeichner:)  CCXll,  9,  10  fraigt : 
frumkait  1.  c.  43,  44  fraigt  er:haiter.  Übrigens  könnte  man  recht  gut 
fa^t :  vragt  oder  Paget :  vräget  hier  dafür  schreiben,  wenn  nicht  gerade 
das  Ausweichen  der  andern  Hds.  einen  Beweis  für  die  Achtheit  der 
Überlieferung  in  AD  abgäbe.  — 

599,  600.  äne  vorht :  verlorn  der  lere  port  giebt  A  allein.  Die 
andern,  selbst  D  gew.,  vermeiden  mit  grosser  Ängstlichkeit  derartige 
Reime,  welche  ausserdem  sich  finden  2435,  36  ir  vorht :  und  ouch  dort. 
2847,  48  äne  vorht :  geladen  dort.  5585,  86  dort :  gröze  vorht.  6687, 
88  amrae  ort :  fin  vorht.  3331,  32  bräht :  ßiit.  1801,  2  lieht :  biet. 
3247,  48  liht:zit.  1947,  48  behuot :  vcrfuoht.  8187,  88  erfuoht:  tuet. 
5227,  28  verfuoht:  muot.  Analog  dann  auch  6527,  28;  6539,  40  er- 
vollen :  enpholhen.  Nach  diesen  Beispielen  ist  1877,  78  niut :  vliuht 
von  mir  geschrieben,  wo  ivedcr  durch  nieht :  vlieht  noch  auch  durch 
niuwet :  vliuwet  die  äusserliche  Gleichheit  des  Reims  gegen  das  unver- 
fälschte Zeugniss  von  A  hergestellt  werden  darf.  Aus  sprachlich  ver- 
wandten früheren  u.  späteren  Denkmalen  führe  ich  an:  Diem.  9,  14; 
246,  20  antwurte:  gewurhte.     Tod.  Geh.  717  Tchiet :  niht  (d.  h.  nieht). 
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ffern.  Mar.  154,  32  Worten  :  erfnrliten.  158,  16  worden :  Torhten. 
170,  34  ruote  :  fuohte.  Kaiserchr.  447  diet:nlht.  483  borten  :  vorhten. 
1172  l)räht:rät.  Phil.  ML.  iga  erhört :  vorht.  21^  ervorht :  erhört. 
25"'  fehlet :  niht.  22^  fchnolen  :  bevulhen.  33^  fchriet :  niht.  51»  rinäht 
:  enhät.  57=»  bcvalh  :  ßal.  Lieders.  CXXK^,  365  ane  fort  (äne  vorht) 
:  cloßerf  port.  Sif.  Helbl.  //,  1368  gebrähte  :  naete  (pi.  von  nät).  Ottoc. 
664''  abe  prä(l:näch(l,  wo  nicht  nöthig  ist,  naeft  zu  corrigiren.  f'ergl. 
auch  Hahn  zu  Lanzel.  3416,  wo  avf  seine  mhd.  Gramm.  41  verwie- 
sen wird.  Der  dort  beigebrachte  Reim  Parziv.  222,  25,  26  ort :  uner- 
vort  gehört  ganz  in  diese  Kategorie.  Ich  glaube  nicht,  dass  man  sich 
bei  den  oben  aus  Th.  u.  anderen  südd.  Schriftstellern  gegebenen  Bei- 
spielen eine  wirkliche  Aus^tossung  des  h  durch  die  Aussprache  zu  den- 
ken habe  1)  weil  A  u.  die  meisten  Hds.  der  anderen  Werke,  aus  denen 
die  obigen  Citate  entnommen  sind ,  keine  Spur  davon  zeigen.  Der  son- 
stigen Gewöhnung  ihrer  v)ie  der  meisten  übrigen  Schreiber  der  Zeit 
liegt  eine  vollständige  Gleichmachung  der  Reimwörter,  selbst  auf  Kosten 
der  Grammatik,  zu  nahe,  als  dass  nicht  Spuren  des  Gegenlheils  sorg- 
fältig beachtet  werden  müssten.  2)  weil,  wie  oben  nachzuweisen  ver- 
sucht wurde,  eher  eine  f  er  Stärkung  als  eine  Abschwächung  des  h  in 
damaliger  süddeutscher  Aussprache  vor  Conson,,  besonders  vor  t,  anzu- 
nehmen ist.  Damit  hängt  seine  gleichzeitig  immer  weiter  greifende  Ab- 
schwächung zwischen  J  ocalen  zusammen  oder  ist  eigentlich  nur  die  an- 
dere Seite  derselben  Spracherscheinung.  Formen,  wie  naeß  oder  naß  = 
naeheß  sind  auch  für  diese  Zeit  u.  Gegenden  nicht  in  Abrede  zu  stellen, 
obgleich  nichts  hindert,  daneben  die  auch  wirklich  erhaltenen  nsehft  = 
naechß  zu  behaupten  (s.  o.  den  aus  Ott.  beigebrachten  Reim).  So  wird 
man  also  nach  der  Anweisung  der  Hds.  bei  Th.  u.  überhaupt  in  ähn- 
lichen Fällen  hö  :  alfö  oder  wie  Lanzel.  4541  gezö  :  dö  4794  zö  :  hö 
zu  schreiben  haben,  während  vor  Cons.  entschieden,  wenigstens  für  jene 
älteren  Beisp.  bei  Thom.  u.  in  den  anderen  gegebenen  Citaten,  das  h  als 
eine  Ungenauigkeit  des  Reimes  u.  nicht  bloss  als  ein  Mechanismus  der 
Orthographie,  welcher  die  lebendige  Ansprache  nicht  repräsentirt ,  fest- 
zuhalten ist.  Nach  meiner  Ansicht  muss  man  auch  in  der  erwähnten 
Stelle  des  Parz.  nach  den  nicht  zu  verachtenden  Cod.  D  u.  Ggg  uner- 
vorht  setzen  u.  sprechen.  Für  spätere  Zeit  u.  überall  da,  wo  mittel-  u. 
niederdeutsche  Einflüsse  nachweisbar  sind,  gebe  ich  genau  treffende 
Reime  wie  vort :  dort  selbstverständlich  zu.  —  Nach  dem  oben  Gesag- 
ten kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  auch  bei  Lanz.  3415,  16 
wort :  geworht,  aber  5182  nicht  nolhwendig  gefchuoht :  guot  (_cf.  Lachm. 
Iw.  4928)  zu  setzen  ist,  namentlich  wenn  man  die  Einflüsse  des  heimi- 
schen Dialectes  bei  Ulr.  v.  Z,  erwägt,  der  mehr  wie  jeder  andere  für 
die  sorgfältige  Erhaltung  der  Guttural- Aspirate  gestimmt  war. 

606.    daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol.    Diese  Formel  min  danne 
tsf  Thom.  sehr  geläufig,    z.  B.  1660  nien  fpreche  min  dan  wol.    3090 
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iht  min  dan  wol.  4000  tuot  min  dannc  wol.  12573  daz  man  nicn  tiiu 
min  «lan  man  lol.  Bei  anderen  findet  sich  anderf/ür  min  ganz  in  der 
gleichen  Anwendung:  anderf  danne  wol  fprechen ,  tuon  etc.  Es  ist 
eben  auch  eine  der  unzähligen  Umschreibungen  der  directen  Negation, 
welche  die  ältere  Sprache  im  Hedürfniss  grösserer  Lebendigkeit  des 
Ausdruckes  so  sehr  liebte.  — 

617  —  635  scheinen  mir  eine  freie  Übertragung  u.  Bearbeitung  von 
Hildeb.  Phil,  de  utili  et  mor.  (ed.  Beangendre)  p.  982  hiT  ita  fe  ha- 
bentibuT  adolefcentif  fit  officium  majoref  natu  vereri  et  ex  hif  eli- 
gere  probatilTimof  quornm  eonGlio  ntitnr  verbunden  mit  Sen.  Ep.  I, 
11  Aliqnir  vir  bonuT  nobif  eligenduf  efl  ac  femper  ante  oculof  ha- 
benduT,  iit  ßc  tamqnnm  illo  fpectante  vivamnf  et  omnia  tamquam  illo 
Tidente  faciamuf.  Senecä's  Stelle  ist  offenbar  selbst  wieder  die  Quelle, 
aus  welcher  Hild.  nach  seitier  gew.  JVeise  paraphrasirend  geschöpft  hat. 
Es  wird  sich  auch  sonst  diese  doppelle  Einwirkung  der  ursprünglichsten 
Quelle  in  Seneca  oder  einem  andern  Alten  u.  der  abgeleiteten  in  Hilde- 
bert auf  Thom.  erweisen.   — 

700.  er  möht  dannoch  gern  haben  rät.  JVie  ist  dieser  Vers  me- 
trisch zu  construiren?  An  hän,  wodurch  wenigstens  eine  äusserliche 
Möglichkeit  gegeben  wäre,  ihn  in  das  gew.  Schema  zu  zwingen,  darf 
nach  den  Hds.  nicht  gedacht  werden.  Vielleicht  ist  hier  eine  unregel- 
mässige Betonung  er  möht  dannoch  gern  haben  rät  anzunehmen.  Eine 
Reihe  von  Stellen  scheint  dafür  u.  für  noch  grössere  Freiheiten  bei  TA. 
zu  sprechen,  dannoch  ist  an  u.  für  sich  nicht  auffallender  als  niemere, 
iedöch  orfer  mit  Vocalschwächung  nimere,  idoch  «.  dergl.  Dagegen 
steht  812  der  und  diu  triegent  fich  gar,  wo,  wenn  man  nicht  eine  Ver- 
kürzung triegnt  fich  für  den  vorletzten  Fuss  annehmen  will,  kaum  an- 
ders als  triegent  fich  zu  betonen  sein  dürfte.  1773  ein  herre  fol  fchiu- 
hen  die  breite.  5079  got  der  erzent  unf  zailer  vrift.  7367  fwer  ze 
vruo  fuochet  daz  guot.  8000  ir  fnlt  wizzen  daz  fin  gebot  (doch  vergl. 
3957  am  Schlüsse  der  Anm.  6).  13228  der  einn  diep  hxhet  durch 
guot.  '14245  daz  fi  cnkunnen  ßerben  noch  leben.  Verglichen  mit  Be- 
tonungen, wie  Klage  1156  begnnde  breßen  daz  bluot.  1380  daz  ir 
von  herzen  daz  bluot  u.  den  von  Hahn  zum  Stricker  p.  102  beigebrach- 
ten Stellen  aus  dem  Stricker  u.  Parziv.  würde  sich  eine  solche  Accent- 
verseizung  gerne  in  ziveisilbigen  JVörtern,  deren  erste  Sylbe  Hebung  und 
Senkung  zugleich  enthält,  finden.  Darnach  würde  812  mit  überladenem 
1.  Fuss  zu  betonen  sein:  der  und  diu  triegent  fich  gar.  Ebenso  1773 
ein  her're  fol  fchiüben  die  breite.  7367,  13228,  14245,  die  zweisilbige 
Auftacte  haben ,  gehörten  unier  dieselbe  Kategorie.  Andere  Beispiele, 
wie  2082  ja  möhteßu  wol  fchamen  dich.  7921  daz  fi  an  krißenlich 
dinc  lebcnt.  11605  die  martcraer  varnt  alfo  drät,  Hessen  sich  entweder 
auch  so  fassen,  wo  man  dann  Contractionen  möhtßu  w.  martrasr  anzu- 
nehmen hätte,  oder  sie  gehörten  unter  die  von  Lachmann  z.  Iw.  33  u.  6518 
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besprochenen  Fälle  mit  schwebender  Betonung.  700  selbst  würde  ich  auf 
keinen  Fall  hieher  rechnen,  sondern  bei  der  oben  gegebenen  Erklärung 
einer  Accentverschiebiing  in  dem  zusammengesetzten  H^orte  bleiben.  Die- 
selbe f'erschiebung  findet  besonders  häufig  bei  Thom.  in  den  mit  un  zu- 
mengeselzten  ff'örtern  statt,  sofern  die  an  un  stossende  Sylbe  ursprüng- 
lich eine  hochionige  ist.  Der  Hauptton  des  fVortes  springt  dann  auf 
diese  nach  gew.  Aussprache  tief  tonige  Sylbe  zurück,  z.  B.  950  ift  un- 
triuwe  und  unziiht  da  Iii,  wo  ich  auch  untriiiwe  für  ebenso  accentuirt, 
folglich  iß  un-  für  den  zweisilbigen  Auflact  halte,  den  sich  Thom.  an 
Stellen  erlaubt,  wo  er  noch  viel  schwerer  ist,  als  hier.  2517  untriu, 
lüge  meineit  unllxte,  wo  auch  gegen  die  Schreibung  untriuwe  nichts 
einzuwenden  wäre,  wenn  sich  nicht  bei  Th.  eine  Neigung  zeigte, 
zwei  klingende  Verse  mit  einander  zu  verbinden ,  von  denen  bloss  der 
eine  mit  Auftact  versehen  ist.  2560  wände  finr  undaete  pin.  2900  er 
wirt  dem  bcefen  niht  ungliohe.  4080  wand  ir  fchande  ill  unfr  unere. 
4102  mit  ir  undinge  ir  inannef  lip.  4489  fö  meldet  der  untugende 
fehar.  4490  an  dem  untugenthuften  gar.  4600  fö  ill  der  ein  unfaEilic 
man.  6483  dö  warn  die  unedeien  fleine.  6731  G  underbindent  die  un- 
tugcnt.  7205  fwenn  der  unkinfche  eraltet  iß.  7417  daz  in  diu  untu- 
gent  nien  ziehe  nider.  7462  Erge  iß  gewäfcnt  mit  uner  (:  fper).  7553 
vehten  mit  der  untugende  fchar.  12381  daz  er  gcM'innet  mit  unreht. 
ISach  dieser  Analogie  sind  denn  auch  andere  Composile  behandelt,  z.  B. 
armüot  4681,  4371,  6576.  8223.  mofgräf  6467.  arbeit  8220.  diumm'it 
9997.  träkeit  13440.  hüsvröuwen  9550.  gruntvcfle  3742.  suontäc  3172, 
8866.  höclivärt  4235.  böflieit  13919;  vielleicht  sogar  8173  pentekeit  = 
behendekeit.  Mit  Fremdworten  wird  ohnehin  willkürlicher  verfahren: 
hier  begegnet  fi'n  paläf  zweimal  3004,  3012.  Unter  keine  der  aufge- 
stellten Kategorien  fügen  sich,  ausser  den  oben  bei  Anm.  6  schon  be- 
sprochenen Fällen,  wenn  man  sie  hieher  ziehen  will,  4554  und  wurden 
üzretzic  etliche  (_falls  man  nicht  etwa  üzfetzec  u.  eine  schwebende  Be- 
tonung üzfetz'ec  etliche  annehmen  wiW).  7692  fin  widerwertic  ir  un- 
dergebende,  womit  gar  nichts  anzufangen  ist.  13218  und  baz  rihtet 
fö  wizzet  daz,  wo  der  Vers  nicht  besser  wird,  wenn  man  das  sonst 
durchaus  zulässige  riht  setzen  würde.  —  Auch  ist  3029  fö  päget  er  dan 
mit  den  nidaeren,  die  Betonung  den  nidäeren  kaum  zu  vermeiden  u. 
doch  auf  keine  JVeise  als  durch  das  Bedürfniss  des  Verses  zu  rechtfer- 
tigen. Für  eine  Hervorhebung  von  den  ist  sonst  gar  kein  Grund  vor- 
handen; anders  ist  es  6145  er  iß  niht  einer  der  rihtxr,  ivo  der  Nach- 
druck des  Sinnes  auf  der  füllt  und  die  Accentualion  im  Verse  also  gar 
kein  Bedenken  hat.  — 

757.  unf  widerget  niht  diu  zlt.  Die  getrennte  Form  wider  gen 
wäre  hier  in  der  Bedeutung  revertitur  wohl  die  erwartete,  denn  im 
allgemeinen  gelten  für  die  mhd.  Zusammensetzungen  mit  wider  die  von 
Grimm   II,  878,  79    entwickelten    Grundsätze.     Indessen   kommen    doch 
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Fälle  vor,  wo  wider  in  der  entschiedenen  Bedeutung  von  retro  u.  nir- 
fuf  untrennbare  Compositionen  eingeht,  so  Myst.  I,  109,  15  widermachte 
her,  refecit.  Ztf.  f'HI,  231  min  leben  daz  widerblüeget  in  mime 
gote,  blühet  zum  andren  Male  auf.  widertragen  Myst.  1 ,  150,  31  in 
der  sicheren  Bedeutung :  auf  seinen  alten  Ort  tragen.  — 

769   s.  zu  38. 

871,  72.  diu  fchoen  vil  lihte  den  eren  fcheit,  wirt  fi  niht  mit 
dem  finne  beleit.  fcheit  von  Tchaden ,  gew.  bei  Th.  in  der  regelm. 
Contrahirten  Form  fchät.  Die  hier  gebrauchte  Form  ist  nicht  viel  auf- 
fallender als  kleit  von  klagen ,  gein  v.  gagan  w.  jedenfalls  leichter  zu 
begreifen  als  vreit  von  vrägen  (s.  3343,  44).  Sie  erscheint  im  Reim 
bei  Thom.  1739,  40  der  herren  träkeit :  dicke  fcheit.  2101,  2  nach  ge- 
heiz verfeit  :unde  fcheit.  6165,  66  daz  man  feit :  im  felben  fcheit. 
7285,  86  niht  erfcheit :  ficherheit.  8149  armiu  werdekeit :  ein  diep 
fcheit.  11997,98  entfeiten  :  gefcheiten.  12929,30  üppekeit :  vil  ge- 
fcheit.  Ausser  dem  Reime  habe  ich  diese  Form  nur  zweimal  gesetzt: 
4968  u.  11688,  wo  nach  den  Hds.  (fcheit,  feit  u.  dergl.)  ihre  Existenz 
unzweifelhaft  anzunehmen  war.  Wie  von  fchaden  mit  ausgeworfener 
Media  fcheit,  fcheite  etc.,  entstand  von  baden  gebeit  6667  (s.  daselbst") 
für  das  gewöhnliche  gebät,  von  haben  heit  11169.  —  So  giebt  Ottoc. 
105*  tait  V.  tagen  im  Reime  auf  berait.  Übrigens  glaube  ich,  dass  die 
Reime  nur  die  Anwendung  solcher  ungewöhnlicherer  Formen,  wie  teit, 
fcheit,  beit,  heit,  befördert,  aber  sie  keineswegs  etwa  erst  hervorgeru- 
fen haben.  Sie  sind  einem  Dialecte ,  der  sich  so  sehr  zu  consonantiscken 
Contractionen  u.  Diphthongisirung  neigte,  wie  der  öster.  steir.,  zu  ho- 
mogen, als  dass  man  sie  für  ein  JFerk  der  bloss  nach  äusserlicher  Ana- 
logie verfahrenden  Schriftsteller  halten  dürfte.  — 

891.  wan  fi  dem  vogelaere  feit  daz  er  zem  kloben  fi  bereit. 
Die  uralte  Verbreitung  dieses  sprichwörtlichen  Ausdrucks  erhellt  aus 
Difc.  der.  X,  2:  Dictum  eil  namque  de  quodam  philofopho,  quod 
tranfienf  juxta  locum  talem  quo  aucepf  retc  tetenderat  avibuf  deci- 
piendif,  vidit  mullerculara  cum  eo  lafcivientem,  cui  dixit:  Qui  avef 
decipere  conarif,  vide  ne  avicula  factuf  liujuf  vifco  clobi  tenearif. 
Also  die  umgekehrte  Anwendung,  wie  hier.  Beachtenswerth  ist  jeden- 
falls das  acht  deutsche  clobuf  des  Spaniers.  — 

897,  98.  schier  :wier.  Derselbe  Reim  2337,  38;  2503,  4;  6231 
32;  vier  :  wier  2281,  82;  2295,  96;  2425,  26;  vier  :  mier  2403,  4.  fehler 
:  mier  5583,  84.  Ähnliche  Fälle  s.  Gramm.  P  206.  Ich  glaubte  die 
Schreibung  mier,  dier,  wier  vorziehen  zu  müssen,  gegen  die  am  ang. 
0.  208  Bedenken  erregt  werden.  Thom.,  überhaupt  alle,  die  ungenaue 
Reime  gebrauchen,  hüten  sich  doch,  wie  schon  bemerkt  wurde,  das 
eigentliche  fVesen  des  Reimes  durch  Zusammenstellung  ungleicher  T'o- 
cale  zu  sehr  zu  gefährden.  In  den  Conson.  erlaubt  man  sich  füglich 
eher  eine    Vngenauigkeit.     Wo   die   lebendige  Sprache  nur  irgend  eine 
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Möglichkeit  der  Ausgleichung  der  verschiedenen  Reimvocale  gestattete, 
ist  diese  gewiss  benutzt  ivorden.  Hier  war  eine  doppelte  derartige  Mög- 
lichkeit geboteii:  1)  wenn  man  von  ie  auf  i  zurückgieng  (s.  Jnm.  25). 
2)  wenn  man  i  in  ie  brach,  u^as  als  gemein  mhd.  in  verschiedenen  Wör- 
tern geschehen  ist  (s.  Gramm.  1',  163).  Einer  solchen  Brechung  kann 
nach  allgemein  sprachlichen  Gründen,  besonders  das  i  vor  auslautendem 
r  zugänglich  sein,  dessen  /iussprache  ohne  einen  zwischen  e  u.  a  in  der 
Mitte  schwebenden  halbvocalischem  Laute  kaum  zu  ermöglichen  ist.  Für 
Thom,,  IVolfr.  etc.  dürfte  dabei  noch  das  Organ  ihres  Dialectes  in 
Anschlag  zu  bringen  sein,  das  wohl  damals  gerade  so  wie  heutzutage 
das  auslautende  r  in  einen  halbvocalischcn  Laut  verwandelte ,  so  dass 
wir  =  wiä  lautet.   — 

987,  an  ere :  an  gücte  Isre.  Solche  Reime  kommen  oft  vor:  1115, 
16  maBre:lcie.  1141,  42;  1372,  73  ere  :  waere.  1492,93  mxre  :  ere. 
1559,  60  niinncere  :  ere.  1975,  76  unnifere  :  ere.  2521,  22  unüset :  zer- 
gct  (m>o  nicht  aii  nnßät :  zergät  zu  denken,  weil  im  Reime  gew.  bei 
Thom.  get,  z.  ß.  get :  ßet).  2638,  39  lofeere  :  niere.  3647,  48  coiraere: 
fere.  3675,  76  waere  :  lere.  8984  wsere  :  niere.  Ja  sogar  e  (c  u.  e)  auf 
eb:  2645,  46  waer  :  fper.  3835,  36  leer  :  fper.  2685,  86  fvpaer  :  wer.  3643, 
44  löfaertder.  6146,  47  er  :  rihtaer.  8979,  80  der :  karkaer  u.  nach  die- 
ser Analogie  Hesse  sich  auch  357,  58  per  :  fingser  schreiben,  statt  des 
einfacheren  per  :  finger.  Solche  Reime  können  überall,  wo  niederdeut- 
scher Einfluss  anzunehmen  ist,  nicht  befremden.  Dort  galt  ja  schon 
frühe  ae  =  e.  Aber  auch  in  oberd.  Denkmälern  ist  dieser  Gebrauch  nicht 
selten.  Die  Reime  in  den  entschieden  österr.  Stücken  bei  Diemer  will 
ich  nicht  dafür  anführen,  weil  hier  noch  die  ältere  Freiheit  in  der  Bin- 
dung qualitativ  verwandter  Focale  herrscht,  auch  das  Runnaere  :  ere  der 
Kais,  mag  daraus  oder  vielleicht  aus  rhein.  Einflüssen  erklärt  werden, 
obgleich  dieselben,  tvie  mir  scheint,  nicht  ursprünglich  darauf  gewirkt 
haben,  sondern  erst  durch  die  späteren  Ilds.  hereingekommen  sind.  Das 
gleiche  gilt  für  die  Reime  in  Karajans  Denkm.  3,  6  gewaeretere,  ne- 
ben denen  3,  1  liere  :  zeware  s.  B.  stehen  u.  zeigen,  dass  auch  hier 
noch  die  langen  Focale  unter  sich  reimen  u.  für  Tod.  Geh.  (482  her  : 
geber  (fcrd)),  Glauben  etc.  Dagegen  steht  Kol.  Cod.  103,240  her: 
maerCc).  194,  138  fper  :  were  (waere).  195,  179  her  :  fwaer.  286,  350 
gerrwaer;  sogar  132,  140  gefchehen  (gefchen) :  feltfasn ,  alles  in  ent- 
schieden oberdeutschen  respective  bairisch- österr.  Gedichten,  die  alle 
nach  der  zweiten  Hälfte  des  XUI.  Jahrh.  zu  setzen  sind.  Enenk.  hat 
Ges.  Abent.  II,  587  Twaer  :  Silveacr.  Rouch  II,  309  Alexander  :  fwjer. 
1.  c.  /,  288,  291  fwaBre:ere.  302  1er  (lapre)  :  iner.  Stfr.  Helb.  HI,  351 
vurnaEinf:  Krenif.  IX,  17  hael :  fcl.  Phil.  ML.  4*  lere :  waere.  6»  be- 
fwsert :  ert.  1 1^  kncht :  bracht.  16^  befwaert :  gewert,  löt*  gebjere  :  here. 
38*  waer  :her  (huc).  47''  waene  :  zwene.  81*  dem  :  widerziem.  Diese 
Reime  werden  noch  auffallender ,  wenn  man  die  bei  205,  6  besprochenen 
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von  ä  =  ac  :  itj  a  dagegen  hält.     Dort  Hess  sich  noch  ein  Zusammenhang 
mit  der  Mundart  nachweisen,  hier  fällt  er  ganz  weg.  — 

1005.  fwer  kumt  drin,  der  hat  fin  Iicene.  drin,  in  mit  kurzem 
Vocal  ist  die,  wie  A  unzweifelhaft  darthut ,  für  TA.  richtige  Form  der 
zum  accusativischen  Localadverb  gewordenen  Präpos.  in.  Die  lange, 
dem  gew.  mhd.  zuständige  Form  scheint  überhaupt  weniger  in  diesen 
Gegenden  gebräuchlich  geivesen  zu  sein:  sogar  für  Ottoc.  ist  durchaus 
nur  in  nicht  in  anzunehmen.  —  Der  Fers  würde  durch  eine  sehr  nahe 
liegende  Änderung  viel  gewonnen  haben:  es  brauchte  nur  den  hat  fi 
hcene  geschrieben  zu  werden,  der  ist  indessen  durch  die  Hds.  so  ge- 
sichert, dass  man  an  diese  Änderung  nicht  denken  darf,  der  iil  hoene, 
was  U  giebt,  ist  die  bequemste,  aber  auch  leichtfertigste  Lösung  der 
Schunerigkeit.  Ich  sehe  in  hoene  das  weniger  gebräuchliche,  aber  ge- 
nügend beglaubigte  (s.  Ziemann  s.  voce)  ahd.  hona,  Graff  IV,  689. 
fin  ist  der  Gen.  des  Pron.  reflex.  der  hat  sich  selbst  zum  Besten,  Der 
Sinn  wird  dadurch  noch  etwas  schärfer  gespitzt,  wie  es  bei  der  iß  hoene 
oder  daz  ift  hoene  oder  dem  gew.  sprichwörtlichem  Ausdruck  fchoene 
iß  hoene  der  Fall  ist.  — 

1010.  vil  gar  bereitet  äne  teil.  Ob  ane  oder  äne  zu  schreiben 
sei,  konnte  hier  nicht  zweifelhaft  sein.  Das  one  einiger  Pphds.  (s.  die 
Lesarten")  konnte  allein  weder  für  die  eine  noch  für  die  andere  Annahme 
entscheiden.  Diese,  besonders  D,  schreiben  oft  on,  wo  nur  an  ane  zu 
denken  ist,  wahrscheinlich  weil  in  dem  groben  u.  spätem  Dialect  ihrer 
Schreiber  sogar  schon  a,  nicht  bloss  a,  eine  Trübung  durch  o  erhalten 
hatte.  Der  Sinn  verlangt  hier  eine  Verstärkung  des  vil  gar,  nicht  des 
bereitet,  wozu  ane  teil  gehören  würde.  Ebenso  wie  hier  äne  teil  steht, 
findet  es  sich  Diemer  71,  10  dar  inne  biuwet  über  al  diu  gotheit  ge- 
meine äne  aller  flahte  teile.  Alex.  3517  ez  wirt  im  wider  äne  teil 
(^ganz  u.  gar").  Urstende  122,  49  an  iu  flet  gar  äne  tseil  nach  got 
allez  unfer  hseil.  während  Ottoc.  39»  wan  fi  fich  felbcn  weflen  an  dcf 
richef  teil  als  einen  Theil  des  Reiches.  Nach  den  angeführten  Beispie- 
len kann  man  teil  hier  für  die  apocopirte  Form  teile  CTheilung^  oder 
für  das  st.  M.  oder  N.  teil  halten.  —  Neben  einander  steht  äne  teil  u. 
ane  teil  7962  m.  68:  wir  wellen  —  fin  äne  teil  (:  meil)  der  fchande. 
da  hab  wir  teil  an  der  fchnlde.  — 

1023—1052.  Docen  Miscell.  II,  295  hält  Andromache ,  Penelope, 
Oenone  für  Reminiscenzen  aus  dem  Umbehange  des  Bleigger  von 
Steinach.  Über  eine  solche  Conjectur  lässt  sich  aber  nichts  weiter  sa- 
gen, als  dass  sie  weder  zu  beweisen,  noch  auch  mit  unserem  gegenwär- 
tigen literarhistorischen  Apparat  ganz  zu  ividerlegen  ist.  Hätte  Do- 
cen Recht,  so  wäre  es  auffallend,  dass  die  Reihenfolge  dieser  Gestalten 
aus  dem  Vmb.  durch  die  jedenfalls  nicht  dahin  gehörige  Enit  unterbro- 
chen wird.  Noch  weniger,  als  für  Docens  Annahme,  würde  man  sich 
jedoch  zu   der  bequemen   mögen ,    dass  jede  der  genannten  Frauen  die 
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tIaupthehUn  eines  bcsoridercn  Gedichtes  sei,  wie  es  nachweislich  für  Enit 
gilt.  Ich  weiss  nicht,  wo  sich  atis  unserer  Literatur  eine  Spur  von 
selbständigen  Gedichten  mit  diesem  Inhalt  nachweisen  Hesse.  Ob  alle 
drei  Namen  auf  das  Troiere  liet  Jle.v.  1839  u.  f.  sich  beziehen,  lässt 
sich  bei  der  zweifelhaften  Katur  desselben  (s.  Lesart,  z.  Iw.  6444.  Jnm. 
3)  nicht  entscheiden.  Die  bei  Lamprecht  daraus  genannten  Helden  lassen 
vermuthen,  dass  es  nur  den  Kampf  von  Troja  selbst,  also  im  wesent- 
lichen  den  Inhalt  der  llias  gab.  Dabei  würde  ivedcr  Oenone  noch  Pe- 
nelopc  berührt  werden.  An  eine  cyclische  Bearbeitung  des  ganzen  Tro- 
janer Sagenkreises  nebst  Einßechlung  verwandter  darf  vor  Ilerbort  von 
Fritzlar  nicht  gedacht  werden.  Ebenso  wenig  hat  er  in  der  nächsten 
Zeit  Nachfolge  gefunden.  —  Galjena  und  Blanscheßor  gehören  nach 
ihrer  äusseren  Zusammenstellung ,  wahrscheinlich  auch  innerlich,  durch 
die  Gemeinsamkeit  des  Sagenkreises  zusammen.  Es  sind  also  wohl 
Frauen  des  karolingischen  Sagenkreises  gemeint,  nicht  die  Blauscheflur 
der  Tristans  Sage,  an  die  man  zunächst  denken  möchte.  Dass  die  Sage 
von  Galjena  auch  ausser  dem  niederrhein.  Gedichte  in  Deutsehland  da- 
mals behandelt  tvorden  sei,  finde  ich  nirgends  angedeutet.  Auf  dieses 
Thom.  Citat  zu  beziehen,  hindert  die  beglaubigte  Form  Galjenä.  Bei 
Blanscheflur  müssten  wir  ebenfalls  einen  zur  Zeit  noch  unbekannten 
deutschen  Boman  von  Flore  u.  Blanscheflur  annehmen,  der,  wenn  Som- 
mer in  der  f'orrede  zu  seiner  Ausgabe  des  Gedichtes  von  K.  Fleck  Becht 
hat  (p.  XXXIII^  um  mehr  als  ein  halbes  Menschenalter  früher  fiele, 
als  dieser.  Für  den  ersten  Namen  in  1038  weiss  ich  keinen  Bath.  A 
giebt  undeutlich  Suclnia  oder  Lucinia.  Durch  D  wird  die  Schreibung 
Lucinia  einigermassen  bestätigt,  während  andere  Gründe  für  S  zu  spre- 
chen scheinen.  Bntiina  von  G  u.  Bocinia  der  andern  ist  durchaus  un- 
brauchbar. Die  Zusammenstellung  mit  Sördämor  lässt  vielleicht  an 
einen  weiblichen  Namen  aus  dem  Alexander-  Sagenkreis  denken  oder 
vielmehr  aus  seiner  T'erbindung  mit  dem  des  Artus,  wohin  durch  Clies 
die  Brücke  führt.  Sör(liiin«'tr  (^so  ist  hier  von  den  Ilds.  überliefert)  kann 
hier  doch  nicht  bloss  wegen  der  Anspielungen  im  Parz.  586,  27;  712,  19 
genannt  sein.  Dächte  man  nur  an  diese  Stellen  IVolframs,  der  S.'s 
Geschichte  als  bekannt  bei  seinen  Lesern  voraussetzt,  so  würde  für  den 
ersten  Namen  Itonje  nicht  allzufern  liegen.  Jedenfalls  muss  der  Name 
in  der  2len  Hälfte  des  XI IL  u.  im  14.  u.  15.  Jahrhundert  ganz  ver- 
schollen gewesen  sein,  weil  ihn  die  Schreiber  in  so  ganz  verstümmelter 
Gestalt  überliefert  haben,  während  sie  bei  allen  andern  Namen  viel 
säuberlicher  verfuhren.  Jf'eder  als  Heldinnen  besonderer  Minen  noch 
auch  als  Haupt- Figuren  eines  deutschen  Alexanders  oder  Clies  Boman 
wüsste  ich  für  diese  beiden  Namen  irgend  eine  Bestätigung.  Bei  Sord. 
ist  so  wenig  als  bei  dem  unten  1042  erwähnten  Clies  an  das  Gedicht 
L.  Flecks  oder  U.  v.  Thürheim  von  Clies  zu  denken,  das  jedenfalls  nach 
Flore  u.  Blanscheflur,   der  ersten  Arbeit  Conrad's,   zu  setzen  ist.     Fällt 
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diese  nun  auch,  uuch  meiner  Meinung,  nicht  ganz  so  spül,  wie  Sommer 
an  <ler  oben  cilirtcn  SlcUe  ilarzuthuu  sucht,  sondern  noch  in  den  Anfang 
der  zwanziger  Jahre  des  XIll.  Jahrh. ,  so  liegt  sie  doch  schon  viele 
Jahre  später  als  der  WG.  Durch  die  schwankende  Schreibung  Siiciiiia 
oder  Lucin.  bin  ich  auf  eine  an  m.  für  sich  wohl  nicht  ganz  fern  ab 
liegende  Conjectur  gekommen:  Sigiine,  deren  unglückliche  Liebe  u. 
Treue  über  den  Tod  hinaus  in  Deutschland  jedenfalls  schon  vor  der 
Fiinßechtung  in  Parzival,  uw  sie  eben  als  eine  bekannte  Gestalt  erscheint, 
u.  vor  den  lirtichstücken  des  älteren  Tilurels  heimisch  geworden  ivar. 
Diese  letzteren  kann  freilich  Thom.  bei  der  Abfassung  seines  Gedichtes 
noch  nicht  gekannt  haben,  denn  man  wird  ihre  f'erbreitung  doch  wohl 
kaum  vor  das  Jahr  1218  setzen  dürfen.  Der  Gleichförmigkeit  wegen 
wäre  CS  erwünscht,  hier  einen  Namen,  der  sich  an  Parzival  anreiht,  zu 
haben.  Parzival  wird  so  vorzugsweise  als  Repräsentant  des  hohen  rit- 
ritterlichen Sinnes  hier  gepriesen,  dass  es  befremdet,  als  f  orbild  für  die 
Jungfrauen  keine  der  so  gut  dafür  geeigneten  weiblichen  Hauptgestal- 
ten aus  seinem  Sagenkreis  genannt  zu  finden.  ISähme  man  Itoiijc  da- 
für an ,  so  würde  diese  doch  gar  zu  tveit  von  dem  Haupthelden  abste- 
hen. Selbst  bei  IFolfram  ist  die  l'erbindung  J.'s  mit  Parzival  durch 
Graiiioflanz  u.  Artus  nur  sehr  lose.  —  Merkwürdig  ist  der  Zusatz  1040 
iiiit  fi  niht  alle  liüneginne.  Dieser  kann  unter  den  genannten  Frauen 
bloss  auf  Oenoiifc  u.  allenfalls  auf  den  vor  Sordamor  gesetzten  ISamen 
Bezug  haben ;  auf  diese  letztern  nur  dann ,  wenn  man  weder  an  Itonje 
noch  an  Sigüne  denkt.  —  JFenn  man  diesen  ganzen  Abschnitt  auf- 
merksam list,  so  ergiebt  sich,  dass  Thom.  hier  nur  deutsche  IFerke,  de- 
ren Torlesen  den  Jungfrauen  nützlich  ist,  gemeint  hat.  Er  wendet  sich 
überall  ganz  bestimmt  an  das  eigentlich  deutsche  Publicum,  nieht  an  die 
Gesammtheit  derer,  die  Deutsch  verstanden  u.  allenfalls  auch  lasen. 
Also  zunächst  nicht  an  seine  Friauler  u.  anderen  lombardischen  Lands- 
leute, von  denen  wohl  alle  gebildeteren  damals  einigermassen  mit  der 
deutschen  Literatur  bekannt  ivaren ,  was  schon  nach  der  Bedeutung  des 
Patriarehen- Hofes  von  Aquileja  für  unsere  damalige  literarische  Periode 
anzunehmen  ist.  Deutschen  Jungfrauen  konnte  er  doch  nur  zumuthen, 
deutsch  geschriebene  Bücher  vorlesen  zu  hören.  Denn  wenn  auch  das 
Factum,  dass  in  vielen  deutschen  Höfen  französische  Bücher  nicht  bloss 
von  denen,  die  sich  ex  profclTd  mit  der  Poesie  beschäftigten,  sondern 
von  manchen  andern  Rittern  u.  Frauen  gelesen  wurden,  feststeht,  so  war 
diess  naturgemäss  doch  immer  eine  Ausnahme  u.  keinem  Menschen  der 
damaligen  Zeit  konnte  es  einfallen,  wenn  er  von  der  Leetüre  der  deut- 
schen edeln  Jungfrauen  u.  Frauen  sprach,  kurzweg  u.  ohne  ein  JVort 
darüber  zu  verlieren,  französische  Bücher  dabei  im  Sinne  zu  haben. 
Endlich  spricht  Thom.  1135  von  denen,  die  vil  avcntiiire  in  tiufclic 
ziingcn  liiint  verkert.  Diese  Aventuren  sind,  wie  der  Zusammenhang 
ergiebt,  die  nämlichen,  aus  denen  er  oben  einige  Hauptgestalten  gewählt 
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hat  für  diu  kiiit,  denen  er  hier  nur  allegorische  oder  symbolische  Be- 
deutung zugesteht.  —  Trotzdem  ist  diese  Behauptung  u.  zwar,  so  viel 
ich  weiss,  zuerst  von  IT.  IVackernagel  aufgestellt  worden  (s.  Über 
Chrcstiens  de  Troyes  von  L.  Holland  p.  37  n.  die  dort  gegebenen  Nach- 
weisungen'). Auch  Sommer  hat  sich  l.  c.  ]>.  \X.\lf'  zu  der  Muth- 
massung  verleiten  lassen,  Ulass  die  Stelle  bei  Thom.  sich  sehr  wohl  auf 
den  Cliges  des  Chrelicns  von  Troyes  beziehen  kann.'  Im  Grunde  ist 
diese  Erklärung  durch  französische  Gcd. ,  die  hier  der  des  Franz.  aller- 
dings wohl  kundige  Th.  im  Simie  gehabt  haben  soll,  nichts  weiter  als 
eine  Flucht  vor  den  grossen  Schwicrigkcilcn  ,  welche  diese  Stelle  einem 
vollständigen  Erklärungsversuche  bei  dem  gegenwärtigen  Stande  unse- 
rer älteren  deutschen  Literaturgeschichte  bietet.  Übrigens  scheint,  selbst 
wenn  man  diese  Conjectur  If.^s  zugeben  wollte,  die  Schwierigkeit  nicht 
lösbarer  geworden  zu  sein.  iVo  ist  das  oder  die  franz.  Gedichte  von 
Androiiiaclip,  Pcnelopo  w.  Oeiione  zu  suchen?  Bloss  für  die  räthsel- 
hafte  Nachbarin  von  Sönlamor  böte  sich  durch  eine  Annahme  franzö- 
sischer Gedichte  eine  statthaftere  f  ermuthung,  als  alle  die  oben  gegebe- 
nen. Mit  Beibehaltung  des  L  von  D  würde  ich  dann  Luziane  lesen, 
Diess  ist  allerdings  keine  Königin,  sondern  die  Tochter  der  Gräfin  Isa- 
beau.  Aber  ganz  abgesehen  von  allen  anderen  Gründen ,  welche  uns 
geradezu  verbieten,  hier  an  französische  Gedichte  zu  denken,  wie  wäre 
Thom.  dazu  gekommen,  eine  Figur  aus  dem  offenbar  in  Frankreich 
selbst  wenig  bekannten  Boman  von  Elie  de  St.  Gille  unter  so  allgemein 
gefeierten  Namen  zu  erwähnen,  ganz  zu  geschweigen,  dass  Luzlanc, 
wie  schon  aus  den  von  Faiiriel  liifloire  de  la  lit.  Provcn^.  II,  265,  73, 
420  mitgethcilten  Auszügen  hervorgeht,  nicht  gerade  passend  als  Tu- 
gendspiegel angeführt  werden  konnte.  —  Es  bliebe  noch  eine  vermit- 
telnde Annahme  übrig  zur  J  ertheidigung  der  französischen  Nationalität 
der  hier  erwähnten  Gedichte.  Thom.,  der  nach  seinem  ganzen  Bildungs- 
gange —  er  ist  ja  zuerst  als  Dichter  in  nordfranz.  Sprache  aufgetreten, 
wie  er  selbst  sagt  —  mit  der  franz.  Literatur  vertrauter  war,  wie  mit 
der  deutschen,  konnte,  durch  seine  französischen  Bcminiscenzen  verführt, 
zu  irrthümlichen  Angaben  über  Stoffe  der  deutschen  Literatur  kommen, 
die  doch  in  Wahrheit  nur  französisch  behandelt  waren.  Da  er  wusste, 
dass  die  Geschichte  Ereks,  Tristans,  Iweins,  Gaweins  u.  der  anderen 
Helden  der  Tafelrunde,  Parzivals,  Alexanders  u.  Karls  in  verschiedenen 
deutschen  Bearbeitungen  existirtcn,  so  setzte  er,  ohne  goiatier  Bescheid 
zu  wissen,  unbedenklich  voraus,  dass  man  auch  von  anderen  Lieblings- 
helden der  Zeit,  die  bereits  durch  die  damalige  Verbreitung  der  franzö- 
sischen Literatur  eine  Art  Gemeingut  aller  Culturvölker  Europa's  ge- 
worden ivaren,  deutsche  Bücher  habe.  Ich  stelle  diesen  Ausweg,  ohne 
selbst  mir  eine  Entscheidung  darüber  zuzutrauen,  zu  weiterer  Prüfung 
hin.  Einen  Ilaupteinwurf  dagegen  glaube  ich  jedoch  noch  anführen  zu 
müssen:    Alle  die  Figuren  des  nächsten  Abschnittes  von   1041    an   sind. 
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mit  .Ausnahme  des  einzigen  Clics,  unbestreitbares  Eigenthum  der  dama- 
ligen deutschen  Literatur  —  oder  sollen  wir  bei  diesem  Iwcin  u.  Gawein 
etc.  etiva  auch  an  Chrctien  von  Troyes  denken?  —  tt.  entiveder  als 
Haiipthelden  in  selbständigen  u.  allgemein  gefeierten  Gedichten  behan- 
delt, oder  wenigstens  wie  Gawein,  Segremos,  Calogreant  so  nahe  mit 
denselben  verbunden,  dass  sie  bereits  eine  nicht  viel  geringere  Populari- 
tät erworben  hatten,  wie  diese  Hauptfiguren  selbst.  Gaivein  u.  Iwcin 
c.  U.  mögen  sich  in  der  JFerth Schätzung  der  damaligen  deutschen  Zeit- 
genossenschaft ganz  die  Jfage  gehalten  haben  u.  doch  war  nur  der 
zweite  der  Held  eines  selbständigen  Gedichtes  geworden,  während  kein 
Zeugniss  für  die  damalige  Zeit  schon  zu  der  Annahme  der  Existenz 
eines  selbständigen  deutschen  Romans  von  Gawein  nöthigt.  Sollte  nun 
hier  Thom.  so  genau  bewandert  gewesen  sein,  während  er  sich  oben  so 
schlecht  unterrichtet  zeigt? 

1053,  54.  wartä,  wartä,  wie  fi  drungen,  die  riter  von  der  tavel- 
runden.  Dieser  der  früheren  Poesie  nicht  auffallende  Reim  findet  seine 
Parallele  bei  Stricker  (s.  Hahn  p,  X).  Enenkel  iGes.  Abent-^  II,  603 
einander  :  fwanger.     Ottoc.  16^  ande  :  lange,    cf.   Gramm.  P,  445. 

1060.  irn  fult  hern  Key  volgen  niht  etc.  Es  scheint  mir,  als 
wenn  der  Dichter  des  jüngeren  Tit.  2263  u.  noch  mehr  2264  illahn')  diese 
Stelle  Thom.  über  Key  im  Auge  hatte:  Swie  doch  her  Key  were  ruit 
fiten  unbcfcheiden ,  Fo  daz  man  von  im  mcre  noch  hiutc  feit  wirf 
denn  von  einem  heidcn  dii  pflac  man  do  fo  richer  zuhte  daz  nu  her 
Key  pflege  tngende  der  man  darbet  an  edler  fruhte.  Her  Key  ob 
er  nu  lebende  wer  mit  finer  wifc  tilgende  Icr  der  gebende  wer  er 
daz  man  fin  genuzze  an  prifc.  do  waf  untngent  fo  gar  alda  verl'mc- 
het.  het  wir  nu  finen  geliehen,  er  diuht  Unfällen  zuhten  wol  genehct. 

Zu  1071  u.  folgende  gilt  dasselbe,  was  vorhin  zu  den  übrigen  Ci- 
taten,  insbesondere  den  weiblichen  Namen,  bemerkt  wurde.  Lachmann 
hat  in  der  forrede  zu  seiner  Ausgabe  JFolframs  p.  XIX  schon  darauf 
aufmerksam  gemacht ,  dass  sich  die  gebrochene  Rippe  Keys  weder  bei 
JVolfram  noch  auch  bei  Chretiens  von  Troyes  finde.  Also  auch  hier 
wieder  ein  literarhistorisches  Räthsel,  das  sich  vielleicht  am  einfachsten 
dadurch  löst,  dass  man  annimmt,  der  Dichter,  der  in  verhältnissmässig 
ausserordentlich  kurzer  Zeit  u.,  wie  es  scheint,  nur  mit  Unterstützung 
eines  trefflichen  Gedächtnisses,  nicht  nach  Excerpten  u.  vorliegenden 
Büchern,  arbeitete,  habe  hier  trotz  desselben  einen  Flüchtigkeitsfehler  be- 
gangen. Alle  Citate  nämlich,  die  Thom.  giebt,  tragen  das  leichte  u, 
lebendige  Gepräge  von  unmittelbar  aus  dem  Gedächtnisse  geschöpften; 
sind  daher  fast  nie  wörtlich,  sondern  gew.  paraphrasirend  u.  der  beson- 
dern Situation  angepasst.  Keines  scheint  aus  besonders  zu  diesem  Zwecke 
gefertigten  gelehrtem  Apparat,  noch  weniger  unmittelbar  aus  einem 
Buche  entnommen  und   in  diese  Arbeit  verpflanzt.  — 

1076.     wan  woer  noch  indcr   dehcin  griil.     Hier  wohl  mit  versehe- 
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bcncy  llclonung  (h'^hcin  otlcr  die  zusammen {i;czv^cnc  Form  dliciii.  Für 
diese  letztere  ist  es  hier,  ivie  anderwärts,  unnölkig,  stets  dchcin  oder, 
wenn  es  das  Metrum  verlangt,  liein  oder  kein  zu  setzen,  wie  in  unseren 
kritischen  Textesausgaben  mhd.  Gedichte  so  oft  geschieht.  IFäre  die 
Form  dheiii  durch  unzählige  Stellen  besonders  süddeutscher  Ilds.  nicht 
genügend  verbürgt,  so  würde  man  sie  nach  der  Inalogic  der  Elision  des 
J  ocals  bei  der  Fem.  Form  des  bestimmten  Artikels  vor  mit  Ii  anlauten- 
den  hochtonigen  Sylben  ohne  Bedenken  einführen  können,  dhciii  ist 
nicht  härter  als  dliant,  dheidenfcliaft  u.  dergleichen.  Namentlich  bei 
östcrr.  u.  bairischen  Dichtern  ialso  auch  bei  Jrolfram')  möchte  es  gerathen 
sein,  auf  die  /Andeutungen  der  Ilds.  von  dieser  Form  dliein  mehr  zu 
achten  als  es  bis  jetzt  geschehen  ist.  Geschrieben  u.  gedruckt  ist  sie 
z.  Ii.  bei  Oltoc.  u.  Encnk.  an  unzähligen  Stellen,  wo  sie  metrisch  noth- 
weiidig  ist,  aber  auch  wo  deliciii  dafür  stehen  kann.  Bei  Stfr.  Ilelb., 
im  Helmbrecht,  bei  Vir.  v.  Lichtenst.  ist  sie  durch  die  neusten  Herausge- 
ber getilgt.  Im  fitrickcr,  ivo  sie  ebenfalls  anzunehmen  ist,  steht  deheiii 
dafür.  Merkwürdig  war  es  mir,  sie  auch  so  oft  u.  zwar  meist  am  rich- 
tigen Orte  in  dem  erst  in  diesen  Tagen  mir  zugekommenen  Ring  des 
II.  fFittcnweilcr  zu  finden  ,  den  ich ,  wie  schon  oben  bemerkt ,  gerne  für 
eineti  späteren  Landsmann  oder  Nachbarn  Wolframs  halte,  z.  B.  18^' 
der  dhiiin  pfcnnliig  nie  gcwan.  20»  dhiiine  niht.  23*'  dliain  weltlich 
etc.  —  Die  contrahirte  Form  dhcin  scheint  mir  bei  Th.  an  folgenden 
Stellen  nothwendig  1330  ich  lert  daz  dehein  hidrrbe  man.  1392  Ich 
Icrt  daz  dehein  biderhc  wip.  2213  ern  aht  üf  dehcinn  heiligen  tac. 
4405  gCM'innot  er  dervon  dehein  hühvart.  4507  wii  von  fjirichet  dan 
dchcin  man.  5158  entwicht  dem  üzern  deheine  vrill.  5277  dem  guo- 
ten  wirret  dcheiniu  not.  5736  niderrc  dan  dehein  übel  iß.  6213 
mölit  ez  koufen  dehein  man.  8892  nimmer  hcgrifet  unfer  deheincr. 
11578  daz  wir  wellen  deheinen  I'lac.  13718  daz  cntuot  dehein  ander 
tugent.  13848  der  mac  gewinnen  dehein  gnot.  14698  fö  habe  dei" 
dehein  angell  niht.  —  Accentversetzung,  die  öfters  in  zweisilbigen  oxy- 
tonirten  Wörtern  vorkommt ,  ivird,  ausser  problematisch  in  1076,  auch 
noch  4531  wan  der  hiit  dchcin  reht  niht,  5213  iinl"  cnbezzert  dchcin 
lere  anzunehmen  sein.  — 

1097  w.  folg.  von  dem  gemalten  bilde  fint.  Dieser  Stelle  scheint 
mir  eine  Erinnerung  an  die  im  Mittelalter  so  oft  cilirten  JForle  Gre- 
gors des  Grossen  zu  Grunde  zu  liegen  Epill.  Lih.  VII ,  109  Idcirco 
ciiim  (lictura  in  ecclcfiir  adhibetur  ut  hi  <jui  literal'  nel'cinnt  lalteiii 
in  (»iirictibnl'  videiido  Icgiiut  «niae  legere  in  codicibuf  non  valerent. — 

1115  an  der  ;iventiurc  ina*re  :  lere  kann  nach  den  oben  gegebenen 
Beispielen  von  solchen  unreinen  Reimen  nicht  befremden.  Es  ist  ausser- 
dem noch  durch  mehrere  Ilds.  ausdrücklich  überliefert.  AG  setzen  hier 
luie  gew.  nach  ihrer  bequemen  oder  rohen  Orthographie  e  dafür.  Somit 
dürfte  das  Citat  bei  Wackcrnagel  Negation  (Fdgr.   I,  277),    wo  mcro 
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angenommen  wird,  zu  berichtigen  sein,  masre  ist  der  Acc.  Plur.  an  die 
Erzählungen,  welche  von  Aventuren  handeln  {der  Gegensatz  ist  1141 
daz  vil  gar  an  lüge  waere).  Ich  erwähne  hier  auch  noch  die  von  mir 
in  dem  Terzeichniss  der  Lesarten  mit  Stillschweigen  übergangene  von 
G  zu  1113,  weil  sie  Wackernagcl  I.  c.  zu  einer  Belegstelle  seiner  Un- 
tersuchungen benutzt.  G  schreibt  hier  Sv/ennc  er  furbaz  Terftenen 
mach.  Diess  verllencii  wird  von  ir.  in  verllen  u.  die  Negationspar- 
tikel ne  aufgelöst  u.  der  ganze  Satz  als  eine  Art  elliptischer  mit  wan 
eine  die  aventiure  felbe  ane  finne  vunt  erklärt.  Ich  muss  gestehen, 
dass  ich  diese  Erklärung  nicht  verstehe  oder  vielmehr,  dass  sie,  soweit 
ich  sie  zu  übersetzen  vermag ,  gerade  den  entgegengesetzten  Sinn  von 
dem,  den  der  Zusammenhang  fordert  u.  der  durch  die  Lesart  verßcn 
aller  übrigen  so  einfach  gegeben  wird,  bietet.  Es  ist  hier  doch  der, 
welcher  tiefe  finne  niht  verllen  kan,  einem  andern  gegenübergestellt, 
der  etwas  mehr  versteht  u.  desshalb  befähigt  ist  der  zuht  lere  unde 
finne  unde  wärheit  zu  folgen,  d.  h.  Bücher  zu  begreifen,  die  wahrhaf- 
tigen, zunächst  in  Thom.  Sinne  lehrhaftigen,  Inhalt  haben.  Der  erste 
mag  bei  den  Mairen  der  Aventure  sich  begnügen,  zumal  da  sie  auch 
eine  symbolische  oder  allegorische  Deutung  zulassen.  Sobald  er  weiter 
fortgeschritten  ist  (viirbaz  verßen  kan;  das  Object  ist,  als  aus  dem 
ganzen  Zusammenhange  von  selbst  hervorgehend,  hier,  wie  so  oft  in 
der  älteren  Sprache,  weggelassen),  bedarf  er  der  Schale  nicht  mehr, 
da  kann  er  den  Kern  selbst  gemessen.  Überdiess  findet  sich  der  leicht 
begreifliche  Schreibfehler  verßenen  auch  A  4699,  wo  Niemand  an  eine 
Negationspartikel  denken  wird.   — 

1174.  an  niini  buochc  von  der  hüffcheit.  Bekanntlich  bis  jetzt 
noch  nicht  wieder  aufgefunden. 

1183,  84.  die  boiime  :  dne  zoume.  ane  zoume  kann  der  Acc.  Plur. 
sein  in  unumgelautcter  Form,  nach  Analogie  der  bei  201,  2,-  205,  6  etc. 
behandelten  Beispiele.  Ebenso  gut  kann  man  auch  an  den  Dat.  Sing, 
denken,  der  bei  äne  sicher  11335  steht  u.  vermuthlich  an  mehreren  an- 
deren Stellen.  Ebenfalls  sicher  ist  der  Dativ  bei  äne  Diemer  209,  7. 
Fdgrb.  1,  150,  3.    Lieders.  CXXF,  574.  — 

1193.  fo  iß  verlorn  und  wüefte  gar.  Nach  den  Andeutungen  der 
Hds.  scheint  hier  anstatt  des  von  mir  gesetzten  Adj.  an  das  Part. 
verwuoft  zu  denken.  Man  müsste  dann  liier  eine  besonders  an  dieser 
Stelle  des  Ferses  auffallende  Verschiebung  der  Betonung  vcrwunll  an- 
nehmen, während  wüelle  den  J  ers  einfach  u.  gut  macht.  A  giebt  übri- 
gens eine  Spur,  wie  dies^  verwuoll  hier  hereingekommen  ist:  seine  Les- 
art verwftc  d.  h.  verwüelle  ist  zusammengesetzt  aus  der  vom  Metrum 
geforderten  u.  von  mir  gesetzten  u.  einer  Einwirkung  des  vorhergehen- 
den verlorn ,  welches  das  zusammengesetzte  f'erbum  u.  die  Participial- 
form,  die  sich  in  den  andern  Hds.  findet,  hervorgerufen  zu  haben  scheint. 

1196.     ob  fi  undermacht  die  finne.     2818  der  undermacht  im  finen 


luuot.  H30(>  uiiz  et'  die  niKteni  iiii(l(-riiiiii;iit.  H335  wie  er  dt;ii  iiiiigu 
underiiiiiclic-n.  3337  iinz  c-r  ilcii  (V^lhcii  iiiidoriiiaclit.  3368  ('wer  unl' 
waenct  undermaclicn  gar.  3378,  79  der  harte  vil  der  werldc  lietc 
undennacht.  7388  ir  fult  l'i  underiiiachcn  gar.  9691,  92  daz  er  alliu 
dinc  hat  undennacht  mit  riiiem  rät.  11000  der  iinf  underiiiachcn  kan. 
ahd.  untnrinalihön,  Oraff  II,  6i7.  Daneben  steht  das  einfache  f'erbum 
mit  adverbialer  Präposition  in  derselben  Bedeutung  3315,  16  der  ineh- 
tegc  wil  die  andern  gar  inachcu  under  fiiier  fchar,  ivie  im  Tundal, 
48,  19  fi  hetcn  der  fei  ein  luichci  ticil  under  licli  geuiachet,  wo  fich 
zugleich  ein  alles  Beispiel  von  dem  Eindringen  der  Acc.  Form  des 
Pron.  rvßcx.  in  den   Dativ  darbietet. 

1249,  50.  wan  hediu  iuu«>t  und  iiiinnc  fuin  unl'  bejagcn  unfcr 
flnne.  Unter  der  unverhältnissmüssig  grossen  Anzahl  klingender  ferse 
mit  4  Hebungen  bei  Thomasin  begegnen  einige  sparsame  Fälle,  wo  man 
vielleicht  an  3  Hebungen  denken  könnte,  falls  es  mit  der  Überliefe- 
rung der  Ilds.  seine  Richtigkeit  hat.  Betrachtet  man  die  kleine  Anzahl 
dieser  möglichen  Fälle,  so  zeigt  sich,  dass  auch  sie  sehr  zweifelhaft 
sind:  1)  Müsste  man  fast  immer  eine  Bindung  dreifach  mit  vierfach 
gehobenen  annehmen,  was  an  u,  für  sich  nicht  unmöglich,  aber  an  den 
betreffenden  Stellen  durch  keine  innere  ISothwendigkeit  gerechtfertigt 
ist,  folglich  eine  blosse  an  Hohheit  streifende  Freiheit  des  Dichters 
wäre,  die  er  zudem  immer  sehr  leicht  hätte  vermeiden  können.  2)  Ge- 
ben diese  Ferse,  wenn  man  sie  nach  gewöhnlicher  Analogie  als  dreifach 
gehobene  liest,  unwillkürlich  den  Findruck  eines  Fehlers  im  Texte.  Sic 
unterbrechen  die  ganze  Rhythmik  des  Gedichtes  ouf  eine  so  störende  Art, 
dass  man  trotz  der  Ilds.  fortwährend  versucht  ist,  sie  zu  emendiren. 
Ich  ivHl  zuerst  die  hieher  gehörigen  Beispiele  aufzählen:  1415,  16  ir 
klufche,  ir  guot  getaete,  ir  triuwe  und  «uch  ir  Ua;te.  1420,  21  ir  tu- 
gent  gar  zehrechen  und  (ich  fclben  fwechen.  6560,  61  daz  die  ze 
fchuole  verderben t  die  unibe  gotcf  c  werbeiit.  6765,  66  mit  tugeuden 
und  mit  güetc  fol  er  baden  flu  geinüete.  6809,  10  Ilie  >vll  ich  ma- 
nen  hiutc  alle  tugentbafte  liute.  6949,  50  got  phlcgt  felhc  ze  wifcii 
die  guoten  und  die  ^vi^en.  7115,  16  daz  wir  fü  harte  niinnen  da  mit 
wir  hie  und  dort  geMinnen.  7467,68  ir  fchal  fol  dich  niht  fclirccken 
:  du  folt  dine  tugende  wecken.  7489,  90  din  rof  widerziehen  :  du  folt 
den  Ilrit  nimmer  gevlielien.  7955,  56  zohant  ze  tuen  deui  knehte : 
daz  welle  wir  haben  ze  relitc.  9437,  38  fö  ifl  daz  nilit  min  fchulde, 
tuon  ich  wider  gotef  liulde.  9447,  48  den  leicn  durch  diu  örcu  :  wie 
triegent  fich  die  türen.  9657,  58  der  drin  kumt  niht  vurwcrde,  waii 
unrer  herrc,  der  gar  die  werlde.  9829,  30  vümf  i'izen  und  vümf  in- 
nen, daz  kumt  von  grözcn  finuen.  10789,  90  fin  riclie  und  fin  ere 
und  finen  lip :  ern  het  nimerc.  10977,  78  mit  unkiul'che  und  mit 
roubczTwcrz  tuon  wil  der  gcloubc.  12225,26  fincm  eigenem  knehte 
ruowe    er   tuet   im   vi!  unrchtc.     12279,  80   diu   aht  teil  üz  geniachct 
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(dil  liäftii  oiich  vil  z!io  gewachet).  13611,  12  und  fol  ez  geben  denne 
dem  dcrz  von  rehte  het  etwcnne.  13867,  68  fwer  in  ie  vcrtribet,  fo 
fin  luiiot  ie  laercr  hübet.  Unter  diesen  Füllen  können  nur  die  zwei  zu- 
erst erwähnten,  dann  7955,56;  9447,  48,-  9829,30,-  10977,78  für  gleich- 
betont d.  h.  jedesmal  dreifach  gehoben  angeschen  werden;  unter  den 
übrigen  Hessen  sich  noch  einige,  z.  li.  6949,  50,*  7467,  68  durch  leichte 
Änderungen  in  diese  Catcgorie  stellen.  Es  kommt  aber  auch  sogar  vor, 
dass  der  \ste  fers  vierfach,  der  2te  scheinbar  nur  dreifach  gehoben  ist: 
11619,  20  den  wil  er  da  mit  nver  tceten  :  fin  liebe  fol  unf  noeten.  Mit 
der  Berücksichtigung  der  schon  oben  erwähnten  Bedenklichkeiten  ver- 
bindet sich  noch  eine  andere  IVahrnehmung.  Die  vierfach  gehobenen 
klingenden  Verse  Thom. ,  als  Norm  im  Gegensatz  zu  dem  ganzen  Ge- 
brauche seiner  nächsten  Zeitgenossen ,  sind  überhaupt  nur  dann  ver- 
ständlich, wenn  man  seine  Neigung  zur  Unterdrückung  des  tonlosen  e 
vor  Endeons,  oder  als  auslautender  f'ocal  erwägt.  Diese  selbst  erklärte 
sich  oben  aus  einer  gerade  bei  einem  Ausländer  leicht  begreiflichen  An- 
bequemung an  die  ihm  zunächst  lebendig  gewordene  mundartliche  Ge- 
staltung der  fremden  Sprache.  Die  bei  Andern  klingend  reimenden  Syl- 
ben  müssen  ihm  in  der  Mitte  zivischen  klingenden  u.  stumpfen  gegolten 
haben.  Es  spricht  dafür  schon  der  JFechsel  von  Heimen,  wie  minne : 
inne,  min  :  inn,  flaete  :  mifTetaBtc,  Rät :  milTetät,  ere  :  lere,  er:  der,  güete 
:  gemüete,  gnot :  gemiiot,  fnnde  :  Hunde,  fiint :  gefiint  etc.  etc.  sowie  die 
nicht  seltenen  Fälle,  tvo  auf  einen  sonst  entschieden  klingenden  u.  in  den 
Ilds.  auch  als  solchen  überlieferten  Reim  ein  sonst  entschieden  stumpfer 
mit  einem  stummen  e  an  zweiter  Stelle  gebunden  ist,  z.  B.  betragen  : 
Tagen,  erflagen  :  lägen ,  iiberkömen  :  vernomen  etc.  (_s.  Anm.  zu  2055, 
56),  die  man  auch  nur  so  erklären  kann,  dass  von  dem  Dichter  der  Un- 
terschied des  nach  langer  oder  durch  Position  geschärfter  Tonsylbe  ste- 
henden e  von  dem  nach  kurzer  u.  mit  einfachen  Consonanten  geschlosse- 
ner Sylbc  stehenden  nicht  in  seiner  vollen  Kraft  gefühlt  wurde.  Es 
sind  also  alle  die  klingenden  Ferse,  die  sich  im  IV.  G.  finden,  gar 
nicht  eigentlich  als  klingende  zu  betrachten.  Hält  man  dieses  fest,  so 
begreift  sich  leicht ,  wie  der  Verf.  zu  ihrer  regelmässigen  vierfachen 
Hebung  gekommen  ist.  Dreifach  gehoben  wären  sie  um  einen  ganzen 
Fuss  oder,  wenn  man  sie  als  Mittelgattung  zwischen  eigentlich  klin- 
genden u.  eigentlich  stumpfen  ansieht,  etwa  um  einen  halben  Ftiss  zu 
kurz  gewesen.  Damit  ist  der  Haupteinwurf  gegen  jene  oben  aufge- 
zählten Fälle,  lüo  diese  dreifache  Hebung  scheinbar  doch  stattfindet, 
gegeben.  In  Verbindung  mit  der  Beobachtung,  dass  die  beiden  mit- 
einander gereimten  T'erse  gewöhnlich  nicht  einmal  gleich  betont  sind, 
wird  die  Annahme  nicht  zu  kühn  erscheinen ,  das  sie  alle  für  vierfach 
gehobene  zu  gelten  haben.  Entweder  ist  also  eine  andere  Accentuntion, 
als  die  geläufigste,  anzunehmen ,  z.  B.  7115  daz  wir  fo'  härte  minnen 
nicht  daz  wir  f6  härte   minnen;    9447,  48  den  leien  durch  diu  ören  : 
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M'ic  tricgent  ficli  die  fnren,  9657  der  drin  ki'imt  niht  vurwerde  etc., 
eine  Betonung,  die  nucli  sonst  bei  nach  gctvöhnlichcr  Weise  stumpf  rei- 
menden fersen  hier  wie  anderwärts  oft  vorkommt.  Oder  man  muss  ge- 
wisse 5  ebenfalls  von  dem  gew.  Gebrauche  abweichende  Freiheiten  Th.^s 
zugeben,  z.  B.  12223  finera  eigenem  knehte,  nicht  rincm  eigenem 
knehte,  oder  endlich  einige  Änderungen  des  Textes,  die  oft  sehr  nahe 
liegen,  z.  B.  7955  statt  zehant  ze  tuon  dem  knehte  fä  ze  hant  ze 
tuon  dem  knehte;  12^9  wan  bediu  müot  iinde  minnc  statt  muot  und 
minne.  Es  ist  begreiflich,  dass  unsere  Ilds.  zu  der  einnähme  dreifach 
gehobener  klingender  F.  verführen,  fiele  Schreiber  des  Mittelalters 
haben  erweislich  sehr  oft  derartige  Ferse  an  die  Stelle  der  ursprünglich 
im  Texte  gegebenen  vierfach  gehobenen  einzufügen  versucht.  Im  grossen 
Massstab  war  diess  hier  nicht  möglich.  Trotz  aller  Willkür  u.  Fer- 
derbtheit  in  der  handschriftl.  Überlieferung  des  JF.  G.  wurden  solche 
Minderungen  nicht  gewagt,  wodurch  reichlich  ein  Sechstheil  aller  Ferse 
gänzlich  aus  ihren  Fugen  geworfen  worden  wäre.  Die  einzelnen  Ilds. 
haben  gewöhnlich,  jede  für  sich  selbstständig,  was  wohl  zu  beachten  ist, 
die  ihnen  passend  scheinetiden,  verhältnissmässig  aber  doch  seltenen  Stel- 
len wahrgenommen,  wo  sie  diese  Umformungen  anbringen  konnten. 
Namentlich  G  u.  S  sind  hierin  weiter  gegangen  als  die  andern  eini- 
germassen  brauchbaren,  deren  apocopirte  u.  eorripirte  Formen,  worin 
sie  diese  beiden  genannten  überbieten,  ja  nicht  mit  diesem  Bestreben 
nach  dreifach  gehobenen  klingenden  Fersen  verwechselt  werden  dürfen. 
Dieses  Schwanken  in  den  Ilds.  ist  zugleich  ein  neuer  Beweis  für  das 
unorganische  der  ganzen  Erscheinung.  Die  Fälle,  die  ich  in  den  Text 
aufgenommen  habe,  beruhen,  so  weit  sie  sich  nicht  durch  eine  von  der 
gewöhnlichen  etwas  abweichende  Betonung  von  selbst  erledigen,  was  für 
zwei  Dritttheile  derselben  entschieden  u.  für  die  Hälfte  des  letzten  Dritt- 
theils  sehr  wahrscheinlich  gilt,  auf  dem  Übereinstimmen  der  hds.  Über- 
lieferung. — 

1310  hat  ein  rof  fatelf  niht  u.  1315  oh  ich  ein  rof  koufen  wolde. 
Sen.  Ep.  IF\  12  Non  faciunt  meliorem  equum  aurci  freni.  F,  6 
Quemadmodum  ßultuf  eil  qui  equum  empturuf  non  ipfura  infpicit 
fed  flratura  ejuf  ac  frenoT,  fic  ßuItifTImur  eil  qui  hominem  aut  ex 
veße  aut  ex  condicione  quae  vellif  modo  nobif  circumdata  eil  aelli- 
mat.  Also  auch  hier  wieder  bei  Thom.  freie  Anwendung  seines  Forbil- 
des nach  der  augenblicklichen    Situation    des   Gedichtes.  — 

1375,  76.  ich  kert  ez  gerne  an  ir  dieneil  mir  iß  an  einer  vrouweii 
ez  liebeft.  Diese  zwischen  Assonanzen  u.  wirklichen  Beimen  in  der  Mitte 
schwebenden  Reime  haben  die  Ilds.  etwas  confus  gemacht.  Es  ist  nicht 
an  ihnen  zu  zweifeln  nach  der  bei  Thom.  auch  sonst  Statt  habenden 
Freiheit  in  den  Consonanlen  der  Beimwörter.  Dieselben  Reime  finden  sich 
in  Wem.  M.  157,  24  gedienen  :  lieben.  184,  3  dienße  :  lieblle,  wo  der 
Sinn  dieneß  :  liebeft  fordert.     Gloub.  3204  dienift  :  liebiA,  wo  man  über- 


538  ANMERKUNGEN. 

all  nicht  bloss  eine  Bindung  der  letzten  Sylbe,  sondern  einen  beabsich- 
tigten klingenden  Reim  anzunehmen   haben  toird. 

1380.  ze  bitter  gall  kert  valfch  die  füeze  und  ze  iingnädn  ir 
fclioene  grüeze.  IVorauf  bezieht  sich  ir?  Zunächst  liegt  füezc,  aber  es 
ist  unpassend,  hier  an  grüeze  der  füezc  zu  denken.  Ausserdem  ist  hier 
auch  ein  Parallelismus  des  Ausdrucks  durch  eine  Erweiterung  des  Bil- 
des mittelst  Zusatz  eines  neuen  im  IVechselverhältniss  stehenden  Gliedes 
deutlich  beabsichtigt ,  was  durch  die  Beziehung  von  ir  grüeze  auf  das 
Object  der  ersten  Satzhälfte  aufgehoben  wäre.  Endlich  ergeben  noch 
die  folgenden  Sätze,  wo  ir  fortwährend  vorkommt,  die  vollständige 
Sinnlosigkeit  einer  solchen  Ferbindung.  lüge  ir  gelieiz  ,  ir  fcnfte  itl 
zorn,  ir  lachen  weinn  ir  linde  dorn  etc.  passt  doch  nur  auf  den  Be- 
griff Falschheit.  Die  einfachste  Erklärung  wird  also  immer  sein,  hier 
eine  Construction  so  zu  sagen  nach  dem  natürlichen,  nicht  nach  dem 
grammatikalischen  Geschlechte  des  JFortes  Falschheit  anzunehmen. 
Diess  ist  wie  bei  ähnlichen  abstraclen  Ausdrücken,  namentlich  wenn  sie 
leicht  als  Personificationen  ethischer  Begriffe  angeivandt  werden  können, 
wie  es  bei  ralfch  selbstverständlich  der  Fall  ist,  das  Femininum,  wie 
auch  gew.  in  allen  anderen  Sprachen.  Auf  dieselbe  JVeise  steht  unten 
10881  zorn  ift  niftel  der  trunkenheit.  Myst.  I,  115,  16  —  daz  ein 
menfche  lidet  einen  gebrechen,  den  her  nilit  weiz  ob  her  totlich  ift 
oder  tegelich,  und  v/U  ir  nicht  bichten,  wo  ir  au/ Funde  geht,  was 
ausserdem  auch  noch  in  dem  vorhergehenden  Satze  u.  in  dem  folgenden 
statt  des  hier  gesetzten  gebreche  steht.  So  finde  ich  auch  in  dem 
neuerlichst  mit  Meister  Altswert  publicirten  Spiegel  183,  9  Da  weif  ich 
ein,  heiß  Nit,  wer  die  gewefen  da,  ungern  gefprochen  ja  hett  er  fo 
fnell  und  bald ,  wo  der  Wechsel  der  Genera  besonders  auffallend  ist, 
und  noch  freier  im  Renner  1250  wanne  ez  wirt  ofte  manic  gewant 
von  irem  gemelze  baz  bekant  denne  ein  ander  frauwe  da  bi,  aleine 
fi  fchoene  und  veße  fi,  wo  irem  u.  fie  auf  ein  stillschweigend  verstan- 
denes wät   construirt   sein  müssen,   — 

1521,  22.  ir  funde  :  zaller  Runde.  Dieser  Reim,  der  in  die  Gate- 
gorie  der  zu  201,  2;  205,  6  etc.  behandelten  gehört,  findet  sich  bei 
Thom.  sehr  oft,  z.  B.  3489,  90,-  4547,  48,-  4557,  58;  4723,  24,-  4742, 
43;  4749,  50;  4877,  78;  5291,  92;  5895,  96  etc.  Daneben  auch  6101,  2 
grünt:  funt;  8311,  12  funt:gerunt;  8359,60  funt :  tufent  ftunt.  —  3541, 
42  gunde:  funde;  5969,  70  funde  :  hunde.  2371,  72  vunift :  kunft.  So 
steht  in  JFernh.  M.  157,  5  u.  oft  funden  :  funden  160,  8  wunden  :  fun- 
den;  sehr  oft  funde  :  ßunde.  Seruat.  2638  Ingen  (lügen)  :  zugen.  JFahr- 
scheinlich  gehören  auch  die  Les.  z.  Iw.  2087  erwähnten  so  häufigen 
unum gelauteten    Conj.  Prät.  in    Ulrich  v.  Thürheim's  Willchalm  hieher. 

1554.  welhfcher  zunge.  Bei  Thom.  ist  die  starke  u.  schwache 
Flexion  des  IVorles  gleich  gebräuchlich.  Ich  finde  die  unorganische 
schwache  Form  auch  sonst  sehr  oft,  so  dass  an  einen  blossen  Schreibfeh- 
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ler  der  Ilds.  nicht  gedacht  werden  kann,  z.  IL  im  Ancgctige,  wo  sie  bei 
weitem  überwiegt,  bei  IFernh.  Mar.  Serv.  1695,  Roth  Pred.  68,  IFernk. 
V.   Elmend.  377,    Ztf.  /,   163  iUcil.  Margar.  177)  etc. 

1617.  der  verkcret  aller  flaht,  ganz  so  als  Substantivum  ge- 
braucht, wie  die  neuere  Sprache  den  ursprünglich  genitivischen  Ausdruck 
aller  hant  anwendet.  Bei  Thom.  steht  aller  fialit  als  Acc.  5315  der 
übel  man  vürhtet  aller  flaht.  5680  der  aller  flalit  erkennet  afoI. 
9953  diu  maze  mizzet  aller  flaht.  10087  luule  riebet  aller  flaht. 
12901  vürhtet  aller  flaht.  13102  merken  wil  aller  flaht.  13769  famnet 
aller  flaht.  Als  Nom.  3803  da  aller  flabte  ende  hat.  —  Dieser 
Gramm.  III,  77  nicht  erwähnte  Gebrauch,  von  dem  Anm.  z.  \w.  405  ein 
Beispiel  aus  Gen.  Fdgr.  II,  16,  24  gegeben  loird,  findet  sich  sehr  häufig, 
namentlich  in  südostdeutschen  Sprachdenkmälern.  Das  einfachste  Bei- 
spiel ist  Karaj.  Denkm.  74,  9  er  habe  drier  nature  flahle  statt  drier 
flahte  nature.  Kinth.  Jesu  CHahn  76,  41)  fi  füren  mit  im  da  hin  uii 
brahten  aller  flaeht  mit  in  fpife  alf  lif  wolden  laben  uii  ander  daz 
fi  folden  haben,  ivo  nach  dem  ganzen  Zusammenhang  vor  fpife  zu  in- 
tcrpungiren  u.  fpife  uii  ander  als  in  Apposition  gesetzte  Acc.  zu  dem 
allgemeinen  Ausdruck  aller  flaht  zu  betrachten  sind.  Ztf.  II,  83,  1342 
alr  flaht  choiifent.  Aber  auch  andere  Adjeclive  u.  Pronomina  werden 
mit  flaht  in  dieser  tVeise  verbunden.  Ottoc.  144^  umb  deheiner  flaht 
(_um  gar  nichts  Willen').  Ottoc.  149%  358^,  402=*  maniger  flaht  zalt  er 
in  vor.  Ott.  284^  hundertflaht  truog  er.  Dahin  gehört  auch  Tundal. 
43,  10  Swer  flacht  wucherf  daz  lant  getruc  (s.  Ilahn's  Anm.  z.  dieser 
Stelle).  Als  ISom.  Ztf.  II,  86,  1438  ez  fint  zweier  flahte  gebür  einiu 
guot,  diu  ander  für.     Ott.  144*  der  Valwen  wären  zweir  flaht.  — 

1641,  42.  ezn  wart  nie  dehein.  liet  fö  lanc,  ezn  würde  vürbräht 
mit  gefanc.  Der  sprichwörtliche  Ausdruck  paraphrasirt  in  dem  folgen- 
den V.  fwenn  manz  nuo  verredet  gar,  fö  fwigt  man  lihte  hin  ze  jär. 
vür  bringen  i«.  vürbringen  wechselt  besonders  in  älteren,  Thom.  nahe 
stehenden  Sprachdenkmälern  mit  einander  ab.  Die  Bedeutung  ist  bei 
Thom.  immer  die  nämliche:  perficere,  conficere.  Bei  Thom.  steht  es  noch 
3331  Swenncr  waenet  vür  hän  braht.  4969  wan  er  mac  vür  bringen 
baz  C'^o  auch  vürbringen  richtig  iväre").  11946  Daz  er  vürbring  fin 
übermuot  immer  in  der  Bedeutung :  zu  Stande  bringen,  fertig  werden 
mit  einer  Sache.  So  steht  es  Gen.  Fdgr.  II,  96,  4  vure  bringen,  gefa- 
gen  oder  gefingen,  wo  der  unbestimmte  Ausdruck  durch  den  Zusatz 
seine  Färbung  erhält.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  88,  39  wä  man  Q  vür 
fol  bringen,  fagen  unde  fingen.  I.  c.  III,  97,  25  alliu  finiu  dinc  mit 
vuoge  wol  vür  bringen,  fagen  unde  fingen.  Tundal.  56,  11.  62,  15. 
Kinth.  Jesu  68,  27  def  waf  ein  teil  her  für  braht  mit  tiufchem  ge- 
tihte.  A.  Bl.  I,  224,  227  etc.  daz  ampt  furbringen  =  Tod.  Geh.  168, 
982.  1.  c.  372  fwaz  fi  def  mugen  furbringen.  Karaj.  34,  9  mit  den 
dingen  die  er  dannc  mach    furbringen.     Tod.  Geh.  763  zc  rehte  für 
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bringen.  1.  c.  572  nunc  mac  fi  idie  Zunge)  niht  fnrbringcn  weder 
wort  noch  die  flirnmc.  Hagen  Ges.  Abent.  Ill,  117,  246  vil  gcdanke 
fi  vür  brähte.  Ottoc.  37*  da  mit  fi  furbraehten  dem  abbet  ein  fmaehe. 
K  c.  QQ**  daz  er  fo  furbraht  Cperfecit).  1.  c.  555^  daz  nnreht  furbrin- 
gen,  I.  c.  eil"^  botfchaft  furbringen.  1.  c.  618'^  geriht  furbringen. 
Daneben  1.  c.  480*  die  gotef  e  verbringen.  Darnach  ist  auch  Frid. 
123,  15  vjohl  bei  der  Lesart  verbringen,  vorbringen  stehen  zu  bleiben. 
Ganz  nahe  an  diese  Bedeutung  streift  die  andere:  promere,  exponere, 
zur  Schau  bringen.  Es  ist,  wie  man  sieht,  nur  eine  gelinde  Modißca- 
tion  der  Auffassung  des  vür  darinnen.  Beide  berühren  sich  so  innig, 
dass  es  oft  schwer  hält,  eine  Stelle  der  einen  oder  der  andern  mit  Ent- 
schiedenheit zuzuweisen.  Unter  den  oben  angeführten  lassen  sich  meh- 
rere auch  auf  die  eben  erivähnte  Art  erklären.  Ganz  sicher  gehören 
ihr  an  A.  Bl.  I,  222  ir  reht  wil  ich  für  bringen.  Tod.  Geh.  3  eine 
rede  furbringen.  1.  c.  da  wirt  vil  feiten  vurbraht  wie  gitancr  Ilerchc 
der  ful  phlegen  der  wider  den  tievel  muzc  ßreben.  1.  c.  979  Wann 
aller  menfchcn  zungen  die  difen  leip  ie  gewannen  wolden  die  fun- 
derlingcn  etwaz  furbringen  Der  genaden  diu  ze  himel  ill,  dennoch 
miEcht  unf  diu  minniß  Nimmer  werden  für  gebreeitet,  wo  zugleich 
ein  Synonym  des  Ausdruckes  gegeben  wird.  —  Die  bei  Diemer  383,  15 
gesammelten  Stellen  beziehen  sich  auf  beide  Bedeutungen  des  IVortes 
zugleich.  —  Aus  der  ersten  entwickelt  sich  durch  einfache  Steigerung 
die  von  zu  Grunde  richten.  Gen.  Fdg.  II,  60,  20  daz  vihe  fkiere  wirt 
furebraht  (perditur).  Mone  Anz.  1839,  54.  Z.  43  {Leben  des  h.  Veit) 
die  Icunege  er  fcunden  began  daz  fi  wip  noch  man  neheinen  frißen 
die  der  waren  chrißen.  fi  ilten  fi  füre  bringen  mit  erlichen  (erclichen 
oder  eiflichen?)  dingen.  Kaiserchr.  6473  die  ubelen  wuotgrimmen  fie 
karten  alle  ir  finne,  wie  fie  def  irdashten  daz  fie  vur  brachten  die 
trüt  unferf  herren.    iedoch  begunde  fie  ficli   meren.  — 

1681,  82  phlegen  :  geredcn.  Dieser  so  oft  in  älteren,  gleichzeitigen 
u.  späteren,  sonst  ziemlich  genau  gereimten  Gedichten  vorkommende  Beim, 
wo  die  qualitativ  gleichen  Medien  der  verschiedenen  Organe  mit  einan- 
der gebunden  sind,  bedarf  bei  den  viel  grösseren  Freiheiten  Th.s  keiner 
weiteren  Besprechung.  — 

1723.  iß  daz  houbet  ungefunt.  Isid.  Sent.  HI,  33,  4  vielleicht 
hier  wie  so  oft  Thom.  f'orbild  Capite  languente  caetera  corporif  mem- 
bra  inficiuntur;  dort  auf  die  Priester  bezogen.  —  Es  zeigt  sich  in  die- 
ser Digression  Thomasins  über  Umfang  u.  Gebrauch  der  fürstlichen  Ge- 
walt, sowie  an  den  anderen  Stellen,  ivo  er  im  Verlaufe  seines  It^crkcs 
auf  die  fürstliche  Gewalt  kommt,  auch  viele  Berührung  mit  dem  Poly- 
craticuf  des  Johannes  von  Salisbury ,  z.  B.  mit  L,  IV,  1  De  diffcrentia 
principif  et  tyranni  et  quid  fit  princepf.  IV,  2  ^uid  lex,  et  quod 
princcpf,  licet  fit  legis  iicxibuf  abfolntuf,  Icgif  tamen  fervuf  eß  et 
aequitatif,    gcritque  pcrfonam  publicara  et  innoccnter  fanguincm  fun- 
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tlit.  IV,  4  DiviiicC  Icgif  autoritate  conflat  principem  legi  jiißitia;  cITc 
fultjectunj.  IV.  5  Qiiod  principem  calliini  e(re  oportet  et  avaritiain 
(leclinarc.  IV,  6  Quod  (lebet  legem  Dei  habere  prae  mente  et  oculif 
fempcr,  et  peritiif  elTc  in  literif  et  literatorum  agi  conßliif.  IV,  7 
Quod  timorcm  Dei  docere  ilebet  et  iinrailif  elTe,  et  fir,  fcrvarc  liiimi- 
litatciii  qiind  autoritnl'  publica  non  ininiiatiir;  et  quod  prneccptoriim 
alia  mobilia  alia  iniiiio!)i!ia.  IV,  8  De  moderatione  juflitiac  et  de- 
mentia principif,  qua;  debent  in  eo  ad  ntilitatem  reipublicae  tempe- 
rari,  uwrin  eine  inhaltsreiche  Darstellung  derjenigen  Seite  der  allgemei- 
nen Lehre  vom  Staate  gegeben  wird,  welche  sich  auf  das  Ferhältniss 
der  Fürsten  zu  den  Unterthanen  bezieht.  Johann  von  Salisbury  ist  ab- 
hängig von  antiken  —  Plato,  Aristoteles,  Cicero,  Seneca  —  u.  christlich 
römischrcchtlichen  f'orstellungen  über  die  Natur  der  fürstlichen  Gewalt, 
daher  er  sowohl  das  Recht,  einen  Tyrannen,  in  seiner  Anschauung  Usurpa- 
tor u.  Übertreter  der  Gesetze,  wenn  auch  legitim  zur  Herrschaft  berufen, 
Sil  tödten,  als  den  unbedingten  Gehorsam  gegen  alle  und  jede  Obrigkeit 
(IV,  1  Qul  ergo  refillit  poteftati,  Dei  ordinationi  refiftit,  penef  quem 
eft  autoritär  conferendi  eara,  et  cum  vult  auferendi,  vel  minucndi 
eam.  Neque  enim  potentif  eß,  cum  vult  faevire  in  fubditof,  fed  divi- 
nsß  difpenfationif ,  pro  beneplacito  fuo  punire,  vel  exercere  fubjectof 
etc.  Dagegen  III,  15  Porro  tyrannum  occidere  non  modo  licitum  eß, 
fed  jeqiium  et  jußum.  Tyrannif  ergo  non  modo  publicum  crimen,  fed 
fi  fieri  polTet  plufquam  publicum  eft)  behauptet.  Thomasin,  der  in 
seiner  Auffassung  der  fürstlichen  Gewalt  noch  mehr  von  christlichen  u. 
römischrechtlichen  Ansichten  durchdrungen  ist,  u.  sich  im  Einzelnen 
mehr  an  Isidor  als  an  Johannes  von  Salisbury  anschliesst,  legt  viel  mehr 
Gewicht  auf  den  unbedingten  Gehorsam  der  Unterthanen  gegen  gute  u. 
schlechte  Fürsien  u.  läugnet  theoretisch  jedes  Widerstandsrecht  gegen 
die  Übergriffe  der  fürstlichen  Gewalt.  Nichts  desto  iveniger  sagt  er 
doch  11009  von  den  Griechen  fi  fluogen  fumelich  Qvon  ihren  Kaisern') 
durch  not,  den  andern  täten  fi  den  tot  änc  reht  und  äne  fchulde, 
wodurch  er  in  denselben  IViderspruch  sich  verwickelt,  den  Joh.  v.  Sa- 
lisbury, trotz  seiner  gewandten  Dialectik,  aufzulösen  sich  vergebens  ab- 
müht. — 

1725.  2ü.  valle:jä  dorrent  ouch  einf  bonmef  alle.  Diese  Art  von 
Heimen  mit  verschwiegenem  Umlaut  scheint  die  kühnste  unter  allen,  weil 
sie  den  ältesten  Umlaut,  den  des  kurzen  a,  antastet,  der  sonst  von  der 
Sprache  und  allen  Dialecten  mit  grösster  Sorgfalt  beobachtet  wird, 
Hieher  gehört  entschieden  9883,  84  mäht :  daz  geflaht.  11943,  44  vart 
(vehitur)  :  h«)hvart.  —  hande  :  landen  11731,  32  fällt  weniger  auf,  weil 
neben  der  regelmässigen  umgelauteien  Form  auch  eine  unumgelautetc 
in  Gebrauch  geblieben  ivar.  —  meillerfchaft :  die  vier  kraft  9579,  80. 
die  drie  fint  def  libef  kraft :  meillerfchaft  9723,  24  können  auch  hie- 
hcr  gezogen    werden.     Es  lässt  sich  aber   auch   9579.  80   durch   die  zu 


542  ANMBRKUNGEIV. 

dem  Zahhvort  beigesetzte  unflectirie  Form,  9723,  24  als  Singular,  wie- 
wohl gezwungen,  erklären.  Gerade  so,  wie  neben  Hat  (:  ßjete)  :  niilTetät 
Reime  wie  Ilaete  :  niilTctiBte  vorkommen,  so  neben  kraft :  ineillerrchaft 
986!,  62  kreften :  meifterlVhefte.  —  //.  JF.  ///,  205,  25  steht  zwar 
auch  geHahte  :  gebrahtc  ,  ivo  aber  geflehte  :  gebrelite  gelesen  werden 
muss-  Dagegen  gehört  Servat.  381  ftrangc  (P/i/r.  v.  llranc) :  lange. 
Ottoc.  87»  Hark  (fierke)  :  raarc  hieher.  — 

1729,  30.  in  einem  plilüm,  ift  ez  unreine,  ez  wirt  den  baclien 
onch  gemeine,  wirt  hier  jedenfalls  die  gegen  den  gew.  Gebrauch  der 
Hds.  vereinfacht  geschriebene  contrahirte  Form  =  wirret.  Diess  geht 
aus  dem  Parallelismus  mit  1727  ob  den  würzen  wirret  iht  hervor.  — 
Der  Gegensatz  von  plliim  und  bacli  ist  Hauptstrom  u.  ]\ebenarme,  wie 
Serv.  2080  von  dem  lilutstrom:  der  kriften  bluot  daz  fleh  hie  teilt  in 
manegen  bach.  Derselbe  Begriff  wird  auch  mit  ßrange  gegeben  Alt. 
Bl.  I,  248  ir  {der  Donau}  fluz  fich  geteilet  hat  in  fiben  gröz  üran- 
gcn.  — 

1809,  10.  man  fol  di  iintugent  gar  verlän  e  man  die  tugent 
werde  an.  So  habe  ich  nach  den  Andeutungen  der  besseren  Hds.  ge- 
schrieben. Der  Sinn  geht  aus  dem  ganzen  Zusammenhang  u.  zum. 
Überfluss  noch  aus  der  Quelle,  welcher  hier  Thom.  folgt,  u.  aus  mehr- 
mals wiederholten  Paraphrasen  bis  1836  deutlich  hervor:  erst  muss  man 
ganz  u.  gar  mit  der  Untugend  brechen,  ehe  man  anfängt  nach  positi- 
ven Tugenden  zu  streben  oder  auf  dieselben  Anspruch  zu  machen.  Ich 
glaube  dieselbe  Fügung  von  ane  werden  mit  Ace.  5290  der  wirt  nim- 
mer ane  muoz,  12897  daz  erz  getar  an  werden  wol,  12979  und  fol 
danne  werde  an  den  der  im  übel  hat  getan,  also  auch  wieder  im  Reime 
auf  a,  unederzußnden.  In  der  Syntax  229  wird  die  unpersönliche  Fü- 
gung mich  gewirdit  ane,  mihi  contingit,  (^oder  genatter ,  wie  aus  der 
persönlichen  hervorgeht,  mihi  occiirrit),  angeführt.  Das  persönliche 
ane  werden  ist  sehr  selten:  es  steht  Fdgr.  i,  22,  4,  wo  Gott  zu  Adam 
spricht:  daz  du  daz  obez  ane  wurde  daz  ich  dir  ferbot.  Ottoc.  SS?*» 
daz  man  ez  ift  an  worden,  dass  man  es  in  Angriff  genommen  hat,  Ott. 
4:44'i  do  daz  gefohrei  wart  an  in  {biss  zu  ihm  hindrang').  Auch  wohl 
I.  c.  137*^  fi  vart  in  übellichen  an  {sie  drang  auf  eine  für  ihn  schmerz- 
hafte ff^eisc  auf  ihn  mit  JFortcn  ein),  denn  ein  mhd.  ane  varn  im 
heutigen  niederen  Redegebrauch  statuire  ich  nicht,  —  Die  Bedeutung  ist 
also  überall:  an  etwas  herankommen,  u.  werden  ist  hier  ein  rechtes  Au- 
xiliar  u.  Supplemcntarvcrbum  an  der  Stelle  eines  energischeren  u.  indi- 
viduelleren, wie  tuon  it.  später  machen  in  etwas  anderer  IVendung  des 
Gebrauches,  —  Jf^ollte  man  etwa  dem  Reime  zu  Liebe  u.  in  Unbe- 
kanntschaft mit  dem  meines  JFissens  noch  nicht  belegten  Gebrauch  des 
mhd.  ane  werden,  der  aber  hoffentlich  durch  die  beigebrachten  Beispiele 
genügend  erhärtet  ist,  äne  dafür  in  den  eitirten  Stellen  bei  Thom,  lesen, 
so  würde  überall  vollständiger   Unsinn  herauskommen.  — 
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1856.  Inollo  :  an  fincwcHc.  f  icllcicht  hätte  ich  nicht  dem  Reime 
:;«  lieb  finewellc,  also  das  abslracte  Stibst-,  die  Rundheit,  schreiben  sol- 
len, sondern  fnell  u.  finewel.  — 

1862.  daz  MÖnege  machet  fi  ze  {^roz.  ze  kann  hier  nicht  das 
f'erstärkiingsadverbum  ninuf,  das  i^riech.  ^a,  sei»,  sondern  die  gew. 
Präposition,  Dicss  geht  aus  dem  Parallelismus  mit  1863  mit  P^othwen- 
digkcit  hervor,  ßs  müsslc  dann  an  der  eben  angeführten  Stelle  auch  ze 
kleine  stehen.  grCtz  ist  also  der  hier  dem  Reime  zu  Liebe  flexionslos 
gesetzte  Dativ  des  Adjcctivs.  Auf  gleiche  fVeis^e  abgeworfene  Cons. 
Flexionen  sind  bei  Thom.  5183  dem  tugenthaft.  6463  die  untiigentliaft 
{Plur.  Masc).  8884,  85  mit  manicvalt  kerge  und  llerke.  Dagegen 
8803  die  vierd  ausserhalb  des  Reimes  kann  auch  als  apoc.  st.  Flexion 
genommen  werden.  —  Es  ist  nicht  zu  läugnen,  dass  diese  Licenz,  mehr 
als  alle  anderen  von  Thom.  gebrauchten,  etwas  Barbarisches  an  sich 
trägt;  indesseii  erlauben  sie  sich  doch  auch  andere  Dichter  u.  zum  Theil 
noch  auf  härtere  Jf^eise.  Der  ITegfall  des  genitiv.  ef  der  Substantiv- 
Flexion,  z.  B.  in  dcf  buch  bei  Vir.  v.  Thürh.  Trist.  1399  ist  jedenfalls 
noch  gewaltsamer.  — 

Es  bedarf  tvohl  keiner  Bemerkung ,  dass  bei  dieser  Darstellung  des 
Gebahrcns  der  Unbeständigkeit  Ilorat.  Ep.  I,  1,  mit  Anklang  an  Od. 
II,  16,  21  etc.,  in  freier  u.  den  Lesern  Thom.  angepasster  Bearbeitung 
zu  Grunde  liegt.  JVörtlicher  entlehnt  ist  oben  1809,  10  aus  Isidor.  Sent. 
II,  36,  6  Friuf  vitia  extirpanda  funt  in  homine,  deinde  infercndse 
virtutef.  — 

1875.  Swer  dem  weif  zem  zagel  bindet  ein  fchelln  er  loufet 
linde  windet  fich  hin  und  her.  Dieselbe  naive  Kinderbelustigung  wird 
im  Renner  16510  (^Uamb.^  erwähnt:  in  einer  blafen  dri  erbeiz  jagent 
einen  hunt  manigen  krciz.  — 

1877.  und  en  weiz  niut.  Ich  habe,  um  dem  Leser  die  nach  mei- 
ner Ansicht  allein  richtige  Betonung  der  Stelle  anzudeuten,  en  gelrennt 
von  dem  T'erbum,  zu  dem  es  proclitisch  steht,  geschrieben;  denn  es  ist 
jedenfalls  mit  Accentversetzung  zu  sprechen:  her  und  en   weiz  nint. 

über  den  auffallenden  Reim  niut :  vliuht  u.  die  scheinbaren  Mög- 
lichkeiten, ihn  in  die  Fugen  der  gewöhnlichen  Regeln  zu  bringen,  s. 
meine  Bemerkung  zu  599,  600.  — 

1883  —  1964  ist  eine  freie  Bearbeitung  u.  lebendige  Erweiterung 
von  Sen.  Ep.  I,  2  Illud  autcm  vide  ne  ißa  lectio  auctorum  multorum 
et  oiunif  generif  YHluminnm  habeat  aliquid  vagum  et  inüabilc.  — 
NuTquam  eil  qui  ubique  eil.  Vitam  in  percgrinatione  exigcntibuC  hoc 
cvenit,  ut  multa  hoFpitia  habcant,  miliar  amicitiaf.  Idem  accidat  ne- 
celTe  cH  hiP,  qui  niiUiur  se  ingenio  famiilarltcr  adplicant,  sed  omnia 
ciirfim  et  properantef  tranfmittunt.  Non  prodeR  cibiif  ncc  corpori 
acccdit,  qui  statim  fumptuf  emittitur.  Nihil  aequc  fanitatem  inpedit 
quam  rcmediorum   crebra   mutatio.     Non   vcnit   volnul'  ad   cicatricem 
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in  quo  mcdicamenta  tcraptantiir.  non  convalefcit  |)Ianta,  qusE  fspe 
tranffertur.  nihil  tarn  utile  eß,  ut  in  tranfitn  profit.  (1i(lrin«^it  libro- 
riim  niiiltitudo.  —  Faftidientif  üomachi  eil  inulta  degullare,  quee  ubi 
varia  funt  et  divcrfa,  inquinant  non  ahmt.  — 

1962.  von  teiln  wirt  daz  geteilte  min.  min  ist  hier  /idjectivnm 
statt  des  gewöhnlichen  minner.  Ebenso  12133  wan  im  wirt  ic  dclle 
min.  12153  dem  der  mir  min  fchnldec  iß  (_daneben  dem  der  mir 
minncr  hat  g-etän  12152).  13094  daz  fin  fin  mac  erfehen  deße  min. 
Dessglcichen  steht  min  als  Jdject.  Urstende  123,  6.  Ottoc.  246*  mit 
vierzec  jiferden  oder  min.  Otloc.  473''  ie  min  und  min  def  unmuotef. 
1.  c.  812a,  815^  wirt  min.  Umgekehrt  steht  minner  als  Adverb  9142 
daz  man  miuner  niht  cnwunfcht.  11200  daz  man  ir  minner  war  tuot. 
14031  niht  minner  tngenthaft.  Ebenso  Zts.  f,  88  {Scrvat.  333)  deße 
minner  envorhte.  Zts.  Vlll,  190  wir  nnfih  niinner  deme  rehten 
haben  geflizzen.  Trist.  192,  9.  Livl.  lichr.  10201.  vergl.  auch  Hahn 
Mhd.  Gr.  II,  145.  Im  späteren  Mhd.  ist  minner  fast  allgemein  sowohl 
für  Adj.  wie  Adv.  gültig-  — 

1969,  70.  in  vier  geteilt  —  daz  ander  leit.  Diesen  ungenauen 
Reim  zu  vermeiden,  geben  GE  in  vier  geleit.  Ich  erinnere  mich  aber 
nicht,  im  Mhd,  in  vier  orfer  vieriu  legen  für  in  vier  Stücke  zerlegen 
gelesen  zu  haben.  Andere  Hds. ,  denen  die  so  einfache  Ellipse  Beden- 
ken erregt  zu  haben  scheint,  schieben  teil  nach  vier  ein.  Es  kann  kei- 
nem Zweifel  unterliegen,  dass  A  und  D  zusammen  (D  hat  nur  einen 
einfältigen  Schreibfehler:  jungß  statt  minneß)  auch  hier,  wie  gewöhn- 
lich, das  richtige  geben.  So  reimt  8095,  96  etc.  werde  :  werlde.  7037, 
38  getarß:häß  offer  im  Pfaffenleben  Alt.  Bl.  I,  228,  419  banden  :  ver- 
wandeln. — 

1995.  ez  iß  debciner  der  fö  gerne  liege.  In  dem  klingenden 
vierfüssigen  Verse,  selbst  zugegeben,  dass  er  bei  Thom.  nicht  so  streng 
von  dem  gew.  stumpf  gereimten  sich  unterscheidet,  möchte  ich  nicht 
gerne  einen  dreisilbigen  Auf  tuet  annehmen,  auch  wenn  seine  einzelnen 
Bestandtheile  so  wenig  wiegen  une  hier.  Daher  wird  die  oben  behaup- 
tete corripirle  Aussprache  deheiner  auch  hier  ihre  Stelle  finden.  — 

2020,  21.  nu  merket  fwer  befchorn  wsere  ungelich.  Diess  so  wie 
2065  u.  folgende  ist  eine  freie  Bearbeitung  von  Hör.  Ep.  I,  1,  94  etc. 
Si  curtatuf  inxquali   tonfore  capillof  occurri  etc. 

2035.  ein  end  :  niht  fcliier  verent.  Ich  habe  es  geumgt,  diese  mit 
ungleichen  Cons.  schliessenden  Reime  nach  den  Andeutungen  von  A  hier 
u.  an  andern  Stellen  zu  schreiben.  Der  hauptsächlichste  innere  Grund 
dafür  ist,  dass  in  den  sonstigen  abgekürzten  Formen  bei  Thom.  der  or- 
ganische Consonant  im  Auslaut  in  der  bei  weitem  überwiegenden  An- 
zahl aller  vorkommenden  Fälle  erhalten  wird.  Es  scheint  dem  ur- 
sprünglichen Texte  die  Schreibung  cnt  etc.  etymolog,  tvodurch  für 
das  Auge   die  Beschaffenheit  der  Form  verdunkelt  jvurde ,  fremdartiger 
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und  unbequemer  vorfrckommen  zu  sein,  als  die  Ungleichheit  der  End- 
buchstaben des  lieimes.  /?«  kommen  ja  auch  sonst,  ausser  diesem  einem 
Falle,  eine  Menge  Abweichungen  von  der  strengen  Übereinstimmung  der 
lieimconsonanten  vor,  wie  man  sieht,  z.  B.  wenn  brdlit :  hiit,  geteilt: 
leit,  werlde  :  werde,  herzen  :  fiiierzc  u.  dergl.  gebunden  und  wenig- 
stens von  den  besseren  Hds.  ohne  Bedenken  geschrieben  wurde.  JVarum 
sollte  eine  Schreibung ,  welche  Media  auf  Tennis  band,  auffallender 
sein?  Was  die  phonetische  Geltung  solcher  Reime  betrifft,  so  muss 
daran  erinnert  werden,  dass  die  organ.  Tennis  der  mhd.  Lingual-Reihe 
bekanntlich  ja  so  häufig  in  ihrer  J  erbindung  mit  vorhergehender  Liquide 
gelitten  hat  und,  man  kann  es  wenigstens  so  ausdrücken,  zur  Media 
herabgesetzt  worden  ist.  Solche  Reime,  wie  vcrent:encl,  verlieren  viel 
von  ihrem  auffallendem ,  wenn  man  sich  an  diese  so  weit  eingedrungene 
Aussprache,  die  in  dem  angeführten  Beispiele  allerdings  niemals 
schriftmässig  geworden  ist,  erinnert.  Das  andere  Prinzip,  die  Reim- 
buchstaben mit  einander  auszugleichen ,  kreuzt  das  eben  besprochene 
öfters  ganz  in  derselben  IVeise  wie  innerhalb  des  f'erses,  wo  ja  auch 
manchmal  die  in  apocopirter  Form  auslautende  Media  zu  Tennis  wird. 
So  steht  nach  sehr  bestimmten  Andeutungen  der  Hds.  2739,  40  verent : 
cnt  wie  oben  907,  8  geriiiit :  enpliiint.  Für  die  Aussprache  sind  beide 
Arten  von  Formen  so  gut  als  gleichklingend  anzunehmen.  Erwägt  man 
noch  Reime  wie  Hunde  :  funde,  die  für  Thom.  auch  nicht  viel  anders 
als  die  abgekürzten  Formen  flund'  :  l'und'  gelautet  zu  haben  scheinen, 
neben  den  andern  fiint :  gefnnt  etc.,  so  würde  sich  noch  eine  weitere 
Verstärkung  meiner  Ansicht  ergeben.  Indessen  kann  darauf,  da  meine 
Behauptung  über  das  relative  Zusammenfallen  der  stumpfen  u.  klingen- 
den Reime  bei  Thom.  mittelst  Apocope  u.  Elisionen  in  der  Aussprache 
des  klingend  geschriebenen  Reimworlcs,  wie  ich  wohl  sehe,  noch  sehr  der 
weiteren  Prüfung  bedarf,  für's  Erste  kein  Gewicht  gelegt  werden.  — 
A'ncA  dem  Prinzip,  in  diesen  Media  auf  Tennis  bindenden  Reimen  den 
Andeutungen  der  ursprünglichen  Schreibiveisc  des  IVorles  zu  folgen, 
findet  sich  2299,  300  erd  :  gert.  Derselbe  Beim  2313,  14;  2617,  18. 
2411,  12;  2607,8  erd  :  widerwert  ((/anc6e»i  2399,2400  gert :  widerwert); 
2449,  50  erd:  unwert;  3249,  50  fint :  wind  (canef  MoIoITi).  Ebenso 
wenig  konnte  es  vermieden  werden,  in  dem  zweisilbigen  Reime  2285,  86 
erde:  widerwerte,  2309,  10  elniente  :  gebende,  2319,20;  2361,  62  de- 
mente :  ende  zu  setzen,  wogegen  2767,  68  erkandc  :  lielphande  hat.  — 
8665,  66  steht  bild  :  fchilt.  Ausserhalb  der  J'erbindung  der  Liquide  mit 
t  oder  d  kommen  ähnliche  Fälle  vor:  8693,  94;  13789,90  lierke  :  kerge, 
8805,  6  gcdankc  :  lange,  tvo  auch  kaum  der  starke  Unterschied,  den  die 
gew.  deutsche  Aussprache  der  Gegenwart  in  diesen  Consonanlen-J'erbin- 
dungen  zwischen  Media  u.  Tennis  macht,  zuzugeben  ist.  Denkt  man  sich 
die  Endsilbe  apocopirt  oder  nur  als  halboocalisch  gesprochen  in  fterke 
:  kerge ;   gedanke  :  lange ,    so  würde   die   an  das   Ende  tretende    Media 
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nach  g-eu).  mhd.  Gesetzen  von  selbst  eine  Härtung  erleiden.  Will  man 
diess  nicht  annehmen  ,  so  müsste  man  auch  für  die  Gutturalreihe  einen 
ähnlichen  erweichenden  Einfluss  der  vorhergehenden  Liquida  annehmen, 
wie  er  für  die  Lingiialreihe  unzweifelhaft  ist.  Doch  zeigt  kein  süd- 
dcuticher  Dialcct,  so  viel  ich  weiss,  gegenwärtig  eine  Spur  davon.  In 
den  mitteldeutschen  ist  schon  im  14.  Jahrh.  kranglieit  u.  dergl,  nicht 
selten.  Eine  wirkliche  Ungcnauigkcit  der  Ausspruche  endlich  in  den 
zuletzt  erwähnten  Fällen  anzunehmen,  undcrslrcbt  meiner  Ansicht  über 
die  innerlichste  Beschaffenheit  der  so  oft  vorkommenden  conson.  unglei- 
chen Reime  Thom.  im  Allgemeinen.  Sie  scheinen  mir  nämlich  nur  in 
so  weit  ungenau  zu  sein,  als  sie  Zusätze  resp.  Weglassungen  eines 
Consonatiten  ertragen,  z.  B.  brälit :  Hat;  fiiierze  :  herzen ;  geteilt,  leit. 
Der  eigentlich  reimende  Consonant  aber  ist  immer  gleich.  Das  Gegen- 
theil  davon  würde  das  ganze  Prinzip  des  Reimes,  das  schon  durch  diese 
eingeschobenen  Consonanten  beträchtlich  gestört  ist,  vollends  über  den 
Haufen  werfen.  Die  einzige  Ausnahme  ist  zulässig,  dass  nach  dem 
Prinzip  der  älteren  Poesie  die  Aspirate  der  Labialreihe  auf  die  der 
Gulluralreihe  oder  auch  auf  die  aspirirte  Tennis  reimt,  aber  immer  nur 
dann,  wenn  noch  ein  anderer  Reimbuchstab  vorhanden  ist,  der  jedenfalls 
gleich  sein  muss.  riebe :  begrifen ,  wie  Kaiserchr.  539  steht,  gilt  bei 
Thom.  nicht  mehr  als  eine  erlaubte  Bindung.  —  So  kann  man  also 
wohl  sagen,  dass  ihm  jene  so  auffallenden  Reime  bräbt:ßät  etc.  doch 
regelmässiger  geschienen  haben  u.  zwar  aus  nicht  zu  verwerfenden 
Gründen,  als  wenn  er  ein  wirkliches  d  auf  ein  wirkliches  t  hätte  binden 
müssen.  —  Es  geht  aus  dieser  Auseinandersetzung  hervor,  dass  ich  alle 
die  erwähnten  Fälle,  die  in  diesen  Anmerk.  besprochen  worden,  bloss  für 
graphische  Ungleichheiten  halle;  allerdings  aber  für  solche,  die  ein 
Herausgeber  zu  bewahren  verpflichtet  ist.  Dasselbe  behaupte  ich  auch 
für  den  schwierigsten  derartigen  Fall,  der  bei  Thom.  vorkommt,  den  ich 
bis  jetzt  noch  nicht  erwähnt  habe:  8387,  88  genäd  :  hat.  Auch  hier 
glaube  ich  eine  Gleichheit  des  Auslautes  nach  der  Aussprache  Th.  an- 
nehmen zu  dürfen.  Ob  in  der  Media  oder  der  Tennis,  zu  der  man  durch 
Anwendung  des  gewöhnt,  mhd.  Gesetzes  über  den  Auslaut  leicht  ge- 
langen könnte,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  — 

2040.  gefleht  gedenke  fwer  ich  einen  eit.  Hier  scheint  dreisyl- 
biger  Auftact  anzunehmen,  falls  man  nicht,  mit  ausserordentlich  harten 
J'erkürzungen ,  gefleht  gedenk  fwer  ichf  einn  eit  lesen  will.  Ausser- 
dem scheint  dreisylb.  Auftact  in  regelrechten  stumpfreimigen  fersen 
noch  vorzukommen:  3353  wart  niht  verendet  unfer  herre  got.  3416 
ich  weiz  den  grävcn  der  fin  grärfchaft.  3419  ich  weiz  die  marke 
und  daz  biftuoni.  3555  doch  fold  ein  herre  der  ze  guote  kan.  3T49 
ill  daz  man  Witnet  zciner  kurzen  vrill.  5393  dar  in  ein  ander  tot 
bringen  fol.  5619  (i  fol  ir  mannef  guotcf  haben  niht.  5912  diu  an- 
der von  Untugenden,  daz  ift  wiir.    5946  daz  er  zer  andern  fliege  valle 
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nider.  6039  ich  wil  daz  iegelicher  habe  daz.  6969  und  läze  iimb  fin 
cre  forgeii  got.  7902  iiiwaii  daz  iinf  mit  ern  ze  tuon  geTr-hiht.  8621 
niwan  der  man  die  engel  iindc  got.  9140  von  wanne  kumt  daz  man 
deheine  kiiuft,  11217  mit  einem  worte  mer  ziinllaten  komen.  11648 
daz  man  daz  kriuze  innen  liaben  Fol.  12142  da  daz  guot  vor  iegli- 
chcm  ganz  lit.  13729  fwcr  aver  mute  hat  in  Hner  jugent.  14064 
daz  wir  der  milte  namcn  han  verlorn.  In  allen  diesen  Feilten  ist  die 
mittlere  Sylbe  die  schwerste  u.  sonach  würden  sieh  diese  Auftacte  in 
einer  Beziehung  unter  die  von  Lachmann  gefundene  Regel  fügen,  wäh- 
rend sie  der  Forderung,  dass  diese  schwerste  Sylbe  doch  leichter  sei  als 
die  erste  wirkliche  Ilcbungssylbe  des  f  crses,  nicht  immer  entsprechen. 
Nur  12142  bildet  eine  Ausnahme,  da  daz  guot;  doch  weiss  ich  nicht, 
wie  sonst,  wenn  man  hier  den  dreisilbigen  Auftact  verwirft,  dem  Verse 
SU  helfen  sein  möchte.  Zweisilbige  Auftacte  von  mehr  als  herkömm- 
licher oder  wohlklingender  Schwere  kommen  überall  vor,  so  dass  ich  sie 
nicht  besonders  aufzuzählen  nöthig  habe.  Ein  viersylbiger  scheint  14138 
zu  stehen:  daz  man  im  vertrage  zeiner  andern  zit;  doch  glaube  ich, 
dass  gelesen  werden  muss  zeinr  andern  z.,  somit  wäre  bloss  ein  nicht 
unerträglicher  dreisylbiger  vorhanden,  —  In  dem  klingenden  Reim  kann 
ich  nirgends  einen  dreisylbigen  Auftact  zugeben ,  wie  vorhin  bemerkt 
wurde,  trotz  des,  nach  meiner  Ansicht,  geringen  Unterschiedes  dieser 
Reime  von  den  gewöhnlichen  stumpfen.  Zweisylbige  schwere  Auftacte 
begegnen  hier  öfters,  ohne  dass  ich  mir  eine  bestimmte  Ansicht  über  ihre 
Zulässigkeit  hätte  bilden  können.  Ich  habe  mich  bei  ihrer  JFiedergabe 
möglichst  den  Ilds.  anbequemt.  — 

2041  etc.  Für  den  ganzen  Passus  über  die  Lüge  ist  Isid.  Sent.  II, 
30  De  Mendacio  augenscheinlich  das  J'orbild.  — 

2054,  55  betragen  :  fagen.  2535,  36;  13777,  78  fagen  :  betragen. 
4551,  52  erflagen  :  lägen.  7623,  24  überkömen  :  vernoraen.  13095,  96; 
13099,  100  vrägen  :  fagen.  14693,  94  fehen  :  lehen.  14751,  52  namen  : 
Amen.  Es  wäre  leicht  gewesen,  alle  diese  Reime  in  wirklich  einsilbige 
zu  verwandeln  durch  Ausstossung  des  tonlosen  oder  stummen  e;  indes- 
sen wären  dann  Formen  entstanden ,  die  aus  dem  sonstigen  Gebrauch 
dieser  Ausstossungen  bei  Thom.  nicht  zu  belegen  und  in  der  That,  viel- 
leicht mit  Ausnahme  von  fehn  :  lehn  (^was  auch  im  Parzival  bekanntlich 
öfters  geschrieben  ist~) ,  nur  sehr  schwierig  aussprechbar  gewesen  wären. 
Man  könnte  als  anderes  Ilülfsmiltel  zu  der  Erklärung  dieser  Fälle  hier 
einen  frühen  Gebrauch  des  später  in  so  grossem  Umfange  zur  Anwen- 
dung gekommenen  Prinzips  der  Verlängerung  ursprünglich  kurzer  be- 
tonter u.  mit  einfacher  Consonanz  geschlossener  Sylben  sehen.  Darnach 
wäre  fägen  nach  heutigem  Gebrauch  zu  sprechen,  was  klingend  auf  be- 
trä«»'en  reimen  mü-iste.  Nach  diesem  Prinzips  hat  z.  B.  Lachmunn 
Parziv.  663,  8  vrage  :  fliige  geschrieben  u.  steht  Tit.  95  fliige  :  geniägt'. 
Indessen   ist  kein    Grund   vorhanden ,    eine   solche    Aussprache    auch    für 
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Thom.  anzunehmen.  Zur  Erklärung  genügt  die  oben  gemachte  Bemer- 
kung über  die  eigentliche  Bedeutung  seiner  scheinbar  klingenden  Beime. 
Aber  trotzdem  ,  dass  dann  die  Aussprache  nicht  weit  ab  liegt  von  dem 
wirklich  cinsylbigen  Beime,  muss  doch  noch  ein  merkbarer  unterschied 
zugegeben  werden.  Man  kann  ihn  ungefähr  analog  demjenigen  stellen, 
der  in  den  formvollendeteren  mhd.  Gedichten  zwischen  Beimen  wie  leben 
:  geben  m.  wart :  vart  ist.  Beide  fallen  unter  die  allgemeine  Categorie 
der  stumpfen  Beime  u.  doch  kommt  es  dem  gebildeten  Schreiber  n.  Le- 
ser damaliger  Zeit  nicht  in  den  Sinn,  beide  für  ganz  gleich  schirer  zu 
halten.  —  In  dieselbe  Categorie  scheinen  mir  eine  Menge  Beispiele  aus 
dem  XII.  u.  XIII.  Jahrh.  zu  gehören  ,  die  besonders  in  süd ostdeutschen 
Sprachdenkmälern  begegnen.  So  Kaiserchr,  6084  lichainen  :  namen. 
tFernh.  Mar.  210,  21  ligen  :  riehen.  Kol.  Cod.  90,  97  verzagen  :  wa- 
gen. I.  c.  176,  716  lagen  :  gedagen.  198,280  waren  :  gevaren.  234, 
1665  vragete  :  fagete.  Ilagen  Ges.  Abent.  III,  74,  1175  in  einem  sonst 
genau  gereimten  Gedicht  lägen  :  vertragen.  ///,  121,  379  v ragen  :  tra- 
gen. Sifr.  Ilelb.  II,  849  benaraen  :  liäiuen.  /F,  328  Swaben  :  loben. 
IF,  385,  691,  811  herzogen  :  wägen.  T  ,  1,  2  betrage :  klage,  T'II, 
1165  betrage  :  maczoge.  XIII,  1187  voget :  vräget.  Ottoc.  2\8^  anen  : 
Ulanen.  1.  c.  4121^  fehen  :  vehen.  565^  lägen  :  tragen.  5711^  flegen  :  ge- 
legen. 661'^  Hegen  :  wegen.  400''  dräter  :  vater  (^wo  gewiss  Niemand 
(Iratr :  vatr  schreiben  oder  sprechen  wird').  569*  fchaden  :  genäden.  663'', 
670b  etc.  draven  :  phalzgräven.  SSSt»  zäher :  näher.  Ausserdem  oft 
rede:bede;  fragen  :  fagen ;  jähen  :  beflahen.  So  wird  auch  241''  ge- 
needic  :  ledic  zu  fassen  sein  u.  auch  547*  peleiben  (/?i/ )  :  unvertreiben 
iPart.  Prüt.^  scheint  iben  :  iben  gebunden.  Noch  auffallender  bei  Phil. 
ML.  7*,  151^  fiffite  :  gebete.  11*  njemell :  lebeft.  20'>  niäge  :  tage.  7*  la- 
ben :  gäben.  24'»  wären  :  varen.  22*  vähen  :  Haben.  65*  töde  :  gote.  65*, 
69*  körnen  :  genomen.  30''  wile  :  fplle.  —  Mit  diesem  Gebrauche  darf 
man  den  von  Mitteldeutschland  ausgegangenen  der  Verlängerung  ur- 
sprünglich kurzer  Tonsylben,  die  einst  stumpf  reimten,  zu  klingenden 
nicht  verwechseln.  —  Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Mitte  des 
Xlf  .  Jahrh.  häufiger,  wenngleich  schon  jenes  fläge  :  gemäge;  släge  : 
vräge    Wolframs  eine  Spur  davon   sein  mag.  — 

2060.  und  guot  gelieize,  so  habe  ich  nach  den  Ilds.  geschrieben. 
Ich  halte  es  für  den  Ace.  S.  von  diu  geheize,  was  auch  bei  Nithart, 
Benecke  II,  33,  1,-  Görl.  Ev.  Fdgr.  I,  184,  35,  Ottoc.  130*  diu  geheiz, 
die  115*,  517*,  579*  mit  guter  geheiz  stellt.  —  2057,  2075,  2087,  2088 
ist  es  einfacher,  es  für  das  Masc.  der  geheiz  zu  halten,  dessen  Bedeu- 
tung ohnehin  in  nichts  von  der  des  eben  nachgewiesenen  Fem,  sich  un- 
terscheidet. 

2061.  fchar  ist  das  seltene  ahd.  fcara  oder  fear,  forpex,  Graff 
VI,  526. 

2125.     Ich   underdinge  der  herren  zorn.     So  geben  AG.     JV^as  die 
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andern  haben,  zeif^t,  Jass  sie  die  liedetttimg  dieses  seltenen  Ausdruckes 
gar  nicht  mehr  verstanden.  Das  mit  iiniler(lin<^cn  synonyme  «.  cum 
fcrwechseln  ähnlich  klingende  J  erb  um  iinclerdigen  ist  hänßger  ti.  durch 
mhd.  Beispiele  in  licneckc's  Lex.  genügend  belegt.  Für  iinderilingeii 
habe  ich  bloss  folgende  mhd.  /Analogien  —  ahd.  kenne  ich  bis  jetzt  keine 
—  Litan.  443  mit  UMer  underdinge,  wo  Massmann  iinderdige  ver- 
bessert; I.  c.  621  unde  mit  dinen  underdinge  verdeckef  di  burninde 
vackelen  unßr  Funden.  Massm.  Denkm.  115  joch  mit  underdinge  an 
uiine  frunt  geringe,  also  überall  Fürbitte.  Das  Ferbum  selbst  weiss  ich 
nicht  zu  belegen,  es  ist  aber  daran  bei  dem  Forkommen  des  abstract. 
Substant.  nicht  zu  zweifeln.  —  Die  Unstccte  in  der  Jf^elt  als  Folge  des 
Sündcnfalles  nach  allgemein  kirchlich -jyhilosophischer  Ansicht  des  Mit- 
telalters. Fielleicht  sind  in  der  Ausführung  dieses  Gedankens  bei  Thom. 
einige  Anklänge  an  Homil.  I.  Gregor.  Magni  Ilomil.  Lib.  in  Evan- 
gel.  zu  entdecken.  Ich  wenigstens  kann  mich  von  dem  Gedanken  an 
eine  solche  Berührung  nicht  los  machen.  Auch  sonst  werdeii  sich  ent- 
schieden aus  Gregorys  Schriften  entnommene  Motive  noch  nachweisen 
lassen.  Mit  einem  ist  es  bereits  geschehen.  (^Gregor  ist,  heiläufig  be- 
merkt, der  einzige  Schriftsteller,  der  von  Thom.  namentlich  citirt  wird.^ 
Die  berührte  Stelle  lautet:  Ecce  fratref  mei  jam  cernimuf  qnod  au- 
diebamuf.  jVovif  quotidie  et  crebrefeentibus  malif  mundiif  urgetiir. 
—  Repentini  cafuf  opprimunt ,  noTffi  vof  et  iinprovifai  cladcf  affli- 
gunt.  —  At  nunc  ipfa  fua  fcnectute  deprimitur  et  quali  ad  vicinam 
mortem  raolefliif  crebreTcentibus  crebriuf  urgetnr.  —  Nudiuf  tertiuf, 
fratref  agnovillif  quod  fubito  turbine  annofa  arbulla  erecta,  deftruetae 
domuf,  atque  ecclefiae  a  fundamento  everfae  funt  etc.  Nach  seiner 
gewöhnlichen  Art  hat  Thom.  diese  Motive  frei  bearbeitet,  auch  verallge- 
meinert u.  zugleich  nach  einer  Abschweifung  der  Darstellung  als  Über- 
gang zu  der  IVeissagung  vom  Weltuntergang  benutzt,  mit  dem  dieses 
II.  Buch   sehr  nachdrucksvoll  schliesst.  — 

2258.  da  von  der  tiufche  man  gibt.  Renner  12089  Sie  gedenken 
aber  an  daz  fprichwort  niht,  do  der  fieche  leip  genaf,  do  belcip  er 
alf  er  e  waf. 

2286.  widerwert.  Mhd.  scheint  nur  das  abgeleitete  widerwertic 
vorzukommen;  indessen  ist  diese  einfache  Form  bei  Thom-  durch  meh- 
rere Reime  so  gut  bestätigt,  dass  man  sie  halten  muss.  Das  ahd.  wi- 
derwert ist  belegt  bei  Graff  I,  1004. 

2433.  ave  dö  fl  nibt  vereinte,  so  glaubte  ich  hier  nach  den  An- 
deutungen der  Ilds.  u.  nach  dem  Bedürfniss  des  T'crses  schreiben  zu 
müssen.  Die  Auslassung  des  reflexiven  Pronomens  ist  hier,  wo  aus  dem 
ganzen  Zusammenhang  das  Object  so  leicht  ergänzt  iverden  kann,  zu 
gestalten.  Ebenso  kann  das  reflexive  Object  bei  vereinen  wegfallen, 
wenn  noch  ein  zweites,    ferneres  dabei  steht,    das  dann   in  den  Genitiv 
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gesetzt  wird:  j.  Tit.  688,  2  La  hören  zuht  «lic  dinne  ob  du  def  wil- 
len fo  gein  mir  vereinef.  — 

2438.  man  vürlit  fi  ze  Biterhe  niht.  Die  Kämpfe  der  Römer  mit 
den  Fiterb iensen,  worin  Papst  Innocenz  HI.  öfter  als  Fermittler  auftrat, 
s.  Gea.  Innoc.   133,  134  u.  folg. 

2447.  Berne  s.  Par.  de  Cereta  Chron.  Veron.  Murat.  Scr.  VIII, 
623  ad  ann.  1207  Eodeni  anno  cum  dictuf  Azo  Marchio  in  Fcflo  Scti 
Michaelif  anxilio  Mantuanornm  rediilTet  in  Veronam,  et  ipfum  Odo- 
ricum  et  Monticulof  cum  parte  fua  expulilTet  de  Verona,  domoT  et 
turref  eorum  totaliter  diruendo,  et  ipfi  Monticuli  fugientef  intrave- 
runt  in  arcem  Gardee  et  in  Plfcheriara.  Qui  omnef  ibidem  fuerunt 
oapti  et  in  callro  Ellenfi  conducti  et  captivati. 

2450.  PrelTe  ill  worden  ouch  unwert  durch  urliugc  und  durch 
nit :  daz  ift  worden  bi  unfer  zit.  Sioardi  Chron.  Murat.  Scr.  VII,  618 
ad  ann.  1200  Sed  inter  militef  Brixienfef  et  plebcm,  quam  Bruzel- 
lam  appeliant,  civilif  difcordia  orta  eil,  eif  plurimum  utrifque  dam- 
noTa.  Nam,  teßc  Domino,  omnc  regnum  in  fe  divifum  defoiabitur, 
et  domuf  fuper  domum  cadet.  Bruzclla  qnippe  partem  Militum  dif- 
fipavit.  Militef  autem  cum  Crenionenfibuf  confccderati  funt;  et  ple- 
bejof,  quibuf  Comef  Narrifiuf  prserat,  arctaverunt.  —  Anno  Domini 
MCCI  Cremonenfef  cum  Brixicnfibuf  congregati  Mililibuf,  Bruzellam 
Brixienfium  captivarunt,  eorumque  Curriim  in  forum  fcii  plateam 
Cremonenfium  deduxerunt.  Die  Kämpfe  gehen  fort  bis  1213,  wo  Al- 
bert von  lieggio,  Bischof  von  Brescia,  Friede  zwischen  den  kämpfenden 
Parteien  vermittelt  und  die  Bruzclla  wieder  in  die  Stadt  führt.  S.  Ja- 
cobi  Malvecii  Chronic.  Brixian.  (_bei  Muratori  XIV,  895  u.  folg.')  Cap. 
LXXXIl — XCIII  eine  ausführliche,  auf  mehrere  gleichzeitige  Aufzeich- 
nungen gestützte  Schilderung  dieser  Parteikämpfe. 

2453.  Fcrraere.  Die  Stellen  in  der  Chron.  parva  Ferrar.  Murat. 
Scr.  VIII,  482  beziehen  sich  auf  diese  Zeit:  audivi  a  niajoribuf  natu 
ider  Verfasser  lebt  gegen  Ende  des  13,  Jahrh.)  quod  in  XL  annorum 
curriculo  altera  parf  alteram  decief  e  civitatc  extruferat,  fupcllecti- 
lem  diripuerat  et  cetera  bona  mobilia  et  aedef  diruerat  more  ho- 
ßium.  Accepi  puer  a  genitore  meo  liil>erno  tempore  noctif  confabu- 
lante  in  lare ,  quod  ejuf  tempore  viderat  in  civitate  Ferrariae  Turref 
altaf  XXXI,  quaf  mox  vidit  proilerni  et  dirui.  Ilae  autcra  mutationef 
cladium  et  bellorum  factae  fnnt  potiiTimum  tempore  Salinguerrae  lilii 
Taurelli  t;t  Azonif  Marchionif,  cnjuf  corpuf  conditum  eil  apud  mo- 
nallerium  de  Vangaditia  ante  annum  nativitatif  Chrilli  MCCXXIV. 
Ante  hunc  annum  Salinguerra,  qui  in  rebuf  feculi  habituf  fnit  pru- 
denf  et  cautuf,  cum  non  folnm  haberct  in  Parochia  Sancti  Salvato- 
rif,  ubi  habitabat,  aedef  et  palatia  magna,  verum  ctiam  pomaria, 
hortof,  vinetum  et  pratum,  et  pro  fui  et  fautorum  ejus  tutamine  ibi 
Callellum  ronRruxit,  quod  folTif,  aggcre  et  vallo  munivit,  ac  turribuf, 
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in  neccintatiluil'  o|»|)ortuiiiiin.  Cum  (M>(iiiliir  Forrnriu:  iiitogcr,  lin«; 
hoflc  extcriul'  infcn<intc  |>iicc  friici-etiir,  fiiiiiiltittc  civil!  o^cbut  lliidio 
partium.  — 

2468.  irie  sehr  Tliom.  mit  dem  volksihümlichen  deutschen  Sprach- 
gebrauch der  Zeit  vertraut  war,  dafür  giebt  diess  Kerlingen  einen  in- 
teressanten Beweis.  Dieser  eig.  volksmüssige  yhisdruck  zur  Bezeichnung 
des  heutigen  Frankreichs  war  in  Italien  unerhört,  was  am  deutlichsten 
aus  Gotfr.  Viterb.  Pantli.  XVII,  435  hervorgeht:  Tun«;  id<!iu  CarnluC 
Martelinf  perpctuo  decreto  conllituit  illam  provincinin  Gnudinani  — 
Francigenam  appcliari:  in  lingua  vcro  teutonica  juiTit  eandciii  pro- 
vinciam  vocari  nomine  fuo  Caiiingara  et  col"  liominel  Carlingof  — 
quod  vocabulnm  omiicf  Tcutonici  ufquc  liodie  feivavcrunt.  Dicunt 
enim,  vado  in  Cailingam,  venio  de  Cailinga,  liümo  illc  Carlingiil"  eil, 
et  linguam  haltet  Carlingam.  In  lingua  autem  latina  vncant  cof 
Francigenaf,  quafi  genitof  a  Francif,  teutonicuf  vero  occidentalcf,  id 
oft  cifcitraque  Rlienum,  Francof  vocant,  tcrram  eorum  —  Frani-.iam. 

1469.  wand  die  zwen  künege  urliugaErc  hänt  ir  lant  gemachet 
laere  bezieht  sich  zunächst  auf  den  letzten  Feldzttg  Johanns  v.  England 
in  Frankreich  1214,  der,  wie  aus  Matth.  Parifienf  ad  ann.  1214  (ed. 
WatrLondini  1640  p.  248  u. /o/g'.)  hervorgeht,  mit  ausserordentlicher  Er- 
bitterung u. ,  besonders  von  Seite  Johanns,  mit  selbst  damals  ungewöhn- 
licher Verwüstung  des  Landes  geführt  wurde;  z.  B.  p  248  terram  Co- 
mitir  de  Gyfnef  fere  totam  ferro  flammifque  difcurrentibuf  contrive- 
runt  —  militef  et  fcrvientef  raultof  —  in  vinculif  abduxerunt  — 
nonnullof  captof  in  carcerem  detruferunt.  Terramque  Ludovici  filii 
Regir  Francorum  in  partibuf  illif  gravi  depopulatione  afflixeriint. 
p.  250  hif  —  diebuf  exercituf  Regif  Anglornm  —  adeo  debacchando 
invaluit,  ut  plurimif  depopulatif  provinciif,  jam  pagura  ingreiruf 
Pontivenfem  crudeli  nimif  ibidem  rabie  defaevierit.  —  Hugo  de  Bo- 
vel  milef  ftrenuuf  fed  crudeliT  et  fuperbur,  qui  tanta  in  partibuf  illif 
rabie  fa;vicbat,  ut  ncc  quidcm  fexui  muliebri,  nee  actati  parceret 
parvuloruni.  Man  muss  erwägen,  dass  Matthäus  Paris.,  der  diess  er- 
zählt 5  ein  Engländer  u.  noch  dazu  ein  guter  Patriot  ist.  —  In  die 
zwen  künege  urliuga;re  ist  urliugaere  so  zu  sagen  als  stehendes  Epi- 
theton mit  künege  verbunden:  die  beiden  stets  sich  bekriegenden  Könige, 
Johann  u.  Philipp  Augustus.  Es  verstand  sich  nach  der  Ansicht  der 
Zeit  von  selbst,  dass  sie  in  fortwährendem  Kriege  mit  einander  begriffen 
waren.  —  So  bezeichnet  Johann  in  officiellen  Actenstücken  Qz.  B.  bei 
Matth.  Parif.  p.  248)  Philipp  auch  geradezu  als  capitalcm  inimicum 
nollrum,  als  den  Feind  auf  Lehen  u.  Tod.   — 

2483.  Montefiascone  war  von  Papst  Innocenz  HL  bald  nach  seiner 
Inthronisation  auf  seinem  Zuge  durch  Tuscien  zur  Besitznahme  des 
Patrimoniums  Pelri  erobert  (s.  Gefla  Inn.  14),  stark  befestigt  u.  mit 
einem   päpstlichen    Burggrafen    (propriuf   callellanuf)    besetzt    wurden. 
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For  dem  Siegcsevge  des  Papstes  war  gerade  Tuscien  der  Sitz  von 
Raubrittern,  welche  selbst  die  nach  liom  ziehenden  Pilgrimme  nicht  ver- 
schonten. CGella  I.  c.  duo  vero  nohilef  Guido  et  Nicolaiif  teinporibur 
fulf  et  praedecelToriini  ruorum  gravitcr  Rnnianain  Eccleßam  offende- 
rant,  vuinerando,  capiendo,  et  fpoliando  venientef  ad  eam,  et  redeun- 
tes  ex  ipfa.)  Diess  änderte  sich  natürlich  nach  der  gründlichen  JFie- 
derher Stellung  der  päpstlichen  Autorität  in  diesen  Gegenden,  besonders 
nachdem  das  die  ganze  Landschaft  n.  die  tnscische  Strasse  nach  Rom 
beherrschende  Monte  Fiascone  von  päpstlichen  Burgmännern  besetzt  war. 
Nachdem  sich  Kaiser  Otto  IV. ,  unmittelbar  nach  seiner  Krönung,  mit 
Papst  Innocenz  entzweit  hatte,  so  schritt  er  zu  der  Belagerung  des  fe- 
sten Monte  Fiascone.  Böhmer  Uegefl.  Ott.  IV.  Nr.  86.  führt  bereits 
unter  dem  11.  Oct.  1209  eine  von  dem  Kaiser  ad  pedcin  M.  FI.  aus- 
gestellte Urkunde  an.  Schloss  u.  Stadt  tvaren  bis  Ende  des  Monats  in 
seinen  Händen.  Er  besetzte  sie  mit  seinen  Anhängern,  die  von  hier  aus 
den  päpstlich  gesiiinten ,  une  vordem,  grosscji  Sehaden  zufügten.  Diese 
Gewallthätigkeilen,  die  sich  Otto  in  seiner  brutalen  Jfeise  gegen  gröss- 
tentheils  arme  und  unbedeutende  Menschen  erlaubte,  schadeten  ihm 
ausserordentlich.  Das  Gerücht  davon  verbreitete  sich,  wie  man  aus  dem 
um  wenig  späteren  IFilhclm  von  Bretagne  sehen  kann,  schnell  durch 
ganz  Europa.  Der  Ort,  wo  diese  Feindseligkeiten  ausgeübt  wurden, 
wird  nirgends  angegeben;  indessen  lässt  sich  aus  Thomasins  Zeugniss, 
im  Vergleich  mit  den  Torfällen  vor  -der  Thronbesteigung  Innocenz  III., 
wohl  mit  grosser  JVahrscheinlichkeit  schliessen,  dass  zu  Monte  Fiaseone 
hauptsächlich  dieser  Unfug  verübt  wurde.  Von  dort  konnte  man  nicht 
bloss  die  grosse  Strasse  aus  Tuscien,  sondern  auch  sehr  leicht  die  in  der 
Entfernung  von  etiva  20  Miglien  vorüberführende  aus  Spoleto  sperren. 
—  Die  Stelle  des  JVilkelm  von  Bretagne,  welche  die  ausführlichsten 
Nachrichten  darüber  gicbt,  lautet  (VVillelnii  Britoii.  Ariiiorici  Philippi- 
dof  VII.  8ub  fin): 

Nee   niinuf  hac  ipfa  fub  Pentecolle  Julianiiir 

Otho  iiepof  Regif  (^Johanns  v.  England)  Saxoniciif,  omiiie  la;vo 

Quem  foiT  extulerat  ad  ruiunii  culnien  honorif, 

Fleret  nt  Imperium  fordere  Nerone  feiHindo, 

Urbif  Romulex  finef  et  jura  beati 

Vaßabat  Petri,  patrimonii  propria  fervi 

Servorum  Chrilli,  quae  vere  iioverat  eJTe 

Jnrif  Apoßolici,  fibi  vi  rapiebat  et  armif 

Romipctaf,  et  qui  fanctae  fuccurrere  terra; 

Ibant,  ex  voto  quof  crux  alTumpta  tueri 

Et  tutof  praellare  omni  debcbat  ab  bolle, 

Suppliciif  animo  variif  fubdebat  amaro. 

Hof  fpolianf,  illof  occideuf,  membra  quibufdam 

Amputat,  obfcuro  multof  in  carcere  claudit. 
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Extorquere  qiicat  iit  pliira  nnin!riiinta  clauül'. 

Si  quem  iiaupcrtaf  tuttiiii  jubct  ii-c,  (lagellir  ' 

Cseditnr  in   patriaiii,  vefligia   vertere  julTuf, 

Sedif  A|j(»[loIica;  ne   liinina  poHTit  adire. 

Obfidct  intruitiif  vUlariim,  publica  nuHi 

Strata  patet,  nulIiT  adituT  dat  fciiiita  tutoi', 

Arniatuf  vallef  et  confraga  prsdo  coronat. 

Ne  queat  Iiac  ulliil"  aut  illac  irc  viator, 

Pontef  et  gladüT  et  virpillflnibuf  Iiorreat 

Ut  quotquot  venicnt  fpolicnt  vi.   nulla  facultaf  Vifendi  Roinam  da- 

tur  etc. 
2487.  fi  iß  auch  niht  ze  Lamparten,  wan  da  liabentf  erfcbrccket 
Iiarte  die  Meihinacrc  mit  ungloubcn  etc.  Die  Fehden  der  Mailänder 
in  den  Jahren  1213—  1215  mit  Cremona,  Pavia  etc.  s.  bei  Galv.  Flam- 
mx-  Maiop.  Flor.  Murat.  Scr.  XI,  665  u.  folg.;  z.  B.  ad  ann.  1213 
Eodem  anno  Mediolanenfef  cum  Carrocero  Lomellinam  intraverunt: 
12  de  Junii  Mortariam  dcflruxerunt,  Gambalonum,  Lomclum  et  omnef 
illaf  contrataf  beßiif  et  fpoliif  infinitif  depraedati  funt.  1215  quarto 
die  Februarii  mille  militef  de  Mcdiolanenfibuf  Placentiam  iverunt  et 
Callruni  Parpanifii  obfederunt  et  exußum  fundituf  everterunt,  Ro- 
Torfcaliam  etiam  devaftaverunt  —  Rovorfcale,  quod  erat  podio,  muro, 
folTato  et  altilTimir  turribuf  vallatum,  fundituf  everterunt.  —  Gar- 
lafcum  violenter  expugnaverunt,  CCC  Papienfef,  bovef  innumerabilef 
aliamque  iniinitam  praedam  abduxerunt.  —  Cafalenfes  cum  corrigio 
ad  Collum  Mediolanenßbuf  fe  reddiderunt  et  carceribuf  Mediolancn- 
fium  mancipantur  et  Cafale  fundituf  evertitur  —  XX  die  Augußi. 
Eodem  menfc  Mediolanenfef  —  intraverunt  terram  Marcliionif  Pima- 
fii,  Caflra  et  Villaf  innumerabilef  deßruxerunt.  —  JFas  den  Vor- 
wurf der  Ketzerei  betrifft,  so  genügt  das  Schreiben  Innoc.  III,  an  den 
Roth  u.  die  Gemeinde  zu  Mailand:  XII.  Kai.  Nov.  1212  Cum  illara 
(Ep.  Inn.  XV,  187.)  —  Primo  enim  cum  Scriptura  praecipiat  capi 
vulpeculaf,  quae  Dominicam  volunt  vineam  dcmoliri,  haereticof  fcili- 
cet  qui  ob  doloßtatef  multiplicef  vulpium  nomine  defignantur,  vof 
fpiritibuf  attendentef  errorif,  facti  eßif  baereticK  pravitatif  praecipui 
dcfenforef.  Nee  folum  vulpeculaf  memorataf  non  capitif,  verum 
ufque  adeo  fovetif  et  defcnditif  eafdem  ut  apud  vof  mutatx  fint  de 
vulpibuf  in  leonef,  et  de  locußif  in  equof  ad  prclium  praeparatof, 
dum  voliif  faventibuf  doctrinac  fnae  fcrmentum  publice  praedicare  non 
metuunt  et  in  melTem  Dominicam  jam  non  occulte  zizania  feminarc 
praefumunt.  Unde  cum  de  aliif  inundi  partibuf  a  zelatoribuf  fidei 
expelluntur  ad  civitatem  veßram  quali  quandam  errorif  fentinam 
confugiunt,  ubi  pro  religione  fufcipitur  quidquid  difcordarc  a  fide 
Catholica  demonßratur.  Porro  iidcm  feile  Draconif  vobif  in  aureo 
Babylonif  calice  propiuantcf  incbriarunt  adeo  mcntcf  veßraf,  ut  Mc- 
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diolan.  Ecclefiam  matrcni  vcllram  —  irreverenter  et  inipie  conculoan- 
tef,  eam  in  fervitntif  opprobriiira  tlediiccre  Audeatif.  Sancienter  im- 
pie  contra  eam  pelTima  inflituta,  eaiuque  durif  angarüT  affligentef, 
tit  nunc  apud  vof  longo  pejorif  conditionif  exillat  quam  olim  popu- 
luf  Ifraelif  fub  Pharaone  fucrat  in  Aegypto  etc. 

2495,  96.  Der  Ungern  untriu  und  unßnne  fchein  wol  an  ir  kü- 
neginne.  So  habe  ich  die  Ferse,  den  ersten  mit  einiger  Abweichung 
von  A  u.  jüngeren  Ilds. ,  gegeben,  untriw^  von  G  schien  mir  die  Les- 
art untriu  oder  untriw,  denn  beide  Formen  wären  hier  dem  Fers  ge- 
recht, zu  enthalten.  Dass  der  diphthon.  Schluss  in  derartigen  Worten 
Thom.  gerecht  sei,  wird  durch  2803,  4  bewiesen:  fin  lip  vcil  und  en- 
weiz  umb  wiu,  ni\ran  umb  forgen ,  raüe  und  riu.  Auch  spricht  die 
Form  müe,  über  die  ich  oben  zu  V.  312  gesprochen  habe,  dafür.  In 
der  zweiten  Hälfte  von  2495  habe  ich  das  von  allen  Hds.  überlieferte  ir 
getilgt ,  das  den  sonst  einfach  construirtcn  Vers  ganz  unauflöslich  ver- 
wirrt und  von  Seite  des  Sinnes  recht  gut  entbehrt  werden  kann,  ja  so- 
gar gegen  den  feineren  Ausdruck  anzulaufen  scheint.  Es  kann  sehr 
leicht  aus  dem  folgenden  Ferse,  wo  es  entschieden  berechtigt  ist,  in  die- 
sen hereingekommen  sein ;  der  umgekehrte  Fall  von  dem ,  der  so  häufig 
bei  zweimal  nach  einander  gesetzten  Präpositionen  begegnet.  — 

Auf  die  historische  Bedeutung  des  hier  von  Thom.  abgegebenen  Ur- 
theils  über  die  Ermordung  der  Königin  Gertrude  von  Ungarn  habe  ich 
bereits  in  meinem  Leben  Ludwigs  des  H.  {^Leipzig,  1851),  Anm.  II,  3 
Cp.  73)  hingewiesen.  Es  ist,  wie  ich  dort  bemerkte,  von  um  so  grösserer 
Wichtigkeit,  als  es  ganz  u.  gar  den  Stempel  der  Unabhängigkeit  des 
Urtheilenden  in  sich  trägt,  was  von  keinem  anderen  gleichzeitigen  oder 
späteren  Zeugniss  über  diesen  Forgang  in  diesem  Masse  gilt.  — 

2506.  Die  nach  2506  in  allen  Hds.,  mit  Ausnahme  von  AD,  sich 
findenden  Zeilen  müssen,  da  sie  schon  in  E  stehen,  früh  eingeschoben 
worden  sein.  Ihr  Inhalt  bezeichnet  sie  als  einen  Fersuch  eines  gelehrten 
Überarbeiters ,  den  ebeti  durchgeführten  Gedanken  noch  einmal,  u.  zwar 
in  einer  Art  von  naturphilosophischer  Beweisführung,  zu  begründen. 
Sie  sind  übrigens  überall  so  verdorben ,  dass  sich  der  eigentliche  Sinn 
nur  mühsam  herauffinden  lässt.  Ich  wage  hier  auch  keinen  Fersuch, 
sie  zu  emendiren.  — 

2514,  15.  dar  nach  komt  niht  zuliant  der  werlde  ende  alfö  drät. 
Renner  19824  So  kiimt  der  leidige  endckrill,  nach  def  gewalte  wirt 
\erbrant  dife  werlde  und  doch  niht  fa  ze  hant.  19836  u.  23988  ist 
der  Grund  davon  angegeben:  fö  man  den  regenbogen  fiht,  l'o  zeget 
diu  werlde  niht  denn  darnach  über  vierzic  jär.  — 

2639  u.  folgende  freie  Ferarbeitung  von  Hör.  Sermon.  1 ,  1  Qui 
fit,  Maecenal',  ut  nemo,  quam  fibi  forlem  l'eu  ratio  dederit,  fcu  forf 
objeccrit,  illa  contentuf  vivat  etc.,  deren  Motive  auch  weiterhin  öfters 
aufgenommen  ii.  frei  verarbeitet  iverden. 
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2695,  96  vertragen  :  vertragen;  so  gicbt  A.  Aus  den  Änderungen, 
die  einige  Ilds.  mit  diesen  J'erscn  vornehmen,  scheint  sich  zu  ergeben, 
dass  hier  irgend  etwas  Auffälliges  gestanden  haben  muss.  Der  Reim 
vertragen  :  tragen  kann  es  nicht  gewesen  sein.  Diese  Art  rührender 
Reime  konnte  nicht  auffallen  u.  den  Schreibern,  die  z.  B.  14681  wel- 
hifch  gaß :  an  der  tiufche  gaft  passiren  Hessen,  keinen  Anstoss  gewäh- 
ren. fVohl  aber  ist  vertragen  :  vertragen ,  wo  dasselbe  Wort  zweimal 
genau  in  derselben  Bedeutung  —  ich  glaube  nicht,  dass  selbst  mit  der 
spitzfindigsten  Erklärung  hier  eine  Nuance  des  Sinnes  aufgefunden 
werden  kann  —  eiiie  Licenz,  die  sonst  bei  Thom.  nicht  mehr  vorkommt^ 
u.  die  überhaupt  immer  als  roh  gegolten  zu  haben  scheint.  — 

2726.  fwer  niene  kan  mit  kleinic  leben.  So  habe  ich  nach  dem 
chlaine  von  AG,  verbunden  mit  E  klammen,  geschrieben,  mit  kleine 
müsstc  für  das  Siibst.  diu  kleine  gehalten  werden.  Uie  lerbindung 
desselben  mit  loben,  in  dem  Sinne  von  eingeschränkt,  sparsam  leben, 
scheint  der  Sprache  Gewalt  anzuthun.  Für  den  Dal.  Sing,  des  Substan- 
tiv, flectirten  adjectivischen  Neutrums  kleine  =  daz  guot,  daz  war  ist 
die  Form  ebenfalls  nicht  zu  halten,  kleine  bildet,  so  viel  ich  weiss,  nir- 
gends eine  solche  absolute  Neutralform,  wenn  man  nicht  j.  Tit.  495 
gelich  dem  fiwer  daz  (ich  von  kleine  venket.  I.  c.  906  ja  wer  der 
wilden  Kriechen  harte  kleine  wider  komen  dafür  erklären  will,  wo 
das  erstemal  das  Fem.  diu  kleine,  das  zweitemal  die  gewöhnliche  un- 
flectirte  Neutralform  des  Adject.  gemeint  sein  wird.  Es  bleibt  also  wohl 
nichts  übrig,  als  die  regelmässige  adjectivische  Dativform  adzunehmen, 
die  hier  nach  demselben  Lautgesetz  contrahirt  ist,  nach  welchem  eime, 
keime,  mime,  dime,  dime  etc.  gebildet  sind.  Übrigens  hat  auch  die 
Lesart  kleinem  nach  dem,  was  oben  über  die  Freiheiten  gesagt  wurde, 
die  sich  Thom.  in  der  letzten  Senkung  stumpfreimender  Ferse  gestattet 
Qs.  0.  z.  10),  kein  Bedenken  gegen  sich.  — 

2729,  38.  der  man  bedarf  niht  ze  vil  etc.  genommen  aus  Sen.  I,  4 
Lex  autem  illa  naturae  fcif  quof  nobif  terminof  ßatuat?  Non  efurirc, 
non  fitire,  non  algere.     Ut  faraem  fitinique  depellaf  non  eil  neoelTe  etc. 

2739,  40.  def  man  bedarf  iß  fchicr  verent :  tocrfcher  wiin  der  iß 
an  ent.  Über  den  Reim  s.  o.  zu  2035.  —  Hier  war  nach  der  Hds.  die 
Gleichheit  des  Auslautes  herzustellen.  Der  Ausdruck  des  Gedankens  ist 
aus  Sen.  IV,  10  genommen:  neceßc  eß  enim  in  imraenfa  exeat  cupi- 
ditaf  quae  naturalem  niodum  tranlTilit.  Illa  cnim  habet  fuum  finem, 
inania  et  ex  libidine  orta  fine  termino  funt. 

2741  —46  Mit  Zugrundelegung  von  Sen.  I,  9:  Volo  tibi  Chry- 
fippi  quoque  diflinctionem  indicare.  Ait  fapientem  niilla  re  indigerc 
et  tamcn  multif  illi  rebuf  opuf  elTe:  contra  ßulto  nulla  rc  opuf  eil, 
nulla  enim  re  uti  feit,  fed  omnibuf  egct. 

2805  —  2812  nach  Sen.  F,  1  Sa;pe  luaximum  pretium  eß  pro  quo 
imllum    datur.     Multa  polTum    tibi  oflendere    qua;    adquifita    accepta- 
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qne  libertatem  nobif  extorferint:  noßri  elTerauf,  fi  illa  iioftra  noii 
elTent. 

2829.  und  ift  doch  unmilTewende.  Dieses  seltsame  Wort  ist  durch 
AG,  so  wie  durch  die  offenbar  entstellten  Lesarten  der  andern  genügend 
verbürgt.  Der  Sinn  ist:  es  steht  nichts  im  fVege.  Die  Zusammen- 
setzung von  un  und  milTe  im  Nomen  scheint  durchaus  dem  Geist  der 
deutschen  Sprache  zu  widerstreben.  Ich  erinnere  mich  auch  nicht, 
das  Wort  unmilTewende  irgendwo  gefunden  zu  haben,  so  gewöhnlich 
das  einfache  niilTe wende  ist,  welches  Unglück,  Verbrechen  (je  nach  der 
subjectiven  oder  objectiven  Fassung  des  Begriffes  von  wende)  bedeutet. 
äne  iniiTewende  kommt  in  der  zweiten  Bedeutung  auch  mehrere  Male 
bei  Thom.  vor.  In  der  Mitte  zwischen  beiden  Bedeutungen  steht  eine 
dritte,  die  an  andern  Stellen  auch  bei  Thom.  vorkommt,  wo  niitTewende 
unglückbringende  Verzögerung  oder  unheilvolles  JFiderslreben  heisst, 
also  äne  railTewende  die  Bedeutung  von  'unverzüglich'  hat.  Als  'Ver- 
brechen' braucht  milTewende  auch  Ottoc.  18''  alle  niiffewende  in  vloch 
d.  h.  er  war  ein  Ehrenmann.  123^'  deheine  milTewende  an  im  tuon. 
Aber  439*^  steht  äne  ra.  auch  bei  ihm  in  solcher  Verbindung ,  dass  es 
nur  als  'unverzüglich  erklärt  Sinn  giebt.  Ebenso  kann  es  auch  bei  dem 
Tanhüfer  MS.  II,  67*  nur  in  dieser  Bedeutung  stehen:  Gar  ane  milTe- 
wende Nemo  ich  fi  vur  eine  keiferinne  d.  h.  ohne  mich  zu  besinnen. 
—  Wird  bei  dem  Gebrauch  von  äne  milTewende,  das  eine  sehr  beliebte 
mhd.  Redeformel  ist,  die  subjective  Färbung  des  Ausdruckes  entfernt, 
so  folgt  die  Bedeutung  von  'ohne  dass  etwas  von  aussen  her  im  Wege 
stünde,  ohne  dass  eine  Abänderung  (rfes  im  Satze  Behaupteten)  durch 
irgend  welche  äussere  Einflüsse  möglich  isf  d.  h.  ohne  Zweifel,  gewiss, 
wie  es  namentlich  am  Schluss  grösserer  Abschnitte  oder  ganzer  Gedichte 
sich  gebraucht  findet,  z.  B.  Lieders.  XXVIII,  740  So  nimpt  die  forg  ein 
ende  an  alle  niiffewende.  —  Die  weitläufige  Anmerk.  bei  Diemer  176, 17 
über  wende  u.  die  Zusammensetzungen  davon  giebt  keine  Belege  für 
unmiffewende,  das  nach  dem  eben  Gesagten  mit  der  zuletzt  festgestell- 
ten Bedeutung  von  äne  miffewende  zusammenfällt. 

2879,  80.  dem  boefen  glücke  und  guot  gefchiht  der  armuot  zende, 
der  böfheit  niht.  Wäre  der  armuot  u.  der  böfheit  nicht  so  gut  ver- 
bürgt, so  würde  die  einfachste  Besserung  dieser  schwierigen  u.  in  mei- 
ner Textesherstellung  doch  noch  immer  höchst  bedenklichen  Stelle  lauten: 
dem  boefen  glücke  und  guot  gefchiht  die  armuot  endet,  die  böfheit 
niht.  Für  endet  spricht  DE  endt  u.  der  merkwürdige  Fehler  in  U  ende 
tet.  Die  Übersetzung  wäre  dann:  dem  Busen  endigt  Glück  u.  gute 
Begegniss  (guot  gefchiht)  die  Armuth,  aber  Nichts  die  Bosheit.  Da 
aber  der  festgehalten  werden  zu  müssen  scheint,  so  passt  diese  Erklä- 
rung nicht  mehr:  was  wäre  mit  der  armuot  endet  anzufangen?  Sollte 
dieser  Genitiv  von  enden  abhängig  gemacht  werden,  so  iväre  diess  ge- 
gen den  mhd.  Sprachgebrauch,   der  das  Objcct  zu  enden  immer  in  den 
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j4cc.  seist.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  gcfchiht  für  das  Verbum  su 
halten,  was  wegen  des  Parullelismus  des  Ausdrucks  in  der  ersten  Hälfte 
des  Satzes  überhaupt  besser  ist.  Es  steht  dann  glücke  und  guot  als 
nebengeordnet.  T  on  guot  ist  ohnediess  fortwährend  die  Rede,  nicht  von 
glücklichen  Begegnissen  im  Allgemeinen,  sondern  von  der  Erwerbung 
von  Vermögen.  Die  sich  aus  dem  Bisherigen  ergebende  Lesart  dem 
bccfen  glücke  und  guot  gefcliiht  der  armuot  ende  der  böfheit  nilit, 
welche  buchstäblich  mit  den  besseren  Hds.  stimmt,  setzt  die  Möglichkeit 
eines  doppelten  Nominativs  bei  gefchehen  nach  Analogie  von  werden 
voraus,  wovon  ich  keine  sicheren  Beispiele  nachweisen  kann.  Desshalb 
habe  ich  gegen  die  hds.  Zeugnisse  ze  hineingesetzt,  wodurch  die  syntac- 
tischc  Schwierigkeit   entfernt  wird.  — 

2903.  Lege  den  fiechen  fuf  und  fö  etc.  Nach  Sen.  II,  5  multif 
paralTe  divitlar  non  finif  mireriarum  fuit,  sed  mutatio.  Nee  hoc  mi- 
ror:  non  eil  cnim  in  rebuf  Vitium  sed  in  ipfo  aniino.  Illud  quod 
paupertatcm  nobif  gravein  fecerat  et  divitiaf  gravef  fecit.  Quemad- 
modum  niliii  difTert  utrum  aegrum  in  ligneo  lecto  an  in  aureo  con- 
locef:  quocumque  iilum  tranftulerif  morbum  Tuum  fecura  tranfferet.  — 

2939.  Swer  fich  am  reht  verllen  kan  etc.  Sen.  II,  3  cum  adfpe- 
xerif  quot  te  antecedant ,  cogita  quot  fequantur.  Si  vif  gratuf  effe 
adverfuf  deof  et  adverfuf  vitam  tuain  cogita  quam  luultof  antecelTe- 
rif.  — 

2974.  def  enift  tugent  deheine  vriß.  So  habe  ich  nach  den  mei- 
sten u.  besten  Hds.  geschrieben,  def  ist  der  von  der  Negation  abhän- 
gige Genitiv,  der  im  Mhd.  in  weiterem  Umfang  vorkommt,  als  in  der  ge- 
genwärtigen Sprache,  s.  Gramm.  IV.  Nachträge  zu  647.  Hieher  ge- 
hört der  Gen.  bei  niene,  das  eben  desshalb  nicht  nothwendig  auf  ein 
Negations-Siibstantiviim  zurückgeführt  zu  werden  braucht.  Bei  Thom. 
findet  sich  für  diesen  von  niene  abhängigen  Gen.  ein  auffallendes  Bei- 
spiel 10771  vil  riclier  künege  nien  enwaf  es  gab  keine  reicheren  Kö- 
nige. Die  zusammengesetzte  oder  einfache  Negationspartikel  mit  dem 
Gen.  wie  hier  steht  auch  noch  bei  H.  IVittenweiler  Ring  3<^  deinf  ge- 
winnef  ich  enweiz.  1.  c.  14^  iwerf  willenf  ich  enwailT.  Dagegen  nie 
c.  Gen.  Enenkel  QRauch  I,  259)  So  chunef  menfchen  ich  nie  gefach. 
Iladam.  656  daz  ich  fö  gelichcf  nie  han  gefehen  bi  allen  minen 
Hunden.    AUsw.  85,  17  uf  erd  nie  fchoener  frauwen  wart. 

3007  daz  ez  waer  vür  llürme  wol  =  3017  die  fint  vür  antwerc 
guot.  Ganz  so  bei  Enenkel  QRauch  I,  290)  Pawen  ain  hawf  für  hant- 
werch  daz  fo  gutef  niht  mag  gefin. 

3018.  wand  der  flein  flifent  tuot.  Diese  bedenkliche  Lesart  habe 
ich  nach  AG  aufgenommen.  Die  Verbesserungen  der  anderen  weisen, 
wie  gewöhnlich,  auch  hier,  neben  der  Übereinstimmung  der  beiden 
Haupthandschriften,  auf  eine  schwere  u.  nicht  nach  ganz  gewöhnlichem 
Massstab  zu  behandelnde  Stelle  hin.     Sehr   einfach  wäre  die  Besserung: 
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der  ßcine  flifen ,  das  Herabfallen  der  {von  Belagerern)  geworfenen 
Steine  mittelst  IFurfgcschütz  thut  dem  Thurme  keinen  grossen  Schaden. 
Nach  der  aufgenommenen  Lesart  kommt  derselbe  Sinn  heraus,  nur  be- 
fremdet die  fast  undeutsch  zu  nennende  Participialconstruction  beson- 
ders in  dieser  ffortstcllung.  — 

3047.  finc  ruowent  fä  niht  zuo  der  zit.  Ganz  so  gebraucht  findet 
sich  fä  3189  ja  hat  fä  niht  diu  herfchaft  von  ir  felbcr  fö  vil  kraft. 
3430  wan  du  haft  fä  niht  die  kraft  daz  du  felbe  wereft  dich.  5382 
daz  er  fä  dcf  tödef  kraft  niht  ze  harte  vürhten  fol.  6660  fi  tuont 
dem  herren  wirfer  fä  dan  den  andern.  7037  dun  getarft  fä  niht  ez- 
zen  def  du  hält.  Ausserdem  kommt  es  häufig  in  der  gewöhnlich  als  die 
einzige  angenommenen  Bedeutung  extcmpio,  ßatiin  vor.  In  den  zu- 
erst angeführten  Stellen  ^iasst  diese  selbstverständlich  durchaus  nicht. 
Es  steht  immer,  mit  einziger  Ausnahme  von  6660,  mit  der  Negation  u. 
verstärkt  dieselbe.  Nur  bei  6660  findet  es  sich  auch  im  positiven  Satze, 
wo  es  indessen  zur  Noth  auch  auf  die  gewöhnliche  Jf^eise  'sogleich,  auf 
der  Stelle'  übersetzt  werden  kann.  Ganz  derselbe  Gebrauch  von  fä,  als 
Verstärkungspartikel  ohne  rechte  concrete  Bedeutung,  tritt  ein  fä  denne 
inun  wohV)  MS.  I,  65»;  fä  da,  ja  gerade  da,  MS.  II,  59a,-  fä  fö 
fchüefe  mich  zehant  MS.  i,  70»  verstärkt  fä  nicht  zeliant  in  der 
Bedeutung  sogleich,  sondern  den  affirmativen  Charakter  des  ganzen 
Satzes.  Roth  Pred.  23  noch  fä  ein  kindil,  nicht  einmal  ein  K. 
Enenk.  {Hagen  G.  A.  II,  581)  alf  man  ez  noch  vindet  fä  {in  JVahr- 
heit  findef).  In  derselben  Bedeutung  wohl  auch  En.  Rauch  I,  238  feit 
wart  fi  unibmawert  fä  u.  Lieders.  CXUX,  32  ich  han  derhertet  fa 
fincn  willen.  Es  geht  aus  den  gesammelten  Beispielen  hervor,  dass  es 
auch  im  positiven  Satze  steht.  Jene  Beschränkung  bei  Thom.  kann  so- 
mit rein  zufällig  sein.  Die  Schreiber  der  jüngeren  Ilds.  Thom.  schei- 
nen diesen  Gebrauch  nicht  gekannt  zu  haben.  Sie  ändern  gewöhnlich 
z.  B.  3189  da,  3430  doch  u.  s.  w. 

3167.  def  entuot  aver  herfchaft  niht  etc.  Nach  Boeth.  Cunf. 
phil.  II,  6:  Ita  cum  pcfTimof  plerumque  dignitatibuf  fungi  dubium 
non  fit,  illud  etiani  probatur,  dignitateni  et  potentiam  natura  fui 
bona  non  cITe.  Dessgleichen  3173  u.  folg.  Wfer  herfchaft  guot  in  ir 
natüre,  fi  taet  daz  ieglich  creaturc  von  ir  felbr  natiue  tuot  etc. 
Boeth.  III,  4:  Atqne  ut  agnofcaf  veram  illani  rcverentiam  per  hat 
umbratilef  dignitatef  non  poffe  contingere,  fi  quif  multiplici  confu- 
latu  functuf  in  harbaraf  nationcf  forte  dcvencrit,  vcnerandunine  bar- 
barif  honor  faciet?  Atqui  fi  hoc  naturale  muniif  dignitatif  foret,  ab 
officio  fiio  quoquo  gentium  nullo  modo  celTaret,  ficut  ignif  ubiquc 
terraruni  numquam  tarnen  calcre  defiftit.  Überhaupt  liegt  diesem 
ganzen  3<cn  Buch  Thomasins  der  erbauliche  Thcil  von  Boeth.  Conf. 
phil.  so  weil  zu  Grunde,  dass  der  ganze  Gedankengang  der  Abschnitte 
'guot,  herfchaft,  mäht,  adel,  name'  aus  ihm  entlehnt  ist.    Im  Einzelnen 
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aber  ist  Tkom.  hier  noch  aclbstständiger  mit  der  lienutzung  Heines  Vor- 
bildes verfahren  als  sonst ,  so  dass  bloss  die  bisher  angeführten  u.  noch 
einige  weiterhin  anzuführenden  Stellen  unmittelbar  mit  dem  Gedanken- 
ausdrucke bei  Boethius  zusammenfallen ,  aber  auch  wieder  mit  Anpas- 
sung an  die  Zeitverhältnisse,  z.  U.  in  der  zuletzt  citirten  Stelle  ist  con- 
ful  in  lierre  u.  barbari  in  iinder  lant  geändert. 

3209.  der  fchütet  die  höhen  bonme  veße  :  eße.  So  sehreibe  ich 
nach  den  Hds.  Einfacher  tväre  es,  das  Adverbium  vafle  anzunehmen. 
aße  wäre  dann  der  Plural  mit  zurückgezogenem  Umlaut,  wovon  oben  Bei- 
spiele gegeben  wurden  (s.  zu  1725,  26).  ISach  dem  tat.  Forbilde  dieser 
Stelle,  Hör.  Od.  II,  10  Sasviuf  ventif  ag-itatiir  ingenf  Pinuf  et  celfge 
graviore  cafu  Decidunt  turref,  feriuntque  fummor  Fulgura  montef, 
sollte  man  vaße  vermuthen;  doch  ist  auch  hier,  wie  gewöhnlich,  die  An- 
lehnung nicht  so  wörtlich,  als  dass  nicht  Thom. ,  zumal  im  Reime,  sich 
die  Änderung  des  Adverbiums  in  das  Adjectivum  verstattet  haben  könnte. 

3396  u.  folgende  habe  ich  die  sonst  dem  deutschen  Munde  des  Mit- 
telalters gerechte  Form  Troie  oder  Troije  in  die  dem  Lateinischen  u. 
wahrscheinlich  auch  dem  Vulgär  italienischen  entsprechende  Trojä  ge- 
ändert, wofür  auch  die  Hds.  zu  sprechen  scheinen. 

3415  u.  folg.  nu  hoert  an  niaht  gröz  unkraft :  ich  weiz  den  grä- 
ven  der  fin  gräffcliaft  verlorn  hat  u.  3427  Mäht ,  wir  fin  an  dir  be- 
trogen, sind,  wie  der  ganze  obige  Gedankengang,  aus  Bocth.  III,  5 
entnommen ,  aber  bedeutend  erweitert.  Die  Worte  des  Boethius  lauten : 
An  vero  regna  reguinque  fainiliaritaf  efficere  potentem  valet?  Quid- 
ni,  quando  coruni  felicitaf  perdurat.  Atqui  plena  eß  excmploruin  ve- 
tußaf,  plena  etiam  prssfenf  aetaf,  qui  regef  feiicitatem  calamitate 
inutaverint.  O  praeciara  potentia,  qua;  ne  ad  confervationeni  quidem 
fui  fatif  efficax  invenitur.  Auf  welche  Grafen  u.  Bischöfe,  Markgra- 
fen u.  Herzöge  3416  —  3422  anspielt,  wage  ich  bei  der  grossen  Aus- 
wahl von  Fällen,  auf  welche  diese  allgemeine  Bezeichnung  passt,  nicht 
zu  vermuthen.  3424  —  26  ich  erkenne  ouch  lihte  den  künic  der  wol 
ctewenu  hiete  einf  riehen  keiferf  mäht  und  hat  nu  niht  einf  küne- 
gef  kraft  geht,  wie  mir  scheint,  auf  König  Johann  v.  England.  Ganz 
so  sagt  Matthffiuf  Parifienfir  ad  ann.  1215  (cd.  Watf,  Londini  1640. 
p.  255)  Rex  autem  Johanncf  cum  fe  fere  ab  omnibuf  cerneret  dere- 
lictum,  ita  quod  \i\  Tibi  feptem  cquiteT  ex  omni  muititudine  regia 
fupereß'cnt,  timuit  valdc  ne  Baronef  in  caßra  fua  impetum  facientef, 
illa  fine  difficultate  Tibi  fubjugarent,  cum  praecipuc  nullum  obßacu- 
lura  inveuirent.  u.  pag.  278  die  Klagen  der  Barone  über  den  selbstver- 
schuldeten Untergang  Johanns  u.  die  Schmälerung  der  königlichen 
Macht  in  England:  Circa  hof  dief,  cum  dcniquc  Barunef,  qui  jam 
omnia  amiferant,  qua;  propenriu!  in  hoc  mundo  diiigcbant  et  fpeni 
boni  meliorif  penituT  non  habobant,  ut  per  l"e  recupcrarent  aniifTa, 
tacti  funt   dolore  cnrdif  intrinfecnf  et  quid  agercnt  ignorabant:    ma- 
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ledicentef  tlegif  verfntiam,  tcrgivcrfationif  Ct  infidclltateiii,  Ct  de* 
ccntef  fufpiria  geralrtando:  Vch  tibi  Johannef  Rcgmii  iiltime,  Anglo- 
rum  Principum  ahominatio,  Nohilitatif  Anglix  confurio!  Ileii  Anglia 
jam  vaflata,  et  ampliiif  yadanda!  heu  Anglia,  Anglia!  omnibiir  l)o- 
nif  hactenuf  princcpf  provinciarum,  facta  ef  fiib  tribiito;  non  tantuiii 
flaramae,  fami  et  ferro,  sed  fervorum  ignobilium  et  advenaruni  im- 
perio  fubjecta  et  fiibpcditata.  Legiiniir  quod  multi  alii  Kcgef,  inio 
et  Regiili,  ufque  ad  mortem  pro  libcratione  terrae  fuae  fnbjectaE  dimi- 
caritnt:  sed  tu  Johannef  —  iit  terra  tua  ab  antiqtio  libera  anciilaret 
cxcogitalli  et  operam  impendilli,  et  iit  aliof  tecum  tralieref  in  fervi- 
tiitem,  quafi  cauda  ferpentina  medietatem  ftellarum  a  firmamento 
tcipfum  primn  deprelTilli.  Factuf  de  Rege  liberriino  tributariuf,  Hr- 
mariiif  et  vafalluf  fervitutif,  terrarura  nobililTimam  chirograplio  fer- 
vitutif  aeternae  obligalli,  numqiiam  a  compede  fervili  liberanda  etc. 
Man  ist  im  ersten  Augenblick  geneigt,  bei  den  JForten  Thomasins  an 
Kaiser  Otto  zu  denken,  dessen  Schicksal  weiter  unten  als  ein  Hauptbei- 
spiel unbegreiflicher  Glückswechsel  besprochen  wird,  aber  die  Bezeich- 
nung künic  passt  nicht  auf  ihn.  — 

3422.  der  mäht  iinkraft  ane  wint.  AG  haben  unchrefte,  woraus 
sich  schwer  etwas  machen  lässt.  Die  jüngeren  Ilds.  verändern  diesen  u. 
den  vorhergehenden  Fers  gänzlich.  Offenbar  nehmen  sie  an  dem  ane  wint 
Anstoss.  Ich  halle  ane  wint  für  abgeleitet  von  winden,  verbunden  mit 
der  Präp.  ane,  so  dass  wint  die  nicht  selten  sich  findende  contrahirte 
Form  mit  vereinfachtem  Doppele,  (s.  o.  s.  6)  wäre.  Derselbe  Aus- 
druck begegnet  bei  TAom.  8606  den  lip  diu  Ilerke  ane  wint:  fint;  13579 
daz  reht  diu  milte  ane  wint,  überall  in  der  Bedeutung  Bezug  haben 
atif  etwas,  mit  etwas  zu  schaffeii  haben,  in  einem  bestimmten  T  erhältniss 
sein  zu  etwas.  Die  erste  angeführte  Stelle  lässt  sich  allerdings  7iur  ge- 
zwungen so  deuten:  der  mäht  unkraft  ane  wint  münste  heissen,  zu  de- 
ren Macht  Unkraft  herangekommen  ist,  in  ein  f  erhältniss  getreten, 
deren  Macht  in  Unmacht  übergegangen  ist.  Fände  sich  in  den  Ilds. 
nur  irgend  eine  Andeutung ,  so  läge  hier  das  ahd.  ana  gawinnan, 
auferre,  Graff  I,  880,  am  allernächsten;  aber  ich  getraue  mir  nicht, 
für  das  einfache  ane  winnen  einen  gleichen  Gebrauch  zu  behaupten, 
tiber  ane  winden  selbst  s.  Schmcller  IF,  106.  Auch  Otloc,  hat  es  ganz 
in  der  oben  entwickelten  Bedeutung,  71 9=^;  und  wer  do  iemant  hiet 
der  in  an  want  iihn  augieng').  Ebenso  ist  wohl  auch  Fdg.  II,  74,  16 
zn  lesen,  wie  die  Hds.  giebt,  dei  (sc.  lant),  die  phallen  iener  ane  wun- 
tin,  dei  nc  wolt  er  choufFin,  u.  Hojfmanns  Besserung  in  ane  wurden 
ist  unnüthig.  In  etwas  mehr  aus  dem  intransitiven  herausgehender  An- 
wendung steht  dieses  ane  winden  Loheng.  84  die  judifcheit  liet  ander- 
weit mit  marter  gotef  pilde  gewunden  ane,  wo  es  dem  vulgären  heu- 
tigen Ausdrucke  'sich  an  etwas  heran  machen'  ungefähr  entspricht. 
Ebenso   Lieders,   CCXXfl,  225  daz  fi  nach    den   Murllen  wanten   an 
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claz  münz  daz  fi  vor  lizent  Run.  Ähnlich,  mtisste  es,  wie  eben  gesagt 
wurde,  nach  dem  Simie  der  Stelle  auch  bei  Thom.  in  diesem  J'erse 
3422  aufgefasst  werden.  —  Entschieden  activ  tritt  ane  wiiuleii  in  an- 
derer Bedeutung,  aliqiiid  indiiere,  auf,  wofür  es  keiner  Beispiele  bedarf, 
da  dieser  Gebrauch  belcannt  genug  ist.  — 

3433.  fwie  mclitic  Alexander  wäre  scheint  eine  Erinnerung  an 
Hildeb.  Mor.  Phil.  De  Praelatione  (Beangendre  992)  zu  sein:  Alexan- 
der Pyrrhi  ex  epulif  in  cubiculiim  Tenienf  ad  nxorem,  pracmittebat 
ftipatoref  fuof,  qni  fcrutarcntur  arcaf  muliebref,  ne  qiiod  in  veflibuf 
latum  abfconderetiir.  Dabei  ist  der  Held  der  Anecdote  von  Thom,, 
ohne  dass  seine  Quelle  die  Schuld  der  f  erwechselung  trägt,  mit  dem 
Alexander  v.aT  ii,oyr\v,  dem  macedonischen  Alexander,  zusammengewor- 
fen worden.  — 

3576  «.  folg.  Ez  gefchach  zeiner  Hunt  scheint  nach  Sen.  VI,  7, 
wo  dieser  Zug  ausführlich  erzählt  wird.  Die  Pointe  lautet  dort:  Oiiinef, 
inqiiit,  jiirant  elTe  nie  Jovif  fiiinra,  sed  volniif  hoc  homincm  elTe  me 
clamat.  Überhaupt  ist  die  ganze  Ep.  7  von  Thom,  hier  u.  in  dem  Fol- 
genden über  die  Schmeichler  u.  Lotersinger  benutzt,  aber  noch  freier 
als  gewöhnlich  verarbeitet,  weil  er  hier  vor  allem  auf  dem  Boden  der 
Wirklichkeit  sich  bewegen  konnte  u.  das  allgemeine  Moralisiren  bei  der 
lebendigen  Anschauung  ganz  ähnlicher  Erscheinungen  in  der  Gegenwart 
von  selbst  wegfällt, 

3587  etc.  Wir  Tagen  unfcr  tröume  niht,  fwenn  unf  zc  troumen 
gcfchiht.  Sen.  FI,  1  Quare  vitia  fua  nemo  confitetur?  Quia  etiam 
nnnc  in  illif  eil.  Soninium  narrare  vigilantif  eil  et  vitia  fua  con- 
fiteri  fanitatif  Judicium  eil.  — 

2615.  def  vorlobef  gedenkt  er  danne  niht.  Das  Inhaltsverzeich- 
niss  paraphrasirt  diess  Wort,  das  in  den  Hds.  viele  Confusion  ange- 
richtet hat,  ganz  passend:  und  daz  die  lofere  vor  lobent  und  hinden 
fcheltent  (;).  407). 

3805.  wand  diu  werlde  niht  zergät:  nach  A.  —  G  giebt  für  niht 
hie,  die  andern  bringen  durch  grosse  Änderungen  den  entgegengesetzten 
Sinn  der  Lesart  von  G  herein.  Diese  hat  den  Vorzug ,  dass  sie  an  u. 
für  sich  leicht  verständlich  ist;  aber  es  ist  gar  nicht  abzusehen,  wie  A 
zu  seinem  niht  u.  die  übrigen  zu  ihren  Änderungen  gekommen  wären, 
wenn  man  hie  als  ursprünglich  voraussetzen  wollte.  Um  niht  von 
A  zu  verstehen ,  bedurfte  es  einiger  Aufmerksamkeit  des  Lesers  oder 
Schreibers,  um  zu  entdecken,  dass  der  Ausdruck  hier  am  Schlüsse  des 
Abschnittes  mit  innerer  Nothwendigkeit  eine  fViederaufnahme  des  Ge- 
dankens da  alier  flahte  ende  hat  verlangte.  Man  wird,  sobald  man 
sich  dessen  nicht  beivusst  war,  allerdings  sehr  leicht  diu  werlde,  diese 
oben  bezeichnete  Welt,  die  slätigc,  ewige,  jenseits  liegende,  wo  für  die 
wahre,  aus  uneigennützigem  Edelmuth  ßiessende  Freigebigkeit  der  Lohn 
erthcilt  wird,    nicht   verstehen    oder   wenigstens   sehr  gezwungen   finden 
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dürfen.  In  den  jüngeren  Ilds.  ist,  trotz  dem  dass  auch  sie  so  gut  wie 
G  aus  dem  eben  erwähntem  Grunde  die  Textesüberlieferung  eigenmäch- 
ti«-  zerstörten,  doch  noch  ein  liest  des  Gedankens,  dessen  klaren  u.  prä- 
cisen  Jusdruck  AD  überliefert,  gehalten  worden:  Da  allez  tlinc  unflaEtc 
Itit  steht  dem  ursinünglichen  Gedanken  ganz  nahe.  — 

Cap.  XI.  über  den  Adel  stützt  sich  auf  Boeth.  III,  6.  Juch  Difc. 
der.  IV,  16  In  quo  fiia  definit  nobilitaf  avorum  nobilitatem  haud 
coiif^rue  refervat.  —  Nobilitaf  a  nie  proceilenf  eft  mihi  cordi  pluf- 
qiiani  ea  quae  patriim  piocedit  nobilitate  /s(  hier  u.  in  den  Stellen 
des  ir.  Buches,  die  dasselbe  Thema  behandeln,  von  Thom.  verarbeitet.  — 

3881.  Vaterhalbe  ift  ein  ieglich  man  edel:derz  verlien  kan,  fwer 
fin  gebnrt  behalten  wil,  der  hat  adelf  harte  vil.  Es  Hesse  sich  eine 
Interpunction  denken,  welche  den  Satz  derz  verflen  kan  zu  dem  vor- 
hergehenden zöge,  wer  es  d.  h.  seine  Menschenwürde  recht  zu  handha- 
ben (verflen  =  fungi)  wem,  der  ist  von  Vaters  Seite  her  edel.  Mir 
scheint  jedoch  dieser  mit  der  eingeführte  Satz  einer  jener  fast  selbstän- 
dig gewordenen  Zwischensätze  zu  sein,  welche  im  Mhd.,  nach  der  Ana- 
logie anderer  Sprachen,  so  häufig  vorkommen  u.  die  meist  dazu  dienen, 
eine  Deduclion  des  Schriftstellers  durch  eine  Art  von  Apostrophe  an  das 
Publicum  lebendiger  u,  wärmer  zu  machen  ,  zumal  wenn  sie  etwas  ab- 
stracter  Natur  oder  von  einigermassen  paradoxem  Inhalt  ist.  Beide  Ge- 
sichtspunkte fallen  hier  zusammen.  So  steht  5561  derz  nach  reht  ver- 
nemen  wil,  wir  tuon  uuf  mere  unrehtef  vil  danne  unf  der  tot  müge 
geben.  5646  derz  wol  erahten  kan  mit  Finnen,  daz  fol  fin  alfö  ver- 
nomen.  10862  derz  merken  wil,  fit  Adam  vertribfn  wart.  10965  fö 
fult  ir  wizzen  wol  vür  war,  man  gewunne  ein  merer  fchar  def  vol- 
kef,  die  durch  übermuot  verlorn  fint  und  durch  unguot,  dan  man 
der  herren  möht  gewinnen,  derz  wol  ervarn  wolt  mit  finnen:  wan 
def  volkef  ift  mere.  Dagegen  in  11427  da  man  mac  gewinnen  vil 
und  verliefen  niht,  derz  tuon  wil  u.  in  13956  doch  wizzet  daz  ez 
gefchiht  von  der  milte,  der  gerne  git  wie  in  ähnlichen  mit  fwer  ge- 
bildeten Satzfügungen  das  Demonstrativum  nur  scheinbar  selbständiges 
Subject ,  in  der  That  aber  innerlich  so  abhängig  von  einem  Gliede  des 
Hauptsatzes,  wie  es  das  Helativum  oder  das  stellvertretende  Demonstra- 
tivum in  vollkommeti  regelrecht  gebauten  Sätzen  auch  äusserlich  ist. 
Jenes  selbständigere  der  Cwofür  natürlich  auch  fwer  eintreten  kann  u. 
z.  B.  bei  Thom.  4200,  4206,  7596,  9750  etc.  ivirklich  eintritt:^  findet  sich 
in  Sätzen  wie  Der  von  im  welle  vragen,  wachenf  künde  in  niht  be- 
tragen Zts.  II,  209,  50.  ez  ift  auch  diu  vorhte  guot,  der  fi  dem 
kinde  rehte  tuot  l.  c.  I,  479,  1500.  Hagen  Ges.  Abcnt.  I,  122,  633  Do 
lägen  fi  lif  dem  bette,  ich  törfte  def  wol  wetten,  der  in  beiden  riefe, 
ob  ir  ietwederez  fliefe.  l.  c.  1,  124,  734  der  mich  nu  hienge  alf  ei- 
nen diep,  zewär  def  waer  ich  wol  wert.  l.  c.  III,  22,  26  ez  ift  den 
Muten  wol  erkant  daz  mcnigiu  würz  ift  guot,    der  fi  einem  ßummcn 
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in  den  mnnt  tuot,  der  redet  nnde  fpiicliet  woi  fwaz  ein  man  reden 
fol.  fi  wer  ze  loben,  der  ez  tacte  Jtenner  4153.  fi  wer  gedultic,  der 
fi  niht  biPte  Renner  4657,  —  Enenk.  QHagen  G.  A.  U,  538)  etlich 
der  fi  baete,  diu  breech  ir  triwe,  1.  c.  539  Unde  waer  recht  wol  ge- 
tan, der  fie  wolt  nach  eren  hän.  Der  zweiten  Art  sind  Stellen  wie 
man  vindet  dar  zu  liße  vil ,  der  iz  gerne  tun  wil  Kol.  228,  1335. 
B.  Berth.  133  wir  heten  alle  gnuog,  der  ez  gelich  teilte.  Eine  Ver^ 
mittlung  der  ersten  u.  zweiten  Art  bilden  Beispiele  wie  JFalth.  103,  29 
Uni"  irret  einer  hande  dlet,  der  unf  die  furder  taete,  fö  mobte  ein  wol 
gezogener  man.  oder  bei  Enenkel  1.  c.  539  Ich  fag  eu,  lieber  herre 
guot,  der  fie  haben  wolt  in  huot,  So  behabt  fie  niht  ir  ftaete.  tJber 
denselben  Gebranch  im  Provenz.  u.  anderen  vornan,  älteren  Literaturen 
8.  Diez  R.  Gr.  II,  83  Anm.,  wo  die  Anknüpfung  an  die  lat.  selbstän- 
digen Einschiebesätze  mit  fi  qnif,  m.  qui  bereits  vollzogen  ist.  Offen- 
bar hat  sich  dieser  ganze  Gebrauch,  zu  dem  der  Genius  der  deutschen 
Sprache  wenig   Neigung  haben  konnte,  nach  lat.   forbilde  entwickelt.  — 

3974.  fwenn  im  zem  houbet  fleht  der  win.  Ganz  so  steht  flahcn 
12929  fwä  ze  dem  reht  fleht  iippekeit.  A.  IV.  /,  53,  1259  ist  der  näm- 
liche Gedanke,  wie  er  hier  3974  steht,  durch  der  Avin  fleht  mir  in  daz 
hirn  ausgedrückt.  Im  Ring  48'^  steht  dafür  der  wein  in  zuo  den  Hir- 
nen fchluog.  — 

4201.  Erßüende  der  wife  Soeratef.  Abhängig  von  der  Difc.  der. 
XKXII,  l  sich  findenden  Erzählung,  in  ivelcher  dem  Socrates  durch  die 
Sage  die  Rolle  des  Diogenes  zugetheilt  worden  ist:  Quod  proverbialj- 
ter  oflendit,  Socratem  faecularef  tumuituf  devitantem  et  agreßem  vi- 
tam  capientem  nemuf  incoIuilTe,  et  tugurii  loco  dimidium  inliabi- 
talTe  dolium  etc.  —  2.  —  Illof  autera  in  fe  latrantef  philofophuf  in- 
tuenf:  Non  eß,  inquit,  doniinuf  vefler  dominufmeuf,  sed  potiuf  fervi 
mei  eß  fervuf.  —  5.  —  Quorum  fcntentiam  Terborum  rex  benigno 
aifatu  diligenter  enodari  fibi  poßulavit,  ad  quem  philofophuf  fer- 
vata  vultuf  dignitate  leniter  inquit.  6.  Voluntaf  quidem  fubjecta 
fervit  mihi,  non  ego  fibi;  tu  e  converfo  fubjectuf  voluntati  fibi  ef 
fervuf,  non  ipfa  tibi.  Itaque  fervuf  ef  ejuf  qui  mihi  fervit.  —  Das 
etwas  zweideutige  proverbialiter  scheint  von  Thom.  mit  fwerz  gelou- 
ben  wil  gegeben  worden  zu  sein.  — 

4275.  waz  hilfet  daz,  ob  etewenn  edel  waf  fin  alter  en  scheint  ein 
Anklang  an  Sen.  de  Benef.  IV,  32  Regnent  hi ,  quia  vir  bonuf  qui- 
dam  proavuf  eorum  fuit. — 

4380.  fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht.  Der  Vers  wird  wohl 
nicht  anders  zu  betonen  sein,  als  l'in  herze  durch  der  lirmuot  ge- 
fchiht, wonach  also  in  gefchiht  eine  Elision  des  e  anzunehmen  wäre. 
Ebenso  wird  es  4913  gefchiht  im  übel  fö  gefchiht  daz  der  Fall  sein. 
Auch  5470  wä  er  ßcrbe  :  fwä  im  gefchiht.  7676  an  gotef  gnädc  mac 
niht  gefchehen.     11048   fit  ez  von  ir  fünden  gefchiht.     11662  dö  im 
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daz  krinz  ze  liden  {^efchach,  tro  überall  doch  noch  besser  diese  aller- 
dings sehr  karte  Jitsstossting  angenommen  wird  als  eine  ditrch  Abkür- 
zungen, Zusammenziehungen  oder  Umstellung  ermöglichte  Änderung 
des  hds.  fest  stehenden  Textes.  Gerade  so  wie  Thom.  hat  auch  der 
Stricker  öfters  diese  Form  gefcliiht,  gefchehen  etc.  s.  Hahn  p.  XV.  — 
13521  steht  daz  niau  durch  fin  felbef  gefchaft,  was  allerdings  auch 
daz  man  durch  fin  felbef  ffefdiaft  scandirt  werden  kann,  aber  doch 
wohl  besser  daz  nian  durch  fin  felbef  ^fchaft  gelesen  wird.  Ganz  so 
hat  Wien.  Merv.  10  Nu  hat  diu  werlt  verkert  ir  gefchaft.  An  eine 
Abwerfung  der  f'orsetzpartikel  f2^e  ist  in  allen  berührten  Fällen  nicht  zu 
denken,  wie  mir  denn  auch  die  von  hachmann  Iw.  2704,  4959,  7567  ein- 
geführte Schreibart  fellcfchaft,  feilen,  feile  oder  die  von  Sommer 
Anm.  158  für  Konrad  Fleck  behauptete  Abwerfung  des  ge  in  diesen 
Wörtern  noch  immer  Bedenken  erregt.  Vielleicht  ist  überall  doch  die 
verkürzte  Form  gfelle  etc.  anzunehmen ,  vne  sie  fast  alle  süddeutschen 
Dialecte  noch  heute  mit  Leichtigkeit  hervorbringen.  Der  Doppelconso- 
nant  gf,  d.  h.  in  der  wirklichen  Aussprache  ks,  ist  im  Anlaute  an  u. 
für  sich  dem  späteren  deutschen  Organ  so  wenig  anstössig ,  dass  man 
sich  in  der  That  wundern  müsste,  wenn  sich  besonders  süddeutsche  Dich- 
ter zu  seiner  Entfernung  auffalletide  Einmischung  niederdeutscher  For- 
men gestaltet  hätten.  Für  fFolfram  halte  ich  ihn  nun  vollends  ganz 
unbedenklich  (s.  dagegen  Lachmann  Einl.  z.  fVolfr.  p.  XV).  Jeden- 
falls ist  die  Zusammenziehung  gfchiht  wenigstens  ebenso  hart  als  gfelle 
w.  an  ihr  ist,  wenn  auch  nur  als  Product  landsmannschaftlicher  Eigen- 
heit gewisser  Schriftsteller,  nach  den  oben  gegebenen  Beispielen  nicht 
gut  zu  zweifeln.  — 

4500  w.  folg.  ist  eine  freie  Bearbeitung  von  ßoeth.  L.  IV,  1  —  3,  wo 
derselbe  Gedankengang  fast  nach  demselben  Faden  der  Dialectik 
durchgeführt  wird.  Das  Resultat  ist  bei  Boeth.  so  formulirt:  Eteniin 
—  infelicioref  elTe  necelTe  eH  malof,  cum  cupita  perfecerint,  quam  fi 
ea  quae  cupiunt,  iniplere  non  polTunt. 

4539.  zwo  unfxlikeit.  Jedenfalls  nach  dem  schon  oben  besproche- 
nen mhd.  Sprachgebrauch  zu  erklären ,  wonach  zu  Zahlwörtern  häufig 
die  flexionslose  Form  des  dazu  gehörigen  Substantivs  tritt.  Es  erstreckt 
sich  diese  Freiheit  nicht  nur  auf  Nom.  u.  Acc.  Plur.  {Gramm.  IT,  467). 
Lieders.  HI,  37  steht  an  der  fiben  heilikeit.  I.  c.  CCXII,  68  mit  ze- 
hen  fchant:lant.  Ring  15^,-  25^  mit  fiben  heilikeit :  bereit.  Am  auf- 
fallendsten ist  die  zuerst  angeführte  Stelle,  wo  auch  der  Artikel  im 
Singular  steht,  aber  durchaus  richtig.  — 

4795.  Gregoriuf,  der  heilcge  man  etc.  Gemeint  ist  Moral,  in 
Hiob  II,  6  Sciendum  vero  eß,  quia  fatanae  voluntaf  femper  iniqua  eft, 
fed  numquam  poteßaf  injuAa,  quia  e  femet  ipfo  voluntatem  habet, 
fed  a  Duniino  poteßatem.  Quod  cnim  ipfe  facere  inique  appetit,  hoc 
Deuf  fieri   nonnifi  jußc   permittit.    cf.   I.   c.   XVIII,  3.     fon   4761  — 
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4815  ist  überall  eine  genaue  f'ertrautheit  Thom.  mit  diesem  umfangrei- 
chem  ff'^erke  zu  erkennen.    — 

4832  —  4984  ist  wieder  theilweise  von  Bocthius  (s.  das  obige  Cilat) 
abhängig;  doch  scheint  auch  als  Schema  u.  Jiasis  der  fhörterung  der 
Elucidarius  des  Pseudo-.inselmus  eingewirkt  zu  haben  CEliic.  II,  5.  cd. 
Gei-beron  469).  — 

4985 — 5119.  Schliesst  sich  genauer  als  das  obige  an  Boetli.  IV,  6 
an:  Sed  concedamuf  ut  aliqiiif  pofTit  bonnf  maloTque  difcerncrc. 
Num  igitiir  poterit  intueri  illam  intimam  temperiem,  veluti  in  corpo- 
ribuf  dici  folet,  aniiiioriim?  Non  enini  dirTimilc  miraciiliim  nefcienti 
cur  fanif  corporihuf  liif  qiiidcm  diilcia,  illif  vero  amara  conveniant, 
cur  ae{>;ri  quidaru  Ienil)ur,  quidaiu  vero  acrihiif  adjuventur.  At  hoc 
raedicuf  —  niiniine  iiiiratur.  —  Quif  aiitein  aUuf  vel  fervator  bono- 
rum vcl  maloruiii  depnlfor,  quam  rector  ac  niedicator  luentium  deuT? 
Qul  —  quid  unir.iiique  cunveniat  affnolcit,  et  quod  con venire  novit 
acconiodat  etc.  —  INcqiie  enim  faf  eA  homini  cunctaf  divinse  operas 
raacbinaf  vel  ingenin  comprehendere  vel  explicare  fermone.  — 

5271,  72.  waz  wirret  eim  manne  vancnnlT,  fit  Dänjel  nien  war 
der  Läcuf?  Die  Abschreiber  waren  weniger  bibelfest  als  Thomasin. 
Alle  sind  an  dem  so  häufig  in  der  Vulgata  vorkommenden  Ausdrucke 
lacuf /ür  Höhlung,  auch  Unterwelt  (_hie^  lacuf  Leonum,  die  Löwen- 
grube) gestrauchelt.  A  giebt  den  Anfangsbuchstaben  des  IForts  mit 
einem  Zeichen,  das  viel  eher  ein  P  als  ein  L  ist.  Die  andern  haben  weit- 
abliegende Umschreibungen,  in  denen  die  eigentliche  Situation,  die  Er- 
rettung D.'s  aus  der  Grube,  ganz  verwischt  u.  durch  allgemeine  Phrasen, 
wie  in  G  fit  Daniel  erloße  got  ersetzt  ist. 

5318  u.  folgende,  das  ganze  Cap.  VII.  des  4<en  Buches,  bis  zu  5517 
ist  eine  Paraphrase  von  Hildeb.  De  fortitudine  C'.  c.  p.  976  u.  folg.). 
Es  ist  sogar  die  äussere  Form  des  Gespräches  gewahrt,  die  sich  dort 
findet,  nur  das'i  dort  anfangs  Timor,  später  hoino,  u.  Securitaf,  hier 
Thom.  u.  ein  noch  nicht  so  weit  in  der  Ethik  geförderter  aus  dem  Pu- 
blicum sich  unterreden.  Ich  setze  einige  hauptsächlich  in  Betracht 
kommende  Stellen  aus  Hildeb.  her,  einmal  weil  das  für  die  Culturge- 
schichte  des  Mittelalters  durch  seine  Vermittlung  der  antiken  Moralphi- 
losophie wichtige  ft^erk  wenig  beachtet  ist ,  dann  weil  sich  hier  fast  an- 
schaulicher wie  irgendwo  anders  die  Art  der  Qucllenbcnutzung  Thom. 
erkennen  lässt:  Securitatil'  officium  eil,  contra  afpera  fortitudine  f»tla- 
tium  dare  —  Contra  hanc  virtutem  fic  confligit  Timor:  Morierif.  Se- 
curitaf: lila  eil  natura  liominif  non  poena.  liac  conditinne  intravi, 
ut  oxirem.  Gentium  lex  eil,  quod  acceperif,  reddere.  l*cregrinatio 
dl  vita;  cum  multum  ambulaverif,  redeundum  eil.  Stultnm  eil  enim 
timcrc  quod  non  poITif  vitare.  Morf  ultima  pocna,  non  metuenda 
virif.  Mortem  non  efl'ugit,  etiam  qui  dillulit.  Moriar  nee  primuf, 
nee  uUimuf.    Omnef  me  antecefTerunt;  omnef  fcquentur.    Hac  condi- 
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tione  cuncta  gignuntur:  Qiiod  coepit,  etiaiii  definct.  Timor:  Scd 
decnllaberir.  Securitaf:  Quid  lefert  quam  muita  fint  vulnera? 
Non  poteft  ampHuf  quam  unum  cffe  mortifcrum.  Timor:  Sed  pere- 
gre  morierif.  Securitaf:  Non  gravior  forif,  quam  domi  fornnur. 
Timor:  Sed  juvenif  morierif.  Securitaf:  Optimum  eft  ante  mori 
quam  optef.  Juvenif  moriar,  fortalTe  alicui  malo  me  fortuna  fubdu- 
cit.  Ut  nuUi  alii,  certe  vel  fenectuti.  Non  praematuri  cineref,  non 
funuf  acerbura  luxuriae,  fi  morte  maglf  metuenda  fenectuf.  Si  pluf 
vivere  non  polTum,  haec  eft  mea  fenectuf.  Quicumque  ad  extrcmum 
fati  fui  venit,  fenex  moritur.  Timor:  Infepultuf  erif.  Securitaf: 
Facilif  jactura  fepulchri.  Tabefne  cadavera  foivat,  an  roguf,  liaud 
refert.  Placido  natura  receptat  cnncta  finu,  finemque  fui  fibi  Cor- 
pora debent.  Libera  fortunac  morfeft,  capit  amnia  telluf  quae  ge- 
nuit;  Caelo  tegitur  qui  non  habet  nrnam.  Si  nihil  fentio,  non  pertinet 
ad  me  corporif  infepulti  cura.  Si  fentio,  omnif  fepnitura  tormentum 
eft.  Non  defunetorum  caufa,  fed  vivorum  inventa  eft  fepnitura.  Aliof 
terra  obruit,  aliof  ignif  confumit.  Timor:  Sed  aegrotabif.  Secu- 
ritaf: Aut  reliquam  febreni,  aut  ipfa  me.  Cum  morbo  mihi  ref  eft, 
aut  vincetur,  aut  vincet.  Timor:  Dolor  imminet.  Securitaf:  Si 
exiguuf  eft,  feramuf,  quia  levif  eft,  patientia.  —  Si  gravif,  feramuf, 
quia  non  levif  eft  gloria  etc.  —  Homo:  paupertaf  mihi  gravif  eft. 
Securitaf:  Immo  tu  paupertati.  Non  eft  in  paupertate  vitium,  fed 
in  paupere.  Pauper  ef,  quia  pauper  tibi  viderif.  Homo:  Non  fum 
potenf.  Securitaf:  Gaude,  impotenf  non  erif.  Homo:  Injuriam 
potero  accipere.  Securitaf:  Gaude,  facere  non  poterif.  Homo: 
Magnam  pecuniam  habet  ille  etc.  —  Homo:  Amifi  liberof.  (_bei 
Thom.  Cap.  I  III.  Freunde^.  Securitaf;  Stnltuf  eft  qui  mortem 
mortaliura  deflet.  Perierunt  perituri.  Recepit  eof  Deuf,  non  abftulit. 
In  hunc  modum  numquam  fidele  daturuf  confilium  timor,  cum  vir- 
tute  iniit  bellum.  —  Sed  contra:  Mnltof  fumma  in  pericula  mifit 
venturi  timor  ipfe  mali.  Fortift'imnf  ille  eft,  qui  promptnf  metuenda 
pati.  Fortif  enim  et  conftantif  animi  eft,  non  perturbari  rebuf  ad- 
verfif,  nee  tumuUu  de  gradu  dejici,  fed  praefente  confilio  uti,  nee 
a  ratione  difcedere.  Plura  enim  funt  quae  nof  terrent,  quam  quae 
premunt,  et  faepiuf  opinione  quam  re  laboramuf.  Ideo  ne  fif  mifer 
ante  tempuf,  cum  illa  quae  velut  imminentia  expavifti,  fortafte  nun- 
quam  Ventura  funt.  —  Hildeb.  ist  selbst  wieder,  wie  leicht  zu  sehen, 
besonders  von  Sen.  Ep.  HI,  3  abhängig,  aber  gerade  in  seinen  Erweite- 
rungen das  Forbild  Thom.  geworden. 

5541,  42  in  der  gruob  :  den  der  engcl  höh  erhuob.  grnobe,  das 
im  Mhd.  als  schivaches  Fem.  gilt,  ist  wie  hier  stark  flectirt  Tod.  Geh. 
253.  Klage  1200.  Helmbr.  250.  Stfr.  Ilelbl.  II,  203.  —  Die  Schreibung 
huobc  in  AG  ist,  wie  so  oft,  bloss  eine  äusserlichc  Gleichmachung  der 
Reimworte  und  es  ist  dabei  nicht  an  eine  falsche  Präter.-Form  mit  e, 
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wie  sie  im  Mlid,  allerdings  schon  frühe  vorkommt,  zu  denken.  Die 
Schreiber  wollten  damit  nur  andeuten,  dass  die  abgekürzte  Form  griiob 
:  erhuob  den  Auslaut  der  ursprüngl.  Form ,  also  die  Media ,  auch  hier 
am  Ende  des  J  erses  bewahren  sollte, 

5547  u.  folg.  Hie  wil  ich  einen  rät  gehen,  fwef  vriunt  nimere 
iiiac  gelehen  etc.  ist,  wie  schon  bemerkt,  etwas  berührt  von  IJildebert, 
aber  noch  mehr  von  Senec.  Ep.  f  II,  1  INec  ficci  fint  ociili  ainilTo 
aniico  nee  fliiant:  lacriiiinndum  eA,  non  pioranduin.  —  Hahiii  eniin  il- 
lof  tainquain  amilTurur,  amifi  tamqiiam  habeaiu.  si  non  haheiiiuf  ami- 
cof  majorem  injuriam  ipfi  nohif  fecimiif  quam  a  fortuna  acceplinur. 
lila  iinum  ahßulit,  nof  qiiemcunqiie  non  fecimuf.  —  Malo  relinquaf 
dolorem,  quam  ah  illo  relinquarif.  —  Annum  feniinif  ad  lugendum 
conllituere  majoref,  non  tit  tarn  diu  lugercnt  etc. 

5627  etc.  Swenn  man  in  der  vinller  lit  etc.  Sen.  J',  2  Si  honella 
funt  quae  facif  omnef  fciant:  fi  turpia,  quid  refort  neminem  fcirc 
cum  tu  fciaf?     O   te  miferum,  fi  contemnif  hunc  teßem. 

5651.  Ich  hin  geviäget  dicke  vil  —  oh  man  fin  vriundc  erkenne 
da  ze  himel  etewenne.  Beruht  auf  Elucid.  f  II,  1  ip.  480)  Cognofcunt 
fe  julii  et  honi  in  gloria?  Mag.  Animae  jullorum  omnel'  juftof 
cognofcunt  et  nomina  et  genera  et  merita  ipforum  quafi  femper  cum 
eif  fuilTent  etc.  — 

5731.  den  muge  Avir  heizen  wol  daz  niderft  ühel,  wan  er  fol 
durch  finen  grözen  ühermuot  und  daz  ez  daz  oheriß  guot  wil,  we- 
fen  zailer  vrift  niderre  dan  dehein  ühel  ift.  Diess  genau  nach  AD. 
Es  giebt  diese  Überlieferung  einen  nicht  zu  verwerfenden  Sinn,  der 
durch  die  merklichen  Abweichungen  der  andern  noch  bestätigt  wird.  G 
z.  B.  hat  un  durch  daz  oberiße  gut  Wol  wefen  zailer  vriß  etc. 
JFäre  nur  irgend  eine  Andeutung  in  den  Hds. ,  so  läge  eine  Änderung 
sehr  nahe,  wodurch  diese  matte  Stelle  ein  Bedeutendes  an  Kraft  u. 
auch  an  Richtigkeit  vom  Standpunkte  der  Anschauungen  des  Mittelal- 
ters gewönne.  So  wie  der  Gedanke  jetzt  nach  dem  gegebenen  Text  al- 
lein verstanden  werden  kann,  ist  er  nicht  jener  Zeit  gemäss!.  Die  pas- 
sende Änderung  würde  durch  ein  in  F.  5736  eingeschobenes  fin  zu  be- 
werkstelligen sein.  Dann  müsste  natürlich  auch  anders  unterpungirt 
werden:  und  daz  ez  daz  oheriß  guot  wil  wefen,  zailer  vriß  fin  ni- 
derre dan  dehein  übel  iß.  Das  niederste  Übel,  d.  h.  der  Teufel,  will 
nicht  bloss  Gott  gleich,  sondern  über  ihn  sein:  Isid,  Scnt,  I,  12,  8  l)ia- 
holuf  vero  non  foluni  hoc  contentuf,  quod  fe  Deo  aequalem  exißi- 
manf  cecidit,  iiifnper  etiam  fuperiorem  Deo  fe  fecit,  fecundum  Apo- 
ftoli  dictum.  (//  TAess.  //,  4  qui  adverfatur  et  extoUitur  supra  omne, 
quod  dicitur  Dcuf,  aut  quod  colitur,  ita  ut  in  templo  Dei  fedeat, 
oßendenf  fe,  tamquam  Dcuf.) 

5745  ich  mein  diu  fehf  dinc,  adel,  mäht,  geluß,  namc,  richtuom, 
herfchaft.     Ich  habe  namc,    also  den  Aom.  nach  den  Ilds.  festgehalten. 
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Es  scheint  derselbe  Gebrauch  des  Nominativs,  wie  bei  heizen  u.  nennen 
(^Gramm.  IF,  592),  nur  mit  noch  erweiterter  /Anwendung:  ISack  iliu 
fehf,  dem  von  meinen  abhängigen  Gesammtbegriff,  ist  durch  eine  Kürze 
des  Ausdruckes  etwas  wie  din  ich  Iieize  ausgefallen,  aber  der  von 
einem  solchen  Ferbum  des  namentlich  Auffahrens  abhängige  Nominativ 
stehen  geblieben.  An  einen  blossen  Schreibfehler  name  statt  nanien  darf 
hier  wohl  nicht  gedacht  werden.  — 

6046  ern  Maere  tugenthafte  gar.  So  hat  G,  während  A  tugcnthaft 
giebt,  wodurch  der  fers  nur  drei  Hebungen  bekommt.  Stumpf re  Ferse 
mit  drei  Hebungen  aus  dieser  Zeit  anzunehmen,  halte  ich  für  gänzlich 
unstatthaft,  so  wie  sie  auch  für  die  spätere  Zeit,  meines  Erachtens 
noch  nirgends  mit  Sicherheit  nachgewiesen  iverden  können.  Hahn  in  S. 
XVIII.  der  Ferbesserungen  u.  Zusätze  zu  dem  Stricker  scheint  an  ihrer 
Existenz  in  der  Krone  v.  H.  v.  Türlin,  nach  einer  mündlichen  Mitthei- 
lung hachmanns,  nicht  zu  zweifeln;  indessen  wird  es  gerathener  sein, 
die  für  die  nächste  Zeit  versprochene  Ausgabe  derselben  abzuwarten,  ehe 
man  sich  so  bestimmt  darüber  ausspricht.  Es  ist  leicht  abzusehen,  dass 
mit  ihrer  Einführung  das  wesentlichste  formelle  Kunstprinzip  der  mhd. 
Poesie  zerstört  worden  iväre.  Es  kommen  bei  Thom.  allerdings,  wie 
sich  zeigen  wird,  noch  einige  Fälle  vor,  wo  man  versucht  sein  könnte, 
an  drei  Hebungen  zu  denken ;  sie  erklären  sich  aber  alle  auf  dieselbe 
IFeise,  wie  jene  oben  (s.  zu  1249,  50)  besprochenen,  scheinbar  dreifach 
gehobenen  klingenden,  wo  cntiveder  an  eine  etwas  ungewöhnliche ,  aber 
keineswegs  unorganische  Betonung  oder  auch  an  eine  Ferstümmelung 
in  der  Vberliefcrung  des  Textes  gedacht  werden  mussle.  Liest  man  nun 
den  Fers  mit  vier  Hebungen,  so  ist  es  unstatthaft  tngenthaft,  die  eigentl. 
geforderte  Form,  zu  schreiben.  Auch  darf  schon  desshalb  nicht  die 
falsche  Betonung  tagen Ihäft  angenommen  werden,  weil  in  G  tugent- 
hafte erhalten  ist  u.  A  so  häufig  ein  auslautendes  e,  zumal  bei  mehrsyl- 
bigen  JFörtern,  unterdrückt  Qoder  auch  gelegentlich  falsch  zusetzt^, 
l  iclmehr  ist  es  die  schwache  Form  des  jyrädicativen  Adjectivums,  von 
deren  allerdings  seltenem  f  orkommen  Gramm.  IF,  579  einige  Beispiele 
angeführt  werden.  An  eine  substantivisch  gebrauchte  schwache  Form 
des  Adjectivs,  nach  Analogie  von  arme,  dürftige  etc.,  ist  nicht  zu  den- 
ken. Sie  erforderte  nothwendig  den  Zutritt  des  bestimmten  oder  unbe- 
stimmten Artikels.  — 

6031  u.  folg.  von  wiu  koni  Abraham  dar?  Greg,  praef.  in  expl. 
B.  Job  Cap.  6.  giebt  eine  etwas  andere  Zusammenstellung  u.  Deutung 
der  grössten  vorbildlichen  Gestalten  des  alten  Testamentes  an.  Trotz 
dieser  Abweichung  scheint  die  Stelle  des  h  Gregors  die  Grundlage  für 
diese:  ad  odendendam  innocentiani  venit  Abel.  Ad  docendam  actio- 
nif  mnnditiam  venit  Enoch.  Ad  inßnnandain  longanimitatcm  fpei  et 
operif  venit  Noe.  Ad  manifeßandam  obcdientiam  venit  Abraham. 
Ad   demonArandani   conjugalif  vitae   callimoniam  venit  Ifaac.     Ad  in- 
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ßiiiiaiulam  laburif  tolcrantiaiii  venit  Jacol».  Ad  rependeudam  pro 
malo  rctributionif  grat!ani  venIt  Jofeph.  Ad  nüeiidendam  nianfue- 
tudincin  venit  Moyfef.  Ad  inforiiiandam  contra  adverfa  fiduciaiii  ve- 
nit Joftie.  Ad  oßendendam  inter  flagella  paticntiani  vcnit  Job.  Phi- 
ncas  fehlt  in  dieser  Stelle  Gregors,  kommt  dagegen  in  einer  längeren, 
ganz  dasselbe  besagenden  vor,  die  von  Schmeller  Zts.  flll,  112,  13  t» 
extenl'o  mitgelheill  ist:  RectitudiniT  zclo  contra  vitia  accendimur? 
Phineef  ante  ocuiuf  deducatur,  qiii  coeuntef  gladio  transfigenf  calH- 
tati  popiiluin  reddidit  et  iram  dei  iratiif  placavit.  {Die  daselbst  aus 
cod.  lat.  Mon.  3739  weiter  gegebene  Stelle  ist  eben  die  oben  aus  Gregor 
ausgehnbene).  An  diese  ganze  Exposition  Thom.  hat  eine  alle  Hand  im 
Codex  Pal.  A  die  IVorte  Expofilio  falfa  beigeschrieben.  Sie  beziehen 
sich  wohl  nur  auf  den  Schluss  derselben,  obgleich  sie  schon  bei  6953  — 
64  angeschrieben  sind:  er  inuoz  ü  (die  lügende)  hän  gemeinliche, 
mag  erf  ourh  niht  hän  genzliche,  nicht  auf  die  anderen  Prädicate, 
die,  abweichend  von  Gregor,  hier  einigen  iS'amen  zugelegt  werden.  Zur 
Erläuterung  des  mittelalterlichen  Urtheils,  das  hier  eine  expofitio  falfa 
fand,  wird  am  besten  die  Anführung  von  Petr.  Lonib.  Sent.  Lib.  III. 
diu.  36.  13  dienen:Si  cunctae  virtutes  pariter  fint  in  quucuin- 
que  funt.  Utrum  vero  pariter  quif  oninef  polTideat  virtutef,  an  aliae 
inagif,  aliae  minus  in  aliquo  ferveant,  quaellio  eil.  Qiiibnfdam  enim 
videtur  quod  aliae  magif  aliae  minuf  habeantur  ab  aliquo:  ficut  in 
Job  patientia  emicuit,  in  David  hninilitaf,  in  Moyfe  manfuetudo.  qui 
etiam  concedunt  magif  aliquem  mereri  per  aliquam  unam  virtutcm 
quam  per  aliam,  ficut  eara  pleniuf  habet  quam  aliam.  ISach  Anfüh- 
rung der  Autoritäten,  besonders  des  Augustinus,  der,  wo  eine  Tugend 
wirklich  ist,  auch  die  Existenz  aller  anderen  behauptet ,  sagt  Petrus: 
quantuin  ad  mentif  habitum  vel  effentiam  müssten  alle  Tugenden  da 
sein,  wo  eine  ist,  in  actu  vero  aliam  magif,  aliam  minuf  habet,  aliam 
etiam  non  habet.  — 

6189.  Dö  der  künic  Salomön  etc.  Diese  Sage  lehnt  sich  augen- 
scheinlich an  Marc.  XII,  42  =  Luc.  XXI,  2  u.  folg.  Thomasin  hält 
sie,  wie  aus  den  ff'orten,  mit  denen  er  sie  einführt,  hervorgeht,  für  acht 
biblisch.  Es  ist  also  ein  ähnlicher  Fall,  wie  mit  verschiedenen  Sprü- 
chen ,  die  er  als  biblisch  citirt  u.  die  in  der  That  nicht  in  der  Bibel 
enthalten  sind.  Da  er  sonst  eine  genaue  Bibelkenntniss  verräth  u. 
viele  Stellen,  selbst  aus  entlegeneren  u.  weniger  gelesenen  Theilen  des 
alten  Testaments ,  fast  würllich  von  ihm  citirt  u.  übersetzt  sind,  so  ist 
hier  an  eine  blosse  ihm  zur  Last  fallende  J  erwechslung  nicht  zu  den- 
ken, auch  nicht,  dass  die  mündliche  Tradition  seine  Quelle  gewesen  sei. 
Es  scheint  ihm  ein  mit  diesen  Zusätzen  versehenes  Exemplar  der  Bibel 
vorgelegen  zu  haben.  IVir  wissen  aus  der  Kirchengeschichte  des  12,  u. 
13.  Jahrhunderts,  dass  die  Bibeln  der  Ketzer,  lateinische  oder  in  die 
Landessprache    übersetzte,    vielfältig  interpoUrt   waren,    je    nach    dem 
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Standpunkt  der  einzelneji  Secte.  Es  ist  diese  notorische  Thatsache  zu- 
gleich auch  mit  ein  wirklicher ,  nicht  blosser  vorgeblicher  Grund  für  die 
Beschränkung  des  Bibellesens  der  Laien  besonders  der  Exemplare  in  den 
Landessprachen,  welche  vom  Ende  des  XII.  Jahrhunderts  an  immer  häu- 
figer von  der  katholischen  Kirche  u,  zwar  zuerst  durchgreifend  in  Süd- 
frankreich u.  in  dem  literarisch  enge  damit  verbundenen  Oberitalien 
durchgesetzt  wird.  Es  hat  sich  also  ivohl  Thom.,  der  strenge  Feind  aller 
Ketzerei,  ohne  es  zu  wissen,  bei  seinem  eigenen  Bibelstudium  eines  sol- 
chen interpolirten  Exemplars  bedient.  —  In  abendländischen  Quellen 
weiss  ich  bis  jetzt  kein  iveiteres  Forkommen  der  hier  erwähnten  Sage 
nachzuweisen,  ausser  in  einem  späteren  deutschen  Gedichte  {^AUd.  Bl.  /, 
49),  wo  jedoch  der  Name  Salomon  fehlt  u.  auch  sonst  alles  volksmässig 
umgebildet  ist.  Die  Hauptzüge  der  Sage  scheinen  aber  noch  deutlich 
durch.  — 

6281.  Wä  von  mac  man  niht  vinden  hiute  alfö  tugenthafte  liute 
etc.  Difc.  der.  VI,  1  Miror  nie  legiiTe  in  temporibuf  praeteritif  no- 
bilef,  facetof,  fapientef  honorari:  inoilo  vero  foli  veiierantur  leccato- 
ref.  Ad  qiiod  pater:  Ne  inirerif,  fili,  quod  clerici  clericof,  generosi 
generöses,  faceti  facetof  honorant,  leccatoref  a  leccatoribus  veneran- 
tur.  Das  bei  Petrus  folgende  ist  von  Thom.  von  6370  an  verarbeitet. 
Filiiif:  Vidi  et  aliud  quod  clerici  pro  fua  fapicntia  non  funt  hono- 
rati,  unde  facti  funt  leccatoref  et  ad  magnum  venere  honorem.  Tunc 
pater  ait  illi:  Hoc  quidem  ex  inertia  teinporif  contigit.  — 

6333.  Iwaen :  alf  raicli  dunkt  und  alf  ich  ween.  A  hat  ywene : 
wene,  G  u.  alle  anderen  bis  D  ywan  :  fuf  hat  gefagt  mir  min  wan. 
D  Iwan  :  alf  ich  wan.  Es  wäre  nach  G  u.  den  anderen  sonach  hier  ein 
Reim,  wie  die  oben  zu  205,  6  behandelten,  mit  zurückgezogenem  Umlaut 
anzunehmen,  ivogegen  sich  hier  das  Gefühl  sträubt.  An  die  Beibehal- 
tung von  waene  w.  Iwasne  ist  nicht  zu  denken.  Iwaene  wäre  der  mon- 
ströse Plural  von  Iwän,  ein  Plural,  der  auch  syntactisch  hier  gegen  den 
Geist  der  älteren  Sprache  verstösst.  Ich  halte  daher  Iwaen  für  eine  u. 
dieselbe  Form  mit  Iwän,  was  6326  auf  Gäwän  reimt,  während  1041,  42 
Gäwein :  Iwein  nach  den  Ilds.  geschrieben  ist.  In  romanischen  JVör- 
tern  erscheint  mehrmals  dieses  ae  statt  des  ursprünglichen  ä,  z.  B.  2453 
54  Ferraere  :  ma;re  (noch  Wittenweiler  Ring  21^  hat  der  margraf  von 
Ferrär  :  war,  i6^  Ferrär  :  fwär),  vielleicht  auch  selbst  in  Zircl.cre  :  un- 
meere.  Sollte  damit  der  hellere  Laut  des  romanischen  a,  im  Gegensatz 
zu  dem  dunkleren  des  deutschen  a,  bezeichnet  werden?  —  Bei  Iwaen 
kann  man  an  die  nordfranzösische  Aussprache  des  Namen  denken, 
welcher  die  Schreibung  auf  ae  am  nächsten  kam.  — 

6349.  In  anderem  Zusammenhange ,  aber  fast  mit  den  Worten 
Thomas,  ist  das  Bild  von  der  lichtscheuen  Eule  Lieders.  LXXII ,  246 
gebraucht:  Wenn  du  (Wände)  nimpt  er  dich  ze  ratgeben  So  Icreßu 
in  in    huwen  wif   leben    Den    fint   die    vogel    gehaz   und   fchrient  fi 
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an  unib  daz  daz  er  ßch  von  in  zuchct  Und  ß  ze  allen  ziten  flu- 
chet. 

6387.  wo!  untugenthaft  wcfen.  Bei  diesem  J'erse  können  dieselben 
metrischen  Bedenken  aufkommen  wie  oben  bei  6047.  Entweder  ist  also 
mit  auffallender  Accentuation  zu  lesen  wol  untugenthaft  wefen  oder 
auch  hier  die  durch  die  Hds.  an  dieser  Stelle  nicht  angedeutete  schwa- 
che Form  untugenthafte  zu  setzen. 

6405,  6  ze  rükkc  werfent :  Mervent.  12251,  52  geworfen  :  erwor- 
ven.  Auf  keinem  Falle  ist  hier  von  der  überlieferten  alterthümlichen 
Aspiration  abzugehen  und  erworben,  werhent  dafür  zu  schreiben,  f:  v 
reimt  eben  so  ungenau  ivie  macht:  naht  (s.  o.  103,  4).  JFie  die  Gut- 
tural -  Aspirate  vor  Consonanten  sich  bereits  zu  vergröbern  u.  in  die 
aspirirte  Tenuis  überzugehen  begann,  so  geschah  oder,  richtiger  gesagt, 
so  war  es  bereits  geschehen,  dass  die  beiden  Aspiraten  der  Labial-Beihe, 
V.  zwar  nicht  bloss  vor  oder  nach  andern  Conson.,  sich  ziemlich  ausge- 
glichen hatten.  Auch  hier  siegte  der  gröbere  Laut,  obgleich  zuzuneben 
ist,  dass  bei  unbefangener  Prüfung  der  wirklichen,  nicht  der  nach  hi- 
storischen Entwickelungsgesetzen  zu  construirenden  Lautverhüllnisse  f 
immer  dünner  ist,  als  die  vor  Cons.  stehende  Aspirate  h  der  späteren 
Zeit.  —  Die  feinere  Aussprache  des  XIIL  Jahrh.  mag  die  Unterschiede 
zwischen  i  u.  \  immerhin  noch  bewahrt  haben ,  wofür  die  Reime  Zeug- 
niss  ablegen.  Aber  schon  bei  dem  Stricker  ist  ein  unorganisches  f  hie  u. 
da  nicht  abzuläugnen,  wie  Hahn  zum  St.  FI,  97  richtig  bemerkt  hat. 
Auch  bei  Thom.  schreibt  selbst  A  einige  Male  wolfef  w.  dergl.  Doch 
ist  zu  sehen ,  dass  die  historisch  richtige  Orthographie  im  Ganzen  noch 
bei  ihm,  trotz  der  Reime  erworven  :  geworfen,  durchgeführt  war,  wo- 
nach ich  bei  meiner  Ausgabe  verfahren  bin.  — 

6425  u.  folgende  scheint  in  einiger  Berührung  mit  einer  Stelle  der 
Elegie  des  Henricuf  Septimellenfif,  eines  älteren  Zeit-  u.  Landesge- 
nossen des  Thom.,  zu  stehen  (er  schrieb  kurz  nach  1202).  Das  um- 
fangreiche Gedicht  steht  bei  Leyser.  p.  480,  105  Nunc  ego  cum  videain 
paleif  poflponere  grana,  cum  Tuperet  mollef  nunc  faliunca  rofaf, 
cum  quod  grande  nefaf  tolliintur  ad  alta  nefandi  etc.  Auch  die  oben 
bei  Thom.  gewählten  Beispiele  aus  der  alten  und  gegenwärtigen  Ge- 
schichte, zum  Beweis  der  überall  herrschenden  unflaete,  scheinen  mit  den 
von  Henr.  Sept.  gewählten  einige  nicht  bloss  zufällige  Übereinstim- 
mung zu  haben. 

6549  def  entuot  ein  blinde  niht.  In  anderm  Zusammenhang  bei 
Sen.  V ,  10  Caeci  tarnen  ducem  quaerunt,  nof  fine  duce  erramuf  et  di- 
cimns  etc.  —  non  eil  extrinfecuf  malum  noftrnm,  intra  nof  eft,  in 
vifceribuf  ipfif  fedet.  Et  ideo  difficulter  ad  fanitatem  pervenimuf, 
qiiia  nof  aegrotare  nefcimuf. 

6565.  dem  gevellet  lützel,  difem  vil.  dem  gevellet  liitzcl,  wan  er 
enmac  vor  hunger  lernen  durch  den  tat.    fö  fchadet  vil  difem  euch 
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etc.  Ich  habe  auf  diese  JVeise  die  arge  f'erwirning ,  die  hier  in  den 
Hds.  herrscht,  zu  lösen  gesucht.  Alle  Überlieferungen ,  für  sich  einzeln 
betrachtet,  geben  Unverständliches  oder  Sinnloses.  So  scheint  sich  hier 
der  Gedanke  zu  ergeben:  dem  einen  fällt  wenig  zu,  dem  andern  viel. 
Dem  eilten  wenig,  zu  wenig,  er  hat  nicht  einmal  so  viel,  um  sich  vor 
Hunger  beim  Studiren  zu  schützen.  Aber  das  Viele,  was  der  andere, 
der  zu  Hause  unnütz  u,  unbeschäftigt  zu  aller  Zeit  ist,  davon  trägt  u. 
somit  dem  JFürdigen,  Fleissigen  entziehet,  hilft  ihm  doch  nichts:  ein 
Gauch  bleibt  immer  ein  Gauch,  ist  immer  habsüchtig  u.  gemein,  tvie  viel 
er  auch  zusammenscharrt.  Diese  ganze  Stelle,  von  6559  an,  ist,  glaube 
ich,  das  f^orbild  der  JVorte  des  Renners  über  denselben  Gegenstand  gc- 
loesen.  (_Renner  Frkfurter  Druck  88''.)  Die  Übereinstimmung  ist  zu 
auffallend,  als  dass  sie  bloss  zufällig  sein  könnte: 

Daf  ander  Icydt  ifl,   claf  ich  klage, 

Daf  offtmalf  fchuler  manche  tage 

Leben  inn  gar  grofger  arrauth, 

Die  guten  finn ,  und   reinen  innth 

Zu  künden,  und  dugendt  hetten, 

Und  von  denfelben  auch  niclit  drälen, 

Wan  fie  nur  grolTer  knnamer  nicht 

Zwunge,   welchf  leyder  viel  gefchicht. 

Mancher  der  wil   nicht  lernen, 

Dem  feine  freunde  hulffen  gerne, 

So  lernt  mancher  gern  waf  ehr  folte, 

Wer  iemandt,  der  ihm  helffen  wolte. 

Der  erde  hat  mit  faulkeyt  pflicht, 

Der  ander  were  from ,  fo  hat  ehr  nicht, 

Der  iß  ahn  manchen  dingen  lafz, 

Hette  ehr  aber  daf  gut,  fo  thäte  ehr  bafz. 
6644,  ob  daz  gefcheehe  etewenne  daz  in  dem  mer  niht  wazzerC 
waere,  daz  waere  ein  feltfasne  maBre,  ob  die  bache  runnen  vol.  JVird 
am  kürzesten  erklärt  durch  Gcrvaf.  Tilb.  Ot.  Imp.  I,  XIII  Quod  autcm 
fontef  a  mari  procedant,  arbitrantur  quafi  per  occultof  terrae  porof 
refudantef,  et  quod  ex  mari  falfiiginofo  fontef  liquantur  duIcilTimi, 
ex  mari  calido  fontef  frigidilTimi,  ex  beneficio  terras  eil,  quae  aquam 
plnrimum  colatam  facit  dulcefcerc  et  ex  fua  frigiditate  calorem  raa- 
rif  exuere.  — 

6668.  wir  werden  ouch  mit  im  gebeit.  Das  Folgende  ergiebt, 
dass  dieses  gebeit  die  diphtougische  F'orm  statt  der  contrahirten  gel)ät 
oder  der  regelmässigen  gebadet  ist.  Gerade  so  wie  neben  fchiit  auch 
fchcit  (s.  o  871,72)  neben  hat  auch  heit  besonders  im  Heime  vorkommt, 
so  hier  auch  beitf:  gefeit  6783,  84,  wo  übrigens  der  Iteim  gefaget :  ge- 
badet nach  einer  bei  Thom.  öfter  sich  findenden  Freiheit  ebenfalls  ganz 
statthaft  wäre,    aber  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Hds.   streitet^. 


ANMERKUNGEN.  573 

nngeheh  steht  im  licime  auf  leit  Zls.  II,  78,  1139  ir  fclicrt  trucken 
iiinle  imz,  ir  fcliert  niniigcn  ungebeit  dem  iiiwer  fr.hcrn  ill  vil  leit. 
Ton  beitcn  incitarc  darf  es  an  der  eben  angeführten  Stelle  offenbar 
nicJit  abgeleitet  werden.  Es  ist  nur  eine  Umschreibung  des  Gedankens 
im  vorigen  ferse  ir  fchert  trucken,  ihr  wartet  nicht  einmal  bis  ihr  eure 
Schafe  gewaschen  habt.  Dass  zu  baden  auch  JVallh.  23,  31  ungebat- 
ten  gestellt  werden  müsse,  geht,  glaube  ich,  aus  dieser  Beschreibung 
des  Hallenbades  hervor.  Man  sieht  die  tropische  Bedeutung  des  Worts 
baden,  jemand  zunächst  durch  körperliche  Misshandlung  in  Schmerz 
versetzen ,  in  ihrer  l'ermittelung  zu  der  ursprünglichen  ganz  deutlich 
heraus.  Der  Ausdruck  baden  w.  bat  wird  also  schon  von  der  älteren 
Sprache  ganz  auf  dieselbe  fFeise  gebraucht,  wie  in  der  späteren;  man 
denke  an:  einem  das  Bad  einreiben  ii.  dergl.  —  bat  ganz  in  der  Be- 
deutung von  Veranlassung  zu  Schmerz,  ohne  Bewahrung  des  ursprüng- 
lichen Begriffes  von  körperlicher  Misshandlung,  steht  schon  Altsw.  184, 
1  Wirt  diefer  man  verderbt,  Daf  wer  ein  groITer  fchad.  Ir  mocbten 
Cmaclitet?)  unf  ein  bad  Zu  fiinden  und  zu  fchand  Daf  man  in  allem 
land  Von  unf  wurd  fagen  mer. 

6687.  keten  geknüphet  amme  ort.  Die  Kette  des  Teufels  als  be- 
kannte u.  volksmässige  Höllenqual.  z.  B.  Litan.  955.  J.  Bl.  1,  236,  727 
fiurine  ket.  Tod.  Geh.  diu  chetten  der  gotef  räche  hat  mich  Harke 
gebunden.  Öfter  im  Glouben.  Eluc.  Anfelm.  III,  4  (p.  479  Gerbe- 
ron) Nona  poena  ignea  vincula  quibuf  mali  in  ßngulif  membrif  con- 
ßringuntur.  — 

6711.  i\f  der  keten  undergebcnde,  während  AG  6727,  28  undcr- 
bende  :  hende  als  synonym  oder  vielmehr  als  dasselbe  Wort  geben,  un- 
dcrbende  kenne  ich  nicht  ausser  einer  Stelle  im  j.  Tit.  4323  Qflahn^ 
die  aventiure  tut  unf  der  felben  rede  ein  underbende  :  ende,  wo  es  mit 
underbint  synonym  zu  sein  scheint,  underbant  dagegen  ist  ein  öfter 
vorkommendes  IFort  (s.  Benecke  8.  v.)  in  derselben  Bedeutung  wie  das 
abgeleitete  undergebcnde.  fVie  die  Hds.  zu  underbende  kommen  konn- 
ten,  ist  auf  zweierlei  Jfeise  leicht  einzusehen.  Entweder:  zuerst  muss 
liendc,  was  von  dem  Sinn  mehr  als  der  Sing,  hant  gefordert  wird  u. 
auch  durch  Erinnerung  an  den  obigen  Reim  undergebcnde  so  zu  sa- 
gen im  Ohre  liegt,  geschrieben  worden  sein,  dann  ergab  sich  under- 
bende von  selbst:  undergebcnde  war  durch  das  Metrum  hier  unmöglich 
gemacht.  Oder  es  stand  hier  der  unumgelautete  Plur.  bände  u.  als 
Ueimwort  dafür  underbande,  die  wie  kinde  etc.  gebildete  unorganisch 
verlängerte  Pluralform  das  JSeutr.  bant,  deren  Vorkommen  in  sicheren 
Beispielen  ich  aus  jener  Zeit  zwar  nicht  belegen  kann,  aber  nach  der 
Analogie  des  heutigen  zum  Plurale  tantum  gewordenen  die  Bande  ver- 
muthe.  Für  hande  setzten  die  Schreiber  das  regelmässige  hende,  ivie 
sie  ja  überhaupt  solche  Reime  mit  zurückgezogenem  Umlaut  häufig 
uneder  der   regelrechten    Form  anzupassen  suchen  u,   dadurch  zerstören. 
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Die  von  mir  gewählte  Lesart  zeigt,  dass  mir  die  erstere  Annahme,  wo 
haut  Singular  ist  —  an  einen  abgekürzten  Plur.  mag  ich  hier  nicht 
denken  —  wahrscheinlicher  vorgekommen  ist.  — 

6817.  Ein  Hat  gevangen  wart  elc.  Diese  bekannte  Jnecdotc  ist 
hier  iheilweise  nach  der  Fassung,  die  ihr  Seneca  giebt,  wieder  erzählt, 
aber  mit  Weglassung  der  Namen.  Sen.  I,  10  Hie  enim  (Stillion) 
capta  patria  arailTif  liberif  aniilTa  uxore  cum  ex  incendio  piiMico  fo- 
luf  et  tarnen  beatuf  exiret,  interroganti  Demetrio:  nuniquid  perdidif- 
fet?  Orania  inquit  bona  mea  mecum  funt.  Oninia  luea  raecuni  funt: 
juftitia,  virtuf,  prudentia,  hoc  ipTum  nihil  Lonun  putare  quod  eripi 
poITet. 

6834.  und  viengenf  alle  an  der  vert.  Es  ist  kein  Grund,  von  der 
Lesart  von  G  viengenf  abzugehen,  zumal  da  auch  A  viengef  bietet. 
Die  in  ächten  Stellen  bei  Thom.  nicht  nachzuweisende  unorganisch  ver- 
längerte Form  des  starken  Präteritums  is.  o.  5541)  kann  hier  noch  we- 
niger als  sonst  geduldet  werden  ,  wo  nicht  einmal  ein  metrischer  Grund 
sie  hervorgerufen  hat.  Warum  hätte  Thom.  hier  nicht  vienc  fi  sagen 
sollen?  Andererseits  giebt  gerade  diese  Schreibung  viengef  eine  wich- 
tige Unterstützung  für  G.  Ä  wirft  häufig  ein  durchaus  nothwendiges 
n  ab ,  z.  B.  in  den  oben  bei  491,  92  besprochenen  Reimen;  innerhalb 
des  Ferses  48  ma  für  man,  1055  erbe  /.  erben,  biten  für  binten,  but- 
ten  für  gebunden,  fei  für  fein,  bechumber  für  bechumbern  etc.  Der 
Wechsel  des  Subjects  in  diesen  so  eng  verbundenen  Sätzen  ist  eine  oft 
vorkommende  mhd.  Eigenthümlichkeit.  Der  pluralische  Begriff,  der  in 
dem  formal  als  Singular  gesetzten  Subject  oder  Object  des  ersten  Satzes 
liegt,  kommt  in  dem  zweiten  Salz  zum  Vorschein.  Desshalb  braucht  es 
auch  kein  besonderes  Pronomen  zur  Einführung  des  neuen  Subjectes,  so 
wenig  als  in  den  Gramm.  IV,  216  behandelten  Beispielen.  Ganz  so 
folgt  Plur.  auf  Sing.  Leyser  74,  9  fwer  der  ift  der  die  wäre  niinne 
in  finenie  herzen  tragit  und  nyt  und  haz  von  in  werfint,  der  iß  wol 
gecleidet.  —  Der  umgekehrte  Fall  ist  ebenso  häufig  u,  leicht  verständ- 
lich. Für  den  abhängigen  Relativsatz  finden  sich  genügende  Beispiele 
Anm.  zu  den  Nibel.  2269,  3,  Iwein  Lesart.  8112  gesammelt.  Bei 
Thom.  6907  steht  mit  leicht  verständlichem  Wechsel  Da  von  fol  dehein 
man,  der  an  tugent  ahten  kan,  dar  lif  gedenken  unde  wachen  wie  fi 
roügen  daz  gemachen  daz  fi  gröze  herfchaft  gwinnen. 

6917,  18  fchaffen  :  der  Dävlt  nani  von  den  fchäfen.  Dieser  Reim 
ist  nicht  auffallender  wie  ere  :  herre,  mere  :  verre. 

7031  u.  folg.  toerfcher  wuocheraer  ist  eine  sehr  umfangreiche  Pa- 
raphrase von  Sen.  II,  2  nemo  aulem  follicito  bono  frultur:  adicerc 
illif  aliquid  ßudet,  dum  de  incremento  cogitat,  oblituf  eß  ufuf:  ra- 
tionef  accipit,  forum  contexit,  calendarium  verfat,  fit  ex  doraino  pro- 
curator.  — 

7053.    ze  behalten,  wan  du  biß.     Einer  von  den  scheinbar  dreifach 
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gehobenen  stumpfen  fersen,  von  denen  schon  bei  6046  gelegentlich  die 
Rede  war.  Eine  Betonung  ze  behalten  wän  du  bill  ist  nicht  denkbar; 
Thom.  hütet  sich  bei  allen  sonstigen  Freiheiten  doch  wenigstens  vor  dem 
Missbrauch,  zwei  auf  einander  folgende,  durch  keine  Position  getrennte 
unbetonte  e  zu  Hebung  n.  Senkung  zu  verivenden.  Sogleich  7067  steht 
ich  gibez  in  ze  behiiltcn  ouch  u.  nach  dieser  Analogie  verfährt  er 
überall.  Darnach  habe  ich  auch  die  in  den  Hds.  nicht  immer  durchge- 
führte Schreibung  zno  der,  wo  die  beiden  Worte  einen  ganzen  Fuss 
auszufüllen  bestimmt  sind,  regelmässig  gesetzt.  Hier  aber  in  ihrer  l'er- 
bindung  viit  dem  Infin.  die  Präposition  zu  verlängern,  zuo  für  ze  zu 
setzen,  war  unthunlich.  jMrgends  zeigt  sich  ferner  eine  Spur,  dass 
in  dem  ferse  etwas  aufgefallen  ist.  Folglich  muss  die  Betonung  ze 
behalten,  wän  du  biß  angenommen  werden,  die  mit  dem  Sinne  gut 
correspondirt.  Eine  Verlängerung  von  du  war  trotz  dieser  Beto- 
nung nicht  nöthig,  da  sie  nirgends  in  den  besseren  Hds.  angedeutet 
ist,  während  sich  für  nuo  =  dem  durch  die  Betonung  hervorgehobenen 
nu,  aber  nicht  für  das  andern  geläufige  nii  mehrere  Beispiele  fanden. 
Nach  der  Analogie  von  70ö5  sind  auch  die  andern  Fälle  von  schein- 
bar dreifach  gehobenen  stumpfen  fersen  zu  beurtheilen.  7125  fwer  fich 
Teriät  an  tugent.  8283  der  guote  geloube  git.  8i73  war  unibe  man 
fin  jugent.  12635,  36  und  muoße  vallcn  nider,  vermeinraniungc  fider. 
12T19  mit  buhurt  zaller  zit.  12740  gebent  in  zaller  zit.  12813  de- 
hein  werltllch  man.  12815  dehein  geißiich  geriht.  12856  waz  tuo 
der  ode  der.  13175  er  fol  im  raten  daz.  13362  äne  were  drün  vil. 
13417  daz  unkiegelich  iß.  13800  got  ßffitekeit  git.  14009  man  wil  im 
niht  jehen.  14062  ein  man  milte  fi.  14074  fwer  merket  unde  fiht. 
14100  nimt  daz  man  imf  git.  14215  etwaz  zem  järe  legen.  14305 
werwort  ze  TÜrefagen.  14636  bezzern  fwaz  er  bat.  Ein  einziges  Mal 
kommt  hier  ein  derartiges  Paar  von  fersen  vor,  die  andein  stehen  alle 
einzeln.  Ich  glaube,  dass  der  zweite  fers  dieses  Paares:  vernieinfa- 
munge  fider,  mit  unregelmässiger  Betonung  vermeinfamünge  fider  zu 
lesen  ist,  gerade  so  wie  12639  verraeinfämet  iß  steht.  Allerdings  pfle- 
gen dergleichen  Bildungen  mit  ver-  u.  andern  Partikeln  gewöhnlich 
nur  dann  den  Ton  auf  die  erste  Sylbe  gegen  die  organische  Accentua- 
tion  zu  legen,  wenn  der  zweite  Theil  des  Ifortes  fremden  Ursprungs  ist, 
wie  schon  Hahn  Q.\achträge  z.  Stricker  s.  95)  bemerkt  hat.  Bei  Thom. 
selbst  steht  von  beiden  und  von  vernojirtcn.  Ji^ollte  man  diese  An- 
nahme nicht  gelten  lassen,  so  bliebe  nur  vermeinfämi'inge  sider  mit 
ganz  falscher  mittelster  Hebung,  falls  man  nicht  eine  unorganische 
Production  der  Sylbe  fäm  statuirt.  In  dem  ersten  ferse  und  muoße 
Valien  nider  ist  leicht  zu  helfen  durch  die  Schreibung  unde.  Unter  den 
übrigen  angeführten  fersen  macht  nach  meiner  Meinung  nur  noch 
14636  bezzern  fwaz  er  hat  grössere  Schwierigkeit.  Gegen  die  Beto- 
nung bezzern  fwaz  er  luU  wird  sich  jeder  sträuben,  u.  doch  bleibt  keine 
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andere  übrig,  wenn  man  nicht  irgend  einen  Ausfall,  von  dem  jedoch  hier 
in  den  Hds.  keine  Andeiitting  übrig  ist,  annehmen  will.  Aber  trotzdem 
wird  dieser  eine  Fers  u.  das  Ferspaar  12635,  36  nicht  ausreichen  für 
den  Beweis  solcher  dreifach  gehobener  T'erse,  so  wenig  wie  die  einzelnen 
Beispiele  von  klingenden ,  die  sich  nur  gezwungen  unter  vier  Hebungen 
bringen  lassen,  ausreichen,  um  die  Existenz  wirklicher  dreifach  gehobe- 
ner, von  dem  Dichter  selbst  als  solche  gemeinter  klingender  Ferse  nach- 
zuweisen. Dort  wie  hier  ist  schon  die  IFahrnehmung,  dass  dergleichen 
fast  ohne  Ausnahme  nur  in  einzelnen  Fersen,  nickt  aber  in  Ferspaaren 
vorkommt,  ein  genügender  Einwand,  ganz  abgesehen  von  den  mehr  in- 
neren Gründen,  die  ebenfalls  nicht  so  leicht  zu  entkräften  sein  werden 
(s.  zu  1249,  50  u.  6046). 

7037,  38.  dun  getarß  :  def  du  liäft.  An  diesem  Reim  mit  über- 
schüssigem Conson.  nehmen  die  besseren  Hds.  keinen  Anstoss.  Die  jün- 
geren helfen  sich,  wie  gew.  so  plump,  dass  schon  allein  daraus  die 
gänzliche  Unbrauchbarkeit  ihrer  Conjecturen  hervorgeht ,  selbst  wenn 
man  auf  die  Übereinstimmung  der  besseren  Hds.  u.  auf  die  Analogie 
anderer  Fülle  nichts  geben  wollte.  So  hat  S:  So  daz  diircli  buclier 
lilied  mir  Uil  enhilfef  dfi  mit  nilit  felbe  dir.  Ähnliches  haben  die  an- 
dern. Die  Unregelmässigkeit  des  Reimes  ist  übrigens  nicht  grösser  als 
in  dem  oben  1969,  70  besprochenen  geteilt :  leit.  Ganz  so  reimt  Ott. 
175%   179"^    Pairn  :  zwcin.  — 

7095.  man  hat  dicke  durch  diu  kint  not  etc.  Nach  Boeth.  III,  6 
In  quo  Euripidif  mei  fcntentiam  probo,  qui  carentem  liberif  infortu- 
nio  dicit  elTc  felicem. 

7200.  unkiufche  liute  fint  gemuot  bcidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fi  iß  ein  ungeflaht  untugent :  unkiufche  etc.  Auch  ohne  dass  das  Sub- 
stant.  unkiufche  in  dem  folgenden  Satze  ausdrücklich  gesetzt  wäre,  Hesse 
sich  fi  bei  dem  vorhergehenden  unkiufche  liute  nach  mhd.  Sprachge- 
brauch recht  wohl  verstehen.  Das  Substantivum  ergiebt  sich  für  den  Leser 
oder  Hörer  von  selbst  aus  dem  vorigen  Satze.  Beispiele  für  diese  freieren 
Structuren  finden  sich  bereits  Anm.  z.  Iwein  458,  — 

7281.  man  münz  ein  lüge  fuochen  vil,  fwer  fit  mit  vuoge  fpre- 
chen  wil.  G  u.  die  meisten  jüngeren  Hds.  geben  fi.  Der  Sinn  wäre 
dann:  wer  eine  Lüge  auf  eine  passende  Art  sagen  will,  ohne  sich  zu 
prostituiren ,  muss  weit  darnach  herum  suchen;  also  das  nämliche,  was 
7276  anders  ausgedrückt  heisst:  fwer  wil  ein  liigemaere  machen,  der 
muoz  forgen  unde  wachen  daz  er  liege  gevuocSichen  oder  was  in  den 
folgenden  Fersen  iviederum  nur  mit  Fariation  des  Ausdruckes  fwer 
vinden  wil  daz  niht  eniß,  der  muoz  fuochen  alle  vriß  heisst.  Offen- 
bar wird,  wenn  man  das  von  A  gegebene  fit  beibehält,  diese  störende 
dreimalige  Reproduction  desselben  Gedankens  vermieden.  Der  Sinn  ist 
dann:  IFer  lügen  will,  muss  sich  bemühen,  die  Lüge  so  zu  erfinden, 
dass  er  auch  später  in  seinen  JForlen  keinen  Anstoss  giebt,    nicht  durch 
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sj)ätere  Äusserungen  als  Lügner  entlarvt  wird.  Damit  ist  etwas  Neues, 
das  jedoch  in  innigster  Beziehung  zu  dem  vorhergehenden  Gedanken 
steht,  geivissermassen  nur  die  Kehrseile  desselben  bildet,  gesagt.  Zuerst 
ist  die  Rede  von  dem  Moment,  wo  die  Lüge  selbst  vorgetragen  wird, 
dann  von  der  späteren  Zeit,  wo  sie  den  Hörern  noch  im  Gedüchlniss  ist. 
Den  gemeinsamen  Gehalt  beider  Seiten  des  Gedankens  fasst  dann  der 
Satz:  fwer  vin(I«n  wil  daz  niht  enill  etc.  zusammen  u.  leitet  so  zu 
dem  Gegensatz  die  warlieit  hat  unf  got  bereit  über.  —  Ein  äusserer 
Beweis  für  die  Lesart  von  A  ist  das  Fehlen  von  fit  u.  fi  in  D;  fit  kann 
entbehrt  werden  ,  ohne  dass  der  nach  A  behauptete  Sinn  erheblich  da- 
durch gestört  würde,  nicht  so  fi,  um  den  nach  G  u.  den  andern  gefor- 
derten zu  geben.  — 

7319  —  7327  cf.  zu  Frid.  p.  LXI. 

7335.  liht  zeiiier  andern  zit  od  vrift,  habe  ich  nach  A  geschrie- 
ben, zit  od  fehlt  in  den  andern.  Dieses  ode,  welches  tautologische 
Ausdrücke  verbindet,  wäre  nach  unserer  heutigen  Sprache  mit  'und^  zu 
geben. 

7335,  56.  dem  wirt  vil  lihte  an  gefit  der  nach  dein  guot  ürebt 
imme  Ilrit.  Derselbe  Reim  7371,  72;  7443,  44;  7621,  22;  7751,  52,- 
7759,  60  etc.  7531,  32  gefit :  zit.  JVur  AD  geben  diese  ausser  dem 
Reime  hier  nicht  vorkommende  Contraction.  Die  andern  helfen  sich  auf 
verschiedene  tVeise.  G  z.  B.  hat  hier  Dem  wirt  an  gefigt  vil  lihte 
der  nach  dem  giite  Ilrebt  in  dem  Ilrite,  also  die  Reimverbindung  von 
ht  auf  t,  die  dem  Schreiber  weniger  bedenklich  schien  als  die  einfache 
Contraction.  7443  Swer  Untugenden  an  gefigt  hat  def  ürit  vil  ritter- 
lichen Hat  u.  s.  w.  —  Die  Analogie  von  lit  =  liget,  git  =  gibet  lag  so 
nahe,  dass  man  sich  wundern  muss,  wie  diese  Form  den  Schreibern  so 
bedenklich  oder  itnbekannt  vorkommen  konnte.  An  die  Zusammenzie- 
hung desselben  Stammes  in  Sifrit,  Sibolt  u.  dergleichen  scheinen  sie  gar 
nicht  gedacht  zu  haben.  — 

7391.  fcharmeifter  ifi^  diu  Nerrifchcit  zaller  vrifl.  Hier  das  per- 
sonificirte  abstracte  Substantivum  seines  Geschlechtes  entkleidet,  wie  oben 
bei  1380  der  umgekehrte  Fall  nachgewiesen  wurde.  Es  tritt  das 
männliche  Geschlecht  ganz  von  selbst  ein,  weil  die  Untugenden  als  die 
Führer  des  Heeres  genannt  werden,  als  Vorkämpfer  gegen  den  durch 
die  Tugend  gewappneten  Ritter.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die- 
ses Bild  nicht  pedantisch  festgehalten  u.  durchgeführt  wird,  etwa  wie  in 
der  Jagd  des  Hadamar  von  Laber  die  als  Hunde  personificirten  db- 
stracten  ethischen  u.  psychischen  Eigenschaften  fast  immer  als  Mascu- 
lina,  eben  wegen  ihrer  Personißcation  als  Hunde,  auftreten,  selbst  da, 
wo  die  augenblickliche  Situation  keinesivegs  zur  Festhaltung  derselben 
nöthigt.      Von  solchen  yibgeschmackthcitcn  hüll  sich  'Vhom.  frei.  — 

Der  Tugendkampf  ist  eine  der  beliebtesten  in  Schrift  u.  Bild  unzäh- 
lige Male  ausgeführten  Forstellungen  des  Mittelalters.    Thom.  Darstellung 
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schliesst  sich  in  ihren  TTavptcügen  sehr  eng  an  die  Grundlage  der  ganzen 
yillcgoric  Eph.  f'I,  13  h.  folgende  an:  Proptercii  accipUe  nrmaturam 
Dci,iit  pofTitir  rcfillere  in  die  nmlo,  et  in  omnibiif  perfectif  Ilare.  State 
crf'O  fiicoinrti  liimbof  veftrof  in  veritate,  et  induti  loricam  juHitias,  et 
calccati  pcdef  in  pracparationo  Evangclii  pacif ;  in  omnibuf  fumcntef 
fontnm  fulei,  in  qno  polTitif  omnia  tela  nequiünni  ignea  extinguere; 
et  galeani  falutif  alTamite,  et  gladium  fpirituf  (quod  efl.  verbura 
Dei).  Aber  offenbar  haben  noch  andere  spätere  Darstellungen  einge- 
wirkt. Wegen  der  Menge  von  Anklängen,  die  sich  überall  finden,  sind 
die  directen  Vorbilder  schwer  mit  Bestimmtheit  nachzuweisen.  Dahin 
gehört  ohne  Zweifel  eine  Stelle  aus  des  h.  Bernhard  berühmter  Abhand~ 
hing  De  armalura  niilit.  Chrilli  (St.  Bernaidi  Opera  II,  275),  viel- 
leicht auch  Parabola  I,  II  St.  Bern.  De  pugna  fpirituali  COp.  V,  276). 
Sollte  III.  Inter  Jernfalem  et  Babylon  ordinatae  funt  acief  ad  bel- 
Inni.  Hinc  David  manu  fortif  etc.  auch  von  Thom  benutzt  worden  sein, 
so  hätte  er  sich  dabei  sehr  bedeutende  Umgestaltungen  erlaubt.  Merk- 
würdig ähnlich  ist  der  Eingang  des  den  gleichen  Gegenstand  behan- 
delnden Gedichtes  von  Althelm  (Lect.  Ant.  cd.  ßarnage  I,  755  u.f.): 
Rellat  nt  ingentef  deproinant  carmina  pugnaf  Ex  vitiif  procedentef 
virtutibnf  atque  etc.  —  Ecce  catervatini  glomerant  ad  bella  phalan- 
gef  Jullitiae  comitef  et  virtutum  aginina  Tancta  h.  s.  w.  Nur  dass  bei 
Thom.  an  der  Stelle  der  Tugenden  zuerst  die  Rüstung  u.  Aufstellung 
des  Heeres  der  Untugenden  geschildert  wird.  —  Dass  auch  aus  der 
Psychomachia  des  Prudentius  einzelne  IVendungen  entlehnt  sind,  ver- 
steht sich  bei  der  ausserordentlichen  Popularität  dieses  Gedichtes  beinahe 
von  selbst.  —  In  der  deutschen  poetischen  denselben  Gegenstand  behan- 
delnden Literatur  steht  der  Diutiska  I,  292  w.  /.  gedruckte  geistliche 
Streit,  eine  Bearbeitung  der  Psychomachia,  in  entschiedenem  Zusam- 
menhange mit  der  Darstellung  bei  Thom.  Er  ist  jedenfalls  jünger  als 
Thom.,  aber  doch  wohl  noch  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahrh.  ange- 
hörig. Das  ganze  Gedicht  ist  voller  Anklänge  an  den  JV.  G.  —  Auch 
die  Heerfart  der  Untugenden  gegen  die  Tugenden  in  Sifr.  Ilclbl.  VII. 
scheint  nur  eine  Erweiterung  der  Stelle  des  W.  G.  zu  sein,  vielleicht 
mit  Benutzung  der  oben  citirten  Parab.  III.  St.  Bern.  De  pugna  fpir. 
7406.  unfaBlic  ffelde  und  bitter  gruoz,  so  allein  A,  während  die 
anderen  bitteriu  fücze :  niüeze  geben.  JVürde  die  letztere  Lesart  zu 
halten  sein,  so  müsste  nach  Analogie  der  bei  319,  20  behandelten  Fälle 
inuoz :  fuoz  gelesen  werden.  Indessen  scheint  mir  nicht  der  geringste 
Grund  vorzuliegen,  von  der  Überlieferung  der  besten  Ilds.  abzugehen. 
bitter  gruoz  ist  eben  so  gut  eine  hier  geforderte  Contradictio  in  adjecto 
une  l)ittcr  füeze,  jedenfalls  noch  markirter  als  valfchiu  Minne  7408. 
Noch  deutlicher  u.  handgreiflicher  giebt  allerdings  bitter  füeze  die  hier 
verlangte  rhetorische  Figur;  aber  es  war  eben  diese  Handgreiflichkeit 
des  Ausdruckes,    welche    die  übrigen   Hds.    zu  der    so   nahe    liegenden 


Änderung  veranlasste.  In  allen  derartigen  avffallenden  Reimverbindun- 
gen, wie  hier,  des  vrsiyrängUch  unumgelauten  T'ocals  oder  Diphthongen 
auf  den  um  gelauteten ,  ergiebt  sich  aus  der  Beobachtung  der  vorkom- 
menden Fülle  der  kritische  Grundsatz,  dass  A  vor  keiner  Licenz  zurück- 
schreckt, während  einzelne  andere,  oder  auch  gelegentlich  alle  andern, 
ausbeugen.  fTarum  sollte  nun  gerade  hier  A,  in  einem  sonst  oft  vor- 
kommenden u.  desshalb  dem  Schreiber  geläufigen,  auch  an  für  sich 
nicht  so  auffallenden  Beispiele  ausgewichen  sein  u.  noch  dazu  die  epi- 
grammatische Kraft  des  Ausdruckes  willkürlich  zerstört  haben?  — 

T500.  Daz  du  dich,  riter,  lazell  fcliin  ist  wieder  ein  Fall,  wo  A 
allein  die  ächte  Überlieferung  bietet.  D  hält  sich  ihm  zunächst  mit  der 
Paraphrase  Daf  dein  ritterfchaft  werde  rdieiii.  Die  andern  weichen 
weiter  ab.  G  Da  fol  diu  friimcheit  weiden  fchin  giebt  im  Ganzen 
den  Typus  derselben.  JVahrscheinlich  frappirte  der  rein  adjectivische 
Gebrauch  von  fchin,  das  doch  gewöhnlicher  substantivisch  u,  mit  dem 
Genitiv  des  ferneren  Objectes  verbunden  auftritt.  IVill  man  die  Ellipse 
von  fin  bei  läzen  hier  nicht  statuiren,  so  kann  man  fchin,  aucJi  ohne 
den  iüinn  des  Satzes  zu  ändern,  für  die  contrahirte  apocopirtc  Infin. 
Form,  nach  Analogie  der  zu  6  u.  381  gesammelten  Beispiele,  halten,  wie 
Serval.  2043  in  ähnlichem  Zusammenhange  steht:  fi  liezen  wol  fchinen 
daz  fi  deheiner  fluht  gedähten.  Lanz.  2960  liez  fchinen  wer  er  waf. 
wofür  synonym  Livl.  Rchr.  fi  liezen  fich  mit  triuwen  fehen.  — 

7597  u.  folg.  u.  wieder  aufgenommen  7705  u.  f.  nach  Ifid.  Sent.  I, 
13,  7  Qui  prava  voliintate  ad  iaia  coliabiraur,  reete  ad  bene  agen- 
dum  cum  labore  confurginiuf :  quod  non  ita  efTet,  fi  delectatiü  flagi- 
tinin  priiiioriira  honiinum  non  perfiiafilTct,  quibuf  ad  bene  vivendum 
tantuin  velle  fufficeret,  et  fine  difficultato  ßatini  actio  obtcinpcra- 
ret.  Divifio  et  pugna  ut  fit  in  hominif  aniiuo,  pena  peccati  eil,  ex 
primo  homine  in  omnef  ejuf  filiof  propagata,  ut  qui  noiuit  cum  Deo 
elTe  unituf,   elTet  in  fe  ipfo  divifuf  etc. 

7836  u.  folgende,  über  das  Ferhältniss  des  Eigenmannes  zu  seinem 
Herren,  Freiheit  u.  Eigenschaft  im  Allgemeinen  genauer  als  sonst  nach 
Stellen  aus  Seneca.  Ep.  F,  6  Ilaec  tarnen  praecepti  mei  fumma  eß: 
Sic  cum  inferiore  uivaf,  quem  ad  modum  tecum  fuperiorera  velif  vi- 
vere.  Quotienf  in  mentem  venerit  quantum  tibi  in  fervum  liceat, 
vcniat  in  mentem  tantumdem  in  te  domino  tuo  licere.  —  At  ego,  in- 
quif,  nullam  habeo  dominum.  Bona  aetaf  eß:  forfitan  habebif.  — 
Vive  cum  fervo  clementer,  comiter  quoque,  et  in  fermonem  ilium 
admitte  et  in  confilium  et  in  convietum.  —  Servuf  eß:  fed  fortaß'e 
Über  animo.  Servuf  eß:  hoc  illi  nocebit?  oßende  quif  non  fit.  Aliuf 
libidini  fervit,  aliuf  avaritiae,  aliuf  ambitioni :  omnef  timori,  — 
Nulla  fervituf  turpior  eß  quam  voluntaria.  —  Colant  potuif  te  quam 
tiracant.  Dicet  aliquif  nunc  rae  vocarc  ad  pilcum  fervof  et  duminof 
de  faßigio  fuo  dejicere,    quod  dixi  colant  potiuf  dominum  quam  ti- 
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nieant:  Hoc  qiii  dixerit  ohlivifcctur  id  doininif  parnm  non  effe  qiiod 
dco  Fat  cft,  qni  oolitiir  et  iimalur.  —  T  I,  9  D<i  o[)erani  ne  quid  un- 
qir.im  invitiif  fiiciaf.  Qiiicquid  necefTc  fntiuMiin  eft  reinignanti,  in  vo- 
lenti nccelTitaf  non  eft.  Ita  dico :  qni  iinperia  libenT  excipit  pax'tem 
acerbilVimain  fervitutif  efFnj^it,  faccre  qnod  nolit.  Non  qni  juITnC  ali- 
qnid  facit  niifcr  eft,  fed  qui  invitnf  facit.  —  De  Benef.  III,  120  Er- 
rat, fi  qnif  exiflimat  fervitntcm  in  tntnm  homineni  defcendere:  parf 
melior  ejnf  excepta  eft.  Corpora  obnoxia  funt  et  adfcripta  dominif, 
iiienf  qnidem  fni  jnrif.  qua;  adeo  libera  et  vaga  eft,  ut  ne  ab  hoc 
quidem  carcere  cui  inclura  eft  tcneri  queat,  quo  ininnf  inpetu  fuo 
iitatur  et  ingentia  agat  et  in  infinituni  coinef  coeloftibuf  exeat.  Cor- 
puf  itaque  eft  qnod  domino  fortnna  tradidit.  Hoc  emit,  hoc  vendit: 
interior  illa  pars  manciplo  dare  non  poteft.  Ab  hac  qnicqnid  venit 
liberum  eft:  nee  enim  ant  nof  omnia  jubere  poiruniuf  aut  in  omnia 
fervi  parcre  non  coguntur.  contra  rempnblicam  im['>erata  non  fa- 
clent,  nulli  fceleri  manuT  commodabunt.  —  Ilildeb.  988,  wo  er  de 
clientelif  spricht,  ist,  wie  gewöhnlich,  in  seinem  Gedankengang  abhän- 
gig von  Seneca,  doch  bringt  er  eine  Menge  von  poetischen  Citatcn,  die 
Thom.  nicht  benutzt  zu  haben  scheint. 

8092.  ift  er  dan  niht  ein  wifer  gouch.  So  haben  alle  Hds.  Für 
den  ersten  Augenblick  könnte  man  ivohl  an  wirfer  dan  ein  gouch  den~ 
ken;  doch  erweist  sich  die  urkundliche  Lesart  bei  näherer  Betrachtung 
auch  dem  Gedanken  nach  als  die  bessere.  Es  kommt  hier  wieder  auf 
den  epigrammatischen  Ausdruck ,  die  Contradictio  in  adjecto,  an,  ist  er 
nicht,  bei  aller  seiner  Klugheit,  erst  recht  ein  Thor  {denn  gouch  geht 
nicht  allein  auf  die  moralische  Nichtswürdigkeit ,  sondern  auf  die  ge- 
summte geistige  u.  sittliche  Untüchtigkeit') ,  dass  er  so  viel  Kunstgriffe 
anwendet,  so  viel  Sinn  aufbietet ,  tim  sich  das  ewige  Unheil  zu  bereiten. 
Derselbe  Gedanke  ist  8103  in  ähnlichem  epigrammatischem  Ausdrucke 
wiederholt:  gefelle,  du  häft  einn  armen  fin. 

8095,  96.  daz  im  dort  werde  aver  wirf  in  ener  werlde.  9657,58; 
9685,  86.  Diese  Reime  sind  ganz  so  wie  die  bei  1969,  70  besprochenen 
zu  beurtheilen.  An  eine  vereinfachte  Form  wert  ist  nicht  zu  denken. 
Der  Ausstoss  von  1  in  dem  JForte  werlt  erfolgt  nach  meiner  Beobach- 
tung mehr  in  den  mittel-  u.  niederdeutschen  Dialeclen.  Dort  kommen 
Formen  wie  wertlich,  werntlich ,  werentlich  vor,  die  den  südlichen 
Dialectcn  unbekannt  sind;  wenngleich  die  erste  derselben  manchmal  als 
Nachlässigkeit  in  süddeutschen  Ilds.  (c.  B,  selbst  in  A  des  JF.  G.)  steht. 
Die  süddeutsche  Form  des  ff^ortes  neigt  frühe  zur  Ausstossung  des  v; 
daher  halte  ich  Reime  wie  ff.  Mar.  F.  II,  147,  6  werlte  :  erweite /ür 
vollkommen  richtig  in  den  Consonanten.  Der  Schreiher  hat  nur  archai- 
stisch das  r  beibehalten,  das  die  Aussprache  ganz  unterdrücken  dürfte. 

8173.  pentekeit  ist  die  hier  durch  die  besten  Ilds.  bestätigte  Form, 
die  AD  auch  8180  iviederholt.     Die   Ausstossung  des  h  zivischen  zivei. 
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besonders  zwei  kurzen  gleichartigen  J'ocalvn  kann  bei  der  Ncigitnfr  der 
Sprache,  sich  der  einfachen  hpiralion  ausserhalb  des  Anlaules  zu  ent- 
ledigen, nicht  auffallen.  Der  Übergang  der  anlautenden  Media  in  Te- 
7iuis,  die  ich  hier  nach  den  Ilds.  geschrieben  habe,  scheint  mit  dem  Aus- 
fall des   h  zusammenzuhängen.  — 

8731.  ob  im  der  zagel  werden  fol,  er  waent  gewert  fin  harte 
wol.  er  ist  ohne  Zweifel  der  zu  Gerichte  sitzende  Ritter.  Wenn  er  nur 
etwas  davon  trägt,  so  ist  es  ihm  gleichgültig ,  wer  das  andere  hat,  der 
dem  es  von  Rechtswegen  zukommt  oder  ein  Anderer.  Sein  ganzes  Lär- 
men t(.  Toben  um  Gerechtigkeit  ist  nichts  weiter  als  eine  Maske  der  nie- 
drigsten Gewinnsucht.  In  ähnlicher  Jf^eise  heisst  es  im  Renner  8984  der 
liabll  enruochet  wer  befcliirt,   daz  im  der  wolle  ein  knoUe  wirt.  — 

8767.  undc  von  def  Tinnef  brunne.  Es  ist  unnöthig,  hier  einen 
Reim  mit  überzähligem  n  anzunehmen ,  da  der  unrcgelm.  Dativ  brunnc 
häufig  vorkommt  (^s.  die  in  Renecke's  Lexicon  gesammelten  Beispiele). 
Dagegen  habe  ich,  wie  bereits  oben  bemerkt  wurde,  nicht  angestanden, 
12877,  78   brunnen  :  funde  zu  schreiben.  — 

8823,  24  ez  fi  wiizcnd  ode  rüerent,  ez  fi  fmeclicnd  ode  liocrcnt 
(^wobei  ich  zugleich  um  J  erbesserung  des  Druckfehlers  fuiecliend  bitte). 
Derselbe  Reim  9451 ,  52  diu  ander  gehocrde  :  diu  vierde  gerüerde. 
9485,86  heizen  gerüerde  :  an  gehoerde.  9505,  6  fin  gerüerde  :  fin  ge- 
hoerde.  In  älteren  Sprachdenkmälern:  Diemer  68,  23;  77,  22  guotcn 
:  nöten.  142,  5  muofen  :  h«)fen  (_wo  zugleich  zurückgezogener  Umlaut). 
Kais.  907  zevuoret :  zeflorct.  Aber  auch  aus  späterer  Zeit  finden  sich 
einzelne  Fälle:  Phil.  Mar.  42'^;  öP;  641  zerüoeret :  füerent.  T4i  grüenc 
:  fchoene.  Tochter  Sion  (ed.  L.  Schade)  425  verfüencn  :  krcenen.  Of- 
fenbar ist  der  Klang  dieses  uo  u.  ö,  üe  u.  oe  nicht  so  spezifisch  aus  ein- 
ander liegend  für  das  Ohr  der  damaligen  Zeit,  als  wenn  man  innerhalb 
eines  u.  desselben  l'ocales  oder  Diphthongen  die  reine  auf  die  umgelau- 
tete  Form  hätte  binden  wollen,  z.  B.  uo  :  üe,  ö  :  oe  oder  gar  a :  e.  — 

8846.  er  weiz  niht  wenner  hat  ze  vil,  er  weiz  niht,  wan  er  en- 
fol,  waz  Ile  übel  ode  wol.  So  habe  ich  diese  in  den  Hds.  sehr  ver- 
stümmelte Stelle  zu  restituiren  versucht.  JFollte  man  für  wan  er  enfol 
nach  Analogie  des  vorigen  Verses  Avenne  er  enfol  lesen,  wofür  zu  spre- 
chen scheint,  dass  in  A  auch  in  8846  wan  für  Menne  geschrieben  ist,  so 
würde  sich  der  Sinn  ergeben:  er  u^eiss  nicht,  wenn  er  nicht  darf  sc.  han- 
deln oder  gewinnen,  ivas  an  für  sich  sprachmöglich,  doch  an  dieser 
Stelle  wenigstens  undeutlich  ausgedrückt  wäre.  Auch  würde  8848  waz 
flc  übel  ode  wol  unangenehm  nachschleppen  u.  nicht  einmal  passend 
als  nähere  Ausführung  von  er  enfol  genommen  werden  könnte,  wofür  es 
doch  in  dieser  Stellung  der  Sätze  gelten  müsste.  Liest  man  wan  er 
enfol,  so  heisst  diess:  er  soll  es  nicht,  es  ist  ihm  nicht  vergönnt,  zu 
wissen  was  übel  oder  wohl  steht.  Erklärt  wird  es  durch:  der  lutellcctuf 
ill  verlorn  —  wan  er  wil  niht  erkennen  got,  Icillent  finen  will«  und 
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fiii  gebot.  Er  hat  sich  mit  Vorsatz,  in  beivusstcr  Sünde,  um  die  Unter- 
scheidung von  Gut  u.  Bös  gebracht  u.  muss  jnin  auch  dulden,  dass  er 
in  jeder  einzelnen  Lebensbeziehung  in  sittlicher  Hinsicht  rathlos  ist.  Bei 
dieser  Erklärung  gliedern  sich  auch  die  einzelnen  Theile  des  Satzes  viel 
besser:  er  weiz  niht  —  waz  üe  übel  ode  wol  entspricht  nun  in  richti- 
ger Symmetrie  dem  er  weiz  nibt  wenner  hat  ze  vil  tt.  leitet  zugleich 
den  Gedanken  von  seiner  beschränkten  Fassung  zu  einer  allgemeinen 
über,  — 

8901,  2  die  kiinft,  und  boizcnf  vri,  wan  nieinen  wünfcbt.  Der- 
selbe Reim  9141,  92;  ferner  9225,  26  ir  kiinft  :  da  ir  herze  hine 
wnnfcht  Capocop.  Präler.').  A'wr  die  jüngeren  Hds.  ändern  an  beiden 
Stellen,  die  besseren  nehmen  keinen  Anstoss  an  diesem  Reim,  dessen 
consonantische  Unregelmässigkeit  nach  der  Analogie  der  schon  öfters 
besprochenen  Fälle  zu  beurtheilen  ist,  aber  nächst  dem  am  Ende  über- 
flüssigen n  gewiss  eine  der  leichtesten  u.  am  wenigsten  auffallenden  der- 
artigen Unregelmässigkeiten  genannt  werden  darf.  Für  die  südiüest- 
teutschen  Dialecte,  z.  B,  für  den  eigentlich  schwäbischen,  ist  später  in 
der  Aussprache  des  einfachen  s  vor  t ,  zumal  nach  Liquida ,  u.  der 
des  weichen  ziisnmmengesctzten  Sauselautes  kein  Unterschied,  aber  ob 
auch  damals,  lässt  sich  nicht  erkennen:  jedenfalls  hält  Thom,  Dia- 
lect  im  Inlaut  den  Unterschied  noch  streng  fest.  —  Es  wäre  grund- 
falsch etwa  hier  wünft  zu  schreiben;  denn  es  ist  sprachlich  geradezu 
unmöglich,  aus  dem  weichen  zusammengesetzten  f  auf  das  einfache  zu- 
rückzugehen, loährend  die  umgekehrte  Erscheinung  damals  überall  nach 
gewissen  Modißcationeii  des  Organs  der  einzelnen  Dialecte  in  lebhafte- 
ster Ausbreitung  begriffen  war.  Darnach  sind  auch  die  von  Hahn  zum 
Lanzelet  1927  angeführten  Fälle  zu  beurtheilen,  respective  zu  berichti- 
gen. —  Aus  dem  bairisch-österr.  Dialect  früherer  Zeit  hat  JVernher  im 
ML.  öfter  Icillen  :  verelllen  Cvereifcben),  wo  die  Schreibung  mit  s  ganz 
in  derselben  Weise  auf  einem  Bestreben  nach  äusserlicher  Gleichmachung 
der  Reimworte  beruht,  wie  bei  Thom.  oft  giiote  :  tuote,  gruobe  :  erhuobe 
M.  ähnliches  geschrieben  ist.  So  wenig  ivie  bei  Thom.  ist  auch  bei  W. 
an  eine  wirkliche  Envcichung  des  einen  s  zu  denken,  an  eine  Ausspra- 
che Icifchten  :  vercifcbten.  Es  wird  die  Verschiedenheit  beider  Conso- 
nanten  ebenso  gut  u.  mit  noch  geringcrem  Schaden  für  den  Reim  er- 
tragen, loie  bei  Thom.  geteilt  auf  leit,  getarfl.  auf  häft ,  werde  auf 
werlde,  wunder  aw/  kumber,  anipt  ajtf  fchant  etc.  reimt.  — 

8952.  Tiiiiotheuf,  Milleljuf.  Die  Ilds.  geben  hier  den  unerhörten 
Namen  Micaliif  mit  merkwürdiger  Übereinstimmung.  Meine  Conjectur 
beruht  auf  der  Ähnlichkeit  des  Lautes,  die  zwischen  Micaluf  und  Ti- 
motbcnr  allerdings  nicht  gross,  aber  doch  grösser  ist,  wie  zwischen  je- 
dem anderen  Namen,  an  den  man  zu  denken  versucht  irnre ,  hauptsäch- 
lich aber  auf  der  zugesetzten  Ueimathsbczeichmtng  Milefiiif.  Boetbiul' 
de  Muf.  l,  1    spricht  ausführlich    von   ihm    u.    erzählt   seine    bekannten 
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liegegnissc  in  Sparta:  Idcirco  Tiiiiüthco  Milcfiü  Spititiataf  etc.  Spä- 
ter ßnde  ich  Tiiiiothctif  in  dem,  tvic  bereits  nachgewiesen  luurde,  auch 
von  Thomaün  wohlgekannten  Polycraticuf  des  Johannes  von  Salisburif 
erwähnt.  Lib.  VII.  IX  inerito  facief  quod  Tiiiiutliouiii,  qni  in  arte 
tibiarum  cxcellcbat,  fecilTe  refert  Quintilianiil',  aber  ohne  den  Zusatz 
Miiei'inf.  —  Die  meisten  der  anderen  ISamen  hat  Boethinf  gleichfalls 
als  Grossmeister  der  verschiedenen  artcf  liberaler.  Einiges  ist  nach 
der  gew.  mittelalterlichen  Tradition  zugesetzt  oder  umgewandelt,  z.  B. 
Gregorius  u.  Salomon  als  die  kirchlichen  Uepräsentantcn  der  welllichen 
Künste.  —  Die  Interpunction  vor  Miilorjuf  ist  nach  den  Ilds.  beibehal- 
ten worden,  obgleich  es  für  den  heutigen  Leser  deutlicher  gewesen  wäre, 
sie  fallen  zu  lassen.  Ich  habe  mich  aber  auch  hierin  möglichst  an  die 
constatirte  Tradition  der  Ilds.  gehallen  u.  manche  Inconseqiienzen  in 
dieser  Beziehung,  welche  mein  Text  enthält,  sind  diesem,  andern  viel- 
leicht tadelnswerth  erscheinenden  Bestreben  zuzuschreiben.  — 

8999  u  folg-  Der  moralischen  Auslegung  der  Bedeutung  der  VII  u. 
Hb,  ist  Sen.  Ej».  LXXXVIII  zu  Grunde  gelegt,  ivie  immer  mit  freier  u. 
geistreicher  Umbildung  nach  dem  Geschmacke  u.  Bedürfnisse  der  Zeit: 
De  liberalibuf  lludüf  quid  fentiara  fcire  defideraf.  Nulluni  fufpicio, 
nulluni  in  bonif  nuniero  quod  ad  aef  exit  (=  8914  wan  guot  vcrlioczt 
der  lille  lere).  Quare  liberalia  lludia  dicta  fint  vidcf :  quia  huniinu 
libero  digna  funt.  —  Quidain  illnd  de  liberalibul'  ßudiil'  quaercnduni 
judicaverunt  au  viruni  bonuni  facerent.  Ne  proniittunt  quideni  nee 
hujuf  rei  rcientiani  adfcctant.  Granunaticuf  circa  curam  feriuonir 
Tcrfatur  et,  ß  latiuf  evagari  vult,  circa  liilloriaf,  jani  ut  longid'imc 
finef  fuof  proferat,  circa  carniina.  Quid  horuni  ad  virtuteui  viaui 
ßernit?  fyllabaruni  enarratio  et  verboruni  diligentia  et  fabularuui 
memoria  et  Terfuum  lex  ac  modificatio?  Quid  ex  liif  metum  demit, 
cupiditatem  eximit,  iibidinem  frenat?  Ad  geometriam  tranreamuf  et 
ad  muficen:  nihil  apud  illaf  invenief  quod  vetet  timerc,  vctet  cupere, 
Quifquif  haec  ignorat  alia  frutlra  Tcit.  —  Quacris  Ulixef  ubi  errave- 
rit  potiuf  quam  cfficiaf  nc  nof  fcmper  erreniuf?  —  Tenipellater  nof 
animi  cotidie  jactant  et  nequitia  in  omnia  Ulixif  mala  inpellit.  Non 
deell  forma  quae  foUicitct  oculof,  non  hollir:  hinc  monllra  effera  et 
huraano  cruore  gaudcntia,  hinc  infidiofa  blandimenta  aiirium,  hinc 
naufragia  et  tot  varietatef  malorum  etc.  Ad  muficum  tranfeo.  Do- 
cef  me  quoniodo  inter  fe  acutae  ac  gravef  vocef  confoncnt,  —  fac 
potiuf  qnoniüdo  aniniuf  fecuni  confonet  nee  confilia  nica  difcrepent. 
—  Metirime  geomctref  docet  latifundia  potiuf  quam  doccat  quomodo 
mctiar  quantum  honiini  fit  fatif.  Numerare  docet  nie  urithnietica  et 
avaritiae  commodat  digitof  potiuf  quam  doceat  nihil  ad  rem  perti- 
nere  illaf  cumputationcf.  —  Bei  der  Istronomie  ist  Thom.  ganz 
selbständig.  —  Scneca  schliesst  daraus:  liberalef  artef  non  pcrducunt 
animum   ad   virtutcm,    sed    cxpediunt.      Jf^as  bei   Thom.    als  Aufgabe 
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der  Divinitaf  u,  Phyficä  genannt  wird,  fällt  bei  ihm  der  Philosophie 
zu.  — 

9011,  12.  ob  er  ez  tuot  an  boefen  lifl,  fö  weiz  ich  daz  er  wife  ill 
=  90iO  der  fin  rede  machet  einvar  ich  meine  def  rede  einvaltcc  ift 
ob  erz  tuet  an  bopfen  lill  oder  2019  einvaltiu  rede,  zwivalter  muot 
die  machent  übel  dünken  giiot.    — 

9142.  ze  wizzen  minner  nilit  enwnnf(-ht.  Serval.  333  daz  er  den 
framen  deße  minner  envorhte  w.  Ilavpt's  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 
Die  logisch  überflüssige  I^egation  ist  hier  sogar  noch  durch  das  nega- 
tive Substantivum  verstärkt,  offenbar  nur  des  Nachdruckes  wegen:  dass 
man  ganz  u.  gar  keine  Kunst  weniger  begehrt.  — 

9155.  der  antwurte  :  lere  porte.  9313,  14  Ich  wil  im  geben  ant- 
worte ze  der  rede  mit  einem  worte.  Der  einfachste  Fall  der  bei 
8823 ,  24  berührten  ungenauen  Reime.  Auch  der  sonst  doch  um  vieles 
genauer  als  Thom.  bindende  Stricker  hat  öfters  diese  Reime  u  :  o  s.  Hahn 
Einleitung  p.   IX.  — 

9217.  Salomün  der  ift  mere  erkant  der  werlde  durch  fin  lere 
danne  durch  fin  künicriche.  Ganz  so  der  Renner  17578  Salomon  — 
durch  fin  getiht  denn  aller  der  hohen  werdikeit  die  got  an  in  het 
geleit. 

9510.  wan  da  muoz  dera  gefiht.  Das  st.  N.  gefihte  scheint  hier 
nach  den  Ilds.  angenommen  werden  zu  müssen.  An  den  andern  Stellen, 
wo  das  Jl'ort  bei  Thom.  vorkommt,  kann  es  das  gew.  Fem.  sein,  bis  auf 
12602,  wo  ebenfalls  mit  dem  gefiht  nach  den  Hds.  geschrieben  wurde. 
Das  Neutrum  gefihte,  welches  im  Ahd.  nicht  vorkommt,  gehört  mehr 
der  späteren  mhd.  Literatur  an.  Wo  es  früher  erscheint,  wie  hier  bei 
Thom. ,  ist  es  immer  ein  Zeichen  von  mangelnder  Eleganz  des  Aus- 
druckes. — 

9589,  90.  nemen  wunder  :  kumber.  Doppelt  unregelmässiger  Rehn. 
Wenn  7823,  24  fchaut:ampt  gebunden  ist,  so  ist  es  nur  eine  einfache 
u.  überall,  selbst  bei  genauen  Diihtern  der  besten  Zeit,  vorkommende 
Licenz ,  die  nur  durch  die  nach  den  Hds.  von  mir  beibehaltene  Ortho- 
graphie bedenklicher  aussieht ,  als  sie  wirklich  ist.  Im  Grunde  ist  dabei 
nur  n  auf  m  gebunden ,  wie  so  oft  in  den  besten  Schriftstellern  fun  : 
vrum,  genant  :famt  u.  dergl.  vorkommt,  p  ist  in  ampt  allerdings  or- 
ganisch, falls  man  den  Ursprung  des  JFortes  ins  Auge  fasst;  doch  giebt 
die  nothwendige  Erzeugung  eines  h- Lautes  in  der  unmittelbaren  J'er- 
hindung  von  m  u.  t  der  Sprache  u.  dem  Schriftsteller  das  Recht,  dieses 
historisch  dem  m  u.  t  gleiche  b  oder  p  als  einen  blossen  Supplemcntar- 
Ruchstabcn  zu  betrachten,  der  im  Reime  nicht  zählt.  Seine  Existenz 
wird  bei  dieser  Auffassung  bedingt  u.  zugleich  entschuldigt  durch  das 
m  selbst  u.  seine  Rindung  auf  n,  gegen  die,  als  die  geringste  aller  Li- 
cenzen  in  den  consonantischen  J  erhültnissen  der  Reime,  kein  Redenken 
erhoben  werden   kann.    —    In    wunder :  kumber   findet  sieh   neben   dieser 
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Licenz  auch  noch  eine  andere,  die  an  h.  für  sich  ebenfalls  nicht  sehr 
avffallend  ist  u.  von  den  kunstmüssi^stcn  Dichtern,  z.  B.  Jfolfram,  hie 
u.  da  noch  angewandt  wird,  die  Medien  unter  sich  reimen  zu  lassen.  — 
Nur  die  Verbindung  beider  Freiheiten  macht  den  Vorgang  auffallend, 
hauptsächlich  desswegen ,  weil  die  beiden  JSasale  hier  mit  den  zu  ihnen 
gehörigen  Muten,  das  n  mit  dem  Lingual,  das  m  mit  dem  Labial,  ver- 
bunden sind  u.  in  ihrem  Gegensatz  zu  einander  desto  schärfer  hervortre- 
ten, je  mehr  sie  selbst  hinwiederum  auf  die  Geltendmachung  des  schärfsten 
organischen  Unterschiedes  in  den  mit  ihnen  verbundenen  Muten  wirken. 
Übrigens  steht  derselbe  Reim  auch  in  dem  kaum  weniger  genau  als  der 
W.    G.  gereimten  Tod.  geh.  771. 

9643.  Ein  ^ife  man  fprichet  ez  fi  fleht  ze  verften ,  daz  ez  ill 
reht  etc.  Dieser  wife  man  ist  Tertnllian  (De  poenitcntia  3.)  —  ne 
quif  pro  diverfitatc  matcriarum  peccata  eoruni  difcernat,  ut  altcrum 
altero  leviuf  aut  graviiif  exillimet.  Siquidera  et  caro  et  fpirituf  dei 
ref.  Cum  ergo  ex  pari  ad  dominum  pertineant:  quodcunqne  eoriim 
deliquerit,  ex  pari  dominum  offendit.  An  tu  difcernaf  actuf  carnif  et 
fpirituf?  quorum  et  in  vita  et  in  morte  et  in  refurrectione  tantum 
communionif  et  confortii  eil:  ut  pariter  tunc  aut  in  vitam  aut  in  Ju- 
dicium fufcitentur,  quia  fcilicet  pariter  aut  deliquerint,  aut  innocen- 
ter  egerint. 

9657.  der  drin  kumt  niht  vurwerde  =  10701  er  fol  vurwerden 
genzliche  mit  finem  fämen  ficlierliche.  Die  Bedeutung  'verderben^ 
erhellt  aus  diesen  beiden  Stelleii  genügend.  Übrigens  entspricht  diess 
vurwerden  nicht  dem  ahd,  furi  werdan;  diess  heilst  bloss  transire  Graff 
I,  997,  sondern  dem  farwerden  I.  c.  998,  würde  also  gew.  mhd.  ver- 
werden  lauten,  in  welcher  Form  es  auch  oft  vorkommt.  Die  hier  ge- 
setzte steht  unter  andern  Entechr.  Fdgr.  II,  126,  26  vurwerde  der  un- 
gehure.  Oft  in  der  Tor.  Ilds.  der  Kaiserchr.,  wo  die  andern  verwerde 
geben  u.  noch  bei  Ottoc.  SW"^  in  der  Überschrift  von  Cap.  576  (rfie 
Überschriften  der  Cap.  sind  aus  dem  14.  Jahrh.,  wie  es  scheint,  jeden- 
falls nicht  ursprünglich')  welich  in  dem  Ilreit  für  wurden  Cperierunt). 
Diese  Verdumpf  ung  des  unbetonten  ahd.  a  in  der  Vorsetz  -  Part,  far  in 
u  statt  e  findet  öfters  statt;  so  hat,  vieler  Beispiele  in  der  Vorauer 
Hds.  zu  geschweigcn ,  Litan.  329  vurtrifit  statt  des  gew.  vertribet,  bei 
Ottoc.  oft  vurzicht  u.  dergl,  Mittel-  u.  niederd.  Sprachdenkmäler  ha- 
ben schon  frühe  alle  ver  in  vur  verwandelt,  aber  die  angeführten  Bei- 
spiele zeigen,  dass  es  auch  in  den  südl.  Dialecten  geschah.  An  einen 
Umlaut,  an  vurwerden,  ist  selbstverständlich  nicht  zu   denken.  — 

9797  u.  folg.  verkürzt  nach  Boeth.  Conf.  phil.  IV,  3  Evenit  igitur 
ut  quem  tranfformatum  vitiif  videnf,  hominem  aeüimare  non  poITif. 
Araritia  fervct  alienarum  opnm  violentuf  ereptor?  lupi  fimilem  di- 
xerif,  Fcrox  atquc  inqiiief  lingunm  liligiif  exercet?  cani  compara- 
bif.     Inlldiator  nccultuf  subripnilTe  fraudihuf  gaudct?    Vulpcculif  ex- 
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acqiietiir.  Irac  Intcinpcranr  freniit?  Icniiir  aniiiium  gclliirc  crcdiitur. 
Paviduf  ac  fugax  non  inetiiendu  foniiidiit?  ccrvif  riinilir  liabeatur. 
Segnif  ac  ßupiduf  torpet?  ariiuini  vivit.  Levif  atqiie  incoiiRanf  Iliidia 
permutat?  nihil  avibuf  differt.  Foedif  immiindirque  libidinihnf  im- 
niergitiu'*?  fordidae  fuif  volnptatc  detinetnr.  Ita  fit  iit  qni  probitatc 
defcrta  homo  elTe  defierit,  cum  in  divinani  conditionem  tianlire  non 
pofTit,  vertatur  in  beliuam.  —  vitiofof,  tametfi  hnniani  corporif  fpe- 
ciem    fervent,  in  belnaf  tarnen  animoi-iim  qnalitate  niutari.  — 

Zu  9985  u.  folg.  vergl  Lieders.  CLXXf  III,  41  Wil  aber  ienian 
vragen  mich  waz  tugent  fi  dem  antwurt  ich:  tugent  ill  der  fei  gctat 
du  Ordnung  und  raaz  hat.  Mir  wirt  bi  der  widervart  offen  der  un- 
tugent  art:  fi  iß  och  der  fei  getat  du  Aveder  maz  noch  orden  hat. 
alle  werc  ze  tugent  ßant  nu  fo  vil  fi  maz  haut  und  der  Ordnung  zil, 
ir  fi  wenig  alder  vil,  und  fint  fi  maz  unmugent,  fi  varwent  fich  zc 
untugent.  da  von  ich  wol  gemcrcket  han  tugent  und  untugent  iß  ain 
ßam  der  mit  der  maz  tugent  birt  und  an  du  maz  ze  nute  wirt. 

Buch  Fllly  Cap.  II.  int  in  seinen  allgemeinen  Zügen  nach  Isid. 
Sent.  II,  34,  35,  Im  Einzelnen  erscheint  Thom.  hier  sehr  selbständig. 
Directe  Entlehnung  zeigen  nur  10043  u.  folg.  Nam  interdum  fub  prae- 
textn  juflitiae  crudelitaf  agitur:  ficut  et  remilTa  fegniticf  manfuetudo 
etc.  J'orher  10027  Nonniinquam  etiani  virtutem  largitatif  imitatur  Vi- 
tium prodigae  effufionif  etc.  —  10040  scheint  nach  Is.  40,  13,  14  Quuf- 
dam  conjugale  dccuf  —  pro  turbulcnta  carnif  et  libidinofa  confuetu- 
dine  appetunt.  Et  propter  fornicationem  unufquifque  fuam  uxorem 
habeat. 

10133.  fich  niget.  So  habe  ich  nach  den  Ilds.  geschrieben,  fich 
nigen  wird  von  der  gebildeten  Sprache  der  besten  Zeit  des  XIII.  Jahrh. 
mit  Recht  vermieden;  später  ist  es  nicht  unerhört,  so  steht  Altsw.  119,22 
Wie  ich  mich  gein  iuch  nigen  wil.  1.  c.  189,  22  Da  trat  frou  Tu- 
gent her  und  tet  fich  nigen  vaß.  114,  23  Frou,  höher  ßig,  zuo  mir 
fig  Diner  gnaden  zwig  den  zuo  mir  nig.  Selbst  die  von  Lachmann  zu 
Iwein  3944  verbesserte  Lesart  fich  neic  zeigt,  da  sie  in  allen  Ilds. 
sich  findet,  dass  dieser  'Sprachfehler^  doch  ein  sehr  geläufiger  u.  allge- 
mein verbreiteter  gewesen  sein  muss.  Um  so  iveniger  darf  es  JFunder 
nehmen,  ihm  bei  Thomasin  zu  begegnen.  — 

10267.  daz  man  nach  finer  bruß  flogen  deheiner  üppelicite  phlegc 
und  nach  finer  knie  valle  niht  engende  noch  enfchalle.  Die  Hds. 
geben,  um  den  ungenauen  Reim  zu  vermeiden,  bruß  flcge.  Stünde  vor 
bruß  nicht  finer  durch  die  übereinstimmende  Überlieferung  aller  Ilds. 
fest,  so  würde  ich  nach  finen  brufiflegen  oder  auch  finem  brußl'legcn 
vorziehen.  Das  erste  wäre  das  leicht  verständliche  zusammengesetzte 
JVort  brußflac,  das  zwar  in  den  Lexicis  nicht  steht,  aber  nach  der 
Analogie  von  halflac,  hantflac,  ürflac  c(c.  nicht  den  geringsten  Ansloss 
hat.    finem  brußflegen   würde   der  substantivisch  gebrauchte  Infin,  vo7i 
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einem  allerdings  auch  noch  nicht  zu  beweisenden  Verb,  iterat.  lirufiflc- 
gcn  sein,  für  das  wiederum  die  Analogie  von  öiflegcn  Graff  VI,  775, 
GloJT.  Herrat  197,  lialflcgen  (colaiiliizare,  Herr.  I.  c.)  spricht.  Durch 
die  eine  oder  andere  Lesart  würde  man  der  gezwungenen  Füguvg  näth 
finer  briill  flogen  entrathen  können,  deren  Genitiv  mir  nicht  mhd.  vor- 
kommt. Dasselbe  gilt  von  dem  folgenden  iiiicli  finer  knie  valle,  wo  G 
u.  viele  andere  fineni  chnievalle  geben.  Auch  hier  würde  ich  weniger 
diese  offenbare  Conjectur  der  späteren  Hds.  vorziehen,  als  vielmehr  wün- 
schen, dass  in  A  irgend  eine  Andeutung  eines  substantivisch  gebrauchten 
Inf.  sich  vorfände,  so  dass  gelesen  werden  könnte:  nach  fineiii  knie- 
vallen.  (Das  Verb,  knievallen  steht  z.  B.  W.  Mar.  156,  37  diu  niuoz 
clinievallen  dare.) 

Die  Ausführung  Thom.  über  das  Gebet  ist  theilweise  von  Sen.  I,  10 
abhängig:  roga  bonam  menteni,  bonam  valitudincin  animi  dcinde 
corporif.  Quidni  tu  illa  vota  faepe  faciafV  Audacter  denm  roga: 
nihil  illtim  de  alieno  rogaturuf  ef.  —  Nunc  enim  qiianta  dementia 
eil  hotiiinuiii,  tiirpilTinia  vota  dif  infufurrant:  fi  qiiif  admoverit  au- 
reiii ,  conticefcent.  et  quod  fcire  hominem  noliint,  deo  narrant.  \  ide 
ergo  nc  hoc  praecipi  falubriter  polTit:  Sic  vive  cum  hominibuf,  tara- 
quam  deuf  videat:  ßc  loquere  cum  deo,  tamquam  hominef  audiant. 
Die  spezifisch  christlichen  Ausführungen  sind  so  allgemein  gehalten, 
dass  sie  sowohl  ursprünglich  von  den  bekannten  Stellen  des  alten  oder 
neuen  Testamentes,  die  über  das  Gebet  handeln,  ausgehen,  als  auch  von 
irgend  einer  andern  der  unzähligen  Abhandlungen  der  älteren  it.  späte- 
ren Kirche  über  die  Bedeutung  u.  Anwendung  des  Gebetes  berührt  sein 
können. 

10194.  da  von  ill  gefchriben  dort  'kurz  gebet  der  himel  port'. 
Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  findet  sich  nicht  unter  den  mir  bekannten 
biblischen  Stellen  über  das  Gebet,  wenn  es  nicht  etiva  eine  ganz  freie, 
vielleicht  durch  die  äusserliche  ISöthigung  des  Reimes  in  sprichwörtliche 
Form  gebrachte  Umschreibung  einer  davon  sein  sollte.  —  Am  meisten 
Ähnlichkeit  hat  Ecclefiallic.  7,  15,  obgleich  dort  nicht  von  brevif,  son- 
dern von  humilif  oratio  die  Rede  ist.  — 

10338.  von  der  vaße  ich  niht  verläze  etc.  Hier  ist  wieder  Isid. 
S.  II,  44,  13  w.  folg.  zu  Grunde  gelegt:  Non  eil  corpori  adhibenda 
immoderata  abllinentia  ete.  —  Sehr  nahe  verwandt  mit  dieser  Ausfüh- 
rung ist  die  im  Renner  .3857  Nieman  ze  fere  fich  krenken  fol  etc. 

10400.  ir  fnlt  wizzen  daz  rain  ören  wendent  wol  dicke  ane  ganc 
von  fö  getanem  vrofche  fanc.  Diese  ganze  Ausführung  von  10391  — 
10428  fehlt  in  A.  Doch  liegt  in  der  gleichmässigen  Überlieferung  der 
andern,  zumal  da  auch  D  hier  mit  ihnen  stimmt,  welche  sonst  immer  in 
den  Hauptsachen  an  A  sich  anschliesst,  so  wie  in  Inhalt  u.  Styl  der 
Verse  selbst  eine  sichere  Bürgschaft  für  ihre  Achthcit.  Für  die  richtige 
Herstellung  der  Verse  10400  u.  10401  ist  das  Fehlen  von  Ä  sehr  störend. 
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Die  Abweichungen  der  übrigen  IJds.  unter  sich  zeigen  auf  eine  Verwir- 
rung des  Textes  hin,  die  mir  jedoch  mit  dem  durch  sie  selbst  gelieferten 
kritischen  yipparat  nicht  zu  heben  möglich  war.  Ich  habe  mich  an  GE 
gehalten,  mit  denen  auch  D  im  ganzen,  bis  auf  eine  sehr  wichtige  Ab- 
weichung one  für  ane,  stimmt.  Det^  Sinn  scheint:  meiiie  Ohren  wenden 
sich  schnell  ab,  laufen  davon,  bei  solchem  Frösche-  Geschrei,  one  g-anc 
verstehe  ich  nicht;  es  hiesse  wörtlich  übersetzt:  ohne  gehen  zu  können. 
Einer  solchen  albernen  Plattheit  in  antithetischer  Form  —  Gegensatz  von 
wendent  u.  äne  ganc  —  macht  sich  Thom.  nirgends  schuldig.  Über- 
diess  ist  bereits  bei  1010  bemerkt,  dass  D,  sowie  einige  andere  Paphds., 
gelegentlich  one  sowohl  für  tine  als  auch,  wiewohl  seltener,  für  ane 
schreiben.  Würde  diese  Beobachtung  auch  für  diese  Stelle  gelten ,  so 
fiele  die  Lesart  von  Dbc  zusammen  mit  der  von  GE.  ane  oder  one  gc- 
danc  der  anderen  ist  vollends  ganz  unverständlich.  —  vrofclie  fanc  ist 
ein  gewöhnlicher  u.  bekannter  Tropus  des  Mittelalters  für  unnützes  Ge- 
schwätze, besonders  aber  für  im  Inhalt  u.  Form  nichtsnutzige  Poesie. 
z.  B.  Auguft.  Senn.  VHI.  de  decein  plagif  et  decem  praeceptif.  ra- 
nae  fnnt  taecHura  inferentef  anribof.  —  habef  expre/Tam  fignificatani 
vanitatem,  fi  attendaf  ranarum  loquacitateni.  Ifid.  in  Exod.  c.  14  ra- 
nae  —  carraina  poetarum.  Jf^alth.  65,  21  Die  fö  fievellichen  fchal- 
Icnt,  der  nauoz  ich  vor  zorne  lachen,  daz  fin  felben  wol  gevallent 
mit  alf  ungefüegen  fachen,  die  tiiont  fara  die  früfche  in  einie  fe,  den 
ir  fchrien  alfö  wol  behaget,  daz  diu  nahtegal  da  von  verzaget,  fo  fi 
gerne  fange  nie. 

10471  u.  folg.    s.  Lachm.  zu  JFalth.  12,  25. 

105T0.  wie  unfer  kint  gelligcn  fi.  Das  kint  von  Fülle,  gewöhn- 
liche Bezeichnung  in  Deutschland  für  Friederich  II,  namentlich  so  lange 
noch  Otto  lebte.  In  der  ersten  Fortsetzung  der  Kaiserchron.  {bei  Massm. 
von  17297  an  u.  von  ihm  nach  1250  gesetzf)  hat  eine  fids.  statt  der 
gewöhnlichen  Überschrift  von  17763  u.  folg.  Der  ander  Friderich  Von 
dem  kinde  von  Fülle.  17768  daz  kint  gebot  unde  bat.  17774  die  daz 
kint  wollen  han.  17779  dem  kinde  von  Fülle  daz  gefchach.  Ich  be- 
merke zugleich  gelegentlich,  dass  Massmami  stets  im  Heime  Lancparte 
schreibt.  Ich  glaube,  dass  überall,  so  gut  wie  bei  Thom.,  Lancparten 
stehen  muss  u.  der  Reim  Lancparten  :  harte  ganz  nach  derselben  IVeisc 
zu  beurtheilen  ist,  wie  die  vielen  in  den  früheren  Theilen  der  haiser- 
chronik  vorkommenden  mit  überzähligem  n. 

10587.  wie  Fülle  zwir  zervüeret  ill.  Die  doppelte  Zerstörung 
Apuliens,  d.  h.  des  sicilianischcn  Reiches  Friedrich  II.  Das  \ste  Mal, 
die  erste  Zerstörung  in  Sicilicn,  scheint  die  Empörungsversuche  u.  inne- 
ren Kämpfe  während  der  ersten  Jugend  tinter  eine  Rubrik  zusamtuenzu- 
fasscn,  also  die  Begebenheiten  von  1198  —  1207  {Dicpolds  v.  Accrra  Ge- 
fangennehmung zu  Palermo^.  Das  zivcilc  Mal  ivürde  der  apulische 
Feldzug   Kaiser   Otto's,    Herbst  1210,    Frühjahr  u.    Sommer  1211,  sein 
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wo  wieder  iintrinwc  im  Spiele  war,  indem  eine  Partei  der  apuliscben 
Grossen,  an  ihrer  Spitze  der  oben  erwähnte  Dicpold  von  Acerra  u.  Pe- 
ter von  Celano,  den  Kaiser  zur  Vertreibung  des  legitimeii  Königs  her- 
beigerufen hatte. 

105S9.  mul  enwil  noch  iiilit  liiii  fin  erzeige  dem  fi  iindertdn  fohle 
fin  untrinwe  vil.  Die  wichtigsten  geschichtlichen  Züge,  xvelche  zur 
Erklärung  dieser  Äusserung  Thom.  iiothivcndig  sind,  finden  sich  bei 
Raumer,   Gesch.  d.   I]ohenst.   III,  355. 

10G07  u.  f.  nu  ift  der  heiligen  tot  in  zchen  jiiren  fiben.  Diess 
bezieht  sich  nicht  auf  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  Entsetzung  u.  grau- 
samen Ermordung  des  Andronikus  L,  in  Folge  der  Empörung  des  Isaac 
Angelus ,  1185.  Denn  die  nächsten  zehen  Jahre  bis  ll9b  füllt  die  jam- 
mervolle Regierung  dieses  /saac's  aus.  Die  im  Abcndlande  kaum  be- 
kannt gewordenen  Empörer,  ivelche  sich  unter  seiner  Regierung  den 
Kaisertitel  anmassten,  aber  gewöhnlich  nach  sehr  kurzer  Zeit  besiegt 
wurden  «.  einen  schmachvollen  Tod  fanden,  wird  Thomasin  nicht  ge- 
meint haben.  fFollte  man  diesen  den  Johiinnef,  deii  Sohn  des  Andro' 
nicus  Comn.,  beizählen ,  welcher  von  seinem  Täter  den  Kaisertitel  erhal- 
ten hatte  u.  von  seiner  verrätherischen  eigenen  Umgebung  auf  die  Nach- 
rieht hin  von  dem  Untergänge  des  Andronicus  geblendet  wurde,  in 
Folge  dessen  er  kurz  darauf  starb  (Nicet.  De  If.  Ang.  1,1),  so  wären 
sieben  (_Titular^ Kaiser  in  zehen  Jahren,  von  1185  an  gerechnet,  mit 
Leichtigkeit  zusammenzubringen.  Der  zweite  wäre  Branaf,  der  dritte 
Theodornf  Mangaphaf,  der  vierte  Alexiuf,  der  sich  für  einen  wunder- 
bar vor  der  Grausamkeit  des  Andronicus  geretteten  Sohn  des  Kaisers 
Manuel  ausgab  (IVic.  De  If.  Ang.  III,  1),  der  fünfte  ein  gleichnamiger 
Prätendent  CNic.  I.  c.  2),  der  sechste  Bafilinf  Chozaf,  der  siebente  Con- 
ßantinuf  Talticinf.  — Johannes  nicht  mitgerechnet  ivürde  Rhacendytas 
Comnenjts  der  siebente  sein.  —  Ebenso  wenig  können  die  letzten  zehen 
Jahre  des  griechischen  d.  h.  lateinischen  Kaiserthums  bis  in  das  Jahr 
1216,  ivo  Thom.  noch  an  seinem  Gedichte  schrieb,  gemeint  sein.  Denn 
gerade  diese  zehen  Jahre  iverden  durch  die  Regierung  eines  einzigen 
Kaisers,  Heinrich,  Bruder  des  ersten  lateinischen  Kaisers  Ralduin ,  aus- 
gefüllt u.  waren  die  verhältnissmässig  ruhigste  u.  nach  aussen  glän- 
zendste Periode  der  ganzen  fränkischen  Herrschaft  in  Constantinopel. 
fit  u.  oben  nu  geht  also  ganz  allgemein  auf  irgend  eine  zehnjährige 
Periode  innerhalb  der  ganzen  Zeit  nach  der  Ermordung  des  Androni- 
cus bis  auf  die  Gegenwart.  Um  sieben  fanctifTiiui  oder  Kytroraroi  her- 
auszubringen, muss  man  die  einzelnen  Usurpatoren ,  die  unmittelbar  vor 
der  Eroberung  der  Stadt  auftauchten,  auch  mit  in  die  Rechnung  ziehen. 
So  würde  Isaac  Angelus,  der  1195  von  seinem  Bruder  Alexius  Comne- 
nus  abgesetzt  u.  geblendet  wurde,  der  erste  sein.  Der  zuteile  dieser 
Alcvius  selbst,  der  1203  vor  seinem  Bruder  Isaac  v.  seinem  Neffen  Ale- 
xius,   die  von  dem  lateinischen  Kreuzheer  unterstützt  waren,    aus  Con- 
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stantinopel  floh,  der  dritte  Alexhis,  welcher  von  Alexius  Dticas  Miirtzu- 
pklus  entthront  u.  ermordet  wurde,  der  vierte  Nicolaits  Canabus,  der 
fünfte  Alexius  Ducas  selbst.  Nach  dessen  Flucht  wurde  Graf  Ualduin 
zum  Kaiser  gekrönt,  aber  schon  April  1205  von  Johann  König  der  Bul- 
garen u.  Walachcn  gefangen.  Für  den  siebenten  iveiss  ich  bei  dieser 
Zählung  nur  so  Ralh,  dass  ich  an  Isaac  Comnenus  denke,  der  sich 
schon  unter  Jndronicus  Cypriens  bemächtigt  hatte  u.  nach  der  Vertrei- 
bung des  Isaac  Angelus  den  Kaiaertitel  annahm,  aber  bald  vergiftet 
wurde  (Nie.  De  Alex.  Ifaac.  Ang.  Fr.  I,  4).  Auch  scheint  es  unpas- 
send, Balduin  in  die  Siebenzahl  der  griechischen  Kaiser  einzurechnen, 
mit  dem  eine  ganz  neue  Herrscherreihe  beginnt,  die,  wie  Thom.  selbst  sagt, 
den  Griechen  zur  Strafe  ihres  Übermuthes  statt  ihrer  heimischen  Dyna- 
stien gegeben  ist.  Ich  vermuthe,  dass  Thom.  den  Kaiser  Isaac  Angelus 
doppelt  rechnet,  da  er  wirklich  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  die  Kaiser- 
krone getragen  hatte.  Er  wurde  1195  geblendet  u.  vertrieben  und  dem 
Namen  nach  1203  restaurirt;  indessen  starb  er  schon  1204  aus  Kummer 
über  die  Ermordung  seines  Sohnes  Alexius.  Lässt  man  den  Usurpator 
Isaac  in  dieser  Reihe  gelten,  so  ergeben  sich  in  der  That  die  sieben 
griechischen  Kaiser  in  zehen  Jahren.  — 

10612.  der  heilige  Andronjuf  lit.  tjber  den  grauenvollen  Tod  des 
Andronicus  Comnenus  cf.  Nicet.  De  Andr.  Comn.  Lib.  II,  12. 

10727,  28.  liähen  üf  den  galgen  da  der  guote  man  folt  fin  er- 
hangen. Bei  der  Übereinstimmung  von  AGD  ist  an  der  Richtigkeit  des 
Textes  nicht  zu  zweifeln,  um  so  weniger,  als  man  in  D  das  Bestreben 
bemerkt,  durch  eine  Correctur  das  Auffallende  des  Reimes  etwas  zu  he- 
ben, ohne  ihn  ganz  umzustossen.  D  hat  nämlich  galgen  :  erbargen ;  was 
mit  dieser  monströsen  Form  gemeint  sei,  ist  mir  nicht  gelungen  zu  ent- 
decken. Die  Verbesserungen  der  andern  sind,  wie  gewöhnlich,  sehr 
schivach  ausgefallen  u.  nicht  der  Erwähnung  werth.  Weniger  auffal- 
lend als  dieser  Wechsel  der  Liquida;  im  Reim  ist  der  von  I  u.  r  1739, 
40  volgen  :  morgen.   — 

10745.  Nicänor  rahte  fine  hant.  Machab.  I,  7,  35  et  jnravit  (Ni- 
canor)  cum  ira,  dicenl":  Nifi  traditnf  fiierit  Judaf  et  exercituf  ejuf  in 
manuf  meaf,  continuo  cum  regrelTuf  sum  in  pace,  fuccendam  Domum 
ißam.  et  exiit  cum  ira  magna.  43  Et  commiferunt  exercituf  proe- 
linm  tertiadecima  die  menfif  Adar;  et  contrita  funt  callra  Nicanorif, 
et  cecidit  ipfe  primuf  in  prnelio.  47  Et  acceperunt  fpolia  eorum  in 
praedam;  et  capnt  Kicanorif  amputaTcrunt,  et  dexterani  ejuf,  quam 
extenderat  fuperbe,  et  attulcrunt  et  fufpeiideriint  contra  Jerufalcm 
48.  Et  laetatuf  eil  populuf  valde,  et  cgerunt  diem  illam  in  laetitia 
magna. 

10810.  üz  Reinen  engel  undc  liutc.  Anklang  an  Matth.  3,  9  dico 
cnim  vobif ,  quoniam  potcnf  eil  Deuf  de  lapidibnf  iftif  fufcitarc  filiof 
Abrahae. 
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19985  u.  folgende.  Die  Ausführung  über  den  Gehorsam  der  Un- 
tcrthanen  gegen  ihre  Fürsten ,  selbst  gegen  die  bösen ,  ist  eine  abkür- 
zende Paraphrase  von  Ifulor.  Sent.  III,  48  u.  folg. 

11004.  ßn  woldeii  niht  gencfcn  lan  ir  herren  durch  ir  übermuot. 
Über  die  Untreue  der  Griechen  gegen  ihre  Kaiser  sagt  Kicetaf  Urbs 
ca|)t.  16.  d-KOvszaöav  rcivra  '  Pcofialot  ol  xQiovrBg  ci/ia  y.ai  xbv  8ia  rd- 
%ovq  Kd&aiQ'qGovTa  zov  XQt^ofievov  rd5  vcji  GvlXafißävovzsg'  ihörcaq  ovv 
Kai  fj.rjTQ6l^&Q0i  i%i8vaL  v.al  yivog  dnolalsKog  ßovXrjv  xai  xitiva  nco/Mrjr'a 
■nal  vlol  ävofioi  01  ig  i^(iccg  TtQog  onla  i%ovv£g  TtciQU  naGiv  d.novov6iv 

£&V8GlV.    — 

11014.  Alcnjnf  und  Ifäc.  Die  Handschr.  haben  Surfach,  also  die- 
selbe Form,  in  ivelcher  der  Name  des  alten  blinden  Taters  des  im 
Abendlande  herumirrenden  Prinzen,  späteren  Kaisers  Alcvius  dem  gan- 
zen romanischen  u.  germanischen  Europa  der  damaligen  Zeit  am  mei- 
sten geläufig  war.  T'illchardouin  nennt  ihn  stets  SurlacM  d.  i.  Sire  Ifac. 
Eine  andere  Form  hat  ff^ilhclm  von  ISangis  (D'Achery  Spicil.  111)  ad 
ann.  1203  Alexinf,  niiuf  CuiTach  Im[)eratorif  Gracciac.  ad  ann.  1204 
Ciirfach,  pater  Alexii  Imperatorif,  inoritur.  Kurfach  ist  yivQiog  'lodaK. 
In  der  italienischen  von  Bojar do  gefertigten  Übersetzung  des  Hicobald. 
Ferrarienf.  (Vlurat.  IX,  420)  steht  noch  Kirfaco  et  AlelTi.  —  Bei 
deutschen  Geschichtschreibern  ist  Tirfaciif  daraus  geworden:  Godofr. 
Mon.  ad  ann.  1203  Alexiuf,  filiiif  Tirfaci  qiiondam  Iniperatorif.  — 
Tunc  vei'O  Tirfacuf  Imperator.  —  Qualiter  autem  Tirfachio  mortuo 
ac  filio  Tirfaehii  Alexio  coronato.  Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
damit  Sire  Ifac  oder  y.vQiog  If.  gemeint  ist.  —  Ich  habe  die  uns  ge- 
läufige Form  Ifac  in  den  Te.rt  gesetzt,  um  den  Leser  bei  der  sonst  ganz 
bekannten  historischen  Rcminiseenz  nicht  durch  die  ungewöhnliche  Form 
des  Namens  stutzig  zu  machen. 

11075.  Jöfephuf  wände  tuon  baz  dan  fin  raeiller  gebot.  Mach. 
I,  5,  56  audivit  Jöfephuf,  Zachariae  filiuf,  et  Azariaf  princcpf  virtu- 
tif,  ref  benc  geftaf  et  proelia  quae  facta  funt;  57  et  dixit:  Faciarauf 
et  ipfi  nobif  nonien,  et  eaimif  pngnare  adverfuf  gentef  quae  in  cir- 
cuitu  noilro  funt.  60  Et  fugati  funt  Jöfephuf  et  Azariaf  ufque  in 
finef  Judaeae;  et  ceciderunt  illo  die  de  populo  Ifrael  ad  duo  luillia 
viri;  et  facta  eil  fuga  magna  in   popiito. 

11101.  ze  lange  znngen  hän.  Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  wird 
als  dem  Mittelalter  bekannt  auch  bestätigt  durch  IL  IVillenw.  Ring  20'' 
aver  ift  die  zunge  guot  Und  nücz,  fey  kaynen  fcliaden  tuot,  So 
magf  auch  nicht  zlange  gefein,  Daz  leg  dir  in  daz  liercze  dein. 

11163  u.  folg.  Die  Aufforderung  zum  Kreuzzug  ist  im  Wesent- 
lichen eine  Paraphrase  der  berühmten  cncyclischen  Bulle  Innocenz  III. 
Anfang  1213  Quia  major  (Innoc.  III.  Ep.  ed.  Bofquet  XVI,  26;  Ba- 
luz.  11,752),  welche  den  Zorn  ITalthcrs  von  der  J'ogelweidc  erregt 
hat.     Man  vergleiche  z.  B.  folgende  Stellen:    Quia  major  nunc  intrat 
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necelTitaf,  quam  unquam  inßiterit,  ut  terrae  fanctae  necefTitatibuf 
fuccurratiir,  et  de  fncceJTu  fperatur,  major  quam  unquam  provenerit 
ntilitaf  provcntura.  Ecce  refumpto  clamore  ciamamuf  ad  nof  et  pro 
illo  claniamuf,  qni  voce  clamavit  in  cruce  fpiritum  emittendo,  factuf 
obedienf  Deo  patri  ufque  ad  mortem  crucif,  ut  nof  ah  aeternae  mor- 
tif  eriperet  cruciatu,  qui  clamat  etiam  per  feipfnm  dicenf:  Si  quiC 
vult  poft  mc  venire,  abneget  semctipfum  etc.  Ac  fi  diceret  manifc- 
ßiuf:  Qui  vult  me  fubrequi  ad  coronam,  me  quoque  fubfequatur  ad 
pugnam ,  quae  ad  probationem  proponitur  univerfif.  Poterat  enim 
Deuf  tcrram  illam  omnino  defendere,  ne  in  manuf  traderetur  holli- 
lef:  et  poITet  illam  fi  vellet  de  manu  hortium  facile  liberare,  cum  ni- 
hil poITit  ejuf  refillere  voluntati.  Sed  cum  jam  fuperabundalTet 
iniquitaT,  refrigefcente  charitate  multorum,  ut  fidelef  fuof  a  fomno 
mortif  excitaret  et  ad  vite  Iludiuni  agonem  iliif  proposuit  occafionem 
falutif,  imo  caufam  falvationir  praeßando,  ut  qui  fideliter  pro  ipfo 
certaverint  ab  ipfo  feliciter  coronentur,  et  qui  noluerint  in  tantae 
necefTitatif  articulo  dcbitae  fervitutif  impendere  famulatum  in  novif- 
fimo  dillricti  examinif  die  juftae  mereantur  damnationif  fententiam 
fuRium.  —  Si  enim  aliquif  rex  temporalif  a  fuif  holiibuf  ejiceretur 
de  regno,  nifi  vafalli  ejuf  pro  eo  non  folum  ref  exponerent,  fed  per- 
fonaf,  nonne  cum  regnum  recuperaret  amilTum  eof  velut  infldelef 
daninaret?  —  Sic  et  rex  regum  Dominuf  Jefuf  Chrifluf,  qui  corpuf 
nobif  et  animam  contulit,  de  ingratitudinif  vitio  et  infidelitatif  cri- 
mine  vof  damnabit,  fi  ei  quafi  ejecto  de  regno,  quod  precio  fui  fan- 
guinif  comparavit,  neglexeritif  fubvenire.  —  INam  fi  quif  fibi  vel  mo- 
dicum  quid  haeriditatif  paternae  fentiret  dure  ablatum,  mnx  fecun- 
dum  morem  mundanum  totif  viribiif  labnraret  ut  fuam  vindicaret  in- 
juriam  et  violentiam  propulfaret,  ncc  rcbuf  parceret  nee  pcrfonif  do- 
nec  ex  toto  recuperaret  amilTum.  Quomodo  ergo  poterit  excufari,  qui 
nee  mediocriter  laborare  Iluduerit  pro  punienda  fic  redemptorif  of- 
fenfa  et  ejuf  injuria  ulcifcenda  dum  —  impedit  —  ne  locuf  recupc- 
retur  palTionif  —  in  quo  Deuf  rex  nofler  —  falutem  in  inedio  terrae 
dignatuf  eil  operari.  —  Ea  propter  —  dilTenfionef  et  aemulationef  fra- 
tcrnaf  in  pacem  ac  düectionif  foedera  comniutanlef,  accingimine  ad 
obfequium  crucifisi,  non  dubitantef  pro  illo  et  perfonaf  et  ref  expo- 
nere  —  certi  —  quod  —  per  hunc  temporalem  laborem  quafi  quo- 
dam  compendio  ad  roquiem  pervenietif  aetcrnam.  —  Ut  antem  ter- 
rae fanctae  fubfidium  divifum  in  pliirimof  faciliuf  impendatur,  obfe- 
cramuf  omnef  et  fingulof  —  pollulantef  ab  archiepifcopif,  epifcopif 
—  et  clericif  univerfif  nee  non  civitatibuf,  villif  et  oppidif  compe- 
tentem  numerum  bellatorum  cum  expenfif —  ad  triennium  necelTarüf, 
fecundum  propriaf  facultatef,  et  fi  ad  hoc  unum  quodlibet  non  fuf- 
fecerit,  plura  conjungantur  in  unum,  quia  perfonae  non  deerunt,  fi 
expenfae  non  defint  etc.  —   Jfas  den  Schluss  dieser  Aufforderung  zum 
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Kreuzzug,  die  Apostrophe  Thomasins  an  König  Friedrich  IL  betrifft,  so 
ist  im  Auge  zu  halten,  dass  Friedrich,  als  Thom,  die  vorliegenden  ferse 
schrieb,  bereits  das  kreuz  genommen  hatte,  25  Juli  1215.  cf.  Godof. 
Man.  ad  h.  ann.  Aquifgrarie  veiiienf,  fcquenti  die  fcilicet  in  feßo  S. 
Jacobi  a  Syfrido  legato  Apollolicae  fedif —  in  Regem  inungitur  et  in 
regali  fede  collocatur.  Quo  mox  confecrato,  Johanne  Xantenfi  fcho- 
laßico  crucera  ibidem  praedicantc  ad  fubventionem  fanctae  terrae 
ernce  fignatur.  — 

11169.  da  von  daz  er  gefchaffen  lieit  dnrch  der  armen  gewar- 
heit.  A  giebt  het :  gewarheit.  Die  andern  het :  durch  der  armen  fru- 
men  und  ir  gebet,  oder  auch  statt  frumen  gwarheit.  Jedenfalls  ist  es 
einer  der  auffallendsten  Reime  unter  allen,  die  im  ganzen  Gedichte  vor- 
kommen. Nur  einige  ferse  weiter  unten  begegnet  er  zum  zweiten  Male: 
11187,  88  da  da  manz  gefamnet  lieit  unz  manz  in  gotef  dienft  leit, 
wo  A  biet  giebt  u.  dadurch  so  wie  durch  den  Sinn  andeutet,  dass 
wiederum  tvie  oben  das  Präsens  von  haben,  nicht  das  Präteritum  ge- 
meint ist,  an  ivclches  man  zunächst  durch  den  Beim  leite  denken  könnte. 
Die  Form  heit  =  hät  ist  nach  derselben  Analogie  gebildet  wie  beit  = 
bat  =  badet,  fcheit  =  fchät  =  fchadet  (s.  o.  zu  543,  44)  u.  wenn  sie  auch 
nicht  ausserhalb  des  Reimes  in  der  Literatur  vorkommt,  doch  innerhalb 
desselben  keineswegs  unerhört,  z.  B.  Karaj.  Denkm.  27,  17  hete  (ha- 
buit)  feite.  40,  9  feite :  heite.  Ulrichs  Trist.  498,  5  heit  (habet): 
breit.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  27,  227  sraachät :  hat,  wo  der  Herausg. 
smächeit :  leit  setzt,  während  sm.  heit  geschrieben  werden  muss.  Phil. 
Mar.  L.  ^&>  hete  :  belte  (expectavit).  Lieders.  L,  175  gelaget  hett: 
fülicher  mer  (maere)  befchett  (befcheit).  Ottoc.  193^  let  Ueite)  :  het. 
716b  anderwet  (anderweit)  :  het.  Lieders.  CXXXF,  626  hat :  verfait. 
1.  c.  CCXII,  43  frait  er:haiter.  Die  Schreibiin;^  het  oder  in  A  auch 
biet  kann  nicht  auffallen:  es  ist  damit  die  gewöhnliche  Form  für  die  sel- 
tene gesetzt,  nicht  um  den  genaueren  Klang  des  Beimes  zu  geben,  son- 
dern um  die  vielleicht  dem  Schreiber  selbst,  geiviss  aber  manchem  Leser 
undeutliche  Form  besser  zu  charactcrisiren.  Ich  glaube  nicht  an  eine 
wirkliche  Zusammenziehung  des  Diphth.  ei  in  befchett,  let,  anderwct 
etc.  In  den  oben  citirten  Stellen  richtet  sich  die  Schreibung  des  einen 
Beimwortes  nach  der  des  andern,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  seinerseits 
unverständlich  zu  werden.  Der  österreichisch-steirische  Dialect  mag  den 
Diphthong  ei  schon  damals  mehr  als  einfachen  timgclautetcn  J'ocal  wie 
als  vollkommenen  Diphthong  ausgesprochen  haben,  aber  geiviss  war 
diess  eine  Freiheit,  die  man  selbst  in  der  Zeit  volksmässiger  Einmi- 
schung in  die  Schriftsprache  nie  in  dieselbe  einzuführen  wagte.  — 

11201  —  11239  fehlen  in  A,  während  sie  alle  übrigen  Ilds.  geben.  An 
der  Achtheit  dieser  J'erse  ist  nach  meiner  Meinung  nicht  im  geringsten 
zu  zweifeln.  —   Der  Fehler  rihtierc,    der  sich  in  G  (u.  b)  durchgängig 
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hier  findet,  ist  bereits  von  Lachmann  zu  JFalther  3i,  11 ,  wo  die  ganze 
Stelle  von  11163  — 11250  mitgecheilt  wird,  verbessert. 

11207.  »ler  predigasr  fol  rinclichen  fpreclien  und  bediuteclichcn. 
7239  steht  rinclichen  in  der  eigentlichen  Bedeutung  leicht,  ohne 
Wucht,  ohne  Mühe  zu  tragen  der  tuot  ez  allez  zalier  Trift  rinclichen 
linde  wol  alf  ein  biderbe  man  fol.  Ebenso  12204  den  ziuhet  ein  za- 
ger tiuvcl  fnelle  rinclichen  in  die  helle.  Hier  heisst  es:  leicht  ver- 
ständlich, wie  schon  aus  dem  zugesetzten  bediuteclichen  sich  ergiebt. 
In  demselben  übertragenen  Sinne,  wie  hier,  steht  rinclichen  bei  dem 
Stricker  Zts.  VII,  480,  91  daz  ichz  (daz  lop)  fö  habe  in  huote  daz 
luan  ez  rinclichen  fehe  unde  im  doch  der  hoehe  jehe. 

11219,  20.  ich  waen  daz  allez  fin  gcfanc,  beide  kurz  unde  lanc. 
Es  wäre  thöricht,  in  dem  jedenfalls  unächten  Spruche  JValthers  18,  1 
eine  Beziehung  auf  diese  Stelle  zu  suchen.  Aus  dem  dort  gesetzten  her 
Walther  finget  fwaz  er  wil,  def  kurzen  und  def  langen  vil  geht  her- 
vor, dass  kurzer  u.  langer  Gesang  überhaupt  alle  Gattungen  lyrischer 
Dichtkunst  itmfasst  u.  nicht  etwa  bloss  den  Gegensatz  des  Spruches  zum 
Lied  bezeichnet.  JSoch  weniger  darf  man  an  die  in  kurzen  T'erspaaren 
verfassten  Sprüche  Qetwa  wie  bei  fFalther  8,  4  Ich  faz  üf  einem  ßeine 
etc.)  V.  ihnen  entgegengestellt  die  in  längeren  Zeilen  eigentlich  stro- 
phisch gebauten  {wie  z.  B.  jener  von  Thomasin  besonders  befehdete  Ahi 
wie  kriftenliche  nü  der  bäbcft  lachet)  denken.  — 

11221.  fi  got  niht  fö  wol  gevallen.  gevallen  wird,  wie  das  ein- 
fache Valien  selbst,  in  der  übertragenen  Bedeutung  'auf  eine  erfreuliche, 
beglückende  JVeise  zu  Theil  werden' ,  ivoraus  sich  die  abstractere  des 
heutigen  Gefallens  allmählich  entwickelt,  mit  fin,  nicht  mit  hän  zusam- 
mengesetzt, z.  B.  Lanzel.  781  und  waf  im  wol  gevallen.  Livl.  Bchr. 
3786  einen  rät,  der  waf  in  wol  gevallen.  Ottoc.  515*  wer  in  dar  zuo 
waer  gevallen,  wo  es  nicht  in  der  sonst  gewöhnlichen  Bedeutung:  nach 
Wunsch  zufallen ,  zu  Theil  werden ,  sondern  in  der  oben  angegebenen, 
auch  für  die  Stelle  des  W.  G.  geltenden ,  steht.  Um  diese  sowohl  wie 
jene  Bedeutung  von  der  ursprünglichen ,  wo  es  nur  ein  verstärktes  Val- 
ien ist,  zu  unterscheiden ,  kann  die  ältere  Sprache  eines  zugesetzten  wol 
nicht  entrathen.  — 

11223.  wan  er  hat  tüfent  man  beteeret.  In  demselben  Sinn  der 
sprichwörtliche  Ausdruck  tüfent  feie  verliefen  Tod    geh.  128. 

11360.  nurä,  edele  riterfchaft.  An  dieser  durch  die  besten  Hds. 
bestätigten  Lesart  ist  nicht  im  mindesten  zu  zweifeln.  Einige  jüngere 
Hds.  helfen  sich  mit  dem  gewöhnlichen  Nu  dar,  was  allerdings  densel- 
ben Sinn  gewährt.  Das  zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschobene 
r  C^ü  —  i'i)  ist  in  derselben  fVeise  zu  beurtheilen ,  wie  in  den  andern 
von  Lachm.  zu  den  Nibel.  446,  3  bei  Gelegenheit  von  jariii  angeführten 
u.  besprochenen  JVörtern,  was  Lachm.  an  dem  citirten  Orte  auadrück- 
lich  bemerkt.  — 
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11513.  Ich  wil  dir  Tagen  ein  geliche  rede.  j.  Tit.  2101  dife 
rede  geliche  habt  in  folher  ahte.     Jlso  unser  jetziges  Glcichniss. 

11639  w.  folg.  Die  mystische  Deutung  der  dimenfionef  criicif  etc. 
steht  in  der  nächsten  f'erwandtschaft  unter  allen  mir  bekan7iten  Stellen 
gleichen  Inhaltes  zu  Anguß.  Serm.  LIII,  16  De  vcrhif  Evangel.  Matth. 
5  Beati  panpercf  etc.  verbunden  mit  Scrm.  CLXV  De  verl».  Apoß. 
Ejih.  3  Feto  non  infirmari,  obgleich  ich  damit  nicht  gesagt  haben  will, 
dass  sie  Thom.  daher  unmittelbar  entlehnt  hätte. 

11645.  fwer  daz  zeichn  def  kriuzef  hat  geflricket  an  fine  wät 
scheint  das  unmittelbare  Torbild  für  Ottoc.  Apostrophe  an  die  geist- 
lichen Ritterorden  bei  Gelegenheit  der  Belagerung  von  Akers  gewesen 
zu  sein.  Ottoc.  399=^  daz  krinz  daz  fi  idzent  fchinen  vorgenaet  üf 
lue  wät,  dem  folden  fi  geben  Hat  niiten  in  ir  herzen,  fö  daz  fi  den 
tot  und  den  finerzen  den  got  dar  an  hat  erliten  beklagten  mit  foi- 
hen  fiten  daz  fi  mit  aller  irer  kraft  dructen  die  heidenfchaft  etc.  — 

11717.  ez  fint  wol  zweir  min  drizec  jär  daz  wirz  verlurn.  2  Oc- 
tober  1187  förmliche  Übergabe  der  Stadt  Jerusalem  an  Saladin,  nach- 
dem  die  Christen  die  Schlacht  bei  Hittin  verloren  hatten.  —  zweir  min 
drizec,  eine  Bildung  der  zusammengesetzten  Zahl,  die,  wie  leicht  zu  se- 
hen, ursprünglich  dem  Lateinischen  nachgemacht  worden  ist,  aber  nicht 
selten  im  eigentlichen  Mhd.  ^freilich  viel  häufiger  seit  dem  XV.  Jahrh.') 
begegnet,  z.  B.  Tundal.  41,  30  do  der  waren  toufent  unt  einef  min- 
ner danne  furafzic  jar.  Kaiserchr.  75i  zweier  rainner  dan  drizic.  644T 
zweier  minre  denne  vunfzic.  Ulr.  v.  L.  592,  11  zweir  minner  fehzic. 
Ottoc.  9b^  zweir  miner  fibenzec  und  zwelf  hundert  jär.  Myst.  I,  37, 
21  einef  minre  danne  hundert.  Suchenw.  XVlll,  534  zwelif  wochen 
min  driu  ganze  jar.  In  den  angeführten  Stellen  steht,  mit  Ausnahme 
der  letzten,  das  regelmässige  Adjectivum  rainner.  Nach  dem,  was  oben 
zu  970  beigebracht  wurde,  kann  indessen  die  Form  min  bei  Thom.  u. 
Suchenwirt  nicht  befremden.  —  Die  Ursprüngliehkeit  der  Überlieferung 
in  A  zeigt  sieh  hier  ivieder  recht  deutlich:  alle,  G  u.  selbst  D  nicht  aus- 
genommen, schlagen  die  gewöhnliche  Strasse  des  aht  und  zweinzec  jar 
ein  u.  gehen  dem  unverständlichen  zweir  min  behutsam  aus  dem  JVege.— 

11787.  Edel  künic  Friderich  s.  Einleitung  zu  Fridanc  pag.  XLP'III. 

11849  u-  folgende.  Die  Stammtafel  der  Laster,  wie  man  diese 
Darstellung  wohl  nennen  könnte,  schliesst  sich  an  Gregor.  Moral.  XXXI, 
17  an,  wo,  nach  der  bekannten  Bibelstelle ,  superbia  als  Grundbedin- 
gung aller  Laster  angenommen  u.  die  anderen  Hauptlaster:  inanif  glo- 
ria,  ira,  trillitia,  avaritia,  ventrif  ingluvief,  luxuria,  daraus  genetisch 
abgeleitet ,  sowie  jedes  in  seinen  eigenen  Verzweigungen  betrachtet  wer- 
den. Es  ist  die  erwähnte  Stelle  Gregors,  so  viel  ich  sehen  kann,  zu- 
gleich das  Vorbild  für  die  Darstellung  u.  Begründung  dieses  Gegen- 
standes in  der  gesammten  mittelalterlichen  kirchlichen  u.  ausserkirch- 
lichen  Moralphilosophie.  — 
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11934.  fwer  fin  aver  war  tuot,  der  mac  oach  vor  die  hohvart 
fetzen  an  einer  andern  vart.  Nach  biblischen  Stellen  kann  sowohl  die 
avaritia  als  die  rnperbia  als  das  Grundübel  angesehen  v}erden. 

11970.  ir  habt  ez  an  der  helle  ßiege  gemalt,  alf  ich  gefprochen 
han.  Es  fragt  sich,  ob  hier  inälcn  im  schon  damals  gewöhnlichsten 
Sinne  von  einer  bildlichen  Darstellung  mit  Hülfe  der  Farben  zu  neh- 
men ist,  oder  ob  es,  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  u.  dem  späteren 
Gebrauche  des  lat.  pingere  entsprechend ,  bloss  die  technische  Arbeit  des 
Schreibens  bezeichnet.  Dass  es  in  diesem  letzteren  Sinne  noch  im  Xlll. 
Jahrh.  angewandt  uwrden  ist,  hat  bereits  tV.  Grimm  Runen  p.  78  Anm. 
bemerkt  u.  mit  Beispielen  belegt.  Da  Thomasin  mehr  als  die  anderen 
deutschen  Dichter  seiner  Zeit  von  der  technischen  Arbeit  des  Schreibens 
spricht  —  man  denke  nur  an  den  Eingang  des  9.  u.  10.  Buches  —  so 
Hesse  sich  hier  eine  Berufung  auf  das  geschriebene  Wort  wohl  anneh- 
men. Zudem  rechnet  er  auch  ebenfalls,  im  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Dichtern  der  Zeit,  auf  wirkliche  Leser ,  nicht  auf  Hörer,  wie  der  Epilog 
seines  JFerkes  ganz  deutlich  sagt.  Doch  ist  bei  dieser  Erklärung  der 
Nachsatz:  alf  ich  gefprochen  hän  schwer  zu  verstehen:  ihr  könnt  es 
geschrieben  sehen,  wie  ich  darüber  geredet  habe,  würde  die  einzig  mög- 
liche, jedenfalls  aber  höchst  gezwungene  Übersetzung  sein.  Namenilich 
möchte  die  hier  ganz  ungehörige  Antithese  von  schreiben  u.  sprechen 
befremden,  Stände  für  gemiiit  gehört,  so  würde  eine  solche  Entgegen- 
stellung gerechtfertigt  sein,  die  bei  gciuäit  mehr  als  bloss  überflüssige 
geradezu  geschmacklos  genannt  werden  dürfte.  Daher  scheint  es  mir 
gerathener  gemalt  in  seiner  damals  eigentlichen  Bedeutung  zu  nehmen 
u.  die  Stelle  als  eine  Hinweisung  des  Dichters  auf  die  seinen  JVorten 
beigegebenen  bildlichen  Darstellungen  zu  verstehen,  zu  denen  er,  auch 
ohne  selbst  Künstler  zu  sein,  leicht  die  Motive  liefern  konnte,  u.  die  sich 
in  den  meisten  Hds.  (s.  o.  die  Beschreibung  ders.")  erhalten  haben.  Bei 
der  Schilderung  der  Himmels-  u.  Höllenleiter  von  5781  an  findet  sich 
in  den  Hds.  eine  colorirte  Zeichnung,  die  im  wesentlichen  mit  den  häu- 
figen Darstellungen  desselben  Gegenstandes  in  der  übrigen  mittelalter- 
lichen Kunst  stimmt.  Ich  gebe  ihre  kurze  Beschreibung  nach  der  Go- 
thaer Pergamenthds. ,  welche  unter  allen  die  sorgfältigsten  Zeichnungen 
enthält.  In  der  Mitte  des  Bildes  sieht  man  die  Erde  von  Halbkreisen 
eingeschlossen.  Ion  ihr  aus  führt  eine  Leiter  aufwärts  zu  dem  blauen 
Gewölbe  des  Himmels.  Ihre  Stufen  sind  als  diiimut,  milte,  liebe, 
fenfte,  recht,  warheit  bezeichnet.  Eine  andere  Leiter  führt  von  der 
Erde  abwärts  mit  schiefen  durchbrochenen  Stufen,  die  als  Übermut, 
girde,  nit,  zorn,  unrecht,  meineit  bezeichnet  sind,  zur  Hölle,  aus  wel- 
cher der  böse  Feind  u.  zwei  Verdammte  hervorschauen.  Zwei  Teufel 
stehen  zu  beiden  Seilen  der  Höllenleiter  u.  reichen  mit  langen  Haken 
hinauf  an  die  Himmelsleiter,  wo  ein  Frommer  mühsam  emporsteigU  Der 
eine  Teufel  hat  einen  Haken,   der  als  dcf  rlchtumef  hachen   benannt 
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ist  und  ruft:  helfet  ich  hau  in  erwifchet.  Daneben  steht:  lief  gelu- 
llef  hachen,  def  adelf  hac-hen.  Gewiss  ist  die  Zeichnung  nicht  von 
dem  f'crf asser  des  Gedichtes  selbst,  der  sonst  dieser  yirbeit  des  Malens 
gewiss  mit  ebenso  grosser  Ausführlichkeit  u,  mit  derselben  gerechten 
Befriedigung  gedacht  haben  würde,  wie  er  seines  flcissigen,  Tag  u. 
^acht  fortgesetzten  Gebrauches  der  Feder  gedenkt.  Aber  es  kann  wohl 
sein,  dass  er  gleich  bei  der  ISiederschrcibung  des  Gedichtes  nicht  bloss 
die  Stellen  bezeichnete,  welche  durch  beigesetzte  Bilder  noch  wirksamer 
gemacht  werden  sollten ,  sondern  auch  die  wesentlichen  Momente  der 
Composilionen  dem  Maler  selbst  angab.  —  So  interessant  diese  Minia- 
turen für  die  Kunstgeschichte  des  Mittelalters  auch  sind,  so  versteht  es 
sich  doch  wohl  nach  der  Tendenz  einer  Textesausgabe  von  selbst ,  dass 
auf  sie  zunächst  keine  Rücksicht  genommen  werden  konnte,  ausser  wo 
CS  zum  T'erständniss  des  Textes  selbst  ihrer  unmittelbaren  Heranziehung 
bedarf,  wie  es  hier  der  Fall  ist.  Auch  würde  es  für  den  Herausgeber 
u.  die  Leser  eine  gleich  unfruchtbare  Mühe  gewesen  sein,  wenn  eine 
blosse  Besehreibung  derselben  geliefert  ivorden  wäre;  eine  wirkliche 
Nachbildung  dieser  mehr  als  hundert,  theilweise  sehr  umfang-  und  ßgu- 
renreichen  Zeichnungen ,  die  selbst  wieder  in  den  einzelnen  Hds. ,  trotz 
der  immerhin  erkennbaren  gemeinsamen  Grundlage,  bedeutend  von  ein- 
ander abweichen,  war  hier  durch  äussere  Umstände  ganz  unmöglich  ge- 
macht. — 

11993,  94.  ruogten  :  fuochten.  Dieser  ungenaue  Reim  darf  durch 
eine  andere  Schreibung  ruohten  :  fuohten  nicht  umgangen  werden.  Die 
Aussprache  scheint  jedoch  die  Vngenauigkeit  schon  etwas  verwischt  zu 
haben.  Es  ist  gewiss,  dass  auch  die  Media  der  Gutturalreihe  vor  der 
Tenuis  der  Lingualreihe  hie  u.  da  eine  sehr  verschärfte  Aussprache  an- 
genommen hat ;  einzelne  Fälle  davon  kommen  allerdings  mehr  in  rheini- 
schen u.  mitteldeutschen  Sprachdenkmälern,  als  in  eigentlich  hochdeut- 
schen vor.  z.  B.  Alex.  2977  üf  geiaht  von  legen.  Heil.  Elis.  Diut.  I, 
366  abe  Iahte.  1.  c.  369  zu  Iahte.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  204,  287  üz 
geiaht:  naht.  Oft  in  den  von  Keller  1846  herausgegebenen  Altd.  Ge- 
dichten, z.  B.  65,  21;  Tl.  17,-  145,  14  etc.  Iahte,  geiaht.  (Iahte  für 
dagete  Herb.  2021.  In  ruogten  ist  ohne  Zweifel,  wie  die  Schreibung 
der  Hds.  ergiebt,  diese  am  weitesten  fortgeschrittene  Aspiration  nicht 
anzunehmen  ies  scheint  mir  dazu  ein  vorhergehendes  kurzes  a,  e  oder  i 
nöthig'),  wohl  aber  etwas  dem  analoges,  ein  halbaspirirter   Laut.  — 

12107.  fwer  mit  Uro  viuwer  lifchet.  Difc.  der.  XXII,  15  Qui 
vult  relinquere  raecuium,  videat  ne  aliquid  retineat  quod  illiuf  fit  par- 
tium, quoniam  tantumdcm  vsleret  ac  fi   paleif  igiiem  extingueret. 

12205.  fumelich  hänt  die  nerrefcheit  daz  fi  wellnt  mit  Idinde- 
keit  und  mit  liHen  fin  eit  machen.  Ifid.  Sent.  II,  31,  10  Non  ea  oh- 
fervandum  juramentum  quo  malum  incaute  promittilur,  Tclut  fi 
quifpiam    adulterac    perpetuo    fidera   promittit    etc.     Tolerahiliuf  cß 
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enim  non  implere  racramentuin ,  quam  permanere  in  flupri  flagitio. 
Thom.,  scheint  es,  hat  an  dem  angeführten  Exempel  ^nstoss  genommen 
u.  den  Mord  für  den  Ehebruch  gesetzt.  Unter  den  von  Augustinus  über 
dieselbe  Materie  angeführten  Beispielen  findet  sich  auch  ein  honiici- 
diuiu,  der  dem  Nabal  von  David  zugeschivorene  Tod,  welcher  durch 
Abigail  verhindert  ivurde.  Aug.  Serm.  CCCVIII.  in  dccollatione  b. 
Job.  bapt.  II,  2.  Fielleicht  ist  Thom.  dadurch  auf  diese  T'eränderung 
gekommen.  — 

12244.  wan  dö,  geloubeßu  ouch  mir,  dö  du  woldeft  ze  hove  fin 
etc.  Auf  diese  JFeise  habe  ich  versucht,  wenigstens  einen  einigermassen 
erträglichen  Sinn  in  diese  in  den  Hds.  sehr  mangelhaft  überlieferte  Stelle 
zu  bringen.  Doch  weiss  ich  recht  gut,  dass  die  Schwierigkeiten  nur 
etwas  bei  Seile  geschoben,  keineswegs  entfernt  sind.  Jedenfalls  erscheint 
auch  nach  meinem  Herstellungsversuch  diess  geloubeßu  als  ein  müssiger 
Zusatz,  bloss  um  den  fers  zu  füllen,  u.  ist  besonders  auffällig  u.  stö- 
rend durch  das  gleich  darauf  folgende  sichere  dö  waf  min  geloube. 
Indessen  war  die  von  mir  versuchte  Besserung  die  einzige,  die  sich  nicht 
allzuweit  von  der,  trotz  aller  Entstellung  doch  als  Basis  zu  betrachten- 
den handschriftlichen   Überlieferung  entfernte.   — 

12345.  fchrib  in  mim  herzen  reht  vom  rebt,  daz  ez  nin  werd 
uzen  ßcnt  unreht.  jane  fchribeßu  mit  tinten  niht:  ez  iß  aver  gar 
enwibt  fwaz  ich  mit  tinten  fchriben  mac,  dune  feheß  dar  zuo  durch 
den  tac.  Dieser  Satz,  der  in  der  hds.  Überlieferung  gelitten  hat,  wird 
sogleich  deutlich,  sobald  man  in  rebt  den  Focativus  erkennt:  schreibe 
du  Recht  selbst  in  meinem  Herzen  vom  Recht,  damit  es,  d.  h.  meine 
Darstellung  des  Rechtes,  nicht,  wenn  sie  sich  nur  äusserlich  hält,  nicht 
von  innen  heraus  durch  deine  Kraft  erwärmt  wird,  unrecht  werde.  Du 
sollst  nicht  äusserlich  mit  Tinte  schreiben,  wie  es  meine  Feder  thut,  de- 
ren JFerk  nichts  fördert,  wenn  dein  Beistand  nicht  fortwährend  wirksam 
ist.  (dune  feheß  dar  zuo  durch  den  tac,  denn  durch  den  tac  heisst 
per  totum  diem  z.  B.  3084  fo  rit  der  herre  durch  den  tac.  3673  de- 
hein  man  wenden  mac  der  funnen  fchin  durch  den  tac.  3690  forget 
durch  den  tac.  3940  volgen  fime  gehiße  durch  den  tac.  6568  lernen 
durch  den  tac.  7207  wan  er  gedenket  durch  den  tac  7847  tuot 
durch  den  tac.  8110  daz  fehe  wir  wol  durch  den  tac.  10334  er  en- 
mac  dan  niht  arbeiten  durch  den  tac.) 

12351.  Ir  muget  noch  gedenken  wol  daz  ich  fprach  daz  niene 
fol  in  iemenf  fchilt  dri  lewen  gar  erfchinen  und  ein  halber  ar.  AD 
geben  die  merkwürdige  Lesart:  daz  ez  nien  (D  nit)  fol  (D  enfol). 
Dieses  ez  verstehe  ich  nicht,  wenigstens  dann  nicht,  wenn  der  Infin.  er- 
fchinen festzuhalten  ist,  was  nach  den  Hds.  unumgänglich  nöthig  zu 
sein  scheint.  Dürfte  man  erfchinen  dafür  setzen,  so  käme  eine  aller- 
dings gehinderte,  aber  doch  noch  immer  begreifliche  u.  dem  Genius  der 
Sprache  nicht   ganz  widerstrebende    Construction   heraus,     daz  ez  nien 
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fwl,  würde  das  abstract  ausgedrückte  Suhjocl  des  Satzes  sein,  daa  dann 
durch  das  nachfolgende  dri  lewen  und  ein  halber  nv  seine  concretc 
Ausfüllung  erhielte,  cz  wäre  hier  auch  darum  nicht  sanz  undeutsch, 
weil  dadurch  ein  Collectiv- Begriff,  das  ganze  IVappenbild,  welches  den 
Tadel  Thom.  erregt,  bezeichnet  würde.  Das  Part.  Prät.  zu  fol  stünde 
nach  dem  bekannten  Gebranch,  der  bei  Grimm  IV,  128  ausführlich  be- 
sprochen ist,  u.  von  dem  sich  noch  aus  dem  XV.  Jahrh.  selbst  in  der 
Volkssprache  Beispiele  finden.  So  Rothe  Menck.  II,  1641  wa/  fol  dir 
daz  fübir  an  dinen  liungerigen  buch  gehengit.  —  JVird  ez  gestrichen, 
wie  ich  es  nach  den  andern  Ilds.  ausser  AD  gewagt  habe,  so  kann  der 
Singular  fol  neben  den  pluralischem  Subjecte  des  Satzes  nicht  befrem- 
den. Auch  hier  wirkt,  namentlich  da  das  Verbum  vorangestellt  ist,  der 
abstracto  Collectiv- Begriff ,  der  für  die  Erklürimg  des  vz  in  Betracht 
kommt,  zur  Erzeugung  des  Singulars,  wie  so  häufig  im  Mhd.,  über- 
haupt in  der  älteren  Sprache  (s.  die  Beispiele  bei  Gr.   IV,  199). 

12378.  jci  raac  ein  dicj)  an  reht  niht  wefen.  Ilildeb.  p.  965  Ciijiif 
tanta  vif  eil,  ut  nee  illi  qui  inaleficio  et  fcelere  parcuntur,  polTint  fine 
Ulla  particula  jullitiae  vivere.  Nain  qui  eoruni  cuipiaui,  qui  una  la- 
trocinantur,  fnratnr  aliqnid  aut  eripit,  if  nee  latrocinio  fibi  locum 
relinquit.  Archipirata,  fi  non  aequaliter  praedam  difpertiatur,  aut 
interficitur  a  fociif,  aut  relinquitur.  —  Die  Grundlage  der  ganzen 
Ausführung  Thom.  über  Recht,  Richter,  ihr  Amt  u.  Verpflichtungen  ist 
wieder  Ifid.  Sent.  III,  49,  50,  51,  54.  Im  Einzelnen  sind  andere  Quel- 
len benutzt,  von  denen  wenigstens  einige  mit  Gewissheit  namhaft  ge- 
macht werden  können.  — 

12385.  Dass  der  gezähmte  Löwe  mittelst  des  Hundes  gezüchtigt  werde, 
wird  als  allgemein  bekannt  im  Mittelalter  angenommen.  Alb.  Magn.  de 
animal.  XXil,  Cap.  V.  De  leone.  et  quum  domituf  eil  catuli  percuf- 
fione  difciplinatur.  Vincent.  Bellovac.,  der  dieselbe  Notiz  bringt,  giebt 
zugleich  doch  einen  ganz  anderen  Grund  dafür  an,  als  er  in  der  Vor- 
stellung des  Thom.  vorauszusetzen  ist:  Spec.  doctr.  XVI,  89  Ira  leonif 
capti  fedatnr  arte  tali:  verberatur  catuluf  corani  eo :  creditque  illiuf 
cxeniplo  fe  deberc  tiraere  homineni,  quem  in  canif  coertione  videt 
potenten].  Auf  dieselbe  Sage  wird  offenbar  auch  in  den  Lieders. 
CCXKXVIII,  37  mitgetheilten  Versen  angespielt:  Ir  zürnen  fürht  ich 
alle  tag  alfam  der  leo  def  hundef  flag,  deren  Sinn  ich  aus  dem  Zu- 
sammenhange nicht  verstehn  kann.   — 

12520.  wan  ein  vihirt.  vihirt  ist  nach  den  besten  Ilds.  mit  verein- 
fachtem Guttural  geschrieben.  Die  Form  vilieliirte  fordert  von  selbst 
zu  solcher  Vereinfachung  auf.  Die  Sehreibung  vicliicrt  in  A  ist  mit 
doppeltem  unorganischem  c,  ivovon  das  eine  genau  der  heutigen  Aus- 
sprache des  mhd.  fVortes  vihe  in  den  südostdeutschen  Mundarten  ent- 
spricht. Es  lautet  daselbst  viech  oder  viäcli.  Das  andere  c  ist  eben- 
falls nach  mundartlichen  Einflüssen  eingeschoben  u.  veranlasst  durch  das 
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folgende  r,  wie  es  sich  schon  oben  zu  897,  98  auf  dieselbe  JVeise  gezeigt 
hat.  —  Die  Vereinfachung  des  inlautenden  Consonanlen  kommt  in  der 
Zusammensetzung  der  JFörter  überhaupt  öfter  bei  Thom.  vor,  besonders 
wenn  zwei  1  zusammentreten.  So  habe  ich  nach  den  Hds.  die  Formen 
vrevelichen,  adeliclicn,  übeliclien  u.  dergl.  festgehalten,  die  überhaupt 
der  Aussprache  gerechter  gewesen  sein  müssen,  als  die  historisch  richti- 
gen vrevellichen ,  adellichen  u.  dergleichen.  Es  versteht  sich,  dass 
diese  Fälle  nur  halb  der  Analogie  des  hier  behandelten  Tihirt  zufallen, 
weil  bei  ihnen  die  Ausstossung  eines  zwischen  den  gleichen  Consonanten 
stehenden  locales  nicht  erst  nöthig  war,  sondern  beide  Consonanten  von 
jeher  unmittelbar  an  einander  stiessen.  —  Die  Form  vihirte  erscheint 
schon  im  XII.  Jahrh.  z.  B.  Tod.  gcli.  144.  Anegenge  p.  31  u.  oft.  Dort 
steht  viliierte,  wodurch  der  einzige  allenfalls  mögliche  Einwand  gegen 
meine  Erklärung  des  vor  r  eingeschobenen  e  gänzlich  beseitigt  wird. 
Man  könnte  es  in  der  Stelle  Thomasin's,  wo  es  nur  in  A  steht,  für  eine 
blosse  f'ersetzung  des  Schreibers  halten.  Ursprünglich  gehörte  es  an 
das  Ende,  hirte,  wäre  aber  von  dem  nachlässigen  Schreiber  in  die 
Mitte  gesetzt.  Solche  unorganische  Buchstabenversetzungen  finden  sich 
in  A  allerdings  häufig  u.  besonders  ist  es  das  unbetonte  e,  welches  ent- 
weder unorganisch  weggelassen  oder  ebenso  unorganisch  zugesetzt  wird. 
Doch  kommt  es  fast  nur  im  Auslaut  vor  u,  selbst  die  Möglichkeit  einer 
Bolchen  f'ersetzung  für  den  Inlaut  zugegeben ,  zeigt  die  vollständige 
Form  Tihierte  im  Anegenge  doch  deutlich  genug,  wie  das  Sachverhält- 
niss  liegt. 

12535  fwie  übel  ein  man  iß,  er  fol  harmunge  hän  zer  vriß  etc. 
scheint  nach  Augullin.  Senn.  XIII.  Erudiniini  oninef.  8.  —  pcccata 
perrequerif,  non  peccantem:  et  fi  forte  quifquam  duruf  eft  ad  corri- 
genda  peccata,  averfuf  a  timore  Dei,  hoc  ipfuni  in  eo  perfequerif, 
hoc  ipfum  corrigere  conaberif,  hoc  perdere  et  tollere  laborabif,  ut 
fervetur  homo  peccato  damnato.  Duo  enim  nomina  funt,  honio  et 
peccator  —  Hanc  in  corde  retlnenf  hoiuo  in  hominef  dilectionem 
eßo  judex  terrae,  et  ama  terrere,  sed  diligi.  Si  fuperbif  fuperbi  in 
peccata,  non  in  homincra.  —  De  una  offlcina  exiftif  etc.  — 

12541.  und  finef  wolvef  vuorc  fol  machen,  daz  er  rihte  wol.  So 
die  Hds.,  die  hier  einmal  den  ursprünglichen  Text,  trotz  des  auffallen- 
den Sprachgebrauches,  bewahrt  haben,  während  sie  sonst  um  viel  gerin- 
gerer Dinge  IFillen  nach  allen  Seiten  hin  abzuweichen  u.  zu  ändern 
pflegen.  Der  Gebrauch  dieses  finef  ist  auf  dieselbe  JFeise  zu  erklären, 
wie  in  minef,  dinef,  finef  felbef  lip  etc.,  wofür  man  bei  Gr.  IJ',  358 
ausreichende  Beispiele  gesammelt  findet.  Dort  wird  angenommen  ,  dass 
sich  aus  dem  älteren  adj.  minef  ein  gleichlautender  Gen.  des  persön- 
lichen Pronomens  entwickelt  habe,  so  dass  minef  felbef  etymologisch 
u.  syntactisch  identisch  wäre  mit  min  felbef.  .Es  scheint  dafür  der  heu- 
tige Gebrauch  von  meiner,  deiner,  seiner  selbst  zu  sprechen,  denn  gewiss 
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darf  man  in  diesem  selbst  keine  Superlativfortn ,  auch  kein  abstractes 
Substantivum  sehen,  sondern  nur  den  verhärteten  u.  zur  allgemeinen 
Form  des  adjectivischen  Substantivums  gewordenen  Genitiv,  wie  in 
Nichts  etc.  (s.  darüber  die  Erörterung  in  meiner  Ausgabe  des  Lebens 
d.  h.  Ludwige  Anm.  zu  III,  5),  neben  welchen  dann  der  Genitiv  des  per- 
sönlichen Pronomens  selbstverständlich  stehen  kann.  In  dem  oben  aus 
12541  angeführten  Jleispiele  passt  jedoch  diese  Erklärung  nicht.  fVas 
soll  hier  der  Gen.  des  reflexiven  Pronomens?  Syntactisch  kann  nur  an 
das  possessive  Adjectiv  fin  gedacht  werden:  fiii  wolvef  vuore  sein  wöl- 
fisches Betragen.  Es  ist  hier  auch  gar  kein  Ort,  an  die  Setzung  des 
Rcflexivums  für  das  allgemeine  Pronomen  der  dritten  Person  zu  denken, 
wie  öfter  im  Mhd.  sin  für  ef,  sich  für  im,  in  oder  fi  steht  (s.  Gramm. 
IF,  325  u.  f.).  Mitunter  tritt  zwar  sin  auch  für  den  Genitiv  des  Masc. 
ein,  der  sonst  durch  den  Gen  des  bestimmten  Artikels,  def,  ersetzt  wird; 
hier  aber  würde  ivegen  des  Gen.  wolvef  def  in  dieser  subsidiären,  so  zu 
sagen  substantivischen  Bedeutung  gar  nicht  angewandt  werden  können, 
sondern,  wenn  es  stünde,  für  den  gewöhnlichen,  zu  dem  nachgesetzten 
Substant.  untrennbar  gehörigen  Artikel  gehalten  werden  müssen.  Ganz 
ebenso  ist  dinef  j.  Tit.  3212  gebraucht:  darzu  getrow  ich  dinef  heldef 
handen,  nicht  tui,  heroif,  manil)ur,  sondern  tiiif  hcroica  vi  praeditif 
inanlbuf.  Ich  sehe  in  beiden  Fällen  die  Wirkung  einer  durch  die  ältere 
Sprache  mehr  als  die  heutige  verbreiteten  Attraction,  eines  Bestrebens, 
die  einzelnen  Theile  des  Satzes,  selbst  gegen  die  logische  u.  syntactische 
ISothwendigkeit ,  formell  mit  einander  auszugleichen.  Man  könnte  es 
daher  auch  ein  Streben  nach  Concinnität  des  formellen  Theiles  der  Rede 
nennen.  Mitunter  erstreckt  es  sich  über  das  einzelne  Glied  des  Satzes 
hinaus,  auf  eine  Gruppe  engverbundener  Satztheile  u.  bringt  hier  Er- 
scheinungen zu  JFege,  zu  deren  Erklärung  man  vergebens  alle  Schlupf- 
winkel der  Formenlehre  u.  der  Syntax  durchforschen  würde,  finef  ist 
also  hier  formell  der  Genitiv  des  possessiv.  Adjectivums,  während  es 
syntactisch  der  Nominativ  sein  müsste.  Ich  halte  es  formell  nicht  für 
den  Genitiv  des  reflex.  Pronom.  der  3ten  Pers. ,  weil  sich  die  mit  es, 
später  er,  gebildete  Form  in  der  älteren  Sprache  bis  jetzt  nur  in  mittel- 
u.  niederdeutschen  Sprachdenkmälern  gefunden  hat,  obgleich  das  schon 
von  Grimm  IF,  359  Aiim.  1  aus  fFinli  MS.  II,  22^»  angeführte  niiner 
felbef  immerhin  Beachtung  verdient.  Ebenso  ist  dinef  in  der  aus  dem 
j.  Tit.  angeführten  Stelle  formell  der  Gen.  des  possess.  adj.  syntactisch 
der  Dativ  Plural  derselben  Bildung.  Regel  scheint  mir  für  das  Sprach- 
gefühl bei  dergleichen  Fällen  der  Attraction  oder  Concinnität  zu  sein, 
dass  die  sinnlich  markirteste  Form  ganz  abgesehen  von  ihrem  logischen 
Gewichte  im  Salze  diesen  Einfluss  ausübt.  Daher  sind  es  besonders 
conson.  Beispiele,  die  hier  in  Betracht  kommen.  Ich  stehe  nicht  an,  so- 
gar die  nach  dem  bestimmten  Artikel  so  häufig  erscheinende  starke 
Form  des  Adject.  hieher  zu  ziehen  u,  nach  dieser  Analogie  zu  erklären, 


602  ANMERKUNGEN. 

um  so  mehTf  da  es  durchaus  nicht  gelingen  will,  einen  inneren,  syntac- 
tischen  Grund  für  sie  aufzuspüren,  u.  da  auch  das  blosse  Reimbcdürf- 
niss  allein  nie  im  Stande  gewesen  wäre,  etivas  der  Sprache  geradezu 
unmögliches  einzuführen.  Sie  kommt  zudem  ebenso  häufig  wie  im  Reim 
ausserhalb  des  Heimes,  in  der  wirklichen  Prosa  vor.  So  würden  also 
der  guoter,  der  liftiger  man,  def  j^anzef  apfels  u.  die  anderen  bei 
Gr.  IV,  540,  541  gesammelten  Beispiele  nur  scheinbare  starke  Form  ha- 
ben, in  der  That  aber  keine  Ausnahme  von  der  Hauptregel  bilden. 
IVarum  in  jedem  einzelnen  Falle  diese  Concinniiät  zur  Anwendung  ge- 
kommen oder  unterlassen  ivorden  ist,  lässt  sich,  da  der  Grund  davon  in 
dem  rein  subjectiven  Gefühle  der  Schriftsteller  oder  Schreiber  von  dem 
sinnlichen  Wohllaut  ihrer  Sätze  liegt,  nicht  mehr  nachweisen.  Gewiss  ist 
aber,  dass  uns  solche  Fügungen  wie  der  giioter  man  einen  ganz  an- 
deren, loenn  auch  nicht  gerade  euphonisch  besseren  Eindruck  als  der 
giiote  man  machen.  —  Ebenso  gewiss  ist  es,  dass  manche  Schriftsteller 
vorzugsweise  dazu  geneigt  sind,  so  z.  B.  Wolfram  u.  Wirnt.  Unter 
den  Prosadenkmälern  begegnet  es  besonders  häufig  in  den  geistlichen 
Stücken,  die  in  Grieshabers  1842  erschienenen  älteren  noch  ungedruck- 
ten Sprachdenkmalen  religiösen  Inhalts  sich  finden.  Da  hier  Werke 
oder  Bruchstücke  verschiedener  Verfasser  gesammelt  sind,  u.  bei  allen 
ziemlich  gleichmässig  diese  Licenz  sich  findet,  so  ist  daraus  eine  sehr 
erwünschte  Bestätigung  für  die  oben  ausgesprochene  Ansicht  zu  schöpfen. 
Hier  kommen  sogar  Fälle  vor,  wie  p.  660  finef  vronef  himelrichef, 
wo  das  sonst  indeclinabele  vrone  bloss  durch  Einwirkung  des  vorherge- 
henden finef  declinabel  auftritt,  oder  p.  56  mit  deßerem  groezerem 
ernfte,  wo  diese  Concinnität  eine  doppelte  unorganische  Form  in  einem 
u.  demselben  Worte  hervorgerufen  hat,  zuerst  die  falsche  Comparativ- 
form  defter  analog  dem  nachfolgenden  groezer  —  diess  defter  erscheint 
bekanntlich  auch  sonst  häufig  im  Mhd.  u.  ist  meist  nur  auf  diese  Weise 
zu  erklären  —  u.  dann  eine  freie  doppelt  u.  dreifach  unorganische  starke 
Flexion.  Es  wird  dort  sogar  die  Substaniivbildung  dadurch  gefährdet: 
p.  23  steht  ein  kunicrichef  halbez ,  was  allerdings  ein  blosser  Fehler 
der  Hds.  sein  wird ,  aber  auch  diesem  Fehler  liegt  die  oben  besprochene 
Neigung  der  Sprache  zuletzt  zu  Grunde.  Man  darf  nicht  glauben,  dass 
nur  die  starke  Flexion  dadurch  unorganisch  begünstigt  werde:  die  mei- 
sten Fälle  gelten  für  sie,  weil  sie  die  markirtesten  Formen  aufzuiveisen 
hat.  Wo  die  Endung  des  stark  zu  declinirenden  JVortes  nach  ihrem 
sinnlichen  Klang  oder  dieses  selbst  durch  seine  Stellung  im  Satze  weni- 
ger ins  Gewicht  fällt  als  das  dabei  stehende  schwach  declinirte  Wort, 
Stibst.  oder  Adj. ,  findet  auch  eine  unorg.  schw.  Form  statt,  wie  es  sich 
a  priori  behaupten  lassen  muss,  falls  überhaupt  meine  Ansicht  des  Sach- 
verhältnisses richtig  ist:  Griesh.  D.  43  allen  creaturen  (omniuni  crea- 
turarum).  43  mime  mudin  ruggen.  Sogar  57  iht  verfmelide  ifür  ver- 
fmashct  oder  verfmaelicter)  werde;  was  ich  wieder,  wie  das  oben  citirtc 
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kuiücriclicf  halbef,  für  einen  Schreibfehler  halte,  aber  für  einen,  der 
auf  dieselbe  ff 'eise  wie  jener  nicht  aus  einer  jyuren  Gedankenlosigkeit  des 
Schreibers  erklärt  werden  muss.  Die  Form  des  Substantivums  unorga- 
nisch verändert  wie  in  nipjgen:  1.  c.  12  in  einer  kurzen  Hunden.  19  den 
figen  Cvictoriam).  14  bi  denie  heiligen  geillen.  Die  unorganische  u, 
organische  Form  neben  einander:  1.  c.  76  def  ferphef  (fcherfef)  unde 
zornigen  wortef.  —  Jenem  dcßer  vergleiclibar  steht  in  den  von  Leyser 
herausg.  Predigt,  iwo  viele  Beispiele  des  einfachsten  Falles,  wie  di  wäre 
minne,  dein  zergeenclichera  gute,  der  zergsenclicher  vrseude,  zer  ge- 
licher  wife  u.  s.  w.~)  p.  2,  5  verre  hcirter  lallerlicher  für  verre  harter 
laßerlich  oder  bei  Oltoc.  223^  vcrror  deller  baz  für  verre  defle  baz, 
ähnlich  wie  man  jetzt  in  der  Umgangssprache  hören  kann:  best  geor- 
dentst,  besser  gefügter  etc.  Durch  eine  ähnliche  Attraction  erklärt  sich 
der  Genitiv  in  Fällen  wie  ISibel.  1196,  2  ob  ir  zen  Hiunen  hetent  nie- 
inenf  danne  min  u.  s.  w.,  wie  Lachmann  zu  den  Nibel.  1952,  4  bereits 
gesehen  hat.  In  einer  ganzen  Reihe  von  Sätzen  muss  auch  so  ein  sonst 
unerklärlicher  Conjunciiv  des  Präsens  oder  Präter.  gefasst  werden,  wie 
z.  B.  Renner  16894  fwelch  pfafFe  nimmer  vergaeze  —  dem  waer  die 
arbeit  durch  die  er  pfalTe  worden  waere  etc.,  wo  das  letzte  waere  syn~ 
tactisch  durchaus  pfaffe  worden  iß  heissen  müsste,  aber  der  schon  öfters 
gesetzte  Conj.  wirkt  auch  in  dem  relativen  Nebensatz  die  Umwandlung 
des  Indicativs  in  den  Modus  der  Abhängigkeit.  FAtie  weitere  Erörte- 
rung dieses  Sprachvorganges  ist  an  dieser  Stelle  nicht  thunlich;  ich  be- 
merke nur  zum  Schlüsse,  dass  mir  auch  die  vielbesprochene  ff^althersche 
Stelle  19,  31  dö  fuort  er  miner  krenechen  trit  in  derde  nur  auf  diese 
ff^eise  erklärbar  erscheint.  Die  Unhaltbarkeit  der  früheren  Erklärungs- 
versuche leuchtet  von  selbst  ein:  die  von  Lachmann  vorgeschlagene  Än- 
derung mine  kranechef  trite  gäbe  allerdings  einen  guten  Sinn,  geht 
jedoch  zu  weit  von  den  Hds.  ab.  Ich  schlage  daher  das  näher  liegende 
minef  kranerhef  trit  oder  miner  kraneche  trit.  Im  letzteren  Falle 
wäre  es  eine  Attraction,  die  noch  über  die  Concinnität  der  äusseren  Form 
hinausgienge.  — 

12683.  Lamparten  waere  faeiden  riche,  hiet  fi  den  herrn  von  Ofler- 
riche.  Gemeint  ist  der  so  vielfach  gefeierte  Zeitgenosse  Thom,,  Leo- 
pold l'Il.  (von  1198 — 1230),  der  wegen  seiner  Hingebung  an  die  fur- 
che gewöhnlich  den  Beinamen  pater  cleri  oder  clericorum  führt.  Die 
Stelle  Thom.  wird  erläutert  durch  Chron.  Claußroneob.  iRaucli  I,  70, 
Pez  1,450)  ad  annum  1210:  Peflilenf  haerefif  paterinoruni  cum  plu- 
rimof  chrifliani  nominif  ferpendo  corrumperet,  auctore  deo  prodita 
cß  et  variif  tormcntif  multi  eorum  necati.  —  Eine  andere  Bestäti- 
gung für  die  Ausbreitung  der  Ketzerei  in  Österreich  giebt  der  Brief 
Innocenz  III.  an  den  Bischof  von  Passau  Ep.  X,  52,  worin  er  ihm  die 
Notliwendigkeit  der  Errichtung  eines  besonderen  Bistliums  in  fVien  aus- 
einandersetzt,   welche  von  Herzog  Leopold   sehnlichst  gewünscht   wurde. 
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Nachdem  er  verschiedene  Gründe  dafür  aufgezählt  hat,  sagt  er:  Quod- 
que  gravilif  eft,  iilqne  adeo,  ut  alTeritur  ibi  peßis  iiivaluit  liaereticac 
pravitatif,  ut  paffim  in  oanlef  dominicaruni  oviuni  lupi  rapaccf  ir- 
rumpant,  dum  per  Tirgam  paftorif,  quac  qiianto  pluribuf  eft  intenta, 
tanto  rainuf  fpecialiter  fuper  eif  praevalet  vigilare,  truculcnta  rabief 
corundem  ab  ipfif  fedulitatif  officio  non  arcetur.  Dass  der  Eifer  des 
Papstes  u.  Herzogs  auch  für  Osterreich  nicht  viel  geholfen  hat,  sieht 
man  aus  der  Klage  des  Strickers  F.  503  Ich  klage  den  ungelouben 
QHahn  Str.  XII.'),  die  sich  doch  nur  auf  Österreich  bezieht. 

12830.  leiten  ir  wiziu  röckel  an.  Dieser  Umstand  ist  Numeri 
XVI.  Qdie  Empörung  u.  Bestrafung  von  Core,  Dathan  u.  Abiron)  nicht 
ausdrücklich  erwähnt.  IVie  immer,  so  citirt  auch  hier  Thom.  aus  dem 
Gedächtnisse,  falls  er  nicht  hier  auch  einen  inlerpolirten  lateinischen  oder 
romanischen  Text  der  h.  Schrift  benutzt  hat,  wie  oben  zu  6189  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde. 

12847.  dem  drithalbhundert  man,  so  habe  ich  nach  A  geschrieben. 
Den  andern  scheint  die  doch  dem  Mhd.  ganz  geläufige  Zusammen- 
setzung mit  halb  anstössig  gewesen  zu  sein;  sie  ändern  u.  begehen  lie- 
ber einen  Verstoss  gegen  die  Geschichte,  denn  Num.  XVI,  2  heisst  es 
ausdrücklich:  aliique  filiorum  Ifrael  ducenti  quinquaginta  viri  proce- 
ref  fynagogae.  Es  ist  leicht  zu  sehen,  dass  dieser  Verstoss  bloss  durch 
die  Unmöglichkeit  hervorgerufen  worden  ist,  das  lange  Zahlwort  zwei 
hundert  und  vünfzec  in  den  Vers  zu  bringen.  So  gut  wie  mhd.  daz 
hundert  man,  dem  hundert  man  Ci^eutum  yirorum)  steht,  ebenso  gut 
kann  auch  die  zusammengesetzte  Form  als  Collectiv Substantiv  behandelt 
u.  in  den  Singular  gesetzt  werden. 

12900.  fwer  in  vürhtet  hat  die  gwinne.  Difc.  der.  II,  3  Qui  ti- 
met  Deum,  omnia  timent  eum :  qui  vero  non  timct  Deum,  timet 
omnia. 

12921.  Jiidaf  Maccabeuf  bezieht  sich  auf  I  Machah.  IX,  10  Et  ait 
JudaT:  Abfit  iftam  rem  facere,  ut  fugiamuT  ab  eif;  et  fi  appropiavit 
tempnf  noftrum,  moriamur  in  virtute  propter  fratref  noftrof,  et  non 
inferamuf  crimen  gloriae  noftrae.  17  et  ingravatum  eft  proelium,  et 
ceciderunt  vulnerati  multi  ex  hif,  et  ex  illif.  18  Et  Judaf  cecidit,  et 
caeteri  fugerunt. 

12933.  Jonathaf  und  fin  gefeile.  I  Regum  XIV,  1  Et  accidit  qua- 
dam  die,  ut  diceret  Jonatliaf,  filinf  Saul,  ad  adolefcentem  armigerura 
fuum.  Veni,  et  tranfeamuf  ad  ftationem  Philiftinorum,  quae  eft  tranf 
locum  illum.  Patri  autem  fuo  hoc  ipfum  non  indicavit.  6  Dixit  au- 
tem  Jonathaf  ad  adolefcentem  armigcrum  fuum:  Veni,  tranfeamuf 
ad  ftationem  incircumciforum  horum;  fi  forte  faciat  Dominuf  pro 
nobif,  quia  non  eft  Domino  difficile  falvare  vel  in  multif,  vcl  in  pau- 
cif.  14  Et  facta  eft  plaga  prima,  qua  pcrcuITit  Jonathaf  et  armiger 
ejuf,  quafi  viginti  viroruiu  in  media  parte  jugcri,   quam  par  bovum 
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in  (He  arare  confiievit.  20  Conclamavit  ergo  Saul,  et  oinnif  popiiIuT, 
qiii  erat  cum  eo,  et  venerunt  iifque  ad  lociim  certaniinir,  et  ecce 
verfuf  fiicrat  gladiiif  uiiiurciijiirque  ad  proxiinum  fuum,  et  caedef 
magna  nimif. 

12963,  64.  da  mit  wil  er  daz  erwinnen  daz  in  nien  miige  der  je- 
ger  vinden.  Alle  haben  den  Beim  erwinden  :  vinden,  aber  ausserdem 
so  bedeutende  Abweichungen  von  einander,  dass  sich  auf  der  Stelle  der 
Verdacht  irgend  eines  ferderbnisses  in  der  Überlieferung  regen  muss. 
JVas  ich  gegeben  habe,  entspricht  bis  auf  das  Reimivort  erwinnen  der 
Schreibung  von  A.  G  hat  da  mit  wii  er  den  ieger  erwinden  daz  er 
fin  niclit  muge  vinden.  SUD,  die  hier  einmal  genau  zusammenstim- 
men, geben:  Er  wil  daz  die  ieger  erwinden  und  daz  fi  in  nilit  mu- 
gen  vinden,  jedenfalls  sprachrichtiger,  als  die  Lesarten  von  A  u,  G, 
falls  man  erwinden  halten  unll.  JSHrgends  tvird  erwinden  als  ein  tran- 
sitives f'crbum  mit  dem  Acc.  des  Objecies  verbunden,  so  dass  die  Les- 
art von  G  den  ieger  erwinden  eine  baare  Unmöglichkeit  ist.  Es  müsste 
zum  wenigsten  erwenden  dafür  stehen.  Auch  daz,  welches  A  giebt, 
würde,  selbst  als  allgemeines  Object,  als  Zusammenfassung  des  folgen- 
den Satzes  genommen,  nicht  zu  erwinden  passen:  nicht  der  Löwe  will 
erwinden,  sondern  die  Jäger  sollen  erwinden,  wie  SDU  ganz  richtig 
geben,  d.  h.  sie  sollen  nicht  zum  Ziele  kommen  ihn  zu  finden.  Wollte 
man  das  nahe  liegende  erwenden  vorschlagen ,  so  würde  sich  ein  unre- 
gelmässiger Reim  ergeben,  von  dem  sonst  bei  Thom.  keine  Spur  ist.  Er 
reimt  zwar,  wie  gezeigt  wurde,  offenes  u.  geschlossenes  e  ohne  Beden- 
ken auf  einander,  ebenso  e  u.  ae  untereinander  u.  beide  wieder  auf  die 
beiden  e  Laute,  aber  nirgends  ti  oder  gar  e  aus  a,  wie  es  hier  der  Fall 
wäre,  auf  i.  So  bleibt  nichts  übrig,  wie  mir  scheint,  im  Falle  man 
nicht  gegen  A  «.  G,  die,  trotz  aller  Abweichung  im  Einzelnen,  hier  von 
einer  gemeinsamen  T'oraussetzung  ausgehen ,  den  jüngeren  Ilds.  folgen 
will,  als  einen  ungenauen  cons.  Reim  erwinnen :  vinden  anzunehmen; 
eine  Reimverbindung,  die  sonst  zwar  nicht  bei  Thom.  vorkommt,  aber  an 
11.  für  sich  lange  nicht  so  auffallend  ist,  wie  sie  aussieht,  nd  u.  nn  sind 
sich  in  der  Aussprache  nicht  bloss  in  den  heutigen  Dialecten,  sondern 
auch  in  der  älteren  Sprache  sehr  ähnlich.  Namentlich  in  der  Mitte  der 
Wörter  ist  die  Aussprache  des  nd  geradezu  nicht  zu  unterscheiden  von 
der  des  organischen  nn,  z.  B.  fränkisch  u.  bairisch  kinner  Plur.  v.  kint. 
funna  Part.  Prät.  v.  finden,  u,  s.  w.  So  geht  das  mhd.  wände  sehr 
häufig  in  wanne  über  u.  selbst  die  abgekürzte  Form  wan  ist  nur  mit- 
telst eines  Durchganges  durch  jene  assimilirte  zu  begreifen.  Dasselbe 
findet  mit  danne  oder  denne  statt,  der  demonstrativen  Causalpartikel, 
die  der  fragenden  u.  relativen  wände  entspricht.  —  Reime  wie  Mar. 
152,  19  verbrennen  :  fenden  162,  11  minne  :  geFindc.  0((oc.  666'i  be- 
gannen :  künden.  741''  gewannen  :  chunde  sitid  also  ebenso  leicht  begreif- 
lich, wie  die  oben  zu  1053,  54  besprochenen  Fälle  drungen  :  runden ;  ende 
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:  lange  oder  fpannc  :  lange,  niinneft  :  ringcll  etc.  Zum  Verständniss  der 
handschriftlichen  Überlieferung  ist  ein  ähnlicher  Reim  beachtensiverth  in 
einem  sonst  genau  gereimten,  überhaupt  formvollendeten  Gedicht  wie  es 
scheint  noch  aus  der  letzten  Hälfte  des  XIII.  Jahrh.  Lieders.  XXVIII, 
505;  erkennen :  phenden,  der  daselbst  der  äusseren  Gleichförmigkeit 
halber  erkennen  :  pfennen  geschrieben  ist.  Das  Verb,  erwinnen  in  der 
Bedeutung:  etwas  erreichen,  zu  Stande  bringen,  s.  Grajf  7,880.  —  Für 
erwinden  in  transitiver  oder  causativer  Bedeutung  weiss  ich  nur  einige 
zweifelhafte  Fülle  anzuführen:  Ottoc.  130''  daz  er  fich  def  erwinden 
liez,  wo  erwenden  geschrieben  iverden  zu  müssen  scheint,  j.  Tit.  1521  ich 
bin  der  niht  erwindet  mit  iu  diefelben  vart  ich  bin  es,  der  gewiss  mit 
Euch  den  Zug  machen  wird,  luo  der  abhängige  Acc.  die  Stelle  des  gew. 
Genitivs  ersetzt,  falls  die  Lesart  überhaupt  richtig  ist.  Fälle  wie  j.  Tit. 
4428  da  mit  der  kämpf  erwunden  waf  gehören  nicht  hieher,  weil  das 
Part.  Prät.  Pass.  ja  auch  die  grammatische  u.  syntactische  Bedeutung 
des  fehlenden  Part.  Prät.  Act.  vertreten  muss.  So  gut  man  sagen  kann 
der  kämpf  erwindet,  pugna  folvJtur,  ebenso  gut  kann  es  auch  heissen 
der  kämpf  waf  erwunden.  Auf  dieselbe  fVeise  steht  besonders  häufig 
unerwundcn,  wofür  Beispiele  Anmerk.  z.  Iwein  6611  sich  gesammelt 
finden.  Lesarten  z.  Iw.  I.  c.  giebt  ein  Beispiel  von  unerwunnen,  wo- 
durch das  einfache  erwinnen ,  was  ich  sonst  im  eigentlichen  Mhd.  noch 
nicht  gefunden  habe,  vollends  bestätigt  ivird.  —  Dass  neben  erwinnen 
sich  ein  erwinden  durch  eine  Nachlässigkeit  u.  Verwechselung  der 
Sprache  entwickelt  habe,  wie  neben  überwinnen  ein  überwinden,  möchte 
ich  bei  der  streng  festgehaltenen  intransitiven  Bedeutung  von  winden  in 
allen  Fällen  seiner  Zusammensetzung  mit  er  nicht  annehmen.  — 

13089.  ein  herre  Fol  offen  niht  ze  fnelle  welhcra  rate  er  volgen 
welle.  Difc.  der.  IV,  3  Noli  confilium  tuum  omni  homini  revelare. 
Qui  enim  confilium  fuum  in  corde  retinet,  fni  jurif  eil  mcliuf  eli- 
gere.  — 

13095.  fwelich  man  fich  fohamt  ze  vrägen  könnte  eine  Umbildung 
von  Difc.  der.  IV,  14  sein:  Qui  brevi  tempore  prae  pudere  difcipli- 
nam  non  patitur,  omni  tempore  in  pudore  infipientiae  perraanebit 
wie  13087  ein  herre  fol  fuochen  rät  etc.  gewiss  abhängig  von  1.  c. 
XXIV,  7  Accipe  confilium  ab  idem  de  quo  requirif  experto,  quod  fic 
leviuf  habere  poterif,  quam  fi  tu  periculofe  probaref. 

13239.  da  von  daz  nach  dem  liehtblicke  etc.  sieht  fast  wie  eine 
Glosse  zu  den  laconischen  Zeilen  in  Freidank  123,*  26,  27  aus:  Swev 
vürhtet  donref  blicke,  der  muoz  erfchrecken  dicke,  verstünde  es  sich 
nicht  von  selbst,  dass  hier  von  einer  Abhängigkeit  Thom.  aus  äusseren 
Gründen  keine  Rede  sein  kann  n.  eher  das  umgekehrte  angenommen 
werden  müsste.  Aus  Engelh,  4080  ich  han  vil  manegen  donerf  blic 
gefehen  harte  freilTam,  dar  nach  ein  kleinez  weter  kam  unde  ein 
vil   gefüeger   flac  geht  jedoch  hervor,    dass  hier  ein    gemeinbekannter 
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sprichwörtlicher  Ausdruck  sw  Grunde  liegt,  den  Freidank,  wie  gewöhn- 
lich ,  am  einfachsten  giebt  u.  Thomas,  dialectisch  verarbeitet.  Konrad 
ist  von  beiden  gaiiz  unabhängig. 

13344.  du  kert  der  woIf  zem  boefewilit.  Grimm  Reinhart  F.  383 
w.  folgende  hat  diese  vortrefflich  erzählte  Thierfabel  bereits  mitgetheilt, 
die  in  ihrer  plastischen  Entfaltung  ein  Eigenthum  Th.s  ist,  fers 
13344  lautet  bei  ihm  nach  G,  den  er  überhaupt  zu  Grunde  legt:  do 
kerter  zcincm  bcefewiht,  was  ich,  sowie  G  selbst,  do  chert  der  wolf 
zeinem  bofewiht,  nicht  versiehe.  Auch  A  Do  chert  fich  der  wolf  zei- 
nem  b.,  so  wie  die  andern,  die  entweder  mit  A  oder  G  gehen,  können 
nicht  das  richtige  enthalten.  Die  hier  gegebene  Lesart  ist  wörtlich  aus 
D  entnommen  ,  der  sonst  nur  von  mir  subsidiär  für  A  gebraucht  wurde. 
Sie  enthält  wenigstens  einen  vernünftigen,  zur  Stelle  passenden  Sinn: 
da  wandte  sich  der  IVolf  zu  dem  Bösewicht,  dem  feigen  Prahler  {diess 
ist  hier  unter  boefewiht  zu  verstehen^  u.  biss  ihn.  Ebenso  wird  13358 
Baldcwin  der  boefewiht  genannt,  dö  kerter  zeinem  b.  würde  heissen: 
er  wandte  sich  zu  einem  B. ,  nicht  er  verwandelte  sich  in  einen  B. ,  was 
die  andern  Ilds.  mit  dem  eingeschobenen  fich ,  wie  es  scheinen  könnte, 
ausdrücken  wollten.  Der  IVolf  verwandelte  sich  in  einen  B.  wider- 
spricht erstens  V.  13358,  wo  Baldewin  der  Bösewicht  ist,  zweitens 
dem  Begriffe  des  JVortes  Bösewicht,  der  höchstens  in  seiner  heutigen 
Anwendung  diesen  Gebrauch  zuliesse.  Denn  es  müsste  hier  mit  gewalt- 
thätiger  Räuber  oder  dergleichen  erklärt  werden,  während  immer  der 
Begriff  der  ignauia  darin  liegt.  Endlieh  fordert  der  ganze  Styl  der 
Erzählung  mit  Nothwendigkeit  die  Bezeichnung  eines  sichtbaren  Fort- 
schrittes der  Situation ,  nicht  ein  reflectirendes  Urtheil  über  den  einen 
Haupthelden.  Baldewin  steht  ruhig  da,  der  Wolf  ist  weggesprungen; 
nun  springt  er  wieder  an  ihn  heran  u.  bcisst  ihn.  Übrigens  könnte  es 
auch  möglich  sein,  dass  jenes  so  allgemein  überlieferte  einem  auf  ein 
früher  hier  gestandenes  enem  deutet:  revertit  ad  iiium  nebulonem, 
was  frühe  mit  einem  besonders  von  den  Hds. ,  die  die  Thom.  geläufige 
Form  ener  nicht  kennen  u.  iener  dafür  setzen ,  verwechselt  worden  sein 
mag.  D  gäbe  also  vielleicht  nur  eine  Conjectur ,  aber  eine  verständige 
u.  vor  der  Hand  genügende.  — 

13539.  fwer  dem  reht  niht  helfen  wil  etc.  Cicero  de  off.  I,  7 
Sed  injußitiae  genera  duo  funt:  unum  eorum  qui  inferunt,  alteriim 
eorum  qui  ab  iif  quibuf  infcrtur,  fi  pofTint,  non  proinilfant  injuriam. 
Nam  qui  injußc  impetum  in  quempiam  facit,  aut  ira  aut  aliqua  per- 
turbatione  incitatuf,  if  quafi  manuf  afferre  videtur  focio:  qui  autem 
non  defendit,  nee  obfillit,  fi  potell,  injuriac,  tarn  eß  in  vitio  quam  fi 
parentef  aut  patriam  aut  fociof  deferat.   — 

13664.  der  milte  mäterge  Verlan.  Ich  habe  hier,  abweichend  voji 
meinetn  sonstigen  Gebrauch,  das  a  m  materge  als  lang  bezeichnet,  um 
den  Bau  des  T'erses  deutlicher  zu  machen.     Da  nach  dem  oben  zu  6046 
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Bemerkten  bei  Thom.  keine  dreifach  gehobenen  stumpfen  T'.  anzunehmen 
sind  V.  da  an  eine  Betonung  der  niiUe  materge  verlän  nicht  zu  den- 
ken ist,  so  fällt  hier  Hebung  u.  Senkung  auf  die  Sylbe  nmt,  die  von 
der  gewöhnlichen  Aussprache ,  wie  die  meisten  der  in  Fremdwörtern  vor 
der  Tonsylbe  stehenden,  als  anccpf  angesehen  worden  zu  sein  scheint, 
weswegen  es  auch  gerathen  ist,  so  wenig  wie  möglich  wirkliche  Längen- 
bezeichnungen an  solchen  Stellen  einzuführen.  Die  hier  stattfindende 
Ausnahme  wird  bei  der  Vtithunlichkeit  anderer  Scansion  des  f'erses  durch 
die  JVahrnehmung  geboten,  dass  Thom.  in  seinem  ganzen  Gedichte  nur 
dann  Hebung  u.  Senkung  auf  eine  Sylbe  legt,  wenn  sie  den  Hochton 
hat  oder  von  Natur  lang  ist.  Er  hält  sich  also  hierin  streng  an  die 
Gesetze  der  ausgebildeteren  mhd.   Ferskunst.  — 

13740.  an  aller  heite  zaller  vrift.  Alle  anderen,  D  nicht  ausge- 
nommen, umschreiben  das  ihnen  unbekannte  oder  bedenkliche  heit  mit 
allen  dingen.  Diese  Lesart  von  A,  an  deren  Achiheit  nicht  zu  zweifeln 
ist,  bringt  eines  von  den  späteren  Beispielen  der  Anwendung  des  einfa- 
chen Subst.  heit,  (latuf,  condicio;  zu  den  bei  Ziemann  angeführten 
mhd.  Beispielen  füge  ich  noch  einige  spätere  sichere:  Phil.  ML.  41*  in 
fcho-ner  heite.  Teichner  Lieders.  CLXXII,  28  in  zweier  heit :  treit, 
ähnlich  absolut  gebraucht  wie  zweier  hant,  flalit  etc.  1.  e.  CCXll,  58 
in  aincr  hait.    1.   c    CCXXIX,  31  in  folicher   hait. 

13769.  diu  erge  faninet  aller  flaht;  ir  kelte  dwingt.  So  habe  ich 
nach  den  besseren  Hds.  geschrieben.  Offenbar  muss  zum  1  erständniss 
der  gewählten  Lesart  eine  doppelte  Beziehung  des  Objectes  des  ersten 
Satzes  angenommen  iverden:  es  gehört  logisch,  wenn  auch  nicht  syntac- 
tisch,  auch  zu  ir  kelte  dwingt.  Ahnliche  Beispiele  finden  sich  häufig 
im  Mhd.,  z.  B.  ISibel.  429,  l  gip  mir  von  handen  den  fchilt  lii  mich 
tragen.  Livl.  Bchr.  4426  in  (iiO  fchenken  üf  difer  heide  win  unde 
mctc  beide  habe  wir  nii  gein  iu  bräht.  Keller  Altd.  Ged.  126,  23  in 
den  turn  er  machen  liez  fclione  bilde  er  dor  ein  hawen  liez.  1.  c. 
186,  26  fo  fol  der  Tiztum  alzii  hant  hau  verloren  allef  fin  leben  in 
def  kunigef  gnade  geben.  Zivei  verschiedene  Casus:  Livl.  Bchr.  9207 
fie  Fanten  boten  und  liezen  verllän  dem  marTchalc  wart  ez  knnt  ge- 
tan ,  wo  durch  eine  Attraction  der  Dativ  an  die  Stelle  des  zu  dem  er' 
sten  T'erbum  gehörigen  Acc.  tritt.  Solche  Fälle  erregen  auch  Bedenken 
über  die  in  derartigen  Sätzen  einzuhaltende  Interpunction.  J)ass  hier 
interpungirt  iverden  muss,  glaube  ich  annehmen  zu  dürfen.  In  anderen 
Fällen  wird  des  besseren  T'crständnisses  wegen  die  Interpunction  weg- 
bleiben, z.  B.  in  den  aus  Keller  angeführten  Beispielen,  auch  vielleicht 
in  der  Stelle  aus  den  Nibelungen.  — 

13759.  daz  viuwer  und  der  arge  man  die  gelichent  fich  dar  an 
kann  aus  Prov.  30,  15  Tria  funt  infaturabilia  et  quartum,  quod  nun- 
quara  dicit:  Sufficit  etc.  genommeii  sein,  aber  tvahrscheinlicher  ist  mir 
die  Berührung  mit  San.  De  benef.  II,  29  multoquc  concitatior  eß  ava- 


AIVMERKUNGEIV.  009 

riliii    in    inagiiariiin    opiini    congeRii    conlocata,    tit    Hanimae    infinito 
aerior  vif  efl   quo  ex  majore  incendio  cniiciiit. 

13783.  alle  jar.  Hier  habe  ich  nach  den  Ihls.  die  genügend  bestä- 
tigte abgeschwächte  Form  alle  gehalten,  von  welcher  man  Anm.  zu 
Freidank  3,   15  ausreichende  lielcge  gesammelt  findet. 

13841.  nii  haeret  wä  von  dehein  piiot  nilit  gniicgct  {jirigem  niuot 
etc.  scheint  nach  Johannes  von  Salisbiirys  Polycraticiif  VII,  16  liara- 
phrasirl  zu  sein:  Siijiiidem  uterqiie  (fiti  aridiif  et  avaruf)  famelicuf 
eil;  [v.A  perniciofiiif  cCiiiit  avanif,  qiii  feiinjci-  indiget  et  fatiari  non 
potell.  Major  enini  c(l  Iiiatnf  mentif  quam  roiporif :  et  nFfi  feipfiim 
Deiif  infundat,  oiuiiino  neqiiit  impleri.  Nain  cum  natura  fpiritnalir 
virtute  propria  fic  corporalia  comprehendat,  nt  nuUa  qiiantitate  di- 
Ilendatur,  nee  ref  iiiia  loco  praeoccnpato,  altciiuf  impcdimcnto  fit, 
quo  minuf  illa  compreliendatur,  et  qno  plura  ooncipiuntnr,  eo  pluri- 
buf  loouf  eft,  luce  clarinf  eß,  qnod  ref  corporalif  animam,  quae  fpi- 
rituf  eil,  iinplere  non  poted.  Totuf  munduf  anguAuf  eil  ad  animae 
quantitatcm      Ex  quo  patet  qiiod  in  eo  tnta  aniina  non  quiefrit  etc. 

13985  u.  folg.  iSach  Scn.  De  Benef.  IV',  21  Dicitur  gratnf  qui 
bono  animo  bcn«^fic.inin  accepit,  bono  debet.  Hie  intra  conTcientiam 
clHfiil'  eft.  quae  illi  contingere  poteli  utilitaf  ex  adfcctu  latenti?  At- 
qiie  hio,  etiam  fi  ultra  facere  nil  potefl,  gratuf  eil:  amat,  debet,  re- 
ferre  gratiam  cnpit.  Ouicquid  ultra  del'ideraf  non  ipfi  deell.  Artifex 
eil  etiam  cui  ad  exercendam  artrm  indrumenta  non  fuppetunt.  nee 
minuf  canendi  pcritnf  enjuf  vocem  exaudiri  fremituf  obdrepentiuni 
non  finit.  Volo  referre  gratiam:  poft  hoc  aliquid  fupereß  mihi,  non 
ut  gratuf,  aut  ut  folutnf  fira.  Saepe  enim  et  qui  gratiam  retulit  in- 
gratuf  eß  et  qui  non  retulit  gratuf.  Nam  ut  oiunium  aliarum  virtu- 
tum  ita  hujuf  ad  animum  tota  aeßimatio  redit.  Hie  fi  in  officio  eß, 
quicquid  deficit  fortuna  peccat. 

14041.  Swaz  diu  funne  tnot,  deiß  war,  ob  den  wölken  erinnert 
an  ein  in  anderem  Zusammenhange  gebrauchtes  Bild  bei  Sen.  Ep.  V^I, 
7  Trtlif  eß  fapientif  animuf  qualif  nnindiif  fuper  lunani:  feinpcr  il- 
lic   fercnum  eß.  — 

14087  Ez  iß  ein  krut  def  enkan  ich  niht  genennen  tiufche.  Piin. 
hiß.  nat.  XVI,  33  Rhododendron  —  junicntif  caprifquc  et  ovibuf  ve- 
ncnum  eß.  =  XXIV,  53  folia  ejuf  qiiadrupednm  venenum  elTe  —  pe- 
cuf  etiam  et  caprae ,  fi  aqnam  biberint  in  qua  folia  ea  maducrnnt, 
mori  dicuntur.  Der  ital.  !\ame  ist  oleandro.  Auch  Vincent,  ßellovac. 
Speculum  naturale  X,  110  sagt,  indem  er  Avicenna  als  seine  Quelle 
angiebt,  von  dem  lihododendron  quum  ipfa  folia  et  flof  ejuf  bobiif  et 
beßiif  funt  venenum. 

14205.  Hie  mü  ich  iuch  wizzen  län  etc.  Thom.  hat,  wie  es  scheint, 
hier  die  von  Petrnf  Difc.  Clcr.  XXVII.  erzählte  Geschichte  im  Auge, 
deren  Schluss,    der  zum   f'erständniss  dieser  Stelle  genügt,    lautet  0.  c. 
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4)  Deinde  interrogavit,  quaf  cxpenfaf  rex  faceret.  Qiiod  et  ipfe  in- 
dicavit.  Tunc  ipfe  computavit  cum  fratre  quod,  quantuf  erat  redi- 
tuf,  tanta  expenfa,  et  dixit  fratri:  Amice,  video  tantam  elTc  regif 
expeiifam  quantiif  eft  redituf.  Et  fi  confurrexit  bellum  regi  veftro, 
■vel  aliquid  tale,  unde  ptocurabit  ipfe  inilitef  fünf?  Vel  unde  iiiveniet 
eif  niiiumof?  —  timeo  ne  cenfuf  meuf  fit  parf  hujuT  confilii  et  ideo 
vale.  — 

14305.  daz  er  fuochet  /aller  vrift  werwort  ze  TÜrefagen.  So 
habe  ich  nach  A  geschrieben  u.,  bloss  um  die  Scansion  des  T'erses  deut- 
licher zu  machen,  vürfagen  in  vürefagen  geändert.  In  vielen  Hds., 
darunter  G,  fehlt  diese  Stelle:  S  giebt  verfagen,  D  Wer  wctrtet  ze 
verfagen,  also  ganz  unverständliches.  Wollte  man  statt  vürefagen  das 
leicht  verständliche  verfagen  in  den  Text  bringen,  so  würde  der  vorher 
schon  bedenkliche  Fers  vollends  zerstört  werden.  Selbst  die  Möglichkeit 
dreifacher  Hebung  zugegeben,  wäre  er  doch  nicht  als  fers  zu  lesen. 
vürefagen  ist  mhd.  sehr  selten,  doch  findet  es  sich  einige  Male  in  ganz 
durchsichtiger  Bedeutung:  1)  Erec  7829  wer  folt  fin  noBere  fürfagen, 
wo  es  von  Haupt  dicendo  praevenire  erklärt  wird.  2)  Ottoc.  353*  dem 
herzogen  er  furfagte  (^erzählte,  redete  er  vor').  Ottoc.  739'^  fö  vil  er 
im  def  vürfeit  in  derselben  Anwendung.  Hier  wird  es  in  der  ersten 
Bedeutung  stehen:  dicendo  praevenire,  Entschuldigungswort,  um  zu- 
vorzukommen mit  seiner  Rede  denen,  die  ihn  bitten  wollen,  werwort 
heisst  hier  wie  sonst  häufig  Entschuldigungswort ,  z.  B.  oft  in  der  Gen. 
p.  81,  wo  auch  als  synonym  damit  fich  firfprechen,  sich  ausreden,  ge- 
setzt wird;  Ottoc.  6891^.     Renner  12205  etc.  — 

14355  u.  f.  »ehein  milte  man  fol.  Sen.  De  benef.  IV,  34  Quid 
fi  nefcif  utrum  ingratuf  fit  an  gratuf?  expectabif  donec  fciaf  an 
dandi  beneficü  tcmpuf  non  amittef?  Expectare  longuni  eil:  nam ,  ut 
ait  Platon,  difficilif  humani  animi  conjectnra  eil,  non  exfpectare  te- 
merariura  eß.  Huic  rcfpondebimuf  nuniquam  exfpectare  nof  certilTi- 
mam  rerum  conprehenfionem,  quoniam  in  arduo  eil  veri  exploratio, 
Ted  ea  ire  qua  ducit  veri  fimilitudo.  Omne  hac  via  proccdit  officium, 
fic  ferirauf,  Tic  navigamuf,  fic  militamuf,  fic  uxoref  ducimuf,  fic  li- 
berof  tollimuf;  cum  omnium  horum  incertuf  fit  eventuf.  Ad  ea  ac- 
cedimuf  de  quibuf  bene  fperanduin  elTe  credimuf.  Quif  enim  polli- 
cetur  ferenti  proventum,  naviganti  portum,  militant!  victoriam,  ma- 
rito  pudicam  uxorem,  patri  piof  Hberof.  —  Das  Folgende  ist  unmittel- 
bar abhängig  von  Hildeb.  p.  968:  Ingratuf  eil?  non  mihi  facit  inju- 
riam  fed  fibi.  non  eil  magni  animi  beneficium  dare  et  perdere:  per- 
dere  autem  et  dare,  magni  animi  eß. 

14541.  hie  wil  ich  geben  eine  lere  etc.  Sen.  De  benef.  VI,  34 
Exonerare  enim  fe  vult  et  gravi  farcina  liberare,  Multum  intereß 
utrum  properef  referre  gratiam,  ut  reddaf  beneficium,  an  ne  debeaf. 
Qui  reddere  vult  illiuf  fe   commodo   aptabit  et  idoneum  iili  venire 
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tcnipiif  volet:  qiii  nihil  aliud  quam  ipfe  libernri  Tult  qunmodocnm- 
quc  nd  hoc  cupiet  pervenirc,  qnnd  eil  peiTimae  volnntatif.  35  lila 
niniia  feßinatio  ingrati  eil.  Non  vif  reddere  acceptum  heneficiuni  Ted 
efFugere.  — 

14589.  Hie  fult  ir  wizzcn  daz  man  fol  fumeliche  gäbe  geben 
•wol.  Sen.  De  henef.  II,  9  Praecipiunt  itaquc  omnef  autorcf  fapien- 
tiae  quaedam  beneficia  palam  danda,  qnaedam  fecreto :  palam  qnac 
eonfequi  glorioTum  eil,  ut  militaria  dona,  ut  honoref  et  qiiirqnid 
aliud  notitia  pulchrinf  fit.  Rurfur  quae  non  prodncunt  nee  lioneßio- 
rem  faciunt,  sed  fuccurrunt  inflrmitati,  egeßati,  ignominiae  tacitc 
danda  funt:  ut  nota  fint  folif  quibuf  profunt. 

14609.  Man  fol  geben  delieine  vrill.  Sen.  De  ben.  II,  14  Sunt 
quaedam  noritura  impetrantibuf  qnae  non  dare  fed  negare  bene- 
flcium  eß.  AeRimabimiif  itaque  utilitatem  potiuf  quam  voluntatem 
petentium.  Saepe  enini  noxia  concupifcimus  ncc  difpicere  quam  per- 
niciofa  fint  licet,  quia  Judicium  interpellet  adfcctuf.  sed  cum  fubfe- 
dit  cupiditaf,  cum  inpetuf  ille  flagrantif  animi  qui  confiüum  fugat 
cecidit,  dcteßamur  perniciofof  malorum  munerum  auctoref.  Ut  frigi- 
dum  aegrif  ncgamuf  et  lugentibuf  ac  fibi  iratif  Ferrum  aut  amanti- 
buf  quicquid  contra  fe  ufuruf  ardor  petit:  fic  ea  quae  nocitura  funt 
impenfe  ac  fubmilTe,  nonnnmquam  etiam  miferabiliter  rogantibuf 
perfcverabimur  non  dare. 

14619.  Swer  mit  milte  ziert  fin  leben.  Sen.  De  ben.  1,  11  Utique 
cavebimuf  ne  munera  fupervacua  mittamuf,  ut  feminae  aut  feni 
arma  venatoria  aut  ruilico  librof  aut  Hudiif  ac  Hterif  dedito  retia. — 
Auch  ausser  diesen  besonders  nachgewiesenen  Stellen  ist  das  ganze 
X.  Buch  von  der  milte  abhängig  von  Seneca  de  henef.  Es  verhält  sich 
fast  nur  wie  ein  Auszug  zu  jener  umfangreichen  Schrift.  Die  Anord- 
nung ist  jedoch  durchaus  verändert  u.  stimmt  auch  nicht  mit  Hildebert 
De  liberalitate  u.  De  rotributione,  den  Thom. ,  wie  gezeigt  ist,  einige 
Male  benutzte.  Hildebert  bringt  selbst  wieder  einen  Auszug  aus  Seneca 
mit  einigen  neuen  Zuthaten  aus  seiner  sehr  ausgebreiteten  Leetüre  be- 
sonders  in  der  latein.   Poesie. 

14690.  sitze.  Die  unorganische  verlängerte  Form  des  Imper.  musste 
hier  n.  14694  nach  den  Hds.  gehalten  werden. 

14712.  ez  ifl  verlorn  fwaz  man  dem  wolf  gefagen  mac.  Auch 
hierin  zeigt  sich,  wie  Thomasin  ganz  ii.  gar  in  das  deutsche  Leben  der 
Zeit  eingeht  u.  von  deutscher  Bildung  abhängig  ist.  Der  Wolf  als 
Mönch  ist  nur  in  Deutschland ,  nicht  in  Frankreich ,  viel  weniger  in  Ita- 
lien ein  populärer  Stoff,  wie  Mone  Anz.  1839,  109  nachgewiesen  hat. 

14725.  wizzet  daz  man  niht  vüllen  mac  einen  durchOochen  fac. 
Das  Bild  aus  Agai  1,  6  atqui  merccdef  congregavit,  mifit  eaf  in  fac- 
culum  pertufum.  Daraus  hat  es  Gregor.  Paßor.  cura  111,22  Qui 
mercedef  congregavit  etc.  u.  aus  ihm  wohl  Thom.  — 
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14743.  nn«l  fö  mit  fiaete  enraiiit  gfeM'alleii.  So  die  Ihh.  Der 
Sinn  ist:  ganz  (hirchtränkt  mit  Stcele.  <^iWii\lvn  kann  nur  van  wal- 
len, wicl  hergeleitet  inerden.  Die  Fügung  ist  mir  dunkel.  Hing  IS-"» 
steht  zipperii  und  onch  «^iincn  Mit  einander  hailT  gcwallen  d.  h.  mit 
einander  bis  zum  Sieden  gekocht.  — 


Zu    verbessern: 

1217  fwclcho  in  fwellic  1433  Swenn  in  fwcnn  1439  mere  tu 
nier  2574  IliElkcite  in  fia^tekeitc  2949,  9146  zweimal  Meit!i«Ii  in 
wcritlich  343Ü  ilin  in  die  5412  dem  in  den  7036  gemuiit  in  ze  m. 
7388  folt  in  fult  7046  Untugend  in  untiigcnt  8824  fmeehend  in 
fmeekend  9572  dcf  in  daz  9747  name  in  naiticn  10215  diuelit  m 
diuht  10453  nierincriinden  in  mcründen  11663  und  in  unde  12839 
niht  in  nihts  1395t  tugente  in  tugende  14079  in  in  im  14390  nicht 
m  niht  14658  die  in  diu.  Anm.  6046  Zeile  2  stvmpfre  in  stumpfe. 
—  Ein  Circumflex  fehlt  1440  in  hat  6961  in  fin  14423  in  git.  zu 
tilgen  ist  er  4494  i«  Liderhc  11475  in  göt.  Ein  Comma  fehlt  1199, 
8185,  10499,  10962;  überflüssig  steht  es  9010.  —  6671  ist  de  w.  Anm. 
zu  2035  Z.  7   ety  molog  zu  tilgen.  — 
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